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Meinen allerſeits 
Gnadts Hochohitenden Seren. 








Fe / 

Hoch/Wohlgebohrene/ 

Hoch⸗Edelgebohrene / 
| Geſtreng Fromm/ Fuufchag/ J 
! Hoch ⸗Weiſe/ 


Auch ; 
Hoch⸗ Gelehrte/ a 


Buddn Hochaebietende Hemen. | 
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| en / fr das? Wohl und Aufnahm 
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da hieſi igen Medieinifchen Zaculst neblichſt / ja 
recht Vaͤterlich / ſorgen / iſt nicht nur in Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen / ſondern auch in Teutſchen / und andern 
Landen / Welt⸗kund und offenbat. Dann 
weme iſt wohl unbewußt / wie beſonders durch 


das Guddigſte Hohe Wohl wollen Ihr 


Goch NRYxeyherrlichen 


lentz uns Quaͤdigſter — 
PRÆTORIS REGII, «8 feit einiges 
Zeit bahin gebracht worden / Daß unfer allhieſi⸗ 
—J und wegen ſeiner Trefflichkeit vorhero ſchon / 
Welt⸗beruͤhmtes Theatrum Anatomicum, in 
einen ſolchen verbeſſerten Stand geſetzet worden / 
daß nunmehro nicht nur alle und jede Bequemliche 


Beiten. in. demſelben zugegen ſeind; fondern Damit 
aan 5 der 








| Koi 
Der hiefige Profeffor Anatomie und Chirurgie, 
nebft feinem Beygefellten Proſectore, feine De- 
monftrationes Anatomicas, und Operationes 
Chirurgicas, in einem fort/ denen hier ftudiren- 
den Medicis und Chirurgis vorweifen und erläur 
tern Eönne/ fo ift auch dahin geforget worden / 
daß genugfamme Menfchliche Todten-Körper zu 
allen Zeiten binein verfchaffet werden / damit auch 
Die ſtudirende Jugend felbft/ ſich an ſolchen/ 
durch ein beſtaͤndiges Uben / DeRFeniimen machen 
koͤnne. 


Naͤchſt dem iſt wohl niemand unbekannt / 
wie durch Die nemliche Alugeund Ruhms⸗ 
volle Vorſorge der allhieſige Mediciniſche 
Kraͤuter⸗Garten nicht nur mit tauglichen Gebaͤu⸗ 
den / frembden und raren Gewaͤchſen / anderer 

re wei⸗ 


EN o lu 
weiſen und gutthaͤtigen Anftalten anjetzo zu ger 
ſchweigen / alfo ausgerüfter worden/ daß jetzt 
und Eünfftighin denen Eiebhaberen ber Kraͤuter⸗ 
Kunft folche Anleitungen allhier können gegeben 
werden / Daß fie in kurtzer Zeit fich in older Wiſ⸗ 
ſenſchafft anderen als Meiſter darſtellen können. 











28.08 Diefes und vieles der gleichen heylſam⸗ 
mes Vorſorgen Getreuer Landes + Bäter 





Beicett kr ſelbſt⸗ ‚eigene Burgere und need 
ſondern dere iche Nutzen flieſſet auch in das gantze 
Elſaß und: andere benachbarte Laͤnder / als welche 

| hier⸗ 





hierdurch geſchickte — und ‚erfahrene 
Chirurgos, aus diefee fo wohl eingerichteten 
Schule erhalten haben/ und noch ferner erhalten 
werben. Ja es fühler — au) Der Frande 
und Noth⸗leidende Neben⸗Menſch / hohen und 
niederen Standes; Ban gewißlich wo die Me⸗ 
diein und Wund⸗Artzeney in einem Lande mit 
untauglichen Perfohnen/ und armfeeligen Stuͤm⸗ 
plern befeget iſt da gefchehen täglich / ja ſtuͤnd⸗ 
Lich / folche Erbarmens⸗wuͤrdige Fehler ; daß fih 
auch die Sonne/ folche anzuſcheinen und lichte 
zu machen/ Billig ſcheuen ſollte. 
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zaden ! ‚mie nun alſo are u wie 





id len ft Derfohnen Hate mis 


2 ungnds 


x )o(W 
ungnädigen Augen anfehen/ die zur Aufnahm 
des gemeinen Beſtens das Ihrige nach Möglich 
keit auch mit beyzutragen befliffen feind/ und ich 
bon Jugend auf zu dem Studio Medico, inſon⸗ 
derheit aber dem Anatomico, Chirurgico, und 
Phyfico, nicht nur ein befonderes Belieben geftas 
gen / fondern auch in folchen Studiis, ſchon von 
meinem zwantzigſten Jahr her / anderen einige Un⸗ 
terweiſungen und Anleitungen gegeben habe / als 
unterſtehe mich gegenwaͤrtiges Phyfiologi- 
ver EN as — als eine 
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— wibmen ie ei tebend / es 
werde folches zwar geringe / doch Pflichtmaͤſſige 
Opffer / eines getreuen Königlichen gebohrenen 


J 


aufgenommen werden. Dann da Di 

fig, und dem Neben- Daten zu dienen be 
Ihrer anddigen 
— und eis fo babe ich 
das a ja/ wann ich fagen Dat 












Unterthans nicht ungnäbig von 














n/ ein ber und bem gemeinen 


63 








Weſen ſich —— gantz ie Mann’ 
nicht, zuwider feyn. 





Diefe Hoffnung ift e8 die mich fo kuͤhne m mas 
“ chet/ zugleich auch dasjenige zu bekennen / was 
mein Ders täglich) — — der 





‚Sie e für der Stadt 
Straßburg Beſtens geben/ ferner dahin rich— 
ten wolle/ daß dadurch noch viele taufend wür- 
Dige Glieder den Nugen davon ſpuͤhren Eönnen. 


Ow. 





halam— Vathſhige— bie 





“ ein — Alter) bey allem: felbf,erwünfchten 
Wohlſeyn unverlegt erhalten/ und auch fernerbin 











Flor und Aufnahm des Waterlandes und der 
- Studien geben / jederzeit mit einem beglucten 
Ende beſeeligen 3 mike aber) nebft: allen freuen 
Verehreren / das Gluͤcke wiederfahren laſſen / 


mich uͤber De LO beharrliches und: immer⸗ 
ſteigen⸗ 








ſteigendes Wohlſeyn demuͤthig zu erfreuen: der 


ich uͤbtigſtens mit tieff⸗ verpflichtetem Dofpest 
Lebens⸗ lang verharte 





unterthaͤnigſt⸗gehorſambſter 


Georg Heintich Behr. D. 
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Geneigter Leſer. 


A die Erkanntnuß feiner ſelbſten/ 
M eine nothwendige und ſchoͤne Sache nf 
„A haben ung die lieben Alten durch folgen« 
re de Horte zu verftchen geben wollen | 
man fie geſprochen; Nofe te spfuam, Er⸗ 
| kenne dich ſelbſt / oder Greiffindeinen 
eigenen Buſen / wer du ſeyeſt. 
Site haben aber dieſe Worte in dreyerley Verſtand 
genommen / als 1.) in Senſu Theologico, 2.) Morali; 





und 3.) Phyfico feu Medico. 

Per Senfum Theolegicum erfilich molten fie gleichfam fas 
gen/ Nofce te ipfum mi homo! erkenne dich doch felbft + 
nein lieber Menfch / wer du ſeyeſt / was für eine über, ⸗/ 
and-Fünftliche und verwunderungg- würdige Creatur du 
doch biſt vor allen anderen Ereaturen. Nofce te ipſum i 
erkenne dich doch felbft/ und fiehe/ wie alles fo kuͤnſtlich / 
ſo wunderbar / ſo ſchoͤn / fo Be ſo vortrefflich und 

| fo 


) 


2 - Caput Pro@miale. 


fo nüßlich an dir erfchaffen iſt. Nofce te ergo ipfum ! 
erkenne dich deßwegen ſelbſt und dardurch deinen allgüs 
tigen undallmachtigen Schöpfer | welcher Dich / aus ei⸗ 
nein fchlechten Erden⸗Kloß / in eine fo herrliche Form ge⸗ 
bracht bat. Nosceteipfum! erfenne dich doch felbft/ und 
betrachte dich vom Haupt biß zu den Süffen / wie alles 
in einer fo ordentlichen Harmoniean dir erfchaffen ift/ 
wie du / in deinem fehönen und Fünftlichen Leibe / übere 
dig mit einer Vernuͤnfftigen und unfterblichen Seele 
von deinen allgemaltigen und Barmherkigen Water bift 
begabet worden. Lobe Derohalben deinen Schöpffer] O 
Menfch ! und aebrauche Dich Deines Leibes alfo / damit 
du dich mit ſelbigem andeinem GOtt ja nicht verfündie 
geft 5 fondern beweife und zeige vielmehr / daß bey dir 
fiye a) Animafana incorpore ſano. 

Zweytens verftunden fie diefe Worte in Senſo Moralis 
und wolten hieducch fo viel fagen / daß doch der Menſch / 
ehe er anderer Leute Thun und Laſſen tadlen und richten 
wolte | zuvor fich felbft/ and feine menfchliche Schwach» 
heit befteng anfehen und erwegen folle/ was für ein ſchwa⸗ 
ches Gemaͤchte er nur felbften wäre] fü würde er gewiß⸗ 
lich an fich fo viel zu tadlen und Zu corrigiren finden / 

daß er nicht nöthia hatte erft auffeined Neben Menſchen 
Fehler und Unvollkommenheiten zu verfallen. Wie dann 
der aller⸗vortreflichſte Moraliſ, nemlich unfer HErr und 
Heyland IEſus Chriſtus / uns bey dem Heil. Evange⸗ 
liften Luca / in ſeinem Cap. VI. vers. 41. ſeq. ein gleiches zu 
thun / auf folgende Art ermahnet / ſagende: Was ſieheſt 
on aber einen Splitter in deines Bruders Auge | 
und des Balcken in deinem Auge wirft du nicht ges 
wahr: oder] wie kanſt du fagen zu Deinem Bruder? 
Halt ſtille Bruder) ich willden Splitter aus deinem 
au — Auge 

a JIUVENALIS Sat. X, Vers 356 


Caput Proemiale- R 3 


Auge ziehen / und du ſieheſt ſelbſt nicht den Balden 
in deinem Auge: du Geuchler! zeug zuvor den Bal⸗ 
Ken aus deinem Auge / und befiebe dann / daB du 
den Splitter aus Deines Bruders Auge zieheſt. 
Anfdiefe Weiſe nun foll der Menſch / befonders ein Ehrift/ 
ſich felbft recht und wohl erkennen lernen | und beden⸗ 
cken / wie fo vol Schler / Schwachheiten | und Unvoll⸗ 
kommenheiten er ſtecke / alfo | dag er hoͤchſt noͤthig habe / 
dieſelbe taͤglich ja ſtuͤndlich zu verbeſſeren. ei 
Vor dag dritte aber / wollten fie dDiefen Spruch auch 
Phyfice oder Medice verftanden wiſſen: nemlich / es ſoll ein je⸗ 
der verſtaͤndiger Menſch / fo viel an ihm iſt / ſich und feine 
Natur beſtens zu erkennen / allen moͤglichſten Fleiß anwen⸗ 
den / damit er wiſſen moͤge / was ſeinem Naturell geſund 
oder ſchaͤdlich ſeye; was vor Speiß und Tranck / was vor 
Bewegung / was vor Lufft / und dergleichen / ihme dien⸗ 
lich oder widerwaͤrtig falle. Wie dann ſolches der weiſe 
und vortreffliche lateiniſche Redner Cicero auch erkannt / 
wann er in officior. Lib. 11. geſprochen: Valetudinem potiſſi- 
mum fultentari notitiâ ni corporis, d. i. Die Geſundheit 

des Elienfchen koͤnne am beffen dutch feines eige⸗ 
nen Leibes Erfanntnüß erhalten werden — 

Iſt alfo nicht nur allein fehr wohlgethan / wañ der Menſch 
fein Inneres wohl verftchen lernet ; ondern es ift auch ſehr 
nöthig wegen unſrer Geſundheit / als dem groͤſten Scha⸗ 
tze den wir auf dieſer Melt beſitzen nach den Aus—⸗ 
fpruch des Weiſen Hauslehrers Syrachs Eap. XXX. vers 15. 
/eg. Befund und frifch feyn iſt befler dann Gold⸗ 
und ein geſunder Leib iſt beffer dann groß Guth : 
Fein Reichthum iſt 3u vergleichen einem gefunden 
Leibe. Welchen auch THaLzs mınzstus einer Der fieben 
Weiſen aus Griechenland beypflichtet wann er aufdie 
Frage / Welcher doch unter allen Menſchen am 
2 glijck⸗ 


4 —— Caput Proemtiale. 


glückſeeligſten zu halten » geantwortet | Derjenige 
ſeye es / welcher feine völlige Gefundheit befäfle- 
Und PrutarcHus zz /alubr, Præcept. fchreibet alfo: Tr 
Uysiav nos MASFETaToV eıyas Ka MLOTHNVEEETOV. d. i. Die Der 
ſundheit ſeye ein Goͤttliches und überaus herrliches 
Geſchenck. Ingleichem fo bat Horarıus Lib. 1. Epif. 
XII. vers 5. & 6, von der Gefundheit des Menſchen | und 
5 Vortrefflichkeit ung nachfolgende Verſe Hinter» 
laſſen: | | 
Si ventrö bene, fi lateri, pedibu/gue tuis: Nil 
Divitie poterunt rezales addere majus, 
Welches etwannzu Teutſch alfo lauten koͤnte: 
Dann es dem Leibe wohl/ den Bliedern / 
und den Füßen / 
So daß man recht Befund / von aller Kranck⸗ 


eis Frey: 
So weiß ich/ das uns nichts bienieden kan 
| verdrießen / 
Ja dieſes uns vielmehr als aller Reichthum ſey. 


Wann dannenhero jeder Menfch/der Geſundheit hal⸗ 
ben / ſeines Leibes Erkaͤnntniß innen haben ſoll / ſo wird es 
gewißlich von einem Meaico, und Chirurgo, in fpecie er⸗ 
fordert / dag er den menfchlichen Körper / feine Theile / 
und derofelben Connexiones, Situs, Adtiones, & Ufus, 
befteng wife und verſtehe: Dann wie will er folche fonft/ 
wann fie Noth gelitten oder erkrancket / wieder reftitui- 
ren / und ihnen zurecht helffen? Wie will z. €. einChi- 
turgus ein verrucktes oder zerbrochenes Bein wieder in 
feine vorige Lage bringen / wann er nicht weiß] was vor 
eine es vorhin gehabt: Wie will ein Operator oder Li- 
rhotomus den Stein ſchneiden | wann er nicht weiß wo 
die Blaſe ligt/ und an welchem Dre der Schnitt am ka 

| en 


Caput Proemsale. e u 


ften vorzunehmen? Sie will ein Medieus der Kranckheit 
wehren! wann er nicht weiß wo fie ihren Sitz bat]. und 
Durch was Wege die Caufa morbifica Zu expelliren] an 
feil. per fudorem, an vero per urinam, an per vomitum, an 
autem per alvum &c.? Gleicher Weiſe / wie Feiner eine 
verdorbene Uhr wieder zurecht bringen Ban/ er wifle dann 
wie die Räder ineinander gehören; alfo Fan auch Feiner 
der menfchlichen Uhr (daf ich alfo rede ) zu Hülffe kom⸗ 
men/ er wiſſe dann] wie ein Theil und Glied derfelben 
mit dem anderen confpirire und überein fomme, Deße 
wegen fchreibet BLancArnus in Anatomia ſuâ Reformatä 
- Cap.l, pag.1.AlfÜ: Oporter eum qui Medicinam facere valt, Sub- 
jeölum ſuum, id efl,Corporis Humani texturam, riterimari. Oder / 
Es müſſe derjenige / welcher die Artzeney⸗Kunſt 
treiben wolle/ fein Sabiezum, das iſt des menſchli⸗ 
chen Coͤrpers Eigenſchafft und innerliche Befchafz 
Fenheit auf das fleißigſte durchforſchen und erken⸗ 
nen lernen. Und aller Aerbte Groß- Vater] der Bots 
£reffliche HıreocrATes Cous mahnet einenjeden Medicini- 
ſchen Lehrling | zur Erkanntniß des Menfchen/ mit fole 
genden Worten an] in Zibr. II. de Sterilibus: Ilesso® de Durinse 
Eiyay, weos TE dvSpums Tray Egw ngy Fav igplv doav' Fer yap Zdele 
asasunös esw. h.e. Conare ut Phyficm is, ad hominis habi- 
zum & robur reſpiciens: horum enim nemo improvidus eflo, 


Oder zu Teutſch: Beſtrebe dich ein guter Naturkün⸗ 
diger zu ſeyn / und habe wohl acht auf des Menſchen 
natürliche Beſchaffenheit und Staͤrcke: dann hier⸗ 
innen ſoll niemand unvorſichtig ſeyn Wie dann 


auch der weyland ſehr beruͤhmte Jeniſche Profeſſor Wener, 
in feiner Phyfiologia Reformata, Cap. II. p. 23. alſo ſchreibet. 


A3 He 


6 Caput Pro@miale. 


Ille ubivis magis excellit, qui ſubjectum probe noverit & tra- 
eaverit. Hinc, quod de omnibus & fingulis moraliter valet 
hominibus, NOSCE TE IPSUM; idem longe maxime & qui- 
dem Phyfice valet de Medico, qui niſi [2 ipfum noverit panper- 
eulus eftartifex. di. Derjenige ift allezeit ein trefflichez 
ver Künſtler / welcher fein Subjetum beftens verſte⸗ 
Der und durchgeforſchet bat. Dahero / was von al. 
len und jeden Nienſchen (in ſenſu morali gensinen) gilt] 
daß ſie ſich nemlich erkennen ſollen; eben dasje⸗ 
nige gilt weit mehr (und Zwar iz feafn phyſico) von 
dem Medico, welcher / wo er ſich ſelbſt nicht erkennet / 
gewißlich ein armſeeliger Hümpler iſt. 


Weilen demnach] wie gehoͤret / dieſe Natur Wiſſen⸗ 
ſchafft einem jeden Mediciniſchen Liebhaber und Hiatro- 
philo Höchft + noͤthig / ohne die Anatomie aber und Phyfio- 
logie unmöglich erlernet werden Fan ; fo bin ich gefinnet mit 
GOtt / einem jeden) fich felbft zu erkennen Begierigen / ſol⸗ 
ches in dieſer Teutſch⸗geſchriebenen Phyfiologie auf dag 
deutlichſte zu weifen/ zu erläutern] und vorzuftagen. 

Her allmächtige und allgewaltige Kunſt⸗ und Merck 
Meiſter der ung Menfchen- Kinder urfprünglich aug einem 
fimplen Klumpen Erde fo künftlich zubereitet / fo wuns, 
derbar erſchaffen / und ſo weißlich zufammen gefuͤget Hat / 

ftebe ung bey mit feiner Gnade / damit alles zu feiner _ 
Ehre] und des Neben Menfchen Nutzen beſtens 
} ausſchlagen möge, 


CAPUT 


859 ( 0) Segm a 7 
GARPUT:TL — 
De Phyfiologia in genere. 
Von der Natur⸗Wiſſenſchafft oder Natur 
% Lehre überhaupt. 


—— s. I. 
vird Die Pryfotogie von ung zu teutfch eine Latur - Cebre Tec Piope 


, oder Natur⸗Wiſſenſchafft genennet, vi vocis etymo- * Eryme 





logicä , das ift, dem einentlichen Wort⸗-Verſtand nach: 
er intemahlen das Wort Phyfiologia ausdem Griechiſchen 
feinen Urfprung herhohlet, und zuſammen geſetzet iſt ex vocabule 
gu i. e. natura, die Natur, & verbo ro, i.e. dico, narro, 
ich fage, ich erzehle; alfo daß dieſes Wort eigentlich Narratio nature, 
oder eine Natur⸗Erzehlung genennet werden mag. 


Resch, 
Yranpfleget aber Biel Wort in zweyerley Verftand zu gebrau ⸗ 


chen, als in ſenſu lato & ſtricto. In ſenſu lato ſeu Philoſophico neh- er — 
men ed VoETIUs, DE STAIR, und andere mehr, welche dadurch die 
allgemeine Natur⸗Lehre quæ alıäs & proprie Phyfica audit , wollen 
verſtanden willen; als welche nicht nur den Menfchlichen, fondern 
alle Cörper diefer groffen ſichtbaren Welt / in Betrachtung zie⸗ 
bet. In fenfu Arie [eu Medico aber , wird durch dieſes Wort nur als 
lein die ei von der kleinern Welt / d.i. des Menfchen 
feiner Natur und Gefundheit verflanden; in welchem Senfu wir dafs 
felbige auch hier nehmen. | 
S..111..% 
| Iſt demnach die Phyhologia ein pars Medicine Theoreticz, Wels Befweis 
cher ung den menfchlichen Eorper in feinem natürlichen und gefunden 2497teie, 
TER a pa und yon | en erklaͤret. 
er kuͤrtzer, Die Phyfologie iſt eine Lehre von der Natur ⸗ 
ſundheit des Menſchen. —— 


| $S. IV. 
Lehret und erklaͤret uns alfo die Phyfiologie den Zuſtand und Piyfelaz 
Nutzen dererjenigen heile / welche der allerweifefte Schoͤpffer uns —— 
ſerem 


synonyma 
pfiRs» 


Pbyfiolegia 


Objehumefb 
bomo Gsous 


ns [anns, 
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4 


ſerem ſehr Einfilich-verfertigtem Leibe zu dem Ende mitgetheilet hat, 
damit wir fie zum Lobe unfers GOttes, mit gefunder Vernunfft, 
recht und wohl, zur Schaltung unſeres Lebens, Gefundheit, Wachs⸗ 
thums, und unferer ſelbſt Vermehrung, gebrauchen follen. 
5 $. V. 
Sie hat ſonſten noch unterſchiedliche Benennungen, als 1.) "Ar 


 Spororsyia, Welches fo viel heiſſet, als eine Rede von dem Menſchen, 


und feiner Natur. 2.) Nennen fie etliche eine Hiforiam Partium, das 
ift, eine Erzehlung der Theile des Dienfcben. 3.) Wird fie auch ges 


nennet Dodrina de Oeconomia Animali, oder eine Lehre von der Hauß⸗ 


haltung des thierifchen Leibes. 4.) Gibt man ihr auch den Rahmen, 
und heiffet fie (X) Zufieutiones Medice , weilen fie nemlich indem Stu- 
dio Medico zu erſt tradliret wird, und uns zur Anweiſung deren 
andern ans ihr flieffenden Medicinifchen Wiſſenſchafften dienet. 


GAPUT IE 
De Homine,ejusg, partibus in genere. 
Don den Menfchen/ und feinen Theilen überhaupt. 


S 


I Eil nun wie gehoͤret, die Phyfiologia eine Lehre ift, von des 

— X Menſchen gefunden und natürlichen Zuſtand; fo folget hier⸗ 
— * aus, daß derfelde nothwendiger weis, das Objectum diefer 
Wiſſenſchafft ſeyn muͤſſe, und zwar als gefand, noch lebend; und aus 
feinen zweyen partibus eflentialibus , der Seelen und dem Keibe nem⸗ 
lich, beſtehend Dann wann dee Menfch erkrandet, foift er das 
Objectum Pathologie. Lamm er aber gar der Seelen beraubet, 
und alfo- tod iſt fo wird er nicht mehr Homo; fondern Cadaver gen 
nannt, and iſt alsdanndas Objectum Anatomie. 





& I. 


& 





*) Dbgleicheinige/ ald HERMANN. BOERHAAVE, &c. durch diefe Benens 
nung alle diejenige Partes Medicine verſtehen die vor der Therapie und 
Praxi hergehen/ ale Phyfiologiam, Pathologiam, Semioticam, &e, 


Cap. I. De Homine, ejuxque Partibus. 2%, 


— 9. 1. — . Partes ſen- 
Wir haben den Leib und die Seele des Menſchen/ ſeine 

zwey partes efenziales genennet, und das mit Recht, weilen fie nach wur, 
alten Philofophis die Effenf , oder das eigentliche Weſen deſſelben 
ausmachen, alfo, daf wann eines derfelben mangelt, der Menſch auch 

aufhöret Menſch zu ſeyn, und iſt entweder nur ein Geift, oder ein 

lebloſes Todten » Gerippe: fintemablen Die ungterbliche Seele / als 

das Principium Adivum , ihren Eünftlich - gebauten mechaniſchen 

Leib / als das Principium Paſſivum, beleben und bewegen muß. 


S. II. 


Iſt dannenheroder Menſch ein von GOtt frey-⸗erſchaffenes Tore ud? 
Weſen / beftebend , aus einer verſtaͤndigen, unflerblichen , und 
immateriellen Seele, und einem auf das kuͤnſtlichſte erbautem, jedoch 
„aber verweßlichem, Leibe. | 


6. EV, 

Tr, ‚. ARME Raæ- 
Das die Seele ein a) verfländiges Weſen ſeye, wird En 
wohl niemand nicht laͤugnen, ſintemahlen ein jeder ſolches an 
ſich felbft wahrnehmen und verfpuhren kan. | | 

Ihre UnfterblichEett aber anbelangend , fo Fan diefelbe ans one Im- 
unterſchiedenen Sprüchen heiliger Goͤttlicher Schrift zur genuͤge "rien 
erwiefen werben : als aus dem Cap. XII. vers. 7. des Predigers Seas 
lomons , da es beifet: der Geiſt komme wieder su GOtt / der 
Ihn gegeben hat. And im Busch der Weißheit / Cap. 211. vers. 

1. fg. Icutet es alſo: Der Gerechten Seelen find in GOttes 

Hand, und keine Qual ruͤhret fie an: vor den Unverſtaͤndi⸗ 

gen werden fie angeſehen / als flürben fie, und ihr Abfchied 

- wird für eine Dein gerechnet / und ihre Hinfart vor ein Vers 

derben, aber fie find im Sriede. Gb fie wohl vor denen 

Menſchen Leidens haben, ſo find ſie doch gewiffer Hoffnung, 

das fie nimmermehrflerbem, Item Cap. XI. vers 27. Du ſchoneſt 

aber aller, dann fie find dein / HErr, du Liebhaber des Le⸗ 

bens ; und dein unvergänglicher Geiſt iſt in allen. Wie auch 

Matthai Cap. &, vers. 28, da en EHriftus feine liebe Apoſtel, 
F — | | als 


a) Vid, FRID, ATEISERNG zwey Haupt-Fragen von der Religion/ Qu, 5. 
5:7: pP: 13, £d» ’ 


10 Cap. II. De Homine, qusque Partibus. 


als er fie in alle Melt auſſenden wolte, mit dieſen Troſt-vollen 
Worten auffinuntert, wann er ſpricht: Fuͤrchtet euch niche für 
denen Die den Keib toͤdten / die Seele aber nicht tödten moͤ⸗ 
ers. Gleiches Fan auch gefeben werden aus dem Spruch Luck 
Cap. AXUL vers. 43. da der Mund der Wahrheit dem bußfertigen 
Schaͤcher verſprochen, daß feine Seele noch heute bey Ihm im Pas 
radieß ſeyn ſolte: Nebſt anderen dergleichen Schrift- Stellen mehr. 
nme Im... .„ ns dann endlich die Immarerialirarem anime anbetrifft, fo Fan 
materiahras, dieſelbige aleichfalls ang dem Heiligen Bibel⸗Buch dargezeiget wer⸗ 
den. Dann nach Vollendung aller erfsbaffenen Creaturen wie 
auch verfertigter Fünftlicher zubereitung des erſten Menſchen aus 
einem Erden-Kloß, heiſſet es von dem allerweiſeſten Schöyffer im 
1. Buch Moſe Cap. 2. vers 7. daß er dem Menſchen einen les 
‚ bendigen Odem in feine Naſen geblafen ꝛe. Welcher Odem, 
als immediate von GOtt kommend, ohnmoͤglich materiell bat ſeyn 
Tonnen / fintemahlen GOtt der HErr gin Ens Immateriale/ oder 

ein geiftliches Weſen iſt. | 
Und obwohlen einige vorwenden, und ſagen, die Seele müfe 
etwas materielles feyn, ſinte mahlen fie den Kindern von denen El⸗ 
tern mittgetheilet wurde, So dienet zur Andtwort: daß es noch 
eine groffe Frage unter denen Gelehrten feye , ob die Seele nicht 
vielmehr dem Menſchen noch heutiges Tagesb.) von GOtt immedia- 
te beygepflantzet wurde : gefelst aber, ich concedirtte, daß die Eltern 
denen Kindern die Seele mittheilten , fo iſt doch noch ein groffer Uns 
terſcheid inter communicationem qu& fit cum divifione, & inter 
communicationem qu& fitmodo indivifibili, dann alfo müßte 3. E. 
ein Lehrmeiſter von feiner Gelehrſamkeit etwas verlichren, wann er 
feinen Disciplen von feiner eigenen Gelehrſamkeit was beygubringen 
fuchte ; welches aber nicht geſchicht: dann meilen Die Gelehr⸗ 
famfeit ein immateriale quid iſt / fo ift diefelbe per conlequens 
auch impartialis und Fan demnach nicht getheilet werden , alfo daß 
der Lehrling einen Theil / einen Theil aber der Lehrmeiſter bebielte, 
Auf gleiche Weiſe gehet es auch mit der communicatione animæ zu, 
welche zwar mitgetheilet werden kan, abet modo indiviſibili, Weis 

len ſie nemlich impartialis, und alſo auch immaterialis iſt. 

Uberdiß fo wollen einige die materialitatem anime daher ix 
| weifen 


ba) Videatur de häc re, HONORATI FABRT Trafarus de Homme, Libr.PIl. 
Propofit,L, pag. 534. ſeg. Vid, etiam infra Capuz IP, bujas Phyfiologie, S. LAAXV. 





Cap. Il. De Homine, ejusque Partibus. tr 


weifen , teilen die Seele nichts begreifen, noch in ſich vorſtellen 
koͤnnte, nifi ſub fchemate materiali: diefen aber andtworte ich, Daß 
von der Ark und Weife der Vorftellung wicht zu ſchlieſſen feye, auf 
daß Wefen deffen fo in fich die Sachen vorflellet; dann ſonſt muͤſte 
ein Spiegel, dieweilen er immaterielle Sachen in ſich vorſtellet, 
per confequens auch immateriell ſeyn; welches aber nicht ifty forte 
dern der Spiegel ift und bleibet ein materiale quid , obwohlen die 
Sachen fo er in fieb vorſtellet immateriell feyn. | 
Diefes bleibet zwar. wohl wahr, daß niemand das eigentli— 
che Weſen der Seelen verfichen, noch vielweniger andern werde 
erklären können. Auch ift es uns unmoͤglich auszuforfchen , wie 
fie fich Ideen machen, urtheilen, feblieffen , nachdenden, ſich ber Arima. 
trüben, und irren koͤnne. Ingleichem, ob fie thren Sig im Kopff, 
und deffelben glandulä pineali , oder im Herken/ oder im Gebluͤt, Anima se 
oder gantzen Leib babe. Ebenermaffenift ſchwehr gu deduciren 7 *“ 
wie und durch was Meittel diefelbe in unferen Coͤrpern agire und wur—⸗ 
ee, ob es nemlich mediate , oder immediate gefchehe, | 
Meine Meynung iſt, das fie in ung mediate, nemlich durch 
die Spiritus animales, würde; dahero ftatuire ich auch drey 
heile des Menſchen / nemmlich spirirum, Anımam, & Corpus : und 
ſtimmet mir bierinnen bey / der beruͤhmte Hällifchbe Profellor und 
Königliche Breußifche Hoffrath D. Frinerıcus Horrmann 5; wit pomiss zres 
nicht weniger der weyland gewefene Erfordifche Medicine Doctor purres& zu. 
und Profellor, Jomann. Pnurspr, d, ) Erser; kommet auch mit den der Gernis- 
DB 2 or 
c.) In feiner Medicina Rarsonals Syflematsca, Tom, 1, Part. 3, Cap. 4. F · 
1, n Scholso. Seg..WBan er ſagt: Tria inter fe diſtincta, ratione naturæ & 
proprietatum, Principia in hemine invicem junda & connexa fünt : Cor. 
pus videlicet Orgastcum artificiofiflime ad certos motus conftrudum, 
quod veteres Naruram appellarunt, Deinde principium quod motus 
ejus fentit ac percipit, & fecundum hos vel appetit, vel averfatur , 
quod veteribus 4» 72 audit, Tertium eſt fubftantia, füi & aliarum 
‚rerum conſcia, intelligens , libere agens, quää beftiis diftineuimur,, 
& hæc à Veteribus Mens nominatur, Ipfa quoque Scriptura S, in*homine 
tres diſtinctas ejusmodifubltantias, Corpus nempe, Animam, & Spiri« 
tum agnofcit, | — 
d.) Welcher in feinem Compendio Phyſologico pag, 2.8. 4. alſo fchreibet : Ho. 
minem viventem ſi examınamus, obferyamus ‚conftare illum ex tribus 
partibus eſſentialibus nempe Ai rationala immortali, Spirsiu wihr 
serial mortali, & Corpores 


\ 


De Corpere: 
in genere, 


12 Cap.II. De Homine, ejusq; Partibus. 


Worten heiliger Goͤttlicher Schrifft überein, da der Heilige Apo⸗ 
el Paulus in der 1. an die Theſſalonicher Cap. V. vers. 23. 
ausdrücklich drener befondern Theile des Menfchen gedencket, warn 
er ſagt: Euer Geiſt ganz / fambe der Seel,und Leib, möffe 
unfträflich behalten werden, auf die Zukunffe unfers HErrn 
IEſu Chrifti Hier werden nun drey eflentiales hominis partes; 
expreile genennet, als: | | 
1.) Ti avsuua dnav örönnnpov, Integer veler Spiritus „ d. 1. Der eis 
rige ganıze Geiſt / welcher euch von GOtt in der erſten Schoͤpf⸗ 
fung mir dem lebendigen Odem tft eingeblafen worden, und un⸗ 


ſterblich iſt: dieſer heiffet bey einigen Mens. 


2.) "Haluyi, Anima, Oder Die Seele, welche in fenfü medico hier 
genommen wird / vor ein materielles ſubtiles Weſen / durch wel⸗ 
ches der Unſterbliche Geiſt, 73 rreöue, (Gdas iſt die Seele in ſenſu 
theologico) in unferen Leib würdet, Diefe So iſt uns mit 
allen Thieren gemein, verlichret aber nach dem Tode des Menſchen 


ihre Kraft und Würdung , und wird fonften von unterfchiedenen 


Medicis, Vinculum anim® cum corpore , Der das Band der 
Seelen mir dem Leibe, geneunet. | | 

3.) Tioaua, Corpus, der kuͤnſtlich erbaute, doch dabey 
fEerbliche und verweßliche Leib. 

Diefe zwey letstere Theile, nemmlichen u Ju, nel 75 vauz , 
weilen fie beyde materiales feynd , Fönnen gar wohl unter einer 
Clafle begriffen werden, weßwegen ich auch oben in dieſem Capitel 
8, 2. nut zweyer partium hominis eflentialium gedacht habe, als 
des Leibes und der Scelen , und bin datinnen abermahlen meinem 
treuen Preceptori, nemlich dem Hochgelehrten D. Frın. Horr- 
MANNo nachgefülget, Welcher in e,) Definitione Hominis auch 
nur zweyer wefentlichen Theilen deſſelben gedencket; obwohlen. er 
an obgemeldtem Orte, (vid. ſupr. pag, 11.) dieſer trium ho- 
minis partium gleichfalls Meldung thut. | 

Wie und auf was Art nun diefe der Seelen Wuͤrckung in unſerm 
Leibe ver ſich gehe, ſoll beſſer unten mit mehrerem erlaͤutert werden. 


— 
Wir wollen nunmehro den anderen weſentlichen Theil des 


hi Men⸗ 
@)Yid. Ejusdem Medieina Rationalis Syfematica, Term 1. Part, 1, Cap, 
Sa 2. P, 491 © 50%: | | 


* Cap-Il, De Homine; ejusd, Partibun 23 
Menſchen, nemlich den Coͤrper, auch su betrachten dor uns neh⸗ 
men, doch nur uͤberhaupt / alſo, daß wir ſehen, aus was vor Prin. 
ipiis & Partibus derſelbe zuſammengeſetzet ſeye. 

Dieſer Menſchliche Coͤrper nun, als eine ſehr kuͤnſtliche , da— Corpan hun 
bey aber der Veränderung und Faulniß leicht unterworffene Ma- Zn, aus 
chine, ift von den Medico aufzweyerley Weiſe gu conſideriten jyerandum, 
als erfilich nach feiner Mixtur , zum andern nach feiner Structur, 

£ S. vIIl R Quare Mix- 

Die Miſchung oder Mixtion des Leibes ift dem Medico das "7er 
rum zu willen noͤthig weil er dardurch die Daur und Hätte/oder / > 
die Hinfälligteit und Schwäche deffelben beftens einfeben Kan. 

Dann wann ich die Principia bder Elementa eines Coͤrpers recht 
innen habe, fo iſt mir gleich bewußt, ob derſelbe daurhafft ſeye oder 
nicht: nutzet mir anch darzu, Daß ich defto beffer willen kan, durch 
was Mittel derfelbe vor feinem völligen Untergang conferviret wer⸗ 

den moͤge; Welches dann eben die End⸗Urſach iſt, warum der Medi- 
eus den Menſchlichen Corper erkennen folle, 


s IX Prinespia [en _ 
Principia gdek Elemensa aber ſeind f.) die erſteren und einfachen Elemerza re. 
Dinge darauf der Körper ſammt feinen Theilen zufammengeleget er zid? 
wird. Oder Principia find die uefprünglichen Dinge des Coͤrpers, 8.) 
aus welchen derfelbe componiret ift, und in welche er auch wiederum 
reſolviret werden fan. | 


| GR: — Proncipia ſeu 
Es beſtehet nun der menſchliche Coͤrper, ratione Mixturæ ſuæ, Ziemenra 
aus berfchiedenen , ungleichen gertrenalichen und leicht fanlenden Gerzors mon 
Theilgen ; dahero es auch kommet, daß derfelbe fo vielen, ſchnellen, 7° 7% 
und gefaͤhrlichen Kranckheiten, ja endlich gar der gaͤntzlichen Verwe— 
| B3 = fung 
£) Beſehe hiervon CHRISTIAN WOLFFENS Vernuͤnfftige Gedancken von 
GOtt / der Welt / und der Seele des Menicien 5, 582p. m. 359. 
Epitome Inſtitutie- 





2.) Vid, ZWINGERI Cozmpend, Medicina uniGerfa , im 
anm. Bedicarum 5, AAA, p. 23. 1% fine: 
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Desers pra= 
fentia horum 
Elements 


Eorumgue di. 


Ger/a jaſta 
partes pro- 
Dertioe, 


ſung zugethan iſt: fintemahlen feine Principa find 1.) Terra fixa [eu inſo- 
lubilis. 2. ) Terrafalina five folubilis, 3.) Sulphur, Oleum, five Pinguedo. 
Et 4.) denique Agua ;das iſt, kurtz geſagt, Erd, Saltz, Oehl, und 
Waſſer, von welchen bekannt iſt, daß ſie ſich theils ſehr ungern mit 
einander vereinigen; theils aber / mann ſie je miteinander combini- 
vet, ſich dannoch leichtlich wieder von einander trennen, aufishren 
und in eine Corruption gerathen. | 


— 


Daß dieſe vier beſagte einfache Dinge unfern Coͤrper conftitui- - 


ven, kan theils a priori gewiefen Werden ex ipfius Nutritione & 
Augmentatione; indem wir tagtich folche Sachen genieſſen, und 
zu uns nehmen, dadurch auch wachfen, aeflarcket, ernehret, und 
erhalten werden, welche obbenannte Dinge in fich fallen. Nam, ex quo 
quid componitur, ex eo quoque conſiſtit: theils Lan folches auch dargethan 
werden A pofteriori, ex corporis videlicet Refolutione ; dann 
man findet keinen Theil unfers Körpers, (er fene hart weich/ oder 
fluͤſig) welcher nicht Diefe vier partes elementares, ( Wann er per 
Artem Chymicam refolviret wird) darweiſen ſolte. 


5. XII. 


Doch iſt die Proportion dieſer vermengten Principiorum , nach 
denen mancherley Theilen des Leibes, gleichſalls mancherley. Dann 
obwohlen in allen und jeden Theilen beſagte Principia oder Elemen- 
ta zugegen find, fo haben doch einige (nach dem Gebrauch und End» 
zweck folcher Theile) den Vorzug vor andern Alſo haben zum 
Exempel die 07a eine mehrere Quantität der Terræ infolubilis & 
fix&, bingenen vonder Terrä Salina, & Ae vielweniger, am we⸗ 
nigſten aber von denen Particulis Aquofis in fich; weilen ſie nem̃⸗ 


lich veft , hart, compadt, und unferm Leibe gleichfam zur Gräde und 


Stuͤtze dienen follen. Die Cartilagines hingegen , welche etwas wei⸗ 
cher find als die Ola, befigen mehrere Theile von der Terra fubti- 
liori, Wenigere vonder Terra craſſa, die weniaften aber vom Oleo 
& Aqua, doc, aber in groͤßerer Mienge als die Oſſa. Und ſo hält 
es fich ferner mit denen anderen Partibus mollioribus, als Nervis, 


Venis, Membranis , Ligamentis» Mufculis, &c. Welche nach 


ihrer Harte und Weiche, mehrere oder wenigere Particulas Ele- 


menta ⸗ 


Cap- 1. De Homine eſusque Partsbas. Y 


mentares von der Terra fixa, Terra Oina, Arefeu RN ya beſi⸗ 
tzen dahero es auch kommet daß ein Theil vor dem anderen der Faͤulniß 
eher unterworffen iſt. Alſo ſehen wie Z. & daß die weichen und flei⸗ 
ſchichten Theile des corporis humani cher putreſciren als die har⸗ 
ten und beinichten Warum? weilen fie mehr vonOleo , Ge, & 
Aqua, weniger aber von der Terra fixa, (welche nicht fo leicht zum 
Verderben geneigt) participiren. | 
Ingleichem iſt folches auch zu Beobachten bey Denen partibus 
corporis noftri Auidis, als dem fanguine , fero, Iymphä , &cs 
die da noch geſchwinder als diepartes molles in eine Verweſung und 
Faͤulniß gerathen , und das chen aus der Urſach, dieweilfie am ala 
lermeiſten von denen principiis aquofis , hernacher vom denen Areis 
atque Sinis, am wenigſten aber von denen terreis in fid) enthals 
ten. Dann jemehr von dem Oleo, als eines Arei & agilis princi- 
pi, inder Vermiſchung eines Theils fich enthält, und mit dem prin- 
cipio Sino & Vqueo combinitet ift, deſto eher und leichter Tan 
in ſelbem Theil ein motus inteltinus fermentativo-diflolutorius & 
ad corruptionem pronus entſtehen, befonders wann von auffen fol» 
he Sachen dazukommen, die zur Verweſung viel beytragen , als 
daift eine warme und feuchte Lufft 2 Gleichwie im Gegentheil 
beiagter motusinteltinus termentativus & diffolutorius verhindert 
wird, durch eine ſattſamme Gegenwart derer particularum ter- 
rearum Axarum, als welcheda ſchwehr, und zu einer jährenden, 
auffwallenden, und aufflofenden Bewegung weniger gefchiekt feind , 
die auch uͤberdiß die fetten und oͤhlichten moleculas in fich ſchlucken 
und abforbirem, wie nicht weniger denen aquofis feinen Platz laffen, 
daß ſie fich mit denen Oleofis oder Areis vereinigen, und alfo un: 
fereinander einen motum fermentativum anftellen koͤnnen. 


| SESKLLL 
Hierauß iſt nochmahls ſattſamm zu ſehen, was wir S. VII, & 
X. angezeiget haben , daß nemlich der Menſchliche Leib / ex 
propria ſuâ indole & mixtione, ſehr leicht zur corrupzion geneigt ſeye 
weilen fo wohl in deſſen veſten als Ausigen Theilen ſoſche principia 


mixtionis ſich finden laſſen, die unter ſich ſelbſt der jaͤhrenden und 


ſaulenden Auffloͤſung ſehr zugethan ſeind. 
| ;E | S XIV, 


Corpus huma, 
num cöyrA- 
preoni obno- 
sum, 


Corpus hu- 

MEAERMEAS 
sid? 

quid? 
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5.3 EV, | 


Jetzt liegt ung ferner zu betrachten ob der Menſchliche Coͤrper 
nach ſeiner Structur, wie oben S. VII. gemeldet worden. Dieſer iſt 
nun Die gllerſchoͤnſte / vortreflichſte / und kuͤnſtlichſte Machina, 
Die davon dem allerweiſeſten Schoͤpffer ans unterſchiedenen Thei⸗ 
len, welche unter ſich beſtens conſpiriren, alſo iſt verfertiget worden, 


daß ſie / die ihr zukommende ordentliche und gewiſſe Bewegungen, 


Corpus hu- 
Mnum eff 
Mashina, 


Machine Ef- 


fentia ın 48 
cenfßat? 


zu ihren ſelbſt eigenem beften, auswuͤrcke und verrichte, 
S, x V. sr 


“ch ſage, das Corpus humanum ſeye eine Machina , und diefes das 
rum, weilen deßelben feine Theile alfo mit einander vereiniget find, - 
daß Die ordentliche motus , Die Ach an ihn, nach denen Gefeken der 
Bewegungen, äußeren follen, gan gewiß und ohne Hindernuß anf 
einander folgen muͤßen, wo nicht non ohngefähr eine contraire Gas 
che Denfelben entgegen kommet, und fiean ihren motibus aufzuhal⸗ 
er und zu verhinderen ſuchet. | 
Dann diefes iſt Das eigentliche Efe eier Machine, daß alle 
derofelben Theile, ſo wohl bewegende, als die von anderen bewegt 
werden, alſo genau müffen miteinander vereiniget feun, daß die Bes 
wegungen oder Eifectus , nach des Kuͤnſtlers Nerlangen, gan ges 
wiß und ohne einige Unordnung erfolgen muͤſen. | | 
um fehen wir diefes alles deutlich genug an unſerem Leibe, in⸗ 
dem alle Partes defjelben alfo bereitet und mit einander connectiret 
feind, daß die vom Schöpfer intendirte Bewegungen, und von fol 
De famtlich herruͤhrende Adtiones & Effectus nothwendig folgen 
muffen. n 
Gleichwie aber binwiederum in einer Machina die Verlegung 
eines einigen (obſchon dem aufferlichen Anſehen nach neringen) Theis 
les, dannoch dem fämtliche Werck eine Verhinderung verurfachet, daß 
die vorher richtigen motus nunmehro entiveder qeflöhret werden,oder 
wohl gar auffhoͤren muͤſſen: fo fehen toir auch aleicher Geſtalt, daß es 
im Menſchlichen Leibe alfo zugehe , daß die Verſehrung eines eintzi⸗ 
gen partis allen anderen fchadlich fee, und die ganfge Harmonie ın 
folidis, fpiritaofis, & Auidis, mit einem Wort, des Coͤrpers voͤllige 
Oeconomie turbiren, veränderen ja gaͤntzlich deitruiren Tonne, fo 
i gar, 
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— — 


gar, daß auch Anima rationalis ſelbſt in-ihren Verrichtungen ganz 
ungemein incommodiret und verhindert wird. 
Ss. XVl. | 


Aus diefem allem erhellet genugſam, daß das Corpus huma- ., 
num billig und mit Hecht, eine Machina genennet werten Fonte: zen, gued? 
Bleichwie die Fünftliche Vereinigung und Ordnung der Theile, 
ſambt denen darauß entfichenden Bewegungen, bey Denen neueren 
Scribenten Mechaniſmus gu heiffen pfleget. 


reich feyn, als er immer wolle) denfelben jemahls wird imitiren 5. 
konnen, Ingleichem, weilen fe mehr Theile bat, auch) mehrere & uäser. 


N 


te nicht weniger fo ifl dieſe Machina auch bie aller vortreff⸗ 


ver Verrichtungen und Actionen, als eines Inftrumenti Organici, 


u ö 


aufs befte zu bedienen weiß. 


$. XVII, 


„ Die Theile aber / aus welchen biefe Eünfkliche Auachina para cn. 
sufammen geſetzet iſt / werden unterfchieden, nach dein Hır- pers. 
BOCRATE 11 IXavTa > svoroere feu evıgrößera, N Ka evopuavla , id eſt⸗ 
Continentia, Contenta, & Impetum facientis , oder nach dem Gaueno , 
in Partes Solidas,, Finidas, atque Spirituofas. Ä 

Es iſt aber zu willen, daß hier Coͤrperliche oder folche Theile vers 
en werden, welche u dem Complemento corporisdaß ihrige 
eytragen. | | 


| | S. XIX. 
Durch die Zartes Continentes, five Solidas, Dder die veſten Theile —* 
RE - werden vis Solöda, 
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werden nicht nur verſtanden die h) Ofa und Cartilagines; ſon⸗ 
der auch Die Tendines » Membrane, Fibre carnex, Nervi, Va- 
falymphatica & laltea, Vene & Arterie; ingleichem die aus 
diefen componitte Theile, als Cerebrum, Cor, Pulmones; 
Ventriculus, Inteftina,. Hepar , Lien, Renes, Veſica, Glan- 
dulæ, Musculi, Cutis, &c. Mit einem Wort, alles was eine 
Veſtigkeit oder compackes Weſen beſitzet, daffelbe wird unter Die 
Partes dolidas gerechnet: obwohlen nicht zu laͤugnen / daß wann 
mann die Firmitudinem diefer Theile betrachtet, ein groſſer Unterſcheid 
darinnen vorgehet, alte, daß einige mit mehr, andere mit wenigerem 
Recht. diefen Titel fuͤhren. 
Bon dieſen Partibus Solidis five Continentibus ſeind einige 
Continentes propriè ſic dictæ, welche da die fluͤßigen Theile in 
ſich enthalten, wie Z. E. Ventriculus, Inteſtina, Venæ, Vaſa 
Lymphatica, Ductus Thoracicus c. — 
Einige ſeynd Inftrumentamotlis, als die Musculi und Tendi- 
nes, welche denen Motibus: voluntariis unterworffen ſeynd. | 
Einige hinwieder laſſen fich beſtaͤndig in.ihrem Motu finden, als 
Cor;. Arterie, Pulmones. | — 
Einige aber dienen zur Stuͤtze des gantzen Leibes, wie die Oſſa, 
Cartilagines,, Ligamenta ; und fo fort; | | 
5. XX. 


Parsium se. Die Alten pflegten dieſe Partes Solidas auf dreyerley Weiſe an⸗ 
darum ſab. och) zu diſtinguiren, als 1.) Ratione materiæ ſeu fubflantie ;,2.) Ra- 


— tione ſunctionum; UND 3.) Ratione principiorum generationise 
a ' 9 XXI | 

tes Sims ——— 1 | N Er re 2: 
bares, Ratione Materiæ wurden diefe veſten Theile wieder: unterfchieden: 


in. Partes Similares & Diffimilares; 

Durch Die Partes Similares: verftunden fie folche Theile , welche 
quoad Senfüm & Subftantiam amganken Cörper einander gleiche 
förmig/ umd aus einer Gattung Fibren zuſammengeſetzet find, 
daraus auch die übrigen Partes Diffimilares alle beftehen. Solcher 
zehlten ſie insgemein gehen, al$ i)os, Cartilago, Ligamentums Membra= 

| | na, 
HVCHRIST. JOH. LANGIT Opera Ommia;.ın Phyfiolog:. Thes; III, Pa2. 66: 
3;)) Vid. MOEBII Fundaments: Mediciua Phyfrelogsca: „Cap. IV, $.. XVIE- 
P. m. 49- | | | 








ir 
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na. Fibra, Nervus, Arteria, Vena, Caro, Cutis: nach dem bekannten Here: 

Cartilago , Caro, Membrana, Arteria, Nervus, 

Vena, Ligamentum , Cutis, Os, lentifhma Fibra. 
Doch ſetzten einige Authores noch hinzu cuticulam, Tendinem,& Adıpem: 
Einige, al$ Honsrius &c. die zwey Hamores oculorum, Vitreum ſcil. atque 
Cryſtalinum: K) Andere die Medullam Cerebri & Spinalem: Ja Prrupius 
fo gar will die Haare und Nägel auch darunter verſtanden wiſſen. 

Es ift aber zu mercken dag nach denen Reueren nicht mehr als 

ein Pars fimilaris am gantzen Menfihlichen Zeibe zu finden feye, nem, e 
lich Die Fibra;, ſintemahlen aus dieſem einigen Theile alle andte — — 
Partes Solidæ conſtruitet find, es ſeyen nun Oſſa, Nervi, Liga- 
menta, oder dergleichen. | 
Diſſimilares Partes wurden diejenige genannt, welche nicht im 
ſich⸗ſelbſt⸗gleichende Theile konnten abgefondert werden; fondern wo 
ein jedes, rationetexturz,beffandia von dem anderen unterſchieden 
war; olfo machen zum Exempel Caro, Fibre, Membran, Nervus, Ar- 
teriæ, Vene, einen Mulculum aus, als einen Partem Diflimilarem. 


6 XXI 


 Ratine functionum, fo Weiden Die Partes Slide wieder eingetheis 

let 1.) In Organicas & Non Organicas, 2,) In Principesatque Miniflras, 
> Partes Organice ſeind die , welche zu Vollbringung derer Adtio- Burra arge 
num geſchickt feynd , und deßwegen eine gewiſſe, abgemeffene, und ic 
geichickte Bildung Hierzu empfangen haben, wie. & Cor, Ven- 

triculus, Pulmo, Manus, &e. 

* Im gegentheil ſind PartesNon-Organicas weiche feine Adtionem Parteı Non 
ausuben Tonnen, fondern nur fchlechterdings einigen Ufun haben; Orzanze, 
als us en ‚ Pinguedo, Pili, &c, | 
| Es heillet aber Adio oder Fundio, eine wuͤrckliche Bewegung 1Frr/ew Fun: 
des hierzu geſchickten Werckzeugs, das iſt, des Organi, N Fro quid 
der LE LEN EA NMONL. — 

Und Ulus nennet man, warn ein Theil eine ſolche Bequem⸗ Lars guid? 
lichkeit beſitzet, daß er zum beſten der anderen, ihm en. am 
Theile, oder wohl gar des ganken, Tan genußet oder gebrauchet 

werden. | | | 

€» Princi- 
k,) Vid. DIEMERBROECKI «ustomis, par. 6, a 
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Paris Prine Principes Partes nun heiffen dieienigen, welche eine Der vor⸗ 
wer, nehmſten Verrichtungen in unſerem Coͤrper auswurcken, wovon 
derſelbe gleichſam erhalten wird: ſolcher zehlten die Galenici drey, 
als Cerebrum, Cor, & Hepar; die Neueren hingegen ſchmiſſen 

Hepar hiniveg, und ſetzten den Ventriculum ſtatt feiner denen ano 

deren bey; Inngleichem wollen einige Die Partes Genitales auch 
hinzugefeßet willen. 2 AS, | 
Bartsbiini. Partes Miniſtræ hingegen findalle Theile, fo denen Principibus 
Fra dienen , und zu ihrem beſten operiven müffen: v. g. Pulmo, He- 

. par, Lien, Renes, Pancreas, Inteftina, Manus, Pes, &c. 
Yılfane Ne Doc) giebt es Gradus unter diefen Partibus Miniftris , und 
Bilseres werden die vom erflen Grad Nobiliores genennet, weilen fie nemlich 

zu Ausarbeitung eines gewiffen Humoris naturalis das ihre mitbeys 
tragen muͤſſen, und deßwegen zur Erhaltung dee Gefundheit und 
des Lebens abfolute neceflarie And ; wie 3. E. Inteftina, Me- 
fenterium, Hepar, Renes, &c. nn — | 
welrgneblie Dievom andern Grad nennet man Zgnobiliores, dieweil fie zuge 
20% Erhaltung des Lebens nicht nothwendig erfordert werden, ſondern 
nur zu einigem Gebrauch, und au einem. glücklicheren Leben dies 
nen; als da find Brachium,, Manus, Pes, Digitus, Auris, Na- 
ſus, &c. welcher Theile wir alle entbehren koͤnnen, ohne Verluſt 
des Lebens, | | | Ä 
& XXI. En 
atione Principiorum Generationis endlich, fo Wurden die veſten 
| RS Theile noch unterfihieden in Partes Spermaticas, Sanguineas, en 
—— Durch Die Permaticas ſolten ſolche Theile verſtanden werden; 
welche in ihrer Erzeugung und Bildung mehr vom Semine, als San- 
guine empfangen zu haben geglaubet wurden; als die Ofa» Ligas 
| menta, Cartilagines, Membran, Nervi, Arterice, & Venæ. 
— — Partes Sanguine« hieſſen diejenige, welche mehr vom Sanguine als 
— Spermate participiren ſollten; wie Caro, Glandula, Parenchyma. 
Paris Mr: Media’ Partes aber follten ſolche ſeyn, welche in ihrer Formis 
dıa, rung gleiche Quantität des Saamens uud Geblütes enpiangen hate, 
gen 5 als Cutis · — N 
8 XXIV, 


Nach generalet Recenfirung derer. Partium continentium ſeu 
ar | folida» 
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ſolidarum, kommen uns nunmehro zu betrachten vor Die Partes Fluide, .,,,.. zen 
welche ihren Wohn⸗Platz in denen erfteren haben , und in felbigen «=. 
beſtaͤndig ſecerniret, moviret 7 und umgetrieben werden; Watts 
nenhero fie auch von denen Alten Contenta Cd. i. begriffene oder. ent» 

baltene Theile) find benahmfet worden. NE 

Es finden fich aber 1.) zweyerley Gattungen, dieſer Partium 
Auidarum , nemmlich Laudabiles und Excrementitie, 

Humores Laudabiles heiften diejenige, welche sum Nutzen und zur zum 
Confervirung unfers Leibes dienen; als da feind Chylus , Sanguis, Caudabiles. 
Lympha, Saliva, Succus gaftricus, Liquor Pancreaticus, Bilis-, 

Lac, Semen, &c. — — 5 | 

Excrementitii Humores hingegen find die, welche in unſerem Cote zumeres zu 
‚per, ohne deſſelben Schaden, nicht Können beubehalten‘, und deß we⸗ eremenızic, 
gen aus demfelben befländig muffen excerniret werden; als Urina, 
Sudor, Mucus Narıum , & Cerumen Aurium.. e 

Retslichen reſtiren nach die Partes Spirizuofa gu confideriren, Wels partes spirie 
ehe HırrocrAres unter dem Nahmen Imperum- facientinms verftanden. #2. 
Solches feind num diejenigen fubtile , thatige, wuͤrckende, 
leichte, flüchtige (und zum Theil atheree ) molecul&, welche Virita 
durch den Saamen der Eltern erfilich une zugebracht; hernacher 7" 
durch. die tägliche Genieſung Speiß und Trands , aus dem daraus 
entfprungenen Chylo & Sanguine erneuert ; und in denen vers 
ſchledenen Theilen unſeres Leibes verbeſſert; infonderheit aber im 
unſerem kuͤnſtlich⸗zubereiteten Cerebro & Cerebello vollig ausge⸗ 
arbeitet; und vermittelſt denen, zu allen Theilen gehenden Nervis, 
durch den gantzen Leib determiniret werden, damit dadurch die Ver⸗ 
einigung des Leibes mit Der Seelen, [Vid. $. V.] wie auch I.) 

Motus, Senfus, und alle Functiones animales mögen conferviret , 
erhalten, und fortgepflaniset werden. | | 
a Er :,& XXVL | | 
Es finden fich zwar einige , Welche nur zwey Partes Corporis —— 
ET en DEREN ftatti- guibnsdam 
1.) Einige machen dreyerley Diftin&ionen unter denen Humoribus, fp/ daß Ansdisad 
felbige entweder utiles; oder inutiles, nder aber mediæ indolis ſeyn De s mUmerandar, 


XXII. pP. 322 — 
#,) Vid. VICARII 2445 Unsyerfa Medicina p, 25, ab initio 


Rleidams ın 


duslici fen/ü 


fometur. 


Spiritus ä 
quıbusdam 
BEL LIKE) 
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ftatuiven , als folidas und Auidas, und unter diefen letzten die 
Spiritus auch mit verfteben wollen. Allein ich halte davor , es 
fene beſſer gethan, man bleibe ben der alten Eintheilung derer Par- 
tium , und fondere derohalben die Spiritus von denen anderen Par- 
tibus Auidis ad, weilen font leicht ein Mißverkand hierinnen vor» _ 
gehen koͤnnte: dann ein anders iſt Fluidum in fenfu ſtricto, ein 
anders in fenfu laxo, | 

In ſenſu Rridiors heißt Fluidum ſo viel als liquidum oder humi- 
dum, ein naſſes, feuchtes, und fluͤßiges Weſen; wie Hırro- 
CRATES, GALENUS, Arısroreuzs, und andere, dieſes Wort ges 
brauchet haben; und in ſolchem Verſtand Tonnen Die Spiritus mil 
nichten genommen werden. | 

In fenfü laxiori aber wird das Wort Flnidum gebraucht, vor ein 
ſubtiles, etherifcheg , leichtes, und fluͤchtiges Weſen; wie Gas- 
senpus, Cartzsıus, und ihre Allecke wollen ; und auff folche 
Art concedire ich zwar , können Die Spiritus mit unter die Fluida 
gezehlet werben: Doch fage ich noch einmahl, es ſeye beſſer nethan , 
man laffe fie befonder, und fee fie nicht unter die Partes Auidass 
weilen fie gleichwohl keine Hlumores feynd, auch von denen erſteren 
Medicis befonders End tradtiret worden. | — 


5. XXVII. 


Nebſt dieſen giebt es wiedrum andere / welche Exifenziam - 
Spirituum gar laͤugnen / und ſagen, weilen ſie nicht koͤnnen geſehen 
oder demonſtriret werden, ſo gebe es auch keine: Ich antwordte 
aber, daß ſolches ein abſurdes Raifonnement ſeye, Bann alſo koͤnnte 
es gebe Fein GOtt, Feine Seele, keine Lufft, kein 

Andere hingegen wollen die Spiritus daher laͤugnen, weilen 
feine rechte Definition von ihnen mag gegeben werden: Ich ant⸗ 
wordte abermahl, vom Colorealbo& rubro, vom Latere dextro & 
finiftro, vom Odore fuavi & foetente, vom Acido, Alcali, & 
Amaro, fan ebenfalls keine rechte Definition gegeben werden, folglich 
exiltiren dieſe Sachen nicht. Schlecht raifonniret; genug es geile 


‚get der Effelt » das es Spiritus geben muͤſſe. Wiedann einmehreres 


hievon beſſer unten, wann wir vondenenSpiritibusin fpecie han⸗ 
dien, fol gemeldet werden. sn pecie hate 
| $XXVIIE 
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| ©. XXVI. | 
So fange nun obgenannte Elementa [$. X.] & Partes corpo- 
reæ [$.XV.] Machinæ noftre human unter ſich beflens confpiri- 
ren, uͤbereinkommen, und in gehöriger Conftitution fi) finden laſ⸗ 
fen , fo lange genieget der Menſch eines völlig gefunden und froͤ⸗ 
lichen Kebens : dieweil aber befaate Theile der Veränderung, Cor- 
ruption, nd Deftru&tion unterworffen ſeynd fo ift des Medici Pflicht 
und Schuldigkeit / ſolchem Unfall durch dienliche Mittel vorzu⸗ 


beugen, und die Geſundheit ſambt dem Leben des Menſchen 


ferner zu erhalten. 
Damit man aber auch wiſſen moͤge, was dieſe beyde Stuͤcke 


eigentlich ſeyen, und worinn fie beftchen, ſo ſoll im folgenden Capitel 


von denfelden in Ipecie Meldung gethan Werden. 
CA ?.UT-M 

| De Sanitate, & Vita Humana. — 

Von der Geſundheit / und dem Leben des Menſchen. 


§. L 
en die Geſundheit der beſte und herrlichſte Schatz dieſes 
4 Lebens ſeye, iſt oben in Procemio Em) ſchon gemeldet 
ed worden. Anjetzt aber wollen wir auch fehen, was Diefelbe 
DEI eye, in welchen Stücken fie beſtehe, woran fie zu erken⸗ 
nen / und wie ſie nach denen unterfchiedlichen Individuis varire. 
| 5. I. 


Iſt demnach die Geſundheit cine gehörige Difpofition, und 
richtige Confpiration aller und jeder Theile des Menfchen ; dadurch 
die ordentliche, und jeglichen Individuo ins befonder zukommende, 
Fundtiones und Adtiones, geſchickt, leicht, vollkommen, und ohne 
Mühe können verrichtet und vollbracht werden. 
n) Dependiret demnach diefeibe einzig und allein A Partium 
bonä conformationg;& Succorum optimä difpofitione ac periodo. 


$. Il, 





m) Vid, fupra pag. 3. &feq.. 
a) Vid,STEPH. BLANCARDI Inſtituriones Med, p. m. i8o. 


Sanitas qui 


Sauns quis? 
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— —A— —— 
Aus dieſem erhellet, daß derjenige für 0) geſund su halten 
ſeye, welcher die, ihm competirende, Actiones Corporis auszuüben 


vermag mit einer Fertigkeit, Beluſtigung, und etwas Beſtand. 


An infans fä- 
aus ſit æſti- 
mandus ? 


Was aber dieſes vor Adtiones feyen, fol au Ende dieſes Capitels 
angezeiget werden, sah 

ch habe mit Fleiß geſagt, dag derienige geſund feye, der dies 
fe Adtiones oder Fundtiones auszurichten vermag , und. alio nicht 
ur der, der fie wuͤrcklich verrichtet 5 und Das nach des Gazznı Bells 
ſtimmung, welcher in Libr. de Diff, Morb. alfo fchreibet : Ou #8 Evan 
Eva TE vyıayew, arıa ro Swacı. h.e. Sanum ejfe non eſt operari, fed 
operari poſſe. Anderſt würde ein fchlaffender , oder fonft, von ein oder 


‚andern Adtionibus naturalibus etwas ruhender, nicht vor aefund _ 


ehalten werden können, warum ? Zeilen er Diefe oder jene Fundliom 
— nemlich] nicht ausͤbet. — 
Bleibet es alſo wie geſagt darbey, daß nicht nur derjenige fuͤr 
geſund zu halten, welcher Actiones naturæ ſuæ convenientes be- 
werckſtelliget, ſondern auch derjenige, welcher ob er fie zwar actua⸗ 
liter nicht vollbringet, dannoch potentialiter auszuüben vermag. 


S I. a 


Doch könnte hier wiederum eingeworffen werden; ein Kind waͤ⸗ 
re alfo nicht vor aefund zu ſchaͤtzen, dieweil esweder Die zur Geſund⸗ 
beit erfordrende Fundtiones verrichtet, noch auch diefelben nach feis 
nem Willen zu vollbringen vermag: als z. E. ein Kind kan nicht re⸗ 
den, laufen, ſelbſt Speife zu fih nehmen; u. d. g. 


Es iſt aber zu antworten: ein p) Kind ift vor geſund zu achten, 
wann es diejenigen Actiones, welche ihm ins befondere (als einen 
Kind) zukommen, [S. IL] auszuüben vermag, obwohlen daſſelbe we⸗ 
der lauffen, reden, noch andere Sachen bewerdftelligen kan, 

Dann die Potentia folche Actiones oder Fundtiones zu vollbrin⸗ 
gen, iſt in ihme nicht praeter Naturam, fondern fecundum Natu- 
ram impeditet: fintemablen, nach dem Gefäß der Natur , ein neu⸗ 
gebohrnes Kınd noch nicht alle Organa fo perfect und vollkommen 
hat, als wie ein alter Mensch. x 

| $.V, 


— RE Le — 
o) Evolvatur HERM, BOERNAAVE, sn Infftitutioncbus [wis $.1, PL 
p) Conf, MOEBIL Fundam, Med, Phyfolog, AA, E. V. BI 


Cap. IN, De Sanitate, & Vita Hamand. - 25 


5. V. de 
Kan alfo die Geſundheit nicht in gewiſſe oder allzu⸗ enge Graͤn⸗ Differentia 
gen eingefchloffen, fondern ſite muß etwas weitläuffig verſtanden wer SAURaNE: 
den, fintemahlen diefelbe nicht einerley ift den allen Menfchen , ſon⸗ 
dern fie differiret, ratione individuorum, ætatis, fexüs, temperamenti, edu- 
cationis , idiofgncrafie , climasum , & vivendi rationis, anf viel und man⸗ 
cherley Art: und alſo genieffet z. E. einer andern q) Geſundheit ein 
eines Kind, einer anderen ein Knab, einer anderen ein Juͤngling, 
einer anderen ein Betagter oder Alter, einer andern ein Mann, ein 
Weib ꝛc. Miederum befißet eine befondere Geſundheit ein Sangui- 
neus, eine befondere ein Cholericus, eine befondere ein Phlegma- 
ticus, Pituitoſus, Melancholicus, und alſo fort. Alſo auch diffe- 
riret die Geſundheit des Hier-Randers, von derjenigen des Weite 
Sanders 5 ingleichen des Nord-Randers, von derienigen der in einem 
heiſſen Climate wohnet; deß Barren von des Edelmanns x. 
Uberdiß wird Sanira noch aufdreyerley Weife unterfebies 
den / al 1.) In Sanitatem perfectam & imperfedam; 2.) In Sani- 


tatemad totum, & in Sanitatem ad partem ; und dann 3.) In Sani- 
taten revera talem, & in Sanitatem ſolùm apparenter talem. 


Ss. VI. 


. Sanitas perfella oder x) was 2£w dicta, heiſſet diejenige, Welche Sanicas per: 
in einem fort dauret, und niemabls umfchläget, man mag auch Teben feaa 
wie man will: umd diefe ift die befle, aber auch dierarefte. — 
00 Sanitas imperſecta, Welche auch ara Kia genennet Wird iſt, Imperfcta, - 
wann man nicht nur genau auf Diefelbe Acht haben, und fich im Eſſen, 
Trincken, und übrigem Leben Wandel beftens moderiren, fondern 
fo gar aueh durch Aderlafen, Purgiren, Schröpffen, ſtaͤrckenden 
Mitteln ze. derfelben möglichft zu Huͤlff kommen muß , damit fie ja 
nicht unterliege : und dieſe findet man insgemein Key delicaten 
Renten und ſchwachen Weib, Berfohnen, | | 
Sanitas ad iotam Wird genennet, wann man den gantzen menſch⸗ Sanitas ad 
ee lichen totum. 
) Vid. CASPAR. HOFFMAN. M Parkolagia PargalCas. IL S2 Dmm.M 
n) Vid, CASPAR, HOFFMAN loc.cit, Cap.4, $. ln a 
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k lichen Coͤrper confideriret, und denfelben in feinem geborigen und 
gefunden Zuftand befindet. EN DR 
ad pastem, Sanitas ad partem aber heiffet, warn ich fage, alle Theile des Dietts 
ſchen ſeynd aefund, ausgenommen der , oder jener, baben in etwas 
Noth gelitten. RB — 
©, IX, | 


Sanitas reye- Sanitas reverà talis ift folche, da der gantze Menſch mit allen (eis 
aà ialis. nen Gliedmaſſen wuͤrcklich und in der That ſich geſund, und von als 
ler Cauch der geringſten) Kranckheit befreyt befindet, alſo daß alke 
Adiones bey ihm beftens von flatten gehen. 
Solim appa- Hingegen nennet man Sanizatem folum apparenter talem, wann 
enter ealis, Her Menfch, nur fo obenhin betrachtet „ vor gefund gehalten wird, da 
er doch in etwas lædiret ſeyn fan, alfo, daß ein oder die andere Fun- 
ction bey ihm nicht völlig, oder wenigftens nicht ohne Muͤhe, ausges 
übet zu werden vermag. Alſo ift z. &. ein Myops oder Kurk- Aug ; 
ingleichen ein Menſch der etwas huftelt, oder Leinen ordentlichen 

Stuhlgang bat, ıc. zwar fanus, aber folum apparenter talis. 
| | $. X — 
ↄnbiectum Meilen wir nun willen Was Geſundheit feye, und wie ſie un⸗ 
Sniaus. top ſich ſelbſt differire, fo wollen wir ferner deroſeiben Sabjetum zit 
betrachten vor uns nehmen. Solches iſt nun der s) gantze menſch⸗ 
liche Leib mit allen feinen Elementis, (cap. IL, S. 10.7 und Partibus, 
(cap. 11. $.18.) ja der Seelen felbflen. C cap. Tl. 8.3.4.5.) Dann 
obwohlen die t) Anima rationalis an fich felbft niemahlen erkran⸗ 
cket, nichts deftoweniger aefchicht e8 doch , dag wann der Eöryer ans 
gegriffen, und die Temperies Sanguinis verdorben ift, diefelbe, we⸗ 
gen der engen und genanen Verbindung , welche fie vermittelft dem 
Sanguine atque Spiritibus: mit dem Corpore hat, offtmahls mit 
unterzuliegen pfleget; wie wir folches durch die Deliria in hitzigen 
Fiebern, durch die Forcht und Traurigkeit in Malo Hypochondria- 
co, u. d. al. nad) Genuͤgen beobachten koͤnnen, dabero ſchreibet u) 
Dunmocxirus gar ſchon & Augeſcit Intelligentia prafente ſanitate; at 
| a ubt 

- s) Vid. HOEBIUS l.c, $.XL p. 37. | 

6) Vid, FR, HOFFMANNI Medic. Ration, Syfemar, Tom, 1, Set, II, Cap. I. 


. 2. P.2. 04. 
w) Vid, HIPPOCRATES Libre de Nacurâ Humand. pı m. 216. 
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ubı corporis halitus agrotat, neque Mens ipfa alacritatem habet ad virtutis 
meditationem.  Morbusenm prafens animam vehementer obfcurat, intelligen- 
tiam ad affelliones in confenfum trahens, d. i. Der Verſtand nimmst 
ungemein zu in gefunden Tagen ; fd bald aber der Keib ers 
‚Eranckee/ ſo bald bat auch die Seele allen Muth verlohren dem 
Guten nachzudenchen, Dann die Gegenwart der Rrandheit 
verdunckelt die Seele allzuſehr / und ziehet alſo den Verſtand 
mit ſich zu ihren graͤmenden Feiungen. 


Maun wollen wir auch Canfam ganitatis, Oder die Urſach der 
Geſundheit / eriorfchen und beſehen. Dieſe beftehet nun in einer 
Conftitutione naturali oder ordentlichen Beſchaffenheit aller und 
jeder Theile des gantzen menfchlichen Leibes, da immer eines mit dem 
andern beftens uͤbereinkommet, die Partes folid& ihren gehoͤrigen To- 
num und Robur, die Partes ſpirituoſæ ihre rechtmaͤßige Subtilität 
und ordinatum Influxum, und die Partes fuidæ ihre rechte Vermi—⸗— 
Schung, freyen Motum, und equabilem Periodum haben, befiken, 
und ausüben; alſo, daß alle Secretiones und Excretiones richtig und 
‚ohne Dindernig von flatten gehen koͤnnen. Wo dieſes demnach ges 
schicht „ fo ift der Menſch beſtens geſund, das Gemuͤth iſt frölich, 
munter, und aufgeweckt; die Sinne erzeigen ihr Devoir; der Um— 
lauf des Gebluͤts gehet richtig von ſtatten; die Refpiration iſt frey; 
das Angeficht ſieht lebhaft aus; Die Augen flehen frifch im Kopff; der 
Appetit iſt allzeit aut; das Eſſen wird beſtens verdaut; der Leib bes 
halt feine aebörige Deffnung ; die Tranfpiratio infenfibilis leidet keis 
nen Unftoß ; alle Glieder feynd find und fertig zum Motu ; der 
Schlaff erquicket und erfrifchetz der Menfch kan fich auch ohne fon- 
derlihe Leibe. Schwächung des Weibes feiner Jugend nach Wun⸗ 
ſche gebrauchen: In Summa, der Drenfch befiget das edelfte Klei⸗ 
nod diefer Erden | vid. die Vorrede pag. 3. und weiß von Feiner 
Schwachheit oder Bloͤdigkeit nieht das geringfte, 
| | | XII. | 


Caufa Sani« 
tatis. 


as nun die Kennzeichen oder Signa anbelangt, aus welchen Signa Sani- 
ich die Befundheit Ban erkennen lernen / fo werden von einigen tatis, 


V) Audtoribus, drey derfelben recenfiret; als 1) Adtiones debitæ, 

| — die 

v) Vid. VICARII Baſie UnsGerfa Medscsna, pag. meä 140. item; BLANCARDI 
Lexicon Medicum; ſub verbo Hygseia p. m, 172, in principio, 
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die gehörige Verrichtungen aller Theile. 2.) Qualitates conve- 
nientes, die ihnen zukommende natürliche Beſchaffenheiten. 3.) Ex- 
ereta & Retenta bene refpondentia, Wann der Eörper auswirfft, was 
ihme fchadlich, hingenen aber bey fich behalt, was ihme nuͤtzlich iſt. 

Jedoch feyud uns viel beffere Kennzeichen der Sefundheit vom: 
dem gelehrten und weitberuͤhmten Hollaͤndiſchen Pscurario, dem 
zu Leiden ſich befindenden Profeflore Medico, w) Hermanno: 
BoERHAAYE, qufgezeichnet worden; da er nemlich lehret / daß folche 
müßten genommen werden: | 
19. 4 Generatione, wann der Menſch von gefunden, ſtarcken / 
lebhaften, und in beften Alter befindlichen Eltern ift erzeuget wor» 
den, die da felten, hingegen aber deſto hitziger, das ehliche Werck 
getrieben haben, und zwar nach völliger Verdauung der Speiſen, 
und zuruͤck⸗gelegtem Schlaf , ben früher Diorgens » Zeit, beſon⸗ 
ders aber. in einem gefunden und lieblichen Fruͤhling. ! 

2.) Wird uns die Geſundheit des Menfchen angezeigt # Geſta- 
sione in Utero; wann feine Mutter, da fie mit ihm ſchwanger gegan⸗ 
gen, fich wohl befunden, fich-öffters und genug beiveget, eines fillen: 
amd frolichen Geiſtes geweſen, in der Diæt fich gebuͤhrlich gehalten, 
und unter. ihrem Hertzen nur ihn allein liegen, and zu. ernehren gehabt. 

3.) Wird die Geſundheit des Menfchen genommen  Narivirarez; 
wann er nemlich [von ber erften Empfängniß an gerechnet] nach Ver⸗ 
lauff völliger neun Monath an diefe Welt gebobren worden; beſon⸗ 
ders wann folches in Decembre, Januario ‚ oder. Februario fich be⸗ 
sebenumdaugeltagen. — — | | 

4.) Erkennet man die Geſundheit « Modo, quo Corpus erefär ; wann 
der Menſch langſam, nach umd nad), und in beflandiger Gleichheit / 
an Fleiſch und Krafften biß in ſein fuͤnff und zwantzigſtes Jahr, oder 
etwas druͤber, gewachſen und zugenommen. | 

s.) Können Signa Sanitatis befonders genommen Werden ab Ha 
bitu Corporis; wann man eine weite und breite Bruſt; einen niedern, 
duͤnnen, und ſchmahlen Leib; ſtarcke, fefte, ſleiſchichte, mufculöfe 7 
und ſtarck⸗ haarichte Schultern, Aerme, Schendel; und Fuͤſſe hat; 
ingleichem wo man mit einer groſſen / und befonders gegen dem Hin⸗ 
ter⸗Haupt zu, weiten, gegen dem Vorter⸗Haupt aber, — 
| i en 

vr), Confer; Kjmdem Infisusioger Medica, 8.885: P. Mi : 36 | 
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* — m iſt; einefatte und harte Haut; viel Fleiſch 
aber wenig Fett befiket. ES ug Sa 2 
6.) Wird auch ab Humoribus auf die Geſundheit des Menſchen 
gefchloffen; wann zwar das Gebluͤt fchön » farbig, und Hüflia, doch 
aber dabey dick, und wann es außgelafien worden, bald in einen ſtar⸗ 
cken zähen Kuchen concrelcitet ; die übrigen Saͤffte aud) zur Genus 
ge im Menfchen dafeyn , zugleich aber Linde zaͤh, klebricht, etwas 
warm , umd nicht fehr öhlicht gefunden werden. a, 
7.) Ran man auch die Geſundheit as Adionibus her deduciren: 
wo man nemlich bey dem Menſchen wahrnimmt eine gemachliche , 
laͤngſamme, große , volle, leichte, und gleichlinge Reipiration , 
ohne Die geringſt » fiheinende Veränderung derer C*) Athem⸗hoh⸗ 
Ienden Werckzeuge; wo der C*) Puls Adern Schlag langfam, groß, 
voͤllig, aleich, ſtarck, und beftändig einerley verſpuͤhret wird; fich 
auch durch geringe Urſachen fo bald nicht verändert; woman alle vier 
und zwantzig Stunden zu Stuhl gehet , und Die Foeces ohne Nach⸗ 
theil und Unbequemlichteit etwas dick ausgeftoffen werden ; Yon man: 
wenig aber wohlgefochten Zitron » farbigen Harn von fich laͤßt; ſel⸗ 
ten ſchwitzet; einen tieffen, gleichdaurenden, und erquickenden Schlaf 
bat; wo man zwar viel und geſchwind nacheinander ißt/ aber auch 
wohl und bald verdaut; die Arbeit ohnefonderliche Ermuͤdung aus⸗ 
ſtehen kan; wo fo wohl eine Bedaͤchtlichkeit des Ingenii, als Lang⸗ 
ſamkeit aller Gemuths-und Leibs⸗⸗Bewegungen; wie auch eine Be⸗ 
ſtaͤndigkeit in allen zufaͤlligen Veraͤnderungen in acht genommen Witde- 
& XIL 
Daß aber das Wunder⸗Gebaͤude unſers Coͤrpers auch geſchickt 
ſeye, dieſe feine Actiones leicht, mit Luft, und ohue Mühe auszu⸗ 
ziben, Fan bewiefen werden 
1.) Durch die felbftzeigene Brob und Erfahrung unfrer Sinnen. 
2.) Wann alle im vorigen Spho erzehlte Kennzeichen da find, 
3.) Wonn die Partes folide [quoad Materiem ] ſtarck, fleiff, 
feft, und elaftic, [d.i. mit einer ausdehnenden Kraft verknuͤpfft ges 
funden werden ; wann fiemit folcher Groͤſſe, Geſtalt, und Oberfläche 
begabet; und auf folche Weiſe, in folchem Lager, und Proportion 
miteinander. conectiret feynd ; dag fo wohl die Motus proprii als 
as RD commu- 
(*) Organorum Pecymaticorum, (xx) Pulfas Arteriarum,. | 


Requifita 
Sanıtatis. 
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communes, in den veſten und fluͤſſigen Theilen, auf das leichteſte 
und fertigſte Tonnen zu Werck gerichtet werden. | dp 

4) Wann die Humores alfo befchaffen und mifciret, daß die 
Motus inteftini fo wohl als circulatorii, ſecretorii, nutrientes, 
& excretorii, in einer beſtaͤndigen und unaufhoͤrlichen Gleichheit, 
das ihrige ausrichten koͤnnen. DACH 
Ä s.) Wann eine foldhe Vereinigung des Leibes mit der unfterbs 
lichen Seelen ift , daß hiedurch zwar moderati, nicht aber vehe- 
mentifimi Animi Affectus entfpringen Tönen. 

6.) Wann an dem Menſchen eine liebliche weis“ rothe oder 
fchwarslichte Farbe ; wie auch eine mittelmäßige doch bald zu- bald 
abnehmende Waͤrme, nach denen mancherley Bewegungen der Glies 
Ber in Acht genommen wird. | | 
And wann 7.) und letztens der Mienfch eine folche eingepflantz⸗ 
te Krafft befißet , Die da tuͤchtig iſt den meiften, ia Wohl allen Kranck⸗ 
beiten zu widerſtehen. u Ba tg | 

8. XIV. En bie 

Aus dieſen und allen jetzt⸗ erzehlten Umſtaͤnden nun Fan die 
rechte und vollkommene Geſundheit eines in Europa lebenden Men—⸗ 
fchen beftens erfannt und erfehen werden, welche jedoch nach Unter⸗ 
fcheid derer mancherley Individuorum offtmahls zu variven pfleget. 
[Cap, III. 8.5.6. & ſeq.) | | 

Die und aufwas Art diefe Befundheit su erhalten, und 
wag darzu contribuire / zeiget uns Die Hygieine at , die da lehret, 
daß dazu erfordert werde, 1,) eine gute geſunde Lufft 2.) taugli⸗ 
che Speis und Tram, 3.) gehoͤriges Schlafen amd Wachen, 
4.) abwechslende und sufommen-flimmende Bewegung und Ruhe, 
5.) moderate$ Venus- Spiel, 6.) erwinfchte Gemuͤths⸗Stille, 
5.) beftandige Beobachtung feiner einmahl angenommenen Ges 
wohnbeit, u d. gl. welches, weilen es nicht in unfer Forum gehötet, 
wir mit Stillfchweigen vor dißmahl übergehen: den geneigten 
gefer derowegen nebſt anderen Authoribus] zu unſerer Diſſerta- 
tion wollen verwieſen haben, welche von der Diet , und derofelben 
Kupen und Echaden, 1728: von ums herausgegeben worden ift, 
unteͤr dem Titel, Difertario Medica, de Dieta, etiam nimis ſtrictæ, Noxis; 
und zwar /ab Prafidio D. D. Jonannıs BoECLELI, b. m | 

| $,xXV. 
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ur En ESEIOV E60 ni | 
Nach genngſamer general- Betrachtung der Gehndheit, Ita 
us vor Nas andere auch 087 daß wir das Leben des Menſchen hd 
worinnen ed bauptfächlich beſtehe, in etwas befchreiden. Daun 
weilen.der menfchliche Corper wie oben Cap. II. S. 10. & ſeq anne 
zeiget Worden , ratione Mixtionis ſuæ der Verderbniß ja gautzlichen 
Faͤulung ſehr unterworfen / fo wollen wit fehen woher cs komme, 
daß er dannoch öfters eine lange Zeit von folcher befreyet bleibe. 
Diefes aber wird aus folgender Defcriptione & Definitione Vitæ 
am beften koͤnnen erfehen werden. | 


Ss iſt alfo das Heben des Menſchen nichts anders ald cine Tira RL 
Erbaltung des Coͤrpers vor feinem völligen Untergang ; welches ver⸗ — 
mittelſt dem ordentlichen Umlauffe des Gebluͤtes und andrer Humo- 
rum, durch Beyhuͤlffe des gehoͤrigen Motus Cordis ac Arteriarum, 
ut & Elafticitatis Fibrarum, Ab⸗ und Ansfonderung der fhadlichen, 
und wieder Erſtattung der verlobrnen guten Theilgen geſchicht; das 
durch dann alle Fundtiones und Adliones in richtiger Ordnung forts 
geſetzet werden. | 
TEA | Vita in que 

Beſtehet demnach das Leben des Menſchen bauptfäch- proprie com- 
lich im Umlauffe des x) Geblütes / und Bewegung Des ers filtar? 
gens. Dann .y) fo lange indem Deenfchen Motus Cordis , und 
Arteriarum Pullusgefpühret wird, fo lange ſagt man von ihm daß 
er Icbe : fo bald aber das Herk ftille ftchet, [als zum Erempel in 
ſtarcken Ohnmachten] und das Gebluͤt nicht mehr circuliret, als⸗ 
dann lieget auch alles im gantzen Coͤrper darnieder, alles hoͤret auf, 
und alle Glieder werden kalt und flat. Wann nun der nachaelaf- 
fene Cordis & Sanguinis Motus nicht mehr zuruckgeruffen oder wies 
der hergeftellet werden kan, fo ift es aus mit dem Menſchen, das Le⸗ 

ben ift fort, amd der Menſch wird vor todt geachtet, 


| —— | n S- XV. | — | Cauſa Vitæ 
Iſt dannenhero die Schlagung und Bewegung Des nets „rimariack: 
tzens | weilen Sanguis dardurch in continua Circulatione erhalten Ger. 
| het ehe ger wird] 
x) LEVITIE. Cap, XVILverl.ır, &14. &DEUTERON, Cap, XII, vers. 23. 
“y) Vid, FR, HOFFMANN. Medie, Ras, Syfßem Bart, I. Cap. II. ß. V. P. m, 65, 


Media qui. 
husVita no 
ftra ſuſtenta 


Yıra Sana, 


Yıta Valetu. 


dinaria, & 


‚Moers, quo- 
modo inter 


is ailleraut? ſherhand, und der Menſch ffir 


signa Vitæa 
ſanæ. 
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wird ] Caufa primaria ober Die Haupt⸗ Urſach unſers Lebens / 
und wird dannenhero auch das Hertz mit Recht z) primum vivens 
& ultimum moriens, d. i. das erſt lebende, und zuletzt ſterbende, 
genennet. | 


$..: XIX, ta 
Die Mittel aber wodurch unfer Leben fernerhin erhalten 
wird, find, 1.) Want Secretiones und Excretiones richtig von 
Batten gehen, 2.) wann Durch Annehmung Speifes und Traucks, 
und derofelben Verwandlung in Blut, die [per Motunı, infenfibi- 
lem Tranfpirationem, aliasque Excretionum fpecies] abgegangene 
Theilgen wieder erfegek werden. — REN 
Wann dieſes alles nun su rechter Zeit und in gehoͤriger Ord⸗ 
geſchicht, ſo genieſet der Menſch eines guten und geſunden 
ebens. ( 
Gehet es aber unordentlich damit her, fo lan zwar der Mienf 
leben, jedoch mit einem ſchwachen und Franeklichen Leibe. - | 
Hoͤret aber Motus Cordis, Pulfus Arteriarum, &c. Kar auf) 
ſo ift es aus mit dem Menſchen, die Faͤulniß des Eoryers nimmt 
BE dahin, [vid. fupra s.XKVIL}. 
Es ift bier noch zu bemercken, dag die Faͤulniß und Corruption 
des Coͤrpers zwar Effectus Mortis,nicht aber allezeit neceflaria Cau- 
fa ejusdem ſcyen; dann es iſt jedermann bekannt, daß ein Menſch 
durch aͤuſſerliche Gewalt feines Lebens Tan beraubet und dem Todte 
überliefert werden, und zwar alfo , daß der ohnbelebte Körper noch 
Lange Zeik vor der Verweſung oder Faͤulung frey bleiben könnte, 


Die Zeichen aber, aus welchen ich ſchlieſſen kan, daß der 
Menſch eines und zwar gefunden Lebens geniefet, können daher 
genommen werden, wann alle Fundtiones und Actiones des Körpers 
[Cap. 11. 5. XXI. ] richtig und wohl von ſtatten gehen. 

Es werden aber dreyerlen Gattungen folcher Fundionum oder 
Actionum von denen tz) Medicis ſtatuiret, als I.) Actiones Vie 
tales, 2.) Adiones Naturales, & 3.) Adtiones Animales. 
"z) ARISTOTELES de Generarione Animal, Lib.1l, Cap. 6. —— 
) Vid. BOERHAAVE Infsr, Medicæ S. 695. WEDELI Phyfiologia Reforma. 
ra, p.m. 53}. COSCHWITZI Organifmus & Mechanifmus Phyfiologi= 
«us, Sectione altera, Cap. |. 8.2, inscholio, p, m. 237. infine, VICARII 
Bafıs wnıSer/a Medicine p,m, 63, BURGRAYII Zexicon Medicum uni- 
Gerfale, Tom,l, p, 209, 
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Adiones Vitales heiffen eigentlich diejenige, welche das Leben alſo 
ausmachen , daß daffelbe ohne Diefe ohnmoͤglich beſtehen und fortdau⸗ 
ren kan: als die Bewegung des Herkens, der Umlauff des Ge⸗ 
bluͤts, die Hohlung des Othemg die in dem Haupte vor fich gehen⸗ 
de Abſonderung der Lebens⸗Geiſter, fambt derofelden Einfluß in 
die Nerven, umd durch diefe in alle Theile des Leibes. | 
Welche Actiones insgefammt auf mancherleg Art gb⸗und zu⸗ 
nehmen Tonnen, doch alfo, day zwar das Leben des Menſchen, 
nicht aber feine u he — bleibe. 


Fundliones [eu Actiones Naturales Werden diejenige genannt, Wels 
de das, was Wir zu ung nehmen, alfo verändern, daß es eine aleich- 
förmige Natur mit unferm Leibe bekomme. Und beſtehen alfo dies 
felbe in allerhand Lebens Mittel Annehmung, derofelden Verande⸗ 
rung und Verdauung, des Milch⸗Saffts, Geblüts, und anderer 
Humorum Zubereitung, daraus entfpringender Keibeg- Erhaltung, 
der überflüßig und fchädlichen Sachen Ab-und Aus -Sonderung, 
unfers Geſchlechtes Vermehrung und Fortpflangung; und was 
deme ſonſt anhaͤngig. 

Alle dieſe Fundtiones koͤnnen oͤffters ſehr von einander unter⸗ 
ſchleden ſeyn, gleich als die vorhergehende, und derowegen zu ei⸗ 
nem geſund oder krancken Leben — 


Adiones Animales ſeind die, welche ſo wohl von dem Leibe, als 


Adtiones Vie 
tales. 


AktionesNas 
turalcs. 


der Seele des Menſchen herruͤhren, alfo, das theils unfer Ver⸗ AdionesAnk 


fand , theils unfer Wille, mitdenfelben verknuͤpfet it. Der ers 
ſtere [ nemmlich Intellectus ] indem er durch Hulffe diefer Görpers 
lichen Verrichtungen ſich Ideen machen , oder etwas faſſen kan. 
Der legtere [oder Voluntas ] indem er entweder vermittelſt dieſer 
Ackionum fein Vorhaben ausfuͤhret / oder durch diefelbe erſt zu et⸗ 
was angetrieben wird. Dieſe find nun alle Motus voluntarii oder 
wihkuͤhr iche Bewegungen, ingleichem die äuferliche fo wohl, als 
innerliche Sinne , als Sehen / Hören, Riechen, Schmedken , 
Huͤhlen; Cr) die Einbildung, (2) das Gedächtnuß, (3) die Lrtheis 
lungs⸗Krafft, (4) das Nachſinnen gi (5) alle Gemuͤths⸗Neigungen. 
| u Auch 
1) Imaginatio. 2 )Mcmoria, 3) Judicium, 4) Attentio & Raxiocinium, e ) Anid 
amı allecius, 


males, 


Homo mor- 
aalitati ek 
ebaoxius, 
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Auch diefe Fun&iones Animales Können auf vielerley Weiſe 
in dem Menſchen differiren, woher dann gleichfalls ein groſſer Un⸗ 
ee * einem vollkommen/⸗geſunden und kraͤncklichem Leben 
entfichen Fan. — 


5. XXIV. 

Leben und die Geſundheit des Menſchen einzig und allein durch 
dieſe Functiones oder Actiones erkennet werden mag, ſo ſeind wir 
verbunden, [als die ſolches zu erkennen groſſe Neigung tragen daß 
wir von allen und jeden dieſer Functionũm ing beſondere handlen. 

Solches ſoll num in nachfolgenden Capitlen in dee Ordnung 
geichehen, daß wir erftlich von Empfänaniß, Erzeugung , und Gets 
burt des Menfchen; von Annehmung Speißs und Traͤucks; der⸗ 
felben Veränderung, Werdauung ; Chylification ; Sanguifica- 
tion; hernachmahls vom Umlauff des Gebluͤtes; Refpiration ; aller 
Humorum Secretion ; darauf erfolgender Nutrition ; und ſo fort; 
alsdanıı von denen Spiritibus animalibus , Cerebro, Nervis &c. 
ferner von denen Senfibus, fo wohl externis al$ internis; und dann 
letztens von denen unterſchiedlichen Temperamentis; aufdas deuts 
lichſte reden wollen. 


De Generatione, Conceptione, 
Formatione, & Partu Hominis. 
Von Erzeugung / Empfaͤngniß / Bildung / 
und Geburt des Menſchen. 
/ re] | 


6 S iſt jedermann bekannt, daß der Menſch a) der St 
Eblichkeit unterworffen » und gehet es heutiges Tags ſo 
geſchwind darmit her, daß ſelten einer das b) ſiebenzigſte, 


2 








a ) Befiehe hievon GENES, Cap. 3.v. 19. I. CHRONIC. Cap, 530: 1.15, B6- 
CLESIASTES, Cap, 7. V. 2. ROM Cap. 5. 12. &c. 
b) Vie, PSALM, 80. v. io. PR Ä 
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achtzigſte, c) hunderſte, oder d) mehrere Jahre erleben fol 
te: Wannenhero dann das menfchliche Geſchlecht bald aus-iter- 
Sen wurde, wann nicht der weifeite Schöpfer durch fein allges 
waltiges Wort e.) Crefcite & multiplicamini , unfern Ahn⸗El⸗ 
tern fhon die £.) Kraft mitgetbeitet hätte, das ſie ich ſelbſt vers 
ehren, und ihres gleichen procreiven konnten. un, 

Ron diefer des Menſchen Fortpflantzung nun, ſoll anjetzo in 
fpecie gehandelt werden.  _ \ 

Wir feßen aber diefe Adtionem naturalem allen andern Adie- 
gibus.vor, Weilen der Menfch nothwendiger Weife erſt erfihaften 
ven muß, che andere Actiones in demſelben ſich hervorthun 

oͤnnen. 


| S. Il | 
Es ift dannenhero Generario oder die Erzeugung des Wien, — 


ſchen ein Actus naturalis, da durch ff.) zuſammen⸗Gehung Man⸗ 
nes und Weibs, vermittelſt beyderſeits gehoͤriger Darreichung einer 
zur Erzeugung tuͤchtigen Materie, in einem hierzu geſchickten 
Orte, eine geue Menſchliche Frucht empfangen, nach der Empfaͤng⸗ 
if vergroͤſſert, nach der Vergroͤſſerung vollig gebildet, und nach» 
gehends nach dem ordentlichen a ver Natur in Zeig.) viertzig 

= Wo⸗ 











c) Vid. SYRACH. Cap, 18. ve 8. | Ä 
d) Vid. LEHMANN! Schauplas des Meißniſchen Ober⸗Ertz⸗Gebuͤrgs / 
‚767. E.N.C.Dec. 1, Ann, 3. Obs, 163. item Dec. Il. Ann, 3, Obs. ı5: FEL, 
PLATERI Obs, Medic, Lib, I, GESNERI Epift, Med. pag, 72. BARa« 
THOLINI Hiftor. Anat, Rar, Cent, V. Hift, 28. COMMERC,LITT: 
NORIMB, Ann, MDCCXXAI. pag, 41. & ſeq. Item pag. 106, ab initio, 

©) GENES Cap. 1. Ve 22, & 28. item Cap. 9 V. I 
£) Hanc virtutem multiplicatiyam Veteres nominarunt Yims Plaflscam aut 
Generatssam , & actus, quo mediante abfolvitur, dicitur Gemerario. vid, 
COSCHWITZ Organ, © Mecham, Phyfal. Ser, 1. Cap. 7. p. 16%. 


en fine. 
#) Vid. HIPPOCRÄTES Libr. de Natur. Hum, Cap. 4, $. 1. ubi dicit: Ge- 
eerationem animalium non fieri ab uno, fedmaris & feeminz copulä, 
s) Vid, VICARI Baſis Unsberfa Medseina p. 43. ubi dseit: Sihaberetur cxactè 
& certotempus Conceptionis, tunc certiores eflemus detempore Partüs ; 
totius adeoque Geftationis dies ſunt 280, vel menfes neyem, aut heb- 
domadces 40; hebdomas autem eft 7 dierum, 
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Wochen, oder h.) neun Monat / als einnener lebendiger Menfch 
an diefe Welt gebohren wird, —— 


— 


Damit man aber dieſes abſtruſe und ſchwehre Werck wohl 
verſtehe, fo ſoll in Erlaͤuterung deſſelben, eine gute Ordnung aes 
halten werden. al | 

Subjetum Wir defehen demnach erfllichen Subjedum Generationis, ſolches 
Generationis iſt nun Mann und Web; LS. II. und zwar beyde zuſammen; 
finternahlen eines ohne das andre nichts ausrichten, und Leine fich 
gleichende Creatur hervorbringen fan. i 

Dbwonlen i.)Averrmozs, k.) Priwtus, 1.) GuizLeMmEAV, 
m.) Brancarpt, und n.) Rıoranus etliche Erempel anführen, 
daß es Weibsleuth, gegeben haben folle, welche ohne Zuthuung eines 
Mannes, lebendige Geburten an dieſes Tages-Licht gebracht hats 
ten: allein diefes ifE nicht nur der gefunden Vernunfft, ſondern 
ſo gar auch der Heil. Schriftt zuwider; dann wann eines ohne das 
andre Kinder erzeugen Fonte, Warum hat dann GOtt der HErr 
den heiligen Ehefland befonders darzu eingefeßek, das Mann und 
Frau ebelich bey einander wohnen, und alfo hierdurch das menſch⸗ 
liche Geſchlecht fortpflangen follen ? Warum feind beydem Sexui 
befonvders hiezu deftinirte Glieder von dem allerweiſeſten Schöpffer 
mitgetheilet worden? Gewiß nicht ohne Urſach. Doch baben o.) 


Mer- 











b.) Vid, VERMEYN Anatomia Corporis Humans Lib. 2. Tract. 5. Cap, 22, 
NENTER! AZwndamenra Medıcina Theoretico. Praslica, Tom, 1, Part. 1. 
P: 63. BOHNII Cirsalas Anasomico-Phyfiolegsens , Progymnafm, 3, Ps m. 
33. LA MOTTE in feinem/ von Herin DodtorSCHEID Seel. verteut⸗ 
ſchtem Tractat, von den Kranckheiten Schwangerer und Gebährender - 
\ WeibsPerſohnen / Cap, J. PL — 
)AVERRROES Lib, ii. Collect, io. 
X) In fine Libri, XXXVI. | | 
}) GUILLEMEAU de l’heureux accouchem, Lib, 11.Cap, ıe, 
m ) In Collettaneis fuis Medico-Phyficis Cent, 3. Obſ. 56. 
.. a) In Anthropegraphia Libr, 2, Caps 34. 
@) De Morbis Mulierum, Libr. 1. Cap. 2, p. m, 4. ſeq: ita fcribens: Qued 
anıems peſſut Mulies [ine Vire concipere „ plane prater nasuramef, Cr 
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Manrcuriauıs, p) Coscuwuirz, q.) Maroor, r. ) Scuuxie, und 
„andere mehr, diefe Unwahrheiten ſchon genugſam beſtritten und wie— 
derleget. 
s, IV. — | 
Nach Betrachtung des Subjedti,fommen ung auch die Organa Partes Genn. 
fee, ee Bi Ba Genitales; und zwar eines jeden Se- 
xüs befonders, zu erklären vor. —— 
Es — aber Partes Genitales, oder die Geburts/Glieder / Quid fine # 
Diejenigen Theile des menfchlichen Leibes, welche zur Erzeugung 
und Fortpflantzung unſers Gefchlechts das ihrige mit beytragen 
muͤſſen, und alfo nothwendiner weiß hiezu erfordert werden. 
Alſo hat Z. E. Sexus nobilior feu Virilis ſolche Organa em- Erquosupk- 
pfangen, weiche zur Bereitung , Auserbeitung, Aufhebung, und <: . 
Ausſchieſſung des Spermatis virilis, in Arvum Foeminarum natu- 
ralem, dienen muͤſſen. | 
-  Sexus fequior feu Muliebris hingegen beſitzet folche Werck⸗ 
zeuge, welche den ausgeſchoſſenen maͤnnlichen Saamen aufßfaflen in 
ſich behalten, und an gehörige Oerter hinleiten; dadurch hernacher 
das Ovulum impr&gnitet, der Embryo concipitet, foviret, geſti- 
tet, und nutritet, leßtlich auch der vollkommene Foetus excludiret 


wird. 


S-rV. | 
ir wollen diefe Theile der Ordnung nach heſehen; machen pares Geni« 
derohalben den Anfang mit denen Maͤnnlichen Geburts: ales Viriles 
Gliedern / und zwar mit denenienigen welche zur Bereitung Des & ; 
Saamens neceſarid erfordert werden, ——— 
rantes, 
p) In Organifmo & Mechanifmo Corporis Humani Phyfiologico Sedt, I. Cap, 
7, P. 163. ita loquens: In genere humane autem unıcam [ubjedum , five 
mas [i9e femind’fuerir , non ſuſſſeit, ſed wiergue ſexus reguiritur ad 
generatsonem ſuique multiplicaitonem F 
q) In Diſſertatione ſuàâà curioſiſimâ, de Mafcula Sobole procreandä, 8, IX. 
p: 5. ubi dicit; Duos aurem Creator omnipotens machinatus eſt ſexus, maris 
nempe &r famina, ut alſolutum ercationis opus, negetium conſer hario- 
nis , muliiplacando ſeſe excwerer. Sua autem cuique organa, [ed plane 
diSerſa, inſe vat, ut ex harum mutuã copulà naſceretur home, Nec dee 
alter ‚fine altero, ſui fimile procreare potefßs - 
#) In Spermatologiä fu, Cap, XIII. . 37. Ps 683, ubi faßkeientibus rauienibws 
hanc opınionem deſtruxit, ; 


Arterix Sper- 
matice, 


38 Cap. IV. De Generatione Hominis: a 


Unter diefen kommen uns am allererften zu betrachten. vor die 
Yafa Praparantia , die fonftenauch ſ.) Spermatica und t.) Seminalia 
enennet werden ; weilen fie nemmlid) Die materie des Saamens 
erbeuführen , welche in denen Teftibus noch beſſer ausgearbeitet 
werden foll. Dieſe feind num zweyerley Geſchlechts, Arteriæ fci- 
licet & Venæ. | | | 
Arteria Spermatica oder Praparantes [denen diefet Nahmen u) als 
lein mit echt zukommet] entfpringen insgemein aus der w.) Arte- 
ria Aorta felbften ‚etwann x. ) zwey Finger'breit unter denen Ar- 
terüs emulgentibuis oder renalibus , haben einen y) engen An⸗ 
fang, und fleigen [mit denen Venis diefes Nahmens, in einer z) 
gemeinen Vaginulämembranacea eingeſchloſſen] oblique zu denen 
Hoden hinab, ehe fie aber vollig zu denfelben kommen, fo theilen 
fie etliche Ramulos denen a) Venis fpermaticis mit, und ſchi⸗ 
cken alfo , durch eine veram Anaftomofin , das b) grobe, rothe, 
& ad Sperma elaborandum untüchtige Blut ope harum Venarum 
zuruͤcke, das übrige und gute aber führen fie beſſer hinab; da fie 
fich dann inc) zwey befondere Aeſte ansiheilen , davon der eine des 
nen Epididymidibus, der andere aber denen Teftibus, das arterigfe 
und zum Saamen zubereitete Gebluͤt darſchicket. — 
Iſt alſo der Gebrauch dieſer Arteriarum, daß ſie das Gebluͤth, 
aus welchem der Saame ſoll gemachet werden, zuvor etwas pr&- 
pariren und zubereiten, indem fie daffelbige, ope Anaſtomoſium 
cum Venis hujus nominis, von feinem groben Wefen rrinigen, 
das gereinigte nachmahls zu völliger Ausarbeitung des Spermatis 
denen Teftibus und Epididymidibus vollends zufa iken. 


f) Vid. PLAZZONVS de Partibus Generationis „ Lib, 1, Cap. 2, p. 4 

t) Vid. BOERHAAVE Inftitut, Medic 9. 641.p m. 217. 

u) Vid. VERHEYNI Anat. Corp. Human. Lib. |, Tract. 2. Cap, 21. p. m, ne 

vv) Vid. VERHEYN,l. c. Item MVNICKII Liber deRe Anatomica, p, 68. 

x) Vid, THOM. BARTHOLINE Anatom. Lib, I, Cap. ar, ps m. 202. 

y) Vid. HMEISTERI Compend, Anatom, p, m, 83. Item EVSTACHII Ta. 
bulæ Anatam. Tab, XII. Fig. r. 3. a! 

») Vid. BOERHAAVE Inſtit. Med, F. 641. P. ma. 217, 

a) Vid. LEAL LEALIS ep saspuerıkovrer, p. 18, ſeq. Itm EVSTACH, 
l.c. &BARTHOLINVS, |, c, 

b) BOERHAAVELI.c, F. 649. p. m. 222. 

e) Vid, MUNICK, |, c, itcm VERHEXEN, l. c. p,m, ım. 








\ 
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Sk 


Ä Bat — Venxæ Spas 
Yına Seminales oder Spermasica aber entſpringen ſelten gleich“ matice, 


lina in allen Subjedis , fondern fie variren d) hierinnen oft 
und viel, doch nimmbt die Vena Spermatica dextra insgemein ih⸗ 
ven — dem e)trunco Venæ Cayæ; die ſiniſtra herge⸗ 
gen aus der Vena emulgente ejusdem lateris; und dieſes darum, 
damit f) fie nicht über die Arteriam Aortam laufen, und durch 
derfelben Pulfum den Lauff ihres Gebluͤtes in etwas gehem met wife 


- fenmuß; hieranff fleigen diefe Vene beyderfeitd [mit denen Arte- 


räs in einer g) membrana eingefchlofen] überdenen bh) Urete- 
ribus, interi) duplicaturam Peritonei, oblique hinunter ad In- 
guina , und machen auf diefer Reiſe wegen ihren vielen k ) Propa- 
sinibus und Surculis fo fie von fich ausſchicken, und welche insges 
ambt mit zarten und duͤnnen Membranulis unter fich vereinigek 
ſeynd, einen befonderen Plexum eder Corpus aus, Welches von des 
nen Anatomicis 1) Varicofum , Pampyniforme, und Pyramida- 
de pflegt genennet zuwerden. 


Diefe Vene führen nun , wie geſagt, dns m) uͤberfluͤßige, gro⸗ 


be, und zu Ausarbeitung des Saamens ungeſchickte Gebluͤth, von 


denen Teftibus, Epididymidibus , und Arteriis Seminalibus zus 


ruͤck / und dee ſaͤmtlichen Male fanguinee vermittelft der Vena 


Cava wieder zu. 
Allhier 











d) Vid. PLAZZONUS de Partibus Generationis Lib. l. Eap. 2, p. m. 6, VER. 
HEYEN 1, c, DIEMERBROECK Anatome Corporis Humani, Lib VII, 
| Cap. 6.p.m. 528, | | | 
-€) BARTHOLINI Anatome Lib. I, Cap, 21, p. m. 202, LAURENTII Hifte- 
| ia Anatomica Lib.1V. Cap, g. p. m. 207. HEISTERI Compendium Ana- 
- _temicump. m. 83. MVNICK de Re Anatemica, }, c, | 


 _P)BARTHOLINVSI. c. 


$) BOERHAAVE Inftitutiones Medicæ, $, 641, p, m, 222, 

h) MVNICK, Lc. BARTHOLINVS, l.c, 

i) VERHEYEN Anatom, Corp. Human, loc cit, 

&) Vid, VERHEYEN Anat, Corp. Human. Lib, I, Tract. z, Capı 31, 9, 

m. II. — 
LBARTHOLINI Anatome Lib. I. Cap. 21. p. m. 202. VEIRREVENI. c. 
‚a )BOERHAAVE Inſtit. Med, 8.649. p. m.222. BARTHOLINVS, L e. p. 2044 
DIEMERBROECK, Anatome Corp, Hum. Lib, 3, Cap, 21, p,m, 13» 


* * 
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Yalı prepa- Allhier Kan ich miche ohngemeldet laſſen / daß ich einss 
rantiadupli- mahls unter der getreuften Anweiſung meines biß in Tode 
cia, hochzuehrenden Herrn Praceptoris , und Durch die ganze Welt 
berühmten Anatomici » jow, Sarzmannı, Med, Dod. & Prof. 
Univerhiratis bujus Argentinenfis merisifim: , dieſe Arterias und Venas 
Spermaticas in einem Cadavere humane auf beyden Seiten dop⸗ 
Belt zu ſehen bekommen. a 
| | a9 N.H. | 
Dieſen Vafıs preparantibus feßen „einige die n) Nervos und 
Pafa Lymphatica noch an die Seite. a 
Die Nervi follen entfpringen &(o ) plexibus Nervorum Pelvis 
& lumbaribus, wie auch ein befonderer Ramus (p) & pari vigeli- 
mo primo ſpinali. | 
Die q) Vala Lymphatica aber haben ihren Exortum aus der 
tunicä Teltiumalbuginea, fleinen nachgehends ſammbt Denen Va- 
fis preparantibus und deferentibus über das Os Pubis hinauf, vers 
einigen fich oͤfters mit einander , und ergieſen fich letztlich mit vier, 
fünf, biß ſechs groſſen Ramificationibus in das Receptaculum 
8. VII. 
Partes Viro- Nach denen Organis genitalibus Semen preparantibus, wol⸗ 
zum genita- ſen wir nun auch die Elaborantia/ oder Diejenigen Theile welche 
u den Maͤnnlichen Saamen vollends ausarbeiten, su betrachten 
vor uns nehmen. — | 
Solches feind nun erftlich die Tefes, derer insgemein x) zwey 
an einem Manne gefunden werden, weswegen fie auch von He- 
rorHLo Griechiſch Ardunas, 1, e. Gemelli (s} genennet wurden ; Zateis 
niſch heiten fie Teftes , weilen fie nemlich ſs) Zeugen feyn a 
| | ann⸗ 








n) HEISTER, I c, BARTHOLINVS, I. c, p.m. 207, 

o) Vid. HEISTER, I.c, VERHEYEN, |,c, p» m, Iız. 

p) VIEVSSENS Nevrographia Vnivers, Tab. XXV IE 

q) MVNICK de Re Anatomicä, p. 70, EN 

r) BARTHOLINI AnatomeLib.l. Cap. 22. p. m, 208. | | 

s) DIEMERRROECK Anatome Corporis Humani, Lib. 1, Cap, ar. p. m. 114. 

ſs) LAVRENTII Hiftoria Anatomica Lib, VII, Cap. 4: P. m. 471. VERNEYNI 
Anat, Corp, Human. Lib ı. Tr. 2,Cap, zı- p, 108, WALCHENS Philoſo- 
phifcheg Lexicon. p. m. 1099, | 
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Mannheit, und durfte vor dieſem beym Roͤmiſchen Gerichte kei⸗ 
ner ein Zeugnuß abſtatten, der nicht hiemit verſehen war; zu 
Teutſch heiſſen fie Hoden oder t) Geburts⸗Gailen. Dieſes find 
nun diejenige zwey fatte, empfmöliche, Eyformige, ans unzeh⸗ 
lichen (u) Vafculis beſtehende, und mit drey Cw) Tunicis propriis, 
der vaginali nemmlich, und der albuginea, wie auch dem Mufculo 
Cremaftere, umgebene Theile, welche aufer dem Maͤnnlichen 
Leibe, unter derofelben Geburts⸗Gliede, in einem befonders hiesu 
deſtinirten Sade  aufbehalten werden; und vermittelft ihren anfra- 
ctuoſen, engen, und langen Canaͤlen, das, von denen (X) Arterüis 
Ipermatich etwas zugerichtete , und vermittelft denen Venis diefes 
Nahmens geſaͤuberte Blut, beſer aus-arbeiten, nachachends ihrem 
innerften (y) Corpori, [Hyshmoriano didto,] tie and) denen (z) 
Epididymiidibus oder Paraftatis zu noch fubtilerer Reinigung zu 
ficken, woraus dann der fo genannte Maͤnnliche Saame ent 
el ae fi 
Zweytens ſo belffen su befferer Elaboratione Spermatis „die qks eu Para. 
(bon beſagte Epidıdymides ; fonften auch a) Paraflara , Corpora ſtatæ. | 
Varicofa Oder Variiformia genannt: folches feind nun zwey ab» 
lange , weife, und etwas harte Corpora , Welche immediate 
auf denen Geburts⸗Gaͤtlen zu liegen kommen, und derofelben oͤbe⸗ 
ven Theil ſchier zur Helfite bedecken ; beftehende, aus einem (b) lan⸗ 
gen, fubtilen, bin und wieder gekruͤmmten, und vermittelft der 
Membrane albuginee denen Teftibus feft auffpaffenden Canale / 
welcher von (co) fuͤnff / Cd) ſechs, En Ce) acht, biß zehen zuſam⸗ 
men⸗ 
?t) WOYTS Gazophylacium Medico-Phyficum, p. m.937. WALCHENS Phi. 
loſoph. Lexic. uc, 
a) RVYSCHII Theſaur. Anatomic. IV. Tab. l. item REGNERVS DE GRAAF 
de Org, Vir. Genital, Tab, IV. 
vv) HEISTERVS lc, | 
x) Vid. Paragraphus antecedens. 
y) COSCHWITZII Organ. & Mechan. Phyfiolog.Setl, Cap, VII, g. IV. p. 164. 
z) BOERHAAVYE Inſtit Med. 5.645. p. m 2260. 
2) VERHETEN Anat. Corp. Hum. Lib, I. Tra&. 11. Cap. 22. p. m,ı2, Item 
LAURENTIUS, in Hiftor. Anatom. Lib, Vl1.Cap, 3,pm, 470, 
b) REGNERVS DE GRAAF. 1, c, Tab. , Fig Ih | 
< } HEISTERI Compendium Anatomicum, p, m, $4 
4) VERHEYEN, l.c. | | 


Vas Def. 


BARS, 


Ufus Epidi- 
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men⸗gewachſenen Vaſculis Teſtium ſeminalibus ſeinen Urſprung 
nimmet, letztens aber in einen beſonderen, CE) weiſen, ſtarcken, 
und Stroh⸗Halms⸗ dicken Ductum ſich endiget, der von denen 
Anatomicis Pas Deferens [eu Ejaculans genennet zu werden pfleget, 
und von denen Teltibus hinauffteigend, über das (g) Os Pubis feis 
nen Weg fortfelet, durch den Ch) Procellum Peritonzi in Pelvim 
ſich hineinbegiebet, nachgehends an dem hinteren Halß der Harn⸗ 
Blaſe fih zuruckſchlaͤget, und allda [in etwas fich erweitrend, 
Doc) bald wieder verengerend ] in denen Veliculis Seminalibus fein 
Ende erreiche. | | 

Beſtehet alfo der Eugen derer Parafßararum hauptſaͤchlich das 
rinnen / dag fie den Saamen (i) aus denen Teltibus empfangen, 
hernachmals denfelbigen, vermittelft denen haufig bier (K) befind⸗ 


lichen Vafis lymphaticis, noch weiter reinigen und ausarbeiten, und 


Ulus Vahis 
Deferenns; 


Serotam 


dem Vafi deferenti zuſchicken. — 
Des Vaſis (1) Eiaculatorii oder Deſerentis Nutz aber iſt, das Se⸗ 
men Virile elaboratum, theils von denen Epididymidibus de⸗ 
nen Veſiculis Seminalibus beſtaͤndiglich zuzuſchicken; theils aber 
[ tempore ſcilicet Coitùs] daſſelbe in Urethram ipſam auszugiefe 
fen; wie nicht weniger ad perfedliorem Seminis elaborationem 
etwas beyzutragen. | | 
Die bisher erzehlte Theile nun Tiegen mehreren theils in ven 
f5 genannten. Seroro oder (m) Scorro verborgen; Welcher zu Teutſch 
Hoden Sack genennet wird; und nichts anders iſt, als. ein flei⸗ 


ſcherner 7 runtzlichter, und gemeiniglich mit Haaren gezierter Beu⸗ 
tel, welcher ohnmittelbar unter dem Maͤnnlichen Glied zu liegen 


kommet, 


e) MVNICK, l. c. p, m. 70. 
f} HEISTER, |. c. 
) BOERHAAVE, I, c. F. 645. p. m. 220, 
E ) HEISTER, & VERHEYEN;L & 
ı) HEISTER;|. c. 
. k) VERHEYEN, I. €, p. 113, 


1) HEISTER, L.c. 


m) BARTHOLINI Anatome, Lib, 1, Cap, XXI, p, m, 210, Item LAHREN. - 
TU Hiſtoria Anatomica, Lib. VII, Cap, IV. p. at. ' 
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kommet, aus der (n) Cuticulä, Cute, (0) nullä vel (p) pauca 
Pinguedine ,(q) Tunicä cellulofä & (r) Panniculo ein 
Dartes dito, beftehet ; und vermüge der Linex intermediz, a ⸗ 
che C5) Samra heiffet, in die rechte md lincke Seite, durch das Se- 
prum intermedium aber in zivey befondere Höhlen abgetheilet Wird / 
deren die (t) lincke allezeit aröffer als die rechte ſeyn folle , nebſt 
diefem auch mit unterſchledlichen (u) Vafis, à pudendis & hypo- 
gaſtricis; und Nervis, ex Oſſe Sacro exortis, pranget; und zum 
Behaltung und Schuß derer Geburts⸗Geilen inſonderheit dienet. 


r 


5. XL | | u 
Biß hieher haben wir diejenigen Theile beobachtet welcheden "urtes Viro- 
Maͤnnlichen Saamen pr&pariren , und elaboriren, nun Wollen es semen af. 
wir auch die, fo ihn aferviren / oder in fich behalten , zu bes ſervantes. 
trachten vor uns nehmen. PR | 
Solches feind die fogenannte vefcule Seminales oder Saamen, Veliculz Se. 
Bläßlein, deren an der Zahl zwey gezehlet werden; und aus hin, Minalee, 
amd hersgefrummten, (w) dünnen, dabey doch Cx) ſtarcken, vak- 
eulofis, & musculofis (y Cellulis membranaceis befteben; fo in 
ihrer Lange (7) drey, biß (a) vier zwerg Finger ; in der Breite nber 
einen derfelben ausmachen ; und deren Cellulx insgemein eine Höhle 
sorfiellen, welche (b) der Granat⸗Aepffel⸗Koͤrner ihrer nicht viel 
au 52 ungleich 





ıı) MVNICK Lib. de Re Anatomica, p. 6% 

0) DIEMERBROEKII Anatome Corp. Hum, Lib. l. Cap. XXI. p. 117, BLAN- 
CARDI Anatomia Reformata, p, m, 492, BARTHOLINVS I c. 

p) RUYSCH Epift. Problem. I, 

q,) RVYSCH Thefaur, Anatom, X. p. 40. feq. 

2) VERHEYENI Anatom. Corp, Hum,Lib, 1, Ts. II. Cap. XXI, p, m, 109, 

s) BARTHOLINVS, & VERHEYEN;|, c. 

8) Vid DD, HÆNEL, ia Diſs ſuàâ Inaugurali, De Morbss Seroti, hic Arc 
gentorati, 1723, habita, | 

u) HEISTERI Compend. Anatom, p. m. 83. | 

yv) MVNICK de Re Anatomicä. p, m. 71, REGN. DE GRAAF de Yirorum 
organis Generationi infervientibus, p. 9% | 

x) COSCHWITZI11Orgas, & Mechan. Phyfiol, Sectione 1, Cap VII. F. V. ia 

ee = N Comp. Anat, ps 85. 
RI: LINI Specimen Hiftori i 

* HEISTERI Compend. Anat a 85. Mare ae 

a) VERHEYEN Anar. Cerp, Hum. Lib 1. Tract. Il. Cap, XXIII. p. mʒ. 

b) THOM. BARTHOLINI Anatome Lib |. Cap, XXIII. p. m, 230. ab initio, 

RN RCHN Anatome Corp. Hum, Lib, 1, Cap, axi p, m, 120, 


Caput Galli- 
aoginis. 
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ungleich kommet; die jedoch insgefambt in (c) unum & cœcum 
quali Inteftinulum refolviret werden koͤnnen. Ihren Situm ba; 
ben fie an den hinteren Theil des Blaſen⸗Halſſes/ über (d) denen 
Proitatis, und liegen alfo zwiſchem dem Ce) Cervici Veſicæ urina- 
sie und dem Inteltino recto. Ihre Blut⸗Gefaͤſſe empfangen fie 
in cf) groſſer Menge & Vaſis Veſicæ & Inteftini redti, oder wie 
(g) Verseren fchreibet, ab Hypogaftricis & Melaraicis inferio- 
ribus. hrech) Nerviaber entfpringen & Pelvis plexibus. Feklich 
endigen fich diefe Velicule feminales beyderfeits (Gi) in einen klei— 
nen Ductum excretorium , welcher faft eines Fingers.breit unter 
dem Collo Vefice » in partem Urethr& poiteriorem inferitet 
wird; md zwar gemeiniglich mit einem doppelten (k) Orificio ; 
wieder den (1) Learem, Welcher nur einen Dudtum, und ein Ori- 
ficium deffelben auffaezeichnet. — | | 
Zwiſchen diefen Oriticiis pfleget allezeit ein kleines m) Septum 
fich zu erheben, damsit nicht der beransiprigende Saame auf das 
gegen⸗uͤber⸗ſtehende Orificium fallen, und alſo Eruptio Seminis 
aufgehalten werden möchte, und diefes Septum heiſſet bey etlichen 
(nm) caput Galli Gallinacei, als durch deſſen zwey Augen Inemlich 
vorbefagte Orificia] das Sperma Virile in die Harn⸗Roͤhre ausge⸗ 
forißet wird. Diefen Orificiis feßen einige Anatomici, als Vers. 
EINGIUS, (0) VERHEYEN, {p) Bassıus, &c. kleine Carunculas 
vor , welche inſtar Valvularum den befiandigen Außlauff des Er 
| A - mens. 








ec) LEAL LEALIS ze Srepuarılarrar, ſeu, de Partibus Semen conſic- 
Fieur, IL | —— 

d) DIEMERBROECKII Anatome |, c. pag. 119, Tab. 111, Fig. 1. 

. €) MVNICK, I,c. REGNERVS DE GRAAF, |, c. : 
f) HEISTERI Compendium Anatemicum, p, m, 85. | | 
&) VERHEYEN, Anat. Corp. Hum, Lib. I, Tract. II. Cap, XX Hl, p. m, u4 
h) HEISTER, & VERHEYEN, Lc, | | SEE» 
i) VERHEYEN Anat, 1 c p. n3, | 
k) HEISTER;1, c. BASS. Obfervat, Anat, Chirurg, Med, Decad. 1, Obs. V. $.7. 


pag. 103, 


1) LEAL LEALISI.e, 


m) VERHEYEN Anat. Corp Hum Lib. I. Tr, 11. Eap. XXIII. p. 113. 

n) REGNERVS DE GRAAF de Yirorum Organis Genetationi inſervien ti- 
bus, Tab VI, Fig, 1, pm, 171. BER 

o) VERHEYEN, Le, DER: 

P I In Obfervat- Anat, Chirurg, Med, Decad. I. Obs. v. $: 10. 
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mens verhinderen ſollen; welche aber Cpp) Diemersrorer, Und an- 
dre, negiren, vorgebende, daß dieſe Valulæ oder Carunculæ gar 
nicht nöthig waͤren, indem bey gefunden Manns Perfohnen ſolche 
Meatus oder Orificia allegeit fo enge gefunden wurden daß abi- 
que compreflione Veficularum Seminalium, nicht das geringite 
vom Saamen excernitet werden konnte, - 
Was nun letztens den Nutzen diefer Saamen: Bläßs 
lein anbelangt, fo beftehet felbiger darinnen / daß fie ven Sga⸗ 
men (q) aus denen Vafıs deferentibus aufnehmen und in ihren Cr) 
Anfradtibus cellulofis weiter fortstreiben, endlich ſtill Liegen und 
ruhen laſſen; dadurch er dann Weiler , Dicker, und vollkommener 
wird, damit er zu gewiſſen Zeiten Lalfo völlig ausgearbeitet] in 
‘die Urethram , und von da, in die Weibliche Schaam kau ans» 
gepreffet werden, | | | 


| SERIE 78 e 
Doch beyor der Männliche Saame indie Urethram , und wie, Profis“ 
der aus derfelben ejacukiret wird, fo überfommt felbiger Lies 
gen feiner angenommenen Dide/ vid.S. XI. circafinem, ] einige 
Fluͤßigkeit, und fo zu fagen ein Semen liquidum , alt non foe- 
cundum , aus denen Proftatis, | 
Diefe (8) Proſtatæ, oder beffer diefe (IT) Profara, weilen es nur 

ein einfaches Corpus iſt, heiſſet fonften auch bey Vesarıo, und (t) 
Resnzero DE GRAAE, Corpus Glandofum, und bey FarLorio Glan- 
dofam Afıflens , zu Teutſch, Cu) Vorſteher oder ausfchießende 
Gefaͤſſe: und iflein Cw) Baum Nuß groſſes, und wie ein CO 
Hertz⸗geſtaltes, (y) glandulofes und ſpongioſes Corpus, Wels 
| 3. ches 
pp) DIEMERBROECKII Anat. Corp. Hum. Lib, I, Cap, XXI. p, 120. | 

@ ) HEISTER, & VERHEIEN.\c, 
) BOERHAAVEI itutiones Medicz, $, 649. p. m. 22% 

3) Proftstz , quafi antes dictæ, vid. REGNERUSDE GRAAB;I; c. Pag, 

102 ıtem DIEMERBROECK, Anat, l. c. pag, m. 120. | 
®) HEISTERI Compend, Anat, p. m. 85, item BOERH4APE , Inftin Med, 
$,652. P. mM, 233. 

%) REGNERUS DE GRAAF,1, ec, | 

u) VOVTII Gazophilacium Medico-Phyficum p, 764. 

Yv) MUNICK , Pag, 71, BARTHOLINUS Anatom, Lib, 1’ Cap, XXIII. p. m, 231, 

x) HEISTER,|.c., 7 | 

7) BOERHAAVE Inftit, Med, $. 652. Item HISTOIRE DE EACADEME 

ROTALE DES SCIENCES, Tom HH, 


Partes Viro- 
rum Genita- 
les Sperma 

ejaculantes, 
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ches mit einer (2) ſtarcken und veſten Membrana umſchloſſen if; 
und feinen Situm bat an dem (ſ2) unterſten Theile der Harn⸗Bla⸗ 
fe, gleich über dem (a) Mufculo Sphindtere Vefice, und alfo ad 
radicem Penis eine Vafa fanguinea find cum (b) Veliculis 
Seminariis comnıunia eine Ductus excretorii, Foraminula, 
oder Orificia aber endigen fich in der Harn⸗Roͤhre, rings um das fo 
genannte (c) Caput Gallinaginis , doch mehr feitwarts als die 
Orificia Velicularum feminalium , und werden insgemein (d) 
zehen DIE Ce) zwolffe derfelben an einem Mienichen, mehrere aber, 
ja bis CH) neuntzig, und drüber, an einem Hunde gefunden. 5 
Der Nutzen diefes Corperis Glandofi ſeu Proſtatarum iſt, einen 
(8) haͤuffigen, weiſſen, und fluͤßigen liquorem zu generiren, wel⸗ 
cher [wie ſchon gefagt ] Fein Semen foecundum ausmachet, dies 
weil derfelbe auch bey verfchnittenen md unfruchtbaren Weaunss 
PVerfohnen gefunden wird ; fondern vielmehr ein Ch) Vebiculum 
Seminis abgiebet, Damit derfelbe deſto beffer in Arvum Nature mu- 
liebre koͤnne ausgefprißet werden. _ | 


Dannoch halte ich davor , daß diefet Liquor proftatalis auch 
dazu diene, dag die Urethra oder Harn⸗Roͤhre hiedurch lubriciret, 
glatt gemacht , und gleichfam überzogen werde, damit der Hart 
als ein fcharffer Humor, diefelbe nicht fo leicht arrodiren, und bien 
mit brennende und a verurſachen Tonne. | 


‚Damit aber der ‚auf befagte Weife, völlig ausnearbeitete, und mit 
einem. Vehiculo Proftatarum naturali begabte männliche Saame, 
deſto beffer in die weibliche Schooß, ad procreandam Sobolem, 
gebracht werden Eönne, fo bat der weiſeſte Schöpfer dem männlichen 
Gefihlechte die Urethram, und weilen felbe annoch zu fhwach, die 

| | Vrgam 
2) DIEMERBROECK, DE GRAAF, HEISTER, ILc. : 
2) REGN, DE GRAAF,|. 
a) BARTHOLINI Anatome, l.c, 
b) HEISTERI Compendium Anatömicum, |, c. U. 
€ ) VERHEYEN Anat. Corp. Hum, Lib, I, Tr, 11, Cap. xxıtı.'p: m: ı1 4 
d) REGN. DEGRAAF, l. c. Kai 
€) HEISTER,|. c. WIN, 
f) DE GRAAF, I.cı \ 
). BOERHAAVE Inſtit. Med, $, 65% pm. 223, 
K) VERHEIEN, HEISTER, & BOERMAMVE, l, e, 
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Atgam Virikem, mitgetheilet welche ſich erigiren, ſtarr , und ſteiff. 


machen, und alſo den Hafen der Veneris gewuͤnſcht beſtreichen Tan. 
Wir wollen diefe Yirgam der Ordnung gemäß zu betrachten 
für uns nehmen, machen demnach den Anfang mit derofelben Be; 
nennung: Sie wird fonften (1) Membrum virile, (k) Membrum ge- 
nitale, (1) Haſta virils, Muto, Verpa, Caulis , Nervus. fiflularis, Cau- 
da ſalax, (11) Penis» (m) Mentula, (n) Coles, Priepw, (0) Fafeinw 
virilis, Scapns, Veretrum; gu Zentfh: Der Schwang / die maͤnn⸗ 
liche Ruthe / das männliche Glied ze. benahmſet. 
n Diefes Membrum virile nun hat feinen Situm , zu Ende des 
Abdominis, an dem Offe Pubis, uber dem Scroto, und iſt jedem 
Individuo nur eines befchehret; obwohlen (p) Barrzoımus fihreis 
bet, daß er an einen, den er zu Bononien anatomiret, zwey 


Alentulas gefunden habe; weldies , wo es Wahr, gewiß etwas 
rares und Verwundrungs⸗ wuͤrdiges geweſen: Bey den (q) Hah⸗ 
en zwar ſoll allezeit ein doppelter Penis beobachtet werden. 
as die Groͤſſe, Diele, und Länge des männlichen Geburts⸗ 
Gliedes anbetrifft, fo varivet es hierinnen oft und vielmahls nach 
denen mancherley Subjectiss alfo hab ich z. E. einen Ofkicier ges 
kannt, der einen fo großen und langen Priapum gehabt, daß er 
Teinem Frauenzimmer beywohnen Funnte , fintemahlen die Länge 
deffelben fuͤnſzehen biß ſechszehen Frantzoͤſiſche Zoll ausmachte. 
Insgemein aber wird in Viris ætate provectis die maͤnnliche Ruthe 
einer Kleinen (r) Spannen/ oder Hand lang geſunden, oder wo 
fie extendiret ift, fo veichet felbe biß aufden Nabel, 
Hier ift annoch zu mercken, daß des Ovimıı Berg, 
Nofcıtur ex Naſo quanta fit Hafla viro » 
da man nemlich aus der Gröffe der Naſen, auch die Groͤſſe dee 
ee | | maͤnn⸗ 
i) MVNICK de Re Anatomicâ, p. m, 32. | 
k) BARTHOLINI Anatome, Lib.|. Cap, xxıv. p. m, 2 39. 
3) LAVRENTII Hiftoria Anatomica, Lib, vii. Cap, vin. p. m. 474 
1) VERHEYEN Anat, Corp, Human, Lib. 1. Tra&, II, Cap, xxıy, P. m. 14 
m) REGNERVS DE GRAAF, p. 129 
») HEISTERI Compendium Anatomicum, p, 86. 
o) WOYTS Gazophylacium Medico - Phyficum, p, 700, 
P)BARTHOLINVS,Lc,p.238, | 
4) WARTHONVS, de Glandulis Cap, xxır, 
#) REGNERYS DE GRAAF, de Yirorum Organis, p. m. T3R 


Penis, 
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männlichen Gliedes erkennen könnte, gank und gar der Experienk 
repugnite ; fintemahlen Die Anatomici (s) in Corporum Difledtio- 
ne, öffters das Gegentheil in Acht genommen haben, Ingleichem 
kommt es in Fortpflantzung des menfihlichen Geſchlechts, und der 
Tuͤchtigkeit hiezu, nicht auf die Lange und Groͤſſe des Penis oder 
Membri genitalis an, fintemablen man Erempel findet, daß die, 
fo mit fehr groffen Mentulis begabet find, gemeiniglich Kteriles zu 
fenn pflegen ; welches (t) Arısrotezes fchon zu feiner Zeit beobs 
achtet, wannenhero er auch geſprochen: Quibus Penis immodicus ef, 
infecundiores funt iis, quibus mediocris ; propterea, quod femen frigidum 
infecundum efl : vefrigeratur autem quod longe admodum fertur. d. i. 
Diejenige/ welchen die männliche Ruthe allzugroß iſt feynd 
unfruchebarer / als die / welche felbige mittelmäßig befinen; 
Darum, weilen der erkälceee Saamen unfruchtbar zu feyn 
pfleger : dasjenige aber wird erkältes / welches einen langen 
Weg pafiren muß. | | 
Uberdiß, fo iſt das Weſen des Penis humani nicht beinern, 
gleich als (u) in denen Baͤren, Füchfen, Wölfen, Hunden, Naben, 
und Fledermaͤußen; fondern es befiebet derfelbe ans einer beſon⸗ 
dern und eigenen Structur, wie alsbald foll gezeiget werden. 
Man theilet aber den Penem gemeiniglich ein (w) in Partes 
externas five continentes , in die äuffere oder ihn umgebende Theis 
le; und in Partes ejusdem internas five contentas, in die innere 
oder enthaltene Theile. — Ei 
| Die Partes Penis externe find Cuticula, Cutis, & Pannicu- 
lus carnofus; Welcher leßtere nichts anders als eine (x) eigene, 
tendindfe, und ſtarcke Tunica iſt, weiche zu Zeiten doppelt, auch 
mit der dargwifchen liegenden Tunicä (y) Cellulosä Rurscun ges 
funden wird. | pi — 
ie Zu diefen rechnet man auch das Prapuzium , oder dasjenige 
putuum. haͤutichte Weſen, welches die Eichel bedecket, jedoch aber zurück 
gezogen werden Fan, und von unten zu, Durch das Frenulum Yin 
N dem 





s) BLANCARDI Anatomia, p. 517. 

t) Libr, I. De Generatione Animalium, Cap, vıs, 
u) REGNERUS DE GRAAF, p. 133, : 
vv) DE GRAAF, L c. | 
x) HEISTERI Compend, Anat, p, 86. 


y) RUYSGHII Epiltola XV, Tab, xız, Item, in Adverſ. Anat, Decad. I, pag, ar 
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mit den Membro virili connectitet ft : Dieſes wird bey den 

Juden (2) beſchnitten, und insgemein Vorhaut genennet. Pin- 
Zuedo wird an dieſem maͤnnlichen Gliede nicht gefunden, und 
das darum, 1.) damit nicht (a) Eredtio dadurd) ‚verhindert ; 
2.) daſſelbe nicht allyugtoß und unbeholffen; 3.) auch die (b) Wol⸗ 
Aufl und das Kuͤtzlen nicht aufgehalten wiirde, | 
Dieieie Partes Penis ınterna feu contenta nun, ſind Die Corpora duo 
ee (c) cavernofa feu Ipongiofa, Glans, Urethra, Mufculi, 
ala. 


vofis. Diefes ſeynd nun zwey (d) fchwanmichte, fe) cellulofe, lu⸗ 
de, umd länglichte Cörper, welche an dem. unterfien Theile des 
Oflis Pubis, mit zwey CE) unterfchiedenen Principiis entfpringen, 
nachmahls aber mit CS) einander [jedoch durch Darzwiſchenkunfft 
‚eines Septi intermedii ] conjungiret werden , und alfo biß an die 
Eichel des männlichen Gliedes ich fortziehen, um welche (h) Ges 
gend das Septum aufhöret, beyde Corpora aber unter ſich ſelbſt zu⸗ 
ſammen wachſen, dahero ſie dann die (i) Figur eines Vaccurat 

vorstellen: Won auffen find fie bevefliget mit einer ık) weiffen, ner- 
voen, dien, und veften Membranä , welche wir denen Partibus 
Penis externis adnumeriten. 

Diefe Corpora nervo/a haben folgenden Ufum : daß fie von 
dem [in ihr ſchwammichtes Wefen ] einflieffenden Sanguine & 
„ ous ausgedehnet und dick gemachet werden , woburch dann nes 
fchicht, das Induratio & Eredio hujus Membri defto beffer vor IR 


gehen, daſſelbe auch ohne fonderliche Mühe in die weibliche Schaam 
| — Da: einges 


2) GENES. Cap. xvi. verl. 10- 11. 12. 23.24, ZEPITIC, Cap xii. verf. 3. 

a) LAURENTN Hiſtoria Anatomica, Lib, vii. Cap, yır, Pı m, 476, 

b) BARTHOLINI Anas,Lib, I, Cap. xxiv. p, 238, 

€) HEISTER, \.c. _ 

d) MUNICK, p. pꝛ. 

€) VERHEYEN,, Anat.Lib.I, Traßt, II, Cap, xxiy, p,m. Iıg, 

f) REGN DE GRAAF, P. 134. 

2) VERHEIEN, | c, | 

B) BLANCARDI Anat. Cap, xxvii. p.m.518. PLAZZONUS de Partibus Ge. 
nerationi infervientibus, Cap, xvi. p. 69, j 

1) REGN. DE GRAEF, |.c., 


k) BLANCARD, DE GRAAF, PLAZZONUS; |, c. 


Wir wollen eines nach dem andern zu betrachten vor ung Corpen 
nehmen, machen derohalben den Anfang an denen Corporibus Penis ner- | 


ervofa Pe- 
ais, 


Gans Penis, 
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eingeſchoben, und alſo Semen virile gehoͤriger Maffen in die Ge⸗ 
baͤr⸗Mutter ausgeſpritzet werden Fat. 
Das Ende diefer beyden Corporum nerveo - fpongioforum; 


und alfo den aͤuſſerſten Theil des Penis, conftituiret die Kichel / 


yon denen Anatomicis, (1) Glans, (m) Balanus, (n) Cerafum;, (0) 
vel Caput Penis genannt; diefe ift der empfindlichſte und kuͤtzlichſte 
Theil deffelden , wenen denen vielen ja ungehligen Cp) Papillis ner- 
veis, welche in feiner Superficie angetroffen , und befonders in 
Membro Virili (q) rigido gefehen werden ; iſt von ſornen gemei⸗ 
nialich etwas (7) zugeſpitzet, von hinten aber wo fie an die Cor- 
pora nervofa granket) etwas breit, Hat auch einen befonderen 
Hand, welcher (s) Corona Glandis betitelt wird, an welchem , wie 
auch etwas unter demfelben, an dem fo genannten (t) Cervice Pe- 
nis, von einigen Glandule (u) gefehen und ftatuiret werden wollen. 
Diefer Balanus pfleget insgemein röther auszuſehen, als dns übrige 
Weſen der Mentule; welches, wie Cw) VerHeren der Meynung 
ft, daher kommet, daß mehrere (x) Vafcula an demſelben gefun⸗ 
den, feine Membrana auch fubtiler und duͤnner feyn folle, als am 
dem übrigen Corpore Colis, wannenhero dann auch diefe Vafcula 
beffer durchſcheinen, und ihre Farbe darzeigen koͤnnen. 

Den befonderen Ufam dieſer Glandis anbelangend, fo halte ich 
davor dab wegen derſelben Empfindlichkeit und Wolluſt Sexus 
nobilor deſto eher ad Coitum, und durch dieſen, zur Fortpflan⸗ 
tzung des menſchlichen Geſchlechts angetrieben werde: dann wann 
dieſes nicht ware, fo wurde gewißlich mancher vor dem Bev⸗ 

| Nee fchlaff 

I) BARTHOLINI Anatome, Lib. 1. Cap, xxıv. p.m,239. - 

m) LAVRENTII Hiltor,Anat, Lib, vii· Cap,yık, P.476. VERHEYEN;T,c. p.iı?, 

n) BLANCARDI, I.c, p,sı9. 

0) DIENEREROEEN Anat, Lib, I, Cap. axır. p. m, 127. infine BARTHOLE 

NUS, J. c. | 

p) VERHEYEN Anat, Corp, Human, Lib.I. Tract. II, Tab. xııı, Fig, 2. 

q) HEISTERI Compendium Anatomicum, p. m. 87. | 

r) PLAZZONUS de Partıbus Generationi infervientibus, Cap. xvi. p. 674 

5) DIEMERBROECKI Anatome Gorp, Human, Lib, I, Cap, xxıt- P, 127% in fl 

t) HEISTER. |. c. 

u) MORGAGNE Adverſar. Anatom. I. Tab, v. Fig. æ4. E 
LITTRIUS Hiftor, Acad, Reg, elo lsce, VERHEYEN, Tab, cit, 

vv) VERHEYEN Anat. Lib. |. Tr, II. Cap. xxıv. p, 119. | 

x) HEISTERI Compeadium Anatomicum, Tabul.y, Fig, 22, & 23, ' 
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ſchlaff Ay) einen Abſcheu tragen , inſonders fo er bedaͤchte, Was 
für eine fehandliche und widrige Sache diefelbe ſehe. en 
Unter befagten Corporibus nervofis und dem Balano , 14 ſchier MIR 

zwiſchen denfelben, lieget und lauffet langshin die Urerhra,, ſonſten 
(2) Fiflula Urinaria oder Harn-Roͤhre benahmſet; welches ein haus 
tigter, hohl⸗runder, und (a) acht/ neun, zeben, (b) zwoͤlff, Diß 
dreyzehen zwerg-Finger langer Canal ift, der von dem Halße der 
Harn⸗Blaße big zu Ende des Maͤnnlichen Gliedes ausgedehnet, 
insgemein Die Weite eines Federkiels beſitzet, und aus zweyen Mem- 
branis, deren Die (c) innere ſehr fubtil, und exquiſitiſſimi ſenſus, 
[Jſich auch uber die (d) Eichel ausſpannet] die auffere hingegen ſtaͤr⸗ 
cker, fleifchichter , und fibrofer feyn fol, beſtehet; zwifchen wels 
eben Tunicis oder Membranis eine (e) Subftantia Cavernoio- 
Ipongiofa fich befindet, wienicht weniger nach (f) Terraneı eis 
nung, auch Glandule daſelbſt ich weifen ſollen. Sonſten iſt noch 
zu mercken, daß in der erſten oder inneren Tunica (g) Canali- 
culigefunden werden, aus welchen [wie auch aus denen drey, (1) 
Glandulis Cowrsrı mucofis, und der (k) Glandulä rubrä Lır- 
zrır ] beflandig eine zaͤhe Feuchtigkeit zu quillen pfleget, Welche 
die Urethram nleichfom [ Vid. in höc Capite 8. XI. ] überzichet, 
lubriciret, und wieder die Scharfe des Urins beſchuͤtzet. Nicht 
weniger ſoll von denen ir. Chirargis Viel) Krumme der Ure- 
ihre im cathereriſiren in Obacht eg werden; wie such 

| — der 


y) LAVRENTiI Hiſtoria Anatomica, Lib. VII, Cap. I. p. m. 467, 
z) BARTHOLINI Anat, Lib, 1. Cap. XXIV, p. m. 238, 
a) VERHEIEN Anat. Lib. |, Tr, 11, Cap. XX, p- m, 10% 
“b) HEISTERI Compend. Anat. p. 87. - 
€) BARTHOLINUS, l.c,p 239, 
d) REGN. DEGR.A4AF, |]. c. 139, 
€) VERHEYEN,|.c, Tab, XIII. fig, 1. & 2. HEISTER, |, c, 
£) Vid. TERRANEI Liber, de Glandulis, pe 32, 
8.) PERHEIEN, Anat, Lib, 1. Tra@, Il, Cap, XX1V, p. Tı6, 17, item 
p. 123. Tabul: XIII. Ag, 1. | : ; 
h) HEISTER, |.c 
i) TERRANEUS Libro de Glandulis, p.65. Tab, Il, COPPERI Deferiptio 
Glandul. nuper detet item DRAXKIT Anthrepologia Tab, IV, & V,ut & 
HEISTERIComp. Anat, L. c. 
k) H/ISTORIA ACAD. REG. Ann, cl» Iscc. 
3) HEISTERI Chirurgie Tab, XX 11, fg. 1, VERHEYEN Anst, Lib, 1 Tr, ll 
Cap, xx, p, m, 107, | RR 
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wum Penis, 


Vafa Penis, 
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der (m) Balbus ober Protuberantiaderfelben / naͤchſt denen Pre- 


Ratis. 

Der Nutzen der Harn⸗Roͤhre ift, den Männlichen Sans 
men / wie nicht minder den Urin, gleich einem Canal durch fich 
zu laſſen, und wermittelft der Contradtione Cn) feiner Fibrarum 
etwas weniges zu dieſer Humorum Ejaculation beyzutragen. | 

Anjetzo reftiren noch, unter den inneren Theilen dee Maͤnnli⸗ 
ehen Ruthe, die Muſculi und Vaſa zu betrachten. Derer Mufculorum 
Penis werden zwey Paria gezehlet, (0) Eredores nemlich feu Collate- 
zales, und (pP) Acceleratores: Die erften follen den Penem ausdehs 
nen, und zu feiner Steiffhaltung beytragen ; die anderen den hints 
terften Theil der Harn » Röhre snfammenziehen, damitder Harn, 
und infonderheit tempore Coitus, der Mannliche Saame ausge⸗ 
ſpritzet werde, 

Dieſen mag nicht undilligan die Seite gefeßet werden (q) Zi 
gamentum Penis triangulare fen fuspenforium , Welches aus der com- 
miflura oſſium pubis entfpeinget, in Dorfo Penis fich endiget, 
um zur Eredtion contribuiref. Br 
Vaſa Penis feind 1) die Arteria, Welcher) ab Hypogaftricis 
& (ſ) Pudendis entfprinnen. (2) Vena , Welche aus den Venis 
gleiches Nahmens ihren Urſprung nehmen , und um die Gegend de 
rer Od Schaam- Beine wunderſamme Anaftomofes formiren. 3) 
Nervi, deren fehr viele hier gefunden werden, haben ihren exortum, 
tbeil$ (u) & Plexibus Pelvis, theils aber (w) ab ultimis Oflis Sacri. 
(4) Paſa Lymphatica, welche von (x) Coweere find (y) DrAxıo 
| a beſtens 

n) VERHEIEN, . c. Pag, 108. 
©) COWPERI Myologia Nova, Tabs xvii. & xıx, REGN. DE GRAAF,], ec, 

Tab, ıx, fig, 1, DIEMERBROEXK, Anat, Tab. IV, Fio» Il. C4SSERIUS 

PLASCENTINUS, Libr. VIll, Tab, 12. & 13, p, 169, & 171 VERHEIEN 

Anat. Tab, XIII fe. 3, liter. bb, | 

p ) HEISTERI Compend. Anatom. p, 18%. 

4) VERHEIEN,\.c. Tab. XIII. Fig, r. Liter. E, 

5) REGN, DE GRAAF, de Virorum Organis, &c, P. 147. 

s)} HEISTERI Compend. Anat, p. 88, 

2) S4ANTORINT Obfervation, Anat, p. 19}. 

u) VERHETYEN Anat. Lib, I, Traft, Il, Cap, xxıv. p. 119, in fine, 

vv) — — Organiſm. & Mechaniſm. Phyſiolog. Sect, IL. Cap. VIk 
F. IX. p. 1606. 

x) a —— fuä reformarä, Fig, =. 

y) In Anthropologiä, Tab, VI. 
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beſtens befchrieben und vorgeftellet werden. Diefe Vafa insgefamt 
tragen ad erectionem atque dilatationem Penis etwas bey ; die Arte- 
ri, indem fie ihr Blut in die fungofa Corpora ausgieſen, und ſelbe 
anfuͤllen: die Venz, indem fie vermoͤg ihrer Valvularum ſich zu⸗ 
ſchlieſſen, und von denen (2) Muſculis erectoribus zugleich com- 
primiret, den Zurucklauff des Gebluͤtes verhinderen, und alſo zur 
Auffquellung der männlichen Ruthe Gelegenheit geben: die Nervis 
indem fie die (a ) Spiritus animales in die membranaceas Virgæ 
partes amanditen oder verſchicken, wodurch fie dann ausgedehnet,. 
ſtarr, und fleiff werden : die Vafa Iymphatica , indem fie gleich- 
folls ihr liquidum, wie die Vene, etwas ftill ſtehen und ruhen laſ⸗ 
fen, wodurch dann Penis Br weniger aufzulauffen pfleget. 

Dieſes ware nun genug geſagt von denenienigen Geburt 
Gliedern der Männer, die zur Vermehrung und Fortpflantzung des 
Generis humani erfordert werden : wollen derohalben auch dieje⸗ 
nige beſehen, fodem Weiblichen Geſchlechte, dieſer Urſach wegen / 

von dem allerweiſeſten Werckmeiſter mitgetheilet ſeind, und zwar 
in ſolcher Ordnung, wie wir oben 8. IV. angezeiget haben. 


| RN | | ; 
Madhen derehalben den Anfang mit denen, die den ausgeſchoſ⸗ Yerumpeni- 
fenen Mannlichen Saamen erfilich auf-fafjen. | tales, Sperma 


Es koͤnnen aber dieſe Parzes Mulierum genitales, Semen emiſſum exci- Virile exci- 
pientes, fuüglich in Externas und Internas getheilet werden. Externas picntes 
nennen wir, welche ohne vorhergegangene Anatomiſche Section uns zu 
Geſichte kommen koͤnnen: 

Unter folchen nun iſt das erſte valva „fonften auch (b) Pudendum mu- Vulva. 
liebre, Cunnus, Porcus, Concha, Porta, (C) Saltus, Hortns, Arvum genitale , 
Larva, Canis, Sciffura, (d) Navis, Natura muliebris, zu Teuſch, die 
Weibliche Schaam / die Natur ze. aenannt ; wortinter eigentlich 
nichts anders verfinnden wird, ji Fiflura magna, der lange Ritz, 
a I 3 | welo⸗ 








z ) COSCHWITZ,1. e. #, XI. in Scholio, p. 167. 

a) REGN, DE GRA4F, p. ı$4. En 

b) PE42ZoNus de Partibus Generationi infervientibus, Lib, II. Cap. 11. 
p. 106. feq, 

€) RECN. DE GRAAF, de Mulierum Organis &c, Cap, II, p. 89. 

d) BARTHOLFNUS: Anatom. Lib, 1, Cap. xxXxı1r P. m, 287, 
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welcher von denen Schaam Beinen negen dem Affter zu, der Lange 
nach, fich extendiret, und deſſen (e) Ulus darinnen beftehet, daß er. 
ı)den Penem virilem,gleich einem Canale und Weg Weiſer / in ſei⸗ 
nen rechten Dit, und alſo in Vaginam bringe. 2) Daß er zur Zeit der 
Geburt; wegen feiner ZBeite,gu leichterem Außgange der Frucht con- 
tribuire. Und dann 3 ) daß er dem weiblichen Sorper ad facilio- 
Fr Urin®, Menfium, & Lochiorum excretionem hulffe und 
iene. wa | 


$, X V J. 
Partes Vulyæ Es kommen aber an dieſem Cunno muliehri weiters zu betrach⸗ 


ee fen vor, erſtlich Diejenigen Theile » welche ohne von⸗einander⸗Zie⸗ 
confpici pof- hung deffetben in das Gefihte falten ; zweytens aber auch die, (0 
funt. unmöglich geſehen werden koͤnnen, man dehne dann diefen weibs 
lichen Schaam⸗NRitz etwas auseinander oder beyfeite. Die von der 
eriteren Gattung feind Labia, Frenulum, Perıneum, Pubes, & 
et welche alle nacheinander von ung betrachtet Wers 

n follen.. | 7 


Ss. XVII 
LabiaYulyvee Zabia fen Labra Valve ſeynd die beyden Seiten-Waͤnde der Weib⸗ 
lichen Schaam , welche wegen der unterliegenden CE) Pinguedi- 
ne weich und auffsequollen zu ſeyn pflegen: zu Teutſch heißt man 
fie Schaan; Lippen. 
— 

Frenulum, Diefer Labiorum unterſter und ligamentoſer Theil hat bey 
denen Hatomicis folgenden Nahmen enipfangen , nemlid) Frenum 
feu Frei um; und foll dahero von denen Weibs-⸗Bildern wohl in 
Obacht genommen , und im Zaum gehalten werden, ſintemahlen 
Diefe der Wolluft ergebeneZheile folches zumahl fenensthig baben] 
befonders weilen auch ein Kennzeichen der Jungferſchafft aus deffen 
gehöriger Tenlione genommen werden kan; dann ex (8) frequenti 

FENE- 








€) REGNERUS DE GRAAF, \,c.pag. 0, 
f) COSCHWITZ, Organ. & Mechan, Phyfiol, Sedt. 1, Cap, Vils, XIII. ie 
ı Schol. pag. 167, lin. ultim, 
=) PERHEIEN Anats Lid, l. Tract. ll, Cap, xxxup, m, 136, infine, 
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Veneris uſu, Menfium Auxu, & Partu, Wird dieſes Frenulum 

ſchlapp und Iottericht gemacht, in in Kindhetterinnen it folches am 

meiſten relaxivet au finden. | | | | 
| RX 


Perineum vel (h) Interfeminenm ift der Fingers⸗hreite Ra 
welcher zwifchen der Fiffira magna und dem Ano bey denen Weibs⸗ 
Berfohnen beobachtet wird : dieſer pflegt je zu weilen bey harten Ge⸗ 
burten, und abfonders bey erflogebahrenden, zu zerreiſſen; da dann 
dieſes Ubel von den Practicis Perinai Ruptura betitelt wird. 
Raubes heiſſet derienige Ort, welcher zwiſchen beyden Inguini- 
bus befindlich, und in zeitigen oder exwachſenen Maͤdgen, iusge⸗ 
mein gegen das vierzehende Jahr, mit Haaren ausgezieret iſt; bey 
Ci) Weibern ſollen dieſe Haare kraͤuſſer, als bey Jungſern, zu 
ſehen feyn. Und obwohlen dieſe Haare zu Bedeckung und Be⸗ | 
ſchuͤtzung diefer Theile, dienen ſollen, fo fan doch dns (k)lta- * 
lienifche und Orientaliſche Frauenzimmer ſelbe nicht dulten, ſon⸗ 
dern ropffen ſie aus, und meinen dardurch dieſen Gliedern eine Zierde 
mitzutheilen. 

5. XXI. Br, } 
Die oͤberſte, meiſt gekraͤuſelte, und etwag erhabene Gegend Nor Vene 
der Pubis, Wird ons Feneris genandt , zu Teutſch, der Venus» 2 
Berg: dieweil nemlich jeder Venus⸗Ritter felbigen zu befleigen 
pfleget, auch die meifte Tourniere , fo der Liebes⸗Goͤttin zu gefal⸗ 
len gehalten werden, auf ſelbigem vor ſich gehen. 


$.. AXIlL- 


Dieſe Theile insgefommt feind mit Feißte unterleget/ wodurch 
‚fie dann Linde, weich , und erhaben gemacht werden, damitnicht tem- 
pore Coitüs beyder Gefthlechter Geburts⸗Glieder und Schaam⸗ 
Beine durch harte auffeinander⸗Stoſſung einigen Schmertzen leiden, 
und alſo die ſuͤſſe Wolluſt / durch eine widrige Unluſt verbittert 
| — ee wiirde; 


aum Perinzum, 


Pubes 





h) WOYTI Gaxophylac, Medico.Phyfic- p. 461, 
1) BARTHOLINI Anat. Lib. I, Cap, xxxın p. 2875 
k) REGN, DE GR44F, de Mulier, Organ, Cap. Il. pag. m. 
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würde; worzu wicht minder die Haare der Schaam etwas contri- 
buiren müffen. Doc) dienet fubitrata Pinguedo auch darzu, das 
der weiblihe Schaam-Ritz (1) beſſer geſchloſſen, und die inne— 
re Geburts Glieder von denen aͤuſſeren Injuriis geficherter verwah⸗ 
ret wuͤrden. | | 

| S. XXIII. 


Partes Mulic- Folgen nun die aͤuſſere Geburts⸗Glieder ber Weibs⸗Perſohnen, 

Ber welche jedoch erſt nach vorhergegangener dilatatione Vulvæ ung zu 
— Labiis Gefichte kommen, mit Nahmen, Clitoris, Nympba, Orifictum Pagina, 
ſub afpetum Meatus urinarıus, Hymen, Carunculæ Ayrtiformes. Wir wollen die⸗ 


cadenics. ſe Theile nach der Ordnung beſehen, machen derowegen den Anfang 


mit der Clitoride. 


S. XXIV. | SE 
elitris Clitoris, fonflen (m) Dulcedo amoris, Oeflrum Veners, (n) Libi- 
3 dinis fedes, Alabatra, Columella, Pfeudo-Virga, (0) Mentula muliebris, 
. Penis femineus, (p) Nympha, (q) Tentigo; zu Zeutfch das Schaams 


Zuͤnglein / auch) weibliche Ruthe genannt: iſt derienige lang⸗ 
runde amd Eichel- fürmige Theil, fo zu Sberft des weiblichen Ri⸗ 
tzes unter der Haut, von Geſtalt und Weſen einen Kleinen Penem 
vorſtellend, gefunden wird. Seine ordentliche Groͤſſe iſt gemeis 
niglich wie Cr) das Zapflein im Halſe, doch pflegt es bey ıs) hitis 
gen und gailen Weibs⸗Leuten bißweilen ich ſehr (Is) zu vers 
gröfferen und zu verlängeren, fo gar, daß folche vor Hermaphro- 
tiden Öffters follten gehalten werden; wie ich dann felbft 1731. eis 


ne Engels 

1) BLANCARDI Anatom. Cap, xxvtir. p. 259. 

m) PLAZZONUS de Partibus Generät, Lib, 11, Cap. 111, p, 110. i 

an) REGNERVS DE GRAAF, de Mulier, Organ. Cap. Ill, p. 16. & 21, 

©) LAURENTII Hiftor, Anat. Lib. vir. Cap. xım P. 497. 

p) RIOLANI Anthropolog. Lib. II. Cap. xxxv. 

q) BARTHOLINI Anat,Lib, I. Cap, xxxıv, p, 29T, 

gs) HEISTERI Compendium Anatomicum. p, 89. | 

s) VERHEYEN Anatom. Lib. l. Tract. Il. Cap, xxxt. pag 137, | 

fs) Erempel hievon Finnen gelefen werden beiym PLEMPIO in Fundam. Med, 
p.139. PLAZZONO, I,c. p sıı. ZACVTO LVSITANO in Praxi ad- 
miranda, Lib 1I Obf. 82. REIESIO in Campo Jucund. Queition. p. Soo. 
&7ı7. TVLPIO in Obf, Med, Lib. I. Cap.xxxv, RIOLANO in Anat. 
Cap. xxxvı,. SCHENCKIO, in Obfervar. Lib. ıv. EPH, NAT, CVR, 
D II. A,ıv, Obf. 92. & A, vii. Obl.35, ACT. ERVDITOR, LIPS, 
Anno 1715, Octobr, p. 4603. Item Ann, ı709, Auguſt. p, 362. 
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ne Engelländerin gefehen , welche ein fo groſſes und langes Schaam⸗ 
Zuͤnglein gehabt, daß es primo intuitu vor eine Virgam virilem 
pafliren kunte; ja es haben einige (t) Aurkores Eyempel aufgezeich⸗ 
net, daß ſolche Perſohnen öfters mit anderen Weibs⸗-Bildern zus 
gehalten, und ſeibe debauchiret haben; und ſolche Weib-⸗Manns 
wurden (u) Fricatrices, (w) Confricatrices, und (X) Tribades 
benahmſet; wie dann Marrıarıs ſchon zu feiner Zeit folgender. 
maſſen bievon gefungen: | — 
Inter ſe geminos audent committere Cunnos, 
Mentiturq; Virum prodigioſa Venus. 


Doch iſt zu mercken, daß (y) je groͤſſer dieſe Clitoris ſeye, je mehr 
verhindere ſie den Coitum; wannenhero auch die Egyptier ihren 
Braͤuten ſelbe vor dieſem ausſchneiden laſſen, ja die Orientaliſchen 
Voͤlcker pflegen annoch ſelbige auszubrennen, welches von einigen 
(2) Circumcifio Mulierum, alt minus rectè, geheiſſen wird. 

Diie Subſtantz dieſer Pſeudo-Virgæ if nicht beinern, Wie (a) 
Barrtnorınus von einer Venetianiſchen Coquette obſerviret, fon» 
dern faft eines Weſens mit dem Pene virili; jedoch iſt diefelbe 
nicht perforiret , auch viel Kleiner als diefer, und ihre (b) Cor- 
‚poranervofa ftehen fehr weit voneinander, werden auch deßwegen 
(c) Crura Clitoridis genannt , und find zweymahl länger als das 
Corpus Albatre felbften, anderft als in Pene , da deſſen Corpus 
öfters viermahl länger ift als feine Crura. Der Spigen diefer 
weiblichen Ruthe heiſſet (d) Clans * Apex, oder eigentlich (e) 


Tentigo, 








t) ZEONIS AFRICANI Percgrin. Lib. Il. 4MATUS LUSITANUE 
Cent. VII. Eur, 18, 4RRESTA PAPONIS Lib, XXII. Tit, va. Artefto z, 
SIMON de Impotentia Conjugali, Cap. Il, The II. n. 8. Item 87, PAls- 
Zus Epiflel, ad Romanos, Cap, I, verf, 26, _ 

u) REGN, DE GRAAF, \,cı p,20, 

w) BARTMWOLINI Anatom. l.c, pags291. 

x) PL4ZZONUS, he, pag, Iır. 

y) REGN. DEGRAAF,1sc, pag. 21. | 

z) FRANCKI DE FRANCKENAU, Satyrz Medice, p. 38. in hac, 

a) In Obfervationum Centur. III, Hifor, LXIX, _ 

b) VERHEYEN, Anat, l.c, pag. 157. _ —— 

€) REGNERUS DE GRAAF, de Muliet. Organ. Tab. IM, Fig, r, 

d) MEISTER! Compendium Anatomicum, p. 89, Fr 

% PLARZONUS de Partib, Generat, Inſerv. Lib, UI, Cap, III, PeTtE, 
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Zentigo, und iſt wie geſagt nicht perforiret, aber mit einer dit 


\- 


nen und ( £ ) ſehr empfinplichen Haut, inftar Preputii, überzogen. 


Sonften iſt dieſe Clitoris annoch mit zweyen Muſculis erelto- 


ribus begabet, die von denen Ollibus Hchii entſpringen, und in 
. denen Corporibus nervofis ſich endigen, iſt auch durch ein (g) 
‚Ligamentum, faſt wie der Penis, an die Ofla Pubis gefüget, übers 


diß mit verfihiedenen Vaſis begabet, welche zwar auch denen Ch) 
übrigen äniferen weiblichen Geburts » Eliedern gemein find. Seine 
N und Arterie ‚entipringen von denen Pudendis und Hypo- 


gaſtricis; die Nervi aber ab Oſſe Sacro, deren viel ſchoͤne Rami 


per dorfum Clitoridis hinlauffen / dahero diefer Theil auch fehr 
empfindlich it. er N 
Der Ruben diefer.(i) Pfeudo-Virg&ift 1.) die äufferen Schaam⸗ 


‚Theile etwas zu unterfiügen, auf daß ſie nicht fo leicht zuſam⸗ 
men⸗fallen; 2.) durch ein wolluftiges Kuͤtzeln die ſchlaffende Ve- 


nus zu ermuntern: fintemablen Tentigo hujus Corporis einen fo 
fubtilen und empfindlichen Senfum empfangen , daß es dahero nicht 
unbillig der Liebe Suͤſſigkeit / der Yeneris unfinniges Weſen, 


der Wolluft Tummel > Plan zc. genennet wird, 


> nd gewißlich Wo diefe Natur-Glieder nicht mit fo einem ex- 


quifiten , fieblichen, wollüftigen, justenden und erfrenlichem Kuͤ⸗ 


Nymphæ. 


tzel oder Empfindung begabet waͤren, ſo wuͤrde kein Weibs⸗Bild 
mit einem Wann zu ſchaffen haben, wann ſte ſich vorſtellete, wie 
fo ſauer das Schwanger-Gehen, wie fo gefährlich und ſchmertz⸗ 
lich das Gebaͤhren, wie fo muhfem das Kinder⸗Auferziehen, und 
dergleichen Dinge mehr wären , ja wie fo manchen Krandheiten, 
Zufallen , und Re (te Bi hiedurch ausſetzten. 


Nympha, (K) Ale, (1) Carunculæ cuticulares, (m) Crifa ; 
| Griechiſch 
f) HEISTER, l.c. | | | — 
) MORGAGNE Adverſar. Anat. I, p· 20. | 5 
3 HEISTER, lc. 
i) REGN. DE GRAAF, de Mulier. Org, Cap. III. p.26. 
k) VERHETEN Anat. Lib. . Tract. 11. Cap. xxxi. p. 137. in fine; 
E4AURENTN Hiſtor. Anat. Lib, VIL Cap, xı1. P.496. Item MUNICK, 
de Re Anatomicä p, 82. | | : 
}) REGN, DE GRA4P, Le. Cap, IV, p.29. PL4220NUS Lib. II, Cap. IN, 
pag. 109, ED en 
m) JUVENALISItefe BARTHOLINO Anar, Lib,], CapıXxzV, Pı293. ſic rocas; 


4 
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Griechiſch (n) Mrsiyie, Tirswauuare, na Muplöxee , Teutſch (0) 
die Waſſer⸗Leffzen der weiblichen Schaan; find zwey (p) rothe 
ſchwammichte, (q) membranofe, und weiche Corper, denen () 
Kammen der Hahnen unter ihrer Gurgel nicht viel ungleich, die 
von det (s) Glande Clitoridis , und befonders deffen Ct) Præputio 
[deme fe veſt annediret find] zur Seiten des (u) Meatbs Uri- 
‚narii > md alfo an dem (w) inneren Theil der Schaam « Lippen, 
faft biß an die Mitte des Aufferen Mutter-Mtundes hinabfteigen, 
Kr welche Gegend fie fich nachmahls verkleineren, ja gaͤutzlich vers 
„De Zahl nach finden fi an der weiblihen Schaam 
wey foldhe Cx) Waffer - Leffsen / Die Rechte nemlichy und 
die Lincke / welche ſich jedoch vermittelft des Preputii Clitoridis 
30 oberſt sonjungiten, 2 | F 
Idhre Groͤſſe richtet ſich insgemein nach der Clitoridis ihrer, 
and varivet derowegen offt und vielmahls; doch werden fie bey 
sungfetn , Welche niemabls mit Manng-Seuthen zu thun gehabt, 
allezeit Eleiner, und felten langer Cy) als ein Zwerg- Daumen ans 
getroffen, ja zu Zeiten koͤnnen fie gar nicht gefehen werden, man 
ziehe dann die Clitoridem etwas in die Höhe, Dahero auch Rıo- 
zanus auf den Irrthum gerathen , daß er gefchrieben; diefe Nym- 
ph wären bey etlihen Weibs⸗Leuthen gar nicht zu finden : Wels 
ches jedoch die Herren (zZ) Leipziger auch obferviret haben 
‚wollen. Bey denen verehlichten, oder unfeufchen Maͤdgens hitts 
egen , Welche diefe Theile oͤffters zu betaſten pflegen , wachſen 
ſie bißweilen in eine wunderbare Gröffe, alfo daß fie zu Zei⸗ 
is Pl au sr 2 fen 
n) PLAZZONUS, I.c, | | 
_ @) WOYTII Gazophylacium Medico - Phyficum, P. 639. 
 p) VERHEYEN, Anat. l. c. 


4) HEISTERI Compend. Anat. pag. ⸗o. BARTHOLINI Anat. P. 29% 
) MVNICK, PLAZZONVS, |, c, | 
8 ) VERHEYEN Anat, Lib, I, Trad, II, Cap, XXXI, P⸗ 1384 
t) HEISTER, I.c. | | 
u) REGNERVS DE GRAAF, de Mulier, Organ. Cap, ıv. p. 38; 
vv) HEISTER, |], c, Ä | | 
x) REGNERVS DE GAAF, de Mulier, Organ, Tab, II, 
. y) REGN, DE GRAAF, de Mulier. Organ. Cap, ıv. pag. 31. 
2) ACT, ERVDITOR. LIPSIENS, ANA 1729, Mart, p, 1465 
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ten Ca) ausgefchnitten werden müffen ; welches Malheur dem (b) 


Egyptiſchen Franen - Zimmer in fpecie gemein feyn ſoll. 
Was die Subftang diefer Alarum anbhetrifft, fo find fie von 
auſſen mit einer cc) fehr dünnen uud fenfiblen Tunica überzogen, 
an welcher fehr viele (d) Papille nervex befindlich: ihr inneres (e) 
Weſen aber ift Ipongids, weich , und löchericht, ex membranu- 
lis & vafculis lax& cohzxrentibus conftrudta , dannenhero diefelbe, 
auf aleishe Weiſe als die Clitoris, non denen Spiritibus und dem 
arteriofo Sanguine expandiget werden Tonnen. Uberdiß follen 
Heine (6) Glandule an folchen fich befinden/ die ein liquidum 
febaceum fecerniren follen. | — — 

Der Nutzen dieſer Pterygiorum oder Nympharum iſt dreyer⸗ 
ley ſintemahlen fie 1.) die Cg) innere Theile beſchirmen, den 
Beatum urinarium, wie nicht Weniger das Orificium Vaginz in 
etwas bededen, damit weder Staub, Kälte, noch anderer von 
auſſen binzurnahender Lntath, ihnen fchaden Fünne. 2.) Verhindes 
ren (h) fie, damit nicht der Urin, indem er ausgelaſſen wird , 
allzufeitwärts fprise , fondern gerades Wegs heraus laufe, und 
alfo weder Schendel nad) Fulfe naß made, 3.) Contribuiren 
felbige auch zur (i) Wolluſt, theils auf Seiten der Frauen; weilen 
die Waſſer⸗Leffzen, wegen denen Papillis nerveis, als ſchon geſagt, 
fehr empfindlich und kuͤtzlich: theils auf Seiten des Mannes; Weis 
ten durch ihre Turgefcentia und Aufblafung , das männliche Glied 
fanfft gedrucket, und alfo der eheliche Kuͤtzel vermehret wird. 
Dabero geſchicht ) es vielleicht, und iſt von der Natur alfo ges 
srönet , daß diefe Nymphen durch vielfältigen Beyſchlaff mehr und 
mehr wachfen und zunehmen , und alfo derjenige defectus titilla- 
tionis, welcher [wegen der Weite der Mutter- Scheide, onen 

| | | SE Runtzlen 


a) MAURICEAU Obfervations fur la Groſſeſſe & 1’Accouchement des Femmes &c. 
Obf. CLXXIvY. Item ALBERTI Jurisprudentia Medica, Tom-L Past.I,p. 65. 
b) REGN. DE"GRAAF, l.c. item LAURENTIUS , PLAZZONUS , l.c. ; 
8) BARTHOLINUS, Lib. I, Anat, Cap, XXXV, p. 295. ab initio. 
d) HEISTERI Compend..Anat.p. 90, | : 
6) VERHEYEN Anat. Lib.l. Tract. II. Cap. XXXI. p.138, item REGN. DE GRAAF, 
P- 33. 834. / | a ae 22: 
f\) MORGAGNE Adveifar. Anatom. I. Tab. III. ee. ' | 
3) LAURENTE Hiftor Anat. Lib. VII. Cap. XII. p. 496. in fine. . 
B) RIOLANUS, BARTHOLINUS, VERHEYEN, HEISTER, LAURENTIUS &c.1.c. 
i) REGNERUS DE GRAAF, HEISTER , & VERHEYEN lc. ‘ 
'k) VERHEYEN Anat. Lib.1. Tract. II. Cap. XXXI. p. 13% 
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Runtzlen Abnehmung / ja gaͤntzlicher Verſchwindung gehoͤriger 
Weiſe daben ſeyn ſolte durch ihre fanfftes Drucken etlicher maſſen 
hergeſtellet wuͤrde, damit die ehliche Liebe, und das ehliche Band, 


deſto hitziger, ſtaͤrcker, und vollkommener bleibe. 
5 XXVI. | 

2 Orificium Vagina, five (1) Os Uteri Externum , der äuffere Mut- orificium 
ter⸗Mund ; heifet diejenige Dehnung, fo ſich, didudtis labiis, Vaginz. 
gegen dee (m) Mitte des groſſen Schaam⸗Ritzes, gleich unter 
dem exitu (n) meatüs urinarii , feben läffet. Diefes Orificium 
iſt mit einem (0) hohlen ſchwammichten Weſen umgeben, das zur 
Zeit des Benfchlaffes zu intumeſciren, und die männliche Ruthe 
lieblich su umfaffen und zu drucken pflegel. „sn rechten und Teufchen 
ayungfern ift felbes fehr enge; die aber fchon willen wie fiebs beyın 
Manne fehlafen Laßt, denen auch die Menfes ſchon bauffig gefloffen, 
haben es fchon weiter; am weiteften aber wird es bey Weibern 
bie öfters gehohren haben, wie nicht minder bey unflaͤtigen Huren 

Balgen angetroffen, | | 
| — S. XXVII. 

Meatwlirinariw, Uretbra; die Harn⸗Roͤhre / der Harn⸗Gang; Meatus uni- 
wird von ung unter den aͤuſſeren Tjensch erſt, nach Voneinander⸗ narius. 
ziehung des aroffen Schaam⸗Ritzes, in das Geficht fallenden] weibs 
lichen Geburts-Bliedern zugleich mit betrachtet, obiwoblen zwar nur 
deffelben Orificium oder Exitus unter folchen eigentlich begriffen 
wäre , jedoch Weil dieſer Meatus nicht gar groß und lang , auch 
‚einer befonderen Defcriptione an andern Orten nicht gewurdiget 
wird, als haben wir denfelben mit bieher geſetzet, damit nicht def 
fen Befchreibung gar ansgelaffen wuͤrde. | 

Es liegt aber diefer Meatus urinarius etwan (p) ein quer 
Singer unter der Clitoride ‚ immediate ber dem Orificio Vaginæ, 
denen Nymphis zwifchen innen , und beſitzet an ſolchem Orte eine 

| 3 (q; klei⸗ 





1) HEISTERI Compend. Anatom. Pag. 90, 

m) VERHEYEN, Anat.l,c | 

a) REGN. DE GRAAF, de Mulier, Organ. Tab, II, pı 14, & Tab, V, p. 70. 

o) HEISTER, |,c. M 

p) REGN, DE GRAAF, de Mulierum Organ, Cap. VI, p. 64, & Tab, II. p.i4. 
sem Tab, V. P. 70. | 


Proftzt& Mu- 
Herum, 


Hymnen: 
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cq) Heine Erhöhung, welche die alte Anatomici eine (r) Ca- 
runculam , aber mit Unrecht, zu nennen pflegten. eine Länge 
iſt — (s) zwey zwerg Finger; feine Weite aber wie ein 
zimlicher Feder» Kiel, und deinnach weiter ald (ſo) bey ven Maͤn⸗ 
neren, jedoch ift er verfus Exitum etwas enger, Tan aber gleich® 
wohl ohne fonderliche Ct) Mühe alfo dilatiret werden , daß man 
den Ohren⸗Finger Teichtlich hineinbringen Fan : welches dannenhero 
von denen Chirurgis und Operatoribus , die zu Weiberen, fo am 
Stein darnieder liegen , berufen werden, wobl zu beobachten; 
fintemabl diefer Meatus durch fernere Kunft- Griffe alfo ausgedehs 
net werden kan, daß auch (tt) Steine in Groͤſe der Tauben⸗Eyer 
aus ſolchem gezogen werden koͤnnen. 

Diefe Urethra ift yon innen mit einer zarten Membrana um⸗ 
neben, unter welcher ein weiſes, membranofes; (u) glandulofeg , 
und fall Cw) Finger⸗dickes Weſen befindlich iſt, in welchem und 
aus welchem die Cx) Lacune Graarıu entfpringen, die ſich an der 
Protuberantia externa Urethre mit etlichen Orificiis endigen , Und 
einen befonderen pituitofo-ferofum humorem, pro Vaginä kub- 
ricandä, generiten und excerniren. Dieſes Weſen Halt Recne- 


RUS DE GRAAF vor Proflatas 5 oder ein Corpus BAER. Mu- 
— 


— XXVIII. 


Nun folget das, von ſo vielen Ehmaͤnneren und Braͤutigammen 
defiderirte , Hymen oder Jungfer⸗ Haͤuttgen / ſonſten Cy) Files 
Virginitatis, Clauſtrum virginale, & Signum virgineum genanut: Wels 
ches, weilen es ſo ſelten — wird, fon vielerley Zanck un⸗ 


ter 


q) HEISTER Cempend. — p. 90. VERHEYEN- Änar Cor Hum, Lib. I, 
Tr. 11. Cap, xxxı. p.138. 

rt) REGN, DE GRAAF, I. c. Cap.' vi. P. 64. 

s) BLANC4ARD Anat, Gap. XXVIll, p 54% 











: f$) HEISTER, |. c. 


6) REGN,DE GRAAF,.Cap. v1. p. 6 
tt) JOBI. VON MEEKREN Chirurgifche und geneeßsFünfkige Anmerkungen? 
Cap. LIll. p. m. 365. 
u) PERHEIEN, L c. & rn Advezf. Anat. I. Tab.Ill, 
wv) REGN, DE GRAAF, L. c. pag. 6 
5 HEISTER, 1,c- REGN, DE GRAAF, Cap. v1,p.66. & 67. it, Tab, v. prai 
y) PLAZZONUS de Partibus Genecrat. Infery, Lib. 1]. Cap, V. p.1ig, 
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ter den Gelehrten angerichtet; ſintemahlen einige ausgeben, daß 
wann ſolches je gefunden würde, es (2) præter naturam geſchaͤhe: 
andre laͤugnen es gar: wieder andere hingegen rühmen ſich daß 
fie in allen virgineis fubjedis folches angetroffen , und ſeye fols 
ches nur derer — Faulheit und Unerfahrenheit zu zur 
ſchreiben, wann es nicht gefunden würde. 
Dahero koͤnnen unſere Anatomici auch quoad Subftantiam 
. Hymenis nicht mit einander übereinfommen; Ca) dann etliche fas 
gen, es ſeye membrands : andere machen es venös und ligamentös ; 
andre nervös: Wieder andere fagen, es waͤre nichts anders als ein flei- 
ſcherner Zirckel: andere geben von ihm aus, es nodre fo duͤnn und zart 
wie eine Spinn⸗Web: andere es ſeye halb nervös halb aber carnös : 
 Berensartusperimeinet, es feyewie ein Neb, aus zarten Ligamentis 
- pluribufque Venulis zufammen gewürdet :Corumsus ſchreibet, es 
wäre ſehr dick und ſtarck: Sricerius aber ſagt, ben Zungen waͤ— 
ve es ſubtil und duͤnne, bey Alten hingegen harter und zäher. 


Wie fie dann, was den Ort und Situm diefeg Jungfer⸗Haͤut⸗ 
gensanbelanget, auch nicht mit einander übereinsftimmen ; dann Far- 
‚zopzus ſetzet es immediate hinter, die Urethram : Corter unter die 
Nymphas: Verneren an die Oeffnung der Vagin®: BerenGarıus in 
Die Mitte des Mutter⸗Halſes: PrccorBom inus nicht weit von dem 
inneren Mutter⸗Mund: Graarıus zwiſchen die Nymphas, Ure- 
thram, und Perineum: andere anderswohin. | 


Dannenhero halte ich mit (b) Heisteno dayor, daß folches 
| | | Jungfer⸗ 


2) LAUREN’FIVS Hifor, Anat. Lib, VIl Cap. XII. p- 498: RIOLANYS 
Anthropogr. Lib. 11. Sedt- A Cap. VII. SENNERTVS Prax, Med, Lib, 
. Iv Part. 11, Sect. III. Qu. 1,& 11. RANCHINVS de Morbis Virginum 
Zect. 1, Cap, IV. ZACCHIASLib. IV, Tit I Qu.1.MARC. ANTON. 
VLMVS de Vtero Mulier, Sc®. I,Cap. VIl, NANCELIYS in Analo- 
gia Microcofm, & Macrocofm, L, VII. p. Ill Problem, V. 


a) REGNER. DE GRAAF, de Mulier. Organ, Cap. V. pag. 36. MORGA- 
GNE Adverfar. Anatom, |, Tab, III. item EPH. NAT. CVR, Cent. VII. 
&VIII. obſ. LXIX. p. 379.RVYSCH Obferyat. Anatı XX11L,HEISTER 
Comp. Anat. * not ı6, 
b) EPH. NAT, CYR, Cent, VIL & VIII. Obf, LXIX. p. 580, HEISTER 
Compend,Anat, p. 90, & Non * 30, > | 


/ 
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Jungfer⸗Haͤutgen zwar in allen vechifchaffenen Jungfern kan (c) 
und foll gefunden werden, jedoch iſt es bey etlichen fo, ben etlichen 
wieder anderſt befchaffen,, wanneuhero ed auch auf fo viele und 
mancherley Weiſe befchrieben und (d) vorgeflellet wird. 
Insgemein hat diefe Membrana virginea in der (e) Mils 
ten eine Deffnung, welche bey iungen Maͤdgen Kleiner, als bey 
großen und mannbaren Jungfern zu finden if. | | 
Befagtes Claultrum virginale nun pflegt bey der erfien Blo- 
quade der Jungferſchafft Roth zu leiden, zu zerreiffen, und eine 
Verblutung zu caufiren, [wann folches nicht vorhero ſchon durch 
muthwillige Betaftungund Finger⸗Sp elung, ſcharſſe Humores , 
Menfes , fpringen, tanken, fallen, floffen , und dergleichen verfehs 
vet oder erweitert worden | das Männliche Glied ſpuͤhrt auch in 
primo Coitu etwas fo demfelden wiederfichet und befchwerlich fällt. 
Iſt dannenhero , fo wohl auf feiten des Mianns = als Jungfern⸗ 
Sildes keine fonderliche Delicatefle am erften Beyſchlaff, indeme, 
big diefe Schied-Wand ducchbohret , und aus dem Weg geräus 
met, beyde mehr Schmergen, ale Wolluſt empfinden , und gehet 
alfo diefer Liebes Krieg niehmahls ohne CE) Blut⸗Vergieſſung ab. 
Und diefe Blut-Bergieffung wurde ſchon im Cg) Alten Teftament, 
bey denen Iſrgeliten, vor ein Zeicheneroberter und Schau⸗tragen⸗ 
der Jungferſchafft geihatet. ; x 
Es willen zwar heutiges Tags bie abgefeimte und Yerfchmikte 
Weibs⸗Bilder manchen ehrlichen Kerl über den Toͤlpel zu werken, 
indeme fie auf viel und mancherley Weiſe ihr Braut⸗Bette / wann 
der Braͤutigam am hitzigſten, mit Blute beſudlen, da dann der 
betrogene Adtzon annoch viel Ruͤhmens von dem erbeuteten unſchaͤtz⸗ 
baren —— Kleinod ſeiner allerliebſten, keuſchen, und 
zuͤchtigen Dianæ zu machen pfleget. 
ce) $s iſt zwar daſſelbe bey alten Iungfern etwas ſeltzſammes / doch 
bat VERHEYEN in einer 25. jährigen/ SALTZMANN in einer so. 
PARAVS aber und TREWfO gar in einge 70, jährigen Jungfer ſel⸗ 
biges angetroffen | 
d) EPH. NAT, CVR. Cent, VI.I&VIll. Tab. Vl Fig, s. VERHEYEN Anat, 
Lib,I. Tra&, 11. Tab. XVII, fig, 1, REGN. DE GRAAF, Tab. II & IV. 
BASS Obferv. Anat. Chirur, Med. Decad, Il- Obf Ill. 
e) HEISTER Comp. Anat. ps 90. REGN, DE GRAAF, Tab. IV. & Cap, 
V. p. 39. BASS, Obferv. Anat, Chirurg, Med, Tab, IV, Ag.2, 
f,) REGN. DE GRAAF, de Mulicrum Organ, Cap- V. p, 40, 
&) DEVTERONOM. Cap. XXII. v. 14. 15,16. ſeq- 


F 
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— 5. XXIX. rt... Caruncule 

Unter denen aͤuſſeren, doch etwas bedeckten, "weiblichen Myrtiformes: 
Geburts» Sliedern feind noch zu betrachten übrig die Caruncule 
Ayrziformes , Welche von einigen Ch) vor das vorserzehlte Hy- 
menem und Florem virgineum gehalten, auch von unterfchiedes 
nen (1) Anatomicis fleißig befchrieben werden. (k) Reenerus 
DE GRaAar aber negitet felbige gan und gar, und halt davor, dag 
diefe , don anderen Auctoribus fo fehr belobte , vier Carunculae 
Myrtiformes anders nichts ſeyn müßten , als häntigte Ungleich⸗ 
beiten und Runtzlen des Orificii vaginalis, welche nad) dem Gebaͤh⸗ 
ven an keinem Weibs⸗Bilde nimmer zu finden wären; deme auch 
Rıoranus beyzuſtimmen ſcheinet. | 

Alleine diefer Auctorum Meinungen feind insgefambt falfch, 
fintemahlen diefe Caruncule weder das rechte Hymen, noch fols 
che häutigte Runtzlen der Vaginæ eigentlich ausmachen; fonderk 
fie feind nichts anders, als hantigte Überbleibſel, dieaus dem (1). 
zerriſſenen Jungfer-Haͤutgen, umd [paragrapho antecedenti bes 
fchriebenen) Hiymene entfprungen ; deren Anzahl niemahlen dee 
wiß, indeme bald zwey, bald drey, bald aber ihrer vier gefunden 
werden: wannenhero esauc kommet, daß felbige bey (m) Kitts 
dern zu Feiner Zeit zu fehen oder angutreften feyn, 

2 $& XXX. 

Hiemit hatten wir num die Partes Mulierum genitales ex- Partes Mulics 
ternas zu Ende gebracht; fahren demnach fort, und gehen ferner tum Genita- 
ad internas. | les intern, 
—6 heiſſen aber interne Mulierum Partes Genitales, oder Die In⸗ ans je 
siere Weibliche Bebures-@lieder , die, fo in dem Unterleib ver- komm de 
borgen liegen, und alfo uns nicht zu Gefichte kommen, man nehme mum con- 

| Ä J dann ſpiciendæ. 


bO SEVERINVS PINAVS, Libro de Notis Virginitatis. LAVRENTIVS, 

Hiſtor. Anat. Lib. Vil.Cap. X11,p, 497. REIESIVS Elys. Jucundar, Qu=f. 
Gamp- Qu, XXXIX. . 18. p. 480, GREGOR, HORSTIVS, Epiftol,Lib, ILL 
Sedt, IV, MELCH, SEBIZIVS Libro de Notis Virgin, SENNERTYS 
Prax, Lib. IV, Part: Il- Sc&, III. Caps I. ——— 

i) BARTHOLINUS Anat. Lib, I. Cap. xxxI1l P. 290, BAUHINUS These, 
Anat, Lib, I. Capı xxx. ZAURENTIUS, & PINARUS Ic, - 

k) De Organ. Mulier, Cap. v, p. 40, 7 

I) MEISTERI Comp. Anat, p, 9e, 

3) HEISTER l. e. 
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dann Cultrum anatomicum zu Hälfte. Diefe feind- Vagina Ute: 


Ei, Üterus. ipfe, Ovaria, & Tube Fallopianæ, cum. iplorum 


Va gina Ute⸗ 


31, 


vaſis, nervis, ligamentis,. &c.. 
Vagina Uteri (n) Canalis: uterinus‘,, Collum: Uteri maius ,._Sinäs 


Padoris,. zu Teutſch die Mutter⸗Scheide / der Mutter⸗Halß; iſt 


unter dieſen inneren weiblichen: Geburts-Gliedern das erſte / und 


lieget in der (0) Regione hypogaſtrica, unter denen Oſſibus Pu- 
bis, zwiſchen deep) Velica: urinaria: ,. und. dem Inteſtino redto, 
mit denen fie veſt connectiret iſt, von unten⸗zu an Die weibliche 
Schaam / von oben: aber an die Gebaͤr⸗Mutter angrankend.- 

Ihre Sigur gleiche fich einem ablangen, (9) ſechs, fieben, ja 
Cr) acht, biß (s) neun zwerg⸗Finger langem Canale defien Höhle: 
gemeiniglich die Weite (ſo) des Maſt⸗Darms bheſitzet, und fich zur 
zeit des Beyſchlaffes beſtens nach dem Maͤnnlichen Gliede richtet, 
daſſelbe ringgum umfaſſet, und von allen Seiten her ſanffte drucket; 
dieſer Zeit: aber: pflegt: ſie zu collabiren und. zuſammenzu⸗— 
allen. | 

Ihre subflantz iſt von auſſen membranös‘,.funges,. und mu- 
fenlös , beſitzet uͤberdas einem: beſonderen Muſculum Sphinderem, ſonſt 
LE) Yaginæ Conſtrictor genannt, welcher von dem Sphinctere Ani 
entſpringet, daß Orificium Vaginæ umfaſſet, in Breite dreyer Fin⸗ 
ger ſich hinauf unter die Clitoridem ziehet, und in deſſelben Crurſbus 
fein Ende erreichet: dahero kommt es, daß (u) dieſe Mutter⸗ 
Scheide, allen Maͤnnlichen⸗Degen gerecht it, alſo, daß ſie ei⸗ 
nem Kurtzen entgegen gehet / einem Langen weichet, einem Dicken 
nachgiebt, einem Duͤnnen aber durch ihre Zuſamen⸗Ziehung zu 


m) PLAZZONUS de Partib. Generati. Inſerv. Lib. 11) Cap. IV, p. ı13, BAR- 
THOLINUS Anat, Lib, 1. Cap. xxx, p. 280.» 

©) REGN: DE GRAAF, de Mulier. Organ. Cap. vu. pag. 75 in fine, 

pP) COSCHWITZIU Organ.. & Mechan; Phyfiel,. Set, I, Cap. vıls $, xıv, in. 
Schel. p.16, | | e 

@) HEISTER! Compend, Anat. pag: 91. | 

8) PERHETEN Anat, Lib |. Tr, Il. Cap, xwvim, pag. 133, 

sVGRAAF. J. c. pag. 77% in fine, 

fs} BARTHOLIN, Anatom, Lib, |. Cap, xxx. p, mı 281, 

%) HEISTER Compend, Anats p. 91, 

u) CRAAF, l. c. pag. 82 
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fe kommet; kan fich derowegen diefelbe bald verlängeren, bald vers 
Türken , bald enger⸗bald weiter machen, wie es die Nothwendig- 
keit nur erfordert, Won innen aber iſt Die Subflanrz. Diefes Ca- 
nalis Uterini (W) nervös, fehr empfindlich und Eüglich / wegen 
denen vielen Papillulis nerveis damit er pranget; ingleichem iſt 
er auch rugös (x) oder runglicht/ befonders in feinem Anfang, und 
von unten zu; doch feind die Runtzlen und Inæqualitæten nicht 
vollig Cy) circulair, fondern faft wie in Inteftino jejuno geſtaltet; 
auch bey reinen (2) Jungfern viel delicater und weicher, und 
am beiten zu fehen und zu ſpuͤhren; in denen Verheyratheten aber, 
oder die viel mit » gemachet haben, gleichfam wie abgerieben 5 und 

nach öffterem Gebaͤhren faft aar verſchwunden. 5 
ESEetzlich feynd in Diefer Vagina Uteri annoch zu obferviren Die 
vielen und Kleinen Ca) Poruli, (b) Meatus, (C) Lacune , oder 
Ofeala, die um die Harn⸗Roͤhre fo wohl, IS. XXVII.] als ben dent 
Orificio diefer Vaginæ hin und Wieder fich finden laffen , öfters auch 
fo aroß feyn, dag man eine Schwein Bürfte fuͤglich in ihre Oeff— 
nung zu bringen vermag ; aus welchen ein Cd) liquidum muco- 
fum excerniret werden folle , daB dieſe Mutter» Scheide theils 
ſchluͤpfrig und glatt machet, theilsaber einen Stimulum venereum 
erwecket. Hier iſt noch zu fagen, daß, obwohlen ineiner Frauens⸗ 
Perſohn niemahls mehr als eine einzige Vagina befindlich ift,dannoch 
(e) BarrHorınus, und erſt kurtzlich der geſchickte hieſige Profedtor, 


Herr (). Jonannzs Curısrora Mar, dieſelbe einsmahls doppelt... 


angetroffen haben. 

Dieſes Collum Uteri majus nutzet (1) darzu, daß es die ſteif⸗ 
fe und aufgeblaſene Maͤnnliche Ruthe excipire; (2) den außge⸗ 
— 

| 2 | fchoffes 





w) VERHEYEN,|,c, | 

%) GRAAF, de Mulier, Org, Tab, yı1, p.90, VPERHEYEN, Anat, Lib,ı. Tab, 
xv, fig. 3, & Tab, xvı,. fig. 2, 

y) HEISTER Comp, Anat. p, or, | | 

z) PLAZZONUSLib, II. Cap, 1 V, pag. 114. HEISTER, & BARTHOLINPS\. c. 

a) GRAAF de Mulier. Org, Cap, vır, p. 80, 

b) VERHEYEN, |, c, pag. 135, R 

c) HEISTER, 1. c. 2 

d) COSCHWITZ , 1, c, pag. 168, 

€) Epiftol. Medic. Centur, Ill. Epift. 2, 


9 er Nee LITTER, NORIMB, Ann, 1733, Hebdom, zxv-p. 195 
% 
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ſchoſſenen Saamen in Uterum dirigire; (z)der Monatlichen Reis 
nigung famulire; und dann (4) den Foetum. humanum, Secun- 
dinas, & Lochia gusführe. | | 
8. XXXIE | 
Nun folget der vornehmſte md Verwunderungs⸗wuͤrdigſte Theil 
aller weiblicher GeburtsGlieder, nemlich der Uterus; ſonſten auch 
(ff) Matrix, Utriculus, Sinus muliebris, Opum, (g) Fenter, (h) 
Bulga, (i) Genitura, Poſtrema, Loci muliebres; Griechiſch &r«r, 
Midpa, üstpa; Teutſch die Gebaͤhr⸗Mutter benahmſet. Welcher 
ein hohler, Bieren-förmiger Theil iſt, der in Hypogaſtrio zwiſchen 
der Harn⸗Blaſe und dem Maſt⸗Darme lieget, und zur natürlichen. 
Behauſung des Foetus humanigewidmetil,. 
Ordentlicher Weile wird bey. jeden Frauens⸗Perſohnen nur. ein 
einiger gefunden ,. wiemohlen man Exempel bat / daß deren (1) 
mehrere, zu Zeiten auch gar Cm) Feiner, angetroffen worden. 
| Die Figur veffelben ift in denen unverehlichten fall (n) drey⸗ 
eckicht, oben breit,unten ſchmahl; oder wie eine zufammen gedruckte 
Bouteille,. oder (Co, Biere: in denen Schwangeren aber vers 
gleicht ſich derfelbe., die Cp).erffe paar Monath durch , der Harn⸗ 
Blaſe; in den letzten Monathen aber. iſt der. Uterus fafl.(q ) 
BR 





ff) VERHETEN Anat, Lib, 1 Tr. 11. Cap. xxv. pm, 126. 
&) BARTHOLINVS Anat, Lib. 1. Cap, xxvrın pP. m. 260; - 
B) ZAVRENTU Hiſtor. Anat, Lib, VI, Cap, xt. p. mı 493, 
1) RECN. DE GRAA4F , de Mulier. Org, Cap. vırt, p. m: 9% 
k) PLAZZONPS de Partib. Gener, Infery. -Lib, 1, Cap, VI}, ps 1724 
1) ACT, ERVD, LIPS. Ann, 1708, Sept. P, a1s GRAHF,] c, COMMERE; 
EITTER. NORIMB. Ann,.ı733. Hebdom. xxv. pe 195, ſeq. 
m) REALDI COLYMBI Anatom. Lib. xv. p. m, 224. ZACPIVS - ZPSITA® 
NVS Prax. admırand. Lib 11, Obf. 85. PARAUS Lib, xxırı, Cap: 41. 
p. m. 802. feq, MOEBIVS Fundam, Med. Phyfiol. Cap, xx, p. m. s8o.. 
FRANCKI DE FRANCKENAV Satyr, Med. p; 42, & 43. 
7.) VERHEYEN Anat, Libi 1, Tr. II. Cap. xxy. p. 126.. 
o) HEISTERI Comp, Anat. p 92,. | | 
p) REGN. DE GRAAF de Org, Mulier. Cap. VIll,p. 94. - 
a) ADRIANI SPIGELI Bachlein von der Frucht in Matfersfeibe) Tab. 1. 
LOVYSE BOVRGEOIS Lib« 1, Tab, xxx, REALDICOLVYMBI Anat, Tabs 
axı, 80.1. 47 PER: 
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el⸗rund, wann man den Collum deſſelben excipiret: doch wirdders- 
eibe auch öffterd Cr) monftrös angetroffen. iR 
Sein Suusiftinder Regione hypogaftrica, oder in dem unters 
fien Theil des unternsgeibes, [bey denen Anatomicis Pelvis genannt] 
undalfo mit (s) Beineren rings umgeben; nemmlich fornen⸗zu mit 
dein Ofle Pubis, von hinten mit dem Oſſe Sacro ,. feitwärts mit: 
den Oſſihus Ilio & Iſchio; allwo er (15) zwiſchen der Velica uri- 
naria und dem Inteftino redto „ wie zwiſchen zwey Küffen , zu Ties 
gen kommet, damit die Menſchen, Lals zwifchen Koth und Harn 
liegende, aus einer ſchaͤndlichen Bebanfung an das Tages-Kichtttets 
tende , aus einer zerbrechlichen und hinfalligen Materie entſtehen⸗ 
de, und zu Erd und Afche wiederum werdende, ] ihres ſchlechten 
ud verachtlichen Herkommens eingedend , die Hoffarts- und Erbes 
Bungs- Flügel doch möchten finden und hängen lafen. — 
Was nun die Groͤſſe der Gebaͤhr⸗Mutter anbetrifft/ ſo iſt die⸗ 
gelbe mancherley, nach denen mancherley Altern und Zuftänden des 
Frauen⸗Volcks: In Schwangeren richtet ſie ſich von Zeit zu Zeit 
„nach der Groͤſſe der menſchlichen Frucht: bey Weibern die ſchon 
oͤfters gebohren haben, iſt fie groͤſſer als bey ledigen und zuͤchtigen 
Jungfrauen: jedoch wird ſie vor der Schwaͤngerung insgemein, 
von oben an biß ad Cervicem gerechnet, Ct) drey Zoll lang; zu 
oͤberſt zwey Zoll, und zu unterſt einen Zoll breit ; anderthalb Zoll 
‚ober DIE gefunden, Es iſt aber zu merden, daß ie aröffer und wei⸗ 
ter die Matrix bey Schwanger werde, deſto (u) dicker und aufge⸗ 
quollener werde fie auch. J 1% 
2 J 3 Die | 


r) EPH, NAT. CVR. Dec. J. Ann, 1 Obf, i28. & Dec. Il. Ann, V, in: App, . 
pag. 68. ACT, ERVD. LIPS. Ann, 1682. Jul, pag. 220. & Ann, .1707. 
Sept, pag. 416. BLANCARD Anatom; Pract. Cent, 11, Obſ. 26, 

s) VERHEYEN, 1 c. | / 

{5) REGN, DE GRAAF, de Mulier, Organ, Cap, VIII, p, 92, - 

t) HEISTERI Comp, Apat. pag, 92, | 

W) „ACT. ERUD, LIPS, Anty 1727. Sept. p. 399, & Ann. 1728, Märt —A 
EPH. NAT, CUR.. Cent; IX. & X. Append. Obſ. I11.p. 444. ACT. PHT-- 
SICO-MED, NAT, CPRIOS, Volum.l. in Obs, CLXXXIII, P- 406. SAN- 
TORINYS Obfery, Anat. p, 16 LAPRENTIPFS, Hiftor, Anat Lib, vır. 
Capı XI, P. 494. HEISTERI Comp, Anat Not. * 3... BOHNIPS,. 

_ Cireul. Anat, Phyfiol. p 41, MORGAGNE Advers, Anat. IV, p. sc. 

DEVENTER Opera. Chiturg, Cap, Yill. BARTHOLINPS Anat, Lib.l,.. 
Cap: XXVIII. p 26%: | 
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Die Hoͤhle, Weite , ober Capaciter der Gebaͤhr⸗Mutter 
anbelangend, ſo ift diefelbe bey Weibs⸗Perſohnen die nicht Schwan⸗ 
ger ſeind ſehr Cw) Elein, alfo das kanm eine groſſe Bohn darinnen auf 
behalten werden koͤnnte; woraus dann zu fehlieffen , wie ſehr ſich 
dieſer Theil zur Zeit der Schwangerſchafft ausdehnen wuͤſſe. 

Die Schwehre des Ureri, iſt nach öffterer-Obfervirung (x ) 
Graarın.dey neuagebohrnen Maͤgdlein von ein biß anderthalb Quint⸗ 
lein: inreiffen Jungfern, und betagten Weibern von zwey biß drey 
Loth :in ſtarcken Weibs⸗Leuthen, und die ſchon oͤffters Gebohren has 
ben, felten (y) über vier Loth. Bleichwohlen hat man derer einige 
ſchon gefunden, die in ftatu praternaturali big (2) vierkig, ja fo gar 
biß (a) achtzig Pfund gewogen haben, 

Die Subſtantia Matricis iſt (B) membraneo (c) muſtuloſa, aus vielen 
hin⸗und wieder⸗lauffenden d) Fibris carneis, und Valis ſanguineis 
beſtehend; in unverehlichten und nicht-ſchwangern compadt und veſt 
aufeinander liegend; in Schwangeren aber luck, ſchwammicht, und 
löchricht 5 von auſſen Ce) miteiner ftarcken Membranä APeritonzo 
orta, von innen CE) aber mit einer nerveaund (g) porosa um⸗ 
ſchloſſen, welche in Ch) Schwangern gleichſamm verfchwinden 
folle. Sonften hat man auch Obfervationes , daß diefer Uterus biß⸗ 
weilen ein gang Chh) cartilagincefes und Ci) ſteinernes Weſen an 
fih genommen, | | 6 








VV) VERHEYEN , Anat.Lib. 1. Tra&, Il, Cap, xxiv, p.126. MORGAGNE , 
Advers, Anät, |, Tab. 111, 

x) De Mulier, Organ, Cap. vııt, p. Tor. | 

y) EPH, NAT, CFR. Dec, |. Ann, l. pag, as2. 

3) EPH. NAT, CVR. loc, cit. & Ann, x- Obf, cxxvi. RECN, DE GRAAF 
Cap. vrır. p. 117, EPH, NAT. CVR. Dec, Il]: Ann, VII. p.ı0, 

a) BLANCARD. Anat, Pra&t, Cent, 11, Obf. xxvı, — 

b) VERHEYEN, Anat. Lib. I, Cap, xxv. p. 127. 

e): HEISTER, Comp. Anat. p. 92. 

d) PLAZZONUS, de Partibus Generat. Inferv, Lib. Il, Cap, VII, 

e) REGN. DE GRAAF, Cap, vır. P,106, | 

f} VERHEYEN, lıc. . 
HEISTER, J. c. 

R) MORGAGNE Advers. Anat. ıv. p. 47. 

hh) EPH- NAT. CURIOS. Dec, 1, Ann, I1v. & v. Obſ. LVII. p. 45. 

i) BPH, NAT, CURIOS, Cent, 12, & x. Obſ. xxxii, p. 310, ab initio. 


Cap. IV. De Generatione Hominis. 710 


Es wird aber dieſe Gebaͤhr⸗Mutter eingetheilt, in Ck ) Fun- 
dum & Cervicem: Fundus heiſſet der. obere nnd breite Theil deſſel⸗ 
ben; und Cervix feu Collum breve [zum Unterſcheid a Collo majori ſeu 
longo, i.e. Vagina] der untere und ſchmahle Theil, defen AI Hoͤhle 
abſang, ſehr eng, (IL) runtzlicht, und’ mit vielen (m) Kleinen 

Ductibus oder Oeffnungen perloriret iſt aus denen ein ſchleimichtes 
Weſemoder pituitofo-ferofum:Liquidum hervor zu quillen pfleget. 

An dieſes Cervicis unterſtem Theile iſt zu ſehen, der innere 
Mutter und, Lateiniſch Oificium ſeu Os Uteri internum genanndt, 
welches ſich in Geſtalt der Maͤnnlichen Eychel, gegen der Vaginæ 
uterinæ zu / darzeiget, deſſen Oeffnung (m) jedoch uͤberzwerg, 
und in: Jungfern ſehr klein iſt, alſo, daß Co) wann die Menſes 
nicht fielen, kaum ein dunner dtylus fan hindurch geſtoſſen werden; 
in Weibern, die ſchon oͤffters gebohren haben, iſt dieſes Oſculum 
groͤſſer; wie auch in Schwangern, bey denen es jedoch mit einem 
leimichten und sahen Schleim zugeſchloſſen iſt, fo lange’, DIR die 
Geburt obhanden, da es ſich dann auf eine unbegreiffliche Weiſe 
aus einander zu dehnen ,; und dem Foetui Platz zu machen pfleget. 
Unmn dieſes Orißcium herum werden oͤffters/ und beſonders bey 
(8) Schwangern und Kindbetterinnen, kleine (p) Blaͤßlein oder 
runde Coͤrperlein gefunden, die weilen ſie eine ſchleimichte waͤſſe⸗ 
richte Feuchtigkeit in ſich enthalten, von einigen (9) für. Hydati- 

des, von einigen aber fuͤr (r) Glandulas, gehalten werden; welche 
dasjenige ſchleimichte Weſen, ſo zur Zeit der: Schwangerſchafft 

das 





k):VERHEYEN, Anat. Lib-I. Tab, xv. & xvı, REGNERVS DE GRAAF, 
de Maulier Organ Tab, i1x- &x. 

1): VERHEYEN, Anat, Lib. l. Tr. II. Cap.xxv. pag. 127. 

en — Mulier. Organ. Cap. viii. p 99. MORGAGNE Advers, Anat, ı,. 
Tab. III. {+ 

- m)'HEISTER, Comp. Anat. pr 93: GRAAF , ]. c/ 

n) NVCKIVS ‚ .Adenograph, Curios, Fig; xxxı1, 5» GRAAF, I, c, 

0) VERHETEN;|.c, 

&) S:4NTORINPS , Obferv, Anatom, ps 213, - ü 

pP) MORGAGNE,; Advers, Anat. I. Tab, Il, VERHETEN Anat. Lib. l. Tab.xvır, 

q) COSCHWITZ, Org: &: Mech, Phyfiol, Sect. I. Cap, vır. $. xxt in Schol, 
pag : 71,: RUTSCH ; Advers, Anat. .Decad, 1. pag. 5, MARGAGNE, Ad- 
vers. Anat. I, S.32. 

?) VERHEYEN, Anat. Lib, k Tract, Il. Cap, xxkıe P, 145, COSCHWITZ, 
& MORGAGNE , I. c, ? 
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das Orificium Üteri internum zuſchlieſſet, ſecerniren ſollen. Wie⸗ 
‚der andere Cs) halten dieſe Corpuſcula für die Veſiculas ſeminales 
‚Mulierum, worausb, tempore Coitus, Et) einfruchtbarer Songs 
mie entſpringen ſolle. Dev weiland beruͤhmte Profeſſor und Ana- 
tomicus zu Leipzig, D. D. (u) Nazorum aber / wie nicht weniger, 
der ſchon offtmahls belobte Hällifche Hippocrates, Cw) D. D. 
Friverieus Horsmannus, halten folche Bullulas für einnenes und 
das wahrhaffte Ovarium; welches aber falfch , wie folchesvon (x) 
D.D. (x) Ertmürere, (y) Gosricke , (z) Hırschero , & 
(a) Coscuwirzio zur genuͤge bewieſen worden. | 


Letzlich ſeynd am Utero noch zu betrachten übrig feine Liga- 
menta und Va Ne 

Die Ligamenta feind zweyerley Gefchlechts,lata feilicet & ro- 
tundga. & 

Ligamenta (b) lata, (c) füperiora, Teu ( d) aliformia, ſeind 
zwey breite, weiche, loſche und membranöfe Baͤnder, die von dem 
Peritonæo entſpringen, und in Geſtalt der Fledermaͤuße⸗Fluͤgel ſich 
ausbreiten, hiernechſt nicht nur allein dem Utero und der Vaginæ. 
ſondern auch deſſelben Vaſis, Tefticulis, und Tubis, einiger mafs 
fen alligiret ſeynd; dadurch dann dieſe Theile beyderfeits in ihrem na⸗ 
türlichen Situ erhalten, und’ denen Ce) Parietibus Pelvis annedi- 
ret werden. Hleısterus bat beobachtet , daß diefes Par Ligamen- _ 
torum aus einer zweyfachen Membrana beftehe, wo zwifchen an⸗ 
noch eine Tunica cellulofa zu Tiegen pflege: 








‚$) LETTRES DES DESNOUES,:p. 7% BLEGNY Zodiac, Tom; |, p- 20. 
‚t) HEINRIGI Diflert, de Veficul, Seminal, Mulierum. 

u) In Diflert, de Sterilitate. 747 

vv.) In Medic, Ration, Syftemat- Tom. 1, Part, 11, Cap, xı 1.5. xv. P. m. 242. 
x) InEpiftolä fü, de Ovario novo, 

y)In Hiftor« Anatom, Novä zque ac Antiquä, $. CCLXXXI, p, 183. feq, 

;3) In Diſſert. de Generationc. Kur 

a) In Organ, & Mechan, Phyfiel, Set. 1, Cap. vır, F. xxi. in Schol, pa IA 
b) REGN.DE GRAAF, de Mulier. Organ. Tab, xt, c, €. p.154. VERHEYEN, 

‚Anat. Lib. |; Tab, xv, fig. I. m. m, p. 140. 

c) BARTHOLINUS, Anatom, Lib. I. Cap, xxviii. p. 262» 
.d) VERHEYEN, Anat, Lib. 1. Tab. xxv, p, 128, MVNICK, de Re Anat, 


p- 76. 
e) HEISTER, Comp. Anat,pı 920 
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| Ligamenta Uteri (F) rotunda ‚feu (8) inferiora, [don einigen 
auch, Wegen ihrem rothenund mufculöfen Ausſehen Ch ) Mufenuti 
Vrerini Cremafleres genandt ] entſpringen & Parte fuperiori & latera- 
li Matricis, um die (1) Gegend wo die Tube FArroriange mit 
derfelben vereiniget werden, fleigen bernachmahls bender - feits 
durch Die (k) Annulos Mufculorum -Abdominis heraus, und 
ad Inguina hinunter, [gleicher Weiſe wie die Vaſa Ipermatica in 
denen Manns Bildern, dahero esauch Fommet, daß die Weiber 
wie die Maͤnner denen Brüchen unterworffen ſeynd Inuffen 
allda (1) quer über die Oſſa Pubis, theilen fich in verſchiedene 
Cl) Zaͤſrigen aus, und verlieren Cm) fich endlich in der_Pin- 

guedine und Membranis Oſſium nicht weit von der Clitoride.Diefe 
leiste Mutter- Bänder befinden fich oben bey dem (nm) Utero fehr 
breit, je mehr fie aber von felbigem abgehen , deſto ſchmaͤhler und 
runder werden fie , und find insgemein einer Spannen⸗lang. Es 
beſtehen aber diefelben aus einer Co) doppelten Membranä, und 
find mit vielen Cp) bin und wieder lauffenden Fibris, Nervis Ar- 
teriis, Venis, und Valis Iymphaticis ausgezieret, welche in Cq) 
Schwangeren und Kindbetterinnen beftens gefeben werden Tonnen. 
Der Ufus diefer vier Ligamentorum ift, die Gebahr- Mutter, 
von allen Seiten ber, weft, und in ihremmaturlichen Situ zu erhals 
ten, damit fie nicht ausfallen, hinauf weichen, oder ſeitwaͤrts ſin⸗ 
den möge, befonders tempore Graviditatis : dann es iſt falfch, 
und der gefunden Vernunft zu u was die Alten, Bu 
—— J | | ihnen 





.f) REGN, DE GRAAF, Tab, 1, pag. 6. & Tab. Xl, p. 154. HERHEYEN. 
Anat. Lib, I, Tab. xy. fig, 1.k.k. 
£) BARTHOEINUS, |, c. pag. 263, 
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1) REGN. DE GRAAF, de Mulier. Organ, Cap: x, p. 147, 
k) HEISTER, Comp, Anat, p. 92, 
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A) GRA44P, de Mulier, Organ, Tab, VII, N. N, p, 90. & Tab, xr. HH, 


P. 154, e Ä 
m) BARTHOLINUS Anat, Lib. I, Cap. XXVIII. p. 263. | 
n) GRA4AF de Mulier. Organ. Cap. x. p, 149. MUNIEK de Re Anat, P. 79. 
©) HEISTER, VERHEIEN, & GRA4F, |.c, | 
P) MORGAGNE Advers. Anat, ıv, pP. 49, feq, NUCKIUS Adcnoeraph, Cu- 

rios. Fig. XXXII. 4. x — * — 
9) HEISTER, i.c, SANTORINFS Obſeryv, Anat,p, 220, 
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ihnen heutiges Tages noch die Haug-Müttergen, Hebammen, und 
Pantoffel-Dodtoress von der Herumlauffung der Mutter im 
Leib / ja gar derſelben Hinauffſteigung in den dsalß ausge 
geben und 9353 wollen; ſintemahlen diefe Cr) Ligamenta 
nicht nur, fondern auch die genaue Verknuͤpffung des Uteri mit der 
Velicä urinariâ; Inteſtino recto; & mediante Vagina mit den 
aͤuſſeren SchaamsTheil en; wieder ſolche Maͤhrgen und Unwahr⸗ 
heiten zur genuͤge zeugen koönuen; ja es iſt mir niemand tuͤchtig nach 
dem Tode einer Woelbs⸗Perſohn „da doch alle Theile loſch und 
ſchlapp feyn, den Uterum, mit beyden Handen angefaſſ et, nur 
über das Os ſacrum hinauf zu ziehen. 

| Endlich fchreiten wir ad /afa Lreri, Arterias. feilicet Venas, 

Vafa Lymphatica, &Nervos. 

Wir wollen die Arterie zu erſt für uns nehmen; dieſelbe num 
find dreyerley , (1) Preeparantes ſcilicet ſeu Spermaticz; (2, Hy- 
pogaftrice , & (3 ) Ha&morrhoidales. 

Arteria Praparantes feu Spermatica entſpringen, [ivie bey dem: 
Sexu nobiliori ] von dem (s)- ‚abfleigenden Stamm der Arterie: 
Aort& , feind aber viel zaͤrter / duͤnner und kürger, als bey dem 
männlichen Sefchlecht ; und wurden von den erſten Anatomicis‘ 
Spermatice genanndt, weuen ſelbe dafür hielten, daß fie gleicher 
Weiſe, als bey uns, ein zum Saamen tuͤchtiges Gebluͤth berbey 
führten ; ; indem fie glaubten, daß in Ovariis Mulierum ebenmäßig 
ein Cis) Semen, al$ wie in Teftibus virilibus , erzeuget würde ; 
wannenhero fie auch ſolche Ovaria, Tefßes Muliebres zunennen pflege 
ten. [vid. $. XXXIII. in höc Cap. pag. 77.) 

Arteria Hypogaflrice & Hamorrhoidales , fonften auch Ct) inferio. 
res genannt, [ weilen fie meiftentheils den unterflen Theil des Ute- 
ri, und deſſelben Vaginam durchlaufen ] fennd mans nichts 
anders ald Rami der Puls⸗Adern gleiches RPahmens, die fich mit 
vielen krummen bin und wieder gebogenen Gängen an den Theilen 
der Gebaht- Mutter fehen A — 
ieſe 





1) REGN. DE GCRAAF, de Mulier. Organ. Cap. % „152 
8) VERHETEN,{Änat, Lib. I, Tr. 11. Cap. xxx, p. 134. Tab, xvi. G. G. p. 144 
GRAAF , de Mulier. Organ, Tab, |, Lit i. k. pag ©. 
6 ) PLAZ2 ZONVS, Lib, I. Cap, xyiıl, & xx. LAFRENTIPS, Lib, VII, 
Cap- IXx- & % | 
4) VERHEIEN, j. c. pag. 134. 


Ca p. IV. De Generatione Hominis, ER 


Diefe Arteriæ insgefammt find durch viele Anafomofes beftens 
unter fich vereiniget, Wie folches (u) Graar ( w) Vater, (X) 
Heister, (y) Verueyen, und (Z) FAntonus, in fpecie ange— 
mercket haben. Nuten uberdig dazu, das fie diefen Theilen fo wohl, 
old dem Ovo und Foetui eine Nahrung herbey-führen / damit ſol⸗ 
cher zu feiner. Vollkommenheit gelangen moͤge. Ä 

Nach denen Arteriis befehen wir auch Die Venas Ureri 5 diefe find 
ebenfalls dreyerley Geſchlechts, ald Spermarise, Alypogaftrice , und 
Hamorrhoidales, auchnichts anders als Aeſte gleichsgenannter Blut⸗ 
Adern, viel gröffer aber als die Arterix » ja bißweilen fo groß, 
daß leichtlich (a) in ihre Cavitzet ein Finger geftecket werden tan ;° 
befondersin Schwangern als ben welchen felbige nich nur langer, 
ſondern wegen dem ſtaͤrckeren Zufluß des Gebluͤtes, wie gefant, 
auch um ein zimmlichs weiter werden, jedoch in zeit ſechszehen Tas 
gen, nach Auffhöorung des Fluxus Lochiorum, Wieder zuſam⸗ 
men fallen und ihre vorige gehörige Geſtalt annehmen. 

Diefe Venz feind eben fo wohl als die Arteriee unter fich felbft 
mediante frequeuti Anaflomof vereiniget, haben auch Feine (b) Val- 
vulas wie fonft andere Venæ; und dienen darzu, das fie das übers 
fluͤßigeGebluͤth, mit deme die Natur Sexum fequiorem pre no- 
biliori , propter Nutrimentum Foetüs, : begabet, durch die Men- 
fes und Lochia ausführen. f 

Hierbey ift noch zu fagen/ das diefe Blut⸗Gefaͤſſe insgeſam̃t 
nicht grades WBeges,fondern fehr tortuos und flexuos hin und wieder 
ander Gebahr- Mutter kriechen damit, wann zur Zeit der Schwanz 
aerichafft felbige fich ausdehnete, diefe Gefaͤſſe ohne Schmerken und 
‚gerreißung fich gleichfallsansdehnen und demfelden folgen Enten. 

Run gehen wir auch ad Vala ymphatica Ureri ; diefe ſeind noch 

wenig bey dem Mienfchlichen Geſchlechte oblerviret worden, ob— 
wohlen etlihe Cc) dem Utero humano folche adpingiret haben. 
| | | K 2 Es 
u) De Mulier, Organ, Cap. VIII Ps 110, — 
vv) VATERUS, de Utero. Ä 
x) In Comp. Anatom., p. 93. 
y ) In Anatom, Corp, Hum, Lec. 
z) In fu Anatom, Corp. Hum, p, 186, 
2) REGN. De GRAAF, de Mulier, Organ, Cap. VIII, p, 112, 
b) HEISTER, Compend. Anat, p. 93, 
€) VERHEYEN, Anat. Lib. |, Tab. xy. fig, . EE. p, 140, & REGN, DE 

GRAAF, de Mulier, Organ, Tab, xı. 5,5, p. 154, 


e 


—— 
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Es Hat zwar (4) Nuckıus um und bey der Matrice humana, als 
an den Ovariis, Vafisiliacis, fpermaticis, &c. ſolche Waſſer⸗ 
Canaͤle angetroffen an der Matrice aber ſelbſt hat er feine derſelben 
detegiren koͤnnen; jedoch zweiffelt er wicht , dag vergleichen allda 
befindlich wären, nur hat er ſolche, nicht auf gerath-wohl, wie 
andere Anatomici , in Kupfer wollen flechen laſſen, bevor er durch 
vielfältige Erfahrung diefelbe beffer erforſchet hatte: in Utero vac- 
cino aber bat er fie oft und in groſſer Menge geſehen, derowegen 
er and) Figura XXXIII. Adenographie ua Curiofe, denſelben, ſambt 
dieſen Vaſis Iymphaticis, vorflellen und in Kupfer bringen laſſen. 
: Doch hat beutiges Tages der berühmte MorcAaenz, nach viel⸗ 
gehabtem Fleiß und Sorgfalt, die Vafa lymphatica Uteri humani 
in( e einer fchwangeren Weibs⸗Perſohn detegiret. und obfer- 
vire * | 
Der Ufus horum Iymphaticorum iff, (k) Lympham fu- 
perfluam von diefen Theilen dem Herken wiederum zu zuführen.- 
Hier iſt auch noch zu erinneren, daß der weiland berühmte 
Daͤhniſche KeißeMedicus und Anatomicus (g) Tuomas Bar- 
THOLINUS, an Matrice humana auch) Vafa ladea beobachtet zu ha⸗ 
ben fchreibet : welches aber, nach der Meinung Ch) Reenerı ze 
Gras, auf Irrthumb geſchehen, indemer Eymphatica für La- 
ctea gehalten und angefehen.. | 
Endlich befehen wir annoch die Nervos Ureri welche derfelbe fo 
wohl (Ci) a Pari Vago » als (k) ab Intercoftalibus , & Oſſis fa» 
eris empfänget 5. welche (1) deftiniret feyn; die Spiritus animales 
dem Utero beyzufuͤhren. RE 
Was num den Lzfum Ureri‘ überhaupt anbetrift, ſo iſt derfelbe, 
(23 den fubtilften Theil des Männlichen Saamens, fonft (m) Au- 
14 








d) In Adenograph. Curios, pag. 79. ſeq. & Figur, zur, 

©) MORGAGNE, Advers, Anat. VI. p. 716. x 

f) REGN. DE GRAAF, de Mulier, Organ Cap. VIII. p. 114, 

2) In Hifter, Lact. Thorac Cap, X, & Anatom. Lib, I. Cap, xxvint. Pi 264. 
a) REGN, DE GFAAF, Lc. pag. 113... Be) 
3) VERHEYEN, Anat Lib. 1. Tr. 11. Cap. XXX pn | 
%) HE!ISTERI Comp, Anat.p. 93. MVNICK, de Re Anat. $. XXXI. p. 78. 
1) VERHEYEN, Anat, Lib. I, Tr. IL. Cap. XXX, p. 1356. & GRAAF, p, 114, 
za ) VERHEYEN, Le, pag, 135. En | 
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0: Seminalis genannt, durch‘ den: inneren Mutter⸗Mund auf⸗und 
an⸗zunehmen; ſolchen (2) durch die Tubas FALLOPIANAS dem Ova⸗ 
rio zit zuſchicken; wodurch dann (3) Ovulum impregnitet und 
foecunditet, aus folchem Cn) Ovario,. durch befagte Tubas, 
dem Utero wieder zugeführet wird ;: der es dann (4) In feine Ca- 
vitzt aufnimmet; (5) den Embryonem ausfchlieffet , erwaͤrmet, 
amd ernaͤhret; biß endlich (5) der völlig formirte Foetus nach 
Zeit neun Monath, durch einige (nn) Beyhälffe feiner muleu- 
lofen ZufammensZiehung , durch bemeldten- inneren Mutter⸗ 
Mund, und deſſelben anbangender Scheide, ausaetrieben und at 
dieſe Zelt gebohren wird.- | 
| | | EXXXIIL 

Anjetzt kommen uns die Ovaria , als die dritte Gattung de⸗ Ovariafen: 
rer inneren weiblichen Geburtö-Blieder , zu erflären vor, don Teites Mu- 
denen (0) Alten Tefles Muliebres henahmſet; weilen fie davor hiel⸗ liebres, 
ten, daß fie quoad Actionem & Ufum mit denen Teftibus Viro- 
rum meiſtens übereinkämen, welches aber jekiner zeit für. falſch 
‚erkannt worden; zu Teutſch heiffen fie die weiblichen Geburts⸗ 
Gailen / oder Eyer⸗Stoͤcke: und feind nichts anders, als zwey 
ovalstunde, glatte, und weife Körper, die mit einer (p) flarefen‘, 
weiſen, und von dem Peritonzo heritammenden Membranä, a GALE- 
no Dartos dicta , umgeben werden. ee ee 

Ihre Figur ift wie acfagt etwas (9) ovalrund, oben huͤg⸗ 
licht und ungleich ‚ unten aber glatt und eben , und an den Sei⸗ 
ten etwas (r) breit und zuſammen⸗gedruckt. Liegen in der Cavitas- 
te intimä Abdominis;beyderfeits BR quer: Finger ab Üteri — 
| d 3° durch 





n) HEISTER , Compend. Anat. p. 95- | | 

na) CHRIST. JOH. EANGI Opera Omnia Medica, in Phyfiol, Thes, XL» 
P. 2474 

©) L4AURENTIUS, Hiftor, Anat, Lib. VII. Cap. x. p. m: 4901. PL4220- 
Nus, de Part. Generat, Inferv, Libr, 11. Cap. ıx. p« 134 BARTHOLINUS;: 
Anat, Lib, 1. Cap. xxvi, p. 249. vid, etiam fupra F. XXXII. hujus Capi- 

tis, PAR, 74. = | Ä 

p.) HEISTER, Comp. Anat. p. 94. CRAAF, de Mulier, Organ, Cap. XII, _ 

h P- 179% 4 

9) GRAAF, 1, c. Fig. 1, pag; 6, ff, VERHETEN, Anat. Corp. Hum. Lib, l. 
Tr, Il, Tab, xv: p. 140. LL. & Tab, XVI, p. 144. N. N. 

X) BARTHOLLNUS, Anat, Lib, 1. Cap, xxyı, p. 248. 
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durch ein ſtarckes Ligament [von den Alten Vas deferens Mulierum 
genannt, das aber Feine Cavitzt oder Meatum in fich halt] an def 
felben Seiten: Theilen annedtiret ; von unten zu ein halb quer Fins 
ger von denen Tubis Fallopianis abfiehend; von hinten zu auf denen 
(s) Mufculis Lumborum ruhend, und denen Alis Vefpertilionum an⸗ 
liegend ; von oben zu aber denen Vaſis Ipermaticis , wie auch Ute- 
ri Ligamento lato verbunden. | 

Insgemein werden viefe Teftes (ſ0) halb fo groß als bey 
Mannslenthen angetroffen, fintemahlen fie bey erwachefenen Weibs⸗ 
Perſohnen über Ct) anderthalb, zwey, (u) biß drey Quintlein 
niemahls wiegen ; bey alten Muͤttergen aber, wo fie fchon etwas 
eingeſchnurret, dünner, und Kleiner worden, halten fie am Ges - 
wicht einen Serupel, bißweilen mehr, bißweilen weniger; bey 
neugebohrnen Mägdlein wiegen fie von fechs biß gehen gran : je⸗ 
doch bat der nunmehro in Dale fich Defindende berubinte Med, 
Dod. und Prof. Herr Henaıc. Bass, in feinen Studenten Jah⸗ 
ren, zu Dremen, ein Ovarium muliebre geſehen / welches in 
ftatu preternaturali (w ) zwölf Pfund gewogen haben folle. 


Die Subſtantæ derer weiblichen Eyerſtoͤcke iſt membraneo-ner- 
veo-vaſculoſa, indem fie aus vielen (x) fubtilen Fibrillis nerveis und 
Membranulis , lax& inter fe cohserentibus , zufammen gewirrket 
es „zwiſchen denen plurima Vafcula fanguitera mit unters 
auffen. 

In dieſen Ovarıis werden bald (y) viele, bald wenige, klei⸗ 
ne und runde Cörperlein / beionders poft (2) celebratum Coi- 
tum obferviret, die nach Unterfcheid der Thiere an Farbe, und 
(Sröffe, gleichfalls variren. Bey dem menfchlichen Geſchlecht, er 

nicht 


— — “ 








s) PLAZZONVS, Lib. II Cap. ıx p. 134. 

fs) VERHEYEN, Anat, Lib, I, Cap, XXVI, p- 130, | 

t) GRAAF, de Mulier. Organ. Cap. XH, p. 173. ſeq. / 

u) BASSII Obfervationes Anatomico-Chirurgico-Medicz, Decad. IV, Obf. VIII. 

. 307, linea prima, | 

vv ) Vid, Ejusdem Obferyationes Anatom, citat. loc. & Tab, IX, fig, 6, 

x) MVNICK, de Re Anatom, p. 76. & VERHEYEN, Anaw Corp. Hum, _ 
Lib, I, Tract. II. Cap XXVI. p. 130, 

y) GRAAFIVS quandoque horum globulorum, in uno tefticulo, viginti’& 
plura enumeraryit. 1. 


z) GRAAF de Mulier, Organ. Cap XH, p. 178. linca prima, 
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nicht weniger bey Schaafen und Schweinen 7 vergleichen fich die⸗ 
fe Globuli an Größe einer Exbfen ; bey Kühen Ca) einer Kirſchen; 
bey Haaſen und Koͤniglein aber werden fie nicht groͤſſer als ein 
Kıud-Saamen gefunden. Bey Küben fehen fie gelb , bey Schags 
fen roth, bey andern Thieren aber Afch-farb aus ; umd beſitzen in 
ihrem Inneren eine Elare helle Feuchtigkeit, welche dem Ch.) Al- 
bumini Ovi, an Farbe, Geſchmack, und Confitteng gleiche, auch, 
im Waſſer aufgefotten , zufammen gebet und dick wird; wannen⸗ 
beto auch diefe Cöryerlein von (c); Hornıo, (d) Reenero DE 
GrAAr, (e) VsrRErENo, und anderen, wegen derofelben Uber⸗ 
einftimmung mit denen in. derer Geflügel Eyer- Stöden beſind⸗ 
lichen Eylein, Ovala genennet wrden. — 
Es iſt aber aunoch zu bemercken, daß nebſt dieſen Ovulis, 
öfters auch andere runde Blaͤßlein in Ovario bemerdet werden, 
Hydarides (£) genannt. fo ſich insgemein CH) gröffer finden lofen 
als diefe ;, deren: innere Feuchtigkeit auch mehr waflericht , und im 
Aufsfieden nicht: gerinnet; welche überdig mit (g) zweyen Tuni- 
cis begabet: find , deren die innere, obwohlen fie fehr zart iſt, 
dannoch von der aͤuſſeren leichtlich Tan feparitet werden 5 alte 
derft als in Ovulis „ wo diefe beyde Tunicæ veſt auf, einander 
liegen , und: fchwehrlich vom einander gefendert werden fonnen. — 
Die rechten Ovula pflegen allezeit einem gelben: glandulofen: Corpus Ova- 
Weſen aufzufiken, welches Corpw (h) Ovarii Iureum genennet wird," 
und ans vielen (1) dünnen und Kleinen, artig⸗ herumkriechenden, 
Inteftinulis. quafi,, beſtehet. Dieſe Corpora: lutea a * 
| eſondere 


a) GRAAF, Trad. citat, Tab, XV, E, p: 190%. 

b) HEISTER, Compend..Anar. p, 94.. VERHETEN IL. c. 

c) In Epiftolä ſuâ, de Genitalibus;, 

d) In Tradtatu,. de: Mulier.. Organ; Generat: Inferv; Cap: X11.. pag: 180: 

e) InAnatom. Corp. Hum. Lib, 1. Tract. II. Cap. XXVI. p. 130, ſeqq. & Lib. II, 
Tract.I. Cap, XVI. p.m.73, item Lib. II, Tract. V. Cap. IIl. 

f) ACT. ERUD. LIPS. 1707. Febr.. p. 84. & 1712. Apr. p-148.- EPHEM.. 
NATUR. CURIOS Dec. 11. ann. V. Obſ. CCVII. p. 430. 

ff} VERHEIEN, Anat, Lib. I. Tra&. II. Cap. XXVI. p.ızr. 

g) REGNERUS DE GRAAF, ].c, pag: 184. 

h) HEISTERUS, Compend. Anat. p. 94 

i) SANIORINUS, Obferyat. Anat. p, 2zı. fegg. 
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Defondere Cavität oder (k) Sinum , worinnen dag Ovulum tegekr 
wie nach deſſen Abgang beftens gefehen Werden Kan: zu diefer Ca- 
vitat laufen viele zarte Blut⸗Gefaͤſſe, die, meinem Bedtnden 
nach, denen Ovulis ihre Nahrung, biß zu ihrer völligen Zeitis 
gung beyfuͤhren. | { 

Iſt alfo U Tefium., oder beſſer Ovariorum muliebrium, nichts 
anders als Ovula hervor⸗und zur Zeitigung zu bringen, nicht aber. 
ein Semen_ [wie von den Alten falfchlich geglaubet ward] zu ge- 
neriten.: fintemahlen die neuern (1) Authores insgefambt mit 
Recht ſtatuiren, daß, aleichwie alle andere Thiere, alfo auch Dee 


f en 


Menſch / ex Oyo, erzeuget wuͤrde. 
| S XXXIV. 
Reftiret annoch der vierdte und letzte Theil derer Organorum 
muliebrium Generationi infervientium, ncmlich die Zube, von 
ihrem Erfinder Farzoriane, fonften auch wegen ihrem Gebrauch 
und Tuben (m) Fa/a mulierum deferentia, und Ovidactus, zu Teutſch 
(n) MiuttersErompeten genannt. Sind zwey krumm ⸗lauffende / 


etwas herum gedrabte, ſechs, Co) fieben, acht, biß neun Singer | 
a - lange 








K) REGN. DE GRAAF, de Mulier. Organ, Tab, XIV. Fig, LI. IV. & V 
; Pag. I88. vw $ 
1) HORNIUS, in Epiftolä ad Rolfincium, p, 124. ſeq. HARVAUS,„ Libro 

| .de Generat. Animal. KERCKRINGIUS, in Anthropogeniz Ichnogra- 
‚phia, Cap. I. BLEGNY, inZodiaco'Gallico, Ann. 1679. Sept, Obſ. VH, 
FRANCKIUS DE FRANCKENAU, in Satyr, Medic. V. pag. 86, fegqq, 
REGN. DE GRAAF, in Tradt, de Mulier, Organ. Gener. Inferv, Cap. XI, 
BOHNIUS, in Circulo Anatomico-Phyfiologico, Progymnafmate I,p. 2. 
‘GARMANNUS, in Differtatione fu ,„ Homo ex 0%. -ZYPAEUS, in 
Fundament, Medic, Part, IL Cap. Ill. Are. VI. F. XIII. p. 583. HEISTE- 
RUS, in Compend. Anat. Nota * 34, COSCHWITZ,, in Organifmo 
.& Mechanifmo Phyfiologico, Sedt.I, Cap. VII p. ı7o.lin, ul. BRAN- 
DIUS, in Programm. 1677. die 30, Januar. Hafnix in 4to .edito, de Ho. 
mine ex oho. BARTHOLINUS, in Anatom, Hiftor. Centur. III. Epift. 
XXVII. FRID. HOFFMANNUS, in Medicin, Rıtion. Syftem, Tom, Tl. 
Part. H. Cap. XII. F. XII. p. 340. ELSHOLTZIUS in Ephem, Natur, 
Curiof, Dec.I. Ann. VI. & VII. Obſ. 196. pag. 284- ſeqq. 

m) MUNICK, de Re Anat, pag.76. & 77. in fine. REGN. DE GRAAF, 

de Mulier. Organ, Cap. XIV, pag. 220, | 
a) WOYT. Gazophylac.! pag. 962, 
oe) HEISTER, Comp. Anat. pag. 9% 
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lange, haͤutichte Canaͤle, die beyderſeits mit einem ſehr (p) en⸗ 
gen Anfang ans dem Fundo Uteri entfpringen, mit denen Ovariis 
dutch die Alas Veipertilionum etwas luck, mit denen Ollibus 
lei aber durch Die Ligamenta lata connediret werden. — 
Ihre innere Höhle iſt um die Mitte derſelben am weis 
teſten / ja fat eines kleinen Fingers weit, genen dem Cavo Uteri aber 
{wie gefagt] febr eng / fo daß kaum eine Schweins⸗Buͤrſte oder 
dünner Stylus hindurch gebracht werden Fan; gegen Dem anderen/ 
freyen, und mit vielen Laubwerck (q) gleichenden] Fimbriis und 
Lecinus geziertem Ende bingegen/ iſt die Oeffnung diefer 
Tubarum ʒ3war auch enge/ doch aber weiter als erſt gemeldet 
naͤchſt dem Urero. Nichts deftoweniger hat man auch Erempel, 
daß diefe Ovidudtus an einem ihrer Ende cr) bißweilen imper- 
foriret oder zunefchloffen gefunden worden; und diefe Claufura 
wird von denen Herren (s) Berorınensisus und (Is) Ruvscuio, 

pro cauſa Sterilitatis gehalten, / 
Was Die Subſtantz diefer Mutter⸗Trommeten anbelangt, 
fo ift diefelbe membraneo -cavernofa , d. i. aus zweyen (t) beſon⸗ 
dern Membranis beftebend, deren die aͤuſſere & Peritonæo, die itts 
nere aber. ab Uteri interiori Membrana entfpringet ; jedoch iſt die— 
fe innere nicht alatt, fondern gang (u) rugös, falticht, ungleich, 
und mit Cw) einer fchlüpferichten Feuchtigkeit überzogen, innerhalb 
denen Tubis anzutreffen. Ihr cavernofes und zwiſchen beyden 
Mempbranis inn = Tiegendes Weſen aber entftehet aus vielen bin und 
her lauffenden (x) Valculis, durch deren Anfuͤllung und Inflation dies 
fe Theile fich tempore Coituͤs een und dem Ovario Bu 
| i 2 ev 


——— — nn — — — — — — — — — —— 
p) REGN. DE GRAAF, Tab. X p. 12:. & Tab. XIX. Fig. T, Lit. E. p. 256. 
q) HEISTER, Comp, Anat, Tab. Ill. fig, 10, & GRAAF, Tab.XVI, H. H. 
p. 152. it, Tab. I. d.d.pag.6s _ 
2) ACT. MEDIC, BEROLINENS, Decad, It. Volum. II, pag, 39, & GRAAF, 
Tra&. cit. Tab, XIX. Fig. Ill. p.2564 E | 
s) In ACTIS modo dictis, J. c. 
ſs) In Obſervat. Anat. Chirurg. Obf, LXXXIII. BA 
re VERHEYEN, Anat. Lib. I. Tra&.ll, Cap xxvri. P. 132, REGN. DE 
GRAAF, de Mulier, Organ, Cap,Xıv. P 235. 
| u) VERHEYEN, & GRAAF, l,c. item Tab.xıx, fig, 2; pag. 256, 
'yy) HEISTER, Compend, Anatom. Pag,95 
x) DRAKE, Anthropolog.Tab,xX. fig,z, HEISTER, l,c, & inNot, * 34, 
item Tab, Il), fig. 10, & ım 
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Der Nulsen diefer Tubarum iſt, 1.) zur Zeit einer billigen 
Umarmung, vermittelt dem häufigen Einfluß des Geblutes, und 
der Lebens-Geiſter, fiih zw erigiren, und denen Ovariis, ver⸗ 
mög ihrer Fimbriarum mufcularıum , fich veftens zu appliciren: 
2.) den fubtilften ‘Theil des männlichen Saamens befagten Ovariis 
zuzufuͤhren, damit das Ovulum Fönne” impregnitet, und nachge⸗ 
gehende 3.) dem Utero, zu völliger Ausarbeitung der menſchli⸗ 
chen Jrucht, beygebracht werden. a 

Daß diefes der eigentliche und wahrhaifte Ufus diefer Tuba- 
rum oder Mutter-Trompeten feye, bezeugen theils die Odfervatio- 
nes (y) Farrori, (z) Ruyscnu, (a) Recnerı pe GRAAr, und 
(b) anderer, welche in diefen Theilen einen verirablen mannlis 
chen Sgamen gefunden und wahrgenommen haben : theils auch 
die Exempel einiger Feruum, in (0) Tubi hiſce, ui & in (d) 
Ovariis repertorum, Ri 6G. XXXV. 


y) Videantur Ejusdem Obfervationes Anatomicz, Sr a 

z) In Thefaur. Anatom, V- Tab, V. Fig. I. & in Adverfar, Anatom, Dec, I, p.& 

a) In Traftatu, de Mulierum Organis Generationi Infervientibus, 1. e. 

b) +<CTA4 ERUDITOR. LIPSIENS, Ann, ı686, Jun. pag. 279. 

e) DIONIS, dans fa Differtation fur la Generation de ’homme. Idems 
dans fon Traitt€ General des Accouchemens, Liv.1, Ckap. xi. pag. 91, 
BUSSIERE, in At, Anglic. 1694. ZITTRIUS, & DUFERNET, 
in Hift, Acad, Reg. 1702. BARTHOLINPVS, deinfolitis Partüs viis, 
Cap.xı,. pag.74, ELISHOLTZIPYS, in Epiftol, de Conceptu Tu- 

bario. GRAAFIVS, inTradt, de Mulier, Organ, &c. Tab,xxı, p. 60. 
De Feru 21, menſium es mteri Tuba jalga matre exciſo, vid. ACT. ERV- 
DIT. LIPS. ı701, Febr. p.82. MANGETVS, in Theatr, Anat, Tom. ll, 
p- 140. ſeqq. & in Bibliothec. Chirurg, Tom, II. p.nı. ETPRIANVES 
in Epıft,ad Mellington, de Conceptu Tubario. TILINGIVS, de Tu. 
ba Uteri, deque Faerz nuper in Gallia, extra uteri cavitatem, in Tuba 
yeperte, ANELLVS, Suite de la nouvelle methode de guerir les Fi 
ftules lacrymales, DIEMERBROECK, in Anatom.Lib, I, Cap. xxıv, 
pm.14. BOHNIVS, in Circulo Anatomico-Phyfiolog. Progym- 
nafm, I. p.!2. B4RTHOLINVS, in Ad, Haffn, Vol, V. Obf, xni. 
ACT, ERPD, LiPS, Ann, 702. Januar. 9.83, & Ann. :704, Decembr, 
p. 545. feqq. item, Ann, 1713. Octobr. pag, 454, & Ann. 1725. Jun. p, 269. 
EPH. NAT. CVRK. Dec.1. Ann- IV.in App. p. 64. & Dec III. Ann IV, 
Obf.LXXVIl.p.260, BLEGNT, in Zodiaco Gallico, Ann. I. Menſ. De- 
cembr, Ob. 1, & Ann,lli. Menf. Jun, Ob, IV, GARMANN, de 
Miraculis Mertuor. Lib, 11], Tier. III. 6,201, RIOLANVS, in Anthropo. 
graph, Libr.ll. Cap. xxxv. SCHPRIGIPS, in Spermatolog, Cap. iv. P.170, 
feg(. MONTAGNIERE, de Formatione Fatus ın loco infolito, NO- 
VELLE REIPVBEICE LITERARIE, Ann. ıd85, Menf, Sept, p. 996. 
d) FIEFSENIVS, in Differt, de Structura & Ufu uteri. ZZTTRIVI® 
in Hiftor, Acad, Reg. Ann. 1701. In Zodiaco Medico Gallico, Ann, i682s 
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F. XXXV. 

Meilen nun biß anhero von denen Geburts ⸗Gliedern Deus 
derley Gefchlechts , fo viel felbe zur Generation beytragen, ſatt⸗ 
fam gehandelt worden; als liegt uns ob in diefer fchwehren Sa» 
che weiters zu ſchreiten, und vor jetzo zu befehen, wie es ferner 
mit der Empfaͤngniß, und Bildung des Menſchen, in Mutter⸗ 


Leid zu gebe, HB 
2 S. XXXVI 


Durch die (dd) Empfängniß oder Conception des Menſchen Conceptie 
Berfichen wir nichts anders , als denjenigen Adtum (e) naturalem, quid? 
da nach Beyſammen⸗Wohnung Mannes und Weibes, der ſubtil⸗ 
ſte (k) maͤnnliche Saame durch den inneren Mutter⸗-Mund ad 
Dterum, und von da, durch die Tubas FArLorianas , zu den weib⸗ 
lichen Eyer⸗Stoͤcken dringet , das dafelbft befindliche CHE) zeitige 
Ovulum impregnitet , welches nachachends in etlichen (g) Tas 
gen, aus dem Corpore (h) Ovarii luteo , mit Zerreiffung derer 
aͤuſſeren, zarten, und es umgebenden Haͤutgen, loß dringet; durch 
Defagte Tubas FArzorsanas aber, vermoͤg ihres motüs periftalti- 
ci, wie nicht weniger vefler Applicirung derefelben Fimbriarum, 
oder Ci) Laciniarum foliacearum mufculofarum, hindurch; und 
endlich darauf in die Höhle der Gedahr- Mutter zu völliger Aus⸗ 
arbeitung und Bildung des Foetüs humani gebracht wird. 

8.2 Ss, XXXVI. 


dd) JFOLFF, in denen Gedanden von den Wuͤrckungen der Natur $. 442. 

pag.714.feqgg. ACT, ERUD, LIPS. Ann. 1686. Sept. P 437. item 
Ann, 1695, Maj. pP. 232, & 1701, Novembr. p.500, 5.3, P. 24. EPH. 

NAT. CUR. Dec]. Ann, VI, & VII. Obf. CXCV], p. 284. ſeqq. 
EEANGARD, Lexic. Med, p,84. FVALCHENS Philofoph, Lexic, 
Part.l, p. 735. 

e) Vide fupra, Cap 11, S.xxır,. p. 33. | 

f) CHRIST. /OH. LANGII Opera Omnia, in Phyfiol, $« xxxiix. p. 226 
VERHETEN, Anat.Corp. Hum. Lib. 11, Tra&.V. Cap, l. p.m, 306, 
EPH. NAT. CUR, Dec, 1, Ann. VI. & VII. p,28s, j 

ff) NENTERI Fundamenta Med, Theor. Pract. Tom. I, Part. l. Tab. I. p. ce; 
& Phyfiolog. Medic, Cap, XI. Membr. |, p.329. ab initio. 

£) VERHETEN, IL. c. Cap.Ill. pas. LANGIUS , L. c. pag. 226. & 228, 

h) Videatur fupra hujus Capitis $.xxxurn. p. 77. | 

i) BOHNIUS, Circul, Anatom, Phyfiol. Progymn. l. p. 27, 
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Ss. XXXVM. 


Requifita: Sehen wir alſo hieraus, daß zur Empfaͤngnuß des Men⸗ 

Conceptio- [den nochivendiger Weiß ein vorbergegangener (k) Hey? 

Bach ſchlaff erfordere Werde, und zwar ein feuchtbarer; zu. welchem 
Dann | — 

Auf Seiten (1) des Mannes requiriret wird 1.) eine ge⸗ 
ſchickte Größe und Form des maͤnnlichen Gliedes : 2.) eine ui- 
ciente Ausdehnung und Aufeichtung deffelben: 3.) ein guter / wohl⸗ 
elaboritter, tüchtiger Saame; und dann 4.) eine gehörige Auto 
ſpritzung deſſelben in die weibliche Schooß. | h 

Auf Seiteh der (m) Frauen aber wird requiritet r.) eine 
gerechte und geſunde Confticution aller , inneren fo wohl, als aufs 
feren Geburts-Theile : 2.) eine natürliche und ordentlich vorher⸗ 
gegangene monathliche Reinigung: 3.) eine genugſame Exten- 
fion, Erection, und Appropinquation derer Matter-Trompeten, 
gegen die weibliche Eyer⸗Stoͤcke; wie nicht weniger eine gehoͤri⸗ 
ge Definung derfelben und dann 4.) eine rechtmäßige. Gegen⸗ 
wart und Anzahl wahrhaftter zeitiger Eylein. Ru 

S. XXXVII. | 

 Vinilia; Was nun die Requifira Pirilia oder die nothwendige Stuͤ⸗ 
n) — Pe cke des: Mannes zur Conception anbetrifft ; ſo iſt erſtlich von der 
do. männlichen: Ruthe gedacht worden, daß fie eine zum Beyſchlaff 
geſchickte Groͤſſe befiken folle. Dann es ift. bewußt, daß felbiae, 

wo fie. allzuklein / verborgen / und zuruͤck aegogen , nemeiniglich 

zum (n) eblichen Werck untüchtig feyee Wie dann auch im * 

Kar - gentheil 


— — 


Zu 





k) MATOOR;, Diflert; de Mafeula Sobole procreanda, Si vin it. $. xxviti. 
NENTE R,' Fundam. Med, Theor. Pract. Tom. l. Part.l. Tabl. p,60. 
REJFES, Elys, jucund. Quæſtion. Camp. Qu, XLI. p.49%, ſeqq. MER- 
CURI.4LIS, de Morb.Mulier, Lib.l, Cap Il. p. 4. ſeq- Kr 

1) NENTER,: Phyfioleg, Med, Cap. xı. Membr. I; p:326.- 

m) NENTER, Phyfiol. Med.l. Cr pag. 328. 

n) AZBERTI, Jurisprud. Medic. Tom. J. Part. I. S. xx. P. 33. NENTER, 

Lc. p. 326 PLATERUS, Obſerv. Lib.l, p 237. ZA4CCHI4S, Queft, 

Med. Legal. Lib. III. Tit I, Qu. VL, n. 4. item, Qu, vtu. n. SCHU« 

RIGIUS, in Spermatolog, Cap.x, Qu. Iv. Pr509.  FORTUNATUS 

ZIDELIS, in Relat, Med. Eib,1 Il,.Cap, lk on Linderng Spc- 

eulum Veneris; Cap. VI, pm. 96,. — 


an 
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gentheil derofelben uͤbernatuͤrliche Co) Groͤſſe, den fruchtbaren 
‚Apr Beyſchlaff verhindert ; dieweil fie entweder gar nicht, oder 
wenigſtens nicht ohne groſſe Schmerisen , in die weibliche Schaam 
gebracht werden kan, dadurch dann der Saame an gehörige Oerter 
zu kommen nicht vermag , und alfo der gewuͤnſchte Endzweck oder’ 
Caufa finalis Coitus nicht erlanget Wird. Gleiches ift auch su ſchlieſ⸗ 
fen von denen (q) monftrofis; (r) ofleis, (s) incurvatis, (t) para= 
lyticis,. (u) imperforatis,. Cw) loco ordinario non apeıtis, (x) 
83: 2 Urethr& 





©) EPH.. NAT, CUR. Cent.1, Obf: CLXVI. p.3377. ACT, BRUD, LIPS. 
Ann, 1712, Auguft, pag. 349. & fupra $.xııı. hujus Capitis, Pag» 48. 

pP) PAR4EUS, Lib, IV, Cap,xvi. BLANCARD, Anatom. p· 517. AUT 

Ä CENNA ,.Lib. III. Fen,xxır, Tr, 1, Cap. vn 4RISTOTELES, de: 
Generat, Animal. Lib. l. Cap.vı, REJFES, Elyf, jucund. Queft, Camp. - 
Qu. XLL.-$.19.20. pag.soo,. PLATERYS, Obf,Lib.l. p. 233. 2Z4C- 
CHIAS, 1,c, Lib. Hl, Tit.l. -Queft- vi. n.2.&s, itemLib. VII. Tit. Ill. 
@u.V, n.10, SCHYRIGIPS, inSpermatolog. Cap. X. Qu. Ill, p. 495; 
ſeq. HILDANFS, Obfery, Chirurg. Cent, V}, Obſ. LXI. 
a) Breßlauiſche Geſchichte der Natur und Kunſt / VII. Verſuch/ pP. 361. 
ACT, ERVD. LIPS. Ann. 1725. Novembr, p. 494. EPH. NAT. CVR. 
Dec III. Ann, VII. Obſ. XXVI. BARTHOLINVS, Epift, Med, Cent. III. 
Epiſt. X. BORELLVS Cent, IV. Obſ. xım,. 
7) WARLIZIVS de Morbis Biblicis pag.385. leg. PAYLINT Obferv. Med. 
Phyf. pag.71. EPH. NAT, CVR. Dec, Il, Ann,V. obſ. CXVI, &in Ap⸗ 
pend. pag. 71.. =: 

3) ZACPTVS LVSITANYS , Prax;Med, Admirand, Lib, III. Obferv. CXVIII. 
SIMON .de Impotentia Conjug. Cap, Vl, Th. V. . 1. HENRIC.. AB’ 
HEER, Obf. Med. Lib, , ObE VI pus ZPH NAT: CVR. Deulk 
Ann, IX, Obfery, CXCIX. pag, 359. TVLPIVS Obferv. Med. Lib, 111, 
Cap, xXxxIx. Rn 

a: De l. Anu, III. Obſ. XLI. 4LBERTT Jurisprud. 

ed, Tom.l, Pare.l. S.xxım, pag,37. &3%,m, FORESTYS Lib. XXVI. 
ObL.XIX, en, | 

u) HAGENDORN, Obfery, & Hiftor, Med. Cent. Il, Hi, LXVIII. P 369; » 
EPH. "NAT. CHR. Dec,Il, Ann, X: Obf. LXXV,. STALPART FAN: 
DER WEL, Obfery. Rarior, Med, Anat. Chirurg. Cent, 1. Ob[,LXXXVL- 
SCHENCKIVS de. Partib. Mafcul. Genital Lib. IV. Obf. III. 

WW) ACT, ERYD,.LIPS, Ann.ı720, Novembr, pisi, EPH, NAT. CVRS 
Dec: |, Ann. Ill. Obſ. XCVIII. p,158. & Ann, X, Ob[,CYV, item Cent. IX;. 
& X. Ob. LXX Il, p. ı6i. | 

3) IVLPIYS Obfery, Med; Lib, IV, Cap, xxxvr, F 


2.) PenisEre 


ctio. 
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Urethrä :carentibus, (y) duplicibus , velalio modo præter na- 
turam (2) fe habentibus Virgis virilibus, . 


| EDDIE 
Zwentens wird von dem Pene virili in hoc caſu auch ers 


fordert , daß er fich ſattſam erigire und extendire ; fintemahlen 
‚ohne diefe Erection feine Empfangnuß aefiheben Tan: ja wann 
‚gleich ein fruchtbarer Saame da ware , fo kann derfelbe dannoch 
nichts ausrichten, weilen er ad Uterum muliebrem zu fommen 
und eingefprigt zu werden nicht vermag. Dahero auch diejenige 
Manns⸗Leute, welche zum ehlichen Werck untüchtig ſeyn, ins⸗ 
gemein einen Penem (a) Naccidum & languidum ba 

ſolches an (b) alten Männeren, Sünglingen, (c) kraͤncklichen, 
and anderen Perfohnen, denen durch Cd) Zauberey umd (e) Ne⸗ 


ben; wie 


ſtel⸗ 





y) BARTHOLINPS, Anatomic. Hiſtor. Cent.1V,Hifor,xxı, SCHENCKIFS 
Lib, IV. Obſ. VIII. 

3) EPH, NAT. CFR,Dec,l. Ann. III. ObEXCIX. & Ann.Vl, Obf. CLXXIX, 
item Dec. Il. Ann, IV, Obf, LXXV, & Ann. Ill, Ob(,CXXV, CHV- 
RIGIPS Spermatolog,. Cap, X, qu. 1. & 2. ZACUTUS LUSITANUS, 
Prax, Admirand, Lib. Ill. Obſ. y2.& 118. HOECHSTETERPS Obf, Mcd, 
Dec, VI. Caſ. VIIL p, 71. MOEBIUS Fundam, Med, Phyfiol, Cap, xıx, 
S. xxvi. psız.feg. HILDANUS, Obferv. Chirurg, Cent, VI, Obferv. LX, 
SIMON de Impotent, Conjugal. Cap. Ill. Th. I. n. 3. & Cap, VI. Th. II. 

a) PLATERUS Obfervat. Lib, I, pag. 233. 23..237«_ ROLFINCIUS Eenfaltat, 
Med. Lib. IV, Con£.I, pag. 858. 


| b) Bon Linderns Speculum Veneris, p. m. 94. NENTER Phyfiolog, Med, 


Cap.xı. Membr.I, p. 327. 


ce) ALBERTI Jutisprud, Med. Tom. J. Part.I. 6.xıv. pag- 39. EPH., NAT _ 


CVR. Dec,I, Ann. 11. Ob. CIV, ZACCHIAS Quaft. Med, Leg. Lib. Il, 
Tit.l. Qu. 4. & Lib. V. Tit. II. qu,. AMATUS LUSITANUS 


Cent. VI. Curat, 95, ESBACH in Notis ad Jurisprudent. Foren, CARP= 
ZOVTII, Part, I. Confit. XVl. De. XXIII. n. 6. 5 45% MARCELLUS 


DONATUS Hiftor. Memorab. Lib.1V, Cap. xiii. 

d) BARTHOLINUS Anat, Hiftor. Cent. IIl. Hiſt. LXXI. SIMON de Impot, 
Conjug. Cap.l, Th. l. n. 2. ſeqq. & Cap, Ill, Th. I. n.18. fegq. CAR- 
RICHTER von Heilung zanberifcher Schäden/ Prm. 477, MERCK« 
LINUS de Incantamentis, Caf, xxıv, p. m. 102. 

e) MARTINUS DEL RIO in Difquifit, Magic, Lib, Il, Part, Is Qu. iv. 4. vui. 
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fiel » Knüpfen ihre Mannheit genommen, genugſam zu ſehen. 
Welche Theile aber zu dieſer (f). Erectioni Penis beytragen iſt 
oben ſchon in verſchiedenen Paragraphis gemeldet worden; nem⸗ 
lid) die Arterie, Ven®, Nervi,. Corpora nervofa‘, Mufculi, 
Ligamentum Triangulare &c.. Kürblidy die Sache zu wieder⸗ 
hohlen, fo ift zu melden, daß. indem das Geblüt durch die Ar- 
terias, und die Lebens » Geifler: durch die Nervos , in die Corpo- 
ra cavernofa Penis einflieſſen, die Mufeuli den hinteren Theil der 
Mentule conſtringiren, wodurch der Zurucklauff des Gebluͤtes 
per Venas, und der. Lymphæ per vaſa Iymphatica,, retardiret 
und auſgehalten wird; quillet alſo die maͤnnliche Ruthe auf, und 
erigiret ſich durch Huͤlffe derer Muſculorum erectorum, und des 
Ligamenti triangularis. | | 


al &- XL, | 
Damit ferner der Beyſchlaff auf Seiten des Mannes frucht 3 Semen 


bar son flatten gebe, fo wird drittens ein guter / tauglicher 7 und 
wohl - ausgenrbeiteter Saame bey ihme requiriret. Dann wo 
kein (8) Saame ift, da laufft: der Coitus fruchtlos ab; iſt abet 
ungefund, fo gefchicht ein gleiches. Muß ſich demnach der maͤnn⸗ 
liche Saame did <k) und gut befinden, wann er anderſt ad Con- 
ceptionem geſchickt und. tüchtig. feyn fol. sh 
% XL. 


BODINUS Lib;Il: Cap... SIMON de Imp. Conj; Cap: VI: Th. IV, 
1.16. SPEIDELIUS deNorabil/ p.80,.- HARSDOERFERS' 
Schau⸗Platz / Cap LIX. pag: zı.. BORELLUS Obfeiyat. Cent. IV, 
Obſerv. LSV. LOEVII Uaiyerf. Medic, Pract, Lib. VII. Cap, x F. v. 
p. 512. in fine. 
f) BOERHAAVE Inſtit. Med. g. 6:7: p.m; 225 feq: | 
8) ALBERT Jurisprud, Med. Tom. 1. Part l. S32XıY. p. 38. item p. 34. & gg 
BOERHAAVE, 1,c; 9.651, pm: 223:- “ 

h) ALBERTIL\ c. F. xxvtii. p. 43. SINIBALDUS Geneanthropoia Lib.&: 
Tr. III. Cap Vl. p. 5. PANAROLUS Pentecofte II. Obſ. xxxv. 

i) LANGIUS Epiftol. Medicinal. Epift. IX, p. oz Won Linderns speeu- 
lum Veneris Cap. VI. pag.o2. ALBERT, ];c. Sixxıv. p. 38. LOEVII 
Univerf Medic, Pra&. Tib, VII. Caps X- pag. sız, 

- 8) SINIBALDYS Geneanthropoia Lib, I. Trad, 1, Cap, V. p. 69,. 
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4) Ejusdm. Gs iſt aber nicht genug daß ein ſolcher Saamen da iſt, ſon⸗ 
77 dern es muß derſelbe auch mit (1) force in die weibliche Schooß 
io, Tonnen geſchoſſen und ausgefpriget werden; dann wo diefes nicht 
Gm) geſchicht, da iſt alle. Hoffnung zur Conception verlehren : 
Deswegen auch Dieienige Mannsbilder, Die, wegen öfterer (n) 
Celebrirung des Beyſchlaffs, und daher entfpringender (0) Schwäs 
che ihrer Ruthe, den Saamen nur TropffensAweife und ohne Nach⸗ 
druck ejaculiren , zur Fortpflantzung des menfchlichen Geſchlechts, 
bin ea: der Weiber, memahls, oder Doc) felten , faͤ⸗ 


©. 7 X] L, ; 
Requifita Wir beſehen num auch die Reguifira Conceptionis muliebria, oder 


Cöceptionis 

Mulicbria, was anf Seiten der Weiber zu einer natürlichen Empfaͤngnuß er⸗ 
1,)Partium fordert Werde, | | | 

Genkeum Unter Diefen Ratuiren wir erſtlich eine gehörige und gefunde 

Cenkiuio, Conſtitution aller und jeder Geburts» Theile, der inneren fo wohl, 

als der aͤuſſeren; fo, daß alle beftens unter fich confpiriren und über» 

einkommen: weilen aber oben (p) ſchon zur Genuͤge hievon tradti- 
xet worden, als finde für unnoͤthig ſolches wieder zu repetiren. 

Nur iſt das einige noch hier zu melden, daß Die Vagina Uteri fo 

eine (q) Oeffnung haben müffe, damit der Penis gehoͤriger Weiſe 

Darein gebracht , und das Sperma virile per Ofculum Üteri inter- 

num in die (r) Gebaͤhr⸗Mutter felbften ausgeſpritzet werden Tonne, 

anderſt wirde alle Hoffnung zur Empfängnis vergeblich Rn * 

| en 








1) BOHNIUS Circul, Anatom. Phyfiolog. Progymnafım, I. NENTER Phy- 
fiol. Med, 1, c, pag. 327. | | 
m) ALBERTI Jurisprad. Med, Tom, I, Part. II, p. 14, ſeqq. | 
n) Von Kinderns Speculum Veneris, Cap, VI. pag,92, PLATERUS Ob. 
ſſervat. Lib. I. pagı 239, NENTER, I,c. LOEWII Univerf, Mcd, Pract. 
Lib. VII. Cap. x. F. vır, p. m. 514, 
0) LOEW,Lc, It ,. xXxxix. huj. capit. pP. 86. nd 
p) Videatur In hoc capite $,Rv-XXXIY. | Era 
q) NENTER, loc.cit, pag.328, LOEW Univerf; Medic,Pra&t, Lib. IX. Cap xrs | 
8.1. &vis Pag, 629, — | . 
. 2) RUYSCHII Thefaur. Anat, VI Prodram, pag. to, n,21, P. 15, CHRIST, 
JOH, LANGII Oper. Med. inPhyfiolog, The(, xxxyı1l,& Obje&@ionam 
Asaaureı prima; Pag: 231, in fine, 5.8 


l 
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Das andere Stuck, fo auf Seiten der Weiber zu einer na⸗ 


turlichen oder rechtmäßigen Empfängniß contribuitet, iſt an or⸗ us, 


dentlich vorhergegangener Cs) monatlicher Blut» Sup. Dann 
ovbwohlen bey perfehledenen Authoribus Exempel aufgezeichnet 

ſeynd / da Frauens⸗Perſohnen concipiret haben, die theils nie> 
mahlen (ſ0) dag geringſte von denen Menſibus geſpuͤhret; theils 


ehe Ct) dieſelbe noch zu flieſſen angefangen; theils da derfelben 


Ausflug Feine ‚ordentliche (u) Zeit gehalten ze, fo thut dieſes der 
Sache gar nichts, weilen à ftatu prternaturali ad naturalem, 


2.) Menſium 
Auxus-debi- 


oder von dem unnatuͤrlichen auf den natuͤrlichen und gefunden Zu⸗ | 


fand, zu ſchlieſſen nicht gilt, | a ai 
Werden demnach mit Recht nur ‚allein diejenige Weibsbilder 


zum ehlichen Werck tuͤchtig gehalten, denen ihre Menles (w) or» 


dentlich, das ift, weder zuwenig, (x) noch zu viel flieſſen. Bey 
welchen aber das Gegentheil fich ereignet, bey felden iſt niemahle 
einige Schwangerſchafft zu hoffen , fo lang nemlich (y) folches 
Adel währet: und follen demnach folche Weibs⸗Leuthe zur Ele 
Cz)nichtgelaffen werden. 


4 
fe 


Wie? warum? und auf Rn Weiſe aber die monatliche Has 





3) 4ZBERTI Jurisprud, Med. Tom.]. Part. I. Cap. II. . x. p.27. ZAC- 
:CHIAS Quzft, Med. Legal. Lib. I. Tit.I, Qu. VI, n, 3%, 48%: NENTER 
Phyfiol, Med, Cap. XI, Meinbr.I. p, 328, ZOEW Uniyerſ. Med. Pract. 

| Lib. VIL Cap. X, SS. pP. 512. | 

6) RIEDLINUS Lin, Med. Ann. V. Oäobr. Obfery. I, pag. 10331 HIL. 
DANUS Obſerv. Chirurg, Cent. V. Obſ. XLI. LOZW Univerf. Med, 
Pract. Lib. IX. Cap. Xl. F. vI. P. 630. ab initio. RHODIUS Cent, III. 
Obf.LIV, FRANCKENAU Saryr. Med. Vl. p. 99, feg, SCHENCKIUS 
de Concept, Lib. IV. Obf.], REIESEIYL. Juc. Quæſt. Camp. Qu. XLIX, 
$.20. P.614 EPH. NAT, CUR, Dec. I. Ann VI. & VII. ObLXIV. 

£) A44HRICEAU Obfervat, für les Accouchemens CCCXCIII. 4LBERTI 
Jurisprud, Med. Tom. I, Part, I, pag. 88. ab initio. 

u) BARTHOZINUS, Anatomic, Hiftor. Cent, IV, Hift. XXXVIL, EPH. NAT, 
CHR- Dec. Il. Ann. VI, ObECCXVIL 

w) Z4CCHLAS Queft. Med. Legal. Lib. J. Titel. Qu VI. n.38-48. 

‚x) LOEW Univerſ. Medic, Pract. Lib, IX. Cap.x 1. F. 6. ab initio. 

y) ACT. MED, BEROLIN. Decad.I. Vol. VII, pag 49, dLBERTI ‚Jurispr. 
Med. Tom.IL, Part, I. pag. 56, Epicriß in calum.IL, x | 

3) ALBERTTI, loc, cit. pas &ı, 
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fe at Empfaͤngnuß contribuiren? foll vor jetzo kuͤrtzlich geſagt 
ver en. * — 
Es ſeynd die Weiber von dem hoͤchſten Schoͤpffer, vor denen 
Maͤnneren, mit einer groͤſſeren Ca) Menge Blutes beſchencket 
werden, damit fie, Zeit ihrer Schwangerſchafft, der in ihnen ver⸗ 
borgenen Frucht genugſame Nahrung darreichen koͤnnten; dann 
wann ſie nur ſo viel Gebluͤt, als wir, empfangen haͤtten, wuͤrde 
daſſelbe einzig und allein zu ihrem ſelbſt eigenen Nutzen und Wachs⸗ 
thum verwendet werden muͤſſen: dieweil aber das weibliche es 
ſchlecht nicht in einem fort ſchwanger gehet, und alfo mehr Ges 
blut, als ihnen notbig , in fich fuͤhret, wurde folches durch feine 
Abundanß ihrem Keibe viel zu fcbaffen geben, wo’ es nicht durch 
elegene Derter dan und wann ausgelaſſen würde Hat deros 
halben der weiſeſte Werck⸗Meiſter die Schaam⸗Glieder hierzu vers 
ordnet, Die dann in ihrem geſunden Zuſtand monatlich (b) dems 
felben einen Ausfluß verflatten:: fo lange nun Diefer Ausflug dauret, 
ſo lange befinden fich die Weiber friſch (c) und wohl, fo bald er aber 
in Unordnung (cc) neräth, oder gar aufen bleibet, fo bald er- 
krancken diefelbe. Weilen aber zu einer natürlichen Empfaͤngniß 
[wie S. antecedenti gefagt] nicht nur eine gefunde Conſtitution 
diefer Glieder , fondern auch des gantzen Leibes, bauptfachlich er- 
fordert wird, als ift leicht zu fehen, Warum diefer Fluxus men- 
ftruus zur Conception fo nöthig ſeye. &leichfalls iſt aus erzehl⸗ 
tem wahrzunehmen, warum junge Maͤdgens und alte Weiber zu 
dieſem Werde Leine Geſchicklichkeit beſitzen. stem, warm biß⸗ 
weilen Weiber ohne vorhergegangene Menfes empfangen haben, 
Ingleichem, warum bey ſchon geſchwaͤngerten Diefer Fluxus off» 
ters noch anhalt, 


Letzt⸗ 








a) CHRIST. JOH. LANG, Oper. Med. l. €. F. XXXVII. p. 21% COSCH- 
WITZ Organifm, & Mechanifm. Phyfiol, pa 300. WEISSER Thes. Med, 
Mifcell, S. xxrır, pag. 8. in fine. ge: | 

b)STAAL Abhandlung von den Zufälen und Krandheiten des Frauen⸗Zim⸗ 
mers/ S. 9. Pag. 5. \ a ER 

&) FRID, HOFFMANN Medic, Ration. Syftem. Tom. I, Part. 1. Cap, XL, 
$. XII, p. m. 230. COSCHIPITZ Organifm. & Mechaniſm. Phyſiol, 
Sect. 11. Cap. II. F. LXXXV Ill, in Schol, p, 278 infine, 

ec) HIPPOCRATES in Aphorifm, 57. Set, V- | 
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Letzlichen ift noch zu mercken, daß weilen die Geburts⸗Thei⸗ 
le zur Zeit derer Menſium etwas luck, und alſo die Wege mehr of⸗ 
fen ſeyn, eine Conception (d) kurtz vor Flieſſung oder Aufhoͤ⸗ 
rung dererfelden, leichtlich vor ſich gehe: wannenhero Leuthen, die 
in einer unfencbtbahren Eheleben, nebſt anderem auch zu recom- 
mendiren, daß. fie den Beyſchlaff um folche Zeit ausüben moͤgen. 

ie ichdann noch nicht lang einem biefigen Zinnaieffer, welcher 
ſchon bei acht Jahren mit feiner Frauen ohne Erzeugung einiges 
Kindes sugebracht, dieſes Mittel angerathen habe, worauf it 
Zeit nem Monath ein Schönes Kuablein von ihnen erzichlet wor⸗ 


den. 
| XIV: 


Unter die Requifita muliebria, ad Conceptionem neceflaria, aan 


Haben wir drittens gefeßet eine genugfamme Extenlion, Eredtion, Sopinaua- 
und Appropinquation, d. 1. Ausdehnung, Auffrichtung , und An— oa, 
naͤherung derer Mutter⸗Trompeten gegen die weiblichen Fyerflöcke, & appertio. 
wie nicht weniger eine gehörige Oeffnung dererfelben. Dan es 
ift bekannt , daß, nachdem der. männliche Saame in die Gebaͤhr⸗ 
Mutter geſpritzet worden , ſelbiger nachgehends durch die (ec) Tus 
bas Fallopii denen Ovariis zugebracht werden muͤſſe: Diefes aber 
kan ohne folche Ausdehnung und Annäherung der Mintter-Zroms 
yeten ad Ovaria nimmer gefchehen , fintemahlen diefelbe auſſer dies 
fer Eredtiion niemahls denen Eyerſtoͤcken appliciret, fondern in Ab» 
dominis cavo frey fehwebend , und alfo son denfelben etwas ent⸗ 
fernet, gefunden werden. 2 
Daß aber diefe Tubæ Fallopianze ſich denen Teſtibus Mulie- 
rum tempore Imprzegnationis appliciten , bewesfen die Infpectio- 
nes (f) anatomicz ; und ift daherodie nimia Laxitas (g) Uteri, 
ejufque partium, ſchon laͤngſtens vor eine Caufa Sterilitatis gehal⸗ 
| N 2 | ten 
d.) SINIBALDUS Gencanthropsia, Lib, 1, Tr, III. Cap. VI, p. 62. 
e) Vid. fupra $, xxxıv. hujus Capitis. Se 
f) RUYSCH in Obferyat, in qua extremitas Tubæ FaHopianz ad Oyarıum 
probofeidis inftar, torta, ipfi apparuit, BOHN Cireul. Anat, Phyfiol. 
bi ka J. p. 20. VERHEYEN Anatı Corp, Hum.“Lib. Il, Tract. V, 
„ap. VI. \ h ee 
3 ) ALBERTI jurisprud, Med, Tom, |, Part. l. Cap. il, $. xxıx p. 46. ab 
initio, ZACCHIAS Quzft, Legal, Lib, I Il, Tit, 1, Qu. vi. n. 2. SANCHEZ 
de Matrimonio, Tom, Il, Lib, yır, Difp, 92. n, ım SIMON de Impote 
Conjug. Cap. VI. Th, vn n. 2. 


or 


' | > a * a | 
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ten worden. Doch iſt es nicht nenug das dieſe Mutter⸗Canaͤle ſich 
aufblaſen und aufrichten Eönien, ſondern fie muͤſſen auch /offen-chI 
und perforiret ſeyn; anderſt Lan weder der maͤnnliche Saame, 
noch das Ovulum durch ſelbe geführet werden, und wuͤrden ſie alſo 
wieder eine Urſach der Unfruchtbarkeit auf Seiten derer Weiber ab⸗ 


geben. | 
— 8 —XLV — 
Ovvlorum Viertens wird bey denen Frauens⸗Perſohnen [two fie anderſt 
an matter concipiten follen ] eine rechtmaßige Öegenwart und Anzahl wahre 
fen.  Daffterszeitiger Ehlein erfordert. Ich ſage wahrhaffter-zeitiger; 
ſintemahlen dreyerley Gattungen Eylein in denen Ovariis gefuns 
den werden. Als (1) Opula ſubventanea, fünften Mdatides 
Waſſer⸗Blaͤßlein genannt; dieſe fuͤhren nur ein ſchleches waͤſ⸗ 
ſerichtes Weſen bey ſich. (2) Ovula vera, rechte wahrhaffte 
Eylein; dieſe beſitzen zwar auch eine Lympham, die aber im ſie⸗ 
denden Waſſer, gleich einem Eyer⸗Weiß, gerinnet. (3) Orula ma- 
tura, zeitige Eylein; dieſe ſind nichts anders als Ova vera, die 
aber in- dem: Corpore Ovarii luteo zur vollkommenen Zeiti⸗ 
gung gelanget find: in dieſen ſollen nach (i) MaArrıcmu, (K) 
RENDELII ,: (1): Rat, (m): Harvaı, (n) VALLISNERII— 
(:0) Boxseiti, (Cp) Verrausuy: (g) Juncıy (r) Lancı;. 
Es): NenTeri,.(f$): Versereni;.(t.): Marvoors, und Cu) an⸗ 
h) RUYSCH Obferyat.' Anat. Chirurg, Obs. LXXXIII. TRANSACT, AN«. 
GLIC, p. 147. ACT. MED. BEROL, Decad. II. Vol. 114 ps 390,CHRIST; 
JOH. LANG, Difp. xxxvriı, de Sterilitate, $.xyıı 1, pag. st1, in Oper. Med, 
Parts 111, BOHNIVSCircul,Anat, Phyf, Progymn, I,p 20, ALBERTI Jurifpr, . 





Med: l. cs Pag. 4%. in fine, 

1,) Vid, Ejufdem Epiftola, de Anatom. Plantar; 

k)) BRENDELIVS’ de Embryone , &c. | - 

1) In ſeinen Phyfico-Theolog. Betrachtungen / Betraht.1.Capsav. p. 71. ſeq. 
m) In Tract. de Generat. Animalium, Exercit.Il-p:92, t 

a’) In Tract. de Generatione &u: 

©) In. Obfervat. Microſcopicis, Obs. XVII; 

p) In Tractat de Generatione; p. 2470. — 

) InDoxoscopia Phyfica, P. II. S. III. 

#) In Operibus ſuis, Part. |. $. xXxxvIti, pag..227; 

s) In Phyfiolog, Med. Cap: xl. Membrs 1; $. 5. P:328. Ä 

fs ) In Anatomia Corpors Human. Lib. Il, Tradı. v. Cap. vo 

2) In Differtatione, de Mafcula Sobole procreande > 5 
»):Vide ACT. ERVD. LIPS. S, 111, p, 24. &An, 1701, Novembi, p see. 

item An. 1694, Septembre P: 38%. | © 
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derer Meinung, prima Foetüs rudimenta, d. 4; alle Theile des 
mienſchlichen Coͤrperleins aufdas aller⸗ſubtilſte verborgen ltegen. 
Dieſer letzteren Gegenwart nun iſt in Ovario femineo hoͤchſt 
noͤthig, wann eine natürliche Empfangniß vor ſich gehen ſolle. ee 
Daß aber je zuweilen eine Fran geſchwaͤngert werden kan, ohne Ute: 
daß dergleichen Ovula ver&matura zugegen feind, will Ih geile cerrufauo,. 
 concediren: allein daßang diefer Schwaͤngerung eine voͤllig⸗geſun⸗ 
de Leibes-Frucht- erzeuget und zur Welt gebracht: werden koͤnne, 
negite ich in totum ;- und halte vielmehr. darvor, das Conceprus: 
Jarui, ZU foicher zeit gefchehen, da nemlich aus einem ovulo Lvero: 
guidem, alt non maturo | impregnato ,: Monn Rülber und: 
After. Geburten formiret werden. | 
| S- XLVI. 
Diefes wären nun dienothwendiaften Stuͤcke die [von Sei⸗ 
ten des Mannes To wohl, als der Frauen] zur Empfaͤngniß des: 
Menſchen requiriret. werden... Wir wollen jetzt auch die Art und 
Weiſe der Conception zu betrachten für. uns nehmen. 
Es geſchlcht aber die Empfaͤngnuß folgender Befkale. Modus Con 
Aus dem Semine virili ‚der in die weibliche: Schaam, zur Zeit TPM 
einer hitzigen Umarmung, ansgefchoffen worden, wird der flüch-- 
tiäfte und fobtilfte Theil deffelden, Aura (x) eminalis oder Spiritus ge- 
niralis genannt, theils von der Force (y) der Aus⸗Spritzung / theils 
durch den Motum periftalticum oder gelinden Zufammen- Ziehung 
der Gebähr- Mutter und ihrer Scheide, ad Uteri fundum gebracht; 
allwo er, noch weiter wollend, Leinen andern Weg aber, als die: 
Mutter⸗Trompeten findend, in dieſelbe fich hineinbegiebet, deren 
innerſte Membranam lieblich afliciret oder kuͤtzelt, wodurch dann 
ein affluxus Spirituum und Sanguinis foeminei in dieſer Tubarum 
(z) cavernofes Weſen geſchicht, welches nachgehends eine Lrection 
derſelben caufifet: ſolcher Geſtalt ſchlagen ſich dieſe Tubæ etwas 
um, ergreiffen vermoͤg ihren Laubwerck⸗aͤhnlichen muſculoͤſen Aus⸗ 
a er ae; zierung ° 
vv ) Cönfentientem in häc re quadantenus habeo Celeb.'COSCHIEITZIUM; in. 
Organifm, & .Mechanif, Phyfiol: Set. -l, Cap, V ll. S. XXXIII. im Schol- 
pP. 177- in fine; hie. | 
x) PERHEIEN Anat, Corp, Hum. Lib. II. Tiad, V, Cap, IV. p. m; 317. 
y) Confer, fupra g XLI. hujus Capitis.: 
z)'Vid, 9: XXXIV, Capit, ejuſd. 


} 
/ 
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zierungen, aleich den Fingern Ca) an der. Hand, unum aut al. 
terum Ovarium, und ſchicken alfo’den Spiritum genitalem einem, - 
bigweilen zweyen , oder mehreren Ovulis gu, welcher dann, durch 
die Membranas Ovuli hindurchdringend, in deſſen innerftem eine 
Activæt oder (b) Motum erreget, wodurch dann das Ovulum im- 
pregnitet und belebet wird. Hierauf wird Diefes impregnits 
te Eylein in Zeit C bb) .elihen Tagen, durch die Fibras 
motrices (C) Ovaria cingentes &perreptantes, von feinem Cor« 
pore glandulofo ab,und in das ſich erweitrende Ofculum.(cc) Tu- 
ba, mit Zerreiffung (d) der es umgebenden Haͤutlein , fort⸗gedrucket; 
biß es endlich nach und nach Durch offt⸗benanndter C-dd) Mutter⸗ 
Trompeten kunflliche und fubtile Zufammendrehting daß iſt, earun- 
- dem Motum periftalticum» dein Cavo Üteri,zu fernererNutrition, 
Formation, und endlicher — boetus dargebracht wird, 


Daß es aber auf beſagte Weiſe mit der Conception oder Ems 
— des Menſchen in Mutter⸗-Leibe zugehe, lehren uns die 
dffteren Obfervationes Anatomicæ; da bald der männliche Ce) 

GSaame, 


3) EPH, NAT. CVR. Dec. I, Ann, vi. & vII. pag. 285. :CHRIST, JOH LANGE 
in Oper. Med, Phyfiel, in Thes. xxxııx. P. 227. — 

B) BOHN Cireul, Anatom. Phyſiol. Progymn. J. pag. 17. VERHEYEN ‚er 

‚bb ) VERHETYEN Anat. Corp, Hum, Lib. 1|, Tract. V. Cap III. p, m. 315 in 
fine. LANG „], c. pag. 228. EN, 





c) BOHNIUS, Circul, Anat. Phyfiol. Progymn, |, pag. 19. | 

cc) ELSHOLTZIUS in EPH, NAT. CVR, Dec.l. Ann.vi. &vın ‚Obf.:cxeyr, 
p. 285. de:häc re ita loquitur: ‘Quamvis in non gravidis ex ovario in 
Tubas nullum‘foramen manifefto ‚comipareat , in secens gravidä tamen 
RVVSCAIBS obſervavit aperturam , quæ piſum majus .admittebat, Et 
ZANGIVS, J. c. p. 235. fequentiafcribit$ Licet non videatur:oftium 
Tubz refpondere magnitudini ovulorum , 'nihilominus cum extenfile 
illud ſit, brevi dilatari ita poteft, ut etiam longè majora corpora ad- 
mittat. Teftatur hoc WEPFFERVS de Cicut& aquaticz noxa, Cap. Ix. 
p. 124, referens; fe Tubam in recenter impragnata obfervafle, cui di- 
gitus index fine .difficultate intrudi ‚poterat, Nec abludit-Obfervatio 
GOTIOFREDI BIDLOLI, Tab. LIII. Anatom, Corp, 'Muman. qui Tu- 
bam non diu poft impr&gnationem tam amplam vidit, ut pifum ma- 
jus facillime caperet. | —— 

d) Conf. fupra S. XXXVI. hujus capitis. It, LANGIVS, J. c. pag.2284° 

dd) ACT. ERVD. LIPS, Ann, 1706. Nov. pag. 326. ER 

e) RPTSCH in Advers. Anat. Dec. l. pe 3. & Thefaur, Anatı V. Tab. v. ſg. . 
Plura vide fupra in ine $. XXXIV. pag 82, Re 
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Saame, bald Ovula ( f) ipfa in denen Tubis Fallopianis find ges’ 
funden worden. RR. | 
Wie nicht weniger die Eredtion und (8) Amäberung derer‘ 

? „nach dem Tode noch alſo beſind⸗ 

4 1% RN E a — 

Inngleichem die Foetus humani in Tubis (h) & Ovariis 

reperti,. imo falvä Matre (i) exſecti. | | S 
Item die Höhle (k) und Narbe in dem Ovario, welche das Ovu- _ 

lum nach feinem Abgang hinter ſich laͤßet, und nach Erofuung eines 

vor kurtzem impraegnirten weiblichen Coͤrpers leichtlich zu fehen iſt. 
Uberdiß kan folches auch acfchloffen werden aus denen drucens 

den und drangenden Schmerken , welche friſch⸗geſchwaͤngerte D- 

Frauens⸗Perſohnen insgemein nm die Lenden, als die Gegend 

derer Tubarum und Ovariorum,, zu empfinden pflegen. | 
Letztens beiahet und befräfftiget unfre Meinung auch, die, we⸗ 

gen Zuwachſung (m) derer Tubarum, entftchende Unfruchtbarkeit, 

gr zur Empfaͤngniß incurable Unvermoͤgenheit derer Weibs⸗Bil⸗ 

———— | 

Locus Con 


Aus erzehlten Anmerckungen ift ebenfalls wahrzunehmen, daß ceptionis, 
die Empfaͤngniß in denen Cn ) Ovariis ſelbſt, und nicht erfl in 
Ütero , wie (0) Gourrus, (p) Coscuwirz, und andere Cpp); 
falichlich davor gehalten, von ftatten gebe: Dann zu was Ende Tüs 

— me 


-f) ACT- ERUD. LIPS, 8. IIIP. 45. BOHN; Circul. Anat. Phys, Prog, l. p. 20. 

&) Supra $. XLIV. & BOHN, I, c,. | 

h) Supra $. XXXIV, ın fine, ” 

i) ACT. ERUD- LIPS, Ann. ı70T. Febr. p. 82. 

k) LANGIUS, I, c. pag. 22% EPH,NAT. CUR, Dec.|, Ann, VI. &V Il, Obf, 
cxcvi. p. 285. BOHNIUS, I, c. pag. 19. Talsa Gefigraobals exrurbars,. 
plus und Gice, & ego, en teffibus mulierum ob/ersaSi, 

1) GALENUS,de Semine, Libr. I. Cap. II. DAVID HEREICHIS de Curä 
Gravidarum. COSCHWITZ, Org. & Meeban. Phyfiolog, Se&. 1, Caps: 
vin. $..XXXI, in Sehol, pag. 176. LANGIUS, in Operibus ſuis, |, c. 








ın ) Confer, fupra $. XLIV. hujus capitis: 
n ) MAYOOR Diff. de Mafcula Sobole procreanda, $, xxyı1,p. 10, ACT, 
; ERUD. Uꝑs. S. IV. pag. 447. | 
0) In Hypothefibus de Generatione Foetüs, | 
p) In Organifm, & Mechanıfm, Phyfiol, Sect. l. Cap. vır. s.XXIX, pag; 17% 
pp) DRELINCURTIUSin Tradt, de Conceptu, Perioche XI, 
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‚me ſonſt der mannliche Saame biß ad Tubas Fallopianas? Mes 
—— doch Foetus Ovariorum atque Tubarum? &c. 
Nicht minder kan hieraus Infirmitas Hypothefeos (q ) Nanorui, 
& (r)Fr:p, Horrmannı, da nemmlich in dem Ovario novo 
Lwelches.von dem erſteren, dieſer fonft weit-berühmmten Maͤnner, 
den Nahmen fuͤhret] die menfchliche Frucht erzeuget oder gene- 


xiret werden ſolle, zur Genuͤge erfehen werden. 


Benebſt fallt auch die falfche Meinung des Nıcoraı Steno- 
mis, 110 (5) CaAsparı BarrHuorını bey feits/ die davor ‚hielten 
daß der flüchtigfte Theil des männlichen Saamens, theils durch 
Die Nervos; theils durch die Vafa Uteri fanguinea , dem weiblis 
‚then Coͤrper; ‚von da aber erſt, ope Circulationis, denen ‚Oyaris 
zugebracht wurde, Ei | N 

Inngleichem verfchwindet der irrige Wahn des (65) Borsırr, 
und (t) Bonnus, als die da glaubten, daß der Spiritus genitalis 
durch die porolitatem Uteri, d. i. das ſchwammichte und lechrichte 
Weſen der Gebähr- Mutter, gleich einem fülphurifchen volatili- 
ſchen Geift , in die weibliche Eyer⸗Stoͤcke ſich inſinuirte, und alle _ 
das GQvulum impregnitte, _ [1 | 


Signa lmpræ- Nachdem wir nun willen, wie es mit der Conceptione Fotus 
gnationis& zugehe, ſo wollen wir weiters hoͤren, ob? und worauß man ſchlieſ⸗ 
Grayiditatis. ſen koͤnne, daß ein Weibs⸗Bild empfangen habe? und ob gewiſſe 
Kennzeichen der Schwangerſchafft zu finden waren? ⸗ 
Es find zwar viele (u) Authores der Meinung dag es Feine Wale 
>. STE 
) In Difiertatione de Sterilitate, ‚Lips, 1704. edit. STOLLENS Anleitung zur 
Hiſtorie der Medicinifchen Gelahrheit / Part. 1. Cap. 1.5..LXV.r)pag.gız, 
2) In Medic. ‚Ration, Syſtemat. Tom,l. Part, Il. F. XV. p. 242. — 
s) In Exercit, Mifcellan,p. 44, In Adt, Haffn, Vol. V. pag, 46. de 'Diaphrag= 
‚mat. Strudtur. p. 72, | 
£s) De .Motu Animalium , Part. II. u. | 
t) InCirculo Anatomico. Phyfiologico, Progymn-1. p. 14, Item Sn Sfolleng 
Anleitung zur Hiſtorie Mediciniicher Selahrheit, Parc. l Cap. I. G. LXV. 
‚S. 5b2⸗ 
u) ve in 'Medic. Critic, pag, 10. ZACCHIAS Quæſt. Medico- 
Legal, Lib. |, Tit. 111. Quæſt. l. n. 7. 15..& n, 45-46. ubi multi Aus 
thores.& Medicis atque Jurifconfultis allegantur, CARRANZA de Partus 
Naturali & Legitimo, Cap, l. Sedt, ln, 33: Pag: 26: Bi 
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re und ohnfehlbare Siena in diefem Stuck abgebe : jedoch weilen ein 


Medicus von ledigen fo wohl, als verheuratheten Frauens-Perſoh⸗ 
nen, wegen diefer Sache offtmahls confuliret wird, und er fich deros 
halben wohl inacht nehmen muß, wann er feine Renommee dutch 
falfchhe Brophezeyungen nicht verlieren will, als hat er hochſt nöthig 
fich hierinnen wohl vorzufehen; ſoll daunenhero alle Signa weißlich 
zuſammen nehmen, fiewohl gegen einander conferiten, felbe bes 
ftens prüfen, und letztlich dann fein Judicium kluͤglich und mit gute 
tem Vorbedacht hievon fallen. aD 
FJIragt ſich nun, ob man aus dem Harn [umd befonders auß 
demſelben allein] aewiß fchlieffen koͤnne das eine Frau empfangen 
hätte? Solches befräfftiget pe za RıvıErg, (w) Medicine Dodor 
und Leib⸗Medicus des verftorbenen Pringens von Conde, Wels 
ber ohnlängft zu Pariß eine Schriffgeherausgegeben, fo er Ze Mi- 
yoir des Urines , oder einen harte Spiegel nennet, darinnen er fich 
zu beweiffen bemuͤhet, wie ausdem Harn die unterfchiedene Tempe- 
ramenta, und die Urfachen aller Krankheiten, zu erkennen ſeyen: 
infonderheit willer die Echwangerfchaftt gantz gewiß aus dem Urin 
dijudiciren, ja fo aar die Monathe, auch ob eine Weibs⸗Perſohn 
ein Buͤbgen oder Mädgen trage, andenten. Er fehreibt: im etz 
ſten Monath ſehe der Urin did, truͤb, und röthlicht aus; wann 
daß truͤbe indie Höhe ſteige, ſo ſeye ſie mit einem Sohne ſchwaͤnger; 
falle es aber zu Boden, ſo ſey es eine Toch ter. Er gehet die Mios 
nathe weiter hindurch, da es dann auf den Trieb verſus Uterum 
immer mehr und mehr ankommet: wenn kleine Koͤrngen darinnen 
zu ſehen, fo entſtehe es daher, weil die Schwangern bey ihren Etubls 
Gaͤngen ſelten, oder wohl gar keine Winde pafliren lieſſen: und was 
dergleichen mehr iſt. | 
| Es hat aber nicht nur diefer ne za Rıvıere fondern noch viele 
andere,fchon in alten Zeiten, groß Prahlens in Erfanntnug Schwans 
gerer Frauen aus dem Urin gemacht; unter welchen der erfte iſt Co) 
Ruasıs, der den Harn gefehwängerter Weibs⸗Perſohnen alfo (y) 
; | | N beſchrei⸗ 
vv) Conferatur Breßlauiſcher Sammlungen von Natur⸗und Medicin⸗ 
Geſchichten / vier und zwantzigſter Verſuch / Ann, 1723. Jun. Artic. 9, 


Pag. 670 
— Vid, REJES in Elys. Jucundat, Quaft, Camp. Qu, XLIX, S. 9. feq. 
pag. 609. 
-y) In Continent, XXXI, Tract. l. | 
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befchreibet ; daß, oh ex wohl bell feye , jedannoch ein Woͤlcklein zu 
oͤberſt ſchwimmen habe, und insgemein viele Kleine auf⸗ und nieder⸗ſtei⸗ 
gende Kornlein in ſich darweiſe. 
Deme iſt nachgefolget (zZ) Avıcanna, welcher an einem 
Ort alfo davon redet: Wann der Harn einem truͤben Wein oder einen 
Erbſen⸗Bruͤhe gleichet, ſo ſey es ein gewiſſes Zeichen der Schwan⸗ 
gerſchafft: gleich ins. folgenden Capitel aber widerſpricht er ſich ſelb⸗ 
ſten, wann er von: dem Harn beſaamter Frauen ausgiebet, daß 
er hell, Zittronen gelb, doch etwas auf weiß zielend, und mit 
einer Nubeculä, auch herum⸗vagirenden Granulis, begabet feye- 
Und obwohlen dieferAvıcennA [als erſt gefagt]fich felbften contradi-- 
eitet, und alfodieSchwachheit im Harn⸗Prophezeyen derer Schwan⸗ 
geren genug an Tag geleget 5. fohat es ihme jedoch an Nachſolgern 
nicht gefehlet , fintemahlen Ga.) Josann. Farcon,. (b) Gorpo- 
nıus, (c) Fernerius, (d)ä& Castro, Ce) BonacıorA, (f} 
Joscrius, (g)»Savanarora, (h). Mercarus, (i) we Fonte- 
cHA, (K) Marrınus: PAnsa, und andere mehr, ans: denen im Urin 
bin und wieder terminirenden, und einem Sonnen⸗Staub fich vers 
gleichenden Coͤrpergen, die. Conception:eines Weibes zu ſtatuiren 
ſich nicht geſcheuet haben. rn | 
Ja es befinden fid) fo gar noch heutiges Tages Medici, Wels 
che ſich unterfangen, aus überfchieftem weiblichen Harn von. der 
Schwangerfchaftt ein. Urthel zu fallen : dieſe ſagen, wo in demfels 
ben Eleine Stäublein ſich befinden, die in der Nubeculä,, nach einer 
Heinen Ruͤttlung des. Glaſes, anfzumd niederzfleigen, und wann das 
Glaß zur. Ruhe niedergeſtellet wird, ſich gleichfalls —— | 
| g D: 








2) Lib. II, Fen, 1], Summ, II. Doctrin. III. item, Lib, 11], Fen, XXI, Tra&, Il, 
“Cap, xir⸗ | ee 

a) In Trade Affectib. Mulier, Cap, XVIIL In Annotat, ad GAINERIUM,. 
b) De Regimine. Pregnantium ,. Cap. xv. EMI 
<) In Patholog. Cap, xvii. 2 
d) De Natur. Mulieb, Cap. vıre. | 
e) De Format, Fortüs Cap. ıv, 
f) In Univers. Med. Tom. 1V. Sect. Ill, de Urin. Signif. , 

) De #grit. Memb. Generat, Rub, xxii. & Tra&, de Wrinis, Rub, x, 
E ‚De Affet. Mul. Lib. Ill, Cap, vı, 
3) In Privileg, I. Prægnantium. ——— 


k) De Propaganda Vita, Part. IV. Cap. XLVIII. 
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fo bedeute es ben fonft gefunden Weibs⸗Perſohnen eine Schwaͤn⸗ 
gr Inngleichem fo feye der Harn einer Schwangeren vom er⸗ 
— big sum fechsten Monath, bey nahe Goldgelh und fehr trüb, 
auf weichen kleine Stäublein, Wie Sonnen-Stäublein ſchwim—⸗ 
men, Welche, wann fie fich an einander ballen, mitten im Urin ein 
Enzorema , wie Elar gefchloffene Wolle , ſormiren; genen den fie, 
benden Monath verändert fich die feine Farbe , und wird wie Waſ⸗ 
fer worinnen Kalds-Fufe gekochet find ; wenn aber Die Zeit ber 
Niederkunfft fich herbeynahet, fo wird der Urin roth und truͤb; ꝛc. 
Einige aber, fo in der Sache gewiſſer gehen wollen , machen bes 
fondere Experimenta mit dergleichen Urin , und alsdann laſſen fie 
erſt ihr Ochſen⸗maͤßiges Kuhdicium davon huren. 
Der bekannte Franköfifche Audtor,Nıcoraus VENETTE, Medicina 
Doder und Aöniglicher Anatomie & Chirurgie Profeffor 38 Rochelle, 
bat in feinem Traltat (1) de la Generation de ’Homme, ſonſt Tableau 
de PAmour Conjugal genannt, unterfchiedliche derfelben recenfiret; 
indem er fagt: Etliche diefer überwikigen Harn⸗beſeher nehmen ei— 
nen ſolchen Hat, ſchuͤtten ihn in ein kuͤpffernes Becken, in welches 
zuvor eine wohlspolitte ſtahlerne Reh⸗Nadel gethan worden, laſſen 
nachmahls ſolchen über Nacht ſtehen; wann fie nun des andern Mor⸗ 
gend tote. Noft-Düpffgen auf derſelben beobachten, fü zweifflen 
ſie nicht an der Weiber ſchwanger⸗ſeyn. Andere befehen diefes Waſ⸗ 
fer fo bald es gefangen / und Wann fie daffelbe trüb und Zitronen⸗ 
farbigt mit Kleinen Stäublein angefüllet, die auf⸗ und niedersfleigen, 
befinden, fo fagen fie, daß fie für gewiß concipirel babe. Andere 
yermengen Urin und Wein, und wann biefes, unter einander ges 
ſchuͤttelt, wie aufgefottene Bohnen⸗Bruͤhe feheinet, fo behaupten 
fie ebenfalls daß die Frau fehwanger ſeye. Noch andere laffen den 
Urin einer Frauen etliche Tage hindurch in einem wohl⸗verſtopfften 
aläfernen Gefaͤſſe ſtehen hernachmahls feigen ſie denſelben durch Taf⸗ 
fent, da ſollen alsdann kleine Wuͤrmlein in dem Harn der Schwans 
gern zu ſehen ſeoyn 
Allein ans allen bißher erzehlten Anmerckungen iſt im dieſem 
Stu fo wohl; als in anderen [aus dem Glaͤſel⸗Begqucken)] wahrſa⸗ 
genden Zuſtaͤnden Des menſchlichen Leibes, niemahls nichts gewiſ⸗ 
ſes zu determiniren; ſinteinahlen der differenten Beſchreibung 
2 eines 


FREI RENNEN 
U) Partie Ill, Chapitre IIl. p. m, 349, 
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eines folchen Harns diefes genugſamm zu ſehen; danıı da wird der⸗ 
felbe bald dundkel , bald heil, bald Zitronen⸗gelb, bald aufweiß zies 
Vend , bald. roth, bald mit einer Nubeculä, bald aber mit Fleinen 
Koͤrngen begabet/ bald trüben Wein, bald einer Erbfensoder Bohr 
nen⸗Bruͤh aleichend , und was des Blunders mehr, von Dies 
fen Bruns» verftändigen vorgeſtellet. Wannenhero ſchon viele 
kluge Medici wieder diefe betrügliche Urofcopiam geſchmaͤhlt, ia 
feibige günklich verworffen Haben; al$ Cm) Varzsıus, (n)Fo- 
RESTUS, (0) Lemosius, (p) ZaccHias, (0) Jousertus, (r) 
Saıvianus,. (s) THonerus, (fs) Mercurıarıs, (Ct) Cam- 
PoLoneus, (U) Gorvonius, (W) PLaterus, (x) Lancıuus, 
(y) Zacutuss (zZ) Rivixus, und andere (a) eh 

| — 








m) In Controvers. III. Cap. ult. häc de re itaajenst Quo fir, ut mults per 
snfidıas feifeitati,. magno artis opprebrio ridieuls egadant,. cum ex urına 
aſpecku conceptams smprudenter judicare SolusjJent, 

a) Qui Lib, Il: de Incremente: Urinarum , Cap, Ill. zee/exam., sec im= 
pragnationem, exurina.agnofci poſſe, conſtanter aſſeverat. 

o) Lib, Il, de Prædicendi Rat..Cap. v. ; | 

p) Qüzftion, Med. Legal. Lib. i, Leg. III, Qu, Tl, inquienst No» minus 
enım quis ex urınıs pragnantem eſſe mulierem cognofcet , quam f£ ex 
isdem ıntımas atque occultas ejusdem multeris cogitationes exps[cars 
velit; & dersdends funt tanquam falſi impoſtores, audaces ıllı ac om. 
vino impersts Medici, | femper enim ıgnorantıam impudentia & audacia 
comitantur, HIPPOCRATE teffe Lib. de Lege] gi ex urinæ Jſolius in- 
Spefione tale quıd fe conjicere factant; quibus tamen ıinfeis, fß urinas 
Gırorum aut brurorum infpiciendas exhıbeas,. pragnantıwın in Gerıs aus 
brutis adeffe judicabunr, 3% 

q) De Error. Popular. Libr. Ill. Cap, III. 

r) De Urinis,Lib, Il. Cap, VIII. 

s) In Libr. IV, Epiftol. xxr, — 

fs) In Libr. de la Commare Cap. X, ommino Medieo indipnum exiſtimat, us 

| tale quid agnefcere prafumat , & jadare audeat. — 

t) Qui de Affectibus Uteri, Cap. Il, ait; Zmpoßorum. nom Medicorum eſſe, ex 
lotio Gele conceprum ſudicare, 

u) In Trad, de Vrinis, Cap. 111 

vv) In Queft, Med. Centur. Pofth, Qu. LXIX. 

x) Tom, |, Epiftol, XXXIX. in fine, | 

y) De Prax. Mirand. Lib, Il, Obs. CXXXIX, & CXLVIL 

3) In Diflert. Medic. Il, de Medico Superftitiofo, Ps 17% 3 

a) REIESEIys. Jucund. Quali, Camp, Qu. XLIX, plures hujufmodi Authe- 
zes secenfuit, | 
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Beſonders hat Varenrinus(b) KrzurerMmann; wegen dieſer 
Sache einem Medico, der von curiosfen: Weibs⸗Bildern deßwegen 
öfftersüberloffen wird, einen artigen Raht mitgetheilet, da eu ſpricht 
„Wann einem Medico ein Urin gebracht wird. von einer Weibs— 
„Berfohn, und wird gefragt , ob die Perſohn ſchwanger feye oder 
„nicht:? fo fane er in nichts pofitives oder gewiſſes Darauf, WO 
„ernichtaug Erzehlung anderer Umftände ein mehres vernimmt? 
a ſie wollen auch wiſſen, ob ein Sohn oder Zochter im Leibe vor⸗ 
„handen, fo bald der Medicus nur ein ortlein von der Schwaͤn⸗ 
„gerung gelalfet ; triffte num nicht ein/ wie dann Dem Harn bies 
„rinnen allein nicht zu trauen, fo wird er nur verlachet. Es brins 
„gen auch dergleichen Berfohnen oft feldft den Urin, geben fich 
„vor Jungfern aus, Tlagen daß fie ihre Zeit nicht haben, waren: 
ungeſund, und find doch bemannet, begehren auch wohl dergleie 
„ben treibende Medicamenta; tranet nunder Medicus dem Urin 
„allein, und denen darinnen ſchwimmenden oder nicht ſchwimmen⸗ 
„den Atomis> und gibt ihnen feine Purgantz, oder nach ihrem 
„ Gafto Artzeney, fo lauffen- fie zu einem anderen, welcher Vesra- 
„sIanı Symbolum heget: Lucri bonus odorex re qualibet, Giebt 
„man ihnen aber etwas, und es fehlägt fchlim ans, fo hat der Me- 
3, dicns ein Brandmahl im Gewiſſen: hat man fich dannenhero hie⸗ 
„rinnen wohl in. acht zu nehmen. 

Und aneinem anderen (c) Deth fehreibt er alſo: Daß eine 
„Schwaͤngerung aus dem Urin koͤnne gefchlofen werden , wird 
von denen Medicis pro & contra dispurivet, die meiften und verftäns 
„digſten halten es vor unmöglich , weilen es niemahlen gewiß und 
„,.accurat demonftrivet werden Lan, obgleich bey dem Urinder Schwans 
„gern fich ein und andere Veränderung führen laͤſſet, fo iſt doch 

„noch nicht erwieſen, daß eben der Urin bey allen Schwangeren: 
Snubjectis alſo beſchaffen ſeyn muͤſſe, maſſen ſich das Gegentheil haͤuf⸗ 
fig zeiget, da der Urin die Schwangerſchafft andeutet, nichts des. 
„ſto weniger aber. die. Perſohn an einer Cachexie oder anderen ob- 

lructionibus laborire. Derowegen ſich der Medieus wohl vorzuſehen 

„hat,daß er nicht hinters Licht —— dann zum oͤſſteren 
Auer 3: = böfe 


b) In feinem Curioefen und. vernuͤnfftigen Urin⸗Artzt / Cap, IL S. 13- 
48, II- 
6) Tract, cit. Cap XLIII. pag. 13, 
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„boͤſe Leuthe ihm verſuchen wollen was er zum Urin fpreche, damit 
„fie ihn hernach verlachen und calumniiren mögen, 

Soll alfo ein Medicus rationalis dem Waffer- allein, in dieſem 
Stud, nicht trauen, anderſt woͤchte es ihm gehen wie dem font 
berühmten , bundere und fünff und dreyßig jahr erlebenden/ 
Arabiſchen (d) Medico Avemzoarı, Welcher, durch den Harn 
betrogen , fein eigen Ehweib / durch ſtarck treibende Artzeney⸗Mit⸗ 
tel, um ihre Frucht gebrachts wie er diefen Fehler felbflen Ce) ber 
kennet. Oder wie jenem Teutſchen Medice, der, als ein uͤberkluger 
Griffallen- Schauer , feine gantze Renommee durch.ein einiges ab- 
furdes Urin-judicium verlohren; deſſen der fehon belobte Breß⸗ 
lauiſche Dodor Kunomann (f) mit folgenden Worten gedendet. 
„Einem allbier wohlbefanndten Medico , der als Ordinarius bey der 
„» Hoch: Adelichen Familie von & +», in P 
„bey Kranckheits⸗Zuſtaͤnden fonft requiriret worden / paſſiret fol 
„gende Avanture, Es Wird ein Bedienter beordnet, Den Mein 
„von einem Tranden Füllen allbier vor das Nicolaus⸗Thor zu ei⸗ 
„nem Pferdt⸗Artzt zu tragen; da er dieſes ſonſt noch nicht getban, 
„offtmahls aber Dem Medico dergleichen Opffer gebracht, meynet er 
„auch fuͤrjetzo damit nicht Fehl zugehen. Der Medicus prognoſticiret 
auch darauß eine gantze Anzahl Kranckheiten, um eine wenigſtens 
„zu treffen, auch noch uber dieſes bandiget er dem Boten unters 
„ fehiedene Medicamenta ein, ohne das beyden befandt geweſſen, wie 
> groß und wie Kein, wie alt oder wie jung, det. Patien geweſſen, 
„und eben auch fo, an was für einer Kranckbeit er decumbiret. 
„Da nun nach Uberbringung derer Medicamenten der ſaubere Streich 
„herauskommet, verliehret er bey der Hoch⸗Adlichen Familie dar⸗ 
„durch allenCredit, | 

Geſchicht es aber je zu weilen, das erste gefunden werden, 
die, aus dem Harn die Schwangerfchaftt zu erkennen 7 ſich ruͤhmen, 
fo ſeye mann nur verfichert, daß lauter Betruͤgereyen dahinter fles 
en, und folche Urin⸗Aertzte, wicht fo wohl aus dem Tale! als 

enen 
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d) LINDENIVS Renoyatus, p. 2. CASTELLANVS, ıa Vitis llluftr,Me-. 
dicor. p. 141. | 

e) IR Theis. Tra&. Ill. Cap. 1, | | Ä 

f) In dem 24fen Verſuch Breßlautfärer Sammlungen von Natyur⸗ 
und Medicin Geſchichten / Ann. 1723, Jun, Artic, 9. P. 67 3. 
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denen: anderen [durch Einftliche Rachforſchung von ihnen endeckten] 
Umſtaͤnden, daſſelbe zu erkennen pflegen; wie dieſes Doder Cotra, 
in einem (g) Engliſchen⸗Traetat, aus der Bekanntnuß eines 
ſolchen fpißfündigen, nunmehro aber in letzten Zuͤgen liegenden Me- 
diei angefuͤhret hat. Diefer als er etwan zwey oder drey Tag vor 
ſeinem Ende gebeten worden, er moͤchte doch der Nachwelt zu gu⸗ 
te die Wiſſenſchafft offenbahren‘, um derentwillen er fo hoch geach⸗ 
tet geweſen, daß er nemmlich den Frauen: aus dem Waſſer genau 
fagen koͤnnen, ob: fie fchwanaer wären oder nicht; hat er folgende 
Andtwort aegebens Sch habe , fagt er, diefe Kunft eine lange Zeit 
mit. guter: Renommee practiciret, und weiß aus gewiſſer Erfah⸗ 
rung, daß es lauter ungewiſſes Ding, hingegen aber gewiſſer Betrug: 
fey; derowegen iſt es nicht werth,. das es bey der Nachwelt gedacht; 
oder. eine Kunſt genennet werde. Deme auch Dodor Brian bey⸗ 
ſtimmet, wann er in der. Vorrede feines Engliſchen Wahrſa⸗ 
gers aus dem Urin alfo ſpricht: “Ich Din meines Theils hierinz 
nen fo gluͤcklich geweſen, daß ich ſelten in meiner Weiſſagung 
„gefehlet, wann ich den Frauen aus dem: Waſſer Lwie fie glau⸗ 
„beten] geſaget, das ſie ſchwanger waͤren, wann mich nur die 
Waſſer⸗Bringerin von derſelben Zuſtande hat berichten, und mir 
auf gewiſſe andere Fragen, die Zeichen: der Empfangniß: betrefs 
>, fend ‚ antworten koͤnnen. Abfonderlich ward ich einft von eines 
„Rathsherren Fran, wegen dieſes verſchmitzten Betruges, Lich 
ſchaͤme mich nicht es alſo zu neunen] in einer. luſtigen Compagnie 
„> gi Canterbury; IN: Beyſeyn zweener anderen Medicorum, hoͤchlich 
„geruͤhmet, welche ihnen unter die Augen fagte , ich waͤre der ges 
»lehrteſte Dodor in der gantzen Stadt / weil ich ihr aus dem. Waſ⸗ 
„ſer geſagt, daß ſie ſchwanger wäre, auch gantz genau getroffen, 
wie lange fie: ſchon mit dem: Kinde gegangen. Hatte mir aber 
„die Waſſer⸗Bringerin nicht. mehr Anzeigung gethan, als das 
„Waſſer, wurde. ich ſchwehrlich folches zu fagen gewaget haben : 
„doch mochte. ich, [weil ich die. Gran kannte, auch wußte wie. 
„» lang es war, da fie. daß lebte. Kind gehabt, und wie. lange Sn 
| „tue 
8) Genannt: Achort dsfcoGerse of he un ob/erGed Danpers of ſeherall Scorss‘ 
of ienorant er of Phyfch en, d. i. 
Eine kurtze Entdeckung der unvermerckten Gefährlichkeiten / deren: 
man ſich / von unterfchiedlichen Drten unverflandiger und unvorſich— 

tiger Practicanten der Medecin, in Engeliand zu befürchten hats. 
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5 fie gemeiniglich von einem KindoBette zum andern zu haben 
„Pflegte, auch dag fie ihre Kinder felbft fängte ] etwann Wohl 
008 einigen Muthmaſſungen fie fchwanger zu feyn geurtbeilet has 
» bei, od mir gleich die Bringerin auf meine Fragen, Die wir vors 
» bin zu thun pflegen, nichts hatte antworten koͤnnen das Waſſer 
» auch keine Schwangerkeit [wie es dann ein folches nimmer thut] 
„angezeiget haͤtte. Ich darff wohl ſagen, das die qute Frau ges 
„wiß glaube, daß ic es bloß aus dem Waſſer geſehen, daß fie 
„ſch wanger feye, weil ich vor dißmahl nichts darwider geſaget; fie 
„iſt auch nicht fo ſehr wegen ihrer Reicht- Gtakbigfeit , als ich we⸗ 
„ gen meines Betrugs, zutadlen. Damitich aber bey Ihr, und 
„ andern Frauen, welche ich ſo betrogen , wieder gut machen moͤ⸗ 
» nes was ich verſehen; habe ich in diefem Büchlein die liſtigen 
„Raͤncke befchrieben , durch weiche ich erkannt, daß fie ſchwanger 
», Wäre, auch fonften ein jeder Aledieus erkennet das andere Frauen 
„„ſchwanger ſeyn; durch welche wir uns auch erkundigen der Kranck⸗ 
» heit, des Geſchlechts, der Temperamenten, und anderer Dinge 
» mehr, daß es ſcheinet, als feben wir folches alles aus dem Waſ⸗ 
» fer; welche vor dieſem von niemand ans Kicht gegeben, ob fie 
„gleich von vielen/ mehr als zu ſehr, gebrauchet find. ,, And dies 
fes bat er auch redlich gebalten, fintemahlen er in beſagtem Tiractats 
leinch) die liſtige Betruͤgereyen des Waſſer-Beſchauens fattfaı 

an Tag aeleget, und gewielen, wie man durch kuͤnſtliche Griffe bins 
ser die Wahrheit kommen, und ſelbe nacbachends , als aus dem . 
Harn⸗Glaſe / gleich einem anderen Hexenmeiſter entdecken könne z 


Lu 


Das dannenhero wohl meritiret gelefen zu werden. | 


Nun diefes ware genug gefagt von dem erſten Signo, nemlich dem 
rin. Saat fiih demnach) weiter, ob das Auſſenbleiben der mo— 
natblichen Reinigung vor ein unſehlbares Zeichen der Schwangets 
schafft pafiren möge? h 

Hier dienet num zur Antwort: daß zwar in Statu naturali, 
gemeiniglich vor der Schwaͤngerung, die Menfeszu flieſſen, nad), 
derſelben aber aufzuhoͤren pflegen. Allein , weiten auch Sr ir 

handen 











h) Nemlich in dem Engliſchen Wahrſager sus dem Urtin / oder Ge⸗ 
wiſſen Wahrſagungen aus dem Waſſer⸗Glaſe; von JOH, REINE. 
STOLBERG ins Tęutſche uͤberſetzet, Cap. VI. pag. 74. ſeqq. 
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handen, da theils die Menftrua vor und nach der Empfangnuß (i) 
niemahls; theils während der Ingravidation dannoch befländig (k) 
fort geſloſſen; überdig auch Erempel aufgezeichnet find, da dieſelben 
nur allein Zeitder (1) Schwangerfchaftt ich ſpuͤhren laſſen; als iſt 
auch bierinnen Sorgfalt von nöthen, und ſoll demnach der Medicus, 
Wann die Menfes ing ſtecken gerathen, nicht alfobald eine Gewiß— 
beit (m) ausder Schwäangerung machen, fondern die anderen 
Nebens⸗Umſtaͤnde zugleich mit in Confideration ziehen, befonders, 
weilen bey Eeufchen und reinen Jungfrauen gleiches bißweilen au 
geſchehen pfleget. Deßwegen giebt der biefige berühmte Medi- 
eus und Hebammen⸗Meiſter/ Doctor Frın, meins gemwefener 
treuer Herr Precepter,, num gber Vielgeliebter Herr Collega , in 
feinem Collegio manufcripto , über de$ Maurıczau Liv. I. Chap. 
IV. pag. 91. folgenden Rath, wann er fpricht: », Die meiften 
„Zufaͤlle und Zeichen der Schiwangerfchaft find fehr mißlich und 
» betruͤglich, indem denfelben ein nicht ſchwangeres und reines 
„Frauen⸗Zimmer/ wegen Dinterhaltung des monatlichen Gebluͤtes, 
„ eben ſo wohl als ein Schwangeres unterworffen: gleichwohl da in 
»Praxi Medicäa taͤglich geſchicht, daß ledige Frauens⸗Perſohnen, 
O welche 
i) MAURICEAU Obſervat. CCCCXXVI. ZACCHIAS Quæſt. Medico-Le- 
gal. Lib. Tit. Ill, qu, 1, 1» 29. 30, EPH. NAT, CUR, Cent. VII. 
& VIII. Obſ. LXXII. Plura Exempla videantur fupra in $. XL111, hu 
jus Capitis- Ä : 
) REALDUS COLUMBUS in Anatom, Lib. XIL p. m, 460, MERCATVS 
de Mulier, Affet, 1V. ı6, BARTHOLINVS Anatomic, Hift, Cent, 111. 
Hiſt. XIII. HILDANVS Obfervat. Chirurg, Cent, V. Hift, XLI. EPH. 
NAT, CVR, Dec. 1, A, III. Obf, LXXX, BLEGNY Zodiac. Gall, Ann, 
1680. Jul. Obf, 1. FRANCKENAV Satyr. Med, XV. p. 268. REVSNE- 
BRbvsgs in Obferyat, ps 15. ZACVTVS LVSITANVS Medicor, Princip, 
Hiftor, p, 6. RIEDLINVS Cur. Med. XV, HORSTIVS Obfery, Med. 
Singul, Part. 11. Lib. 1. p, 67. 74. Breßlauiſche Sammlungen von 
Vatur⸗ und⸗Medicin⸗Geſchichten 39ſter Verſuch / p. sss. ACT, 
ERVD, LIPS. Ann, 16091. Maj. p. 232. BRASSAVOLA in Hippecrat, 
Sect. V. Aphorifm, 60. SCHENKIVS de Gravid, Lib. IV, Obf, ıs, zo, 
'SOLENANDER Sect. V. Confil, 15. 
1) EPH, NAT. CVRIOS, Dec. 1. Ann, 111, Obſ. 348. item Cent,L, & IL, 
in Append, pag- 203, & Cent, VI, & VII. ©bf, LXXV, p. 335, RIED. 
LINVS Obferyat. Med, 93. | 
m) LANGIVS Mifeellan. Curios. pag, 110. n. 13, MARCELLVS DONA- 
TVS Hiftor- Medic. Mirabil, Lib. IV, Cap, XXIIL HIPPOCRATES 
Epidem. Lib, V. Sect. X, Cap, V, . | — 
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„> welche ihr monathlich Gebluͤth verlohren, folches durch Artzeney⸗ 
» Mittel wieder wollen zum Vouſchein gebracht wiſſen, und dans 
„» Noch öffters Feine Leibes⸗-Kranckheit, fondern eine heimliche 
„ Schwangerfihaft daran fehuldig iſt, Welche fie aufs: beſte zu 
„verdecken wien, und durch dergleichen Mittel zu. vernichten 
„’ trachtenz uberdag verheurathete Weibs⸗Bilder, infonderheit 
„ welche Kinder zu haben fehnlich wunfchen,. ſo bald ihr Monath⸗ 
„lich Gebluͤth nur einmahl auſſenbleibet, oder fie fonften eine: 
„Veraͤnderung bey ſich ſpuͤhren, alſobald ſich ſchwanger zu ſeyn ein⸗ 
„ bilden, obſchon in der That offtmahl das Gegentheil ſich eraͤugnet; 
und aber uber dieſes alles ein Medicus gefragt und zu: Rath qee: 
„ zögen wird; als iſt hoch noͤthig, daß: er hierinnen alle mögliche 
» Behutſammkeit in Obacht nehme , wofern: er ſich nicht: ſelbſt in 
»Schand, Straff, und böfes Gewiſſen ſetzen will. — 
„Derohalben, wenn ein lediges Weibs,Bild uͤber die Hinter⸗ 
» haltung monatlichen Gebluͤtes klaget, und: um: ſolche wieder. zw: 
» dringen Artzeneyen verlanget , fo fragt men — 
» 2) Sb fie ſolches Gebluth fruͤh⸗zeitig bekommen habe? 
»» 2) Dbfie hernacher folches ordentlich, alle 4. Wochen, ſtarck, 
„ Oder wenig, und wie viel Zag lang gehabt 
» 3) Dbfie, wann fie ſolches gehabt, alle Speiſen und: Ges: 
„traͤnck ohne Unterſcheid genieſſen doͤrſfen, ohne darauf. eine Bes 
„ fehwehrlichkeit zu mühren? en er 
| . 4) Wie lang es: bereits ſeye, daß fie. ſolches Gebluth vers 
„Rlohren? 
„5) Dürch was fuͤr Urſach ſie ſolches verlohren? 
6) Was vor Beſchwehrlichkeiten fie Davon ſuͤhre, und ob 
„ſolche alſobald nach Außbleibung des Gebluͤtes, oder ſpaͤth dar⸗ 
3: nach ſich eingefunden hatten? ir 
» 7) Db fie eine Veranderung in den Bruͤſten verſpuͤhre, und 
» worinn ſolche beftche? ce 
» 8) Beſehe man den Urin, ob ſolcher natürlich oder nicht? 
» 9) Betrachte man ihr Geficht, ob folches an Farbe friſch 
„und gefund fey ? | 
„ Wann fie nun die drey erſten Fragen / mit ja beantwortet, 
„anbey fagt , fie hätte es allezeit ſtarck, und etliche Tage lang ges 
„ babt; gleichwohl keine Daupt-Urfache anführen kan, eg 
| | | fie 
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„„ fie es verlohren , über das fchon einige Monate verfloffen, daB 
„ſolches ausgeblieben, fie aber gleich Anfangs Wiederwillen vor 
„ dem Effen , und Morgens Ubel⸗ſeyn oder Erbrechen nad) Tiſch 
„, verfpühret 7 andey geftehet, die Brüfte würden größer und der 
„ Unterleib härter, der Harn aber natürlich aus⸗ſtehet, umd die 
„ Farb im Geficht friſch und gut iſt, fo Fan aus allen diefen Zei⸗ 
» ben, wann man fie zuſammen⸗nimmt, muthmaßlich, aber nicht 
„gewiß, aefchloffen werden, die Perſohn feye ſchwanger; man 
„laſſe aber den babenden Verdacht nicht merden, fundern vers 
„ſchreibe unfchuldige Artzneyen, als Martialia &c. oder verweiße 
„ fie anfeine andere Zeit, unter dem Vorwandt, die jetztmahlige 
„Zeit fey nicht bequem das monathliche Geblüthegu treiben, ſon⸗ 
„dern es muͤſſe darzu [wie cs dann auch in der That wahr ift 
„ diejenige Zeit gebrauchee werden, zu welcher fonflen das Ge⸗ 
„bluͤth ordentlich ſich erzeinet hat. Unterdeſſen erkundige man 
„ſich genau ihres Lebens halber, infonderheit, ob fie jederzeit 
„» willig die Artzueyen genommen habe; if dieſes letztere nicht, und 
» fie nimmt folche anicho gar gerne, fo ift folches ein gar kraͤffti⸗ 
„ges Zeichen der Schwangerfchaft. Wann nun auf folche Art 
„vier big fünf Wochen verflofeen , und die Befchwehrlichteiten 
„ ehr zu⸗als abnehmen, undfie gleichwohlen mehrere Arkeneyen 
„verlanget, fo gebe man den babenden Verdacht den Ihrigen oder 
„ Ihr felber zu verfiehen, und wo fie nichts bekennen will , ſo fchlns 
„ge mann die Fuͤhlung des unteren und inneren Zeibes vor, Wels 
» he, wie jetzt folgt, die Schwangerkeit gänzlich entdecken und 
„» beflättigen wird, 


, Wann aber ein verheurathetes Franen- Zimmer zu wiffen vers 
„ fanget, ob fie fehwanger feye, odernicht? und oben angeführte 
„ Fragen gedachter mafen beantwortet, auch uͤbrige gemeldete Ans 
», fände fich bey ihr befinden, fo kan bey ihr die wurckliche Echwans 
gerſchafft, noch ficherer als bey der Tedigen Berfohn gemuthinafe 
» fet, die Gewißheit aber davon nicht eher verfichert werden , ale 
„biß man zwifchen dem vierdten und fünften Monath ihren Leib 
» anferlich und innerlich zu fühlen Erlgubnuß hat. 

„ Alsdann befühle man erfilich den Nabel, macht folcher Fein 
>, in dem Leib gehendes Grübfein mehr, fondern erhöhet fich viels 
», mehr, und gehet vor dem Leib herauß, fo iſts cin Zeichen der 

5 O2 » Schwan 


208 Cap: IV. De Generatione atq, Conseptione. 


» Schwangerfchafft, welche , je nachdem der Nabel wenig dee 
„viel heransgehet/ zugleich anzeiget , Wie viel oder wenige Zeit 
» annoch zum End der Schwangerſchafft übrig ſeye. 

„Zweytens laſſe man die Frau bey nüchterm Leib und leerem 
» Hembd bloß fich auf den Ruͤcken legen , und Die Ferfen in etwas 
„ gegen den Hintern ziehen, lege alsdann die flache Hand über- 
„ zwerg auf den Lintern»Keib, fo daß der Heinfle Finger das 
» Schaam- Bein berühre, heiffe die Frau ſtarck Athem boblen 
„und eben fo flarck wieder ausblafen , drucke alsdann wahrender 
„dieſer Tetteren Zeit der Frauen Leib gelind hinein-wärts, fo 
„ wird man die runde Harte der Diutter, wann die Frau ſchwan⸗ 
„ ger iſt, wienicht weniger die Bewegung des Kindes fpühren , 
ſo die Fran bereits zwantzig Wochen ihrer Schwangerfchaflt 
„ zurückgeleget bat, Diefe Bewegung des Kindes Fan noch deut⸗ 
„licher in acht genommen werden, wann man jehtgedachtes An⸗ 
„ fühlen und Druͤcken mit einer Talten Hand verrichtet, er 

„ Drittens fühle man zu einer Fran | welches Die Frantzoſen 
„ toucher une Femme heiſſen] und unterfuche die Geſtaͤlt des in⸗ 
„ neren Mutter-Mundes genau 5 findet man nun nicht viel von: 
„ der werglichten Verlängerung des inneren Mutter s Minden. 
„ mehr, fo ift die Schwangerfchaflt gewiß , und wann ſolche Vers 
„ langerung gan weg, und nichts mehr davon , als die uͤber⸗ 
„zwerche Spalte, angetroffen wird, fo Fan man kecklich verſiche⸗ 
„ ren, die Frau werde aufs ſpaͤteſte in vierzehen Tagen darnie⸗ 
der kommen. 

„Viertens fuͤhle man die Mutter ſelbſten / oben, unten, und 
„auf beyden Seiten an, iſt nun eine Schwangerſchafft fürhans 
den, ſo wird ſolche im Anfuͤhlen hart und ausgedehnet ſeyn; ins 
„ſonderheit aber wird ſich in ſolcher etwas befinden, welches man 
„ durch die Mutter durch, in Geſtalt einer kleinen haͤrtlichten und 
„ runden Kisgel fühlen kan , und welches, wann man mit dem Fins 
„ ger: an die Mutter druckt durch dieſes Drucken. in die Höhe 
„ fahrt, und hernacher, wann man aufhöret zu drucken, wieder 
„. herab fallt; fo daß man es auf dem Finger ſpuͤhret ze. 

Sehen wir nun alfo hierans , daß aus denen zuruckbleibenden 
Menfibus allein , gleichfalls nichts gewifles wegen der Schwanger» 
fchafft determiniret werden koͤnne. — —— 

Hierauf 
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Hierauf gehen wir weiter, und hoͤren vor das dritte wann 
die Bruͤſte ſich verdickeren und groͤſſer werden , aus ſelben auch ein 
molckichtes Weſen, oder wohl gar veritable Mitch herqußflieſſet, 
ob ſolches nicht vor eine unfehlbares Anzeigen per Schwaͤngerung 
angenommen werden Tonne? | KR 
Darauf antworte ich, daß zwar nach Beobachtung (n) Hır- 
POCRATIS, (0) Avıcenn&, (p) CeLs1, (q) VENETTE, und anderer, 
diefeg , nachdem die Frau empfangen , gemeiniglich auf die Lebt: 


ſich zu auffern pflege: allein weilen in ledigen (r) Weibs⸗Bildern, 
D 3 denen 





n) Section. V, Apherifm, 52. 
o) Feneftr, XXl, Lib.3, Tradt.ı, Cap: ır: 
p) Libr. II, Cap. vın 2 ; 
@) De la Generation. de ’Homme Part. III. Cap. 3, page. 3st. 5 | 
Tr) LOUISE BOURGEOIS in ihrem Hebammen-⸗Buch / 1. Th. 1. Cap: - 
p.28. BEANCARD in Ephem, Holland, Cap.vıı. n. I1, Pag. 170 
BARIGELLVS Hort, Genial, p.349. ſeq. FORESTPS Lib. XXVIII. 
Obferv. 77. in Schon FORTYNATYS FIDELIS de Relat, Me- 
dicor. Lib. 111, Sect. 4. Capı, pag,409, ZAURENTIUS Hiſtor. 
Anatom, Lib, VIII. Qu... 4 CE 4STRO deNat. Mul, Lib.IV. Cap. 10. - 
N ANCELIVSin Analog, Microcofm, ad Macroc,Lib. IV, Cap. $. HIP= 
POCRATES,SeA,V.Aphorifm, 39, 4PICENN APenefte, XII. Lib; 3, - 
Cap,3. DIEMERBROEK Obfew.LXXV. EPH. NAT. CUR- 
Dec, II, Ann, 9. Obf, 129: p.24n BETTUS de Nat. Sangu. Cap, I. 
Set.,1. 9.4 KORNMANN, de Virgin, Cap Il. BARTHO- 
ZINus Hiftor, Anatom, Rar. Cent, I Hift, 27. JFOHBERTUS’ de Er- 
ror, Popul.Lib.V, Cap, SCHENCK de Mercat, Lib. I. de Part. 
pag. 4. Clafi. 4. Qu, 124.n,. SINIBALDUS Geneanthrop, Lib. IV. 
Tract. 2. Cap, SEBIZIUS deAlim. Facult Lib. IH. Cap 7. 2.4 
CUTUS LUSITANUS Prax.Hiit, Lib, III. Cap, 8. in fin. ZOREZL«»- 
ZUS Cap.1, Obferv.49, BECKERUS Med,Microc, Lib. I, Cap. 6, 
p. is. ZACCHIAS Quaft, Med. Legal. Lib, I. Tract 3. Qu, 3 n. 23. 
& Lib.4. Tra. 2. Qui, n 1% CHRIST, AVEGA Commentar, 
in Set,V, Aphor.39,, #LEX, BENEDBICTVS Lib, Ill. Anatom. 
Cap. 4. REIES EIyf. jucund. Quæſt. Camp, Qu, 47, pag. 75. in fine 
S4EMUTRH Obferv, XCA, Cen.n RHODIUS Cent. II. Obf. ;7, 
AMATPS LVSITANPFS Cent. II. Cunzi. Cent:7, Obfery, 48 - 
&AMERARTIUS Syllog, Memorab, Med, Cent 19, Part 88, ACT; . 
ERUD, LIPS. Ann, 1720. April. 172, CANTIPRATENSISin- 
Vita S. Chriſtinæ Cap, IV, FRANCKEN-AU Satyr, Med. XV. pr245. ſeqq. 
- Noch nicht ange, iſt mir ein deraleichen Cafus zu Handen Fommen, . 
da nemlich ein hiefiges Burgers⸗Maͤdgen von 18. Jahren mir geile. 
get, wie fie Milch in ihren Beüften hatte; ich eraminirte fie ſcharff, 
darauf fre dann aeftunde, wie ihr Liebſter öfters daran gefogen, . 
Doch hatten ſie beyde ſonſt niemahl nichts miteinander vorgenommen, . 


MIO 
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‚denen Infonderheit ihre Menftrua in Stecken oder Unordnung ges 
rathen, in fo gar bey Manneren Cs) und Knaben gleiches bißwei⸗ 
len obferviret wird; als foll der Medicus auch diefem Signo al» 
dein Es) nicht traten , ‚befonders weilen ſolches, bey Frauen die 
eine Molam ft) getragen, auch offtmahls beobachtet worden, Wie 
ſolches Dodt. Kunouann (tt) mit einem befonderen Exempel einer 
Frauen, da die meiften Zeichen dev Schwangerfchafft zugegen? ja 
auch Milch in Bruͤſten geweſen, illuſtriret; wann er alfo fchreis 





bet: 





$) 4 RISTO TELES deHiftor. Animal. Lib.I. Cap.ız. & Lib, 3. Cap, ult. 


‚NIPHUS Comment. adCap. XX, Lib.3, de Animal, MONTAN- 
‚NA inAnat. Cap VI, REIES jucund. Queft; Camp. Qu. XLVIE 


$. 9» P. $7%.feq. LAURENBERG in Acerra Philologic. Cent. Ill, Hiſt. $z. 


FBANCRENAV Satyr. Med,XV. p. 250. JONSTONYFS in Thau- 
‚matogr, Clafl, X, Cap.s, Art, 2. BORELLPS Cap.I. Obferv. 49, 
VESALIVS de Fabr, Corp. Hum. Lib. V. Cap. 18. FARIA in Epi- 


‚some Rerum Portugall. Part IV.Cap. 17. RVCCERVS Comment, in 
Sect. V. Aphor.s, BARICELLYS Hort, Genial, p. 323. CODOI 
de Educat. Pueror. Cap, VII, CORNELIVS GEMMALIib.VI 


:Cofmocr. Cap... CARDANPFS deSubtil, Lib. XII & Sect. ;. Aph. 37. 


SINIBALDYS Geneanthrop. Lib. IV. Tract. 2. Cap. ALEX, 


‚BENEDICTVS Anat. Lib, 11. Cap. a. DEVSINGIPS de Lact. 
Sect. l. S.25. BETTYS de Natur. Sangu. Capıl, Set.l, 5.6. 42 
.AQOVAPEND, Lib.lll. Pentateuch, Chir, Cap. 3. ZACCHIAS 


Lib. 1, Tract. 3. Qu 1. n.21. &22, MARCELLPS DONATPVS 
de Morbill. & Vario, Cap. Vll. BARTHOLINVS Epiftol, Medic, 
Cent. III. Ep,3. ZENTILIVYS Jatromnem, 489, BORELLFS 
Cent, 1..Obf,49. ACT. ERVD, LIPS. Ann. 1686. Oct. p. 480. & 
Ann, 1720, Apr, pP. i72. SCHENCKIYV SObfervaw, Medicin. Lib. II, Ti- 


‚sul, de Mamill. Ob, ır EPH. NAT, CVR. Dec. I, Ann, 2. Obf. 135. 
pag. 218, Dec. 1. Ann, 8. Obf,36. Dec.2, Ann.s, in App, p.60. Dec. 3, 
Ann.7. & 8. Obſ. 86, p. 149. & Cent, i, & 2. in App, pag.Ioı. Gleicher 


Meife hab ich allhier einen Frantzoͤſiſchen Gutſcher gekannt / wel⸗ 
cher nicht nur ſehr groſſe Bruͤſte / ſondern auch wahrhaffte Milch 
in ſelben / gehabt hat. 


$) PARISIENSIS ILib. II. Conſil. 29. n.48. z2—CCHIAS Lib. I. 


Tit. 3. qu. I. n,20.23. MENOCHIPS de Præſumptionibus Lib. I, 
Qu. 3. . 3. TERVS Piſput. de Infanticidii imputati ſignis dia- 
gnoftics. CALENVS Comment. Sect V. Aphor, 37. .LAVREN- 
Trus Hißor, Anat.Lib, VII, qu.ze FOFBERTPS de Error. Popu- 
lar. Lib, III. Cap. 3, 


t) REJES Elyf, Jucund, Quaft, Camp. Qu, XLVII. 8.2. P. 57% in fine, 
tt) In dem 2aften Merfuch Breßlauiſcher Sammlungen von Natur⸗ und 
Mediecein⸗Geſchichten / pag.671, in ſine ſceqq. 
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bet: „Bey einer jungen Frauen von ſechszehen Fahren, die vor⸗ 
„hero im: ledigen Stande ihre-Menfes gantz ordentlich gehabt, 
„bleiben folche ein: paar Wochen nach Der Hochzeit voͤllig auſſen, 
„auch ereigneten ſich die meiften Anzeigungen zum ſchwanger 
>>. ſeyn, ſo gar, daß: fie: deutlich die Bewegung des Kindes im 
„Leibe wolte wahrgenommen haben. Da nun aber, etwan einen 
Wonath nach der Hochzeit; ihr Mann, der bey Ihro Chur⸗ 
„Fürſtlichen Durchlescht zu Trier in Dienſten ſtehet, 
>; feinem: Herrn von hier ins Reich folaen muß; von der Abreiſe 
„des Mannes aber: allbereit: neun Monath verfloſſen, werde: 
„. ich von: ihrer: Mutter erfüchet , felbige in Augenichein zu neh⸗ 
„men, und zwar woltefie gerne wiſſen, ob ihre Tochter geſchwol⸗ 
len, oder ſchwanger ſeye? Als ich zu ihr komme, treffe ich ſie von 
Angeſicht recht lebhafft an, mit einem ſehr hohen Leibe, und: 
als ſie ſich entblößte, ſchwitzte ſie, wie im gantzen, alſo auch 
„im Unter⸗Leib⸗, ſo ſtarck, daß ſichtbare Tropffen von Schweiß: 
„darauf ſtanden; der Leib War zwar ziemlich thonend, doch nicht: 
„wie ein: geſchwollener Leib, oder daß nach Eindruͤckung Gruben: 
geblieben, wie dann auch ſie weder jetzo, noch’ jemahls vorhero, 
„die geringſte Aufflauffung der Schenckel verſpuͤhret; deßwegen 
„ich dann der Mutter ſo viel ſagte, daß dieſes alles keine Anzei⸗ 
„gungen von einer Geſchwulſt waͤren. Aus den Bruͤſten, wann 
ſie gedrucket, gieng erſt ein molckigtes Waſſer, und endlich recht 
„dicke Milch; wie dann die Bruͤſte offt ſtarck von ſich ſelber ge⸗ 
floſſen, alſo, daß gar. die: bapille ſchmertzhafft, und in etwas 
„exulceriret waren. Da: aber Obfervationes vorhanden, daß: 
„auch Sunafern, wahrender: Berhaltung der Monath-Zeit, Milch 
„Iin den Bruͤſten gehabt, vielmehr wann: eine Mola in Ütero fich: 
„. befinden 5; fo urtheilete ich, zumahl da fie die Unruh fehr gleich⸗ 
„foͤrmig mit: der Bewegung: eines Kindes: int: Leibe befchrich,. 
daß zwar viele Anzeigungen zum Schwanger ſeyn da wären, 
„doch koͤnnten öfters Frauen, die viel lebendige Kinder getragen: 
„und gebohren, die Bewegung eines Kindes von denen Blaͤhun⸗ 
„,. gen: und Winden ſchwehrlich unterſcheiden; und alles andere: 
„koͤnnte bey einem Gewaͤchs eben fo wohl, als einem lebendigen 
„Kinde ſeyn. Der Mann, als er nach Verflieffung eines Fahre 
>, Mit: Ihro Chur⸗ Bel: Durch. wieder nach DR 
| | : tom⸗ 
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„Lrommet, alteriret fich nicht wenig , daß er feine Fran, laut Au⸗ 
„„genſchein, hoch ſchwanger autrifft, und da er dieſes fich unmögs 
. lich zuſchreiben kunnte, war er kaum zu bewegen, es nicht beym 
-» Contittorio anzugeben. Es aleng aber diefe bekümmerte Frau 
„ fernerhin unter vielen Ungelegenheiten , mit ihrem hohen Leibe 
, noch alfo uber ein gantzes Jahr herum, da fie endlich von einer 
.„ enorme Hæmorrhagia Üteri befallen, welche, als fie einige 
>» mahl wiedergefommen 7 und wegen Entlegenbeitdes Drtes wes 
„nig Rath gepfleget werden konnen, mußte fie darüber ihren Geiſt 
„» aufgeben. Sie ift nach ihrem Tode zwar nicht gedfinet worden, 
» doch glaube, Das nichts anders als eine Mola oder Gewaͤchſe al» 
„les dieſes caufiret , und der flarde Durchtrieb des Geblutes, von 
» der Natur angeſtellet worden / ſich deſſen zu. entladen. “ Woraus 
dann wieder genugſam erhellet, daß auch dieſem Signo, in Vor⸗ 
——— der Schwangerſchafft, einig und allein niemahls 
zu trauen. — 
Weilen demnach dieſe Prophezeyung ſo eine ſchwehre Sache 
iſt, ſo iſt billig zu erforſchen, aus was vor Zeichen dann die Em— 
pfaͤngniß und Schwaͤngerung fuͤglich genommen werden koͤnne? 
Hierauf iſt nun zu melden, das man alle und jede Signa [wie 
ſchon geſagt] zuſammen nehmen muͤſſe. Es Tonnen aber dieſelbe 
nicht uneben in zwey Claſſes eingetheilet werden; Als erſtlich in 
die, fo ſich in den meiſten, wo nicht gar allen / ſchwangeren Weibs⸗ 
Leuthen zu erreignen pflegen: Zweytens aber indie, fo ſich nur 
bey etlichen, nach einem fruchtbahren Beyſchlaff ſpuͤhren laſſen. 
Was nun die Kennzeichen der erſteren Gattung anbetrifft, 
ſo empfinden die meiſten Frauen, bey denen der Coitus nicht verge⸗ 


bens celebriret worden: — 
1) Daß ihre Mutter⸗Scheide den Penem virilem ſeſt (u) 


umfaſſe, und aufwaͤrts ziehe. 
| n 








») Z4CCHIAS Quæſt. Med. Leg. Lib. 1, Tit, Ill. 'qu, 22'n. 6. REFESEIys, 
jucund, Queft, Camp. Qu. XLI. $. 10, pag. 497° & Qu, 49, $.3, 
‚pag. 605. 607. DIONIS T saite General des Accoiichemens, Lib. l, 


Cap, 8, P. 73» 
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2) Dog der männliche Sanme einige Zeit bey (w) ihnen bleibe, 
und nicht fo bald wieder ausflieſſe. BEN 
3) Empfinden fie eine ſtarcke, Cx) doch anzuzeigen ohnmoͤg⸗ 
liche, Alteration im ganken Leibe. ö | | 
4) Sind fieinsgemein nach diefee Handlung, wo fie fruchtbat 
a flatten gegangen, ſehr, und mehr (y) fatiguivet , als ſon⸗ 
en 


5) Laſſen ſich einige gelinde Schmertzen, um den Nabel (2) 
herum, wie auch gegen den Lenden zu Ca) ſpuͤhren. | 
6) Stellet ſich insgemein ein Abſcheu Cb) vor fernerem Bey⸗ 
ſchlaff mit ein, | 
7) Erzeiget ſich die erften Tage durch ein Eleines Schudern 
Cbb) über den gantzen Leib; welches fie durch die Worte, Es 
frieree mich beftändig / oder Es laufft mir eine Gaͤnß⸗Haut 
auf, zu exprimirenpflegen. Ä 
8) Werden ſolche Weiber meiftentheils (c) traurig, verdrieß⸗ 
lich, und zornweg, alfo das.fie auch, nach dem gemeinen Sprich» 
wort, eine Mucke an der Wand rer; beſonders mögen fie 
ihren Ehe⸗Liebſten kaum anſehen. | 
9) Ereignen fich offtmshls (d) Kopff⸗Schmertzen; wie nicht 
weniger auch | | 
P 10) 


)ACh—ASsS, Lib. 1. Tit. 3. Qu. un, 46. VENETTE, de la Generation 
de ’Homme ‚ou Tableau de PAmour Conjugal-, ‚Part, ‚111, Cap. 3. 
P. m, 3470 
x) NENTER, Fandam. Medic, Theoret. Pract. Tom. l. Part. 1, p, 1 
y.) DIONIS, I. .c. pag. 74. 
3) COSCHWITZ, Org. & Mech, Phyfiel. Sch, 1. Cap. 7.5 zu in 
Schol.'"ALBERTI, Jurifp. Med, Tom,1, Part, 1.p,85. F. 10 DIONIS,I c, 
a) CHRIST. JOH. LANGIUS in Oper. Med. Difputate XLI. de Valetudina- 
rio Gravidar, 9. 2, p- 545, Etfupra $.XLVII, hujus Capitis, pag. 95. 
b) PANAROLUS, Pentecoft, 111. Obf, 9. SCHENCK de Conceptione,Lib. IV 
E ALBERTI, Jurifpr. Med. |], c, 
bb) NENTER, I. c. LANG[US, I, c, ALBERTI, |, c, 
ec) Dieſes Siemum habe ich vielmahls ob/ersiret ı und halte es dahero faft 
vor snfallsbel: Vid. quoque DIONIS, ALBERTI, & NENTER, |, c.. 


d) NENTER, Fundameat, Medic, Theoiet, Prat. Tom, 1. Part, ı, p. 61. 








®; 
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10) Zah, Wehen (Ce) mit welchen auch jezuweilen die Mans 
ner CE) ſtatt den Weibern befallen werden. | 
11) Empfinden fie Cg) Schwindel, Ubelſeyn, und ch) Wie⸗ 
derwillen vor den Speifen , befonders aber für dem (i) Fleiſch. 
12 ) Erbrechen (k) ih die meiſten folcher Weiber, entwe⸗ 
Her gleich Morgens, oder aber bald nach dem Mittag⸗Eſſen. 
13) Stellet ſich ein unordentlicher (1) Appetit, nach ſonſt 
abſcheuenden wieder⸗natuͤrlichen Cm) Sachen, als Kreite, Kohlen, 
(n) Spiken, Co) Dark , (p) Häring, (9) Stärde und dere 
gleichen ein. y 
14) 


e); RODERICUS a CASTRO, de: Morb. Muliere Lib; 111, Cap, 20. ETT- 
MULLERUS loco: ubi: de Signis' Gravidatis: agit:- DIONIS ,.1,c, LAN- 
GIUS |. c, S. VIII. P: 547: | | | 

f) Allhter lebet: ein: Kauffmann / der bekommt / fo bald feine Frau 
etliche Monath ohngefehr Ihwanger / entfesliches: Sahnweh; 
und was: das verwunderlichfte / ſo weicht es nicht eher / als biß 
die Frau zu Ader gelaſſen / welches: ſchon etliche mahl ob/erviret 
worden. | 

©) ALBERTI Jurifprs Med. Tom: 1, Part: 1 pag. 85. lin. ult. 4. i1. 

h) LANGIÜS , Lc. F. 3. p. 545. HIPPOCRATES Se. V. Aphor. 45. 

:) Breßlauiſche Sammlungen: von Natur⸗ und Medicin⸗Geſchichten 
24after Verſuch / p. 671. NENTER, |, c. 

k) LANGIUS, I. c. F. 4. P. sag. ACTA. MEDICA BEROLINENS, Dec, I. 
Volum 4. pag. 62. 

I) REJES Elys. Jucund, Quæſt. Camp, Qu; XLIX. 6.4. p. 606. ALBER- 
TI Jurilpr. Med, Tom. lı Part. 1. p. 87. $. 13. SALMUTH, Cent.l, 
Obf,. 4r.. SCHENCK Lib; IV. de Concept,. Obf, 3. feq,. LANGIYS- 
ERc. 5. V. p-. 546.. NENTER;, |, c. 

m) FORESTVS Lib, XVII. Obf, 7. 

n) HÄARSDOERFFER in Theatr, Comic, Niftor, 67. narrathiftoriam, deFoe- 
minä Parifienfi, pro 400, imperial. talia fila artificialiter oculata, una 
vice devorante, | | 

e) So begab es fich mit einer hiefigen Burgers Stau‘, als felbe 1724. mit 

den Kind gieng, und für eine Seilers Werckitätt vorbey pafitte , 
wo Weißharg suf dem Keur Funde, bekam fie einen folchen Appetit 
darnach, daß fte ein weißes oder fo genanntes sols Brod Eauffte , fel- 
biges außhoͤlte, mit heiffen Zartz anfüllte, und nachmehls fo auf 


TAB. 
p) De Gravida, 1400, haleces edente, vid. TVLPIVS, Obf, Lib- Il, Cap. 24, 
9) Es ilt befannt daß Starde nichts anders iſt, als ein gefochter Brey 
aus Waller, Ammlung / und blauer Sarbe oder blsuem Amdam, 
welches letztere aus dem Cobaldo als einen ſtarcken Bifft bereitet wird ; 
eine ganze Schuffel ſolcher Stärde nun, hat meine liebe Mutter, als 
fie mich unter Ihrem Sertzen trug/ ohne einigen Schaden verfchlungen. 
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14) Bleidet ihnen ihre fonft ordentliche Cr) Monatliche Reis 


nigung zurid. | | | 
15.) Schließt fich der innere Mutter-Wiund Cs ) veſtens zu, ſo 
daß öfters nicht das geringſte Grüblein an ihm zu fpühren iſt. 
16) Bekommen fie ſtaͤrcke, und bißher ungewohnliche , ſpan—⸗ 
nende und ſchneidende Cis) Schmertzen im Unterleib. | 
17) Gefihwillt dee Bauch (t) nach und nach, , fo, daß fich 
der Nabel Cu) auch heraugwarts dehnet. 
18) Mercken und empfinden fie, gegen die Helffte des Schwan, 
ger⸗ſeyns, eine Cw) Bewegung 2% Kindes, ; 
| AR 2 19 








8) GALENVS Lib. VI. de Locis, Cap. V. Vid. etiam ſupra J. 5I, circa me- 
dium, pag.Tos, feg. | 

s) REIES Elys. jucund, Quæſt. Camp, qu. XLIX, p, 606. & 607. HIPPO. 

CRATES, Sect. V. Aphor, sı. GALENVS in Comment. hujus Aphori- 

ſmi, & Lib, de Ufu Partium, Lib, XIV. Cap, 3. BAVHINVS Intftit. Anat, 

p» 90, a CASTRO de Morbis Mul, Part, I, Lib. 3. SPIGELIVS Lib, 

VIII. Cap, ı9, PANAROLVS Pentecoft, Ill, Obf, 20, FIDELIS Relat, 


Med. Lib, I1l. Sect. 4. Cap, 2. 


fs) NENTER Fundamenta Medieine Theoret. Pra&. Tom. 1, Lib. I. Tab. r. 
pag. 61. CHRISTIAN, JOH. LANGIVS Opera Medica omnia, Pare. 111, 
Difput, XLI. de Valetudinario Gravidarum, S. X], pag, 548, 


t) SENNERTVS Prax. Med,Lib, IV, Part. . Set, 2. Cap. Io. &. 11. AL” 
BERTI jurifprud, Medic, Tom, I, Part. „ Cap. 4. F. 14. p. 89. Qui 
dsfferentiam hujus | fc. graviditatis ] zmzumefcentsa, ab alıa morbofä 
Genzris snflarione optıme dignofiendam monſtrat, ſequentibus Gerbis: 

Svpecialoria Gero hujus protuberantia figna fans ı ) ur [accesfiGe incre= 
befeat, 2) quo emimentes defin: canfa morbofa, 3) ut ab imo ad füm. 
mum Sergat, & cırca umbilicum je exerar, 4) quod ſit æqualis, 5) 
at lumlbıuna artollantur, 6) ut tumor [it colere & denfsrate narwralis 
a Hatulentis & humadis expanſionibus liber, & modsce renstens, 7,) ur 
cırca umbslicum fit leniter acuminatus, 8) ut nunguam remittat, [ed 
in dies accreſcat. 9) ut aliis imprægnationis fignss reſpondeat, 10) nes 
gue molefla grabizatis ſenſum cauſetur. 

u) Vid, FRIDIUS in Collegio manufcripto fupra Mauriceau,&c, Livr. 1, Chapit, 
VI. pag. 91. — 

vv) VENETTE, Tableau de l'Amour Conjugal. Part. Ill, Chap, 3. p. 3:2, 


ALBERTI, 1. c $. XV. p. go. in fine, aflerit , hunc motum iterum pr0« 
be difeernendum ejfe a flatibus, Gel manifejhis, Gel obfeuris; a [pafmıs s 
men ſium Gırıa eomnantibus; a motibus hyferscis; nec non & commotio- 
nibus irregularibus uteri, molam profequentibus, &Fc. — 


— 
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19) Geſchwellen ihnen insgemein die x) Brüfte anf, und laͤſt 
ſich (y) milchichtes Weſen aus ſolchen herausdruͤcken. 
Pflegen auch die Schenckel (2) aufzulauffen, deren Ger 
ſchwaß ſich aber nach der a li 


Die Signs der anbeten Gattung nun anbelangend, als die 
ſich nicht allezeit, und alſo nur bey etlichen —— — 
ſpuhren laſſen, find. 

1)Wann nach dem Adtu Venereo, der Unterleib. gantz Ca) 
Statt wird, oder hinein faͤllt. 

2) ann fe bin und wieder (6) gelbe Flecken im Angeſicht 

uͤberkommen; die mann dahero Kinder⸗Flicken benahmſet. Oder 
3), au fie ſonſten im Angeficht (c) blaß und übel aus⸗ſehen; 
wie auch 

u. Wann der eine Daden Cd) roͤther, als. der. andere, offt⸗ 
mahls beobachtet wird: 

5) Wann die Lebhafſtigkeit (e) der Augen ſich gleichfalls 
verliehret; 

5) Wann ſelbe wie in den Kopf CE) hinein fallen. 

7) Berl ihre nemlich der Augen ] zarte Blut- Gefaͤßle Aue) 
aufquellen, und roth erſcheinen; oder Wann deroſelben Weiſes 
in eine Gilbe veraͤndert. 

J en ae 
x) — — FIDELIS, Relat, Med; Lib, MI. Sc& 4. Capi 2. NEN. 
TER,\. c, * 
y) Breßlauiſcher Sammlungen von Natur⸗und Mediein⸗Geſchich⸗ 
ten zafter Verſuch /p. 671. CORN. — Lib. II. Cap, 7. AVI- 
CENNA, Feneſtr. XXI. Lib. 3. Tr. 1. Cap. ı 
2‘) Bee 1, c. REIES, lc, pag, 607. ALBERTT, 4; c. J. XVI. p, 91 
in. ult 
a) DIONIS Traité General des Accöuchemens, Lib, I, cap. %P 74. 
b) ZACCHIAS Quæſt. Med, Legal. Lib. I. Tits . Qu. 1. n..32,-FORTU- 
| NATUS FIDELIS Relat. Med, Lib. mi. zen 4: me 2. HIPPOCRA- 
TES de Sterilitate, 
e')-HIPPOCRATES de Morb. Mulier: Lib, E 
d) ALBERTI Jurifpr. Med, Tom, I, Part. ı. Cap. 4. F. 16. p: 91. in fin, 
Gleiches babetch (don offtmabls bey verfhiedenen ſchvangeren 
Frauens⸗Pperſohnen in Obacht genommen. 
e) DIONIS, I. c. 
f) REIES Sn Queft. Camp. Qu, XLIX, S. 4 Pr 608. ALBERTI, loc, 
cit, 2. lin. Prim, 
27 HIPFOCRATES ihn de Steril, REIES loc, cit, ALBERTI lc, 


% BR: . 
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8) Manndie Adern unter der Zungen Ch) grün werden. 
9) Wann ſelbe am Half, ander Ci) Nafen, demnroffen Aus 
gen⸗Winckel, wie auch dem inneren Theil (Ik) des Schenckels, 
obwarts dem Knie; dick und aufgeloffen fich repreefentiren ; :allwo : 
fie zuweilen gar (1) zerfpringen R 3 
10) Wann ihnen die Fuͤſſe (m) wie entfchlaffen, und die: 
Waden wie angefpannet ſeyn. NR Bi 
ı2) Wann die Marken an den (m) Bruͤſten fich verkleineren. 
ı2) Wann ein Edel ab den Speifen, die. man vorhers am 


co) meiften geliebt, fich einftellet, 


13) Wann die Weiber trinden, und meynen, daſſelbe lauffe 
(p) gerades Weges denen Brüften zu. - 
14) Wann ein ſtarcker cq) und unanfhörlicher Speichel 
Fluß ſich bey ihnen bervor-tfnt. 
15) Wann fo gar ein fonft aufferordentliches (r) Blut⸗Speyen 
oder (5) Blut⸗Brechen fich darzeiget. — 
16) Wann (t) Hertz⸗Klopffen, oder ſonſt unordentliche Be⸗ 
wegungen deſſelben, verſpuhret werden. | 
| 124° 








h) REIES, Elys, Jueund. Queft, Camp; l. c. 
i) REIES, 1. ©; : 
k) PANAROLPS Jatrologifm, : Pentecoft, V. Obf, 46, item PENETTE Ta- 
bleau de l’Amour Conjugal, Part. III, Chap, 3. {p. 352. 
I) EPH. NAT. CPR, Dec, 1. Ann, 2 Obf. ze4. p. 380. CHRIST, JOH, " 
LANGIPS, Oper, Med Part. IN, in Difput, 41. de Valetudinario-Grayi- 
darum F. 19% Ps 5500 
m) ETTMVLLER, ubi de Conceprime agit, hoc fonum , ordimarium inpras - 
GBidationis indicium efle, dicit. BINNINGERPS , Cent, 11, Obf. 38,ad- 
jicit, dextrum crus hse dolor inGadir ff mafeulss ef, finıflrum Gero jr femella, - 
n } ALBERTI, jurifprud, Med, Tom. ],Part. 1, Cap. 4. $. 11, P. 85. lin, ult, 
0) DIONIS, , 6, : 
p) REIES, lc.‘ Fi 
4) VENETTE|], e, p. 351, in fine, NENTER Fundam. Med. Theor. Pract, 
Tom, I. Part. 1.:p. 6% EPH: NAT, CPR. Dec. Ill, Ann. 3, Obf.tso. 
Pag. 57. & Cent. I, & II. Obs. 114. p,238: 4LBERTL, Loc. X, P..87 5. 
DIONIS,1.c, | | 
2) ZPH. NAT. CPR, Cent. l. & II. Obf. 114. p. 238. 
5) de "CPR. Dec, J. Ann 95 & 104. Obſ. 6. P. 43. SALMFTH, Cent. 
Obſ. 54.: | | 
%) CHRIST, JOH, LANG. c,$.Xl 1, p. 948. 
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17) Wann dergleichen Frauen gern in (u) Ohnmacht fallen, 
18) Wann fie unruhig (w) ſchlaffen, und mit vielen Traͤu⸗ 
men geplagt werden. Auch | 
19) Wann nach dem Mittag-Effen (x) der Schlaf außer⸗ 
ordentlicher Weiſe Diefelbe übernimmt. Gi 
20) Wann eine ungewöhnliche Verhaͤrtung (y) ımd Ver⸗ 
flopffung des Leibes fich ſpuͤhren läßt. | 
21) Wann fie Muh haben (2) daß Waſſer abzufchlagen. 
22) Wann fie eine befondere Unordnung (a) ihrer Monat— 
Zeit verabfpuhren , fo daß felbe entweder ſehr ſtarck, oder wie mit 
dem Fluore albo vermenget, hervorsteitt. SER 
23) Wann fie von diefer monatlichen Roſe fonft niemahlen 
was gefpührek , feldige aber auf einmahl (b) zu blühen anfängt. 
24) Bann die aͤuſſere Leffzen des groſſen Schaam-Rißes (c) 
anfzund indie Hoͤhe⸗Quellen; welches aber bey den mehreſten nur 
im leisten Trage⸗Monath ſich aͤuſſert. 
J 
Nebſt dieſen zwey gemachten Abtheilungen derer Kennzeichen 
einer Ingravidation, koͤnnte man drittens noch ſetzen einige bes 
fondere Zufälle und Signa ‚denen ein und anders Frauen⸗Zimmer 
zeit Ihrer Schwangerſchafft in Ipecie unterworfen gewefen. So 
iſt zum Srempel 
1) Jenes Weibs-Bild allezeit, wann fie eine Leibes⸗Frucht 
getragen, mit der Cd) Waſſerſucht befallen worden. 
2) Eine andere hat ſo offt fie wit Ce) einem Soöhnlein ge⸗ 
gangen, in den letzten Monathen, einen Vorfall der Mutter er—⸗ 


fahren müfen. | 
'u) ALBERTT,1.c.$. XVI. p. 92.lin, prim, ZANGIPS, 1. c. S. XIII. p. 548 
yy) ALBERTI, l.c, S. Xl, p. 86: Ä 
x) RIEDLINVS, Cent. Obferv. Med. 98. 
y) CHRIST, JOH, LANG, l.c,$5s XVll, p. 549. 
2) ALBERTI, 1, c. pag. 85, in S. X. lin. ult. ZANGIPS, lc, S. XVI. p. s49r 
a) ALBERTI,].c pag. $y. * 
b) EPH. NAT. CVR. Cent, I. & II. in Append. pag. 203. 
c) EPH. NAT. CVR. Dec. Ill. Ann, 3,Obf. 10. & 4LBERTIUc, . XV. p 9, 
d) PLATERVS, Obferv. Lib. II. p. 68 
e) EPH. NAT, CVR Cent. &1], Obf, 45: in Schol. p. 116. BLEGNT, Zo- 

diac, Med. Gall. Ann, III. p, 32. | 
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3) Wieder eine CE) andere; welche in Zeit achtzeben Fahren: 


mit fünfizeben Kindern, als zehen Soͤhnlein, und fünf Züchter 
Iein darnieder gekommen, hatte niemahlen daß geringfte von Menſi⸗ 
Bus: geſpuͤhret, auſſer wann ſie mit einem Maͤdgen — 
4) Jene wurde lange Zeit mit: Zahn⸗wehe (3) geplagt, wel⸗ 
* — wicht eher naͤchließ als biß ſie ſchwanger wurde. Wie dann 
auch a — 
s) Eine andere beſtaͤndig Kopff⸗Schmertzen Ch) hatte, ander‘ 
wann ſie fich hohen Leibes befande.. —— 
6) Wurde jene einfaͤltig Ci) und halb⸗naͤrriſch: GT 
7 Dieſe aber gar mit der fallenden Seuche (kk)- behafft, ſo⸗ 
bald de ingravidiret worden. NE 
8) Wieder eineandere hatte: kein’ gewiſſeres Zeichen ihrer 
Schwangerſchaft, als wann ihr das Geblüt Cl) ex Bregmate 
 finiftro, d,.6.. aus dem linden Vorder⸗Theil des. Haupts, her⸗ 
vortröpffelte ; das da / od es wohl haͤuffig geſchahe, dannoch biß zur 
Zeit der Geburth ohne. den geringſten Schaden gontinnirte. 


9) Zene, ſo lange fie nicht concipiret hatte, ſchwitzte nur 
auf der einen (m) Seite ihres Leibes fo bald aber dieſes ges 
ſchehen / brach der Schweiß an allen Orten deſſelben ordentlich 


hervor; welches bey fuͤnff Kindern obſerviret wurde. 


10) Einige erbrachen (n) fi vom erſten Tage der Empfaͤng⸗ 
muß an, biß zum Tag der: Geburts ia-bigweilen wurde gar Bine 


Und 


Co) ausgebrochen. 





f) EPH.» NAT..CVR, Dec, Ill. Ann, 20 Obſ. 214. Pr 334, - 
2) ACT. HAFFN. Vol. Ill, Obſ. 17. , 
h) BALLONIUS, - Confil. XL. in Schol, 

i) EPH, NAT. CUR, Dec. 111, Ann: 2. Obß 4. 


k) RHODIUS,. Cent, 1. Obf. 60: FERNELIVS,-Pathol, .Lib. V, Cap. 3; - 
EPH. NAT. CVR. De« ll. Ann, 10x Obſ. 89. & Cent], & IE p ss, HA=- 
GENDORN, in Hiftor. Med. Phyf- Cent. 1, Hift, 91. Samile exemplum 


mihi quoque norum; 
1) EPH, NAT. CVR. Cent. 1. & IT. Obf. 45. pe n4. 
an) EPH. NAT: CVR. Dec, Il. Ann. 2. Obf. 126, p. 287. 
n) GVILLEMEAV , des heureux Accouchemens ; Livr, l. Chap. ım 


e) EPH. NAT- CVR.. Dec, 1, Ann, 9. & 10, Obf, 4. SALMVTH;, Cent. - 


ll, Ob, 54, - 


or 
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And hiermit genug hievon: Wer ein mehreres von dieſen Kenn⸗ 
Zeichen nachzuſchlagen begehret, den will ich an die Herren 
(p) Breßlaner / (QSınısarvum,(r)Rıenıınum,($) 
Arserrı, (is) und Curıst, Jom Lansıum, gütigft verwiefen 
haben , deren der letzte auch von. den Euren einer. und anderer Diefer 

Symptomatum gefchrieben bat. 

6. EV. 

ormatio Weilen bißanhero von der Conceptione Foetüs, wie dieſelbe ges 
xctus quid? ſchicht, und durch was Zeichen fie gu erkennen, ſattſamm geredet 
worden; als iſt unſere Schuldigfeit, anjetzo auch, nach oben ges 
thanem Werfprechen, de Formatione eiufdem, oder von der Bildung - 
deſſelben in Mutter · Leib, einige Erläuterung au. thun, | 


8... BVL 


Wir verſtehen aber allhier per Formationem Ferüs , diejenige 
‚Adtionem nataralem , vermittelfl deren, das in Ovulo mature 
ſich befimöliche materielle Weſen Ct) nach und nach ansgewirdet; 
in die Breite und Laͤnge ausgedehnet, und durch Anſetzung eines 
nahrhafften Safftes vergroͤſſert wird; fo das letztlich der vollkom⸗ 
menzzubereitete meuſchliche Coͤrper, unter denen ihn umgebenden 
Haͤutgen, in ſchoͤnſter Bildung ericheinet, nr 

Sit demnach Formatio & Nutritio -Foetus, die Formirung 
und Nahrung der menichlichen Frucht, unſrer Dieinung nach, 
faſt ein Ding. 

$&LVIH. 

ir haben oben (u) gehöre / das in jedem zeitigen Ey⸗ 

kein 
I) In ihren Sammlungen allerhand Natur · und Medicin⸗Geſchich⸗ 

ten / 2aſter Verſuch / pag. 670, 

q) In Geneanthrop, Lib. X. Tr, 3. Cap, I. p. 847- | 

x) In Lin. Medic, Ann. l. April. Obſ. 10, p.102..& Novemb, Obſ. 6. p. 370. 

s) In Juriſprud. Med. Tom. l. Part. 1, Cap. 4, p. 85. ſeq. 

fs) In Oper. Med. Part, 111. Difputat, 41, de Fulesudınarie Graßsdaram., 
p« 544. ſeq. KT 

t) COSCHWITZ , Organiſm. & Mechanifm, Pbyfiolog, Sect. |, Cap. 7% 
$.24. in Schel.p. 178. — 

u) In S. 45. & 46. huj. Cap, 
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lein Rudimenta Foetüs befindlich waͤren, die per Auram ſeminalem, 
d. i. den fubtilften und flüchtigften Theil des männlichen Samens, 
in eine Bewegung gebracht , und alfo belebet wuͤrden; wodurch 
hernacher eine Abgehung eines folchen imprægnirten oder in Adivi- 
tät gebrachten Epleing , ex Ovario in Uterum, caufiret Wird. 

Es aefcbicht aber diefe Devolutio Ovuli per Tubam ad UÜte- 
zum wicht von ohngefehr , fondern der Nahrung halben : Wannens 
hero auch die weibliche Gebäht- Mutter alfodald, nad) Ankunft 
eines dergleichen Eyleins, fich veſtens zuſchlieſſet / keine Feuchtig— 
keit noch monatliches Gebluͤth mehr außwirfft, ſondern zum beſten 
des formirenden kindlichen Leibleins in ſich behaͤt. Dann nachdem 
die veſten Theilgen des im Eylein verborgenen Coͤrperleins, oder 
die Stamina Foetùus in Ovuli intima parte hærentia, diejenige 
Feuchtigkeit darinnen fie ſchwammen vollig aufgezchret, und in fich 
geſchlucket, [worauf gleichſam die.erfle Cw ) Circulation im Em- 
bryone entſtehet] ſo vergroͤſſeren fich diefelbe nach und nach, und 
formiren einiger mgſſen den Embryonem. 

Dieſer fuchet hierauf weitere Nahrung, wirfft deromegen gleich 
einem in die Erde geworffenem (x) Saamen, an dem Drt wo feine 
Membranule (y) auf dem Ovario gefeffen / und von felbinem 
fich loß geriffen , etliche zarte Zäferlein von ſich aus, die wie Tleis 
ne Wuͤrtzelein in die Tubulos (2) uterinos, ex Arteriis pro- 
deuntes , fich hineinbegeben , und den durch diefe Arterias herbeys 

eruyrten Nahrungs» Saft. aufnehmen , und dem Embryoni zu 
jernerem Wachsthum zubringen. | 

Hierauf fängt das Ovum an die innere Höhle der Mutter 
nad) und nad) auszufüllen, und desofelben concaven Oberflaͤche 
feinen convexen Theil beyzufügen, um durch feine Vafcula mit 
deſſelben Vafculis (sch Immer beſtens zu conjugiren , und zu zu⸗ 
nehmen; woraus dann letzlich die Placentauterina entfpringet, 
welche beyderieits Gefaͤſſe zuſammenfaſſet, nachgehends in dreh 

BR > Haupt 











vv) VICARIVS, Bas. Univers. Med, Cap. 111, pag. 41. 

x) CHRIST, JOH. LANG, Oper. Mediec. Part, |. in Phyfiolog, P- 237. 

y) BOERHAAVE, Inſtit. Medic, $. 675, p. m. 235. 

z) NENTER, in Theoria Hominis fani, fire Phyfiologia Medicä, Cap. XI. 
Memor, II. 6. 2, p. 336, 


Chorion 
quid? 
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Haupt-Truncos wieder eintheilet; felbe mit einer befonderen Mem- 
brana umzingelt, und alfo den Fariculum umbilicalem conftituitet. 


SE VG Ebis 


Meilen allhier öffters von denen Membranis Foetum obvol- 
ventibus, wie nicht Weniger von der Placentä uterina, Vafis 
umbilicalibus , &. Meldung geſchicht, felbe aber fchwehrlich 
ohne die Anatomie verſtanden werden Tonnen, als Wollen wir 
ſoͤlche ein wenig zuvor mit einander durchgeheit. 

Machen alfo den Anfang von denen Membranis oder Haut 
Ken darinnen die menfchliche Frucht eingefchloffen zu ſeyn 
pflenet. Diefer werden bey dem Genere humano zwey gezeh⸗ 
let, als ı ) Eborion, das Blut⸗Ca) Ader⸗oder aͤuſſerſte Cb) Bes 
burts⸗Haͤutgen; und dann zweytens Ammion, das Schanf- (c) 
oder innerſte Geburts⸗Haͤutgen. 


S. LIX. N 


‚ ‚Chorion heiſſet das äußere (d) ſtarcke, dicke, und weißlichte 
Haͤutlein, das den Foetum zu aͤußerſt umfchlieifet , der Gebährs 
Mutter nachftens anlieget, und mit vielen Ce) Blut⸗Gefaͤſſen 
ansgezieret iſt. Diefes, ob es gleich vor ein einiges Haͤutgen paf- 


firet, kan dannoch fehr leicht in zwen befondere Ct) Lamellas ab» 


getheilet werden / deren die auffere (Z) etwas did, dulft, und 
gegen dem Utero zu rauh und ungleich oblerviret wird ; die innes 
ve hingegen ift viel glatter, durchicheinender , und dünner als die 
porige, und dergellait von dem Amnio wenig En | 








a) Vid. WOYTS Gazopkylacium Medico-Phyficum , pag, m. 201. 
b) BLANCARDI Lexicon Medicum, pm, 70. Kr 
e) WOYTS Gaftophylac. p. m. 41. 
4) ACT. ERVD, LIPS, Ann, 1705. Od. p. 457 & Ann. 1786, April 
pag. 146. | | : 
€) COSCHWITZ,Organ, & Mechan.Phyfiol. Sect. I. Cap. 7. 8.50. in Schol. 
p. 187. It. LOUYSE BOURGEO SE, in threm Hebammen⸗Buch / 
Part. III. Tabul, 4. p. m. 55. — 
F) HEISTER, Compend, Anat. p, m. 96. 
5) VERHEYEN, Anat, Corp. Hum, Lib, 1], Tract. V, Cap. 1, P, m, 340. 
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| a $. LX. % Sr Er ... Amnioa 
Anmmion oder Ammios ( h) heiffet daß innere, die menfchliche quid? 
Frucht zu nächft umgebende, dünne, durchſcheinende, weiche, und 
zarte Hantlein, das da wenig Vafa hat, mit dem Chorio conti. 
guum ift, und den Liquorem, worinnen der Foetus ſchwimmet, 
und einem Fleiſch⸗Waſſer nicht viel ungleich fiehet, in fich enthalt. 
— 

Don dieſen beyden Membranis iſt noch zu mercken. 

ı) Daß das Chorion oder aͤußere Geburts » Hantlein die 
menfchliche Frucht nicht völlig (iD mit feiner dicken umd dichten 
Expanfione umfaffe, fondern in die Circumferenk der Placentæ 
uterine inferiret werde , als welche das von dem Chorio leer ge⸗ 
Infjene Spatium vollends anfüllet. | 

2) Daß hingegen Amnios die ganke (k) Frucht in Utero, 
von allen Seiten her , und alfo rings umſchlieſſe. 

3) Dog beyde Häntgen zur Zeit der Geburt (1) zerreiſſen, 
und die enthaltene Llebrichte Feuchtigkeit / worinnen der Foetus 
zeit des Schwanger Sehens ſchwimmet, von fi) ausfchütten, das 
durch dann die Wege fhlüpffricht CIL) gemacht werden, damit 
das Kind zur Welt defto leichter Fommen koͤnne. 

4) Daß diefe Tunice in Ovulo ſchon (m ) preexiftiren, 
dutch Das beygeführte Nutriment aber, ſamt dein Foetui,fich je 
mehr und mehr extendiren. | 


$. LXII. 


Uberdiß wird diefen beyden Geburts-Haͤutgen von unterfchie, Membrane 
denen Medicis, als GaLeno, Vzsarıo, SriceLio, Prempio , Allantois, 
2 - Hica.- 








h) SPI GELIVS, vonder Srucht in Mutter Zeib/ Tab, V. Fig, l, EE, 

i) CHRIST, JOH. LANG , in Oper, Med, Part. l. Phyfiolog. 5.39, p. 237, 

k) LAVRENTIVS, Hifter, Anat. Libr, VIII. Cap. V,p- m. 569. 

1) HEISTER, Comp, Anat,p.m, a6, | 

ıl) CHRIST. JOH, ‚LANG, in Oper. Med. Pars, I. Phyfiolog. S. 39. p. 237. 

m) BOHNIUS, Circul. Anatom. Phyfiolog. Progymn. II p, 22. Confer, 
etiam fupra $. AXXIIL, huj, Cap, in’medio, | 
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Hıcsnoro, (n) Harz» (0) Bozrnauvio, (p) BursorA- 
vıo &c. noch ein drittes nemlich Membrana Allantois feu. (q) farcimi- 
nalis oder (r) Harn Haͤutlein beygezehlet; welches aber, nach Ob- 
fervitung. derer. beften-(s) Anatomicorum, in Menfchen Noch 
niemahlen gefunden worden; obwohlen in unvernünfftigen Beftien, 
befonders in (5) Kuͤhen, felbiges ſchoͤnſtens zu ſehen, denen es zur 
Auffſammlung des Harns dienet , welchen ihre Foetus, durch 
den bey ihnen fich befindlichen Urachum pervium , in folches von 
ſich laſſen. Seine Figur: vergleichet ſich einer in halben Zirckel 
Ct) geleaten Wurſt; ſeine Subſtantz iſt ſehr dͤnn, und mit vie⸗ 
len (u) Vaſis ausgezieret.— 
Wengen feiner. dünne und durchſichtigkeit. pflegen die Ißlaͤn⸗ 
der [nach dem Zengniß (w). Oraı Borricau ] ihre Fenſter 
darauß zuverfertigrn. 


— 
En Wir gehen aber weiters, und beſehen auch die Placentam ute= 
= rinam ,. fünften (x ) Zecur-feu (y) Hepar uterinum, (Z) carnea 


Moles ,‚.zu Teutſch Mutter⸗Kuchen genannt‘ ‚ oder. auch Die 
Nach⸗Geburth; welches nichts anders iſt als ein Ca)- Annie 
| MENGE 








n') In 4ET. PHIL. ANGLEICAN, ps 835: 1700. 1701. 

o) In’ Inſtitut. Med, $. 654. p. m. 240,. 

p) In Lexico Medico Vniverfali,.Tom. I,.p. 437: 

q) BURGGRAYIUS, inLexico Medico Vniverfali, I, & 

5') WOIT‘, in Gazophylac, Medico-Phyfico, ps m, 25; er 

s) Als EUSTACHH , FALLOPII.,. ARANTI , AQUAPENDENTIS , 
VIDII, PAR#I , BARTHOLINI, EVERHARDI, ALDESII, 
LANGII, VERHETENI. HEISTERI, COSCHIPFITZI, &c Con“ 
fer, quoque ACT» ERVD. LIPS. Ana, 1686, Maj, p. 226, Item 

— EPH. NAT. CUR. Cent L&Il. p. 433. 

fs) HEISTER, Compend. Anat. p. 96, &EPH, NAT. CPR. Cent, VI. P. 231. 

1) BURGGRAVIUS, in Lex; Med, univ: p. 439. Fig. E. EE& PERHEIEN , 
‚Anat, Corp. Hum. Lib, 11. Tr. 5. Cap. ı1 Tab. 5 Fig, 5. A. A. 

u) EPH. NAT, CPR. Ceat. V. & VI, Tab, 4. p. 2 33. | 

WW) 4CT. MED. HAFNTENS. Vol, V. Obf. ar. p: 132. Ä 

x) ZOUISE BOURGEOISE , in ihrem Hebammen Buch / Part: Ill. pom. sg, 

Y) BLANGARDI Lexic. Med. p. m. 261; &PERHEIEN Anat;Lib,1l. Tr. 5 
Cap. 11. pP. mi 340, | | 

2.) Yo!IT, Gazephylac. Med. Phys. p. m. 7375 

2) HEISTERI Comp, Anat. p. m,9% 
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mens dicker , runder, weicher, fleifebichter / Cb) um aderichter 
Ce) Klumpen, der vermittelt einer fehr zarten (d) durchloͤcher⸗ 
ten, und villofen Membranä, die von dem Chorio herruͤhret, 
dem Utero angehefftet iſt. — a 

Bey den Menfchen wird insgemein nur cine Ce) einige Pla- 
centa angetroffen ; obwohlen bey CF) Zwillingen zwey, 
bey drey Kindern drey , ꝛc. Placentulx zugegen. zu ſeyn pflegen; 
die jedoch wegen Enge des Orts oͤffters alſo zuſammen wachſen, 
daß man fie nur für ein einfaches Corpus anſehen ſolte. In uns 
terfchtedenen Thieren hingegen, befonders aber in Rüben, Were 
den gemeiniglich Lauch nur vor einen einigen Foetum] deren meh⸗ 
rere, ja fo gar biß hundert angetroffen, die man aber (8) Co- 
zyledones zu benahmfen pflege. AN | 

Sach Ruyscan (h) Meinung folle diefer Mutter⸗Kuchen 
meiftentheils dem Fundo Uteri, allwo bey Schwangern ein befons- 
derer Muſculus fpiralis beobachtet wird, ſich anhaͤngen. Nach des 
- Farıori und Reenerı pe Graar Obſervation aber, follderfelbe 
bald auf der rechten, bald aber: aufder Linden Seiten des Uteri, 
ben dem Exitu derer Tubarum ‚zu finden feyn. Kan alfo niemabs 
fen ein aewiffer Locus Ci) Adhæſionis ejuſdem angegeben wer⸗ 


ven 
GEs iſt uͤberdiß diefes Hepar uterinum nicht: nur dem (k ) Ute- 
ro per Vafa annectiret, fondern auch-dem Foetui, vermittelft des: 
Funiculi umbilicalis.. Empfanget alfo daffelbe den Succum nu- 
tritium, five Sanguinem maternum, aus denen Arteriis uteri- 
nis, und ſchicket nachmahls foldhen dem Foetui (1) .vermittelft 
der. Vene umbilicalis zu: Inngleichem führet eg, das, von der. 
D 3 nenfche 


b) L4PYRENTII Hiftor. anatom. Libr. VIII. Cap, s. p- m, 570: 

€) ACT, ERVD. LIPS, Ann, 1704. Jan, .Po 20, EPH, NAT, CR. Deck be 
Ann, 1, Obſ. ao. p. sı12, n 

d) HEISTERPS , loc. cit. 

€) VERHEYEN, Anat, Libr, 11. Tract. 2, Cap. ı1. p. mi 34r;. 

f) EPH. NAT, CVR. Dec | Ann I Obf. 39. p. ııe. 

9) FABRICIPS AB AQVAPENDENTE, de Faztu formato;. 

h) In Adverfar _Anat. Dec, Ill. Tab- I{].. 

i) HEISTER Compend. Anar'p: 07, 

k) -#CT, ERVD. LIPS,. Ann. 1699. Jan p. 3%. 

3) MORGAGNE, Advetfar Anat. IV. pag, 32, & MEISTER, Comp: Anat;. 
Bot... ” 36. P. Mn 269. / | 
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menfchliehen Frucht , durch die Arterias umbilicales zuruͤck⸗geſen⸗ 
dete, und zu fernerer Nahrung untuͤchtige Geblüth, dem Utero 
mäterno Wieder bey. | 

Benebſt halt Herr Doctor Heister (m) annoch darvor, 
daß auch etwas von des Kindes Urin , zugleich mit dem Geblüth, 
durch beſagte Arterias der Placent&, und durch diefe, der Mut⸗ 
ter beygebracht werde. | 


$. LXIV: 


Vena Umbi- Nunmehro folgen die vaya Umbilicalia ; ‚deren drey geschlet wer⸗ 
licaliss den, als eine Vena, umd zwey Arterie, | 

Vena umbilicalis, Die (n) Nabel⸗Blut⸗Ader, ſo zweymahl 
groͤſſer ift als die Arterie gleiches Itahmens, entforinget (o Jin 
dem Mutter-Kuchen, auß unzehlich vielen , jedoch in einen Trun- 
cum zufommen > Inuffenden, Ramufculis ; gehet von da, zwi⸗ 
ſchen beyden -Arteriis, nach unterfchiedlich gemachten Contorfio- 
nibus fpiralibus, durch den Funiculum umbilicalem und Umbi- 
licum felbften zur Leber der Frucht , allwo fie fich in dem Sinu (p) 
Venæ portz endet, ats worein fie das mit nahrhafften Theilgen 
angefüllte Geblüth , fo fie ans der Placenta aufgenommen , auf 
ſchuͤttet: von da es durch cinen befonderen, geraden, und der Ve— 
Ductus Ve næ umbilicali gleich uber (q ) gefekten langsrumden Canal, Wels 
Er Sir her von feinem Entdecker Dadus venofas Grissonu betitelt Wird , 
za meiftentheils der Venæ cav& > und vermittelft diefer dem Herken , 
zu-lauffet; der übergebliebene weninfle Theil (r) aber vertheilet: 

fich in den Ramis Ven& port®, per Hepar hinc inde difperfis, 


= LXV, | 


me Arteria umbilicales, oder die (s) Nabel⸗Puls-⸗Adern / de— 
ER ren 


m) HEISTER, p. 97. 

n) WorTs Gazophylacium Medico-Phyficum, p. 997. 

© ) HEISTERI Compend. Anat. p. m, 9% | 

p) CT ERVDIT, LPIS, Ann.ı717% Jul. P. 309. EPHEM. NAT, CPR, Cent,V, 
& VI, Obf. 27. p 236. | 

q) HEISTER, in Compend. Anat, Tab. I11, Fig. i2. Lit. II, | 

5) DIEMERBROECK , Anat, Corp. Human. Lib, |, Cap. 31. ps m. 214. 
RYISCH , Obfervat, Anatom. VI], 

s) WOIT, Gazophylac, Medico-Phys p. 92. 
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ven [wie gefagt ] ander Zahl zwey; nehmen ihren Urfprung ins» 
gemein aus des Foettis beyderfeits liegenden (5) Arteriis iliacis, 
wo diefelbe andere Ct) Ramos von ſich auszuwerffen pflegen; biß⸗ 
weilen aber auch aus dem unterſten Theil der Cu) Arteriæ aortæ 
ſelbſt, kurtz vor ihrer Divifion ; ſteigen hernach auff beyden GSei- 
ten der Velic hinauf ad Umbilicum, begeben ſich nebfi der Cw) 
Vend, nach mannichfaltigen Umdraͤhungen, durch den (x) Fu- 
niculum umbilicalem ad Placentam uterinam , in welche fiel y) 
dns vom Kind zurücksgeführte und zu feiner ferneren Nahrung 
untüchtige Geblüt einſchuͤtten, von da es nachmahls der Mutter 
felbft wiederum zugefchicket wird. 


Ss. LXVI. 


Diefen drey erſt⸗erzehlten Vaſis umbilicalibus feen einige (z 
annoch an die Seite den Urachum, ſonſten (a) Vas urinarium, zt 
Teutſch die (6) Blaſen⸗Schnur genannt; fo zwar in verſchiede⸗ 
nen vier-füßigen Beſtien / als Kuͤhen Schaafen, und dergleichen 
hohl und durchgängig gefunden wird, zum Ablaß (c ) des Harns, 
im die [$. LXIL defchriebene ] Tunicam Allantoidem. | 

Bey diefen Thieren nun ftellet folcher Urachus einen (d ) 
- Canalem. pyramydalem. vor , der. von dem Fundo Vefice Sg 
| ent» 





fs) DIEMERBROECK, L. c. p 21% | 
t) VERHEIEN, Anat. Corp. Hum, Lib. 11, Tr 5. Cap: ıu p, m, 341, 
u) MPNICK, de Re Anatomica, p. m. $7- 

vv) BARTHOLINPS, Anatom, Lib. I, Cap. 37. p. 312% 

X) DIEMERBROECK , l.c. HEISTER, Comp, Anatı notä 36. *) p. m. 268. 
feq. MORGAGNE Adverfar, Anat, IV. p. 82, RAUHOLTZIUS in HI- 
STOR. ACAD. REG. Ann, 1714. & MERIUS, Ann. 908. p. 43. & 240, 
item Ann. 1720. D, ı7, x 

2) LAVRENTIVS, Hiſtor. Anatom. Lib, VIII. Cap. 9. p. 382, eodem li- 
bro, Quzft 17. p. 580. MPNICK, 1. cu DIEMERBROECK, Anat, Corp, 
Hum. Lib. I. Cap, 31. p. m. 2:8. Item D, D. HIRSCHEL.in Differt. 
Amicus noſter hosoratisfomus, in Diflert, fub. Prefidio.Excell, arque Ex- 
perientils. DNI. DOCT. SALTZMANNI, Ann. 1729. De Præcipuis Par- 
rium Fetus ab sllıs Adultoram Differentiss, F. XVII. p. 420. % 

a) DIEMERBROECK, | c, 

b) JEOrT, Gazophylac. Med. Phyf. p. 07». 

€) EPH. NAT CVR Cent. VI. Obf. 24. p. 231. ſeq. 

d) F4BR. AB AQVAPENDENTE , de Fatu Formato,. Tab. XII, ſeq. 
BURGGRAVIUS, in Lex, Med, Uniyers, Tom, l. p. 439. in Figurä, 


) Urachus. 


Funicuflus 
:umbilicalis. 


‚€ ) HEISTER, Comp, Anatı p. 8. | | 
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entfpringet »  fich aber , zwifchen denen Arteriis umbilicalibus » 
gantz ſchmahl in den Umbilicum hinein begiebet, aus deme er nach⸗ 
gehends wieder hervorbrechend fich weit auseinander Dehnet, und in 
die Tunicam tarciminalem ſeu Allantoidem te) fich inferiret, 

Was aberden Urachum einer. menfhlichen Frucht anlangt, 


ſo wird derfelbe nicht CH) völlig durchgängig, oder wenigſtens 


doch ſehr (sg) felten,, fondern vielmehr und insgemein gleich eis 
nem veilen Ch) Ligamento angetroffen , und befiet er alfo den 
Nahmen eines Urachi (i) mit Unrecht, indem derfelde bey dem 
Foetui meder die Stelle eines Canales vertritt, noch eine Tuni- 
ca Allantois, oder fonft ein dergleichen Ort, in welchen fi) der 
Urin ausleeren follte, allhier zu finden iſt. Ba 


| 6, LX,VIL | 
Alle diefe Vafa zuſammen⸗genommen, und mit ihrer. gemeinen, 


Dicken , doch weichen und ſchwammichten (k ) Tunica umgeben , 


md gleich CL) einem Seil umgedrehet, machen die fo genannte 
Lisbel- Schnur oder Funicalum umbilicalem aus , Deflen Zange 
zwar nach Linterfcheid derer Subjetorum offt und viel (m) vari- 
Fi jedoch meiſten Theils.cinem (n) ‚halben Pariger - Stab bey> 
ommet. 

Solche beſitzet nun vielmahls etliche Knaͤuffe oder Nodos, das 
raus die vorwitzigen und Naſe⸗weiſen Hebammen el 
| befonders 





f) EPH, NAT. CVR. Cent. I. & II. Obf. 198. p. 433. VERHEYEN ‚ Anat, 
Corp. Hum, Lib. IL Tr.'s, Cap. 12. pam, 347, circa finem. HEISTER> 
l. c. DRELINCVRTIVS , in Medit, de Vrache. MAURICEAU, de 
Morb, Mulier. Lib, 1: "Cap, 4. RVYSCH, Thefaur. Anat IV, p, ıg, 
Et Thefaur. V, p. 28, Item VI, p, 63. 
2) EPH, NAT, CVR, Cent, 111. & IV, Obf, 194. P. 465. & Cent, V.& VI. . 
Obf. 14.p. 202, HIRSCHEL, in Differt, citat. p. 43. / 
h) HEISTER , Comp. Anat, p. 98, | x 
ji) VERHEYEN, kc, - 
k) Tunica hæc. ‘Clariimo TDIEMERBROECKIO in Anat, Corp. Hum, 
Lib. l Cap. 30. p. m, 214. Intefınulum audit, 
1) HEISTER, Comp, Anat, p- m. 99, —— 
m) ACT. ERVDIT. LIPSIENS. Ann, 1095. Jan. P- 43. MAVRICEAU, 
Obſ. CCCCI. & DCXIL. 
. a) Conf, D, D HIRSCHELII Diflert, Inauguralis , feu Pars pofterior, de 
pracıpnis partium Fatis ab illis adultorum differenuis S.L,p. 5 
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beſonders aber die Anzahl derer noch⸗zubekommenden Kinder , pro⸗ 
phezeyen wollen. Es find aber diefe-Nodi nichts anders als beſon⸗ 
dere Derumlanffungen derer Vaforum Umbilicalium , wie folches 
der vortrefflihe Hollaͤndiſche anatomicus Rurscu (0) dffters ob- 
ſerviret bat, | Br 
Die Nerven diefes Funiculi_ haben die gelehrten Herren 
Leipziger (p) in ibren Adis aufgezeichnet. | 
Was num den befonderen Nutzen des Funiculi umbilicalis 
anbetrifft, fo ift zu willen, (1) Daß die Vafa defto beſſer und fiches 
rer der menfihlichen Frucht, vermoͤg deffelben membranofen Um⸗ 
zinglung.beygebracht werden koͤnnen. (2) Daß der Foetus in Ute- 
xo fich, ohne Gefahr einiger Verletzung oder Abreiffung des Mut⸗ 
ter⸗Kuchens, frey und aenuglich zu bewegen und zu Wenden vers 
möge. (3) Daß durch deffelben Vermittlung ,_ nach des Kindes 
Geburt , die Secundinz defto bequemer und leichter aus der. Ge⸗ 
bapr- Mutter heraus gehohlet werden koͤnnen. 


5. EX VIER 


Nach kurtzer anatomifcher Beſchreibung diefer Theile, fo be 
trachten wie nım auch ferner die Art und Weiſe, wie es mit der 
Nutritione und Formatione Foetüs in Ütero materno gugehe. 
§. \ EX I x, | 
Es geſchicht aber bemeldte Nutrition folgender maffen, Nach- Modus Nu- 
dem das ovulum (q) etliche zarte Radiculos indie Blutgefaͤſſe Formationis 
der Gebahr- Mutter außgeworffen, um von folchen einiges Nu- Ferüs in 
triment herzuhohlen, und. dem Embryoni beyzubringen, fo vermeh⸗ Hier 
ren und bergröfferen fich endlich diefelbe dergeftalt, daß fie ein bes 
fonderes Corpus nemlich die Cr ) Placentam ausmachen; welche 
dann das beſte Gebluͤth aus der Gebaͤhr⸗Mutter von Zeit zu Zeit 
anfängt / durch feine befondere Veram. (s) insgemein umbilicalem 
dictam, dem Foetui beſtaͤndig J—— und alſo denſelben erneh⸗ 
| | | ret, 








0) Conf. Ejufd. Thefaur, Anatom, IX. p. 14. 
p) ACT. ERUD, LIPS. 1693, Sept, p. 434, 
q) Vid. fupr, F. LVIl.huj, Cap, pag. 121. 

r) Vid. ſupr. F. LXIII. ejuſd. Cap. pag, 124, | 
s) Videatur fupra in hôc Cap, S. LXIY, pag, 126. 


Circulatio 
anguinis in 
Foetu, 
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vet, bildet, und vergroͤſſert; indem die gelatinöflen und zur Nu- 
trition tuͤchtigſten Theilgen des muͤtterlichen Gebluͤtes ſich nach 
und nach diefem Kleinen Coͤrperlein anfegen , welche durch befagte 
Venam herbeygeführt, von Diefer ad Hepar Foetüs,, five ejuf- 
denı renam Porte gebracht werden. Aus dieſer begiebt Cs) fich 
ferner der Sanguis & Matre advectus, durch den Ct) Dudum ve- 
nofum GLissonıt, in die Venam cavam , five Truncum ejuſ- 
dem inferiorem, von da dann der gröfte Theil der rechten Auri- 


cule Cordis zulaufft; der wenigfte bingenen wird durch das Fo-- 


ramen (u) ovale der lineken Auriculæ zugeſendet. Dasjenige 
Gebluͤt nun, welches in die rechte Auriculam gekommen, füllt 
von dar alfobald in die rechte Hertz⸗Kammer, wird aber gleich) das 
rauf durch die wunderbare Syftolen oder Zuſammen⸗Ziehung des 
Herkens, indie Arteriam pulmonalem fortgedruckt, aus deren das 
mehrefte nach einem Euren Curfui, Liintemahlen alles Geblüth 
durch die ( w) Pulmones, wegen ibrer übereinander-Riegung und 
zuſammen⸗Fallung wicht circuliren Fan ] durch den Dudum (x) 
arterifum BOTALLE, der Arteria: aortæ uͤbermachet wird, in welche 
ebenfalls das Gebluͤth der lincken Auriculæ & Ventriculi Cordis 
eingegoſſen worden: Von hier nun diftribuiret ſich daſſelbe durch 
das gantze Coͤrperlein der menſchlichen Frucht, ſetzet ihm die bes 
ſten Particulas an, und vergroͤſſert alſo daſſelbe von Tag zu Tag; 
hen ergieffet fich daffelbe, der meiften weiteren nahrhafften 
Theilgen beraubet, in Die beyden Arterias iliacas, von denen es he 
| i 





fs) HISTOR. ACAD. REG, SCIENT. Ann, 1699 p. 3. COSCHWITZ, 


Organifm. & Mechan. Phyfiol. Se&, 1. Cap. V. 9. XVI, p. 101 fea. 
& Cap. VII. $. XLVI, p, 184. HEISTER , Compend, Anat, p, m. 
115, BOTALLVS, de Via Sanguinis è dextro in finiftr. Cord, Ventrieul, 
ACT. ERVD, EIPS. Ann, 1695. Maj. p. 231 Ann, 1700. O%p. 474. 
Ann, 1708. Sept, p. 415, Ann, 1710, Jun.p. 247. & Ann. 1728, Mart, 
P. 134. 

1) HEISTER , Comp. Anat. Tab. III. Fig. 12. Lit. II. HIRSCHEL, in Die 
ſert. ſuâ Inaugurali, antea jam citata 9, IV, p. 9. 

a) ACT. ERVD. LIPS., Ann. 1705. Mart. p. 120. & VERHEYEN, Anat. 
Corp. Hum. Lib 11. Tr. V. Cap, 19. p. m. 369. & Tab, VI. Fig, 4. Lit. D. 

wv) BOERHAAVE, Inſtit. Med. $, 781. p. m. 238. — 

x) VERHEVEN,, Anat. Corp. Hum. Libr. Il, Tract. V. Cap. XIX. p. m. 
370. & Tab, VI. Fig. 5. LiteG. BOTALLVS de Viä Sanguinis & dextro 
in fininiftr, Cordis ventric. HIRSCHEL , Diff, cit, $, VL p. =, 
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lich , durch die Arterias umbilicales , det Placente uterine , und von de, 
dem übrigen mütterlichen Corper wieder zugebracht Wird. 


SEXX, 


Auf erzehlte Weiſe num gehet Die Nurritio Ferüs die erſten (y) 
Monathe durch von ſtatten. In den letzten Monaten aber, 
halte ich mit 62) HırrocrAartz (a) Bercero, (b)Bom 
N10, (c) Coschkwırzıo, (d) BoeruAavıo, (e) BAR- 
TuoLıno, (f) Courvzo, (g) Secero, (h) HArveo, 
(i) Rrorano, (k) BARBATO, (l) NIEPBHAMIO, (m) 
Hegıstero, (n) VICARIO, und (o) Anderen davor, empfans 
ge derſelbe auch einige KTabrung durch den Mund / vers 
mittelſt Des Liquoris Amnii. 

Es heiſſen mich aber nachfolgende Bewegungs⸗Urſachen ſol⸗ 
ches glauben: | 


Foetus an 
nutriatue 
per os? 


ı) Weiten eine gleiche Feuchtigkeit in dem Mund, Magens 


ſchlund, in dem Magen feldften, der menfchlichen Frucht fo wohl, 
als derer Beflien, beobachtet wird. | 
2) Meilen eine dergleichen Materie/ doch etwas mutiret, 
und als digeftiret , in denen Inteftinis tenuibus gefunden wird, 
3) Weilen eine groſſe ment Feces [(p) Meconiun feu 
2 


Papa- 











y) HEISTER , Comp. Anat. p, m, 99. BOHNTIUS, Circul, Anatem, Phy. 
< fiolog. Pregymn. 11, p, 37, 

z ) Libr, de Carnibus p, m. 250, & Libr, de Natura Pueri, p. m, 237, 

a) In Phyfiologia fua Medicä, p. 477. ſeq | | 

b) In Circulo fuo Anatomico-Phyfiologico , Progyma, 11, p.m. 27, 

€) In Organ. & Mechanıfm, Phyfiolog, Sect. I, Cap, VII, p, 186, 

d) In Inttitut, Medic. 9.682. p. m. 239, 

e) De Ladteis Thorac. Cap. 1, p. 6, 

f) InParadexis de Nutritione Foetüs,Part, 1. Cap, VI, p. i18. & Part. II, Cap. XIT, 
g) InDiffertatione fu Anatemicä, de Hippocratis Orthodoxiä in Doftinä 

de Nutritione Foetus in Ütero, Cap, 11. | 

h) In Tradt, de Generats Anımalium,Exercitat, LVIII. pım, 373. 

i) De Foetu Humano, Cap, VII, 

k ) De Sero & Sanguine , pag. 32. feq. 

l) De Formatione Fœtus, pP 74. 

m) InCompend, Anat, p, m, 99. s 

n ) In Bafı Univerfe Medieinz, Cap. 111, (. VII. p. 41, 

o ) !'n sCT. ERUDIT LIPS, Ann, 1686. Dec, p. 617. 

P) NENTER, Phyliolog, Medica, Capı XI, Membr, Il, p, 337: 


Amniu Li- 
qior unde⸗ 
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Papaverculum dictæ] in denen ſo genannten dicken Gedärmen 


gegenwärtig zuſeyn pflegen = | | 
ei 4) Meilen der Foetus insgemein mit etwasseräffnetem (q) 
Mund in diefem Liquore zu ſchwimmen pfleget, 

s) Weilen diefes die menfchliche Frucht umgebende Liquidum 
zur Nutrition fehr geſchickt iſt, alfo daß man es beſſer nicht vers 
langen Fonnte, | 24 N 20 

6) Meilen in den erften Monathen, vielmehr dieſes Liquoris, 
als in den leiten , um den Foetum herunsangetroffen und obfervi- 


ret wird ; welches auf eine andere Weiſe nicht hinweg ankommen 


fcheinet , ohne vondem Fostu abforbiret zu werden. 


7) Weilen auch wahrfcheinlich iſt, derſelbe werde von dent 


beffändigen motu & preflione Mufculorum Abdominis, nec 


minus Diaphragmatis, in den offen⸗ſtehenden Mund und Magen: 


des Kindleins fortgedrucket. | 


® 


8) Weilen vermoͤg dieſes eindringenden Liquidi gelatinofi,. 


det Oefophagus, die Inteftina, Vafa ladtea, Ductusque tho- 
racicus , fich beffer eröffnen und außeinander dehnen; auch in die» 


fer Außdehnung alfo erhalten, nach und nach ihrer. beftimmten Fun-- 


ction afluefciren können. | 
9) Weilen Erempel vorhanden, da Kinder fo gar ohne Cr ) 


Kabel-Schnur an diefe Welt gebohren worden,. Zernerer Moti- 


ven anießo au geſchweigen. | 
5 LXXTI. | | 
Es fragt ſich aber / wo dieſer den: Farum umgebende 
und in Dem Amnio innliegende Liquor herentſpringe? 
Darauf. dienet: zur Antwort s. daß zwar (S) Courveus, 
| MM 








g) COSCHWITZ , Organ. & Mechanifm. Phyfiol, Sect. 1. Capı 7: p. 186. 
HARVEUS, Exercitat. LXVIII. JOH. CLAUDIuUS DE ZA COUR- 
VEE in Paradoxis de Nutritione Foetüs, Part, |, Cap. VL p. is. BAR- 
THOLINUS , de Lat: Thorac. Cap. I. P«S. $% | 

5) CORNEL. STALPART,YOH der Wiel / Obfewv: Rar. Centnr. II. 
Part: 1, Obferv. 32. p. 327, ACT: ERUD, LIPS. Ann. 1685. Dec, 
p. 617. EPH, NAT. CURIOS, D, II. Ann. VII, Obſ. CCIX. EPHE- 
MERID. GALLIC, Ann, 1673. fol, 69, 

s) De Nutritione Feetüs in Ütero, Parts I], p, 100, 


J 
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und. (ſo) Bomumıus davor halten, als entſpraͤnge derſelbe aus 
denen Bluͤſtlein der menſchlichen Frucht; weilen ſolche meiſtentheils, 
anch noch bey neugebohrnen Kindlein, mit einer dergleichen Feuch⸗ 
tigkeit angefüllt: und aufaeloffen zu ſeyn pflegen. IR 
Ct) Hırrocaares: hingegen iſt der Meinung, als wuͤr⸗ 
de folcher von dem Foetu , theils durch den Schweiß, theils durch: 
den Harn außgetrieben. * — 
(u) Dreiinscurrıus Will haben, ſelbiger wuͤrde aus 
den Glandulis Oris, Narium, Oculorum, Aurium, & Maxil- 
larum, excerniret. | 
Cw).Bonrırrorus glaubet derfelbe waͤre vor der Impræ- 
gnation ſchon im. Eylein zu ſinden, und nehme mit der Zeit im⸗ 
- mer mehr und mehr. zu, und vermehre fich alfo mit. Vergroͤſſerung 
der. Frucht. | 
(x) Sreno meinet gar, als gaͤbe der Fœtus dieſes Liguidumn 
BE Hinderen von ſich, und verſchlucke felbes. nachgehends 
pieder. | 
 Reenerus oe Graar aber halt davor, als würde derfelbe durch: 
Die zarten Ramificationes.deret Arteriam umbilicalium in Cavum: 
Amnii gebracht. - = | 
-Und.(y) Seserus ift der Meinung, es entfpringe derſelbe 
aus befonderen. Tubulis intra Chorion hiantibus.. Bon deme (zZ). 
Harvzus auch nicht viel abzugeben fcheinete: 
Unſrer Meinung nacb, fo entfpringet derfelbe aus dem Muͤt⸗— 
terlichen Geblüth, indem er aus denen Arteriis Üteri, durch defs- 
felben Sinus; und des Mutter⸗Kuchens Papillas porofas 5 wie: 
nicht weniger auch durch des. Chorii und Amniibefondere Tubulos,. 
indie Höhle des. Schaaf⸗Haͤutgens di kommen pfleget. BB 
— | v3 ann: 





fs) In Circulo Anatomico-Phyfiologico, Progymnafm. II, p. a1, 29. 

£) Libr, de Natura Pueri. | — 

u) Tract de Conceptu, p. 915. 

vv) In ACT. HAFNIENS. Vol. V. pag. 49 

x) In-Obfervationibus fpedtantibus ova Oviparorum, Päragrapho de Serophas 

) In Differtatione, de: Hippocratis Orthodoxia in Doctrinàâà de Nutritique 
Fœtus in Utero, pag. 39. 

2) In Exercitat. LXX. pag. 329. 331. 334. 


f 
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dann der vortreffliche Wietenbergifche (a) Phyfiologus D. D. 
BeRGERUS in diefem Stuͤck gaͤntzlich beyftimmet, wann er alle - 
(b) ſchreibet: Zympham amnii efe ſuccum A [anguine matris, ex arte= 
riis uteri , per finus hujus, & vaginulas,, at papillas placeutæ poroſas, & 
chorii, amniique meatus , in hujus cavum tranſmiſſum. 


SILKE 


ie Allhier entſtehet ferner nachfolgende Frag; wie es nem⸗ 
url) Be Erzeugung einer männlichen oder weiblichen Frucht 
zugehe? 
ARiSTOTELES uUnd GALBENus Waren der Meinung, daß 
wann der männlihe Saame bikiger ware , als der weibliche, 
alsdann ein Foetus mafculinus; wann aber der weibliche hikis 
ger als der Mannliche, als dann ein Foetus foemininus, generi- 
tet wuͤrde. er 
(c) Hırrocrares halt davor, daß alsdann ein Maͤnnlein 
entſtuͤnde, wann das Sperma virile, ang dem linden Tefticulo; 
in Arvum muliebre ejaculiret würde; wann aber das Sperma 
Hi dem rechten Teiticulo herkaͤme, fo entfinnde allezeit ein Weib⸗ 
ein. | 
(d) Avıcenna, (e) Marcus Marcı, und DaAvı 
VAN DER BECK geben vor, daß die Erzeugung eines Knaͤbleins 
oder Maͤgdleins, allein an der ſtarcken Einbildung der Elteren lies 
ae: alfo wann des Vaters Idee der Mutter ihre übertrifft, fü 
gäbe es ein Knaͤblein; und hinwieder wann der Mutter Idee ſtaͤr⸗ 
cker iſt als des Vaters, fo gabe cs ein Maͤgdlein. - 
CE) Andere hingegen fagen, das die Eyer⸗Stoͤcke der Zee 
Ä allein. 





a) Etliche Lob⸗Spruͤche von dfefem fo aelehrten Manne / und feiner in ato 
heraus vegebenen TPhyfiologiä Medicä Fünnen geſehen werden / im 
Herrn Gottlieb Stollens, Anleitung zur Ziſtorie der Medi⸗ 
einifchen Gelehrheit / Part. I. Cap, I. $. LXIII. p. sıo. ſeq. Item 
BPDDEUS, in Pr=fat, Elementorum Philofophiz Theoreticz, Ut & 
PERDRIES, in vera ad veram Medicinam Viap, ız, ; 

‘b) In Phyfiologiä ſuâ Medicä, ps 478, | 

* c) Libro de Superfœtatione, Sect. III. p. m, 46. 

d) In Canon, Medic, Lib. T. Canon, XCVIII. 

e) in Tract. de Ideis Operatricibus, 

f) CHRIST. JOH. LANGIUS , in Operibus fuis Medieis, Part, |, p. 251, cir- 
ca finem, 
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‚alleinan der produdione Mafculorum & Famellarum Schuld 
wären ; dann alle Ovula die in Ovario dextro liegen , ſeyen mal- 
culini generis; alle Enlein aber. die im linken EyersStode lies 
geny feyen generis foeminei: alfo wann der männliche Saame 
durch die rechte Tubam Fallopianam zum rechten Eyer⸗Stoch 
Tame, und ein: Oyulum deſſelhen imprægnirte, fo entitche daraus 
eine Frucht männlichen: Geſchlechts; im Gegentheil, wann felbis 
ger durch die lincke Tubam , zum lincken Eyer⸗Stocke fich begebe ’ 
und ein Eylein deſſelben belebe, fo erwuͤchſe daraus ein Foetüs fœ- 
Mmneus. 

Unfre Meinung hievon iſt folgende; das weder Semen, 
noch Teſticulus, weder Idea , noch Ovarium, hieran Schuld 
waren, fintemablen [wie wir. Cg.) oben. fehon gewieſen haben ] 
die Stamina Feetüs. in: jedem Ovulo: maturo ,. vor Ankunft des 
männlichen Samens: fihon zugegen ſeyn, und. verborgen liegen: 
wie num nach des weifen Schöpffers willen, ein. oder anders Ovu- 
lum durch den fubtilften: Theil des männlichen Saamens impræ⸗ 
gniret wird, alfo: entflehet: auch; daraus entweder. ein Maͤnnlein 
oder. ein: Fraͤulein. 

©. LXXIII. 


Weitere wird bier eine Ousfionmoviret/: wann und zu wel⸗ Quo tempo⸗ 
wer Zeit das: Kind in Mutter⸗Leibe zu leben: anfange? Dar reä Conce- 
rüber haben ſich num die lieben (gg) Alten warker herum gebiffen. ptione Em- 
0 (h) HırrocraAresiftatuitet,. daß ein: Knaͤblein am dreys less 
figften, ein Maͤgdlein aber erſt am vierkigften oder zwey md wies 
zigfien Tag , von der Empfaͤngnuß an gerechnet, belebet würde. 
(i) BoupewrnsWwillyor dem fechziaften Tan Fein Vitam 
‚dem Foetui concedirem. Da hingegen (ii) Fıewus gleich den 
® hi Tag / nad) der Conception,. zur Belebung des Embrii tuͤch⸗ 
ia haͤlt. 
Unſer Sentimene: hiervon vereinigen: wit: mit derer Her⸗ 
| BE ren 








8) Ins. XLV. hujus Capitis pag. 92, & o3. 

22) Conf, de hâc re REIESIUS, in:Elys;. Jucundar,. Quzft, Campe ,. Qu,. 
LI. F. 32;p. m; 656: 72 

k) Libro de Naturä Pueri.. | 

i) In fuo-Ventilabro Medico. Theologice, | 2 

ii). De: Format: Foetüs; Qu. XI. Conclus XL. | 


— 
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ten (k) Liersıensıium, (l) Arsertı, Prempiı, (IIJ 
SPENERI, Id (m) ScHeipat Ihrer, da wir glauben, Daß der 
Embryo, fo Bald das Eylein durch den Spiritum plafticun Semi- 
nis mafeulini in eine Adtivitat. oder Bewegung gebracht worden; 
zu leben anfange. Damm es iſt ans (1) vorhergehendem befannt, 
daß das Leben des Menſchen hauptſaächlich in Motu & Circulatio- 
ne gegründet feyez nun aber empfangt der, indem Eylein auf das 
ünftlichkte ‚verborgene Embryo gleich nach der Impregnation 
einen Co) Motum, und entſtehet zunleich eine Cp) Circulatio 
Humorum in ſelbigem; welches ausder Nahrung und Wachsthum 
deſſelben herflieſſet. | | GT 
Jedoch balte ich uͤberdiß dafuͤr Das ein Unterfcheid su 
machen fege (1) unterdem (q) Leben nur ſo ſchlecht⸗weg 
und obenhin betrachtet ; als welches in Denen umlaufenden , 
anfeßenden, und fich reinigenden Bewegungen derer Saffte durch 
die vefteren Theile beftehber: und Dann (2 ) unter denen wills 
Führlichen Bewegungen derer vefteren Theile felbflen , als 
welche Die Gegenwart des Lebens anzuzeigen pflegen; dann 
zu diefen wird eine gewiſſe Textur, gerechte Strudtur, und gehoͤ⸗ 
tige Perfection derer Partium folidarum erfordert, damit die Bes 
wegungen durch felbige verrichtet werden koͤnnen. Welches Iehtere 
‚alfo auf feine Weiß noch Weg & primo Conceptionis atque For- 
mationis momento hergeleitet werden mag / fondern es gehoͤret 
‚einige Zeit hierzu, ne FUSION 
Dahero beobachten auch alle Weiber , das die merdliche und 
willkuͤhrliche Bewegungen der Frucht in ihren Leiberen, vor der 
zwantzigſten Woche ihrer Empfaͤngnuß ohngefehr, ſich niemahls 





k) ACT, ERUDIT, LIPS. Ann, 1703. Od. p. 4:0. ſeq. & Ann, 1725, 
Sept. pP. 4 


024 
1) In Jarifprud. Med. Tom, 1, Part, I. p, 409, in Supplement. & Tom. I. 
Part. 1. 3Ppa0137e & 
1) Don Der Wieder⸗Geburt / die ſechzichſte Predigt p. 966, die drey und 
ſechzigſte / p 015. und fehs:und fechziafte/ p. 1062. | 
m) In feinem vertentfchten ZA MOTTE, p. 4% 
n) Vid. ſupra S, XVII. Cap. III, pag. 3r, | 
o) Con, $. XLV II. hujus Cap. pag. 94 
p) Conf, 5. LVII, huj. Cap, pag.ızı, 
q) NENTER, Phyſiol. Med. Cap. M. Membr, II p. 342, COSCHWITZ , 
Organs & Mechan, Phyliolog, Se, I, Cap. VII. p. 189, circa finem. 
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zu aufferen pflegen; da binge en nach diefer Zeit felbige von Tag 
zu Tag fich vermehren und beſſer an Tag legen, fo gar, daß etliche 
in ihren leßten Trag-Monathen gantz genatı die Motus des Kopf 
gens, Aermgens, oder Füßgens zu unterſcheiden wiſſen. 
| . LXXIV | An Foœtus in 


Allhier wäre gleichfalls noch diejenige Frage der Alten Ureronä 
zu beantworten ; Ob nemlich das Kind in Mutter Leibe ipfius,an 
durch fein eigenes / oder durch feiner Mutter Leben lebe: dere Vitä 
Allein , weilen aus obigen genugſam zu erfehen, daß das Kind u, v. 
ein eigenes Leben beſitze als haite vor unnoͤthig viel orte davon 
zu machen. Wer aber ein mehreres hievon zu leſen begehret, kan 


olches ben (r) CAmzrarRıo finden, 
* SIEXNNV 


Uber obige Fragen gebee noch eine andre unter den &e- Anina quo- 
lehrten um ; nemlich/ wieund auf was Weiſe die Seele dem Mei Fm 
Bindlichen Cörperlein beygebracht würde ? * commu« 
Bon diefer Sache nun findet man fo viele Meinungen. das ei⸗ nicerurs 

nen Wahrheitsliebenden Lefer ſaſt dafür grauen folte: wie dann 
der gelehite (s) TuomAsrus, der (is) beleſene ALserrtı,* 
und der fleißige (t) BuncerAvıus, ſolche der Ordnung nach 
recenſiren. 

Der letzte theilet die hiervon ſchreibende Authores in zwey 
Haupt⸗Seeten ein, als indie Cu) aa die der Uran 
| ind / 


#) In Sylioge Memorabilium Medicorum, Cent, XI, Part, 36. & «MMANN. 
Iren. qu. IV. p. ss. 
8) In Diſſert. de Origine Animæ Humanæ, Lipf, Ann, 1069. habitä, 
fs) In Differt.de Termino Animatiomis Foetus in UÜtero, 
4) In Lexico ſus Medico Univerfali, Tom. 1, p. 813, ſeq. 
u) WECHTLERPS, de Homin. er, & occid, Lib. I. Difp. 9, SINIBALDUS, 
Geneanthrop. Lib. V. Tr, 1, Cap. 9. THONERVS, Epiftol. XXI, 
REIESIVS , Elys. Jucund. Queft, Camp, Qu, LI. $. 32 feq, ps m, 655 
STAHL, in Orat, de Ortu Mentis Humanz in naturalihominis gene- 
satione, ZEISOLDYS , in Difl, de Anim& Rationalis Propagatione 
 & Produdtiene. CA4LIXTUS, in Oratione de Animz Creatione, CAL» 
| FINUS, in Inftit, Theolog, XV. Sect. V. fol, 52, BELLARMINUS, 
Libr. IV, de Amifs, Grat. Cap. 2. p, 389, HORNEJUS, Difp, V. 
Set. 2, $. 53. ZEIDLERPS, in Difs. de Origin Animx Rationalis 
in Generatione Hominis, Regiomonti 1671. habita, LACTANTIVS. 
Lib. de Opific. Dei, Cap, XIX. EPH, NAT, CPR, Cent, I & Il. in 
Append, p. 130% — 





er 
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find, die Seele werde noch heutiges Tages dem Menfchen von 

Ott ans einem puren Nichts mitgetheilet. Und in die (w) 
Traducianos , welche den Urſprung der Seelen aus etwas vorhero 
ſchon præexiſtirendem herleiten. 

Dieſen beyden ſetzet der beruͤhmte (x) Warounrus noch ei⸗ 
ne aͤltere Secte an die Seite, derenjenigen nemlich, welche fta- 
tuiret, daß GOtt vor der Welt alle und jede Seelen zugleich 
erfchaffen, die alsdenn , wann die Menſchen folten gezeuget und 
gebohren werden, mit denen Leiberen vereiniget wurden. Und folche 
Meinung haben viele gchabt , fonderlich zu den alteren Zeiten, 
[als fchon geſagt] und ob fie wohl in der Haupt⸗Sache überein » 
DRIN: fo find fie doch in den Nebens⸗Umſtaͤnden von einander 
abgegangen. | | ; 

Demnach fo kommen von den alteften Zeiten erftlich die Ju—⸗ 
den und Cabbaliſten vor, von denen es eine ausgemachte Sache 
iſt, das fie die Vor-⸗Erſchafſung der Seelen geglaubet haben, wie 
(y) PAurus Srevost, und 62) Buponeus in ihren 
Schriften fattfam gewiefen: ja (Ca) Manasse Ben ISRAEI 
fügt, es ſeye diefes die gemeine Opinion aller Hebraͤer, von des 
nen folche die Heyden berbefommen hätten: wobey aber andere 
noch verfchiedenes zur erinneren haben. - 

Ferner fo haben unter denen Seydniſchen Philofophis die 


Egyptier, Lach dem Zeugniß des (b) JAmszıcat ] Ir ne 
=> 3 Als 








vv) 4CT, ERYD, LIPS. Ann, 1711» 8. V. p, 332. SMETIYS, Libı VIII. Mi. 
fcell, Epifu VI. ARGENTERIVS, in Artem Med. Comment. II. Cap: 
34. SENNERTVS, Lib, I. de Confenfu Chymicorum, Cap, IX. &in . 
Hypomnemat, Phyficis n, 5. ZHZMMIPS , in Traft. de Traduce. 
DORSCHEVS, in Pendecad. auctar. Differt. IV. CALOVIVS. in Har« 
monia Calixti , p. 461. MEISNERVS, in Philof, fobriä, Part, I. Sect. 
3. Cap, VI. Qu, 1. HILDEBRANDVS , in Inftitut, Sacr. Difp, VIII. 
$.26. SPERLINGIFS , in Synopfi Phyfica, Part, General. Cap, IH, 
Qu, I. & in Inftitut, Phyfic. Lib. l. Cap. Ill, Qu, u PHIL. INGRAS- 
3145, Comment. Lib, 1]. in Artem, Med, SCA4LIGER, Exercit, VI. 
n. 3. ufque II, | 

x) In dem anderen Theil feines Philofophifchen Lexici, p,m, 2339 

y In Difpurationibus Academicis, p, 500. . | 

2) InIntrodu&. ad Hiftoriam, Philoſophiæ Ebræorum, $, 45. P. 431. 

a) In Libn I, de Creat, Problemat- XV, p, 61, | 

b) De Myfter, ZEgypt, Seit, IV. Cap, V, 
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Chaldäer [wie (c) Sranızr geiget ] dergleichen gelehret. 

Und wann wie von diefen auf die Griechen kommen, fo find 
Prruacorasymd Praro als zwey Haupt Berfohnen hier 
rinnen anzufeben. | ner 

"in der Chriftlichen Kirche hat diefe Meinung auch ihre 
Rertheidiger gefunden, wiewohl man nicht in ‚allen Umſtaͤnden 
mit einander übereinftimmte. Dans PRISCILLTANuS, mit 
feinen Anhängern, behanptete nicht nur die Preexiftentiam Ani- 

mx; fondern meinte auch daß fie aus dem Göttlichen Weſen ges 
floſſen wäre, wie Cd) Ausustımus bezeugte.— 

Es gehöret auch dahin Or ı senes, obwohlen man nicht eis 
nig, Wie weit fich feine Meinung biervon erftredet habe ; ſo 
Biel ift gewiß , daß er der Meinung von der Preexiftenk der See⸗ 
Ien beygepflichtet, wie nicht nur aus den alten Kirchen » DBatern 
Hırronrmo, AÄucustıno, und ErınmAanıo, fondern 
auch aus feinen eigenen Stellen, die Ce) Hurrıus angeführ 
vet, zu erſehen iſt. 

Zu den neueren Zeiten hat ſich durch die Cabbaliſtiſche und 
Platoniſche Philoſophie, der bekannte Henrıcus (f) Mo- 
zus bewegen laffen , die Preexifteng der Seelen zu vertheidis 
gen; welchen Curıstormorus Sanpvıus in ſeiner (g) 
Differtation fp wohl, als auch in einem (Ch) befonderen, vom 
Urfprung der Seelen handlentem Werde, gefolget. Wie dann 
auch ein Anonymus, oder fich nicht nennender Author , im 
Fahr 1672. eine Li) Schrift edirte, welche von der Preexi- 
ftentia Anime handelt. Es iſt aber diefelbe fambt dem erſtge— 
dachten Wercke e$SANDIT, — (k) Jacoso TuomaAsıo 

14972 und 





F 

c) In Hiftor, Philoſoph. Oriental. Lib. I. Gap. X, 

d) Libr. de Herefibus, Cap, LXX. 

e ) InOrigenian, Libr, Il, Cap, z. Quaft. 6, F. 4. pag, 92,193 

f) In Operibus Philofophicis, Tom, 11, p. 365. 

g) In Diflerte de a0y@, quæ Interpretationibus fuis paradoxis Eyangelio- 
rum, annexa eft. | | 

h) In Tract. de Origine Anim&; Cofmopoli [ potius Amfteledami ] im- 
preflo, Ann. 1671, | 

i) Cuititulus: Dufferrarto frugularis,de Kxıffentia Ansmarum , anteguam 
in adſpeckabili hujus Vita theatro compareant, jam pridem & tenebris 
eruta, & dodorum Virorum judic expofsta, | 

k) In Oratione adverſus afferentes‘ Preexiftentiam Animarum ; inter Ora- 
tiones fuas cditas, n.XXVl, pr 484 


es 
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und (1) Barrmasarne Beseriobeftens wiederleget worden. 
Uberdiß fcheinet auch Cm) Ermunpus Dixinson von Dies 
fer Meinung nicht. abaeneigt zu ſeyn. Mehrere Scribenten / 
welche zu difer Wisterie, de Preexiltentia Anime gehören ; fuͤh⸗ 
tet (n) Fasrıcıusan. 

Was nun diefe Meinung / von der Vor⸗Erſchaffung un⸗ 
ſrer Seelen / anbetrifft, ſo kan zwar ſelbige nicht wohl aus der 
Vernunfft allein widerleget werden / man wolte dann dieſen Um⸗ 
ſtand darwider anfuͤhren, daß wann die Seelen alle ſchon vor ih⸗ 
ren Leibern in der Welt geweſen, fo wurde doch zuweilen, nach⸗ 
deme fie mit den Leibern vereiniget worden, eine Erinnerung ihres 
vorigen Zuſtandes / darinnen fie vor der Vereinigung mit den Coͤr⸗ 
pern geweſen, entſtehen; zumahl wie wiſſen, das die von den Leis 
bern abgeſonderten Seelen ſich deſſen erinnern, was in Dem Le⸗ 
ben vorgegangen iſt; welches aber hier nicht geſchiehet. Aus der 
Heil, Schriffe hergegen Tan man mehrere Umſtaͤnde darwider 
vorbringen: dann der Urfprung der Seelen Apams, als: des er⸗ 
ften Menſchen, wie ihn Co) Moses befchreibet , ſtimmt mit 
dieſer Meinung gar nicht zuſammen, indem wir darans fehen, daß 
GOtt erſt, nachdem er den Leib Adams aus einem Erdenkloß ges 
bildet, ihm den lebendinen: Odem eingeblaffen , folglich Tan die 
Seele nicht vorbero ſchon erfchaffen gewefen feyn. Und in der. 
Lehre der Erbſuͤnde kan man darmit gar nicht auskommen; dans 
es fagtin das Heilige Bibel⸗Buch / das ſelbige von den 
Eltern auf die Kinder fortgepflantzet werde‘, welches nicht 
ware , wann die Seelen zuſammen auf einmahl erfchaffen worden / 
auch vor der Bereinigung mit den Coͤrpern gefündiget hatten: wos 
hin auch aehöret, was (q) Pauzus faget; wie Durch einen 

Menſch⸗ 


— 2 — —— ⸗ 


I) In Exercit Theolog. adverſus Preexiftentiam Animarum, errorem CHRI- 
STOPH, SANDI, & ANONTIMI cujufldam, nevorum Origeniftarum. 
Argentorati, 1675. | 

mn ) In Phyficä fuä Veteri &Verä, Cap. XL, $. 17, 

n.) In Delectu Argumentorum, & Syllabo Scriptorum , qui veritatem Reli. 
gionis Chriftian® afferuerunt , Cap. XV 11]; p, 445, ER 

©) GENES. Cap; II. vers 7. Ri 
p) PSALM. LI, vers, 7. JOHANN, Cap. III. vers; 6, 
4) In Epiftola ſuâ ad Romanos, Cap, V, vers, 12. 
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Menſchen die Sünde kommen fey in die Welt / ꝛc. Welches 

mit der Preexiftentia Animarum ſich gar nicht zuſammen reimen 
will, wenn felbige zuvor fehon, ehe fe in die Leiber gekommen, 
gefündiget hätten. : Deraleichen Theologiſche Argumenta werden 
och mehr von denen anugeführet, welche dieſe Lehre in ihren Schriff⸗ 
ten widerleget haben, als (x) Scromerus und (s) GaArıus 
aethan. Hat man fich dahero nicht zu verwunderen, daß blinde Hey⸗ 
den anf foldhe Gedancken verfallen; daß aber auch Ehriften, wels 
ehe die Heilige Schrift vor fich haben, Wo fie mit der Vernunft 
nicht konnen zu recht kommen, fich dergleichen Dinge können belie⸗ 
den laſſen, ſolches ift billig Erſtaunens-wuͤrdig. — E25 

Etwas weniges num auch von denen Creatianis zu mel⸗ ——— 
den / als die davor halten, daß GOTT allezeit eine Seele von ER 
neuem ſchaffe Wann ein Menſch folte nebohren werden; fo ifl | 
zu wien, daß dieſe Meynung zu allen Zeiten von vielen vertheis 
diget worden. Wie dann (ls) Berrar mınus einen grofen 
Catalogum von Kirchen⸗Lehreren anführet , die folches glaubten; 

jedoch will (t) Taomasıus nur dem Hırarıo, HırronYMo, 
CyrıLLo ALEXANDRINO, und TEOPORETO, diefe 
Opinion mit Recht zugemeſſen wiffen.. Er: % 

In den mittleren Zeiten iſt faſt der ganke Dauffe deren Scho- 
lafticorum bey dieſer Lehre geblieben; wiedann auch noch heut zu 
Tage viele der Papiſten eifferig darduf beftchen. And zu den 
Zeiten Lurzerı hielten viele vor vathfam in diefer Sache nichts: 
au entfcheiden, wie es Lurzerus felbfien thate, deme alſo viel an⸗ 
dere folaten. Sonften waren diefer Meinung zugethan (u) Dan- 

JEL STAHL, (w) CasparusaRrızEs, (x) Jomannes 
| | & 3 ZE1- 





) In Collegio Controyerfiar, Novisfimar, Cap, V. 57. 
5) In Theolog. recen, Controvers, Part. Il. Cap. 4, Qu 3, pı 122. ſeq. 
fs‘) De Amifs, Grat, Lib. IV, P» 389. , 

t) In Difput. citats de Orsgsne Anıma Humana, Sect. III. 5, 25; 

u) In Oratione, de Oris  Mentis Humanı in naturali hominis generarione, 
quæ Oratio reperitur in. Part, 1], Difputationum publicarum , .de Re=- 
gulis Philofoph, | 

vv) In Elyfio Jucundarum Quæſtionum Campo, Qu. LI. g. 32, p. m. 65 5. 

x) In Differt, de Anime Rationalis ‚Propagatione- & Produdtione, Item in: 
peculiar, Tractat. cui titulus, Zradax non tradux. Et in Diatrib, FHifto=- 
rico-Elenttic, de fenrenria , creationem Anima Raiionalis fstuentis,, 
antiquitate © Serirase, Ger: 
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ZeısorLous, (y) GeorsıusCaArıxtus, (Z) CoNnRA- 
»us Hornejus und(a) andere mehr | 
ungleichem fo halten die Reformirten es auch fehr mit dies 
fer Meinung; jedannoch iſt bierinnen zwifchen denen Alten und 
Lienen ein Unterſcheid zu machen, jene fügen, daß GOtt die 
Seelen auſſer dem Coͤryer erfche 2 , welche er nachaehends in den 
Leib einſchlieſſe. Diefe aber meinen» daß fie GOtt unmittelbar 
oder immediate in dem Leib feibft wirde; fintemahlen man Teine 
Vrfach fehe , warum die Seelen, da fie doch an einem Ort muͤſſen 
erfchaffen werden , nicht an demjenigen Ort, da fie fich nachge⸗ 
hends aufhalten follen , ihr Weſen bekommen möchten. | 
Dieſe Meinung aber iſt in_der That fehr gefährlich, woraus 
infonderbeit die bedencklichſten Folgerungen flieffen, die man nicht 
wohl ablehnen oder evitiren Fan. Dam erftlicy Iefen wir beym 
(b) Mosı, ®Dtt habe am fiebenden Tag, von allen feinen 
erden die er gemacht, geruhet, daR alſo, nach Verflieſſung 
der fechs Togen , das Merk der Schoͤpffung vollendet war, und 
alle Ereaturen, unter denen auch der Menſch, (ferner aus Leib 
und Seel-beftehet , ſich befande , ihr Wefen bekommen und ihre 
Würdlichkeit erlanget hatten: Hierauf gieng die Fortpflantzung 
der natürlichen Dinge nach ihren (c) Arten an, mit der ſich die 
Göttliche Erhaltung verknuͤpffte, daß auf ſolche Weiſe nunmehro 
GoOtt nichts mehr ohne die Natur, Les ſeye dann ein Wunder⸗ 
Werck] noch die Natur ohne GOtt würdet, Dieſes iſt num 
der Hypotheſi von der Schoͤpffung der Seelen gantz zu wider: 
dann nach derſelbigen muß GOtt taͤglich, ja ſtuͤndlich noch et» 
was neues ſchaffen. Doc) die groͤſte Schwierigkeit befichet darin⸗ 
nen, daß mandaben mitder Erbfünde nicht ausfommen Tan , in⸗ 
dem entweder Feine Erbſuͤnde, oder GOtt der Sünden Urheber 
foon muß; dann derfelbe muß die Seelen entweder rein, oder un⸗ 
rein 





) In Oratione , de Animæ Humana Creatione, 
z) In Difput, V. Se&. z, Thes, 58. | 
a) ZEIDLERUS, in Diff, as Origine Anima Humanı rationalis, in genc- 
ratione h nis, Regiomonti, 1671, habita, CALVINUS, in Inttitur. 
Theolog. AV. Sect. V. fol, 52. &c, | 
b) Libro, Cap. 2. vers 2. 
€) GENES, Cap. I, vers. 2, & 28. 


\ 
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rein erfchaffen. Nein muß er fie erfchaffen vermöge feiner Hei⸗ 
ligkeit und alſo iſt Feine Erbſuͤnde; welches wider die Schrift, 
tägliche Erfahrung , und eigene Empfindungift. Wolte man fas 
gen, fie würden wohl von GOtt rein erſchaffen, aber ſie verloͤhren 
durch die Vereinigung mit dem Corper ihre Reinigkeit; ſo wuͤrde 
man nur Anlaß zu zwey neuen Schwierigkeiten geben: denn da 
wuͤrde man behaupten , daß das Boͤſe von dem Coͤrper herkomme, 
welches. nicht zu erweiſen; und wann man atıch darauf nicht ſehen 
wolte, fo müßte dannoch daher fliefen , daß GOtt ungerecht, 
weil er die Seele, die doch nichts verſchuldet habe, in den Coͤrper, 
als ein unreines Behaͤltnuß und Gefaͤngnuß ſtecke. Sollte er aber 
ſelbe unrein erſchafen, ſo waͤre er Urheber der. Suͤnde: welches. 
Aue GOttes »Läfterung nicht kan gedacht, geſchweige geſagt 
werden. & 

‚ Aber wir gehen weiter und befehen vor Das dritte auch; Traduciane- 
diejenige Secte, Deren Meinung auf die Fortpflanzung ge" Opinie. 
bet; alſo, daß: die. Seelen der Kinder von. den Klcern fortges- 
pflangetwürden.. 

Dieſer Secten Anhänger oder Nachfolger nemmel man Tradu-- 
cani, und feind. viele KirchensLehrer, nach dem Zeugniß ld) Tmo-- 
Masıı,. felbiger zugethan gewefen: wie dann auch Ce) Hırro-- 
 NYMUS den T ERTULEIANUM, AÄPOLLINAREM;, imo: Mlae- 
ximam: partem Occidentalium, dahin rechnet. 
Zu den neueren Zeiten, fonderlich nach der Reformation ;, 
hat dieſe Hypotheſis nicht nur bey den Philofophis amd Medicis, ſon⸗ 
dern auch bey Denen -Theologis unſrer Kirchen mehr Beyfall gefunden. 
Dann ob fich wohl Lurnerus niemahls deutlich heraus laſſen wol⸗ 
len; wohin eigentlich feine Meinung giennes fo hat er doch zu vers 
fiehen gegeben:, das er. von Diefer (FE) Hypotheſi nicht abgeneigt 
ſeye, indem er fie vor wahrſcheinlicher, und nicht vor fo anftößig , 
als die mit der Schöpfung; gehalten. Nach feinem Tode erfläts 
ten ſich andere dafür öffentlich, fo’ gar, dag man in der Formulä 
Concordiæ und. deren Tolida.Declaratione . Art, 1. ausdruͤcklich 
| be⸗ 








d) InDifp, de Origine Animæ, Sect. Ill $. 36. ſeq. 

e) In Epiftoläad Marcellin. & Anapſychiam, Oper, Tom. IV. Part, Il. p. 642 

f) In Difp. de Diftintione Perſonarum in : Divinitate, , Tom.- ), ‚Oper, je- 
nens. p. 471. | 


” 
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hekennet, es werde die gantze menſchliche Natur dem Leis 
be und der Seelen nach / auf eine natürliche Are von den 
Eltern fortgepflantzet: es fcheinet aber, dag man fich des Worte 
Iraducis mit Fleiß enthalten babe. | 
Jedoch iſt zu mercken, das Diefe Tradaciani Wieder verfchiedener 
Opinion waren; dann einige (g) fatuirten einen Spirirum Mun- 
di univerfalem, aus deme die Seelen gleich einem Strahl den Coͤr⸗ 
pern zugeworfen würden. Andere (h) alaubten einen particula- 
rem Spiritum, oder befonderen Geiſt, der dem Leibe die Seele 
beybrächte. Wieder andere hielten dafuͤr, daß die Seelen, durch 
den Saamen der Kltern , denen Kindern mitgetheilet würden: 
und zwar einige Ci) durch einen befondern Saamen bar Seelen; 
einige (k) aber Durch den Saamen des Coͤrpers; und zwar 
‚entweder des (1) Waters, oderder (1) Mutter allein; oder aus 
Zuſammenkunſſt Cm) des männlichen und weiblichen Saamens. 
Ubriger und mit der gefunden Vernunft flreitender Meinungen 
Noftrade anjetzo zu geſchweigen. | 


hãc re opi- Was unſre Meinung endlich anbelanget, ſo halte ich mit 
— (n) Leıznırzıo, (O) BurscrAvıo (p) CANTZE- 
| NiOo, 








gJ Conf, LIPSIUS, in Phyfic. Stoic. p. 120. 176. item  FERNELIUS, de 
Abditis Rerum Cauſis, Cap. Il}, ufque ad X. | | 

bh) COMMENIUS, in Phyficä fu, Cap. XI, p. 200. & LICETUS, de 
Ortu Animz, Lib. I, Cap, 32. P. 194. 

4) Justa TERTULLIANUM & APOLLINAREM , quiaffırmant, Animams 
elfe corpus ſuo femine pollens; eamque procedere corporea [uccefssomss in- 
Aar. Quos & BRIGTHVS CANTABRIGIENSIS fequutus eſt; ut 
wideri poteft apıd GOCLENIVM , in 'Pfycholog, fua, p. 19, 288, 
ae wollen folches auch aus dem Spruch / JOH. Cap, Vlverss6 - 

eweiſen. 

K) Conf, — MARTINI, Queft, Iluſtr. Cent. |. Difp. V. Qu, VL, 

1) MEISNERVS, Philof, Sacr, Part, I, p. 921. COMACHIYVS, de Anima, 
Cap, Il, pe 48. 

1) M. W. CH. URSINUS, in Epito, OSWALD. VLIANI Progyma; 

de Anim. Creat, 

m) Vid, JAC. THOMASIVS, in Diflert, citat. Sect. IV. $-. 117. 

n) Dans PEfläis de Theodicee, Part, I, $, xCl, | 

0) In Lexico fuo Medico Vniverfali, Tom,, fub voce Abortus, atque Ani- 
'matio, 

p) In Tra&, de Vſu Philofophix Leibnitziane & Wolfiane in Theologiä, 


P. 287» 
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To, und etlich (9) andren davor , daß das gantze menſchliche 
Geſchlecht in unſern erſten Eltern ſchon, nicht nur quoad Corpus 
en » fondern auch quoad Animam, auf das aller-fubtilfte 
ge 


altet und formiret, exiftiret habe: nicht zwar, daß die Seele 


“eines dergleichen, nur aus feinen primis Rudimentis beſtehenden, 
menfhlichen Coͤrperleins völlig rationalis, fondern nur fenfitiva 
oder fimpliciter animalis feye: als ebenmagig das Coͤrperlein eis 
nes künftigen , und alfo in Ovulo noch liegenden, Menſchen, 
vor der Empfaͤngnuß, nicht vor einen wahren und vollkommenen 
menfchlichen Korper , fondern nur vor ein Corpus ruditer animals 
zu halten. Es wird aber dannoch diefer Leib, und jene Seele, 
sach und nach zu einem vollkommenen menfchlichen Leibe, und 
vernünftigen Seele bereitet; nicht zwar dergeflalt , dag die Seele 
kurtz und auf einmabl die hoͤchſte Staffel einer gefunden Vernunft 
‚erreiche , gleichwie ebenfalls der Leib nach Der Empfaͤngniß, nicht 
als ein vollkommen⸗ausgearbeiter und perfectionirter Leib, nleich 
gefunden wird ; fondern beyde müffen [wie gefant , und ein folches 
die tägliche Erfahrung auch Iehret I ihre Vollfommenheit fuccef- 

five erlangen. Doch es fiele zu weitläuffig allhier diefe Mater 
tie völlig auszuführen, weme derohalben ein mehreres hievon zu 
wiſſen beliebet , Tan den Heren Leis ı tz, umd vorhin citirte 
Authores, deßthalben nachfihlagen. | 


' | 8 LXXVI. | 
Naun frage ſich auch’ wie lange das Kind in Mutter⸗ 


Quantitem- 


Leibe biß zur vslligen Bildung, zu liegen babe ? wovon dann porisäd per. 


zu wiſſen, daß diefe Zeitbillig in Cr.) zwey befondere Spatia abs 
zutheilen ſeye. Be ie | 

Dann einer Seits heiſſet dieſes eine vollige Bildung der Frucht, 

4) Als erſtlich einfen, DeilenSANDIUS in feinem Tractat. de Origine-Ani- 

ma gedencket / und von dem er p. 167. folgendes fchreibet: Ss ex me 

guafiserint adderfarsi, am non ego quoque præexi ſentiam alıguam dnima- 

rum noffrarım ſtatuam] reſp. me ehınınd cum Scriptara flaruere dice- 

reque, anımas noflras in yarentibus noßris jam præexſtitiſſe. And dann 

jenes ANONVM, von deme in den Unſchuldigen Nachrichten Ann. 1714, 

P- 673. Cogitata quedam., de mediä ſententiâ circa Animæ ortum, 

aufgezeichnet zu finden ; darinnen die Fortpflantzung der menſchlichen See 


edtam Fœ. 


tüs formatio. 
nem requi« 


Yatur ? 


len / fat auf eben die Art / wie LEIBNITZ gethan / ausgefühzet mirdz - 


r) COSCHWITZ , Organ, & Mechan, Phyfiolog, Pi 188. feq. 


146 Cap. IV. DeGeneratione, Conceptione, & Formatione. 


Situs Faetüs 
in Utero. 


wann das gantze Eindliche Coͤrverlein alfo bereitet gefunden wird / 
daß ihme, dem aufferen Anfehen amd Zahl nach, Feines feiner 
Bliedlein ſehlet, obwohlen felbes eine ſolche Starke und Veſtig—⸗ 
Leit noch nicht empfangen , DaB es alsdann ſchon unter mancher⸗ 
ley Laufer Mutterleib ſich zutragenden J Ungelegenheiten feine 
Actiones verrichten, und ohne Gefahr einiger Verlegung oder an⸗ 
deres Unfalls ausdauren koͤnne. | | 
Andrers Seits aber nennet man dieſes erft einen vollkommen⸗ 
formitten und nutritfen Foetum, welcher , allen Theilen feines 
Leibes nach, eine folche Veftigkeit und Daur empfangen / daß er 
letzlich, alfo zur Weltgebracht die mancherley, ihn von aufen 
umgebende , doch mittelmaͤßige Veranderungen der Lufft Teichtlich 
ertragen und ausſtehen, ia unter ſelben Lfo zu fagen ] verhartet 
werden koͤnne. ah — | = 
Die erfle, nemlich allgemeine, doch mir zarte Bildung der 
menfihlichen Frucht ,- ereignet fich zu Ende des fiebenden Monate. 
Die zweyte, und alfo völlig zu End gebrachte Geftaltung bins 
gegen , erfordert eine Zeit von viertzig Wochen, oder von ungefehr 
zehent⸗halb Monah. er — 
6. LXXVII. 
Hierbey iſt nun zu ob eryiren, daß zwiſchen dieſer Zeit der 
Foœtus humanus nicht beſtaͤndig einerley Lager in Utero mater- 
no zu halten pflege. Daun die Cs) erſte fuͤnff, ſechs, biß ſieben 
Monath durch, variret der ditus deſſelben, wegen ſeiner Kleine und 
Leichte, gar vielmahl, und iſt derowegen ſchwehr fuͤr gewiß zu de⸗ 
terminiren. In den letzten Monathen hingegen wird das Kind 
insgemein wie ſitzend angetroffen / mit vor ſich gebuͤcktem Halß 
und Kopff, mit aufrecht und faſt an die Wangen ragenden Knien, 
mit hinab⸗hangenden und die Fuͤſſe gleichſam umfaſſenden Haͤnden, 
und mit zuruͤck⸗gezogenen ſchier an den Hinteren ſtoſſenden Ferßen. 
Was endlich das Lager des Kindes kurtz vor der Geburth ans 
betrifft , fo iſt zu mercken, daß fich dafjelbe nach der Meiber 


Redens⸗Art ] alsdann ſtuͤrtze; das iſt, alſo umwende, dag fein 


Köpflein hinab⸗zu gegen dag Os Uteri internum, ſeine Fuͤßlein aber 
hinauff⸗ warts gegen dem Fundo Uteri, geſtellet ſeyn. Jedoch nit 
ER — | er 





| | 
s) HEISTER, Comp, Anat, p, m. Ioo, 
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der Situs Infantis bey vielen Weibern / die aanke Zeit. ihres 
Schwanger⸗Gehens durch, fich vielmahls zu veraͤnderen; iſt des 
rohalben allhier nur die Rede von dem ordentlichen und natürlichen 
Lager der Frucht, | er 
SW nn ERX VII, | 
Weilen bißanbero von der Formatione & Nutritione Foetüs 
fattfam aeredet worden, auch aus dem Umlauf (15) des Geblu— 
tes zu erſehen, das der Fotus, Utero materno incluſus, feinen 
Theilen nach, von denen aus Mutter⸗Leib lebenden Perſohnen 
in vielen Stuͤcken unterſchieden ſeye: als wollen wir bey dieſer 
Gelegenheit, von denen beſonderen Unterſcheiden, welche ſich 
zwiſchen einem, entweder in Mutterleib annoch eingefchlofes 
nen, oder doch erſt kurtz gebohrnen Kinde, und einem alten 
Menſchen zu aͤuſſeren pflegenz / in ſpecie Meldung thun. 


8: NER. LX, : De Partium 


Erſtlich befindet fich bey der menfchlichen Frucht, zum Durch⸗ Foeräs ab il. 
«ana (t) oben befchriebener, daß Geblüt zusumnd absführender , lis Adulto- 
Vaſorum Umbilicalium, ander Mitte des Unter⸗Leibes eine Oeff⸗ Im Aife- 
nung, welche nach der Geburth zuwaͤchſet, jedoch eine Narbe hin — 
terlaͤſſet, welche Umbilicus, zu Teutſch der Nabel benahmfet wird. 

Es fchlieffet fich aber gedachte Oeffnung Ctt) fo vefte nicht zu, 

daß nicht die Waſſer bey Waffersfüchtigen, und die Winde bey 
Deommel-füchtigen alldorten eher , als andern Orten des Leibes, 
herborzubrechen vermögen. — 

2) Seind bey denen Kindern die Vene (u) und Arterie umbilica- 

les, ſambt dem Dadu venoß Grisso nwır weit, hohl, und durch» 

gaͤngig; da fie bey alten Perſohnen zuſammen⸗gezogen, veſt, und 


als (v) Ligamenta gefunden werden. | 
so“ T 2 3) Wird 


fs ) Conf, Supra $. LXIX, huj. Caps pag. 130, 
t) $. LXIV. LXV. & LXVI. pag, 126, ſeq. | 
tt) VERHETEN, Anat. Corp, Hum. Lib. 11,Tr. V,Cap, 21. pı m, 375. 

u) HEISTER, Comp. Anat. p. m. 66. & Ioı, 
v) HIRSCHEL, in Diff. fua inaugurali feu pofteriori, 1729, habitä, de 
Ä pracip. Partium Fetüs ab ılis Adultorum Differenzsis ,„ S. IV. in fine, 


pag, 10. 


148 Cap. IV. DeGeneratione, Conceptione, & Formatione: 


3) Mird die Leber eines Ferüs fehr , und faft zweumahllw) 
ſo groß, Aproportion, als bey adultis angetroffen, ſintemahlen 
dieſelbe mit ihrer Groͤſſe beyde Appochondria, dextrum fo wohl; 
als ſiniſtrum, anfuͤlheeeeee... TER 
4) Weifetfich bey der menfhlichen Frucht eine zwar kleiner 
Ventriculus, der aber mit einer milchichten oder gelätinofen Feuch⸗ 
tigkeit, dem (x) Chymo , oder (y) Liquori Amnii nicht viel 
ungleich, angeloffen zu ſeyn pfleget.- h 

5) Die Intefina überhaupt: folgendem Ventriculo, alſo, das 
derfelben gantzer Canal fehr eng und dünn iſt. Hingegen iſt zu 
beobachten, daß diefelbe in Foetu , a proportion ihres Cörpers, um 
ein zimmliches länger feind , als in adultis , fintemahlen fie in dies 
fen die Länge ihres Coͤrpers (2) ſechsmahl, in Foetu aber ſieben, 
biß (a) acht mahl uͤbertreffen. | BR 

6) Ss find die Inteflina (b) zenuia in Foetu , bißweilen mit 
einem gleichen Liquore , als der Ventriculus angefüllet.. 

7) Die Inteflina: eraffa aber befigen gantz befondere und ſchwartze 
Faces, welche insgemein (c) Papaverculum oder Meconium ge⸗ 
nennet wrden. > ee, | 

8) So ift von dem Inteflino ceco , infonderd aber von deſſen 
Proceffü vermiformi zu mercken, dag derfelbe viel (d) gröfler und 
weiter als: ben betagten: Mienfchen gefunden wird ; wie auch mit 
“ fecibus angefitllet ; welcher jedoch insnemein bey adultis ſonſten 

(e) leer, oder nur von Winden anfgeblaffen, ſich darzeiget. 
9) Difteriren die Capfule atrabilarıe, oder Renes ſuccenturiata 
eines Ferhs , um vieles. von. denen Renibus fuccenturiatis eis 
| | nes 





WW) VERHETYEN , Anat, Corp, Hum;, Lib. Il. Tr. V. Cap. 21. p. 37% | 

3). HIRSCHEL, in Difl; priori, i. e. ſub Prafidio SALTZMANNIANO, 
de Pracipuis parsıum Fatäs, Ge. Sr XI. p 3le- | 

y) VERHEIEN, |. c. p. 376: 3 

2) HIRSCHEL, in Diflert, prioris F. XII. ab inie pi 33. 

a) VERHEIEN,|. c. * 

b) Conf. ſupr. 5, LXXxhuj Cap. pag. st; | | | 

e) NENTER, Phyfiolog. Med: Cap. XI. Membr. 11. 9.3. Pag. 337. | 

d) HEISTER,» l,c, RUTSCH, Thefaur. Anat 111, p. 13. & s:» ıtem Thea, 
Anat. VIII, p. 32, 4CT, ERVD. LIPS, Ann, 1709. Jun. p. 247. 

©) HIRSCHEL» |. c. pag. 35, Exceprionem häc de ve Gsde apnd SANTO- 
RINVM in Obfery, Anat, Cap. IX, g. 9e | 
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nes adultis(H ). Figurs feilicet , indem folche niemahls gewiß und ei⸗ 


nerley geftaltet zu ſeyn pflegen: Cg) Magnitudine, weilen fie um: 


ein gutes geöffer als bey adultis gefunden werden. (h) Situ, Weis 
len fie denen Renibus Foetüs feſt anliegen, anderſt als in ætate 


provedtioribus , in denen ſie zwey biß drey quer ‘Finger Davon ab⸗ 


ſichen. Ci) Texeura , indem fie bey jenen weich und ſchwammicht, 
- bey diefen aber veft und compact obferviret: werden. Und dan: 


73 


endlich (k) Eontento, fintemahlen dieſe Capſulæ atrabilarise bey: 
erwachlenen Menſchen einen fdwärklichten Humorem in fi: 
enthalten / welcher bey Eleinen Kindern niemahls zu finden iſt. 
10) Werden die Nieren bey Rindern: (1) groͤſſer, als bey 
zu Jahren gefommenen Leuthen angetroffen 5. deren Superficies: 
uüberdiß (m) ungleich iſt, und einem Kalbs⸗Nieren faft gleich kommet. 
11RSeind Die Urereres Fætus (n) dicker und weiter, als. bey: 


‚adolefcentibus: 


12) Preefentiretfich auch die Harn⸗ Blaſe eines neu⸗ gebohr⸗ 


nen Kindes fehr groß, länglicht,, (nn) und big zum. Nabel: 


Ipongiös gefunden. Wird. - 


F) RVTSCH, Thes, Anat. X. p 35. 


ansgedehnee: | 

13) So erzeiget fich nleichfolle Der Urachus in Fætu (O0) hu- 
mano etwas hohl, welches bey. betagten Perſohnen nicht leichtlich 
in Obacht genommen wird. — 

14) Findet man (p) das [bey erwachſenen Maͤdgen)] ſonſt 
ſo rare Jungfern⸗Haͤutgen, in dem Fœtu fœmineo auf daß: 
allerſchoͤnſte. ar | 

15) So aͤuſſeren fich in Thorace infantili auch beſondere 
Umſtaͤnde: ſintemahlen die Glandula 6(9) Ihymus ſehr groß und 


SEE BIER | 1s5)Iſt 


B ) HEISTER, Comp, Anat. p: ıor, 
h) VERHETEN, Anat, Corp. Hum, Lib. II, Tract. V. Täb, 6, Agi 3. 
ji) HIRSCHEL, Dif, priori; G. XIV, p. 372 


3 £ p 
| k) VERHEYEN, Anat, Corp.‘ Hum. Lib, J. Tra& II. Cap, 19, Ps 104 » 


1) HIRSCHEL ‚1. c. paß: 36. 

m) PERHEYEN, Anat. Corp. Hum. Lib. 11, Tract, V, Tab, 6. fig: 3. 
n) HIRSCHEL,]. c.. * — 
nn) HEISTER , Compend. Anat. p. m. 100 
©:) Conf. fupra £. LXVI, pag: 129 - 

pP ),HEISTER, l. ko | & —* — 
q) FERHETEN, Anat. Corp. Hum. Lib. I], Tr. V. Tab, , fig, 2. p539e>- 


— 
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16) Iſt beſonders von der Lunge eines noch nicht gebohr⸗ 
nen Kindes zu mercken, daß dieſelbe zufammen » gefallen und 
ſchwaͤrtzlicht oder dunckel⸗roth außfichet, auch wo fie in eine Schtife 
gel mit Waſſer geworffen wird, alsbald Cr) untergehet: anderft 
als eines fchon Athem⸗geſchoͤpfften Menfchens , deffen feine beftäns 
Dig oben zu ſchwimmem pfleget. ‚ 

.. NB. Doch findet man auch einige (s) Obfervationes yon Fal- 
lirung diefes Experiments. 

17) Iſt von dem Hertzen eines Kindes unterfchiedliches zu 
merden; ale | | 

T) Daß zwiſchen der rechten und Linden Auricula das fo 
genannte (is) Foramen ovale gefunden werde , welches bey Als 
ten zugehet, und gar (ſt) felten mehr ofen bleibet. De 

| | | | D 


r) Breßlauiſche Natur und Medicinal⸗Geſchichte / zwey und swankige 
fer Verſuch / pag. 463. it. ein und dreyſigſter Verſuch p- 196. ACT, 
MED, BEROL, Dec. I. Vol. IX,p. 54. & 5 ALBERTI, Jurifpr» 
Med. Tom, I, Part. 2. in Append. p. 69. EPHi NAT, EUR, Dec. 
I- Ann. 7. Obf, 201. BARTHOLINVS, de Pulmonibus,Se&, 11, pe 
29. SWAMMERDAM, de Refpirat, Cap, V. 5. 2.2: pag. 38. KY- 
PERÜS , Medicar, Contradilt. Lib. I, Cap, XXIII. F. 53. THRU- 
STON;, de Refpirat. Sect. XXII. p, 85. SCHOEPFFER, de Pulmone 
Infantis nataute vel fubmergente. ZELLERVS, in Diflert. ejufdem 
thematis, VATER, in Diflert. de Infantieidii imputati fignis diagno- 
fticis, Thes. X1ll, fe, STALPART VAN DER WIEL, Obf. Rarior, 
Part, 11. Obf, 32. AMMAN, in Prax, Vuln, Lethal, Decad, VI, Hift, rn 
DEUSINGIUS , in Microcofm, Sedt. VI. BLANCARD, in Colledts 

Med, Phys, Cent. V, Obs. 92. &c. | 

3) OVERKAMP, Occonom. Animal, Cap. XII. pas. 268. DIEMERBROECK, 
Anat. Corp. Hum. Lib II. Cap. 13. HEELLVIG, Caſuum & Obſervationum, 
Part. II. p. 116. EPH. NAT. CVRIOS. Cent, IX. Obſ. ;0. HARPRECHT, 
in Refpons, Civil, & Crim. Refpons. XXXII. n, 83. feq. EPH. NAT. CVR. 
Cent, I, Obf. ızr. CARDANVS, in Tractat. de Subtilitate, PAU- 
LINI, Philoſophiſche &uſtæStunden / Part, Il, Cap, 24. atque Phi- 
loſiphiſcher Feyr⸗Abend / Cap. 79. BOHNIVS, de Offic. Med, Dupl. 
Part. Il. Cap, 6, p. 662, feq. atque in Examine & Renunciat, Vulner. 
Let hal. p. ı71. ſeq. EPH. NAT, CVR. Dec, Ill, Ann, I, Obs, 104. 

ACT. MED, BEROL. Decad, I, Vol, Il, p. ACT. ERVDIT, LIPS. 
Ann. 1727. Sept. p. 40% | | 

fs) Conf. Supra $. LXIX. pag. 130. ACT, ERVD.LIPS, Ann 1705. Mart, p, no, 

ft) EPH. NAT, CYRIOS, Cent, Ill. & IV. pag,376. & Cent, VII. p.ı29. 
ſeq. item, Decur. II, Ann,o, Obf, 92. BARTHOLINVS, Anatom, 
Lib. 1V. Cap, 8, SEBIZIVS, in Differt, de Ursnatoribus "art. 

Ursnandi , Argentor, 1700. habitâ, 5, XI, 
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II) So wird bey ungebohrnen Kindern , weil fie in Mutter⸗ 
Leib feinen Athem hohlen, und alfo (ip) alles Gebtäth per Pul- 
- mones nicht circuliren kan, ein befonderer Canal angetrofien, der 
von feinem erften Obfervatore den Rahmen empfangen, und alſo 
Tubus arteriofas Boranur betitelt wird. Diefer nun iſt zwiſchen 
- der. Arteriä pulmonali und aortä placiret, als in welche legte er 

das, aus dem rechten Ventriculo Cordisempfangene, und durch 
die Pulmones [wie gemeldet] nicht circulivende Gebluth im- 

mediate einfchüttet , damit alfo der ordentliche Umlauf des Bluts 
- in Foetn nicht. gehemmet wirde. Diefer Dadus arterioſus BOTALET: 
fallet gleichfalls bey erwachſenen Menfchen zuſammen, obwphlen 

von einigen Cv) Authoribus verſichert wird, daß ſolchet biß⸗ 

weilen in adultis annoch offen gefehen worden. — 

III) So haben (u) Wınstow und (w) Cnsseipen in der 
Vend caya , nachſt dem Hertzen eines Foetüs , eine beſondere und 
stoffe Valvulam detegitet, die von dem legten Yalvula nobilis he⸗ 
18) Wird bey einer menſchlichen Frucht ein ſehr groſſer und 
faſt ungeſtalter Ropff angetroffen: 0 | | 
19) Deffen Beiner überdig hin und wieder von einander fles 
ben , und fich mit Suturen nicht ſchlieſſen 

20) Iſt befonders an dieſen Kinds⸗Koͤpffen oben aufden Wir⸗ 
- Bel die Eontanslla befindlich; da nemlich nichts anders als eine 

Membrana, fiatt der Olfum Cranii, beobachtet wird, Die aus 
Unvollkommenheit folcher Beine herruͤhret; fintemahlen dieſer Zons: 
pulfarilis erſt in Zeit eines Jahrs, jedoch bey etlichen Cx) früher, 
bey anderen hingegen fpather, zurzuiwachfen pfleget. 

21) So wird Das Hirn bey Rindern viel weicher ange⸗ 
troffen, als bey Alten ; vielleicht dieſer Urſach wegen, daß zur 

Zeit der Geburt, wann das Haͤuptgen durch die enge — 
| | u Wege 





fp) Vid. Supr. $. LXIX. hujus, Capitis, pag. 130. & HEISTER, inComp. Anate 
not, 38*) p. m. 272, = \ = 
v) HIRSCHEL , in Differt; pofteriori feu inaugurali ,.de Pracipuis: Partium 
Foerüs, Ec. 5.Vl.p. 12 wur: = 
u) In HISTOR. ACAD. REG: SCIENT.. Ann. 1719 
vv.) In Editione Anatomiæ ſuæ prima, Tab, IX. Fig, I- 
3) RUYSCH, Thefaur, Anat, I, pag, 7%, 
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Wege dringen muß, die Beiner deſſelben ſich uͤbereinander ſchlagen, 
und ohne ſonderlichen Schaden das Cerebrum drucken doͤrffen. 

22) Iſt von dem Organo (y) Auditüs Infantum zu mercken, daß 

Ye och nicht vollig perfedtioniret feye. 
an: Alſo iſt C1) der Meatus audicorius meiſtentheils nur membra- 

Das Ofſſiculum ſemicirculare hat feine gehörige Figur noch 

nie und ift dem Of Temporum noch nicht angewachfen. 
3) Die (zZ) Seiten⸗Waͤnde des Ohr⸗Gangs feind mit ei⸗ 
ner dien, zaͤhen, und weiffen Materie überzogen, 

& befindet fi) por der Membrana Tympani noch eine an⸗ 
dere und (zZ) beſondere Membrana, die von RuvscuIo (tz) 
Pſeudo menbrana genennet wird; deren Ulum (ck) VALSALVA 
Befchreibet, indem er fagt ; folche verhindere , daß der Liquor 
Amnii zum Tympano nicht gelangen , folches luck und weich ma⸗ 
chen, und alſo das Gehör verderben koͤnne. | 

Inngleichem fo wird (5) Bie Tuba Euflachiana, fo von Du 
ar ec Aquaductus betitelt wird , gantz membrands beo⸗ 

achte 
6) Die Apophyſis maſtoidea aber, fo ſich bey Alten groß und 
bobif finden laͤßt, ift bey diefen fehr Kleine. 
r Ja fofehlet O7) der Proceſſus Ayliformis faft gantz bey den Kin⸗ 
dern. 

23) erden bey denen Rindern Beine Zähne im Munde 
‚angetroffen, fintemablen felde noch unvollfommen unter dem Zahn⸗ 
Fleiſch in ihren Alveolis verborgen liegen. Etlicher wenigen (a) 
Exempel ausgenommen. 

24) So 








y) DV VERNEY, in Tract. de Organ, Audit, Pan, B * 55. 

2) VALSALVA, in Trad. de Aure Humana, Cap, |, 

{2 ) KERKRINGIYVS, in Ofteogeniä fuä, p. 222. "VALSALVA, J e. 
HIER. FABR. AB AQVAPENDENTE, in Tradt, de Aure. WALTHE- 
RVS., in Diff,-de Membrana — Lips. 1725. habitâ, $. X. 

tz) In Thefaur, Anat. III. p, 72 

ck) Tract. eit, Cap. IV. S. VII. 

2) PLINIVS, Hift. Natur, Lib, VII, Cap, xvi. 'EPH. NAT, CVR. Dec. 
l. Ann, VIll. Ob 47. & Dec. Il, Ann. IV. Obf. 28, BARTHOLI. 
NVS, in Ac. Haffa, Vol. IV. p. 88. GARMANN), de Mirac. on p. 196: 
F. 4. RHODIVS, Cent. I, Obs. 9z, 
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24) So ift endlich von allen Beinern des ganzen Foeräs 
zu mercken, daß fie [ pauciflimis .exceptis ] entweder noch ſehr 
weich und Rexil , oder wenigftens unvöllkommen und (x) carti- 
lagiuös ſeynd. Ingleichem find auch ihre Gelencke oder Articula- 
tiones annoch (b) imperfectæ. | : 


| SELL, 


Diefes wäre nun ſattſam von der Frucht in Mutter⸗Leibe, 


ihren Wachsthum , Bildung , Leben, ꝛc. geredet: amd ift alfo 
nur noch zu betrachten übrig , auf was Weife diefelbe an dieſes Ta⸗ 
ges-Kicht gebracht werde, | 

6. LXX XI. 

Es wird aber dieſer Actus von denen Gelehrten Pareus oder 
die Geburth genennet, welche wiederum nach etlicher (bb) Autho- 
rum Meinung dreyerley zu ſeyn pfleget. Als (1) Partus Naturalis, 
die natürliche Geburth: (2) Partus Nonnaturalis, Die nicht na⸗ 
tiirliche Geburth: Und dann (3) -Partus Praternaturalis die wi⸗ 
dersnatürliche Geburth. 


Parrus naturalis, ordinarius, & legitimus zu Teutſch eine ordent 
liche und natuͤrliche Geburth, iſt diejenige / c) wann dag 
Kind nach neun Mongthen, in feiner rechten Poſitur, ſein leicht⸗ 
lich, ohne andre (CC). Huͤlff als durch Trieb der Natur, und 
ohne ſonderbahre Zufaͤlle, mit der gewoͤhnlichen nachfolgenden 
Reinigung, andem Leibe und Gliedmaſſen nach vollkommen, oh—⸗ 

ne Mangel und Tadel zur Melt gebracht wrd. 
N $, LXXXIII. 











2) HEISTER, Comp. Anat. pı Ior, | 

b) KERCKRING, in Ofteogenia, L. c. 

bb) 24 MOTTE, de Morb, Mulier, Libr, I. Cap. 1,'pı Tr, ZRUNNER, in 
Differt, ſuâ Inaugurali , de Siru Placenta fuper Oriſicium Urers imier- 
num. S.1.pıg ı i | 

c) WELSCHIUS, in feinem Hebammen⸗uch / Part, Il, Cap, I, p- 308. 

cc) L.d MOTTE J. c. | 


Partus,eltyel 


Naturalis, 


Non natura- 
Bis, 


Prater natu⸗ 
zalıs. 


Requifira: 
Partüs: natu⸗ 
zalis, 
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ERRRTENE #2 


” Partus non-naturalis,. laboriofus,. & inordinatus, das nicht ↄna⸗ 
tuͤrliche / muͤhſamme / und unordentliche Gebaͤhren heiſſet, (d) - 
wo ſich etwas befindet, daß. die Natur. in ihrem ordentlichen Trieb 
verhindert , und alſo das: Gebahren lang: und: ſchwehr machet: 
weilen. aber foldyes dem Trieb der. Natur nicht. genugſam wider⸗ 
fichen Tan, fo erfolget. doch endlich die. Gehurth oder. Genaͤßung. 

8. LXXXIV. 

Partus praternaturalis,, difhailis,. & illegitimus:,, eine: wider Nas 
türliche und harte Geburth wird genannt, wann entweder Ce): 
wenen verfehrtem Lager. des Kindes, Zerreiffung der Iradel- Schnur, 
‚oder allzusengen und verwachfenen: Geburts» Gliedern ‚. ꝛc. das: 
Gebaͤhren anderfi nicht, als durch frembde Huͤlffe, es ſeye nun: 
durch einen mwohlgenbten Accoucheur ,. wohlerfahtnen: Chirur-- 
Zum, oder gefchirkte Hebamme Fan. geendigt: werden. 

So leicht und geſchwind nun das natürliche Gebähren.ift, ſo 
fchwehr und muͤhſam iſt hingegen das: wider⸗natuͤrliche; und wann: 
man.ben jenem nichts als ein wenig. Attention brauchet; fo hat: matt: 
bey. diefemallefeine Kunſt, Erfahrenheit,. Gefchicklichheit, Stats 
de, Hertzhaftigkeit, Klugheit; Barmhertzigkeit, Gottes⸗Furcht / 
und Verſtand noͤthig, um ſolches gluͤcklich vollführen zu koͤnnen. 

5. LXXXV. | | 

Wir laſſen anjetzt beyde letzt⸗genañte Partus fahren; und wenden 
uns allein zu dem erſten, als dem Partui naturali ſeu legitimo, da 
wie dann ſehen, daß, wo ſelbiger recht natürlich ſeyn folle ı 
fünff (£) Haupt⸗Requiſita yon ihm erfordert werden: Als: 

1) Daß das Kind volllommen zeitig, zu Außgang des neun⸗ 
ten ,. oder Anfang des zehenden Monats, an diefe Welt geboh⸗ 
ren werden. muͤſſe. 

2) Daß 


ö— — — 





d) LA MOTTE, pag. 2, 


8) COsSCHIFITZ, Differt, de Parturies tium Reclinatione ſupiuâ, pro facie 


lssando Parse , inuiili; Refpondente Ds, Lie, BOERNERO , $. III. 


pag 3. 
fJ) BRUNNERUS, in Differt, fuä mox citatä, $,LP, 3. 
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2) Daß die Geburth in Eurker Zeit ohne einige Dindernüg 
vor fich gehe. en E | 
” 2 er der Foetus gefund, lebendig, ohne Mangel und Ta⸗ 

el ſeyn folle. 

4) Daß derfelbe feinen ordentlichen Situm habe. 

5) Daß weder der Mutter⸗Kuchen, noch die Nabel⸗ſchnur, 
N mit einem Wort, die Nachgeburth, Leine Dinderung verur⸗ 
ache. — 


6. LXXXVI. 


Was nun das erſte Requißtum anbetrifft / da geſagt worden, An Homink 
daß zu einer vollkommenen und natürlichen Geburth, der neunte <ertum par- 


turienditeme . 


Monath nach der Conception erfordert wirde:_fo fragt 1 Da urn dein 
bey , ob dann dem Menſchen gleich andern Thieren eine Go „am? 
wiſſe Zeit zur Geburth beflimmer feye? 

Unter denenieniaen die diefes Allertum laͤugnen, find die et» 
fie geweien Cg) Arıstorzres, und cCh) Prinsus; de 
nen hernachmahls Amarus, Jouvertus, (i) Mercuv- 
RIALIS. (k) LAURENTIUS, AUGENIUS, CASTRENSIS 
(1) Reıeseus, und noch etliche Cm) andere nachgefolget feind ; 
derer, in diefen Stuck begangener Irrthum, jedoch aus folgenz 
dem leichtlich zu erfehen. 1) Weilen der Menſch unter allen le⸗ 
bendig-erfchaffenen Ereatuten die vollkommenſte und edelfte: warn 
num denen geringeren und unedleren Creaturen eine gewiſſe Ser 
burtö-Zeitbeftimmet ift, warum wird dann diefelbe dem Menfchen, 
als der edelſten aller Ereaturen; abgefprochen ? 2) Iſt die Falſch⸗ 
heit ibree Meinung auch daraus zu fihlieffen, daß die meiften 
Menſchen eine gewiſſe — —— halten: wie dann ae 

2 euti⸗ 








) De Generatione Animalium, Lib, I, Cap VI. & in Hiſtor. Animal, 

Lib, V11,Cap.1V, | | 

h) Lib, VIR Cap, V. 7 

i) In Libello ſus, de Homin, Generat, Cap. XXIX, 

k) In Hiftoria Anatomica , Lib, II. Cap, XXXVIIL, 

l) In Elyfio jucund. Queft. Campo, Qu. XC, p, 1166, 

m) Qui apud Z4CCHIAM in Queftionibus fuis Medieo-legalibus, Lib.I, 
Tit, ll, Qu 2,n,2, eitantur, Conferatur etiam FORTUN. FIDELIS in 
Relat. Medic. Lib, 111, Set, VII, Cap, I, 
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heutige (n) Medici. aus. vielfältiger Erfahrung ſolchem bey⸗ 
pflichten. Mh! | 
. LXXXVII 
Iſt demnach dem Menſchen freylich eine gewiſſe Geburs⸗Zeit 
beſtimmet, nemlich der Außgang des neunten oder Anfang des 
zebenden Monats, oder, Wie oben Co) ſchon geſagt / viertzig 
Wochen, das find zwey hundert und achtzig Taͤge. Ä 
Es werden aber allbier. die Monathe in engem: Verſtande ge 
nommen, nemlich nicht (p) Menſes lunares, als welche nur fies 
ben und zwanbig Tage ſambt acht Stunden ausinachen; ſondern 
Benfes folares : dahero machen zehen Menfes lunares, oder. neun 
Menfes folares, famt zehen darzusgerechneten. Tagen, Die ordente 
liche (q) Zeit der Geburt aus. a | 
Gilt allo diejenige (r) Wider⸗Rede hier nichts, wann man dek- 
wegen die Zeit der Geburth vor ungewiß halten will, weiten. die 
Zeit der Empfängnus die. Weiber offtmahls zu betriegen pfleget: 
ſintemahlen ſolche Empfaͤngniß⸗Zeit die Weiber nicht allemahl bes 
trieget / indem fie ben vielen. Subjedtis oft mehr.als. gewiß iſt. — 
ann 








)CACCHIASG, Lib, I, Tit. 2. Quæſt. 1. BOHNIVS, Circul. Anat. Phyfiologs. 
Progymn. III. Et Tract de Officio Med. dupl. ‚Part. Il. Cap: 5p. 626. 
feq, PATER, de Infanticidii imputati Signis diagnoſticis, Corollar. 
IV. & Thes. VI. WALENTINT, Corpor. Juris Medico „Legal. Cap. 
V. pag.459. HARVEUS,-de Generatione Animalium, PINAEUS, de 
Notis Virginum.  NENTER, in Theoriãâ Hominis fani,-five Phyfiolo- 
giâ Medicä, Cap X], -Membr, 111. F. 2. P. 342. RHYMELIVS, in 
Differtat, de Partüs humani Naturä, Temporibus, & Caufis, CHRIST. 
JOH, LANG, Oper. Med. Part, I, in Phyfiolog. pr 248. - 

©) Conf. fupra $. II. hujus :Capitis. MEISTER , in Comp, Anat. p. m, 
100, LANG, I. c, 4ALBERTI, Jurifprud. Med,. Tom. 1, Part. I. Cap. 
VII. F. II. p. 140. NENTER, in Phylieleg, I,c. WIELDYOGEL, de 
Jure Embryonum, Cap: 11! These X ı | 

#)' PEGISSONEEIPS, Tract. de Tempore humani Partûs. PALENTINI 
ff. Medico-Legal. Part, I. Set. I. Caf, 24. 4EBERTI,.ı, c» FOR- 
TYN,: FIDELIS Relat, Med Lib. 11), Sect. 7, Cap: 4. ; 

4) LVTHERPVS, de Termino Pärtüs vitali, naturali, F. XII, X4ILDEN- 
BACH de Abortu, ARNISAEVS, de Partüs humani legitimis terminis, 
F. XV. &S$. L. ß — 

$) ALBERTI, in Jurifprudentiä ſuâ Medici, Tem. l, Part, I. Cap, VM. 

$, Il. p. 140. in ime, 
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dann der weiland berühmte, Medicus zu Keipsig, D. Cr RISTIA- 
nus Jonannes Lanerus (s) eines Weibs⸗Bildes geden— 
det, welche, ob ſie wohl: eine: Mutter von acht Soͤhnen und 
Töchtern gewefen dennoch alle Zeit den Tag, ja fo gar Die Stun⸗ 
de ihrer Niederkunfft [nach der Empfaͤngnuß⸗-Zeit gerechnet] gantz 
gewiß vorher gewußt hatte, alſo das folches niemahlen falliret. 
S. LXXXVIII. 

Es wird aber allhier wieder eingeworffen, dag nichts deſtowe—⸗ ee 
iger öfters Kinder, theils vor. diefer Zeit, theils nach. derſelben, 
gebohren werden. | | 

So ſindet man zum Erempel Geburten von: (ſ5) hundert md 
fuͤnff und zwantzig, auch (6). hundert und drey und ſiebentzig Taͤ⸗ 
gen: Inngleichem von (u) vier Monaten, (w) fünf. Mona⸗ 
en, (XNſechs, (y) ſieben, Racht Monaten. 


X 


Alſo 








s) Conf, Ejuſdem Opera Omnia, Part. I, in Phyfiologia, pag. 248, in fies. 

(5) PERANATVS: de .Procreatione Hominis , Cap VIII. 

t) TIMAUS yon Guͤldenklee, in Reſpons. XXIII. VALENTINI, fE” 

Med, Legal, Part, I. Sect l. Cas. 36. 

u:) REIES, Elys, jucund, .Queft, Caınp, Qu, XC. p. m 1164, $%.6. & PE=E- 
RANATUS , co. | En | 

vv) AMMANNUS, Med. Crit, Caf, LXVIII. FONTECHA, : in Medie.. 
Chrift.. Spec, p. 540. VALERIOLA, Lib, Ill.. Enarrat, V Il... LEMO»- 

= SIUS,. de Natur. Facult. Lib. III. Cap. III. 

‘x) RENATUS CHOPPINUS, de Privileg: Ruſtic. Lib. III. Cap. VIII. na. 
5, AMMANNUS, Med, Crit, p. 6, 7.12. & i3. SCHENCKIUS, Lib:. 
IV. ſub. tit. Mens. VII. Obf, 1. VALENTINI, ff. Med, Legal.’ Part, lI. 
Se, 1. Caf, 25, ulque-28,. CARANZA;. de-Partu. Naturali &: Legi-: 
timo r) ‚Cap IX. n1— 

y,) KORNMANN, de Miracul. Mortuor. p. 158: ſeg, AMMANNUS; |, ey 
pag. 32:3» 46,.47. 50. 161, feq, .BOHNIUS, de Officio. Med. dupie - 
pag. -627. leg. CARANZA, |, c, Cap. X. -SCHENCK,;, Lib. IV, fub, . 
titul, Mens, -VIl, Obf, l. EPH. NAT. CUR, Cent: I, Obf, sr. 

z) BONAVENTURA;, de Octimeſtri Partu , Lib, IX, &:X. ACT, ERUD.: 
LIPS. Ann, 1695; Jan. pe 42. & Ann. 1791. Nov. p 500, .EPH, NAT! 
CYR, Cent IX; pag. 62, Breſtlauiſcher Sommlunaen Neun⸗ 
ter Derfuch, pag. 1009: SCHOEPFFER, de-Partu Octimeſtri, Cap 
Ill CARANZA3; I, c. Cap. Il. .WEDELIVS, : in Phyfiologiä , Sect 
Ih Cap, XXXI, & Sect. II. Cap. III. SENNERTVS, in Prax, Med: 
Lib, 1V* Part, Il, Sect Vl. Cap. I. & VL, | 
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Alſo giebt es auch ſpaͤte Geburtben, von Ca) gehen, cb) eilff, 
(ce) zwölf, ja Cd) zwanzig Monaten: anderer (e) überngs 
tuͤrlichen, raren / und fpaten Partuum & Foetuum anjetzo zu ge⸗ 
ſchweigen. ; | 
Ich antworte aber und fage hierauff , daß diejenigen Kitts 
‚der, ſo vor bemeldter ordentlichen Zeit zur Melt gebracht ei 








a) HOECHSTETTER , Obfery, Med, Decad, IV. Cap, I, p. 267. CA- 
RANZA, lc, Cap, Xlll, n, 1. ſeq. &n. 9. FORTVNATVS FI F 
DELIS, in Relat, Medicor, Lib, Ill. Set, V Il. Cap. VII, Ä 

B) FORTVNATVS FIDELIS, 1, c. Cap. IX, HARTVNG, in Differte 
‚de Parts Legitimo Septimeflri & Odimeftri, CARANZA, de Partu 
Naturali & Legitimo, Cap. XIV. n, 3. ALBERTI ,. Jurifprud, Med, 
Tom. ı, Part. ı, pag, 167. Cas. Il, ZITTMANNVS, Med, Crit, Cen. 
‚tur. I. Caſ. LVIII. ACT, ERUDIT. LIPS, Ans, 1099. Nov. pı5ı9, 


c) SEBIZIVS, Exercitat. Medic. XLIX, Quæſt. 9. REIESIVS, Elys. jucund 
Qu. Camp, Quæſt. XC. WILDVOGEL, de Partu legitimo, F. XV, 
HORATIVS AVGENIVS, de Partu Hominis, Lib. Il, Capı XXVI. 
HOECHSTETTERVS, Obferv. Med, Decad. IV, Cas. I, p. 267. SPER- 
LINGIUS, Inftit, Lib, VII. Cap. IV, ESBACH , in Notis ad CARP- 
ZOVII Furi/pr, Forens. edit. in fol. p. 607. 

d) Breßlauiſche Sammlungen, von Hoturamd Medien -Ges 
fehichten) fiebender Verſuch / pag. 264. 

e) Als zum Erempel/ von Geburth einer begrabenen/ jafo gar aufges 
knuͤpfften Srauen/ vid. MARCVS DONATVS, Hiftor. Memor, 
Mirabil. Cap. IX, Lib. VII, pag, 706, CAMERARIUS Syllog, Me- 
morabil, Medicor, Cent, VII. Part, a43. Item vom Bebähren eines 
fechs und achssig jaͤhrigen Mütterleins / Breßlauiſche Sefchichte, 
ze, vier. und zwantzigſter Verfuch/ p- 559. Von einer Geburth die 
ſich erft nach ein und zwantzig Jahren geaͤuſſert / Breßlauiſche 
Geſchichten, ein und zwantzigſter Verſuch / pag. 226, Yon einen 
neumjäbrigen / Dabey aber todten Feru , vide EPH. NAT. CV- 
RIOS. Dec. III. Ana* III, Obf. XXIII, Von einemzehenzjährigen/ / 
vide ACT. ERVD; LIPS, Ann, 1686. Jun, Ps 279 Don einem fünff 
und zwantzig⸗jaͤhrigen / vid. ACT, ERVDIT, LIPS, Ann, 1703, Febr. 
pP. 73. Ja fo gar von einen Ferz, der bey Einer vier und neun⸗ 
gig jaͤhrigen Frauen / ſechs und viertzig Jahr in Mutterleibe 
gelebet / beſiehe Breßlautſche⸗Geſchichte/ dreyzehender Verſuch / 
pe 9. & EPH,,NAT, CUR, Cent, IX. p. 37,ut & ACT. ERVD. 
LIPS, Ann, ı723, April, p. 138. | | 
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den insgemein: noch CE) unzeitig ſeyen, wie folches aus vielen u, præ⸗ 
Umſtaͤnden wahrzunehmen. Dann da findet ſich mehrentheils — 
1) Eineallgudiinne und moderichte Haut alſo daß dergleichen marurifigne: 
Kinder mit Haͤnden faſt nicht anzugreiffen. 
2.) Seind ihre Hauptlein kahl und. ohne Haare· 
3.) Iſt ihre Kontanella ſo duͤnne, das man die Bewegung des 


Hirns gantz genau dadurch beobachten kaann. 
4) Stehen die Hirn⸗Schedel meiſtentheils noch außeinander. 

5) Seind ihre Ohr⸗Gaͤnge halb’ (FE) zugeſchloſſen. 

6) Ihre Naß/Loͤchlein faſt imperkorirttt. 

7) Ihre Ohr⸗Laͤpplein noch nicht vollig geſtaltet. | 

8) Ihre Leffzen am Muͤndgen hoch⸗roth und fehr delicat, (0, 109 > 
man fie: nur ſein wenig beruͤhret, gleich zu bluten anfangen. 

9); Können fie kaum einige Stimme oder Thon von ſich ge⸗ 
ben, on wann. fie. ia Ereifchen ,  fo-quicken.cg.) ſie ungezahlt wie: 
eine. Katze. | | 
för 0) Seind dergleichon fruͤhzeitig gebohrne Kinder ſehr (gg)? 
119 Bewegen ſie ſich Taums. 

12Haben fie ſehr unvollkommene Fingerlein: welche 
13) ODeffters aneinander kleben: Oder wohl gar 
14) Noch ohne Naͤgel ſeind 5 
15Iſt die Oeffnung ihres Aeffterleins entweder allzuſehr er⸗ 
Wweitert, ‚oder allzueng zuſammen⸗gezogen. 
16) Seind ihre Beinlein annoch ſehr weich. 
17)Auch noch nicht recht unter ſich vereiniget, ſondern wie 
18) Iſt ihre Hirn⸗Schale fo duͤnne wie eine Membrana. 

19) Werden dergleichen: Kinder niemahls Thraͤnen vergieflen 

noch nieſſen Fönnen-- | 
BR 0,2 | a - 20) 
y Einmehreres biebon fiehe begm ALBERTT; ‚in feiner 'Jurifprud, “Med, . 





Tom. 1 Part. 1, Cap. V 
ff) Vid. fupra . LXXIX. 22.) pas. 

8).M een von der Schwang rſchafft und" Geburth Des Mens - 

UI: ®- 7 

88) FORTUN.. FIDELIS, in Relation. Medicor.:Lib>11K’SeA.} VIL, Cape“. 
| VE BOHNIPS, de Offic, Med: dupl: Part; 11, Cap, V: pe 618, ; EPH. ‘ 
NAT: CVR. Dec: L: Ann. VIII. Obl/LXIX C4RANZA ; \. c; Cap: - 
X,n. 2zz. 24:24CCHLAS;, Queft; Med; Legal; Lib, . Tit. 1, Qu, Vs nn. 


/ 
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20) Vermoͤgen fie oͤffters, ‚wegen allzugroſſer Schwäche; 
nicht einmahl ihren Harn und Miſt A, . laſſen. EIER 

21) Seind fie auch zum Saugen untuüchtig, alfe daß man fie, 
nur durch Ein⸗Suͤrflen, beymXeben erhalten muß, 

22) Koͤnnen ihre Gedaͤrmlein bey hellem Sonnenschein durch 
den Leib. binducch gefeben und erkennet werden. — 

23) Müffen dergleichen unzeitige Kindlein auf das fubtilfte 
amd delicateſte anfgekünfelt werden , fo fie anderſt beym Leben 
‚bleiben fallen. Tr ? 

24) Pflegen fie gar ſelten darvon gu kommen / und wo ſolches 
‚fe geſchicht / ſo bleiben fie dannoch Ins‘ 

253 Sehr klein, ſchwach, elend zund gebrechlichs und ihre 
Gebeinlein luxiren ſich ſehr leicht; wodurch ſie daun | 

26) Insgemein krumm, bucklicht, oder fonft ungeftalt zu wer⸗ 
‚den pflegen. | | 

27) Wann ſie es auch wider Verhofſen durchbringen, fo bleis 
ben ſie dannoch bey ihren zunehmenden Jahren ſchwaͤchliche und 
kraͤncklichte Leuthe. Alſo das ſie | | 

28.) Sp aleich erkrancken, wann fie nur [fo zu fagen] ein rau⸗ 
hes Lüfftlein anwehet, Dahero muͤſſen fie fid) auch S 

29) Quoad Res non-naturales fehr didt. und behutſam halten, 
Benebſt ſich ns 

zo) Vor allen ſtarcken Gemuͤths⸗Bewegungen, Studiren, 
Nachſinnen, Traurigkeit, Venus⸗Spiel, Schrecken / und befons 
ders dem Zorn, wohl in Acht nehmen. 

Machen derohalben etliche wenige und rare Obſervationes 
von Kindern Die frühzeitig diefes Tages⸗Licht erblicket, und dabey 
vollkommen gebildet an dieſe Welt gekommen, auch ein gefundeg 
Alter erreicht, bier nichts zu dieſer Sache: Wannenhero auch uns 
terfehiedliche Ch) Authores folche frühzeitige Geburten vor ges 


recht und natürlich niemahls erkennet. en RE 








Hh) CARPZOPIUS, in Jurifp. Confift. Lib. 11. Tit. XIII. Defi 224. n, 4, 
4RISTOTELES, in Hiftor. Animal. Lib. VII Cap, 4. ?Z/NIUS Lib, VII. 
Cap, 111. HIPPOCRAFES, de Septimeftri Part ANDREAS RAUCH- 
BAR Infign, Quæſt. Juris, Part, II. Qu, XIV, n, 29. E4RANZA, de 
‚Part. Nat, & Legit. Cap- X. n. 13. ſeq. 
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SLKKRIX 


/ 


Partüspe» 


Inngleichem iſt von folchen allsusfrührgebognen Kindleit zu maruri 
erden, dakauf Seiten ihrer Mrütter , nicht Cauſæ naturales, Caufz, 


ſondern preeternaturales , an folchem praematuro Partui Schuld 
haben: derohalden auch ſolche frühzeitige Geburthen vor legi- 
timi [als ſchon gefagt ] niemahls allen erfennet, noch mit ſelbi⸗ 
gen confundiret Werden, A ralı enim (1) praternaturali Par- 
tu, ad legitimum pariendi tempus, nulla valet conſequentia: fügt Nen- 
TERUS = E ; 
Die widersnatürliche, und zu ſolchem allzufruͤhen Nieder⸗ 
kommen diſponiren de Urſachen aber, find nach verſchiedener (K) 
Aertzte Meinung, ſolgende. — | 
1) Defftere vorhersgegangene Abortus | 
2) Eine überausszärtliche Conftitution der Weiber. 
3) Eine allzufeühe Fugend. 
| 4) Eine kraͤuckliche und bloͤde Leibes⸗Peſchaffenheit. 
| Si 5 ) en zu allen ſtarcken Gemuͤths⸗Bewegungen, geneigtes 
Ralturel. | ? $; 2, 
6) Eine fchnelle Veränderung der vorhin. angenommenen Weis 
fen, Sitten, und Gebraͤuchen. = 


7) Ein eingepflankter Miderwillen vor den Rindern, und 


fleiſchcher Beywohnung. 

3) Eine unrichtige Monatliche Reinigung. 

9) Diancherley dem Unterleib von auſſen zugebrachte oder ats 
| ET a als Fallen, Schlagen, Stoffen, Tret⸗ 
ten, 20 nn 

10) Ein allgnsüberflüßiges Geblüth. 

11) Ein trages, langſammes, Phlegmatifches Temperament, 
12) Einevon der Natur ſchon einmahl angenommene Weifey 
dergleichen Foetus’vor der Zeit auszuſtoſſen. — 
13) Treibende, und die Saͤffte in eine ſtarcke Bewegung hrin⸗ 
gende / Remedia. * | | 
14), Allzu⸗ſtrenges Hungerleiden, und Faſten. 
i) NENTER, in Phyſiologiâ fuä Medica, Cap, XI, Membr, Il, 5. 2. Pag, 
B RE s, Jucund, Qu. Campo, x — 
ee 





> 
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,,15) Allzu⸗heſftige Bewegungen und Erfchitterungen des Leis 
bes, durch Fahren / Reiten, Springen: Tagen, uͤnd der glei⸗ 
eben, caufitet.. a | 
i 1 Zeit des Schwanger⸗Gehens zuſtoſſende harte | Kranck⸗ 


eiten. | | 
17) Inſonders ſcharffe Leib Durchfälle, und rothe Ruhren. 

18.) Ungewöhnliche ſtarcke und fpirituöfe Getrände, | 

19 ) Allzusenges Schnuͤhren, und Planchet Tragen. 

20) Allguoftscelebritte Coitus in den Ickten Trag- Monaten, 
als welche Hauptfächlich (1) zu dergleichem ſruͤhzeitigen Gebah⸗ 
ven. diſponiren. | \ | - 

S.. XC. er 

Was num zweytens die zu⸗ſpaͤth⸗gebohrne Kinder: anbelangt: , 
fo gilt von dieſen, eben das was von jenen: gefagt worden; nem⸗ 
lich / daß ſelbige mit denen Partubus naturalibus nicht zu vermengen, 
noch viel weniger eine Ungewißheit quoad Tempus parturiendi 
daher zu ſchlieſſen ſeye. Quoniam à ſtatu præternatutali, ad na- 
turalem, nulla concluſio locum habet. = | 
= 5 5, XCL. | | 
ee Allhier verwerffen wir auch zugleich, und zwar mit Recht, 
vitalis? unterſchiedlicher (m) Alten Meinung, die , nach ihrem Vorganger 

dein (n) Hırzocrarı Coo, geglaubet , ein Futus octimeſtris 

oder ein acht Monath alte menfchlide Frucht / feye weni 

ger virals Oder lebhafft / als ein Fætus ſeptimeſtru: vorgebende 
| | | ie 








13: DIONIS, Trait€E des Accouchemens: Live. II. Chap, XIV, MAURI- 
CEAU de Gravidate & Partu, F. Ist. ; Er 
m): MYSAEVS,. de Audtoritate ZIPPOCRATIS in Juris Studio, Cap Il 
MASCARDPS, .Conclus, 1152, n,2, SCHOEPFFER, in Differt, de 
O&imeftri Partus Cap. Il. F. II. V. XIV XVIII. &XX, AIVS 
GELLIVS, No@. Attic. Lib. Ill. Cap, XV CA4RANZA, de Partu 
Naturali & Legitimo, Cap. X un: 3» .feq. FORT. FIDELIS, in Re- 
lat, Med. Lib. 111. Se&, VII. Cap, VIS. DREILINCVRTIVS, in Difs, 
de Partu Octimeſtri. WELSCHIVS: im Bebammen⸗Buch/ Cap. VII. p. 
91, feg; ſeu Cap. VIll, p. 98. 4CT. ERPDIT, LIPS. Ann. 1719, 
Nov. p. 520. Z4CCH148, Quaft . Medico-Legal, Lib: 1. Tit, 11, Qu 
IV, n. . & 2 i 
a) In Operibus ſuis, Sect. Ill. Libr, de Partu Oftimeftri;- item Libr. d. 
Caraibus, Aliment, &c, | et 
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die menfehliche Feucht bemühe fich , im ſiebenden Monath, ihren 
Ausgang aus Mutter⸗Leibe zu ſuchen; Wann fie nun denfelben nicht 
‚erlanget , fo. wäre fie von dem allzuſtarcken Bemühen trag und 
müde; ruhe und fchlaffe alſo den achten Monath durch, biß fie ende 
ch im neunten wieder munter Wird, durchdringet, und an Dies 
ſes Welt⸗Licht herfuͤr tritt. Allein die meiſten nenere Co) Natur⸗ 
Verſtaͤndige/ und Rechts⸗Gelehrte mit ihnen, beweiſen / daß dieſes 
Vorgeben der Wahrheit nicht. gemäß ſeye, weilen x.) die menſch⸗ 
liche Frucht um vieles lebhaffter ſeyn muß , je alter und vollkomme⸗ 
ner fieift. 2.) Weilen ſchwangere Weiber die Bewegung ihrer 
Feucht im achten Monath um ein gutes flärder , als im ſiebenden 
empfinden. Beſiehe oben den drey und fiebenzigfien Paragraphum 
diefes Capitels, pag. 136. & 137. | 
— 8. XCII. 

Das zweyte KRequißtum, das Wir oben (p) beym Partui natu- 
rali angegeben, iſt, daß die Frucht in kurtzer Zeit / ohne ſonder⸗ 
liche Hinderniß / muͤſſe gebohren werden. Dann ſo es mit 
dem Gebaͤhren Iatige waͤhret, fo iſt daſſelbe ein Partus non- natu- 
ralis. Erzeigen ſich aber ſo gar le Hinderniſſe ehe 
u X 2 alfo 


— 





©) VERHEYEN, Anat. Corp, Hum. Libr. II. Tract. V. Cap. 25. p. m. 394. 
ACT. ERUD, LIPS. Ann, 1723. Sept,p.407, SCHOEPFFER, 
de Partu Octimeſtri Cap.Il. & Cap, III, $.2. C4RANZ A, in Tratt, 
de Partu Nat, & Legit. Cap Xlın. 4, AMMANN, Med. Crit. p. 34- 

44,47. ſeq. item p. 57.163. Bo.led.  CARDANUS, Contradict. 

Med. Lib, I. Contradi&. VIll. Tra&, 3, ia fine. ZOHN,.deOf.Med, 

dupl. Pare. ‘II. Cap. +. pag. 629, ZACCHIAS, Quæſt. Med. Legal, 

Lib. I, Tit. 2. Quæſt. 4. num, 5. &ıs, URBINAS, de Partu Octime- 

ftri Naturali,Lib. 1, Capıg. SCHENCK,Lib. IV. ſub Tit. Menf. VII. 
Obf.ı. WEDELIUS, in Phyfiologiä, Sect. II. Cap. 31. & Sect. III. 

Cap, 3. DRELINECURTIUS, in Tract. de Partu Octimeſtri. BER- 

GER, in Phyfiologia. NENTER in Phyfiologia. SENNERTUS, 

in Prax.Med Lib, IV, Part, 2. Se, 6, Cap, .&6, VALENTINT, 

fl. Med, Legal, Part, I, Sect, i. Cal 3, BONAVENTURA, deOcti- 
meſtri Partu, Lib. IX, &X. MULLER, de Jure Prægnant. Cap. III, 

S. 14. item Breßlauiſche Geſchichte / neunter Verſuch. pag. 109. ſeqq. 
JEREM, EBERH,. LINCKIVS, in Diſſ. de PartuSeptimeftri, qu& 
En Ban Argentorati, Refp, Domino GOPZLONI DE COIN, habita 

—— Big IIJI | 
p) In SLXXXYV, p. i55. ab init, 


\ 
\ 
u. 
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alſo dag entweder die went nicht vecht lieget, ungeſtalt, allzu⸗ 
groß, oder wohl tod iſt; oder ſonſten auf Seiten der Mutter Feh⸗ 
ler zugegen ſeyn; fo iſt dieſes ein Partus præternaturalis. Wor⸗ 
nach il die ROHaRT: Requifita gleichfalls richten. 


S. XCIL 


Schreiten wir alfo weiterft, und — zu beſchen vor uns, 
Diejenigen Kennzeichen / aus welchen eine innfichende Nas 
türliche Beburch erfenner zn werden vermag, | 


Solche aber ſeynd zu unterſcheiden 1.) in gigna Partus inflan- 
tie, & 2,)in Signa Partüs pralentis , oder in Die Zeichen einer bevorſte⸗ 
henden, und in die Zeichen einer ſich wuͤrcklich ereignenden Geburth. 


— —— 


Signa Partũs Die Zeichen einer bevorſtenden Geburth/ i ab 


inſtantis. ; 
| 1.) Hefftige von dem Creutz, Ruͤcken, und Senden gegen die 
Schaam hinab⸗ſteigende Schmertzen, ſo bald vergehen, bald aber 

wieder kommen , doch ie länger je ſtaͤrcker anſetzen, welche von 
denen Hebammen Wehen benahmſet werden.. | 


Es werden aber diefe Wehen unterfchieden im Dolores veros, 
Rechte Kindes ⸗Mehen; und in Dolores ſpurios, Wilde - 
Wehen / wannenhero man auf ſelbe, damit man nicht eine vor 
die andere anſehe, wohl (q) Achtung zu geben hat. 


| Es Heifen demnach Rechte Kindes⸗Wehen vie, fo 
aber den - Nieren oder Senden anfangen, und faſt beftändig hinabe 
waͤrts in die Leiften und Wacht fich ziehen / auch fo ind fie anbals 
ten, ben inneren Mutter» Mund öffnen / ausdehnen, und aufpans 
nen, welcher dann auch in einem ansgedehnet bleibet, biß daß fol 
che wahthaffte Wehen wieder nachlaflen , da er ſich nachhero wie- 
der im etwas zuſa mmen⸗ziehet, weicher und N nen 
onſten 








q) VIARDEL, im Zebammen-5uch / pa®. FR WELSCHIPS, im 
Sebammen⸗ Buch. SOLINGEN, vom Amt und Pflicht der 
Wehe⸗ Muͤtter / Cap. XXI. r 


* * — m * Rn en a 
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Sonſten Hält (qq Co scHuwirz vor das beſte Signum pathogno= 


monizum dep wahrhafften Wehen Want die Knie der Kind⸗ 


betterinnen ſtarck zitteren. 


Wilde Wehen aber find die, [bey den Herren Frantzo⸗ 
fen werden dieſe Wehen faufes Douleurs genannt) fo um den Cr) 
Nabel, ja den aanken Unter» Leib , hin und Wieder, unordent⸗ 
Ucher Weifes mit Bläften und Winden fich ſpuͤhren loffen, aud 
Zeit ihres Anhaltens das Orificium Uteri internum wicht eröff⸗ 
ven, ſintemghlen fir, nach der Hebammen Redens⸗Art auf das 
. Rind nicht treiben: und diefe werden durch Adhibirung (fr): 
Mind - teeibender Medieamenten und Elyſtiren vertrieben; an⸗ 
derſt als die vorigen , welche nach Gebrauch ſolcher Mittel nur 


ärger und ſtaͤrcker werden. . 


2. Aeuſſert fich bey einem Partui inftanti, ein unaufhoͤrlicher 


Trieb die Nothdurfſt zu verrichten, und des Waſſer abzuſchlagen; 
der jedoch mit einem beſtaͤndigen Teneſmo verknuͤpffet iſt, ob⸗ 
‚gleich jezuweilen von ſolchen kreiſtenden Weibern vorbeſagte Ex-⸗ 


crementa ausgeworffen werden 
3..Pflegt der vorhin hohe un Ey he 
age, oder doch kurtz, vor der Geboͤrt, fich zu fenden und gleich» 


som hinabzufallen, welches von dem Stuͤrtzen oder Wenden des 
Kindes verurfachet wird. Dann es iſt bekannt, und von ung oben 
(oO fon gemeldet, daß das Kind in den letsten Dronathen , wie 
gebuckelt, in Mutter⸗Leibe zu ſitzen pſlege; wann cs fich aber mit 
der Geburt ‚nähert, fo.verandert daſſelbe dieſes Lager, uͤberſtürtzet 
ſich, das es mit dem Haͤuptlein auf den inneren Mutter⸗ Mund 
zu fiehen Tommet , und zwar alfo , daß das Geſichtlein negen des : 


mütterlichen Maſt⸗Darm zugekehret feye, 


4.) Können dergleichen bald niederfommende Meiber ſchwehr⸗ 
lich (15) ‚gehen ; weiches von der Schwehre des Kindes, fo ſich ſchon 
ey a eſuͤrtzet 








gg) Ir Collegio ſus Theorerseo-Pradice, de Gravidarum & Puerperarum,'nec nom ' 


de Infantum recens natorum , Resimine & Affetibus, $.XX. pag. 30. : 


5) 4EBERTTI, Jurisprud, Med, Tom, I, Part. ı, Cap. 7. 9.6. Pag. 144. 


NENTER, Phyfiolog. Med, Cap, XI, Membr, 3.9.4, Pag. 344, - 
8) COSCHWITZ, & NENTER;Lcs- 
5) $.LXXVI. hujus Capitis, pag. 146, 


fs) 4dL BERTI, Jutisprud, Med, Tom I. Bart. 1. Cap, 728. © Pag, 144... 


\ 


d dicke Leib, entweder etliche > 


.. 


/ 
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‚geftürket, und deſſelben Auffliegung oder Druͤckung auf die mufcu- 


los Femur moventes, herſtammet. | 

5.) Stellet ſich ein Zitteren der Glieder , befonders aber der 
unteren Theile , als der Schendel und Füße, cin. 

6) Shut Sich der bißher verſchloſſene innere Mutter⸗Mund 
allgemach wider uf — Bat 

7.) Flieſſet meiſtentheils ein zäher , rotzichter, und nit Blut 
‚etwas vermifchter Schleim, aus der Vagina -Üteri herguß. NB. 
Doch iſt es ein uͤbles Zeichen, wann flattdeffen .ein (c) merus 
Sanguis hervorbricht. | x | 

8) So ſtellen fiy endlich die Waffer des Kindes. 
das iſt: Durch die Wehen wird die (u) Gebaͤhr⸗Mutter von oben 
hinab⸗waͤrts gedrucket , Diefe drucket darauf hinwiederum die Haͤut⸗ 
lein darinnen das Kind verſchloſſen iſt, ſolche nun drucken das 
Waſſer darinnen das Kind gleichſam ſchwimmet, und dieſes, da es 
weder zur rechten noch Linden Seiten, auch nicht vor⸗noch hin⸗ 
terwaͤrts ausweichen kan, retiriret ſich endlich unterfich , dem ins 
neren Mutter Miund zu; welcher hierdurch fich nach und nach oͤff⸗ 
net, da man dann Wahrenden chen in folder Deffuung eine 
sblange, ausgedehnte, und dem Finger twiderfichende Blafe, 
[die nichts anders, als die durch Die Ichen gedruckte, und von 
dem offer, darinnen Das Kind lieget, ausgedehnte Haut ift Jans 
trifft 5 weiche aber , fo bald eine Wehe aufhoͤret und vorbey iſt, 
weilen dadurch das Drucken der Mintter und derer Haͤutlein auch 
ein Ende nimmer, folglich die Waſſer auch ihren vorgehabien Platz 
‚wieder bekommen] breiter, weicher, und rumpflichter wird, und 
fich voͤllig verliehret; auch fo genau an demjenigen Theil, mit wels 
chem das Kind zu erſt kommet / angelegt if, daß man durch folche 
Haut alsdann, vermittelſt des Fuͤhlens erfahren und vergewiſſert 
werden fan, was eigentlich vor ein Theil oder Glied des Kindes in 
der Geburth ſtehe. | | | 

UÜbrigens iſt von jeßtgedachten acht Zeichen noch_diefes zu 
merden, daß nicht eines allein fie ſich gültig feye ; Rn 

| muͤſſen 


t)DIOMNIS, Traité des Accouchemens, Part. II, Chap. XI, MAPFRL 
CEAV, vonder Schwangerſchafft und dem Gebaͤhren / n. 43. ſeqq. 

u) Confer, FRIDIUS, in Collegio ſuo Manuſcripto fuper MAFRICEAP, 
‚ejusque pag. 2 13. lin. 22, 


— 
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muͤſſen die meiften davon beyfammen ſeyn, wann man gewiß und: 
verfichere ſeyn Will, daß. eine fehwangere Frau bald niederkommen: 
werde, | Nr / 
5 XCV | | 
Die Zeichen aber einer nunmehro würchlich fich ereignen, Sigma Parcüs: 
ven Geburth find BE | | 4 præſentis, 
1. Wann die Waſſer ſich brechen: das iſt, wann beyde 
Haͤutlein, mit denen das Kind umgeben, nemlich Chorion und 
Amnion, zerreiſſen, und den enthaltenen Liquorem von ſich aus⸗ 
ſchuͤtten, wodurch dann die Geburts⸗Wege alatt und ſchluͤpffricht 
| — 9 werden, alſo daß die Frucht deſto leichter hindurch 
ringen kan. 
2.) Wann das Kind In die Geburth tritt. Das iſt, mit 
dem Haͤuytlein, durch dag Orificium Uteri internum, in Vagi- 
nam ipſius etwas durchgedrungen iſt. | 
3.) Wann nunmehro die würdliche Ausſchlieſſung des Kindes, 
vermoͤg beftändig anhaltenden ſpasmodiſchen Zufammen- Ziehuns- 
gen des Uteri, Mufculorum Abdominis, Diaphragmatis; Athem⸗ 
halten, und Nabdruckung der Mutter, erfolget : alfa zwar, daß 
das Kind zu erſt mit Cw) dem Haupt, das Geficht gegen dent 
Ano Matris zuwendend, und die Aermlein nach der Lange feines 
Leibes ausſtreckend, gebohren wird.:: nach welchen Die Nach⸗Ge⸗ 
burth / Secundine genannt; kommet; Denen ordentlicher (m) Weiſe 
Die Lochia auf dem Fuße nachſolgen, fo in die viergehen Tag und 
druͤber zu flieffen pflegen, und das non Anfang fub Sanguinis; auf 
die Letzt aber ſub Seri cruenti formä. 


CE — Se- XCVI. 
Dieſer Pärtus nun iſt und heiffet maxime naturalis, Welcher‘ 
derohalben in einem oder. anderem Stud davon abgehet, alfo daß 
| — —9 


Saga z 





v) Vid,infr, ę. XOIX, pag. ry o. — 

vv) NENTER in Fündam, Med, Theoret. Practic. Tom, T, Part. I, pag. 64, 

0) De Lochiis poft Partum plane non fluentibus , vid, RHODIYS Cent, II. 
Obf. LIV. ZINNINGERPS Obferv, Med. Cent. T. Obl.s9, SALMPTRY 
Cent. Ill, Obf,. 89, #,4GENDORN Obferv. Med: Cent, IH, Hiflor, IX; 
Pr 293. EPH, NAZ, CHR, Deu. Ana.ı1ll, ©Obf, 26%, 
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das Sind nicht mit dem Haupt, fondermmit einen Aermlein / Züßs 
lein, Knie, Achſel, Nabel, oder dergleichen, in die Geburth 


kommet, ſolcher iſt vor præternaturell, difhicil , und laboriös zu 


halten. Obwohlen Diejenigen ex) Geburten, wo der foetus mit 


Cauſæ Pat- 
* zus, 


tes , oderfolche , wel 


der Accoucheur, gder die Hebamme. 


beyden Fuͤſſen, oder dem Hinteren, feinen Außgang fuchet, dem 
natuͤrlichen faſt beykommen, ja von einigen gar dazu gezehlet 


werden; weilen oͤffters entweder ohne einige, oder doch nur wenige 
amd geringe Beyhulffe, folche Partus gefchehen koͤnnen. 
| SR ILEE N 
Was die Urſachen der Geburth anbelangen, fo werden 
Diefelbe gemeiniglich unterſchieden in Cy) Rimulantes fen urgen- 
seiche zur Geburt antreiben; und in-agentes: 
feu moventes., Ober folche / welche zu befferer Beförderung ders 


> 


‚feiben etwas bey⸗tragen. > 


Die erfken follen feyn 1) Die Vollkommenheit des Foetös. 


2) Der Mangel genugfammer tz) Nahrung ver felben. 3) Daß - 
Verlangen deſelben Ca) nach der Reſpiration. 4) Die zuletzt⸗ 
angenommene Scharfe der Waſſer darinnen dieſer ſchwimmet; und 
was dergleichen mehr⸗ | | RES — 


Die letzten aber waren die Mutter, das Rind \ die Wehen, und 


Es mögen ader andere Auctores ſagen, Was fie wollen , fo Dals 


te ich mit cb).Nenrtero dafür, dag unter denenen urgentibus 
Cauſis, oder zur Geburth antreibenden Arfachen, die Vollkom⸗ 


menheit des Foetüs die einbige feye : dann weilen [wie vorhin Cc) 


ſchon gezeiget worden ] denen Menſchen, ‚gleich anderen Thieren, 
‚eine gewiſſe Zeit, wann fiegebohren werden follen, von GOtt be⸗ 
ſtimmet if; was ift es nöthig, andere und mehrere Urſachen deß—⸗ 
‚wegen. hervor zu ſuchen. | By 


Was 








x) HEISTER, in Compend, Anas, pag. 100, ' | 

y) BOHNIPS, Circul, Anat, Phyfiol, Progymn. Ill. p. 33. \ — 

2 ) HIPPOCRATES, Libr. de Natura Puer, CADENDEÆNS de Format 
"Fer. Part, II. Cap, IX. Mae ER 


A) BOHNIVS „.l..c, pag. 36. 


PB)VNENTER, Phyfiolog. Medie, Cap. X1. Membr. IIl p. 345 
©) Vid, füpr, F. LXXXVI. LXXXVII. & ſeq. page ss leg 


— 
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Mas folnlich Caufas agentes oder die befoͤrdrende Urſachen 
anbetrifft , fo ift meine Meinung, das Feine andere, als Die zu 
folcher Zeit ſich Aufrende Zuſammen⸗Ziehung der Gebaͤhr⸗ 
Mutter, die mit rechten Kindes⸗Wehen verknüpffet iſt, allbier 
Platz finde, welche wo fie mangelt, gewißlih alle ia ng» 
lichfte Bemuͤhung des Chirurgi oder der Hebammen vergeblich 
feyn wird; fintemahlen eine gewaltſamme Außziehung , einer ent 
weder Iebendigen oder todten Frucht, mit dem naturlichen oder ots 
dentlichen Gebähren nicht zu verwechslen it : jedoch, Wanndieger 
wöhnliche Krampff-artigte Contractio Uteri ſich einſindet, ſo kan als⸗ 
dann cin Chirurgus oder Accoucheur, damit die Geburth deſto ge- 
a und leichter von flatten gehe, der Natur in etwas zu Huͤlf⸗ 

e konmen. ‚8 * 

Ks fragt ſich aber hierbey / ob dann der Ferus durch 
feine Cakirrationes, Anftemmungen und Austrettungen / zur 
baldigen Niederkunfft gar nichts verhelffe? 

Darauf antworte ich negative , und ſage, das derſelbe zur Ges 
burt nicht das geringfie beytrage: wie folches aus folgendem beſſer 
erhellen wird. a | 
. 2) Dann obwohlen die Mütter Zeit ihrer Schwangerſchafft 
ſtarcke bewegungen und Außtrettungen ihrer Kinder empfinden, ia 
bißweilen ſehr ſtarcke Schmergen deßwegen erdulten., ‚nichts defto 
weniger genäßen felbe noch nicht, weilen fich Feine Wehen daben eitts 
fielen , auch die beſtimmte Geburts⸗Zeit noch nicht vorhanden ift. 
2) So fpubhren die Weiber niemahls Anſtemmungen der Frucht 
in der Geburths⸗Stunde, das jedoch nothwendiger Weiſe geſche⸗ 
3 wann dergleichen Motus zur Befoͤrderung der Geburt noͤ⸗ 
ig waͤren. et | 

‚Und obgleich 3) je zu weilen, das aber ſchier niemahls ge⸗ 
ſchicht, von kreiſtenden Weibern dergleichen Motus & Calcitra- 
tiones Foetüs empfunden werden; fo ſeind ſelbe dannoch, nach eis 
gener Auſſage folder Frauen, gar weit von denen gehörigen, und 
zur Niederkunfft nothigen Wehen unterfchieden, 

4) So werden ja Foetus mortui, Welche dergleichen Motus 
im geringſten nicht vollziehen Tonnen / einig und allein, durch die 
Ipalmodifche Contraction der Mutter, an diefe Welt gebohren. 
5Geſchicht ja ein gleiches bey Außtreibung derer Molarum 

oder Affter⸗Geburten. | 
| 6) Wer⸗ 


W 


j 
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6) Werden uberdig die alzufrühen und ungeitigen Geburten, 
durch diefe Wehen allein , fortgefchicket, | 
7) So dauren ja die Ipaltice Uteri Contradiones öffters noch 
Nach der Geburth , wo der Foetus ſchon ausgeſchloſſen, infonders 
heit wann in der Gebaͤhr⸗Mutter Studer geronnenes, und von 
dem allzuſtarcken Zulauff der Lochiorum entftehendes, Geblüth 
liegen blieben; welches hernachmabls das biefige Frauenzimmer 
einen Brand zu nennen pfleget: - find auch dahero folche Ipaf- 
modic® Matricis Contradtiones oder Nachwehen, weilen fie auf 
den Adtriebfolcher Klumpen Geblüts zielen, nicht fo fchlechter und 
unbefonnener Weiſe zu fillen und zu hintertreiben. | 


2 
j- 
; 


— Ss. XCVIl | | 
ee Wie haben Cd) oben unter denen Signis Partlis prafentis ges 
Auxus, meldet, daß, nach Zerreiffung derer Das Kind umgebenden - 

Haͤutlein, der Liquor Amnii auszuflieffen pflege. | Er 

Allein es iſt hierbey wohl zu obferviren, dag dieſem Außlauf— 
fen allein nicht beftändig zu tranen ſeye, weilen zu Zeiten zwifchen 
beyden Membranis, Amnio fcilicet &Chorio, eine groffe Men⸗ 
ge eines defgleichen Ce) Humoris gefammlet wird ; das nichts 
anders, als ein wäflerichtes Weſen / des im Amnio enthaltenen 
Liquidi ift; das da durch die Poros hujus Membrane durchge⸗ 
drangen, und bigweilen lange Zeit awifchen beyden Tunicis verbor- 
gen gelegen, endlich aber nach ohngefehr entflandener Zerreiffung 
des außeren Chorii, sahne den geringften Schaden des Foetls ex- 
cerniret wird, Unſre Weibernennen es daher Mild⸗Waſſer. 


Ss XCIX. 


Wann aber das wahrhaffte Liguidum des Amnii außfleußt / 
fo träge daffelbe (f) vieles zu einer leichten und glücklichen 
Geburth bey; es eriveichet und Tubriciret nemlich die weiblichen 
Geburts⸗Glieder, befonders aber die, Vaginam, alfo das der Foe- 
tus defto gefcehwinder und beffer aus felbigen fich herausbegeben und 
aleichfamheraus-glitichen fan. Dahero auch, wann fi olches einige Tage 

ı 6, pho XCV. pag.167, Ä 
5 —— Phyfielogiä, p. 286, 
- £J Eonferatus fupra J. XCV. pag: 167, 
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vor der Genäfung fchon ausgefloffen, und die Frucht nicht zugleich 
mit gefolget iſt, ift fo entftehet alsdann daher eine ſehr (8) ſchwehre 
Seburth,weilen die Vagina indeffen wieder außgedroͤcknetiſt, und Ihre 
davon erhaltene Schluͤpfrichkeit wieder verlohren hat. 


— | 


Meiſtentheils aber fo ſolget, in Partu naturali , dieſem Auß⸗ 
fluß der Waffer allezeit immediate das Kind mit feinem Koͤpffgen 
nach , welches, wann es dem Orificio Uteri interno beſtens an⸗ 
ſtehet, von den Weibern heiffet, Das Kind flche in der Geburth, 
oder Wie anderer Orten folches durch die orte, das Kind 
ſtehe in den Schloffen , ansgedrucket wird. 
Hierauf muß man der Nieder⸗kommenden theils zu Huͤlff Toms 
men, theils Anleitung neben, wie fie fich feldft von diefer zwar 
lieben aber fauren Bärde loßhelffen koͤnne. Dieſer Urſachen wer 
gen feet man bier zu Lande — 
1) Eine Gebaͤhrerin auf einen von vornen durch⸗loͤcherten, 
oder fo genaten Hebammen⸗Stuhl, deſen Beſchreibung beym Ch) 
Weıschto, (i) Sorıncen, der (K) Brandenburgi⸗ 
ſchen Wehe⸗Mutter / beſonders aber bey dem ſchon offt⸗ 
belobten (.c) FRiIPIo, beſtens zu finden. 
2) Haͤlt jemand der Gebaͤhrenden (m) den Kopff, damit 
ſie ihn nicht zurück z fchlage,, und bey flardem Schreyen oder 
Verhaltung des Athems ihr einen Kropff zu wegen bringe. NB. Da⸗ 
nit diefes letzte nicht fo leicht geſchehen möge , fo pflegen unſre hie» 
fige Kindbetterinnen eine Gravatte, oder Mannes⸗Halstuch, fatt 
um ihren Halß zu wiclen. 
3) Laͤßt mandiefelbe mit beyden Haͤnden ſich veſtens anſtaͤmmen 


und anbalten. “ 
Ki | Y 2 4) Muͤſ—⸗ 


2) COSCHWITZ in Collegio fuo Theoretico-Pra&ico, 'de Gravidarum & 
— Puerperarum, nec non Infantum Regimine & affectibus, pag. 32. 
| n In Kan — ae 
1) Sn feinem Trastat vom Ampt und Pflicht der Wehr Mütter. 
k) n ihrem Hebammen-Bude In | VE 
1) In feinem Collegio über des MAURICE AU Tractat vom Accouchemens 
m) COSCHWITZ , inCollegio citato, pag, 31. % 
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4 Muͤßen zwey Weiber der Kindbetterin Knie (n) wohl 
andfeft halten, damit fie ſich durch das Zittern, unter der Geburth, 

nicht zufammen ſchnappen, und hierdurch den. Foetum Wieder zus 

ruͤck⸗treiben, oder ſonſten verunglücen. RUE 

7) Sollen and) derofelben Fuͤſſe auf etwas können angeſtrampf⸗ 
fet werden; doch nicht fo bloß: dann durch das ſtarcke Drücken und 
— bekommen hernacher ſolche Puerperæ viele Schmertzen 

arinnen. 

6) So ſollen auch von jemand ihre beyde Achſeln veſt gehal⸗ 
ten werden, damit ſie ſich auch von oben anſteupern koͤnnen. 

7 Verbiethe man den Weibern das ſtarcke Schreyen und 
Abſchnappen der Luſſt, weilen das Kind dardurch mehr zuruͤckgezo⸗ 
gen, als fortgepreſſet wird. 

8) Mus man die Kreiſtenden niemahls zum Arbeiten oder Co- 
natibus, daß iſt zum Athem⸗halten, Hinab⸗druͤcken, und: Ans 
ſtemmen zwingen / Wann noch keine genugſamme Oeffnung des 
AR interni da iſt, oder wann fich feine Wehen zugleich mit 
einftellen. - — 

9.) Verbiethe man ihr das unruhige Herum⸗Werffen; dann 
ee verſchiebet oft das Sind, und machet alfo fchwehre Ges 
Jurtyen. * 
10) Muß der Accoucheur oder die Hebamme auf vielerley Urt 
und Weiß ſolchen gebaͤhrenden Weibern ſuchen Huͤlffe zu leiſten; 
theils / indem er mit ſeinen Fingern den inneren Mutter⸗Mund 
ſanfft erweichet und erweitert; theils, wann er, das mit ſeinem Koͤpf⸗ 
gen nicht recht eintrettende Kindlein, mit ſeinen Fingern gehoͤ⸗ 
riger Weiſe einruͤcket, ic. Te ET al! 

Andbey iſt noch zu ſagen, daß diefe Einruͤckung mit des Accou- 
cheurs Fingern von unten» zu geſchehen muͤſſe; dann wann der⸗ 
ſelbe oben am Orificio Uteri ſeine Finger einzwaͤnget ſo verletzet er 
offters Collum Veſicæ, ud bringet denen Weibern UVrinæ Mif- 
ſionem paralytodem zu wege. 











») Allhier if wohl zu mercken / daß / aus Verſaͤumung diefeg / einige Beis 
ber hernachmahls fätes Zitteren oder Schmergen der Glieder in ibren 
Beinen befommen: | EB 


(lg) 
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Feilen aber die Ofz Pubis, das Os Sacrum, und Coccygis, 
den Außgang der Frucht offtmahls fehr verengern und ſchwehr ma⸗ 
chen , fo wird von denen Phyfiologis gefranet; ob ſolche einer in 
Partu nicht auseinander geriffen würden? 

Diefee Meinung. waren Co) Parzus(p) Baumımus, 
1) Lancıus, nnd andere; die fich aber ſtarck hierinnen betro⸗ 
aen haben: dann Wann diefes gefchähe, fo würden Die Weiber nach 


der Geburth auf keinen Fuß fteben , vielweniger einher gehen koͤn⸗ 


en. Sondern es begiebt ſich das Bürkel-Bein Zeitder Geburt 


in etwas zuruͤcke, und verſtattet alſo dem ausgehenden Foetui einen: 
weiteren und genugſammen Platz. Wannenhero auch unterfchies 
dene Accoucheurs der neueren Zeiten in ihren Schriften befeblen; 


Ofa Pubis 
&c an ſub 
Partu divel⸗ 
lantus 2: 


daß ein; der: Gebährenden beyſtehender Chirurgus, oder Hebam⸗ 


ne, wahrender: Geburt, das Os Coccygisgelinde hinterwärts aus⸗ 
drucken ſolle, auf daß-alfo der Foetus durch dieſen erweiterten Ort 


deſto leichter durchlommen möge <a 
Wo aber eine dergleichen: vons einander» Reifung: der: Cr) 
Schaam ⸗Beine je beobachtet worden wäre ‚fo ift ſolche gewallts 


ſammen und. Widersnatürlichen Urſachen beyzumeſſen, und: folgs- 


lich fuͤr etwas widersnatürliches- zu. halten. 
| 6 ELE. 


Es traͤgt ſich aber: bißweilen und in fonders bey Alten erſt⸗ge⸗ 
baͤhrenden Frauen; zu, daß wann der Fostus groß, und: durch. die 


Schaam⸗Lippen Li. e. Labia Vulvæ, magnamque Rimam] durch⸗ 


gehet, das Perinaum davon (5) platzet und zerreiſſet. 


Dieſes geſchicht auch leichtlich, wo Kindbetterinnen einen 
Rand gleichſam, und alſo malam Conformationem, in Vulvà hahen. 
Man hat aher daher Feine ( 9 befondere Folgerungen a : 
Er ) 3 uͤrch⸗ 





0) In Chirurgiâ, Lib, XXIII. Cap, Xi, p,m. 767.. 
p) In Theatr, Anat, Lib, 1.‘ 
q) In Oper, Omn. Part, I, pag. 248, 249. 252 
2) Conf: HIEDANUS in :Obfervi Chirurg; Cap: VI, Obſ. XXXIX,. COM! 
MERC, LITTERAR, NORIMB, Ann; 19315 P,68,. | 
) Confer. fupra :$. XIX,hujus Capitis, pag 55. 


6) COSCHWITZ; in: Collegio citato, de Grayidarum, &e. aſfeQibus, pr32,. 


Perinæi Ries: 


Ptios-- 
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fürchten, darff es derowegen nur zuheilen, und der Gebaͤhrenden ficher 


verfprecben, daß fie ins kuͤufftige nur deſto leichter gebähren wiirde. 


Mann man aber in etwas Dawieder zu verordnen Ct) nöthig 


erachtet , fo Fan man infonderheit vinofa gebrauchen, ob es ſchon 
etwas Wehe thut : man nimmt alfa einen abgetragenen Rein- Band, 


Lypothymie 
Parturien- 
tium. 


Tumor Par« 
tium genita- 
lium® 


duncket ihn in Wein, fchlagt es warm über, und leat auch in den Riß 
ein —* davon: man kan auch Myrrhen in Wein kochen und 
appliciren. | | | | 
— Cacochymicis macht man ein Cataplaſma aus Eyer⸗Oehl, 

etwas wenigem Peruvianiſchen Balfoms , umd fubtilszerfloffener 
Myrrhen. Naͤchſt deme muͤſſen fich die XBeiber etwas laͤnger im 
Bette aufhalten 6 | | 

h Bes: SGClEk 

Denen Schwachbeiten , welche fid) bey sarten Kindbet⸗ 
terinnen offtmahls einzuftellen pflegen, Fommt man mit Anale- 
pticis fpirituofis zu Huͤlffe; als einem oder etliche Löffel voll guten 
fürnen Weins, Eau de Carme , Meliſſen-⸗Waſſer, Kinder-Bals 
fan: Waffer, Weiber-Aquavit, Ungariſch⸗, Zimmet-/Kirfchenz, oder 
Mutter⸗Waſſer. Kraͤfftige Huͤhner⸗Bruhen find auch nicht gu 
verwerften. Aeuſſerliches Anftreichen und Vorhalten kraͤfftiget, 
Spiritnoſer, oder fonft gewöhnlicher Huͤlffs-Mittel thut ebenfalls 

Anbey aber ift befonders zu merken, daß, was man den Wei⸗ 
bern in ihren erften Kindes⸗Noͤthen bey diefer Gelegenheit zu riechen 
‚giebt, das riechen fie hernachmabls gemeiniglich gerne, und ſcheuen 
das Contrarium : Daher ich ihnen jederzeit lieber amoena oder Wohle 
riechende, als foetida oder ſtinckende Sachen, verordne, 

SHCEV, | 


Der Geſchwulſt aber, die ſich bey ſtarcken und vollbluͤtigen 
Weibs⸗Perſohnen, aus einem ſtarcken Zulauff der Säffte / an 


die Geburts⸗Glieder anzuſetzen pfleget begeanet man durch 


äufferliche Remedia topica & tonica nervina; ex Herbis, Radi- 
cibus, & Seminibus roborantibus atque difcutientibus, Floribus 
Tun” Laven- 

e) Jh bitte man wolle nicht übel auslegen/ daß ich hier in einer 
Phyfiologiä, auch Pradifhe Sachen mir vorbringe : es iſt aber 

theils auf Bitte theils deßwegen gefdichen 7 weilen in’ wenig 


Büchern etwas richtiges Davon zu finden. 


WW. 
ee 
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Lavendulæ, Rorismarini, Chamomille romanæ &c. parata;' 
» entweder in Sägen fo trucken, oder in Wein abgekocht, oͤffters 
warm uͤbergelegt. is | SR TER, 
Vor denen in Waſſer oder Milch abgekochten Auffſchlaͤgen aber 
hat man ſich wohl zu huten, weilen ſolche die Theile nur mehr er⸗ 
weichen, luck/ und aufgeſchwollen machen... Bißweilen IE an der⸗ 
gleichen Geſchwulſten nur eine merfahrne und grobe Hand der un⸗ 
nefchickten Hebammen Urſach, die dann. vielmahls alſo zunehmen, 
daß die Kinobetterinnen ihre Schenckel nicht zuſammen bringen koͤn⸗ 
nen: ja es entſtehet oͤffters wohl. gar eine duppuration Daher, 
welchem Ubel jedoch vorzukommen nichts beffer iſt als man nehme 
Fein, Iaffe ihn warm machen, und thue ein Stud Schmaltz⸗ 
Butter hinein , in ſolches duncke man eine Serviette,. ringe ſie aus, 
und fihlage fie.alfo warm über Die Schaam⸗Theile: jedoch iſt noͤ⸗ 
thig ſolches bißwe ilen zu wiederhohlen. 


———— 

Nachdem alſo dns Kind gebohren /ſo iſt dahin zu ſehen/ daklemın 
es von. feinen: Secundinis , denen es durch den Funiculum umbilicalem — 
noch anhanget, befreyet werde. Soll dahero die Hebamm, nach 
Fortpreſſung des Blutes gegen das Kind, ſelbigen auf drey biß 
Hier quer Finger, vom des Kindes Leibgen weit ,. feſt, und zwar 
—— (u): binden, und letztlich zwiſchen beyden Ligaturis ab» 

hneiden. 

Wuann dieſes geſchehen fo hat dieſelbe ſich annoch dahin zu: be⸗ Secundina« 
ſtreben, daß fie die Nach-Geburt voͤllig aus dem Utero heraus rum Extras- 
hohle. Es pflegt aber die Nachgeburt, offtmahls frey und von ſich Rio. 
felbft , durch Zuſammen⸗Ziehung der. Gebaͤhr⸗Mutter heraus zu: 
kommen; doch iſt bißweilen zu derſelben deſto befferem. Abgang. eis 
| | | ner 


u) De häc Deligatione: confpiciatur: NENTERUS; in Phyfiologiä ;. Cap. XI.. 
Membr. UI, $. 120: Pag. 348.. It. Celeberrimi Medici Hallenſis, D. D. 
& PR,. SCHULZII: Dsferrarso: , quâ Problema,, 4: Umbzlics- De- 
ligatso im nuper natis abfolute neceſſaria fit , in partem: negarıyam re- 
Jolsitar : Oder worinnen / aus verſchiedlichen Anmerkungen gezeiget 
wird / daß die Bindung. der Nabel⸗-Schnur bey! neugebohrnen Kin⸗ 
dern nacht unumgaͤnglich noͤthig ſeye; Refpondente: Dn.. D: DEH.. 
MEL, 1733, habitä, 





‚Secundina- 
rum Reten- 
:tiO. 


Secundin 
quid ! 


centä .uterinä 5 und weilen fie nach der Gebaͤhrung des Kindes erſt 


* 
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ner gelinden Anziehung noͤthig. Wann ſolche aber, wie es Dis 
weilen geſchicht, dem Utero allzuſtarck anhaͤnget, ſo ſoll die He⸗ 
bamme mit ihrer linden Hand die Nabe, Schnur ergreiffen, ſanſſt 
an derſelben ziehen, der in Roͤthen liegenden Frauen aber aubefeh— 
len, den Athem an ſich zu halten, und wie vorhin nabzudruͤcken, nach⸗ 
gehends mit den Fingern ihrer rechten Hand den Mutter⸗Kuchen 
vorſichtiglich von dem Utero abſondern. 

Dann und wann aber traͤgt ſichs auch zu, daß die Secundine 
nicht gantz herauskommen, worauf viele groſſe und gefährliche Zur 
fälle, als ſtarcke Cw) Verblutungen, Entzuͤndungen, Brand, 
Gichter / ja gar der Todt zu folgen pflegen, wo man nicht alſobald 
Huͤlffe verſchaffet. In ſolchem Caſu nun nehmen einige, tanquam 
ſpecificum, eine Zwiebel, laſſen die Kreiſtende darein beiſſen, dans 
yon dan die Secundinæ folgen ſollen. | | | 

Einige binwieder verorduen Pulverem Hepatis Anguille. Xhts 
‘dere kochen Beyfuß und Lohrbeeren in Wein und Honig, umd 
laſſen fie alfo davon teinden. Wieder andere geben ein halb quintl. 
geſtoſſenen Son Baum ; ja. auch. ihre ſelbſt-eigene Haare ge⸗ 
brandt , und zu Pulver geſtoſſeen. | 

Andere dagegendaffen eine folche Fran oͤffters nieſen, machen 
Ihe darbey ſtaͤrckende, und aus Gewuͤrtz beſtehende Mberfchläge und 
Baͤhungen, und was dergleichen mehr. Wobey aber jederzeit zu 
beobachten, dag die Hebamm indeſſen Die Oeffnung der Mutter ſtets 


‚erhalten muͤſſe. 


Es hat jedoch Cx) Parzus yon etlichen Meiberen anges 


mercket, das ihnen ihre Nachgeburten, die auf keinerley Weiß 
amd Wege, haben von ihnen gebracht werden koͤnnen, endlich, 


nachdem felbe gank verfanlet, Stuͤck⸗weiße, mit vielen gemaltis 
gen und erſchroͤcklichen Zufallen, durch das Gemaͤchte fort ges 


sangen. 
Was letztlich die Nachgeburth oder Secund ine ſeyen, haben 


wir oben ſchon angezeiget, nemlich nichts anders, als die Haute 
Chorion und Amnion , Worinnender Foetus lieget, ſambt der Pla- 


he r⸗ 


—— — — 





vv) COSCHWITZ , in Colleg. cit. pag. 34, 
x) In Chirurg, Lib, XXUI, :Cap, XVIII. pm. 774. 


Ccap. IV. De Generationes Conceptione, & Partu. 177 


herauskommen, und gleichſam eine andere Geburt abgeben , fo. 
bat manfie Serundinas oder Rachgeburth benahmfe, 
Saonſt iſt von diefen Secundinis zu fagen / daß zuweilen das 
Kind diefen Haͤutgen annoch eingefchloffen ; oͤffters aber mit einem 
Theil derfelben, fo das Haͤuptgen nur umgiebet / an diefe Welt 
‚gebohren werde; deme dann der gemeine Wann weiß nicht was 
vor Heyl / Gluͤck, Kraft, und Tugenden beymeſſet, fo das Kind 
dadurch in kuͤnfftigen Zeiten uͤberkommen ſolle; dahero auch ſolche 
Membranæ gemeinialib das Glück⸗Haͤublein genannt, 
und dem Kinde von den Eltern in feinem Goͤtt⸗Laͤdel aufgehoben 

- werden... Aber diefes feynd Grillen, und kenne ich manchen Men⸗ 
fchen, deme es, ob er gleich mit einem ſolchen Glück⸗Haͤublein 
oder Yitta Fortuna an diefes Licht gekommen, nichts deſto weis 
ger bitter⸗uͤbel in dieſer Welt gehet. | 

| Se CVL 
Ahhier Kan ich nicht umhin, daß ich von den Zeichen einer Signa Partks 

vollbrachten Geburt, darauß Ich nemlich erkennen kan / Daß pr=greik. 
ein Weibs⸗Bild gebohren habe / erwas mit anmercke: weilen 
öfters Falle fich zutragen, daß ein Medicus oder Chirurgus zu 
Kath gezogen wird, wo man Weib: Menfcher in Verdacht bat 
daß folche darnieder⸗gekommen, die Geburt aber vertufiht , in wohl 
gar das Kind umgebracht haben. | 
NHierbey aber iſt vor allen Dingen zu willen, daß wo ſchon (y 
etliche Mochen feit der Zeit verflofen, gemeiniglich keine gewiſſe 
YAnzeigumgen fich in diefer Sache mehr zu aͤuſſeren pflegen, Muͤſ⸗ 
fen alfo vergleichen Franens-Perfohnen bey Zeiten in Augenfcheit 
genommen werden / wo man etwas gewilles von ihnen auſſagen 


olle. 

Es ſeind aber die bewaͤhrteſten digna einer kurtz vorhergegan—⸗ 
genen Geburt nachgehende. | 
ir Be nie Geburts⸗Glieder lucke und erweiterte Bes 
fchaffenbeit. TE Huf) ern: 
2) Derofelden Aufquellung und (2) Gefchwulft. 

& | 3 3) Eine 

' y) Vid, £ZBERTI, in Jarifpr, Medic, Tom, I, Bart. I, Cap. VIL s, VII. 





Pag. 145 
2) Vid, ſupt. 8. CIV.pags 174- 


Quid cum 
Puerperä 
poſt Partum 
faciendum ? 
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& en hervor⸗Ragung der Schaam⸗Lippen an der Mutter⸗ 
eide 


4) Ein Auſluß einer entweder blutigen, oder Fleiſch⸗Waſſer 
aͤhnlichen Feuchtigkeit, d. i. der Reinigung. —— | 
5) Eine ungewöhnliche Erweiterung und: Laxation des Ori- 
ficii Üteri interne i | 
6) Der Gebähr- Mutter ſelbſt/eigene Laxitas und Herabs 
Sendung. e a 
7) Gehoͤret auch hieher, wann der Unter⸗Leib entweder runtz⸗ 
licht , oder wenigftens fchlapp und lottericht obferviret wird. 
8) Wann die Bruͤſte luck, anfgefchwollen, oder wohl gar mit 
Milch angeloffen. feind. RS A 
9) So iſt gemeiniglich das aͤuſſere Anſehen, und die Farbe 
des Geſichts fehr verändert ,. fo gar, dag etliche Weiber ich nur 
allein hierdurch zu verrathen pflegen. | 
10) Gehoͤret infonders hieher ein weiter Mund. 
11) Eingefallene , und tief im Kopf ſteckende Augen. 
12) Die öfters auch alle Lebhafftigkeit verlohren haben. 
13) Breite und weite Lenden. 
14) Nigenfcheinliche Veränderung im Geben. 
15) Ein wider Gewohnheit fich außrender Mangel‘ der Hanse 
Kon Schaam⸗Theilen, als welche meiftentheils: poft Partum 
außfallen. | 
16) Findet fich anch eine widersnatürliche Couleur an diefen 
Theilen, indem fie bald blau, bald roth, bald gelb fich darzeigen. 
17) Und letztens, fo find die Caruncule (a) myrtiformes. 
fambt denen Nymphis , insgemein aufgeſchwollen. 
8 VLL, 
Hiernechſt hören wir auch was nach der Geburt, fü wohl 
mie der Mutter / als dem A inde vorzunehmen. 
Wann demnach, Wiegezeiget, die Geburt fambt der Nachge⸗ 
burt völlig heraus gekommen und gluͤcklich vollendet, fo bindet man 


der Kinddetterin Lan unterfihiedlichen Orten Zentfehlands I 
| | Rei 





a) RIOLANUS, in Anthropographiä, Libr. II, Cap. XXXII. ZACCHIA8 | 
Quzftion, Medico-Legal, Lib. II, Tit. HU, Qu. 9,2, 18, ZINAEUE 
de Notis Virginum , Lib, L Cap. VH, u 
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Leib mit einer fein breiten und warmen Handswehle, Teget fie in 
ein gleichfalls gewärmtes Bette , md iſt überhaupt dahin bedacht , 
dns alle wuͤrckliche Kälte von ihr abgewendet , bingegen aber eine 
mittelmäßige Wärme ihro verfchaffet werde, damit fiealfo in ſanff⸗ 
ter Ruhe, vor alles Verkältung, ſicher liege. | | 
13  CVIN | 
Gleichfalls foll man denen Puerperis vor dem neunten Tag DistaPusr. 
die Verwechslung ihrer Hembder oder Leinlacken nicht er⸗ Perarum. 
Inuben: ja wofelbige zurter Reibes-Conftitution wären, muß dere 
gleichen vor dem eilfften Tage nicht einmahl concedirel werden. 
Sm Bett aber ſollen fie fich ordentlicher weile vierzehen Tag über 
alten. Pl | ; 
Was ihre Speifen anbetrifft, fo follen fie fich die erfien Tas 
gedurch an kraͤfftigen Brühen oder Süpplein genügen laſſen, und 
ia kein Fleiſch zu eſſen verlangen. Nach Verflieffung dreyer oder 
vier Tagen aber mag. ihnen ein wenig Tauben⸗Huͤner⸗oder⸗Kalb⸗ 
Fleiſch ohnverwehret ſeyn, jedoch maͤßiglich. Welche _hinges 
gen gewohnt ſeyn, acht biß sehen Tage lang. von allen Fleiſch— 
Speifen fich zu enthalten , diefe muß Inan bey ihrer einmabl anges 
nommenen Weiſe laſſen: ein gutes und genugfames Nutriment 
Tan ihnen indefen eine Krafft⸗Bruͤhe aus Kalb⸗Fleiſch, alten Hen⸗ 
en, oder Capaunen, abgeben; welche insgemein wenig geſaltzen, * 
and mit etwas Muſcaten⸗Bluͤthe gewuͤrtzet, oder lieblich gemacht, 
ſeyn ſolle. Ich halte auch nicht vor uͤbel gethan, wann man in 
ſolcher Bruͤhe der Kindbetterin kurtz nach ihrer Genaͤſung einen gu⸗ 
ten Loͤffel voll, oder wohl gar etliche Loth, Suß-Mandel-Debl 
darreichet. 
Ss CIX. 


Das erſte Ubel ſo den Weibern [die Primiparæ find insge / Dolores poſt 
mein noch davon ausgenommen, ſonſten aber pflegen die meiſten Partum, cum 
rauens damit befallen zu werden | Furk nach ihrer Kindbett anf, Cu. 
Di ‚ find die Dolores poſt Partum, Oder die Nachwehen; wel⸗ 
che die Weiber vielmahls fo martern , das fie flatt derfelden lieber 
noch einmahl darnieder zu kommen wünfchen, 
Ras aber diefe Nachwehen verurfachet, iſt oben (6) ſchon 
FERNE, bey⸗ 
b) In $s. XCVil, hujus Capitis, ſub po- 7.) Pag. 170, i 
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beylaͤuffig gemeldet worden, nemlich der Sanguis lochialis: je 
fchlechter nun derfelbe flieſſet / ie ſtaͤrcker aͤuſſeren ſi ch dieſe Dolo⸗ 
res. 
Die Bekannte Königliche Frantzoͤſiſche Wehe⸗Mutter (c) 

ou1ss BourGEo1SsE, giebt folgendes, als ein unfehlbah⸗ 
tes Remedium an , die Nach Wehen in allen ruckſtaͤndigen Kinds 
betten zu verhuͤten, wann man es aleich nach der Geburt deg ers 
fen Kindes gebrauchet 5 und ruͤhmet ſich, daß fie damit bey der 
Gemahlin Henaıcı IV. Königs in Franckreich und 
anderen vornehmen Dames, zu wegen gebracht „ daß Feine der⸗ 
felben jemahls mit Nachwehen wieder befallen worden ware, 


x Rad. Confolid, maj. pulverifät, 3j, 
Nucleer. Perſic. 
Nucis Mofchate, aa dij. 
Ambræ gryſ. 36, * 


M. £, Pulv, d. ad, ch, S, | 

Der Frauen, fo bald fie zum erften mahl KRindbetterin 

— Quintlein davon in weiſem Wein; oder aber; 
wo ſie ein Fieber hat, in einer Fleiſch⸗Vrube zu geben. 
Der ſchon oͤffters mit Ruhm gedachte hieſige Hebammen 
eiffer / D.D. Jonannes JacosusFrı, verordnet - 
in feinem Collegio über ven MAurLcEAU, ad pag. 407. wieder 

die Nachwehen folgende Remedia : wann er fehreibet, 

„ 2) Wann die Fran in der. anderen Kindbett bereits denen 
„ Doloribus poſt Partum unterworfen geweſen, ſo rathe, daß fie acht 
„ Oder vierzehen⸗Tag vor ihrem jetzigenNiederkommen den Leib ges 
3, Lindreinige, J[Lwozu beſonders die Pilule Stahlianæ, oder Balfa- 
mic® noftre, vulgö Doctor Behrs Pillen, inngleichem ei⸗ 
„ne Potincula de Mannä, &c, geſchickt find I und hierauf Feine 
fauter. Windinachende / oder Obßt⸗GSpeiſen mehr ef. 

0.2 MWaährendem Gebaͤhren ein oder zwey erweichend⸗reitzende 
„Clyſtiere gebrauche 
„ 3) Gleich nach dem Gebaͤhren ſich, fo viel als immer moͤg⸗ 
„lich, ruhig halte, auch wenig oder gar nichts ie: | 
4) Mann 


— —— 
c) Dans fes Obferyariones für Is ‚Acceuchement, ur 19 Chap. xv. 
P- m, 105. \ 





Cap.IV. DeGenerationesConceptione, & Parım. 181 


4). Wann fie feinen Widerwillen vor dem Suͤß⸗Mandel⸗ 
„Oehl hat davon zwey Loth, und Violen⸗-Safft ein Loth, unter 
„ einander gemengt, einnehme,, and eine Stunde hierauf ofters 
» gute Fleiſch⸗Bruͤhen trindee UEHEIR 

» 5.) Auf den Unter-Keib vierſache warme Tücher Tege.. 

» 6) Alle Tage ein erweichendes Elyſtier nehme, und wan Dies 
»rauf, Die Nach⸗wehen fih.einfinden. | | a 

» 7) Folgende Arkeneyen gebrauche: 

| #2, Spermat.. Cet. rec, 3ij. 
Tab. diair. fimpl, 3ijj.. 
6 Amygd. dule. 36. 
Syrup. dialth. Fernel, gef. 
M. f. Lindus tenuis, d. ad. oll: 8. . a 

» Me 2 Stund ein Cafle-Aöffelein voll davon zu 

» nehmen, undetliche Schaͤlgen von folgendem Thée das 

» rauf zu trincken. ne 

0% Spec: pro Decod. Nephrit.. Foreft. Zij; 

‚Flor, Sambuc. ei 
; Chamomill. aa. Mj. 

S> Incif. d. ad. ch. S. Species zum Thée. 
8) So die Frau vor dem Einftieren einen Abſcheu tragen 
» follte, müßte mann an deren ſtatt folgendes innerlich verordnen 

RR. Ol. Amygd. dulc, | 

Mann. liquid. | 

_ .$Syrup: Violar,. folut, aa. 3; 
..M:d. ad. Oll, 5 N | 

„Mit dem obigen Wechſels⸗Weiſe alle 2 Stund 2 Loͤſ⸗ 

» fel voll zunehmen | 
Sollten aber hierauf die Nachwehen, an ſtatt aelinder zu 
»Werden, vielmehr zu nehmen, anhey die Reinigung ihren rech⸗ 
kin Fort gaug nicht haben, als muͤßte | 
»9) Eine Aderlaß aufden Fuß gethan, innerlich: aber 


» 10.) Folgende Meittel gebrauchet werden, 
B%. Lap; 69: ppt. 
Fii diaphor, aa. 3). 
Succini ppt. ij. 
Cinabaris &ii. 3j. | 
33° M, 


Lochiorun 
Retentio, 


192 Gap. IV, De Generatione, Coenceptione, Partu. 


_,M.£ Pulv. div. in Ix pt. æq. d. ad. ch. S. 
Puͤlverlein davon alle 3 Stund eines zu nehmen, und 
„ von obgedachtem Thee etliche Schälgen voll darauf 
„zu teinden, auch dem daher »entfiebenden gelinden 
„Schweiße abzuwarten — | 
x: Eflent, Carminat. Wedel. 
Cort. Oant. | 


M.d.-ad.VitnSe: 3° 7 | — 
3, Alle 3 Stund, wech ſels⸗Weiſe mit erſt⸗beſchriebenen 
„> Bülverlein / 30 biß 40 Tropffen in gedachtem 
» Iheezu nehmen. * 
„ ıı) Kan aͤuſſerlich der Unterleib, bey Reichen mit dem Oleo 
» Chamomille cœruleo, bey Armen hingegen mit dem Oleo Li- 
„ ni, warm beflrichen , und bernachmabls Säclein, mit folgen- 
» den Speciebus angefuͤllet, in Wein gekocht, zwifchen zweyen 
» Zellen ausgedeucdt, warm. darüber geleget werden. | 
R. Herb. Rorifmar, 
2.3155 29a 
Rute. 
Flor. Sambuc. 
Chamomill. aa. Mj. 
Incis. d. ad. ch. S. Species zu zwey Saͤcklein. 8: 
„Solten aber endlich die Nachwehen allzulang anhalten , 
J * — die Reinigung voͤllig zu Ende gegangen ſeyn; ſo 
ER) mu ß ; 
„ 12) Morgens und Abends ein Bad gebraucht werden, das 
„. tinnen die Species Emollientes mit obgedachten Aromaticis 
„vermengt, gekochet worden, — — 


Sonſten iſt von der Reinigung noch zu mercken, daß einige 
Pantoffel⸗Doctor im Branch haben, zu Treibung derſelben, eis 
nen Glaͤh⸗Wein zu machen, und folchen ſtarck gewuͤrtzet denen 
SKindbetterinnen zu geben. Man Tan aber hiemit in Plethoricis; 
oder volldiütigen Berfohnen , eine völlige Supprellionem Fluxüs 
lochialis verurfachen , obwohlen er in magis Phlegmaticis Sub- 
jectis noch mit gienge. — 
es Beſſer 
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Beſſer iſt gethan, wo man ſolche Kindbetterinnen des Tages 
etliche: mahl von folgendem: Thée triucken läßt. 


PB... Rad. Zedoar. — 
Angelic, aa. 36. 
Herb. Meliſs. | 
Puleg. 
Cherefol.. 
| Matricar, aa. Mj. 
Flor.. Anthos. 
Calendul,. | 
Cheiri.. | — 
Scabios aa. Pe je — 
Semin. (c) Fœnicul. 3j6 
Incis. & Contus.d. ad. ch. S. 
Species: zum: Thée, einen Loͤffel voll zu einem Schop⸗ 
pen Waſſer zu nehmen, und ſtatt des Zuckers mit dem 
Syrupo: Artemiſiæ zu: verſuͤßen. Ra sum. 
S. CXI. 
Iusgemein hoͤret um den vierten Tag das wahrhaffte lochia-- Ferislalten: 
Uſche Gebluͤth auf zu flieſſen, und gehet alsdaun nurnoch eine Ma-- 
teria ferofa , vel’potius faniofa ,. fort : die Weiber nennen diefes,- 
das Murtter⸗Geſchwaͤhr. Dargegen aber fiellet ſich der fo bes 
titelte: Milch⸗Froſt oder Milch⸗Fieber ein, das; von: nichts: 
anders herruͤhret als. weilen die Tubuli ladiferi noch nicht genug⸗ 
fan erweitert feind , dahero auch in: felbigen noch Leine wahrhaffte, 
geſunde, und dide Milch ſich ſecerniren Fan’, fonderen ſtatt ders 
felben befindet fich: nur ein: Colligquamentum: ſeroſum in den Brüs 
ſten, welches von dem Aertzten Colöfirum: genennet wird: Jedoch 
befiget dieſes Coloſtrum eine heſondere, reinigende, und die Kin⸗ Coloſtrum 
der laxirende Krafft, dahero daſſelbe denen Saͤuglingen nicht zum 
Schaden, ſondern vielmehr zum Nutzen dienet, indem es die = | 
2 | er‘ 


ce). Von: dem Nutzen des Fenchels in denen Zufällen der Gebaͤhr⸗Muͤtter / 
fan in fpecie nachaefehen werden / D; Di EHRMANNI'/ Amici acCol:- 
lege: noftri inter paucos: charıfimi', Diſſert. de: Fæniculoo $, XX, 
pag. 19. 
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ſten Feæces, oder das Meconium , aus derſelben Gedaͤrmlein ads 


fuͤhret. ei 
8: OR 
Lac Mulie- Heilen bier von der Milch die Rede iſt, fo ift von ihrer 
br Confiftenez zu melden, daß fo man einen Tropffen derſelben auf eis 


nen Nagel fallen laßt, und dieſer blaulicht außiehet, auch fo bald 
man den Ragel etwas umkehret, gleich ablaufft , fo if die Milch 
zu waͤſſericht; hinc Puerperæ Nutrientia conducunt. Sit aber 
ein folcher Troyffen recht (att- Weiß, und bleibe auf dem Nagel 
Hefte ſitzen, fo it die Milch su gabe; hinc Diluentia & Motus præ- 
feribenda. Iſt hingegen der Tropfen gelb oder grunlicht, fo zeugt 
derfeibe de Bile, und verurfachet alfo dem Kind Tormina; hinc 
Abforbentia & Temperantia. | 
Nebſt diefem pflegt die_Generatio Lactis denen vollbluͤtigen 
wie auch erſt⸗gebaͤhrenden Weibern viele Ungelegenheiten in ihren 
Bruͤſten zu verurſachen, wann ſie von Aufang gleich allzuſtarck ein⸗ 
flieſſet fo Dasfie von dem Kinde nicht conſumiret werden mag; 
dann hierauß koͤnnen Knollen in den Bruͤſten, Verhaͤrtungen, 
ja fo gar Entzuͤndungen, und Abſcelſe entſtehen, wo man nicht 
bey. Zeiten dieſer Sache vorbeuger , durch Anlegung ftarcker und 
ſchon ertwachfener Kinder, oder Aus⸗Saugungen derer zu diefer Sas | 
che fich branchender Weiber, die man bier zu Lande Duͤttel⸗Cul⸗ 
lerinnen benabinfet. | 
Wann aber Congrumatio Lactis ſchon zu fehr uͤberhand ges 
nommen, ſo kan man ein zertheilendes Pflaſter uͤber die Bruͤſte 


legen, als FEIN | 
Ä % Emplaftr, Diaphoret. Mynficht. 
| de Spermat. Ceti, vel 
— Saponati Barbette, aa, 3je 
Camphorz, 3ij. | 
M.f. 1.a, Emplaftr, d. ad. ch, S. * 
Blair Pa aufden Brüften ein biß zwey Tage lie⸗ 
en zulaſſen. were | 
nie Kutten/Aertzte oder Frau Baſen Herordnen auch, daß 
dergleichen Weiber ihre Brüfte mit warn gemachtem und unge 
ſaltzenem Butter ſchmieren follen, das zwar bißweilen gut thut, 
jedoch nicht von allen Weibern kan gelitten werden. a 
er 
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Ich anf das wenigſte ziehe des vorgedachten Pflaſters zeitigen 
Gebrauch allen anderen Schmieralien vor, weilen ſolches ſo wohl 
von Anfang der Kindbett, als ſo lange die Mutter das Kind ſauget, 
und etwann ans Zorn, oder anderen Urſachen, eine Gerinnung det 
no in. ihren Bruͤſten befommen, herzliche Wurdung zu Thun 
* eget ne Naar 


I $ CXIIL a 
Wir befehen endlich auch was mis einem neu-gebohnen in, eg 
de vorzunehmen. Don folchem nun iſt bekannt, Daß es alſo moao tra- 
friſch aus⸗Mutter⸗Leib kommend, uͤher und über mit ſchleimichten Aaudus: 
Unreinigkeiten gleichſam gepantzert oder überzogen iſt; dieſe ſeind 
demnach mit warmem Waſſer, oder Wein und Waſſer, weg⸗zu⸗ 
ſchafen: wo ſelbige aber nicht fort gehen wolten, fondern vielmehr 
der Haut feſt anklebten, muͤſſen fie alsbald mit Saiffe, Milch⸗ 
Kaum, Anden, oder Suͤß⸗Mandel⸗Oehl überfahren, und alfo 
erweichet werden: weiches wann es gefchehen, und das Kind mit 
‚warmen Tuͤchern wieder abgetroͤcknet worden , fo iſt nichts übrig, 
als daß man das Kind von der Hebamm oder Wart⸗Frauen ein 
em d. i. in Windlen einwidlen laſſe, ſo daß man erfi den 
tabel verſorge, und den nberbliebenen CA) Zheil deſſelben mit 
einem zarten Leinwand oder Nabel⸗Baͤuſchlein bedede, [damit 
er durch feine cadaverofe Kalte, wo er alfo blog auf des Kindes 
Leiblein zu liegen käme, Teinen Schaden erwecke] nachmahls pie 
ſo benahmfete ETabelo5ind zur Hand nehme, und gewöhnlicher 
Weiß etliche Touren damit um den Unter⸗Leib mache: hierauf 
wird das Hauptlein mit einem gewaͤrmmten vierfachen , bier. zu 
Land aber befonderen Tuch, Aopff-Tüchlein genannt, verwah⸗ 
vet; nachgehends die Aermlein nach der Lange des Leibes geleget, 
and in eigene Arm⸗Windlen eingewicelt ; worauf endlich dag 
Kind mit den übrigen Windlen vollends umwunden Wird, doch 
alſo, daß das Pectus und Abdomen nicht zu. hart, die Füglein aber 
ausgeſtreckt und etwas feſter, eingefchnühret werden. 
Letztens traͤgt man das alſo umbundene Kind in ſeine Wiegen; 
dabey aber zu mercken, daß daſſelbe mit nichten ruͤcklings, fons 
dern etwas ſeitwaͤrts geleget werden ſolle, damit es denjenigen 
An: Schleim, 





d,)) Conf. fupra $, CY. pag, 175, 
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Schleim, der ſich, Zeit feines Auffenthalts in Mutter⸗Leib, in 
feiner Bruſt und Maͤglein geſammlet, ohne Gefahr: einer Erſti⸗ 
ckung auszuwerffen vermoͤge; zu deſſen Erleichterung dann demſel⸗ 
ben etwas weniges vom Penid⸗Zucker, Suͤß⸗Mandel⸗Oehl, und 
Roſen⸗Syrup, oder de Syrupo Cichorii cum: Rhabarbato, ges 
reichet werden kan. | 


— 


5. CXIV. 


Ferner ſoll die Hebamm / wann das Kind gebohren, auf 
deßen BKoͤpfgen acht haben, und wann ſelbiges, wie es biß— 
weilen geſchicht, aus: Enge: der: Geburts⸗Wege, ſeine gehoͤrige 
Ruͤnde und Geſtalt verlohren, durch ein ſanfftes Drücken: wieder. 
her⸗zu⸗ſtellen beſorget ſeyn⸗ | 

| 5. CXV.. 

Hiernaͤchſt müſſen auch die Gedaͤrmlein von ihren Sordi⸗ 
bus mucoſo bilioſo-nigricantibus, i. e. Aeconio, befreyet werden, damit 
dem Kind Fein Grimmen, Leib⸗Weh, Gichter, oder anderes Unheil 
daher entſtehe. Es geſchicht aber diefe Evacuation entweder durch 
die erſte und waͤſſerichte Ce) Purgier⸗Milch der Mutter, Colofrum: 
genannt ; oder durch. fanfftlaxivende Remedia, als da find Ro⸗ 
fen-Syrup , Rhabarbaren⸗Syrup, Violen⸗Syrup, Mannes. 
Muͤßlein, ꝛc. ftatt deren unfere Straßburgifche Weiber auch fris 
fehen Butter mit Zucker vermifcht in Gebrauch: ziehen 5: wie dann 
einige auch vom Maͤrggraͤfſiſchen Puͤlverlein, oder Pulvere epi- 
leptico Marchionis, denen neu⸗gebohrnen Kindlein einzugeben pfle⸗ 
gen, das auch insgemein gute Wuͤrckung verrichtet, | 


5. CXVI 


an nun auf erzehlte Weiſe die Kinder von ihrem Unrath 
gereiniget worden , und fie fonfl gefund an diefe Welt gekommen, 
auch feinen Mangel an Mutter Milch haben, fo befinden fie ſich 
meiftentheils gant friſch, ſchlaffen wohl, umd fchreyen fehr fetten, - 

Wan fie aber unruhig feind, wenig fehlaffen, beſtaͤndig fchreven, 
nd nicht zunehmen , fo ift entweder die Milch, oder das — 


— 
— 





s) Vid, ſupra, $, Cxl.huj. Cap, Pag, 18% 
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oder ſchwehres Hntnen, Schuld daran, deme alfo mit Hilfe Mit 
teln zu begegnen ; wie folches aus Pradtifchen Authoribus die von 
Kranckheſten der Kinder gefchrieben , zu erlernen iſt. 


u Fu V 
- De edppetitu, Fame ſcilicet & Siti. 
Vom Appetit/ nemlich dem Hunger und Durft. 
| a 


Se haben im vorhergehenden vierten Capitel gewielen, 
ar wie der Menſch in Mutterleib erzeuget, ernabret / und 
A letzlich dann an diefe Welt gebohren werde. Dieweil 
FT aber niemanden unbewußt ift, daß derfelbe auſſer Mut⸗ 
ter» Reid ohne Speiß und Zrand [ etliche rare (k) Erempel aus 
genommen ] nicht lange fubfiftiren fan, als hat der weife Schöpfs 
fer ein beſonderes (g) Verlangen oder Begierde inden Wiens 
fchen geleget, dadurch derfelbe inftigiret umd angetrieben wird, 
zufeiner Erhaltung, theils mr Tranck, zu ſich zu ER 
rn | 02 S. IT. 






f) Breßlauiſche Gefchichte 7 achter Verſuch. p. ss. neunter Ders 
ſuch / p. 363. ein und zwantzigſter Verſuch / p. 101. drey und zwan, 
giäfter Verſuch / p. 298, fünffund dreyfigfter Verſuch p. 88. fechs 
und dreyſigſter Verfuch/ p. 492. fieben und dreyſigſter Ver, 
ſuch / p. 240, ZEHMANNPS im Hiftorifchen Schauplatz des Meiß⸗ 
nifchen Ober⸗Ertz⸗Gebirgs / pag. 53. STALPART PAN DER WIEL, 
Obferv. rar, Cent. II, Obs. XV, ACT, ERVD. LIPS. Ann, 1688, Jul, 
P. 330, & Ann, 1703. Jun: p. 259, ut & Ann, 1727. Jul, p, 272, EPH, 

NAT, CVR. Dec. I, Ann. 111, Obs. XXXV. & Obs. CLXX III, item, Dee, 
11. Ann. IX, Obsı LI. ut & Cent, Vl. & Vll. p, 81. REIES, in Elys. 
jucundar, Queft, Campo, Qu, LV Il, pag. 729.731. 739, BORRELLFS, 
Cent. Ill. Obs. XXXV, KORNMANN, Mit, Viv.p. 117. feq. RHODIVS. 

-Cent. II. Obs, LIV. LANGIVS, Epiftol, Medicinal. Lib, 11, Ep. XXVII. p. 

1679 HILDANPS ‚Obs. Chirurg, Cent, Il, Obs. ‚XL, Cent. IV, Obs. XXX. 
& Cent. V, Obs. XXXIII. TULPIUS. Obferv. Med, Lib. J. Cap. XLIII. 
QVERCETANVS, in Diztet. ‚Polyhift, p. 142. Ä 

g) RICHTERS , börhfi-ndthige Erkanntnuß des Mtenfchen , 
Part.1, Cap. XV. S. 2. Pi 348, ZWINGER, Compend, Medie, Univers, in 
Pbyfiol, Cap, VII, p. 58. 
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— 7 8" EL, | 
a Soldjesin dem Leibe des Menſchen entftehende Verlangen win 
| heiſſet bey denen Medicis Appetitus, und iſt alſo nichts anders, als 
ein natürlicher (h) Trieb Nahrung zu ſuchen, damit dass 
jenige, was durch die mancherley Colatoria unfers Keibes , Vers 
mittelft Denen Excretionibus , variisque Laboribus, fortgegangent, 
durch die Alimenta wieder erſetzet, und folglich unfer Coͤrper in be⸗ 
ſtaͤndiger Daur erhalten würde. Oder wieti) D. Sraur kuͤrtzlich 
ſchreibet / ſo iſt der Appetit ein Wille zu effen, oder su trincken. 
| SI | | 
Appetitus Iſt demnach derfelbe zweyerley, als ı) eine CK) Begierde 
quotuplex? nach Alimentis folldis, das iſt nach Speifen:: und dann 2) eine: 
Begierde nach alimentis flaidis, das iſt nach Tan: — 
Beyde befisen beſondere Rahmen , fintemahlen der erſte Ap⸗ 
petit, Fames oder. Hunger, der letzte aber, sieis oder Durſt genen⸗ 
sei wird. — | Fr 
GN ı RG 
| —— — Fragt ſich nun um die Urſache deſſelben oder woher ein ſol⸗ 
er ches Verlangen ,. befonders nach Speifen / berrübre?. 
Funa Gile» % ( 1) GArenus nun famt feinen (m) Afleclis waren der Mei⸗ 
Zum ehsu. nung, es Fäme der Appetic von. einer Saugung derer Vena- 
BioVena- rum gafricarum her, welche, nachdem ſie ihr meiftes Gebluͤth des 
rum gaftri- nen andern Adern und Theilen zur Nahrung mitgetheilet , end» 
carum, lich Teer: worden, deßwegen ſie wieder feifche Nahrung verlangen, 
ud alfo ein Saugen im Diagen vernefachen. Alleine, daß diefe Mei⸗ 
nung (n) falſch / beweifen nachgeſetzte Bewegungs⸗Gruͤnde: dann 
| N | ı) Wann 
k) NENTER, inPhyfiolog. Med: Cap, IV. Membr, IV. Artic, II. Puact. I. 
$s 1. pag. 188: /DEM, in Fundament, Med, Theotet, Pract. Tom. I. 
Part, ], p; 34. | | 
i) In Theor. Med, Part. I, pa; 280. 
&) Vid. ZWINGERVS, L. c. w Reue | 
1) De Symptom, Caufis, Lib. I. Eap, VII. & de Ufu Pärtium, Lib. IV, 
Cap, VIE - : x 
wi) sEBIEIWS. ‚u Diflers; de Fame & Sisi, Refpond. Dr, KISLINGIO, 
1655, habitä, $. XLVI, | | 
Rn) BOHN, in Circulo Anatomico-Phyfiologico, Progymaafm. VIII. p. 114. 
ZANGIFS , in Oper. Oman. Part. I, pag. 73. PAR IR 
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Wann der Menſch, entweder durch Aderlaſſen, oder 
andere Hemorrhagias, Blut verlohren, wodurch auſſer allem 
Zweiffel die Venæ etwas leer werden muſſen, Wird Der Appetit we⸗ 
der. vergröffert noch vermindest. - a RÄT 

2) Haben auch: die vollbluͤtigſten Perſohnen ihr ordentliches 
Berlangen nach Effen und Trincen, von denendoch gewiß iſt daB 
ihre Adern niemahls ohne Geblüt gefunden werden ;. woraus doch, 
nach unſrer lieben Alten. Opinion , der Appetit entftehen ſolle. 
3)Iſt die Schwache dieſer Hypothefis auch daraus zu erſe⸗ 
hen, daß wir Menſchen niemahls mehr. hungern, als wann Die 
Adern mit Chylo & Sanguineam meiſten angefuͤllet ſeind; das iſt, 
Co): fünf, (p) ſechs, bis ſieben Stunden nach dem Eſſen, wann: 
die Chylification:zu Ende, und der Nahrunge-Saft aus. dem 
Wagen, durch die Vafa ladtea , Ductum thoracium, und Ve 
nam fubclaviam dem Gebluͤte oder Adern beygebracht worden. 
4) Ötreitet’diefe Meinung auch mit dem Umlauff des Gebluͤ⸗ 
tes: dann wann eine dergleichen Suctio oder Saugung, in denen 
Venis geſchehen folte , fo muͤßte das Gebluͤth gantz anderſt circu-- 
liren, dei. ruck⸗laͤuffig werden. 

5) Iſt auch bewußt / dag keine Saugung ohne genugſamme 
Lufft geſchehen koͤnne: nun findet ſich in denen Venis wenig oder 
wohl gar keine Lufft Wannenbero dann dergleichen Saugung ohn⸗⸗ 
möglich. allhier vor ſich geben kan. 
| | SV, 

Andere hinwieder bielten davor , daß Die (9) Apperentia: Alis- 
menterum von der Waͤrme des Magens heruͤhrete. Allein auch 
dieſes iſt falfch ; dann in hitzigen Fiebern, da bekannter Weiſe, 
der Magen nicht nur ein wenig , fondermrecht warm zu ſeyn pfle⸗ 
get, haben wir juſt die wenigſte Begierde nach Eſſen. 

| EV. 

Viele der neueren (x) Phyſiologorum hergegen ſtatuirten, 
— — Aa 3 : daß 
0) OPERCETANVYS , in Diztetico Polykiftorico, Cap: IV. p. m; 148. 

p) — Differtatie »ofra, de Diætæ ————— a x pP: 43° 

q) ZIPINGERPS, in-Compend. Medic. univers. Cap. VII. S. II: p. 60. 

1) ZISELIVS,. in Comp. fuo Phyfiolog. $. LXXI, pr 54.-407, ERPDe. 
LIP5 Ann. 1709, Aug. P. 562. ZWINGER: |, 65. —— 
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daß die Urſache des Appetits nach Alimeneis flidis einig und 
allein im Magen zu fuchen wäre: nemlich wann derfelbe leer, 
fo wuͤrden die noch wenige Portiones der Speifen, die in Ven- 
triculö zuruckgeblieben, von dem Liquore gaftrico und denen Spi- 
ritibus hin und her getrieben , da fich dann dieſelbe an die Seit- 
ande des Magens, befondersaber, an veffelben orifcum (5) 
füperius oder finifrum , fünften auch CIS) Stomachus, und Griechiſch 
(t) Kardiw genannt , [welches aus vielen Nerven, oder Fibrillis 
nerveis, zuſammen gewuͤrcket ift, Die nach der Cu) Alten Mei⸗ 
nung von dem Pari fexto, nach (w) BArTHoLINo Yon dem Pari 
nono, nad) dem Wırristo, (X) VERHEIENo, und (Y) 
Heıstero don den Pari odavo, befler von dem Pari vagd , und 
Plexu mefaraico her⸗entſtehen] anfchlagen 5 und durch ihre z) Saͤu⸗ 
re, oder (a) faltzichtes Weſen, eine befondere Kitslung oder 
Empfindung in ſolchem erwecken, welche dureh) die Nervos here 
nachmahls weiters fortgepflanket, und dem Senforio communi 
beygebracht wird. | | 

Ss. VII. | : 


Carıst, Jom (b) Lanerus aber giebt vor , der Hun⸗ 
‚ger, oder Die Begierde nach Speifen, entſtuͤnde hauptſaͤchlich vom 
der Keere des Magens ; dann warn folcher nichts mehr zu 
verdanen in fich hätte, fo ziehe fich derfelbe zufammen , und wuͤr⸗ 
cke alfo in ſich ſelbſt, dadurch würden die Fibre nervex , befon- 
ders aber diejenigen des oͤberen Orificii, gleichſam geqnetfchet und 
gedruͤcket, dahero dann eine wiederwartige Fuͤhlung und Serobehe 

| | ichkei 


s) NENTER, Phyfiolog. Med, Cap. IV, Membr. IV, Art, II. Punct. 1. $. 3, 
:p, 189, ETSELIVS, |. c. ZWINGERUS, lc, HEISTER , Comp, 
Anat. p, 68, RUYSCH, Thefaur, Anat. 11, Tab. V. 

fs) DIEMERBROECK , Anatom, Corp, Hum, Lib. I: Cap VI. p, 18, 

t) Z4URENTIUS, Hiftor. Anatom. Lib, VI. Cap. XVII. p. 412, 

u) DIEMERBROECK;|. €, & in Lib, III, Cap. VII. p. m. 379, & 381. 

vv) In Anatom.Lib. III. Cap. II, p. m. 676. lin. ult. 

x) In Anat, Corp. Hum, Lib. I, Tract. IV, Cap. VIxp. m. 220, 

y) In Compend, Anat, p. 68: & 150. 

5) ETTMPLLERUS, in Phyfiologiä ELMONTIUS, in Tract. de Pylore 
Redtore. QUERCETANUS , ın Diztetico Polyhiftorico , Cap, IV. p. 
m, 148. PIRIDETPS, in Tract. de prima Concettione, 

2) BOHNIPS, in Circul, Anat. Phyfiolog, Progymn. VII. p, ı15. ſeq. Zr- 

SELIVS, in Comp, Phyfioleg. $. LXXII. p. 54: | 
b) In Oper. Omn. Part, I, Thes, Phyfiolog. IIX, pag. 76 
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uns verurſachte. 
| | $,. VIIL. 


fichteit-entflünde ,, welche folglich. eine. foldje: Eſſens -Begierde in 


Endlich ſo ifi derer. Herren Srauria ner Meinung / das die Ur⸗ 
ſache Des Appetits einig und allein Die: Seele wäre, die einen 


ſolchen Willen oder: Verlangen nad) Alimentis in: uns: hervor⸗ 


braͤchte, indeme ſie vor den Leib ſorgte, damit derſelbe erhalten, 


und fuͤr ſeinem Untergang verwahret wuͤrde. | 
N $.. IX. 
Unſern Sinn und Gutduͤncken von: diefer Sache: eben: 
falls: zu offenbahren / ſo find. wir mit (c) Frıner ıco HoF 
MANNO, und einiger maſſen auch mit: Cd): CoScaWIiTzIO, 


Sententia 
noſtra de 


Appetitu 


der. Meinung, Daß die: Urſache des Appetits in der Seelen: 
ſo wohl, als in dem: Eünftlich - geftalten Leibe zu ſuchen ſeye: 
nemlich formaliter in der. erſten / radicaliter: aber: in dem. letzten. 
Sintemahlen es eine ausgefeßte: Sache: bleibet, daß, wann der 
Magen leer‘, derſelbe theils durch die. (e). Salſedinem des Li- 

quoris gaſtrici cum Ciborum reliquiis remixti, theils durch ei⸗ 

ne (f) moleſtam Contractionem ipſius, præſertim verò Tunicæ 

nervez.,.in: feinem linden: und. oberen Orificio befonders afficiret, 
gekuͤtzelt, und: gleichfam geropffet werde, fo lange, biß er wieder. 
mit Eſſens⸗Waaren in etwas: angefüllet iſt, da er: dann aufs neue: 
in folyeagiten; der: Liquor: gaſtricus auch mit felbiaen ſich vermi⸗ 
feben , und. das: Orificium fuperius: zufrieden laffen fan; wodurch" 
dann gefchicht‘, daß dieſe wiederwaͤrtige Empfindung [ eigentlich 
Appetit genannt] aufhoͤret und nachläffet> biß fo lang die Speif⸗ 
fen verdauet, durch das: Orificium inferius & dextrum, Pylorus ; 
dictum. wieder aus dem Ventriculo gelaſſen, und denen: Intefti-- 
nis. eingeſchuͤttet worden, da ſich dann der: vorige Appetit. wieder 

> | / einfina- 











AIn Med. Ration, Syſtemat. Tom. I. Part, II. Cap IV SS XXH. in Schol,,). 


p..i 81. | — 
4) ren & Mechänilm; Phyfiolog: Sect. I. Cap;.VE’$. XV, pi iss, 


eg: 
e) Vid. fupra s: VL 7 LER — 
Vid.ſeu füpra g. yI,g. hujus Capitis.pag: 1900 
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einfindet, und der Menſch zu frifcher Annehmung eines Nutri- 
‚ments veranlaffet wird. _ Be: STH 
Weeilen aud) diefes Negotium in natürlichem und gefunden 
Zuſtand, gemeiniglich zu gehiſſen CE) Stunden abfolviret wird, 
ſo gewöhnet fich endlich die Natur an folche Zeit , alfo, dag man 
zur felbigen ordinair eher und mehr hungert , als fonften zwifchen 
derfelben: dahero auch das Sprichwort entitanden, Jch babe 
meine Uhr im Nagen / oder Ich weiß an meinen 
Magen wie viel Uhr es if. —— | 
_ Daß aber auch die Ch) Seele vieles zum Appetit beptrage, 
iſt aus nachgeſetztem zuſchlieſſen. an | 

1) Weilen nurallein nach Nennung einer ſonſt beliebten und 
annehmlichen Speiße, alfobald eine ſolche Begierde nach derfelben. 
in uns erwedet wird, daß frey der Speichel in groffer Dienge 
sich inden Mund ergieſſet, nicht anders als wann dieſes Lecker⸗ 
Bißlein ſchon folte genoffen, und alſo, mit Speichel vermiſcht, in 
dem Munde zubereitet werben: welches auch Die bekannte Re— 
dens⸗Art, man hat mir das Maul gantz waͤſſericht 
gemacht] oderdas Maul waͤſſert mir ſchon darnach / 
zu bekrafftigen ſcheinet. | e 

2) Daß, obgleich der Magen mit Speiſen angefuͤllet iſt, 
nichts deſto weniger doch, Wann mann noch ein leckerhaſſtes Eſſen 
auf die Zaffel feet, daſſelbe oͤſfters mit groͤſſerem Appetit / als 
wie die erſteren Speißen , aufgesehrel werde, grad als wann wir 
zuvor noch nichts gegeffen hatten. Fri ea 

3) Daß man eine Speife lieber als die andere, ja etliche der⸗ 
felben öfters nur aus aröften Hunger zu ſich nimmet; [da es dann 
beifet » Hunger iſt ein guter och ] oder, daß man dies 
felbe öfters wohl gar nicht zu .effen begehret — 

4) Dos obwohlen die gehörige Stunde, Nahrung anzuneh⸗ 
‚men, vorhanden, man derfelbigen dannoch Feichtlich vergiffet, wo 
man mit vielen Geſchaͤfften überhäuffet if, Wie dan aud) 

sg) Der Appetit alfobald vergehet / wann man über etwas 


erſchrickt, 
‚g) Vid. ſupra $. IV. huj, Capit. pag. 139. 3.) | 
B) NENTER, in Phyfiolog, Medic, Cap, IV. Membr. IV, Artic, II. Punct. 





I. p. 189. & in Fundament, Med. Theoret. Pract, Tom, I, Part, 1, 
p-35, item, COSCHIPITZIFS, loc. cit. | —— 
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erſchrickt, fich erzoͤrnet, aͤngſtet, oder betrübet. Ja wann man 

6) Schon am Tiſch figet, und Speiſe genieſet felbige ei⸗ 
nem augenblicklich verleitet, wann man von wider⸗willigen Sa⸗ 
chen redet, oder ſolche wohl gar vorſtellet. ER 

7) Daß, wann die gehörige Zeitzum Eſſen da iſt Die Mahls 
Zeit aber aus dringenden Urſachen (i) aufgehoben Werden muß; 
der Appetit fich meiftentheils wieder verliehret, fo, dag der Menſch 
hernacher keine Luſt zum Eßen mehr empfindet, obwoblen er zuvor 
überflüßig gehungert hatte: dahero auch etliche Perſohnen um 
die gewshnliche Tiſch⸗Zeit zu ſagen gewohnt ſeyn; Machet daß 
wir eſſen ehe mir der Appetit wieder⸗vergehet. | 

3) Zeuget anch dieſes von der Seelen Begierde nach Speißen, 
daß der Menſch ſich bewußt iſt, er babe Appetit zum Eſſen, weß—⸗ 
Ipegen er ſich auch groſſe Mühe giebt, folche Nahrung zu ber 

ommen. | | 

9) Sp könnte auch diefes allhier mit angezogen werden, daß 
fhwangere (4) Weide - Bilder öfters befondere Geluͤſte bes 
kommen, diefes oder jenes, auch wohl fonft wider⸗waͤrtiges und 
verabſcheuendes zu efen oder zu trincken; das alſo gewißlich 
nicht aus dem Magen , fondern aus einer befonderen Einbildung 
der Seelen herflammet, | 

10) Go beweifet auch die Erfahrung , daß vielmahls verzäts 
tefte Zeuthe , ob fie ſchon das beſte zu Eſſen haben, dannoch zur 
Herbſt⸗Zeit mit ſchmertzlichem Verlangen auf die Saifon der Ktas 
mets- Vögel, Lerchen, Schnepffen / und Endt⸗Voͤgel warten, 
um ihrem Appetit darmit ein Genuͤgen zu leiſten. 

Welches alles, ſo wir es mit erleuchteten Augen des Verſtan⸗ 
des auſehen, genugſam weiſen wird, daß der Hunger, ſo wohl von 
dem Leibe als auch von der Seelen her⸗entſpringe; ſintemahlen dieſe 
leiste, wann die meiſte Rahrungs⸗Materie aus dem Leibe elimini- 
ret iſt, solchen Schaden wieder zu erfeßen trachtet : dahero auch, 
je mehr von der Materia nutritia confumiret wird, das bey ſtarck⸗ 
ſchaffenden Leuthen gefchicht, je mehr nimmt auch der Appetit zu / 
und je mehr pflegen ſolche Leuthe zu eſſen, & contra. Ein gleiches wird 

- Dh | auch 
i) RICHTER, I. c. $.3.P. 349. 
%) Vid. ſupra, Eap. IV. 5, LII, pag, ı14, in not. )m)a) o)p) 94% 


\ 
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auch nach hefftigen und ſchwehren Kranckheiten obferviret:. Wie 
nicht weniger bey jungen: und annoch wachſenden Berfohnen.. 
Doch trägt zu einem: gutem Appetit! auch: eine angenommene. 
Weiſe vieles bey, wie man dann Exempel hat, das Heine, ſchwa⸗ 
he und muͤßige Perſohnen offtmahls mehr und ſtaͤrcker eſſen, als 
ein grober vierſchroͤtiger Schwartz⸗Waͤlder⸗Baur nimmer ver⸗ 


Mage es ee 
— ERS Ä 


Und hiermit hätten wir genugſam von dem Appetit nach Speiſ⸗ 
ſen, daß iſt, dem Hunger geredet; laſſet uns demnach auch die 
andere Gattung des Appetits, nemmlich den Durſt, zu betrachten 
vor uns nehmen. | ER Sail 

; | 6:.,5XTe As 


Siisquid ? Der Durſt, insgemein sie. oder. (1) Dipfos-genammt, ift [wie 
(m) gefagt ] ein Verlangen nach flüßigen Alimentis, das ift; nach 

dem Tranck oder. Potui 5. und ſtammet derfelbe: ebenmaͤßig 19: 

wohl von: der Seelen’, als dem Leibe: her. Dann die erſte 

iſt auch allhier begierig die abgegangenen Theilgen, zur Erhaltung 

ihres Leibes, wieder herbey zu ſchaffen, um ihn dadurch vor ſei⸗ 
nem Untergang zu bewahren. Sintemahlen durch den Durſt / oder 

die Begierde Fluͤßigkeiten zu ſich zu nehmen, verurſachet wird, 


aß | | 
x ) Di Speifen indem Dingen beſſer Finnen vermenget,/ und 
verdauet; er 
2) Det Chylus defto beſſer extrahivet, und alſo 
3) Dem Geblüt viel leichter. augebracht: werden :: dadurch 


dann | | | 
4) Daffelbe in feiner gehörigen Flüßigkeit verbleiben : 
5) Durch den gantzen Leib ordentlicher Weife circuliren: 
6) Varios Humores zum Nutzen deffelben ſecerniren umd ex- 
eerniten : — | 
7) Auch, die anzuſeuchtende Detter , (n) als Linguam, Fau- 
| OECD 


1) Vid, XENOPHON;, in Pædia Cyri, 

m) Vid. fupra $. III, huj. Caps pag, 188, | 

®) — in Diſſert, ſuã Inaugurali, de 875, Argentinæ 1722. habitâ, 
gi, P. 5 | — | e- 
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ces, Guttur, Pulmones» Vifcera, Juncturas, &c. nach Er⸗ 
forderung der Natur beſeuchten, und fchlüpffrig machen kan. 

8.) So bin ich ‚auch nicht in Abrede , das der_(o ) geflillte 
Durſi dem Organo Loquele & Refpirationisgute Dienfte leiſte; 
Dann wann die Kehle troͤcken, fo kan man weder reiht reden, noch 
fingen , noch Athem hohlen; daher es auch kommet, daß, dergleis 
chen Leuthe, die ſtarck reden, ſingen, oder blaſen muͤſſen, auch 
gern ſtarck teinden; wie ſolches an denen Herrn Cantoribus, 
Trompetern, Haudboiften, Marektsfchreyern, und Quack⸗ſalhern 
wahrzunehmen: wie dann des Jon. Bocarıı Diftichon 
Neronis ein gleiches bezeuget, das alſo lautet: 


Dulcia vina juvant modulantem carmina; Cantot 
Non benè cantabit, ni bene potus erit. 

Das ik: RT 
Viel hilfft der ſuͤſſe Wein zur Muſic und sum Singen, 
Dann ohne ſolchen kan der Cantor nichts vollbringen. 
Mas ferner auf Seiten des Leibes den Durſt erwecket, fo halte 
ich mit (p) FrıvericoHorrmAnno, und (q) CHRrIst, 
Jon. Lancıo davor, daß der Mangeldes Speichels im Mund 
und Magen⸗Schlund / und die daher entſtandene Trödne Diefer Theis 
le,deren ein zuſammen⸗ziehender und wiederwaͤrtiger Senſus, der als 
lein durch (7) potulenta geſtillet wird, auf dem Fuße nachfolget, 
Urſache an ſolchem ſeyen. Weßwegen auch nebſt dem Menſchen 

alle Thiere demſelben unterworffen. | 
Wiewohlen (s) Marecravıus von dem Braßilianifchen. 
Thiere, Pigritia genannt, meldet, daß felbiges niemahs dürfte 
a Are Bb 2 | oder 





©) MEIER , in Difert, citat, $,V,p.9. in fine. | 

p ) In Medic. Ration. Syftem. Tom. I, Part, 11. Cap, IV, g. XXIII. p. m, ı8r, 

q) In Oper, Omn. Part, I, in Phyfiolog, $. VII. pı 74, Ä 

t) Nihilominus tamen juxta HOFFMANNUM, 1, c, $. XXIV. prater Pos 
tulenta, etiam Somnus nec non Anodyna, ſitim Jedandi facaltare pol. 
lent ; guia ſtricturam in glandulis faucium tollunt » dudus relaxanıt , 

..., #8 coplofler bumidi ad faucium regionem fias a fuſio, 

: 3) In Hiftor, Natural, Lib, VI, | Were 
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oder trincke. Miedannanchin denen (5) Transacrıon« 
BUs Ansricanıs gelefenwird, daß in Jamaica die Pferde und 

RPapageyen niemabls ; die Kuhe aber alle halb⸗Jahr nur einmahl; 
ihren Durft su loͤſchen pflegen. | 


§, XIII. 


—— Sonſten iſt zu merken, daß die (t) Cauſe remote Sitis alles 
—— das unter fich begreiffen, fo eine ſolche Troͤckne des Halſes und Oeſo- 
phagi verurſachen kan: als Ss — 
1) Truckenes (u) und warmes Wetter. 
2) Hitzige, verfalßene, und duͤrre Speiſen. | 
3) Starke, ſuͤſſe und ungewöhnliche Getränke. 
4) Hitige, und ſtarck (w) Purgierende Urgeneys Mittel 
5) Kacckichte, Schwefflichte, und falgichte Baͤder. 
6) Allzuſtrenges und Cx ) langwieriges Wachen. 
7) Groſſe (y) und langsanhaltende Arbeit. 
38) Gaͤher und flariter Zorn. — 
9) Ubermaͤßiges Trauren und Nachſinnen. 
10) Starckes Singen, Reden und Schreyen. 
ır) Mancherley Deperditiones Humorum. 
12) Stechen und Beißen etlicher vergiffteten Thiere, als der 
Vipern, und Scorpionen; beſonders abet derer deßwegen alſo ge⸗ 
nannten (2) Durſt,Schlangen oder Dipfadum, * 
ee | | S. XIV. 











- fs) De Anno 1667. pP. m, 16% 2 | 
t) Vid. SEBIZI Diſſertatio de Fame & Siti, ſupra jam citata, $, CXXXVIT. 
u) ZOEWIVS, in Univers, Medic, Practic. Lib. 1V.Cap. 1V: 9, VM. p. 205. 
vv) NENTER, in Fundament. Med. Theoretico-Prat, Tom. IL Tab. 
CLXXIX. p. 821. circa finem, 
x) ROLFINCIPS, Confult. Med. Lib- Il. Confult. 111, p.67, ZOEPIPS, I, c. 
y) Vid. NENTERVS „SEBIZUUS, & LOEMIVS, 1. c. | | 


2) DIOSCORIDES, Lib. VI. Cap, XXXV Ill, &xXL, item G4ZENPS, de 
Symptomat. Caus. Lib. 1. Cap, VII, APICENNA , Lib. IV. Canonis, 
-Fen. VI. Tract. 111.Cap. 38. 4CTPARIPS, de Meth. Med, Lib, VL 
Cap. XIV. MELCHIOR SEBIZIVS, in Difcurfu Medico-Philofophico, 
de Cafa Adolefcentis cupuſdam Argenteratenfis mirabilı, qui Ann. 1617. 
d.8. Apr. circa horam prımam pomeridıanam , mortuns, im quodam 
Jaternarum adıum loco , adjacente ıpf£ ſerpente, 4 domefficis susentus 


fair 
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Allhier Könnte num auch von den vielerley wider⸗ natuͤrlichen 
Hungern und Dürften; als dem (a) Fame Canina, Græcis Ku- 
vodus dicta; (b) Fame Bovina fen Bulimo; (c) Fame dımminuts 
feu Dyforexia, (d) Fame depravata, ie e, Pisa feu Malatia ; (e) 
Fame abolita , i.e, Anorexia ; alfo auch von dem Sir ( F) abolita; 
(g) depravaia; (h) intenfa, (i) dimminuta; cc. geredet wer⸗ 
den / weilen aber ſolches mehr ad Pathologiam gehoͤret, als ſchwei⸗ 
gen wir davon ſtille. | 


KR 


Was endlich den Nutzen des Appetits anbelangt, fo iſt als Uras Appe- 
bißherzerzehlten ſattſamm ae A daß Derfelbige titus. 
| 5043 | CHE 


a) EPH. NAT. CUR, Dec, Ill. Ann, IV, Obs, 81, ZACUTUS LUSI. 
TANUS , in Medicor, Priacipum Hiftoriis, Lib, Il, Hift. LxVv III. 
pe m. 303. & Hiltor, LXIX, p. 306, RUÜYSCH, in Obfervat: Anat, 
Chirurg, Obs. LXX1V, ACT. ERUD, LIPS, Ann. 1714. Apr, P. 184 

RIEDIINVS, inLin, Med, Ann. |, Sept. Obs, XXVYH, pag. 307. Mi» 
| ZALDVS, in Memorabilibus, Cent. Vil. Apk, 31. - : 

b) WEPFERUS , in Obfesvar. p, 568. fea. it, pag. ser. SALMUTH, in 
Obferv, Cent. Ill, Obs. x, EPH. NAT. CUR. Cent. III. pe 38. 

ec) LAZARUS RIVERIUS, in Prax. Med, Lib, IV. Cap. I. 

d) PLATERUS, Obferyat, Lib, ],p. 223. HAGENDORN, Cent. 1,Hiltor. C. 
P. 156 HILDANVS, Obferyat. Chirurg. Cent, IV. Obferv. XXXE, 
EPH. NAT. CUR, Dec. Ill. Ann. Ill, Obs, XXVIII. & Ann. IV. 
Obs. XV.Coaf. etiam fupra, Cap, IV S.LII, p. 114, 

e) RIEDLINUS, Lin, Med. Aan. Itl. Decembr, Obs.XIV, p. 858, TI- 
MAUS „on Gulden⸗Klee, in Cas. Med. Lib, Il, Cas. H. HIL- 
DANUS, Obferv, Chirurg. Obs. XXX, p, 11, DIEMERBROECK., 

- Obfervat. LV ll. SPINDLERVS,Obs- XLI.EPH, NAT. CVR, Dec. I, 
Ann. X. Obs. LIV. 

f) RIEDLINVS, Lin, Med, An», 1V. Odobr- Obs. XXV], p. 8277. EPH, 

NAT, CVR, Cent, III, pag. so, 


8) CAMERARIUS, in Sylloge Memaorab.Medic, Cent. XV. Part,8. 
) GABELCHOVERVS, in Curationibus & Obfervationibus Medicinalibus, 
Cent. VI, Curat,ı00, RIEDLINVS, in Ein. Med, Ann, Ill. Febr. 


Obs, VIII, p. 90. TIMEVS yon Gulſden⸗Klee, in Caf, Med, 
Lib, III Cas, Ill, 


3) LANGIVS, in Epiftol. Medieinal. Lib, 1. Epift. XX. p. 96, NENTERVS, 


in Fundam, Med. Theeret, Pra&, Tom, Il. Tab. CLXXVIIL Cap X, 
P. 821, 822, ſeq⸗ 
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beſtehe, das er. den Menfchen antreibe Speiß und Tranuck zu ſu⸗ 
i ae und vermittelſt deſſen fein Leben, ſo viel moͤglich iſt, zu er⸗ 


—— VL 3 a RR 


‚De Alimentorum Aſſumptione Mandücatione, 
‘& Degintitione. | 


‚Don der Nahrungs Mitteln Unnehmung, 





Mauung / und hinunter⸗Schluckung. 


: Ciborum 
«ope ma- 

nuum Ap⸗ 

prehenſio. 


—— J 
[2 * * 


SeEilen der Menſch, wie im vorhergehenden fünften Tas 
ag Ditel gehoͤret worden /von Natur eine Begierde ach 
Spyeiß md. Tranck beſthet , (o.ift.anieko.anzuzeigennde 

— thig / wie er dann ſolche zu ſich nehme? Be 
Dieſes geſchicht nun bey demſelben mit gröfter Bequemlich⸗ 
keit, vermittelſt den Haͤnden, einem atifgerichteten Leibe und Ans 





geficht; anderſt als bey Thieren, welche insgemein mit nieder⸗ 
.gebiicktem Haupt, und immediate mit dem Munde, muͤh⸗ 


ſammer Weiſe, ſolche auf⸗ſuchen oder auf⸗ſchnappen muͤſſen. Dat 
dahero dieſer befonderen Wohlthat wegen auch der Menſch feinen 
Schoͤpffer zu loben, und mit aufgehabenen Haͤnden und Augen 


Gott vor ſolche Gnade, ehe er ſolche Nahrungs⸗Mittel gebrau⸗ 
‚het, zu preiſen, wie ck) David und andere (1) Gottſeeli⸗ 


5.98 Hergen, ja (m) Chriffus der frz felöften getban. 


Wann nun die Speiſen, als geſagt, mit Denen Danden 

| | eerarif⸗ 

k) PSALM. LXVII. CVII. CXI. CXXXVI. CXLV. 

1) SVRACH, Cap, L, vers, 24. | 

m) MATTH. Cap. XXVI, vers, 19. MARC, Cap, XIV. vers, 22, INC, 
Cap, XXIV, vers 30, ah; 


N 
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ergriffen worden; ſo muͤſſen folchefernerhin dem Munde zugebracht 


werden... Dieſer muß ſich demnach zu Annehmung derſelben erſt = - 


lich eröffnen und aufthun, de i. der untere und bewegliche Kieffel 
muß ſich von dem oͤberen und unbeweglichen ab, md gegen Die 
Bruſt zu zieben.- Nies Be ee 

Es wirdaber dieſe Abdudio>Maxille inferioris à ſuperiore, 
oder die Eröffnung des Mundes durch beſondere Muſculos ver⸗ 
richtet, nemmlich.. — N 3 | 

1) Durch den Maſculum Digaftrium‘ und dann 

3) Durch den 'AZafeulum Platifma=myodem. : Res 

Der erſte Mufculus fonften auch (m) Ziventerrgenannt / ent⸗ 
ſpringet aus derienigen Höhle, die ſich zwifchen dem Proceflui ma- 
ftoideo und ſtyloideo finden laͤſet; hierauf begiebt Co) er fih 
tendinös hinab gegen den: Halß zu, damit er deſto bequemer durch 
den: Mufculum  ftylo-cerato-hyoideum; - und das Ligamentum | 
annulare des Offis Hyoidis- durchdringen moͤge; von da aber WILD 
er wiederum etwas carnös , nimbt auch etliche Fibras carneas von 
dem Oſſe Hyoide an, und inleriret ſich in den unterſten mittels 
ſten, und innerſten Theil der Maxillæ inferioris ;- wo beyde (p) 
Beiner unter ſich ſelbſt ſich zu vereinigen, und hey Alten Perſoh⸗— 
nen zuſammen zu wachſen pflegen, ‚welcher Ort eigentlich Menzum 
oder das Kinn genennet wird⸗ — 

Der Nuſtulus Platiſmæ myodes aber; Latinis (q)gubcutaneus 
dittäs, nimmt ſeinen Anfang vor dem oͤherſten Theil des Bruſt⸗ und 
Schluͤſſel⸗Beins, ſteiget von dar gank Cr) auseinander gebrei⸗ 
tet, ‚über denen uͤbrigen (s9: Mufculis Colli hinauf, gegen dem 
unterſten Kieffel zu; als in deſſen aͤuſſerem Rander ſich endiget; 
jedoch insgemein auch etliche Fibras denen Lefzen, Barden, und 
Ohren mitzutheilen pfleget, wannenhero (t ) derſelbe auch zur: 
Bewegung dieſer Theile einige Huͤlffe leiſtet ae 


n) FPLIVS CASSERIVS , .de Voeis-Auditufque Orkanis, Tab.1. Ag, ı.: 
©) EPSTACHIVS; Tabul. Anatomy XXV111, &XXX 11: BOERHAAPE, In- 
ftitutMedic; $,’60. pm: 15 - | — 
PPRGAETCMANNVS, in Collegio ſuo Myologico. Manuſcript. 
1) BOERHA4AVE;, in Inſtitut, Medic 6.62. p.mwnı8e VESAERIS , de Hu- 
mani Corporis Fabricä, Lib, 11, Fig: 111 
3} SZETZMANNPS, in Colleego ſuo Myologico. 
t) MEISTER, Compend. Anat. p. m. 167. BOERHAAFE, |, ©“ 


% 
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fie, 
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Nachdem alfo die Speifen in den eröffneten Mund gefchoben 
worden, fo ſchlieſſet fich Derfelbe wiederum zu, d. i. der untere 
Kieffel wird dem oberen wiederum bey⸗gebracht; weiches vier (u) 


- ‚Mufculorum Paria ausrichten: nemmlich auf beyden Seiten 


1) SHufieulus Crotaphites oder Temporalis, welcher an den Schlafs 
fen in Form eines halben Zirckels entfpringet , unter den Oſſe ju- 
gali durchgehet, amd in dem (w) Procellu coronoideo oder 
(x) acuto Maxille inferioris fich endet. Diefes Mufculi Offi- 
cium iſt die unterſte Kinnlade hinanfau ziehen. 

2) Mufinlus (V) Maffeter „ Manforius, (zZ) Molitor, feu Man- 
dibularis: Diefer nimmt feinen Urſprung von dem innerflen und un⸗ 
terften Theil des Jugi, und endiget fich etwas breit an dem aͤuſſer⸗ 
ften und unterſten Theil des Ollis Maxille inferioris. Diefer Mo- 
litor ziehet den beweglichen Kieffel fo wohl nauf⸗,als auch (ſ2) 
feitsc ward. . ar An a 

3). Mufeulus Pterygoidens eu (a) Alaris externus: diefer fanget 
fich ander Cb ) äuſſerſten Lamella der Apophyfis pterygoidexan, 
findet aber (0) fein Ende an dem innwendigen Theil der unterſten 
Kinnlade, zwiſchen beyden Proceflibus, dem coronoideo nem- 
fich und condiloideo. eine Adtion beftehet, theils in binauf, 
theils ader in der vorwarts-Zichung der Maxille infimz. 

4) Mufculus Prerygoideus oder Alaris internus; welcher ebeufalls 
von der Apophyle oder Proceflu pterygoideo berfammet, aber 


aus der Cc) finuofität oder hoͤhle deſſelben; fich auch gleicher 


geſtalt 








u) cOoSCMEVVM. Organ, & Mechan, Phyſiolog. Set. 1, Cap, VI. F. XVIII. 
in Schol. p. 157, in fine. BOERHAAPFE , Inflit, Med. $. 61,p, m. ı5e 

vr) FESALIUS, Lib, l. Cap* Il. Fig, II. Lie C. CA4SSERIVS, Tabule 
— Lıb.| V, Tab· L Fig, l. Lit. n. BROVNE, Myograph. Nov, Præ- 
ect. II. pag. 15. 

x) VERHEIEN" Anat. Corp. Human, Lib, |, Tract. IV. Cap. xll,p, m, 
240, HEISTER, |.c. 

) MVYNICK. de Re Anatom» p. m, 147. 

z) VERHEIEN ‚|.c., 

fz ) SALTZMANN, in Colleg. Myolog, BARTHOLINPS, Anat, Lib. Ill, 
Cap. XI pı 135. in fine, | 

a) BLANCARD, Anat, Reform, Cap, XXXIl. pm. 662, VERHEIEN,Iıc, 

») F4LLOPIPS, Obferv, Aratom, p. 426. | 

€) GOWPERPS , Myotom. Noy. Tab, XXXI, 
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geſtalt unter dem vorigen Mufculo , in dem innerſten Theil der 
Maxille inferioris, unter beyden gemeldten Apophyfibus , zu en⸗ 
digen pfleget : Diefer Mufculus ziehet den unterſten Kieffel theils 
hinauf» theils urn warte. — 
Wann demnach dieſe vier Muſculorum paria, oder acht Muf- 
culi, ihre Action zugleich und mit einander verrichten, fo Wird 
der untere Kieffel nicht nur fo feblechter Dings, fondern durch eine 
(d) unglaubliche Gewallt, dem oberen beygebracht; wodurch 
dann geſchicht, daß die Speißen, theils durch die Ce) acht Den- 
tes inciforios feit angepackt und abgebiffen, theils durch die (f) vier 
Caninos und Oculares vollends durchgefchnitten , theils aber durch 
die. ( g) übrige Morales & Sapientia yöllig verkleinert, zerrieben, 
und zermalmet werden, | | | 


$ IV. 


Wann demnach diefe Adion öfftere Ch) nach einander repe- Minducskise 
tiret Wird ‚alfo, daß der untere Kiefel ſich von dem Sberften bald quid? 
ab» bald zu⸗thut/ und folglich die Alimenta folida zerbeiſſet, zer» 
‚malmet / und zeränifchet; fo nennen die Herren Medici folche 
Adtion eine Manducationem oder Mafticationem, zu Teutfch 
eine Asuung ; zu deren, Wie fchon gefagt, theils die Maxille, 
theils die Mufculi , theils die Dentes concurriren müfen, 

on denen Dentibus oder Zahnen ift hierbey noch zu mercken, Dentes; 
daß diefeibe | Ä 
2) Biel härter Ci) feind als andere Beiner ; fintemahlen von 
ihnen gefaget wird, daß fie cine faxeam oder lapideam Duritiem 
befiken. 

By Ce 2) In 
d) BOERHAAYE, Inſtit. Medic, $, 61. p. m, ıc. 
e ) CASSERIUS, Tabul. Anat.Lib, 1 1. Tab. |] I. Fig, 1, & 11. item Tab. vll, 
Fig. III. & IV. Lit, gg. BLANCARD, Anat, Reform. Tab. LXV. 
Fig. VI, Lit, a, BOHNIUS, Cireul; Anat, Phyfiol, Progymn,IX, p. i20. 
f) CASSERIUS, I.c, Lit, hh. & BLANCARD, Lit.b, 
8) CASSERIVS, I». Lit. ii, & BLANCARD, Lived.ef 
ha) Vid,HEISTERVS, in Dif. Anatomico-Phyfiologicä de Mafticatione, 
quæ Ann. 1711. Altorfii, Refpond, D, D, GOETZIO habita fuit, 

—.V. pag. 6, 

i) NENTER, Phyfiol, Med. Cap. IV. Membr, #, Art. 2: Punf. 3. p . 213. 


EPH. NAT. CVR. Dec. II. Ann, VIIL, Obs, 9% p. 209. BARTHOLINVS, 
Anat, p. 727. 





) 
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frher In Defonderen Hoͤhlen (R) oder Alveolis gantz Nagel 
eſt ſtecken. 

3) Nur allein derſelben (1) Wurtzeln, oder ſo weit fie in fols 
chen Alveolis verborgen Legen mit einem Periofteo umgeben feind: 
anderft als andere Beiner, diei über und über mit diefem Haͤutlein 
is Du gerumden werden. 

) Daß die Zahne beftändig (m) noch nach⸗wachſen. 

5 — Dog bey erwachfenen Berfohnen derfelben Anzahl oͤffters 
({n) varire, dan bald werden nur acht und zwankig , bald dreyſ⸗ 
fig, bald aber zwey und dreyßig gefunden. 

5) Daß dieſelbe bey Kindern annoch unvollko mmen (0) in 
ihren Alveolis verdecket liegen. | 

73 Daß fie nebſt Zerbei jung der Speiſen, auch zur deutlichen 
EP) Ausſprach und Rede: Ja auch 

8) Zur Zierde und Schh heit vieles behtragen. 


N 


Es wuͤrden aber die Speiffen unter dieſer Kauung oder Ma- 
ftication, theils zwifchendas Zahn⸗Fleiſch und die Baden hinab, 
theils wohl gar zum Munde wieder herausfallen / theils auch bes 
fiandig an einem: Dit liegen bleiben, wo nicht Die Natur durch 

— n dienliche Muſculos dieſem Unfall vorgebauet hatte. 
aſculi Oris. Befinden ſich alſo dieſer Urſach wegen folgende Maͤußlein um 

die Backen und den Mund herum: nemmlich beyderſeits fieben 
Muſculorum Paria, ſambt einem Muſculo impari. Die fi eben 

Paria ſeind: 

1) Anſculus Zygdmaticus, der von dem Au Frendigen heile 

des Ofis Zygomatici herruͤhret, ſich mit dem (9) Canino 

and Triangulari confundiret, und in. den angulum Labrorum 

oder 





k) ZUSTACHIPS. in Libell. de’ Dentibus; — DIEMERBROECR , Anat. 
Corp. Hum- Lib, IX. Cap: Io, 

1) NENTER, l.c, ACT. ERYD: LIPS. Ann, 1699. Febr. p. s4. 

m) BARTHOLIN, Anat, Libell.1V, Cap. ı2.-p. m,7:6. lin. ult. NENTER; L. c. 
n): HEISTER, Comp, Anatı pm, 26, BARTHOLINPS, L. c. p. 729 
©) ZUST.ACHIVS, loc.cit. HEISTER, Comp, Anat. p. Tot, 
®) BLANCARD , Anat, Cap, XXXII p. 7216 HEISTER. Comp, ae p. 27;. 

WEPFERPS, iu Obfervat. p. 7295 7315 ee 1. Co pag. 731% 

G) SALZMANN in Collegio Myologico citato. 


.. 


N 


! 
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oder wo beyde Leffzen zuſammen wachfen, inferiret. Diefer Muf- 
culus ziehet beyde Labia ſammt den Baden hinauf⸗warts, and den 
Mund etwas ſeit warts. | 

2) Mufculus Buccinator; diefer entſpringet theils (7) von dem 
vorderſten und usterſten Theile des ſcharſfen oder Kron⸗foͤrmigen 
Procellüs Maxille inferioris,; theils (s) von denen Alveolis Den- 
tium molarium tam Maxille-fuperioris quam inferioris, hatts 
net fich alſo dem Zahn⸗Fleiſche feſtens gn, bedecket innwendig die Ba⸗ 
den, und endiget fich etztlich, ebenfalls mit dem vorigen, in Angu- 
lo Oris, Diefer machet die Wangen denen Zähnen feft anliegen, 
verhindert die Abfallung der Speißen von den Stock⸗und Bachen⸗ 
Zähnen , bilffet auch etwas zur Anblaßung Muſtealiſcher Inſtru⸗ 
menten/ dahero er auch den Nghmen empfangen. 

Hoch iſt von dieſem Backen⸗Maͤußlein zu mercken, daß Durch 
(t) deſſen Mitten, der Ductus ſalivalis Stenonianus hindurch, 
und indie Höhle des Mundes, neführet werde, 

3) Mufiulus (u) Caninus, five (w) Elevator Labtorum com- 
munis; welcher feinen Urſprung beyderſeits nimmet aus Dem Oile 
maxillari fuperiore , gleich in derjenigen Höhle fo unter der Or- 
bita Oculi befindlich iſt; fich aber, nachdem er mit denen Mufculis 
Labiorum Triangulari und Zygomatico vereiniget worden, eben 
an demjenigen Orte, wo beyde Kerzen zuſammen ſtoſſen, doch 
mebt in Labium inferius, inferitet: und alfo beyde Lippen, doch 
die unterfte mehr als die oͤberſte, in die Hoͤhe ziehet. 

4) Mufeulus (x) Incifrins, (y) Inciſivus, ſeu (2) Zlevator 
Labii fuperioris proprius; dieſer faͤngt ſich gleich an dem Margine Or- 
bite Oculi, und alſo in dem oberſten Theil des Oſſis Maxillæ ſu- 
perioris att , gleich über dem vorigen; begiebt ſich Darauf herab, 
theilet etliche Fibras denen Alis 3 it, und verliehret fich zuletzt 

| se2 unter 


EOERHBAAVE, Inſtit. Med. $. 62. pm. 16. HEISTER, Comp, Anat, 
pm. © | | 


t) HEISTER, Compend, Anat, p. m. 165 


‚ ww) BOERHAAYE, Infti Med, Sı 6 p, ms 17« 


x) HEISTER, Lc.- - | 


) SALTZMANN,. Lo, 


z) BOERHAAVE, Ic. 
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unter der Haut des oberen Lefſfzens, ohnweit denen Dentibus in- 
ne Mufculus hewegt das Labrum ſuperius allein in. 
e Hohe. 
5) Mufculus (a) Elevator Labit inferioris proprius; dieſer ent⸗ 
ſpringet aus dem Zahn- Fleifch des unteren Kieffels , gleich unter 
denen fo genannten. Dentibusinciforiis;. begiebt ſich von. da: hinab 
gegen das Kinn zu, als in deſſen Haut er fi) auch terminiret. 
Seine WVerrichtung iſt, nach der Meinung Cowrerı , den 
unterſten Leffzen nauffwarts zu heben. A: 
Diefer Mufculus follte nach den Gut-Dünden Cb) Hır- 
— Inciſorius inferior , und der vorige Inciſorius ſuperior betitelt 
verden. er = 
6) Muſculus (c) Triangularis , feu (d) Depreffor Labierum com- 
munis; welcher feinen Anfang nimmt, aus dem mittelſten und un⸗ 
terſten Theile der Maxilke inferioris ; ſteigt von hier oblique 
hinauf gegen dem Angulo Labiorum;, inſeriret fich dafelbit „doch 
meyhr in die öberfte als: unterite Lippe; und ziehet alſo beyde zuſam⸗ 
men herunter⸗zu. Ne. | | 
En Mufculus (e) Quadratus, ER: Mentalis, five (FF) Depre/= 
for Labii: inferioris proprius; dieſer entitchet beyderſeits aus dem uns 
terſten und mirtelften Theile des Kinnesz vereiniget ſich nachge⸗ 
hends unter ſich ſelbſt; und findet fein Ende in dem gantzen unter 
10 Reffjen. Seine Action beſtehet in hinab⸗-Ziehung des Labri 
1nT1m1.: 
Diefes: waren nun diejenige Lippen⸗ und Backen⸗Maͤußlein die 
auf beyden Seitendes Mundes ſich findenlaffen. Folget derohals 
ben anjetzo dasjenige, ſo nur einfach am Munde zufinden iſt, 
nemmlich | | | 
er 8) Der 


a): COWPERVS;,. in Myotom., Reformat,. Cap;. X: ACT,. ERVD:: LIPSe- 
Suppl. ll. pP: 507: Tab. X 

b) HEISTER , l. c. 

c) SALTZMANN. in Colleg. Myolog, manufer. 

d) BOERHAAVE, Inſtit. Med.l.c., S 

€) HEISTER, Comp.. Anat. p: 165. SALTZMANN, Lo 

fj‘ VERHEYEN, Anat, Corp. Hum, Lib, 1, Tra&: IV. Cap: XI. p. 239. it, Tab, 
XXVII, Fig. Lit, a. 2 | 

A) BOERHAAVE , Inftit, Med, 9. 62. pag. 17, in ſinc. 
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8) Der Mufeulus(g) Orbieularis, (bh) Sphinder, ſeu (i) 

Conftridter Oris, welcher an einem Ende des Mundes entipringet , 

feldigen mit Bogen⸗artigen Fibris rings unigiebet, und fich zu⸗ 

legt wieder in: eben denfelbigen Ort, wovon cr feinen Anfang ges 

nommen, endiget, Diefer ſchlieſeet den Mund zu, und verhindert. 

alfo den. Außfall der Speiſen. 
SV] 

Wann nun diefe fünffzehen befchriebene Mufculi zugleich agi- ——— 
ven , fo werden die Leffzen und Wangen fo veſte den Zaͤhnen appli- 
eiret, daß nicht: das mindefte von Speiffen zwifchen die Baden kai. 
und Zahn⸗Fleiſch ſich hinabſencken, nod) vielweniger aus dem: 
Munde herausfollen kan... Wann aber einernach dem anderen feine 
Berrichtung thut, alfo’, dag. hierdurch bald diefer Leffzen, bald 
jener Backen fih den Zahnen naͤhert, oder von ſolchen abweichet 
ſo werden die Speißen in dem Munde binsund-wieder geworffen, 
und mit dem herbey⸗flieſſenden Speichel beſtens vermiſchet. 


av ll: 
Zu dieſem hin⸗und⸗wieder Walken der Speißen traͤgt nechſt Lingus quide 

vor befihriebenen Mufculis auch die Zunge: vieles bey, als 
weiche der: allerbeweglichfte Ck.) Mufculas: des ganzen Leibes: 
iſt, und an alle und jede Derter des inneren: Mundes leichtlich 
Tan ausaeflreclet und Hingebracht werden: | 
Theils Durch ihre verfchiedene , und dag Corpus Lingux ſelbſt 
ausmachende Fibras muſculares, (1) Longirudimales nemmlich , fodie: 
Zunge verkürken: (m) —— ſo die Zunge etwas kruͤm⸗ 
Eh — men: 








8) ZUSTACHIUS, Tab, Anat: XXVII. XXXV. XLI,.Fig:.ı- 33 DIEIMER. 
BROECK ,. Anat Corp. Hum. Lib: Ill Cap» XXI. p. 490. 

h) BROWNE,. Myograph,; Nov, Prælect. 11. Tab, VIl Fig: |, P..14 & 170: 
SALTZMANN, 1, c. ; 

i) MUNICK, de Re Anatom; p. 146: HEISTER,|. e, DIEMERBROECK;I.c:: 

K) BOERHAAVE, Inftit! Med. $. 62. p: m, 18. circa finem, 

}) ee .de Lingua; Fig, Il. Lit. A. & NICOLAPS:STENO ‚. de: 

nous. | | 
m): MALPIGIVS,. |.e Lit, B,. | 


Muſculi 
J. ing. 


N 
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Men: (m) Perpendiculares , ſo diefelbe ſchmaͤhler und duͤnner ma⸗ 


chen: Anguloſos, ſo dieſelbe hinein-ziehen: Redos, fo fie von un⸗ 
ten zu comprimiten: md andere mehr, fo Diefelbe verlängeren, 


niederdrucken, auf die Seite ziehen, oder auch nauf⸗ warts heben. 


Theils aber durch ihre vier befondereMulculorü paria:welche feind 


ı) Mufculus Geniogloflüs; (o) der von dem innerften und 


mittellien Theile des Kinnes entſpringet, und in die Mitten der Zun⸗ 
ge fich hinein begiebet. ae a PL und zum 
Maul e berauß. 


3 ) Mean an diefer 4 eigentli lich (q) nichts Alle 
Ders / als ein Theil des letzt— ‚genannten Bafio-glofi, iind difieri- 


ret allein darinu, Daß feine Fibre nicht a Bafı , fondern zu BachR 
a Cornubus Oflis hyoidis her entfpringen, 4 fintemahlen er fon 
ſten eineriey Progreflum und Filertlohenn - ja r gar auch) Adi. 
nem, mit dent vorigen befiket. 


u 


4) Muftulus Stylo-glofas; dieſer (r) hat feinen Anfang an dem 


aͤuſſerſten Theile Des Proceffüs Styloidis oflis temporum , fteigt 
Bon da obligue hinunter zum binterften Theil der Zungen,inferivet 
ſich alldorten etwas an der Seiten; und ziehet folglich diefelbe theilg 


indie Höhe, theils beyſeits, theils aber (SI auch ettva8. bineinswartse 
Dielen vier paribus Mufculorum, oder acht zungen Maͤuß⸗ 


lein / zehlen einige annoch bey / den 
Auſculum Mylo-gloſum; weil aber dieſer nichts anders iſt als 
ein 


nn. BERATEN 
n)’MALPIGIUS, . e. Lit. C. D. x 


e) COWPERUS, Myotom, Nov. Tab, XXVIII. Fig 1. Hic muſcuhus 
apud VERHEYEN, in Anat. Libr, l. Tract. IV. Cap. X1X, dicitur, 
Meute Lingnalis, 

p) COWBERVS, L. e VERHEYEN, v2 c, pag. m. 272, ubi Bafi-Lin« 
gualis audit, BROWNE, m Myograph, Nov. illum nuncupat. Hypfe- 
lo.Gloffum , p, m. 23. in fine. 

a) SALTZMANN, in Collegio fuo Myologico, ‚VERHEYEN, J. c. Aue 
appellat Cornu- Lingwalem, 

x) BOERHAAVE, Infit, Med, F. 62. p. 19, COWTER, I. 

5) HEISTER, Comp, Anat, p, m, 168. 
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ein Theil (t) des Alufiuli Mylobyoidei, auch in den Menſchen 
(u) niemabls gefunden wird; als iſt nicht noͤthig denfelben mit bies 
ber zu feßen, oder einen befonderen Mulculum darauß zu formir en. 
i SI VI. 


Auf erschlte Weiſe nun werden die Speißen im Munde ge⸗ Sslive cum: 
Bauer , d. 1. zerbiffen, zerinalmet, hinzund-wieder geworfen, und —— 
zugleich auch mie Speichel vermenget; welches gewiß, MAT 
lich nicht fo von ungefehr zu geſchehen pfleget; dann ohne Diefes 
wuͤrden diefelben nicht nur ſchwehrlich, ja wohl gar nicht koͤnnen 
hinunter gefchluclet werden, fondern (w ) im Magen auch viel 
Ungelegenheſten verurfachen, nicht genugfamm verdanet, und Leine 
tiichliger Chylus, noch Sanguis, aus folchen herausgebracht wer⸗ 
den ; Wie dieſes an (x) Hominibus voracibus oder heiß⸗hungrigen 
Menſchen zur genüge wahr zunehmen; welche weilen fie die Eſ⸗ 
ſens⸗Waaren kaum etwas verkauen, und mit Speichel fubigiten/ 
ſondern gleich den Stoͤrchen gautz hinunter⸗ſhlucken, nicht nur 
inögemmein duͤrr und hager, ſondern auch vielen kraͤncklichten An⸗ 
ſtoͤſſen unterworffen ſeind; weilen ein dergleichen ungekautes Eſen 
hernachmahls ſchwehrlich verdauet, und anderſt nicht als in eine: 
zaͤhe Materie, als der meiſten Kranckheiten Mutter, converti— 
ret wird. Weßwegen auch die Araber zu ſagen pflegten, Vitam 
fram odiſſe, qni Maflicationem neglieir: daß iſt / Derſenitge muͤßte 
ſeiner Geſundheit und Leben feind ſeyn, welcher die Spei⸗ 
fen nicht genugſam verkauen wolte. | | 
Und daß die Malticatio Ciborum » eorundemque cumSaliva 
Permixtio, höchft nöthig feye, kan man auch darauf wahrnehmen, 
weiten Diejenigen Thiere fo die Speißen im Munde nicht ſattſamm 
perbeiffen und verkauen Fonnen von Natur mit gantz befonderen 
(y) Mögen, Die Diefem Unfall zu Hufe kommen, vers 
2 EEE 2 2 : ſehen 
#) HEISTER, l.c.. » | 
u) SALTZMANN.l.c,. : Ar — 
vv) FRID. HOFFMANNVS, Med, Rational. Syſtewat. Tom. l. Sect. Kl: 
Cap, MiL;T, 4 p..m, 560, 561. —_ 
x) NENTER;,. Phyfiolı Med, Cap; IV, Art. 11, Pun@, Ill. 5: 8. p. 216; 
ZWINGER,Compend, Medic, Vnivers, in Phyfiol.Cap, V 111. $.X1.p, 64: 
4) ZWINGER,, I.c; $. Xl.. BOERHAAVE, Inftitur Med. F. 34. pm... 
30, HARVAEVS, de,Generat, Animal, p. 21. PEYERYS, de Anatom,. 
Ventriculi Gallin, p. 57: | ; N 5 


! 


Deglutitio 
quid? 


Ouibus Ad- 
miniculis 
perficiatur ? 
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feben ſeynd. Alſo haben zum Ezempel die Voͤgel einen flarefen 


und mulculöfen, auch von Innen mit einer dicken und veften Tu- 
nicä überzögenen, Magen; durch deſſen Hülfte die Speiſen gleich 
form wie zwiſchen zween Muhlſteinen zerrieben und germalmet 
werden. Daß Horn⸗Vieh hingegen, denen insgemein die oͤberſte 
Reyhe von Zaͤhnen mangelt, und alſo die Speißen nicht recht noch 
vollkommlich im Maul verbeiſſen oder verkauen Fan, beſitzet meh⸗ 
rere (zZ) und insgemein vier Maͤgen / wodurch dann die Speiſen 
theils wiederum koͤnnen herauf⸗gebracht und wieder⸗gekaͤuet, 
theils aber in denen unterſchiedlichen Maͤgen nach und nach beſſer 
verdauet und extrahiret werden. — | | 1 


2 > | 


ir baden allererft des Speichels gedacht / Wie nemmlich ders 
ſelbe nothwendiger Weiße mit denen Speiſſen fich vermengen und 
persischen muͤße, folte deſſenthalben diefer von uns allhier mit bes 
febrieben und deffen Hiſtorie erzeblet werden: jedoch weilen feiner 
beſſer unten in einem Ipeciellen (a) Kapitel gedacht wird, als übers 
gehen wir foldyen vorjegt mit Fleiße, mit Bitte, der geneigte 
Leſer wolle, wann er von ſolchem etwas au wiſſen begierig ift, dafs 
ſelbe nachichlagen. | | 


Nachdem alfo die Alimenta folida zur Genuͤge gekauet und mit 
Speichel vermiſchet worden, fo werden Diefelbe aus dem Munde vers 
mittelft der Zungen fort,und in den Magen Schlund hinein geftoffe, 
von dar aber vollig durch HBuülffe derer Mufculorum, Motuque pro- 
prio Oefophagi,hinunter inden Magen geſchicket / als in welchem fie 
annoch muͤſſen digeritet ‚ refolviret ‚und in den Chymum & Chy- 
lum, oder den Milch⸗und Nahrungs: Soft, verwandelt werden. 


. XI. 


Diefe Adtion nun heiffet bey denen Phyfiologis Deglutitio, und 
wird theils durch die Zunge / theils durch befondere Maͤußlein, 
theilö aber durch die kuͤnſtliche ibroſe Geftaltung des Magen- 


Schlundes effedtuiret. $.XII 


z) BOHNIVS, Circul, Anatomico- Phyfioieg, Progymnaſm. IX, p. 121, 
a) Capite ſcilicet. XV- | x >. 
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$, X. 

Die Zunge nimmt erflich die gekaute, und mit Speichel Linea auid 
angefeuchtete Speifen von den Zähnen aufund an; macht fich de⸗ — 
rohalben anfangs (6) gantz platt, damit ſelbige deſto beſſer Auf aribunm 
fie konnen zu liegen kommen: hierauf ſchlaͤgt ſich die Spitze der 
Zungen hinauf an den Gaumen / ihr uͤbriger Theil aber ziehet ſich 
durch Huͤlffe beſonderer Mufculorum [die wir gleich beſchreiben 
‚werden ) etwas in die Höhe, und gegen dem Rachen zu, drucket 
und preſſet alfo hierdurch die nom Speichel glatt-gemachten und - 
ſchluͤpffrichten Speihen gegen den Pharyngem oder oͤberſten (c } 
Theil des Magen⸗Schlundes welcher fie) Demnach eröffnet, ſolche 
gufnimmt, amd Jwie geſagt ] theils durch hierzu dienliche (d) 
Mufculos , theils durch feine ſelbſt⸗eigene Fibras, letztens durch den 
Oeſophagum fortsund den Magen zu⸗ſchicket. J 
82 Ä 5. XIII. | 
Die Maͤußlein hingegen fo dieſem Adtui naturali, nemmlich 
der Deglutitioni Hülffe leiften, find folgende: Ä 

1) Bepyderſeits Muſculi (Ce) Genio-hyoidei 3 welche von dem 
innerſten und mittelſten Theil des Menti, ‚gleich unter denen (E) 
Geniogloffis, her entſpringen, und in den öberfien Theilder ( g) 
Bafeos Oflis Hyodis fich inferiren, | 

Sie ziehen zur Zeit der Hinunter⸗Schluckung das Os Hyoides, 
fammt feinen anhangenden Theilen, herauf und vorwaͤrts / machen 
demnach den Pharyngem Weiter und gröfler. 

2) Aufiuli (h) Adylo-byaidei ; diefe entfpringen gang breit 
von der Bali Maxille inferioris, ohnweit dem Sinn, und endie 
gen ſich in dem Ofle hyoideo gleich bey den vorigen. 
Iddhre Verrichtung iſt ebenfalls das Zungen-Bein ſammt feinen: 
annexis hervor⸗, doc) auch etwas feits-warts zu ziehen, und alſo 
der Deglutition hiermit zu Da zu kommen. 
+ E 3) 


B)EOEBRBAAVE, Inſtitut. Med. $. 70, p: m. 22, NENTERY ie: 
log. Med, I. c. 8.1X. pag. 2ı6. * — — 
€) Conf. infra g.XXII. hujus Capitis, pag. 217, | 
d) Conf, infra $, XIII, XIV. XVIl, XVill, pag. 210, & lea. 
e) BROWNE , Myograph, Noy. Tab. 1X, #8. 1.2. &3, Tab. X, fe. 1. 
f) BOERHA44FE, Inftit, Med. $. 71. p- 23. Etfupra $, VII. huj, ap. Pag. 206 
g) SALTZMANN, in Collegio Myologico, | — 
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3) Maſculi (i) Stylo-cerato-kyoider; diefe entichenvon der Apo= 
phyfe ftyloide , werden von den Ck) Digaftrico perforiret, und 
finden ihr Ende im dern (1) Oſſe hyoideo ſo wohl, als auch in deſ⸗ 
fen: Cornubus, — | 

Sie ziehen das Zungen⸗Bein und deſſen anliegende Partes his - 
naufgenen dem Rachen zu, verfchlieffen alfo das Foramen Na- 
rium, Wann die Speiſen fehon in Pharynge liegen, und verfleis 
neren dabey denfelben/ dahero dann der. Oefophagus: ſich noth⸗ 


- wendiger weife öffnen und die Speißen annehmen muß. 


Pharyneis: 
Diatatio⸗ 


4) Muſculi (nr) Tyro-hyoidei, ſeu potius (m) Hyo-tbyroider, 
dieſe nehmen ihren: Urſprung von dem unterſten Theile des Oſſis 
Hyoidis, zwiſchen deſſelben Baſi und Cornubus, lauffen mit ih⸗ 
ten Fihris über die aͤuſſere Oberflaͤche der Cartilaginis thyroideæ 
hin, und endigen ſich in Partem ejuſdem inferiorem & lateralem. 

Ihr (0) Ufus iſt den Laryngem indie Höhe zu heben, und: 


die Cartilaginem Thyroideam oder Scutiformen [zu Teutſch, 


die Schild⸗foͤrmige Knorſpel] oben zu zuſchlieſſen, von unten 
aber zu eroͤffnen; wodurch dann das Spatium Pharyngis von oben; 
zu Aufnehmung der Speißen, erweitert; und wann folche etwas 
Fort gerutſchet, zu derofelben weiteren: Hinab⸗Treibung, wieder 


verkleinert wird. | 


Die Mufali(p). Sterno-thyroidei find der erſt erzehlten ihre (pp}: 
Antagoniſtæ. ar Mär | — 
% XIV, 


Durch: diefe vier Muſculorum paria: nun wird der Larynx 
hals erſt gefagt] hervor⸗und herauf⸗gezogen / wodurch dann der oͤber⸗ 
fie Theil der Speiß⸗Roͤhre, nemmlich der. kharynx in ne, 

# weitert 


i) COWPERYS,. Myotom. Reformat, Tab. XXVII. 

k) Conf. ſupra $, II. pag. i99. | 

1) C4SSERIVS,. de Vocis Auditusque Organis, Tab. I, Fig, 1. ZOERHA4: 
VE , Infit. Med. S. 71. p. 22. | 

Mm); BOERHAAVE, Inttit. Med. $, 71 pi 24, lin, prim.. MORGAGNE, Ad. 
vers, Anat. l. Tab, 1, | 

a) SANTORINUS ,„. Obs. Anatı p, 103, HEISTER‘, Compend- Anatoms 
p: 169. SIETZMANNPS, l. c. BARTHOLINYS, Anar,Lib,. Ill, Tab, 
XVI. Lit. M. M. BROWNE. Myogragh; Nov,p, 26. 

py Conf. infra, $. XVIIL huj, Cap, pag.aıs: | * 

EP) Was cin Mulsaias rragentfa ſcye, vid. inſia, Cap. XI, huj. Pbyfioleg; 
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meitert wird, Damit aber diefe Erweiterung noch befier von ſtat⸗ 
ten gehe, als concurriten in.diefer Action des Pharyngis Muſtuli 
Dilatatores & Elevazores felbften mit, deren dann fechs Paria gezeh⸗ 
let werden: nemmlich beyderſeits, | ER 
1) Mufeulus (q) Stylo-pharyngaus; der von dem Proceflu ſty- 
loideo Oflis Temporum entftebet, und in des Pharyngis Seitens 
Theile inferiret wird. Diefes Par Mufculorum Stylo-pharyn- 
georum hebet mit dem nachgehenden Pari, nebſt der Dilatatio- 
ne Pharyngis» denfelben auch etwas in die Höhe, 
2) Mufeulus (r ) Cephalo-pharyngaus ; diefer nimmt feinen Ur⸗ 
ſprung benverfeits von der Apophyfi anteriori Oflis Occipitis, 
und endinet fih in dem hinderſten Theil deg Pharyngis, 
3) Mufculus (S ) Mylo-pharyngaus ; der von dem hinterſten 
Theil des unteren Kieffels, ohnweit des letzten Backen⸗Zahns, 
ſeinen Anfang gewinnet; fein Ende Hingegen in dem Pharynge, 
nechſt denen Tonfillis oder Diandeln , findet. | 
4) Muftulus (t) Prerygo-pharyngaus ; welcher von denen Pro- 
ceſſibus pterygoideis herfiammet. ; | 
5 )Mufeulus (u) Salpingo-pharyngaus; deſſen Urſprung an der Tu- 
ba Eustacaıı befindlich ift. \ a 
6) Mufiulus (w ) Glofo-pharyngeus ; diefer erhalt feine Zaͤſer⸗ 
lein von der Zungen , und inferiret fich nebft denen beyden Ichten 
in den binterften und oͤberſten Theil de5 Magen-Echlundes, wo 
meiniglich eine (x) Linea zendines in denen meiften Subjedis 
eobachtet wird, | | w 
PDilatiren demnach diefe zwoͤlff Mufculi den Pharyngem ‚das 
mit derſelbe die aus dem Munde [vermittelfi der (y) Zungen ] 
fort-geftoffene Speiſſen deſto beſſer aufsfangen möge: 
| Dd 2 $, XV, 











"q) COWPERYVS, Myograph. Nov, Tab, XXVIII. & XXIX, 
- 7) DOUGLA48, Myograph. p. 41. Br 
>) C4NTIYS, Tab, 11. * 
1) MORGAGNE, Advers, Anat. J. pag. 4. & II. p. 43. 
S) EL l, c. pag. 42. SANTORINPS. L. c. Pag. 122, CANTIVS, 
— Br pag. 12» | r- 
vY) COWPERPS, l.cı VALSALVA, de Aure Human, Tab, V. Fig, II, Lit, 
1.1, & Tab, VI. Lie. bb, | | x 
3) MEISTER, Compend, Anat. p. m, 170. 
y) Cond, ſupra. $. Xil, buj. Cap. pag- 209, 
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Es wurden aber die Nahrungs Deittel unter diefer Zeit ent- 
weder in die Lufft⸗Roͤhre, oder in die, hinten am Rachen fich befin⸗ 
dende und zu der Nafen gehende, Oeffnung leichtlich gerathen, wo 
nicht die Natur auch hierinnen vortichtig geweſen, und dieſem Un⸗ 
fall durch befonders-verfertigte Fall⸗Thuͤrlein gleichſamm vorge, 
kommen Wäre, 8 Pe —— 
Dann was erſtlich die Lufft⸗Roͤhre anbelanget / fo iſt die⸗ 
ſelbe aus oͤberſt mit einer beſonderen Knorſpel, CZ) Epiglostis ges 
nannt, begabet, die ſich Tempore Deglutitionis gleich einer Ca) 
Fall⸗Burcken ſchlieſet, und die Nahrungs⸗Mittel ſicher, ohne 
Hinab⸗Rollung in aſperam Arteriam, uͤber ſich hin zum Pharyn- 
gi palliven laͤßt. | | a 
Gleichſalls iſt beſagte hinten im Machen ſitzende, Oeffnung mit 
einer dergleichen Fall⸗Thuͤre, nemmlich der (6) Columella, Uvula, 
oder dem Zaͤpff lein verwahret, die ebenmaͤßig zur ſelbigen Zeit 
dieſen Hiatum zuſchlieſſet, und hierdurch die Speiſen zur Nafen 
zu kommen hindert. | | | 
Jedoch wird obferviret, daß, wo man Zeit währender hin⸗ 
amter- Schluckung nieſſet, huſtet, vedet, oder plöglich Athem 
hohlet, 26. die Speißen gemeiniglicy in Laryngem oder Hiatum 
Narium zu kommen pflegen: dahero der gemeine Mann alsdann 
die Redens⸗Art führet, Es iſt mir was in den unrechten 
Hals oder Kehle gekommen. 
5. XVI. — 
Wann mm, vie bißhero gehoͤret, die Lebens/-Mittel biß in 
den erweiterten Pharyngem gelanget find, fo würden fie alldorten. 
leichtlich auch ftecken bleiben, wo nicht der ſorgfaͤltige Schöpffer 
wieder befondere Organa zu ihrer völligen Dre na 
| ieher 





#) VERHEYEN, Anat, Corp, Hum, Lib, l. Tr. III. Cap Xl. pm, 186. & 
Tab, XXI. fig, 1.2.3. &4, 

@) LANG, Epiftol, Medicinal, Lib. 11. Epift.XLIV. p-y62, HEISTER, Comp- 
Anat. p ııo, MÜNICK, de Re Anatomica, pı 119. | 

b) HEISTER ‚, p: 136, Mae Jars quibusdam etiam Gusgulion andır, 


} 
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Hicher gefehet hätte. Dahero dann felbige, fo bald fie bier anges 
langet , theils durch den befonderen [ anfangs paflive ſich eroͤff⸗ 
enden nunmebro aber fich active wieder fehlieffenden 1 Mufeulum 
Pharyngis (C) Coufriäorem, Sphincterem, feu Oeſophagæum; theils durch 
die feibft eigene Cd) Fibras longitudinales & orbiculares, five 

(e) fpirales, deg Oefophagi ; weiters fortsund endlich dem Magen 
vollig ausgefendet werden. ee Ts Be 

es | Ss, XVII. | 

Ich gedende allhier mit Fleiß nur eines Mufuli Gulam confirin- 
gentis, oder Orfophagai, [welcher beyverfeits CE) von dem Olle 
hyoide , der Cartilagine thyroidea , und cricoidea Laryngis her 

‚entipringet , und die Gulam, das ift Pharyngem, eder den oͤberſten 
Theil des Magen⸗Schlundes rings umgiebet] obwohlen (g) Var- 

SALYA, und mit ihme der Holländifche Ffculapius, (h) Her- 
MANNUS BoErHAAVvE, feldigen, wegen diefen drey beſonde⸗ 
ven Lirfprüngen in tria Mufculorum paria unterfchieden hat / des 

en er ab: eorundem Origine & Infertione folgende Nahmen 

beygeleget: | | 
03.) Par Ayo- pharyngeum.. 
2.) Par Thyro- pharyngaum. | 
3.) Par Crico- pharyngaum. — 

RN Earl indiefem Stud Ci) Dousras, (k) Canraus, 
und (1) Santorınus Noch weiter, und fubdividiren diefen 
Spindterem Gule noch in mehrere Mufculos. Jedoch, weilen 

deroſelben Fibre Insgemein un genauſte mit einander verknupf⸗ 
| | DD 3 | fet 





©) BROPPNE , Myograph. Nov, p. 28. & Tab. X. Fig.7. SALTZUANN. in 
Colleg. aber HEISTE —— Anat, E — —— 
d) ZPFINGER ,Compend, Medic: Univ in Phy ſiolog. Cap, VIIT, g. X. p. 64; 
y COPFPER,, — XXIX, Fig. 3. ' a te 
 e) SANTORINUS, © fery, Anatom- p: 138,. SCHELHAMM ER, in En 
Anat. Diſſ. VIII, N. 54, B4RTHOLINWS, Anat. Lib. LI, Cap, xı Bares 
f) HEISTER, Comp, Anat, p. 170. ——— ‚Po 448. 
g) In Tractatu ſuo de Aure Humana,. 
h) In Inftit, Medic. $, 71. pm. 24, 
i) In Myograph, p, 42, | 
k) Loe. cit. p. 12. 
}) In Obfery: Anat, p, 122. 
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fet feind , ſo / daß ſie auch mit geöfter Mühe kaum von einander koͤn- 
nen fepariret, ja überdiß gar felten dergleichen Subdivifiones , wie 
befagte Authores fie vorsmablen, in Natura Fonnen gefunden were 

den, fo habe ich mit (m) Covvrzro, (n) Heıstere, (0) und 
SALTZMANNO, Die Entia pr&ter neceflitatem nicht multiplicireu 
wollen ; und dahero diefe Paria, zu beſſerer Verſtaͤndniß, unter ei⸗ 


nes Mufculi Oefophagei Nahen begriffen. 
$. XV, 


Nebſt diefem Mufculo, und denen Fibris Oefophagi mus- 
eularibus, fragen, zur völligen Deglutitition derer Alimenten, 
annoch folgende Mulculi das ihre mit bey. Nemlich anf beyden Seiten 

1). Mufeulus Sterno-hyoideus; Welcher von dein öberften und in⸗ 
nerſten Theil Enicht des Sterni, Wie (p} Barruorınus fälfchlich 
davon ausgiebet, fordern] der (q) Clavicule her entſpringet (*), 
von da er dann hinauf⸗ſteiget, und von vornen und unten der Bafı 
Offis Hyoidis inferiret wird. — | 

Von diefem Mufculo iſt noch zu obferviren, daß derfelbe, 
gleicher Weiſe wie die (r) Recti Abdominis, mit einer Infcriptione 
nervea ausgezieret ſeye. | 

Seine eigentliche Action iſt, das Os Hyoides arad herab zu 
sichen. | 
2) Mufiulns (s) Coraco.cerato-kyoidens; dieſer entftebet mit eis 
nem ennden und ſteiſchichten principio von der Cofta Scapulæ ſu- 
periore, ohnweit der Apophyli Coracoideä, [nicht aber (t) felbft 


von 








m) in Myotom. Novâ, p. 145. 

n) In Compend, Anat p. 170. 

o) in Colleg, Myolog. manufer, 

p) in Anatom, Libr. III. Cap, XII. p. 543. in fine, 

q) COPYPERUS , Myotom, Nov. p. 31. SALTZMANN , inColleg, Myeiog, 

BOERHAAVE, Inftit- Med, $.72, P. m. 2, en | 

%) HEISTER, in Compend. ſuo Anat-pag, 168. ſagt zwar / daß der Urfprung 
Diefeg Mufculi oͤffters varire; fo / daß er bald vom Sterno, bald yon der 
Clavicula , bald aber von benden zugleich / felbigen herboßle. Worinnen 
auch der erfl citirte ZOERHAAPE ihm einiger maflen beyzuftimmen fcheinet. 

) MORGAGNE, Advers. Anat. I. p. 8. 5 | 

3) MORGAGNE. l. e. Tab.l. COPFPERUS, Myotom. Nor: Tab, XXVI, €.438- 
SERIUS, dc Ore, Voc,Tab, 1, Fig. I, | | | | 

#) MORGAGNE, 1,6%. Pag, 50. | 
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von diefer] und endiget ſich, theils in der Baſi, theils aber in dem 
Cornu-Oflis Hyoidis. — ass 

In der Action kommt er mit dem vorgenannten fat uͤberein 

3) Auſculus (u) Sterno-thyroideussdiefer nimmt feinen Urſprung / 
theils von dem öberften und innwendigften Theil des Bruſt⸗ theils 
ader anch des Schlüfel-Beins, in feiner hinauf⸗Steigung banget 
er ſich denen Cartilaginibus bronchialibus ,. und weiterft auch der 
Cartilagini Orycoidex feftens an , und findet letztlich feine Infer- 
tion an denn Tuberculo laterali: und exteriori der Cartilaginie 
Fhyroidex feu Scutiformis. | 

Diefer Mufculus iſt ein Antagonifta des oben (w) beſchrie⸗ 
benen Eyo-thyroidei, fintemahlen er den Laryngem wieder herab 
sichet / auch die Schild⸗foͤrmige Knorſpel von-oben dilatiret / von: 
unten aber conftringitet. | — 
| Von dieſem Sterno-thyroideo iſt annoch zu melden, daß (x) 
er ebenmaͤßig, wie der Sterno-hyoideus mit einer Inſcriptione 
nervoſa dann. und wann gefunden werde, — 
Wann demnach dieſe bemeldte Muſculi ihre Verrichtung aus⸗ 
wuͤrcken, ſo wird der Larynx herabgezogen, der Pharynx dadurch 
2omprimiret und kleiner gemacht, und ſolglich die Speiſſen im Oe- 
fophago fortgepreſſet. Zu welcher Zeit ebenfalls mit einer faft un⸗ 
glaublichen Geſchwindigkeit Loder Wie (y) Boerzaave ſchreibet, 
sonvulfivä fere celeritate] die Mufculi (z) Gloflo-Staphylini, (a): 
Pharyngo Staphylini,und der (b) Azygos Morsacnı fich zuſam⸗ 
men ziehen, wodurch dann das dermahlen angeſpannte und nauf⸗ 
warts⸗ſtehende Velum Palatinum gewaltſamer Weiſe herab⸗gezo⸗ 
gen wird, welches hierauf die, indem oͤberſten Theil des Miagen- 
Schlundes annoch hangende / Speiſen, in den Oefophagum gleich)» 
falls ſortdrucket. | HR 
| | | 8, XIX. 


u) COPPPERUS, Myotom, Nov, p; 45 

vv) 5, XII. hui. Cap. pP. 210. 

% SAETZMANN;, in College. Myolog:. | 
y) in Inftit, Med, $. 72. Pom. 25. in fine. 

2) FPALSALPA, in Trad. de Aure Hum. Tab; V. Fig. l. Lit. C.C. & Tab: VI. 
AALSALVA, Mc. Cap. II. & Tab. V. Fig. I. Lit. B. D. 

b) MORGAGNE, Advers. Anat, I, p, 3. & 11. p.36. HEISTER „ Comp: Anat,.. 
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Humor 98 


§. X I X, 


Auf eine folche kuͤnſtliche Art gelangen demnach die Speifen 
in den Oeſophagum, durch Welchen fie endlich nach und nach, 
vermittelft (c) obdemeldter Fibrarum mufeularium gefchickter Zus 
fammen-Ziehung dem Ventriculo vollends zugeſchicket werden. 

Damit aber auch anf diefer Neife dieAlimenta beſonders die fo- 
lida] nicht auf das neue, Durch die a/peram Arteriam. und ihre (d) 
feche,schen biß zwantzig Annulos cartilagineos, aufgehalten Würden, 
als feind diefelbe von hinten, das ift, gegen dem Oelophago zu, nicht 
hart oder cartilaginös, fondern fehr weic, und membranös anzu⸗ 


weichen und nachgehen mögen. 


treffen, damit fie alfo der Ausdehnung des Magen⸗Schlundes 


5 XX. 


Uberdiß bilfft, zu einer defto leichter vor ſich gehenden De- 
glutition, derjenige (e) Mucus Iubricus Oder ſchluͤpffrichte Schleim 
auch vieles , der aus der Uvulä, Epiglottide, Tonfillis, Glandu- 
lis arythenoideis , Palati, Gule, & Lingux hervor zu kommen 
pfleget. Sintemablen derfelbe, theils die Wege glatt machet, 
überzichet, amd anfenchtet , daß die Biffen defto beſſer hinunter 
alitfchen Können; theils auch die annoch zu truckene Speißen dies 
fer Wifach wegen humedlirc | 


8. XXL ® 


Jedoch thut ber Humor des Oefophagi, (£) qui Salivä pinguior 
lentiorque eft, das meifte hierbey; als welcher in den Glandulis 
deffelben , aus dem Sanguine, (g) ab Arteriä Oefophagzä hüc 
advecto, fecernitet, und durch die (h) Dadus excretorios VERCELLONI 
wores beitandig excerniret Wird, N 

| 5§. XXII. 








e) Conf. ſupra, $.XVI, kuj. Cap. pag. 213, 

d) HEISTER , Compend. Anat, p. m. rır, 

e) BOERHAAVE , Inftitut, Med. $.71.p,m. 24. 

f) BOERHAAVE, Inſtit. Med, F. 73 p. m. 26, | 

g) RUTSCH, Epiftol, Problemat, VI, Tab. VIL Fig. 3. Lit. C, 

h) ** Ejuſdem Difersarie anatınica: da Glandwlis Gonglemerasis Os. 
—* — LEE 
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Damit man aber auch wife, was der orfophagus eigentlich (ehe, Oefophagus 
fo wird eine Kleine Befchreibung deſſelben allhier nichts ſchaden. wide 
Sonſten wird derfelde mit unterſchiedlichen Nahmen annoch beies 
get / dann alfo heiffet ex zum Exempel ben dem (i) CıcErone Stoma- 
chus; bey(k) Cozzıo AussLıAno Via Stomachi & Ventris; bey (1) 
Lacrantio Fifula cibaria; bei) denen (m) ARABERN Meri; bey ande- 
ven (mn) Gula; bey uns Teutfchen aber Co) Die Spaß: Röhre, (pP) 
die Gurgel / (g der Schlund. Und iſt Fur zu ſagen, nichts 
anders, als ein haͤutigter, Tricht⸗fſoͤrmiger, Weiter, und hinter 
der Luft- Röhre langs hinab, lauffender Canal ,_der fich von der 
Kehlen big in den Magen erſtrecket, damit er Speiß und Tranck 
denselben zu⸗fuͤhre. 

‚Sein öberiter Theil wird (r) Pharynx benahmſet, welcher mit 
vielen (s) Maͤußlein begabet iſt. Der gautze Tractus Oelophagi 
felbft hingegen beftehet aus fünff über einander liegenden (t) Tu- 
nieis oder Hauntgen, deren 

1) Die Membranacea die erſte oder aͤuſſerſte ift/ nnd von der 
Pleurä berrübret. . | 

2) Die Mufeulofa iſt ſehr ſtarck, und befteet bey denen Mens 
fchen aus doppelt über einander liegenden Cu) Fibris longitudina- 
libus & annularibus, five circularibus, [oder nach der Dieynung 
(w) ScHELHAMMERI Uund (X) SANTORINI, aus Fibris fpiralibus. 

ee 3) Die 








i) in Libr. Il. de Nat. Deor, | | 
k) BARTHOLINUS, Anatom Lib. II, Cap. XII. p. m, 447, 
I) ZAURENTIUS, Hiftor, Anatom. Lib, IX, Cap, XVII. p. m, 759, 
m) DIEMERBROECK , Anat, Corp. Hum, Lib. Il. Cap. XVI. p. m. 333. 
n) VERHETEN, Anat, Corp, Hum, Lib. I. Tradt, III, Cap. XIV. pm, 200 
 MUNICK , de Re Anar, p. 30. —— 
. 0) GURTLER. in Lexico ſuo, p. 548% 
PWOIT, Gagephylacium Medico.Phyficum, P. 645. 
9) BLANCARD, Lexic, Med. p. 235 | 
NVERHEYEN, Anatom, Corp, Human, Libr., & I, XIV.» 2801 
5) Conf, füpra 5. XIV. re — IL Tract. II. Cap, XIV. pm. 209, 
) HEISTER, Comp, Anat,p.m, 116, | 
u) Conf, ſupra $,XVI, huj, Cap. Pag. 213, 
vv) in Analect. Anatom. Diff, VII, N. 54, 
x) in Obfervat,, Anatom. p, 138, 
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3) Die Celinlofa; vergleichet ſich fat mit derjenigen „ fo in 
denen Gedaͤrmen obferviret wird. —* — 

4) Die Nervea; [welche annoch im zerſchiedene Lamellas kan 
getheilet werden, und mit vielen Vaſculis und Glandulis ausgezitret 
iſt) if mit der Membrana Oris & Ventriculi interiori continuss 
Diefe wird auch daher von (y) Verkeren fubdividiret in Tuni- 
canı valculofam & glandulofam. | REN 

5Die villoya oder die innerſte, die da. insgemein Cruf« villoſa 
heiſſet, iſt mit einem (z) fchfüpffeichten Schleim gants überzogen. 
| Die Arteria Des Oefophagi anbelangende, fo. entitehen (a) dies 
felbe teils von denen Arteriis Carotidibus; theils yon der Aortä 
theils von der Coeliaca , theils aber von denen Intercoftalibus. 

Die Vene kommen aus Denen Jugularibus, aus der Azygos,. 
und auch aus der Coronariä Ventriculie 

Nervos beſitzet dieſe Speiß⸗Roͤhre gleichfalls, welche ihren 
(b) Urſprung von. dem Pari vago nehmen. ee 

| 5. XXU, = 

Und diefes ware genug von dem Oefophago , Alinrentorum. 
Aflumptione , Manducatione, & Deglutitione aeredet- 

Wobey jedoch mit wenigem noch. zu bemercken, daß wann 
die Alimenta endlich, auf erzehlte Weiſe durch die Speiß⸗Roͤhre 
durch, und in den Magen gekommen find, ſich der letztere als⸗ 
Bann, [vermittell der Zufammen-Ziehung derer Fibrarun Dia- 

hragmatis mufcularium inferiorum , als durch welche der Oe- 
ophagus (c) durchgehet , ] veſtens (d) zuſchlieſſe. Ä 


| RE 
Ingleichem iſt von dem Adtu Deglutitionis dieſes noch zu far 
gen, daß die Seele nebſt dem. Willen eine genaue Berwandichafft 
mit 








3) Loc. cit, pag. 207. 

3) Vid. ſupra, $.XX,.& XXI, huj. Cap, pag, 216. 

2) HEISTER , lec. cit. 

b) MUNICK , de Re Anat. Pag. 32. HEISTER, Ic. 

€) BARTHOEINUS, Anat. Lib. II, Cap. Il, Tab, 1. Lit. M. p. 336 

4) ZWINGERLS, Compend. Med, Univers. in Phyfiols Cap, VIII. . X. p. 64. 
BOERMAAVE. Inltit, Med, $: 75, P. m. 27. | | 
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mit demfelbinen haben : fintemahlen (e) bekannt iſt, daB, fo man 
etwas wiedriges, es feyenun von Speiffen oder Argenenen, bins 
unter ſchlingen folle, felbiges ohnmöglich voͤllig hinab⸗gebracht 
werden könne. Dabero auch die gemeine Rede entftanden ; Das 
Eſſen widerſtehe einem, es wolle durchaus nicht hinunter: 
Man koͤnne dieſes oder jenes unmöglich einnehmen: oder, Das 
eingenommene bleibe einem im Haͤlſe ſtecken / man könne es 
sicht hinabſchlucken: und was dergleichen mehr. 


CA PBIL VI 
De Digeflione, & (hylificatione; 
Don der Nahrungs Mitteln Berdauung) auch 
Zubereitung des Milch und Nahrungs Safftee. 
SS befferer Verſtaͤndniß diefen Capitelt $ [weilen in ſelbigem 







\ € 


(MW des Magens, Gedärmes, famt zugehörigen Theilen, oͤffters 
| gedacht wird] befinde ich vor nöthig,eine Kleine Befchreibung 
dieſer Stüde vorzufeßen. 

Mache demnach den Anfang bon dem Fentricule , ſonſten auch Ventriculse 
(F) Stemachus, CE) Aqualiculas , (h) Venter, zu Teuſch (i) der Ma⸗ awidt 
gen genannt; welcher nichts anders iſt, als ein häutigtes, hoh—⸗ 
ſes, und einem (k) Dudel-Sad gleichendes Eingeweyd, fo unter 
dem Zwerg Felle, gegen der lincken Seiten gu, zwiſchen (I) der 
Leber und dem Miltz zu wi fommet, und die Speifen hung 

ae Ce 2% | mel, 








€) NENTER, in Phyliolog. Medic. p, 217, 
f) CHRIST. JOH. LANGIUS, Oper, Med. Part, I, ia Phyfiolog. p. 34. 
g) BL4ANCARD, Lexic.Mcd, p.m, 332, 
bh) PLINIYS. Et GuRTLERYS, in Lexico fuo , p. 80% 
 MWPOIT. Gazophylacı Medica-Phyf p. 998. 
&) HEISTER, Comp, Anat, pam, 68, BARTHOLINPS, Anat. Lib. 1, Cap, IX, 


p. m. 73. 
 DZAVRENTIUS ‚Hiftor, Anatom, Lib, VI. Cap, XVI, p. 4ıo, MOEB1PS, Fun- 
dament, Medie, Phyſiolog. Cap, X. p. 137. 


Numerus,) 


Maenitudo, 
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. 


et ‚einige Zeit in fich behaftet, auch den Nahrungs⸗Safft — 
maßen aus folchen heraus⸗bringet, oder extrahiret. 
$ IL 


enden (1) Men ſchen wird ordentl icher Weiſe nur einer an⸗ 
getroffen; welcher, wie geſagt, in dem untern Leib, und beſon⸗ 
ders deſſelben Cm) Hypochondrio finiftro, auf der (n) — 


Lumborum Vertebra ſein Lager hat. 


Sind derowegen diejenige Mägen; ſo theils (0) mehr an der 
Zahl, theils wohl gar (p) nicht, theils aber in der (q) Cavitate 
Dedorie gefunden worden, unter die Lufus Naturæ fortuitos zu 


rechnen. 


| Ss. IH. | 
Der Groͤße nach variret derfelbe unterſchiedlich, je nach Pro- 
portion des ee jedoch haben die (r) Maͤnner insgemein groͤſ⸗ 
fere Mägen, alö die Weiber Unter allen I euſchen aber beftten 
die ſtarcken ( Sauff⸗Helden die gröften, wie ich dann felbft 
in dem biefigen Theatro Anatomico, von einem zu feinen Leb⸗ 
Zeiten berühmten Schlemmer / einen folchen groſſen Fentri- 


culum geſchen, daß man nge nicht ae Eonntei ig : fels 
iger 








I} BARTHOLINUS,. Anatom. Lib.T, Cap. IX, p. m, 67. : 
m) VERHEYEN, Anät.Corp. Hum, Lib. 1. Tr. Il. Cap. X, p. m. sgs 
a) DIEMERBROECK, Anat, Corp. Hum, Lib, I: Cap. VI. p. m, 18. 
©) BLASIUS , Obferv. Med, Part. IV. Obf. IX. EPH! NAT, CUR, Dec: II, Ann. 
IT, Obf. CLIV, p:300. in fine, BARTHOLINUS, Anatom. I,c. MOE- 
BIUS, Fundam, Med, Phyfiolog, p. 137. 

'»EPH, NAT.CUR, Dee. II. Ana. III, Obf. XLIV, p. 124, STURMIUS, im 
Calend. curiofe, in Praftica ad Menſ. Octobr. FRANCK de TRADE 
“NAU , Satyr, Medic. VII, ; 

g) HILDANUS, Obſerv. Chirurg. Cent, IL. Ob£. 33: BARTHOLINUS, Ana. 
tomicar, Hiſtor. Cap, VI. Hiftor. gg. ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1706. April, 
p: ı71. BLANCARD, Anatom, Pract. Cent, I, Obf. LXXI.-RIVERIUS, 
Obſ. Med, Cent, IV. Obf, LXVII. LAUR, STRAUSIUS, de Foetu Mufi. | 
pontano , P- 196, EPH, NAT, CUR. Dec, IL Ann, V-Ob£. 195. & Cent, 

1) VERHEYEN , Anatı Corp. Hum, Lib. I, Tr, It. — b. 55. HEISTER „ 
Comp: Anat p. 68. | — 
SACI. ERUD. LIPS. 1726, Jun, P. 288, HEISTER.. 2 | 


Cap. VII. De Digefione, & Chylificatione: 2a 


biger in ihme verborgen gelegen. Jedoch mag allbier auch 
geſagt werdeit, quod nulla Regula fine Exceptione ; fintemabs 
len (Is) DremerBaozex eines Heluonis oder flarden Freſſers und 
Saͤuffers gedencket, deſſen Magen dannoch nach feiner Eroͤffnung 
uͤber die maſſen klein, in kaum halb fo groß, als ſonſt bey andern 
Maͤnnern / angetroffen worden. 


NOV, 


Sonſten wirdder Venzriculus unterſchieden in Fundum, atque Piviia, 
duo O iſiciæa. | he, 
| Fundus Ventriculi oder der Grund des Magens heiſſet die 
untere und groͤſſeſte Höhle deſſelben, welche meiftentheils in dem 
‚linden Hypochondrio, doch etwas vorwarts, zu liegen kommet. 
Seine Orificia oder Oeffnungen aber ſeind E 
1) Das Orifisium finiflrum fen ſaperius, fonft (t) Kardio genannt, 
welches mit dem Oelophago. continuum iſt; und glei) an dem 
Zwerg⸗Fell, circa (u) undecimam Thoracis Vertebram, E re- 
gione Cartilaginis enfiformis, und alfo unter dem. fo genannten 
Hertz⸗Gruͤbel feinen Situm hat: uͤbertrifft das folgende an Wei⸗ 
tes Dicke, und Groͤſſe, iſt auch mit vielen Fibris orbicularibus, 
wie nicht weniger mit (w) Nervis flard umgeben , dahero es auch 
ſehr empfindlich, und vor den Sitz des Hungers gepalten wird. 
| 2) Das Orifcium dextram five inſerius, welches duch Ex) Pyle- 
ras und (y) /anitor heiffet; ift enger als das vorige, auch etwas 
herum gebogen ‚> weilen die Inteftina ihren Anfang an ihme neh⸗ 
- men; und mit einer befonderen Cz) Valvula begabet, welche ver⸗ 
hindert, dag die Speiſſen nicht zu frübzeitig., und hiemit noch 
nicht genugſam verdauet, in die Gedaͤrme gelangen konnen. 


Een Yon 


fs) in Anatom, Corp- Hum, loc, cit. p. 18. 
t) Conf. fupra Cap, V. $. Vl. pag. 190% F | 
U) MFNICK , de Re Anat, p. 30, DIEMERBROECK, loc.cit, | 
vv) Conf: fupra Cap. V.F. VI, pag. ioo. & infra $. VII. hujus Cap. pa g. 225 
VIRHIEN, Anat, Corp, Hum. Tab, VI, Fig, 2, Lit. E. F. 
x) MPNICK, de Re Anatomica, p, 29. | 
Y)DIMERBROECK , loc,cit. | GE 3 
. 2) HEISTER, Compend, Anat. Tab. I. Fig. 6, Lit, C. Du, & EPH. NAT, CVR. 
Cent, V:&VI,Ob(,LXXXIll, pag: 151. | 





Subhantia 
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Von diefen beyden Mundungen des Magens if diefes annoch 


zu mercken, daßdas erfte, nemmlich dag Orificium finiftrum , die 


Speiſſen aufnebme, und in den Magen hinein laſſe. Das andere 
aber, nemmlich das dextrum, folche nach etlichen St inden wies 
der aus demfelben heraus laſſe, und dem Inteftino Duodeno z1s 
ſchicke. Ingleichem, daß das Orificium finiftrum um vieles (a) - 
höher feye, als das dextrum , anderfi als Verueren in feiner 


tb) Anatomie ausgiebet, ſchreibende, daß das dextrum oder der 


Pylorus, wann der Magen mit Speiffen angefüllet, dem finiftro 
an Hohe insgemein gleich komme, , in öfters Wohl gar uͤbertreffe. 


s. V. 


Was nun die Subflantiam ventriculi anſanget, fo iſt dieſelbe 
[old gefagt] membranacea, aus (c) vier über einander liegenden 
Tunicis beſtehend, deren | 
1) Die Membranacea die erfte und änferfte ift, und von dem 
Peritonzo berrühret 7 auch insgemein überzwergslanffende Zä⸗ 
ſerlein beſitzet. | ; 
29) Die Mufinlofaz beftehet aus (d) vielerley hin und wieder 
Friechenden Fibris carneis, deren einige den Magen rings umgeben, 
andere in dem oͤberſten Theil deffelben eransver/ales, andere an feinen 
Seiten obligeie defendentes , andere aber an feinen Orificiiscireulares, 
bemerdet werden. en 
3) Die Nerven, welche runtzlicht, und aus Vielen Fibrillis 
nerveis, Valculis fanguiferis, und Kleinen Glandulis zuſammen 
| gewuͤr⸗ 








a) RUYSCH, Theſaur. Anat. II, Tab, V. ACT, ERVD. LIPS. Ann, 1717, Aug. 
p. 368. HEISTER , Comp. Anat, in Præfat. pag. XI. EUSTACHIVS, Ta- 
bul. Anatom. X, Fig, 1.2.3. 

b) Loc. cit- p. s4, deme auch MOEBIVS in feinen Fundamentis Medic, Phyfiolog, 
Cap. X. p. 138, beyſtimmet. | | 

<)VERHEYEN, & HEISTER, L. c. | | “ 

-d) Diefe Fibre werden von denen Authoribus unterſchiedlich vorgeſtellet / wie 
sufehen bey WILLISIO, Pharmac. Rational. Tab. 1. 2. 3.5. &c. HELVETIO, 
in Hiftor. Acad, Reg. $cient. 1719. p. 41, VERHEYENO, in Anat. Corp, 
Hum,Lib.l. Tr. II. Tab, Vl. SAINTORINO, in Obferv. Anat. p. 165. al$ 
melcher feldige vor Spirales ausgiebet- Und bey HEISTERO in Comp, 
Anat, not. 9. (*) p. 242. der der Meynung iſt / Daß diefelbe in einem Sub- 
jecto ſo / in einem anderen aber wieder anderfi angetroffen würden, 


, * — 
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ewuͤrcket iſt; foll vieles zum Ce) Appetie wegen ihrer Empfindlich⸗ 
keit beytragen, auch aus ihren Glandulis CF) den Liquorem ga» 
ſtricum oder ftomachalem ſecerniren. | 

- NB. Die Glanduladiefer Tunica Eönnen infonderheit in den 

Schweins⸗Maͤgen ſchoͤnſtens obferviret werden, | 
4) Die Pıllofa als die innerſte / haͤnget veſtens an der vorigen 

an, und iſt darbey fehr dünn, auch etwas RER wie nicht 

minder[in Statır fano] mit einem fchleimichten Weſen überzogen. 

Vilofa. oder insgemein Crußa vıllofa wird ſie deßwegen genennet, 
weil fean ihrer innerften Superficie mit unzablichen Villis, Zaͤſer⸗ 
kein, oder Filamentis ausgezievet it, welche, wo diefe Membra- 
na einige Zeit in warmem Waſſer maceriret worden „ beſtens ger 
ſchen werden: koͤnnen. 

S. VI. 

Diefen vier erſt erzehlten Tunicis pflegen einge Ch) Autho- Tanica eellue 
zes: annoch die fünffte , nemmlich die Celulofam beyzufuͤgen, welche ois. 
zwifiben der membranofa und mufculofa liegen folle. Allein der 
Erffordiſche Med. Doct. und Prof. (i) Jonann. Wirnerm. AL- 
BRECHT, Will folches nicht pafliven laſſen, dafür haltende; daß 
dieſe Tunica cellulofa anders nichts ſeye, als ein fibröfes: We⸗ 
fen, fo von der membranacea zu der mufculofa ſchregs hinlauf⸗ 
fet, und beyde Tunicas. auf das genauſte mit einander vereiniget. 

RR 5. VII 
Nun wären annoch die Vafa Ventriculi zu betrachten übrig / Vala Vertst- 
als wormit er reichlich verfehen und (I). ſchoͤnſtens ausgezieret iſt: wi 
J Solche 
e) VERHEYEN, Anat. Corp, Hum, Lib. I, Tr. II, Cap, X, p. 36. 
 £) HEISTER, Comp. Anat. p. 68. | 
g)RVYSCH, Thefaur. Anat. II, Tab: V. Fig. 2. | 
BK)BOERHAAVE „ Inftir. Med. . 8. & $2, p.m.29, RVYSCH „ Thef. Anat. 
VI. Tab. V,Fig. 2 — 

i) In Obfervationibus ſuis Änatomicis, circa duo cadavera maſculina, in per- 
antiqua Hierana muper inftitutis, 9,I, ETCOMMERE. LITTERAR., 
NORIMBERG, 1731. Specim. 1V. p. 30. | | 

k) CASSERIVS PLACENTINVS, Tab, Anat. Lib. V III. Tab, IV. Fig, 1. æI. 

Be 153. BLANCARD, Anatom. Reform. Tab. XXXVII, Fig, I; pı m.407.. . 


ER 
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Solche können ad — Claſſes referiret werden, ad Arterias ö 
ſcil., Venas, VafaLymphatica, & Nervos. 
„) Arteria, insgemein (1) Gafrice genannt / entſtehen von der 
ArteriaCceliacä, ejusque Ramo tam dextro quam finiftro. 
2) Vene, und zwar erfllich Gafrice, fo zweyerley, nemmlich 
1) Dextre {0 aus dem Trunco Venæ Portz, und dann 2) Siziffre 
fo aus deſſelben Ramo fplenico entſpringen. Welchen zweytens 
beygezehlet werden die | 

Vene Gaftro-epiplsice, als welche dem Venttieuld und Omen 

Er BR find; das iſt, beyde mit ihren Ramificationibus durch⸗ 
riechen. & 
Aus Zuſammen/⸗Lauffung dieſer Venarum nun entſtehet 
drittens die ſo genannte | | 

Vena Ventriculi Coronarta , welche hei Magen gleich einen 
Krank oder Erone rings umgichet und auszieret. Es ift aber von dies 
fer Corona folgendes in et zu nehmen nemlich, daß fie dem 
Ventriculo nicht aanklich anliege , es ſeye dann, daß folcher von 
Speiß oder Tranck angefüllet , und alfo ansgedehnet feye. 

Nebſt befagten Venis, fo theilet viertens auch die Zena Spies . 
nica, bey ihrem Eintritt in das Miltz, dem Dingen einige Gefaffe 
mit, welche, weilen fie ſehr kurtz, von denen Alten | 

Pas breve, oder beſſer Vaſa brevia, Liveilen ihrer etliche ſeynd,] 
genennet wurden: 

Von dieſen glaubte mann, daß ſi e dem Magen einen Suc- 
cum melancholicum, der zum Appetit anteeiben follte , einfchuts 
teten. Es hat aber die heut zu Tag bekannte Circuland Sanguie 
nis foldye Meinung der lieben Alten völlig über einen Haufen ges 
ſtoſſen, fintemablen A bekannt iſt, daß dieſe Yene bre- 
ves nicht das geringſte (m) a Liene ad Ventriculum, Wohl aber 
Dad aus denen Arteriis des Magens anfgefangene Geblüth der. 
Vena Splenica beybrachten, damit foldyes von dorten in die Venam 
Portz» von diefer in die Cavam , und endlich in das Hertz, dem 
anderen Gebluͤth wieder zugeſendet wuͤrde. 

3 





— — —— 
DVERHETEN, Anat, loc. cit. pP. 57. MOEBIVS, Fundam. Med, Phyfiolog. 
Cap. X. p: 155. 
m) WERLOSCHNIG, de Curationibus Verso Autunnalbus P. 130. VER- 
HEIEN, loccite | 
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3) Yafa(n) Lympharica, werden auch in Ventriculo, und bes 
fonders in Fundo ipfius beinercket, welche die empfangene Lym- 
pham dem Receptaculo Chyli zuſchicken. — En 

9 Nervi, welche inſonders oben bey dem Orificio Ventriculi 
finiftro, in groſſer Menge zu finden feind, und von dem (Co) Pari 
vago, Plexuque melaraico berflammen. Dieſe feind Urſach, 
aß der Dingen an diefem feinem oͤberſten Theil fo ſehr empfinde 
lich iſt. | EN 
s. VII. | 

Der Nutzen des Ventriculi iſt: Ufus Veatei. 

1: Einen befonderen Liquorem, der zu Aufloͤſung und Ver euli— 
Wandlung der Speiſen hoͤchſt noͤthig iſt / zu zubereiten. - 

23 Zu Erweckung des Appetits etwas (p) beyzutragen. 

2) Speiß und Tranck aus dem Oeſophago, durch fein (q) 
oͤberes Orificium , auf-und an⸗zunehmen. Ä 

4) Seldige einige Zeit ben fich zu behalten. | | 

9 Mit erſt⸗gedachtem Liquore beflens zu untermengen : Wie 

nicht weniger | Er 
6) Seldige ‚durch feinen beflandigen Motum , auch feiner und 
der anliegenden Theilen (x) Warme, kleiner, fubtiler, fluͤßiger, 
HR Ci Confervirung des Leibes] tauglicher zu machen. And 
ierm 
7) Einen geſchickten Chymum oder Milch⸗Safft aus ihnen 
heraus zu bringen. ER Re 
3) Solches Chymi (s) fubtilften Theil in feine befondere 
Valafelbft aufzunehmen. 
9) Den anderen und meiften hingegen, durch den (t) Pylo- 
zum, dem Inteftino Duodeno, zu Empfangung des Liquoris 
Sf pancrea- 





n)NVCKIVS, Adenograpk. Noy.p. m.346. HEISTER, Comp, Anat. p. 68. 
©) Conf. fupra, Cap. V. S. Vl.p. 190. & VERHEYEN, Anat. Corp. Hum. Lib. I. 
Tract. II, Cap. X. p m. 57. & Tract. VII. Cap. V. p. m.386, | 
p- Conf, fupra, Cap. V. J. Vl. &VII. p-ıgo, ſeq. item J. IV. hujs Cap, B. 221. 

a) VEIRHEVEN, I.c pag. 38. 

r) BARTHOLINVS, Anat. Lib. I. Cap. IX. p. 78. 

s) HEISTER, Compend. Anat. p. 68. 

t) MORRIS Fundament. Medic, Phyfiolog, Cap. X, p, 146, VERHEYEN, 
oc, cit, 


Inteflina, 


Inteftino- 
sem LOn- 
gitudo. 


Situs, 
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pancreatici & Bilis, und alſo noch beſſerer klaborirung des 
Chylis zu zuſchicken. Sm 
— 5 

Nach dem Magen folgen in der Ordnung alſobald die Inze- 
ſtina, ſonſten auch) (u) Interanea,Cw) Cruces Tropheorum, (x) Chor- 
de, (y) Ventriculus continuarus » (Z) vrepa > Yorades Und iyroirız z 
zu Zeutfch die Därme, Oder das Gedärm, genannt: fo nichts an⸗ 
ders jeind als lange, bantiste, hohle, und hin und ber gewun⸗ 
dene, runde Sandale; die von der rechten und unteriten Mun⸗ 
dung des Magens DIE zum hinteren ausgedehnet, und dem Me- 


ſenterio anaebefftet feind, damit fie die veränderte Lebens⸗Mittel 
aus dem Magen annehmen, den beiten milchichten und nabihafle: 


teiten Theil derfelben durch die Vaſa ladea und Ductum thora- 
cicum, dem Gebluͤte beyfihutten ; den übrigen, groͤberen, und 
undranchbaren aber. , fo unter dem Nahmen der Excremento- 
rum, oder Foecum alvinarum bekannt ift, durch ihre unterite 
Oeffnung, das if, den Anum, auslaſſen mögen. 


S.. X, 


Ben diefen kommt uns vieles zu betrachten vor, alg 

1) Ihre Länge; welche gemeiniglich (a) ſechsmahl die Sta— 

tur desjenigen Dienfchen , von dem fie genommen worden, qus— 

zumachen pfleget. re | 
2) Ihr Hager ; welches ordentlicher Weiſe in der Höhle des 
Unterleids zu finden it. Obwohlen Erempel vorhanden, daß 

felbige entweder (b) insgeſammt, oder (c) eincs derfelben, in Ca- 

| | vitate 





u) LAVRENTIVS, Hiftor, Anatom. Lib, VI. Cap, X11. p. 388;. 

wv)WOYT, Gazophylac. Phyfico-Medic. p: 461. = 

x) BARTHOLINVS, Anat. Lib. I. Cap. X. p. 80. 

y) ROLFINCIVS N) Confil, Med, Lib. V N. Conf. VI. p- 75 6 

2)LAVRENTIVS, I. c. 

a) VICARIVS, Baſ. Univerf. Medic, Cap. V. F. XX, p: 76. HEISTERVS,, 
Comp. Anat. p. m, 69. | | 

b) ACT. ERVD. LIPS. Ann, 1702. Dec.p. 524, Ann: 1706. April. p, 171. & 
Ann. 1723. Mart, P. 94% \ | : 

&) WEPFERYS» in Obfery. pag, 45 
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vitate Thoracis angetroffen worden, Vorjetzt ihrer gänklichen 
Cd) Abweſenheit in dem Leibe des Menſchen zu gefchweigen. 

3) Ihre Anzahl; da dann zu merken , daß es eigentlich niit Numerus, 
ein (e) einiges Inteltinum gäbe, welches aber von denen Anato- 
micis in ſechs befondere, als drey tenuia, [Duodenum, Jejunum , 

& lleor} und eben fo viel craffa [als Crcum ; Colon, & Redum] ſub- 
dividiret wird; nach dem bekannten CO) Vers: Br 
| Sunt Duodenum ; gejunum poſt /leon, atque 
Cœcum, quod Color fequitur, tenet ultima Redum. 

4) Derofelben Connexion ; vermittelft des (g) Melenterii , Connexie. 
mit denen Vertebris Lumborum. : 

s) Ss feind auch die manniafaltige Umwicklungen/ Gyri, Gyri. 
Anfractus, oder Circumvolutiones derer Gedaͤrme in Betrachtung 
zu ziehen, fo allenthalben, (h) ausgenommen zu Anfang und Ende 
derſelben, [damit die Alimenta mutata an ihrem Ein⸗und Aus⸗ 
gang nicht verhindert wuͤrden] zu finden ſeyn. 

Diefer Gyrorum Ufus beftehet hauptfächlih darinnen , Das 
mit 1) die Alimenta nicht fo aleich, ehe dann derofelben Coctio & 
Digeltio völlig zu Ende gebracht, wieder ausfallen dürften. 

2) Damit, bevor dann der Chylus dem Geblüte zugeführt worden, 
wir nicht fo gleich andere G) Nahrungs: Deittel zu uns zu nehmen 
gezwungen, und alfo wegen beſtaͤndiger Vielfreſſerey von unferen 
nöthigen Befchäfften abgehalten würden. 3) Damit wir nicht fo 
offt zu Stuhl zu gehen benöthiget wären; fintemahlen in beſag⸗ 
ten Antractibus die Foeces eine Zeitlang ohne unferen Schaden 
Hiegen Eönnen. 4) Damit der Chylus defto beſſer, aus denen annoch 
Dicken und harten Recrementis [wegen ihrer hiefigen Verweilung! 
koͤnne Separiret, und denen Vaſis lacteis Mefarei (k) primi gene. 
ris beygebracht werden. | 

vf2 6) Koms 





- d)ACT.ERVD.LIPS. Ann. 1715. Oftobr. p, 465, DIETHERICYS, de Acidulis‘ 
Schyvalbacenf, p, 44. ſeq. ZEILLERVS, Cent, |1l. Epiſt. LXXVIII. p. 320, 
€) HEISTERVS, loc, cit. | 
f) VICARIVS, lc, pag. 7. 
2) Cujus deferıptionem vide infra, F.XVII. huj. Cap, 
KRIBARTHOLINVS, Anat. Lib,I, Cap. X. p. m. 80. | | 
i) LAVRENTIVS, Hifter, Anatom, Lib. Vl. Cap, XI. Ps 389, ACT. ERYD. 
LIPS, 1709 Supl. IV. pe zın | 
k) Vid, infra, 8, XVIll huj. Cap. 


Subftantia, 
ex Tunicis 
variis, fcıl, 


Membrana- 


sea, 


228 Cap. VII. De Digeflione, & Chylifieatione. 

6) Kommet hierbey auch zu beſehen vor die haͤutigte Serudur 
derer Inteflinerum , fo aus fünf CI) übereinander liegenden ſubti⸗ 
len Tunicis beftehet , deren Re & 

Die erfte und aͤuſſerſte Tunica Intefl inorum propria genennet 
Wird; Diefe iſt nun mere Membranaces, und entfichet eigentlich von 
dein Melenterio „ und nicht von dem Peritoneo , wie die meiſten 
AÄnatomifihen (m) Authores fälfhlich dafür halten; welche der 
gelehrte / und in Re Anaromica ho Hſt⸗beruͤhmte hieſige Dector, 
(n) Jos. SALTZMANn, nicht nur einmahl feinen Auditoribus, von da 


entſtehend, deutlich gewieſen, indem er, nachdem dieſe aͤuſſerſte 


Celluloſa. 


Muſculoſa. 


Tunica fleißig von den übrigen abgeſondert, ſolches, vermög 
einer Einblafung unter diefe Tunicam ſchoͤnſtens vorgeftellet 
Die zweyte iſt die fo genannte CeZulofa (0) Ruyscan : welche 
auch mit dem Mefenterio gemeinfchafftlich , und durch einiges Ein⸗ 
blaſen leichtlich zu entdecken iſt. ER 

Die dritte oder mittelfte Tunica Inteſtinorum ift die (p) 


. Mufiulofa 0der Carnea 5; welche aus einer doppelten Reihe Fibra- 


rum befiehet , deren die (q) aͤuſſerſten longitudinales , die inner» 
fe hingegen annulares ‚zu ſeyn pflegen, Doch feynd (1) einige 
der Meinung, als wären felbige fpirales. 

Wann nun die Fibre diefer Tunicæ ihre Adtion verrichten ‚ fo 
entfichet daraus Der fo genannte Mozus periflalticus oder (s) vermicu- 
laris, weil er fich nemlich auf gleiche Weiſe, als an einem Tries 
enden Wurm zu feben , zu aufleren pfleget- | & 

| DIE 





)HEISTER, Compend, Anat, p, 71. | 

m) Als VERHEYEN, Anat, Corp. Hum. Lib, LTr. Cap. X]. p. m, 62. 
HEISTER, l,c, BOERHAAVE,, Initit, Med. $,94. p. 36. BLANCARD, 
Anat. Cap. XXl, p. a16. Sur 

#) Diefem fiheinen einigermaflen benzuffimmen MVNNICK, de Re Anat, 
$,XVlll, p.33, & DIEMERBROECK, Anat. Eorp, Hum, Lib. 1. Cap. VII. 


p.m 35. | 2 

®) RUYSCH, Thef. Anat. VI, Tab. V. Fig, Il. Was Deftor ALBRECHT von 
dieler Tunica glaubet / ift oben S- V. geſagt worden. 

p) WILLIS. Pharmac, Ration. Tab. Vl, Lit. EC. 

g) VICARIVS, Baf. Univerf. Med. Cap, V, F. XX. p.76. HEISTER „ Comp, 
Anaät. P⸗ 71. 

) ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1693. Octobr. p. 489» 

2)VICARIVS, L. c. . XIV. p. 73 


aͤhlich vielen Cu) Glandulis , Vafculis ‚(w) und Cellulis bega⸗ 


ur 
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Die pierdte Tunica nun iſt die Ct) Nerven ; welche mit un⸗ Nervea- 


bet, bienebft auch um vieles länger iſt, als vorbefagte Tunicæ 


insgeſamt, Wovon dann die Ruge und Valvule Inteitinorum 


herkommen, 


An diefer Tunica nervea werden auch die fo genannten Glar- 


dulæ (x) Peverıanz angetroffen , aus denen der Liquor intefti- 


nalis, um den Durchgang derer Excrementen zu erleichteren , 
und den Chylum noch weiterft zu diluiren , fecernitet wird. 
Die fünfte und innerſte Tunica endlich heiſſet ) Crufa villo- 


fa, weilen fehr viele zarte und Eleine (z) Villi oder Harlein an 


derfelden [quafi in Holoferico] gefunden werden; infonderheit, we 


fie in oͤffters verändertem faulichtem Waſſer, ein oder mehrere 
Tag maceriret, und bißweilen auffgerüttelt wird. Iſt dannen— 
hero felbige gantz (a) papillofa und villofa , darbey Afchsaran 
don Farbe, und mit vielen «b) Filtulis aquolis & glutinofis, fo 


von den Glandulis vorhergehender Tunicæ hersentfichen , wir 


auch plurimis Dfculis Vaforum ladteorum durchlochert 7 daher 
ſich diefelbige nach fleiffigem Examine gleich einem Sieb [wie Ce) 


. Ruvsck ſchreibet] darzuzeigen pfleget- 


* 


4 — \ ; Q 
UÜberdiß wird dieſelbe allegeit, mit einer (ch zaben und kleb— 


- eihten Fenuchtigkeit überzogen, angetroffen ; welche theils darzu 


dienet, daß die Inteltina bardurch ſchlüpffrich gemacht, und ihre 
Recrementa deſto beſſer koͤnnen fortgeſchaffet werden; theils aber 
die ſehr empfindliche Tunicam nerveam mittelſt derſelben, vor 
N, Sf3 allen 
» Wireis, |, Li. DD: 
UVERHEYEN, Anat. Corp, Hum. Lib. I. Tab. VII. Fig. I. Lit. D, E, 


Villoß- 


vv) HEISTER, Compend, Anat. inNot. 1. %) p, m. 245. 4LBINPS, in Dif.- 


fert, fua Inaugurali, Ann. 1722. Lugduni Batavorum edita, 
x) PETERPYS, de Glandul, Iateftin, Icon, II, Lit, B,C, & Icon. 111 Lit. BB, 
Y) FERHEIEN, Anat. Corp, Hum, Lib, I. Tra&, Il, Cap. xl, p, m, 62. 
EILLIS, Pharmac, Rat, Tab, Vl. Liu E. F. 5 
2) BLANCARD, Anatom, Tab, XXXIX Fe, 3, Lit. BB. PECHLINPS, de 
Purgeant, Tab. II. Fig, 3: Et M.4NGET,, Tiiearr. Anat, Tab, LXIX. Fig, 7, 
a) RUTSCH, Adverſ. Anat, 11. 


b) BOERHAAPE, Inftitut. Med. 8,91. p m. 34, ACT, ERVD. LIPS. Ann. 1709, 


Auguft p. 361 
c) RUTSCH Epiſt. X], Tab. X 11. | 
d) ROLFINCIZS » Conſil. Med. Lib, VII, Conf.. 


Vaſa. 


— in S 
330 Cap, VII. De Digeflione, & Chylificatione. 4 


allen ſcharffen, ſauren, and ſchaͤdlichen Excrementis , zu ver⸗ 


wahren. Der berühmte Helmſtadiſche Herophilus, Dodor (e) 
Laurentius Heister , nennet diefe Tunicam percolarionis chyli Or- 
‚ganon, AR 

7) Und letztens feind die Vafa derer Inreflinerum annoch zu bes 
trachten übrig, als | 

1) Die Arteria Mefaraica fuperior, ſo denen Inteftinis tenui- 
bus des Hahrunns-Geblüt zufuͤhret: Diefe entfpringet aus dem 
vorderiten Theil der hinabfteigenden groſſen Arterie, [fo unter dem 
rahmen Aorta bekannt iſt] aleich unter der Arteria coeliaca; und 
theilet fich hierauf in viele Ramificationes durch das Meſaræon 
aus ‚welche alle denen Inteftinis tenuibus zulauffen; jedoch, ehe 
fie vollig zu ſelbigen gelangen / fo vereinigen fich unterfchiedliche 
Rami hievon durch befondere Analtomofes wiederum mit einan⸗ 
der , und Formiren hierdurch unterfchiedliche c) Bogen oder Zir⸗ 
el, aus welchen nachmahls unzaͤhliche Surculi durch die dünnen 
Gedaͤrme diftribuirer worden. — 

2) Die Arteria Meſaraica inferior, ſo ebenfalls ans dein vor⸗ 
derften Theil der Aortæ defcendentis herruͤhret, che nemlich ihr 
Truncus in die zwey Ramos iliacos externos dividiret wird / und 
demnach aleich unter denen Arteriis Spermaticis und Lumbaribus. 

Es erſtrecken ficb aber die Ramuli diefer Arterie Mefaraic® 
inferioris zu denen (g) Inteftinis craflis, und wırd derjenige Ra- 
mus» Welcher durch das Meforedum dem Jnteltino-redto zu 
Inufet, von denen Anatomicis (h) Arteria Hamorrhosdalis interna 

enannt: SER 
: 3) Die Venæ Mefaraice ; Welche von denen Inteltinis , bes 


fonders aber denen tenuibus, und dein Melarzo herkommen, und 


welche ebenmäßig wie die Arterie Mefaraic® durch ihre unterſchied⸗ 
liche Inofeulationes etliche Arcus efformiren; letzlich aber, nach⸗ 
dem fie zuſammen geloifen, und einen beſonderen Truncum con« 

' ftitui- 








- e)In Compend, fuo Anatom, pag.71.UÜt & in not. 12:*) pag. 244. 


f) VERHEYEN, Anat. Corp. Hum. Lib, I, Tab, VIll, Fig, 2. Lit. L. L. P. m, 
78. CHESELDEN, Tab, XVII. & XVII, DRACKE, Anthropolog, Noy, 
Tab, XX. —— 

&) VERHEYEN, Anat. Corp, Hum. Lib. I, Tr, I. Cap, XI. p. m. 05. 

HVERHEIEN. loc. cit. 


Er 
J 
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 fituiret haben , begeben fie fich in die Venam Port hinein ‚und, 
| ſchuͤtten den ä Nutritione Inteftinorum Sanguinem rehuum der 
Leber bey. | 
4) Die Pens (i) Hamorrhoidalis interna ; welche an Denen In» 
teftinis craflis „ vornehmlich aber an dem Inteftino redto , anhe⸗ 
bet, und nach zufammen-gefaßten Ramificationibus gleichfalls ei⸗ 
nen eigenen Truncum ausmachet, der fich zwiſchen vorhergehen⸗ 
| Er und denen Splenicis , in die Venanı Porte hinein bes 
Jiebet. — 
— Man nennet dieſe Venam, Hæmorrhoidalem internam, zum 
Unterſcheid der (Ik) externa; als die ihren Urſprung von der Vena hy- 
pogaftrica und der iliaca interna herhohlet, und deßwegen Hæ- 
morrhoidalis externa genennet wird, weilen fie mehrentheild ges 
gen die auffern Theile des Ani oder Hinteren fich ausbreitet, der 
sen Ramuli auch , theils durch Kunft , [als die Hirudines oder 
Blut-Satgen ] theils aber durch die Itatıe , I nemlich den Goͤl⸗ 
denen⸗Ader⸗Fluß oder Fluxum Hzmorrhoidum ] oͤffters geoͤff⸗ 
nei werden. jur | | 
| 5) Die vapa ladea 5 fo den [in denen Inteftinis verfertisten | 
Chylum dem Ductui thoracico , und von da dem Geblüte bey- 
ar Diefe follen beſſer (1) unten mit mehreren beſchrieben 
rden | 
6) Die Nervi;, welche (m) & Pari vago & intercoftali her 
entſtehen. ee — 
| ST AXE 
5 Anjetzt wollen wir ein jedes derer Gedaͤrme ins befondere vor⸗ 
nehmen. 
Sch habe aber (m) vorhin geſagt, daß dieſelbe in tenuia — 
cralidi 





3) Iſt ein Griechiſch Wort / und heit fo viel als Vena fanpzinem Aillans, 
wetlen nemmlich in verfchiedenen Subjezis felbige/ zu gewiflen Zeiten, 
einiges Geblüt heraus zu laſſen pfleger. 

k) BLANCARD,. Anat. Cap. IV. p. m. 47. in ine & PERHETEN , Anat;. 
Corp. Hum, Lib, I, Tra&, VIl. Cap. Il, p, m. 378 Et Cap: Il p. 380. item: 
Tab, XXXIX, Fie.L,Lieh, Be | 

DIn Spho XIX. huj, Cap, 

m) Conf, infra $.xVill: huj. Cap, 

») Spho ſcil. antecedenii, pag 227, 


Duodenum. 
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cralla eingerheilet , und jeder Gattung drey gezehlet wuͤrden; de⸗ 
ven die erſtere deßwegen reuusa helfen, weilen fie 

1) viel duͤnnere und zaͤrtere Membranas als die andere, nem⸗ 
lich die cralla , beſitzen: 

2) auch bey weiten nicht fo dick in ihrem umkreiß ſeynd wie 
dieſe: und dann I 

3) mit weit Dünneren, fubtileren, und fluͤſigeren Excremen- 
tis, Dort befagten craflis , angefuͤllet ſehnd 

Dieſer duͤnnen Gedaͤrme werden [ wie ſchon gemeldet] dreye 
gezehlet, fo da heiſen Duodenum , Jejunum, und lleon, wel⸗ 
che insgeſammt den Chylunı oder Nahrungs⸗Safft DPlUg elabo- 
riren und diltribuiten. Step 


$. 

Das erſte diefer Daͤrme num iſt das dena melcheg 
Griechiſch (0) Ausenaderzırv , zu teutſch (p) zwölf; Singers 
Darm benahmſet iſt; grad als wa all es zwoͤlff quer Finger lang 
wäre, Da 69 bach retten uͤber acht Derfelben ausinachet , manımusie 
dann den Pylorum mit darzu —— 

Bey dieſem Duodeno kbm̃et folgendes zu obſerviren vor: als 

1) Deſſelben Urſprung; von dem rechten (9) und unters 
ſten Orificio des Ventriculi, d. I. dem Pyloro. 

2) Defjelben (ri geader, und laugs von dem Ventriculo 
hinabſteigender Sırus , ohne einige Circumvolution oder Kruͤm⸗ 
mun 
Deſſelben Ende; gegen dem (s) lincken Nieren zu, in 


dem Inteltino Jejuno, als Wo (t) die Anfractus oder Gyri ans 


geben. 
4) Seine Caviter , als welche viel (u) Kleiner und enger, 
dann bey den uͤbrigen tenuibus. 
5) Sie 
Ep): BARTHOLINYS, Anat, Lib, I. Cap, X. pP. 85, LAPFRENZIPS, ‚ Hifter, 
Anat. Lib, VI. Cap. XIII. p.m, 391, 
p\PVICAR!US, Baf,Univ. Med. Cap. V.$,XX, p. 77. 
q) MPNNICK, de Re Anatom, p.36. | 
x) VESALIVS, de Humani Corporis Fabrica ‚Lib, V. Fig, Vil, EuUsT.2CHIPs, 
Tab, Anat, X. Fig, 3 | 
$) HEISTER, Comp. — p. 69. 
BARIMOLINVS, Anat. Lib. I, Cap. X. p. 86. 
u) BARTHOLINPS, |, c. ubi dicit; Inteſtanum hoc ungufien sabstate præ- 
derum ejfe, ne cenſertim Chylus delæbatus. 





ver 
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5) Seine Tunica ; fo fehr ſtarck und dick , vor allen anderen 
duͤnnen Gedärmen | hr 
6) Kan auch von ihm bemercket werden , daß ed zu oͤberſt (w) 
feine Valvulas noch Rugas beſitze / die hingegen deſto haͤuffiger am 
feines unterften Theil zu ſehen ſeyn / fo deßwegen CX) /ags beiflen. 

7) Daß esauch Leine (y) Vala ladtea von fich ausgehen laße. 

8) Hingegen mit unzaͤhlich vielen (zZ) Glandulis [fo von ih⸗ 
ven eriten Entdecker Brunnerianz betitelt worden ] ausſtaffiret 
feye, welche ein duͤnnes und Aüffiges Liquidum fecerniren, 

9) Iſt daſſelbe auch mit einer befonderen (a) Arteria und 
Vena begabet ; deren die erſtere von dem Ramo Coeliace dextro 
her⸗entſpringet; die Teßte aber nach diefem Inteftino , und alfo 
Duodena » genennet Wird. | > ng | 

10) Wird diefes Dodecadadtylon mit dem Ruͤck⸗Grad durch 
einen befonderen (b) Proceflum Omenti connethiret, 

11) Hat man bey dieſem Inteftino Duodeno zu beobachten, 
daß daſſelbe insgemein mit Cc) einen gemeinen, zuweilen aber 
mit zwey befonvderen (d) Foraminibus durchgebohret ſeye, deren 
dns eine den Dudum Cholidochum commanem , das andere aber den 
Dudum Pancreaticum , einläßet. | 

12) Iſt der fonderliche Uas dieſes zwoͤlff⸗Finger⸗langen 
Darmes annoch in Erwegung zu ziehen; da nemmlich durch def 
fen Beyhuͤlffe, ſo wohl Bilis, [& —— &cyltica] als auch IM 


2 








vv) HEISTER L % 
x)SANTORINVS, Obferv, Anat, p. 167, 
y)PU VERNOY, in Commentar, Academ, Scientiar, Imperial, Petropolitans 
Tom. J. p. 273 it. Commerc, Litterar, Norimb. 2731. Specimin, XXXI. P. 262 
(z)BRVNNERVS, in Tradt, de Glandulis Duodeni. Hxcce Congeries glan- 
dularum etiam Pancreas [ecundarium ſeu BRVNNERI appellatur; Con£ 
Diff, noftra Inaugural. de Pancreate, &c. g. II. p. 7. 
 a)VERHEYEN, Anat- Corp. Hum, Lib, I, Tract. 11, Cap, Xl, pı m. 65; 
b) BOERHAAVE, Inttit, Med. $. 96: P. m. 36. lin, ult. 
c) HEISTER , Lc. BLANCARD, Anat. Tab, XL, Fig, 3, Lit, F. BARTHG- 
LINVS, p. m, 114, in Tab, Lit, E, PECHLINVS, de Purgant, Tab, IV. 


Pm.49 

d)Conter. Diferr, zoffra Inangur, de Pancreate ejusque Liquore, S. XIVi 
P. 20. COMMERC, LITTER. NORIMB. Ann,ı731, Specim. X. p,80. in fine, 
EPH. NAT. CYR, Dec. Il, Ann, 1X, p.36, BARTHOLINYS ‚ Anatem, Lib, I, 
Tab, xlx. puig. Lit. d.ec. | Be | 


jejununm; 
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Pr 

i 
5 
ü 


Liquor Pancreaticus, deme , aus dem Ventriculo durch den Py- 


lorum fortgefioffenen. Chymo, untermenget wird ; wodurch dann 
die annoch harte und dicke Speiffen verdünnert, verkleinert, fub- 


tilifiret , und refolviref; die ungleiche und wider einander ſtrei⸗ 


tende innigft vermiſcht; die ſcharffe und ſaltzichte gefchwacht und 


betäubt ; die geronnene aber auifgelöfet werden; und alfo vermoͤg 


deſſen, ein gefunder , natürlicher , und mit dem Gebluͤt ſich beſtens 
vereininender Chylus entflehet, der da leichtlich durch die Vaſa 
lactea, Ductumque thoracium durchflieſſen, dem Hertzen beykom⸗ 
men, und die mancherley beſondere Eigenſchafften, Sapor&, und 


Odores derer Speifen alfo verändern Tan. daß fie faft alle einer⸗ 


ley Indolem oder Art an fih nehmen. 

$ XL 
Daß andere derer Inteftinorum tenuium {ff das /eiunum , 
fonften auch Yacuum , oder der Ce) leere Harm genannt; bey wel⸗ 
chen zu beobachten vorkommet. | 


1) Die Urſach / warum es alfd genennet wird? nemm⸗ 


[ich , weil man es mebrentheils für andern Inteftinis (F) leer fins 
det: welches herfommet, theils von der (8) Fluͤſſigkeit des Chyli, 
der dieſes Gedaͤrm anf das fehnellite durchlauffet; tbeils von der 
Scharfe ver Galle, die durch Irritivung der Tunicæ villofo- 
nervol&, den Ch) Motum periftalticum gfeichfam verdoppelt , 
und hiermit den geſchwinden Gi) Lauff erfigemeldten Nahrungs 
Saßtes um ein ziemliches befchleiniget 5 theilsaber von den vielen 
(k) Vaſis lacteis, mit denen dieſes Inteftinum vor anderen ver⸗ 
fehen, in welche alſo der Chylus beftändig einzuflieffen vermag. 
2) Sein Lager ; welches in Regione (1) umbilicali, das iſt, 
gleich bey dem Rabel, nnd etwas um felben herum, PP u 
3) Des 





e) WOYT, Gazophylac. Med, Phyfic, p. 462, 


f) LAVRENTIVS, Hiftor. Anat. Lib. Vl. Cap. XIII. p. m.392, 

g) HEISTER , Compend, Anat. p. 69, * 

h)VICARIVS, Baf, Univ, Medic. Cap. V. F. XXx. p. Ra 

> VERHEYEN, Anat. Corp, Hum, Lib, I. Tr. ll. Cap. Xl. p. gg, ab imit, 

k) DIEMERBROECK, Anat. Lib, I. Eap- VIl. p. m. 37, BLANCARD, Ana- 
tom. Cap. XXI. p.m,41 1. ee IN 

H Doch hat WEPFERVS , Obferv. p. 45.] daſſelbe einsmahls in Pectoris Ca- 
vitate angetroffen. | 


Cap. VII, De Digefione; & Chylifcatione. 235 
3) Deffelben Anfang; nemmlich gleich bey Endigung des 


(m) Duodeni. | We ION 
| 4) Deffelbenn Ende; wo es etwas (n) duͤnner wird, we⸗ 
nigere Vaſa chylifera & fanguifera hat, auch die (o) Valvulæ 
aufhören. Jedoch iſt dag Ende dieſes, und der Anfang folgendes 
Inteftini sicht fo gar genau zu determiniren, dahero es auch 
kommet, daß feine Länge bey vielen Subjedtis ſo, bey andern aber 
wieder anderſt befihrieben wird; nemmlich bald drey-zehen , bald 
aber ſechszehen Spannen lang; insgemein aber pflegt es vor kuͤr⸗ 

Ber als das lleon gehalten zu werden. va 

775Iſt auch von diefem Jejuno gu merden, daß feine innere 
Cp) Tunica, nemmlich die nervea, um vieles länger als die Aufs 
fere ſeye, weßwegen es auch von innen fehr runglicht,, und mit 

Dielen Yalvulis ſo connivenzes genannt werden] ausgezieret iſt. 
NB, Diefer Valvularum erſter Beobachter fol nach einiger 
Meinung Kerexrınsıus gewefen ſeyn, deme jedoch die Herren (q) 
Beipziger widerfprechen , behauptende dag dieſelbe laͤngſt 


{ 


vor ihme ſchon obferviret worden. | 
5. XIV 


Das dritte Inteflinum tenue heiffet (Cr) Ileon, dad 75 Erica: , Mena, 
a circumvolvendo, dieweil es fich öfters umfchlägt oder umwickelt; 
and dieſes ſo wohl naturaliter , Inden es viele Gyros oder Circum- 
volutiones machet; als preternaturaliter , in Morbo ifto atroci 
lleo , vulgö (s) Miferere mei dito; deßwegen es auch von eini⸗ 
gen Folvalıs benahmfet wird. Doc mag e8 auch deßhalben (t) 
‚ Dleon beifjen ; weiten es fein Zager unter dem Nabel, ohnfern denen 
Olſihus Ilei hat. Es kommt uns aber bey diefem wieder zu betrachs 
sen vor, 92 IL) or- 





m) HEISTER, Comp. Anat.p.69, 
n) BARTHOLINYS, Anat. Lib. 1, Cap, X. p- 8%, 
©) HEISTER, ].c. 
pP) BLANCARD, Anat.Cap, XXI. p. 4li. 
)ACI. ERFD.LIPS. Ann. 1684. Dec Pı 557. & Ann. 1699, Nov. p. x8. 
1) BARTHOLINFS, Anat.l.c, Ä 
8) FLACH , in Diff, Inaug. de Paſſione Iliaca, Argent. 1725, habita, Quæſt. I. 
Ps 4 OTTO in Diff, Inang, Tlegl 'Eirts, Argenton, 1690, habitä, Cap, I. P. x 
t) HEISTER, I, & | | 
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1) Ortus oder deffelben Anfang; wo nenimlich der Tractus 
Inteftinorum dünner, und mit wenigeren Valculis, Lıdeis ſo 
wohl, als fanguineis, aus gezieret, beobachtet wird. 

2) Fınis Oder deffelber Ende; bey denen Inteftinis craflis. 
3) Longitudo Oder feine Länge ; die ſich u) von fünfzehen, 
bis zwansig, Ta ein und zwautzig w) Spaunen erſtrecket; wan⸗ 
nenhero es unter allen (x5 Inteltinis , tam tenuibus. quam craf- 
fis > dio lan.fte, | | 
\ 4) Situs oder fein Lager; in Der Reg one hypogaftrica , 
von (y) da es ſich zuletzt auf der rechten Seite hinauf fihiagt, 
und ſich ſeitwarts, auff eine gantz beſondere Weiſe in das lnte- 

ſtinum craſſum hinein begiebt 

5) Kan auch allbier angemercket werden, Das die ſes Heon ſehr 
leichtlich, vor allen anderen, durch die Annulos Abdominis, ich 
hiuab ad (zZ) Inguina & Scrotum zu ſencken, und hierdurch eine: 
Herniam Inteflinalen zu verurſachen pflege. | k 

5) Verdienet auch eine Bemerckunge, daß. dieſes Intefinum: 
keine (a) Valvulas beſitze, außſenommen jene groſſe zu Ende deſ⸗ 
ſelben, welche insgemein Valpula (D) Col „ oder (c) Baunix 
betitelt wird. | 3 

7) Und letztens iſt annoch folgendes zu obferviren , daß es 
auch ohnweit ſeines Eintritts in das Cœcum mit vielen, und meh⸗ 
teren: (d) Glandulis, als irgenosivo: „ ausſtaffiret ſeye. 


$. XV. 
And dieſes wäre vor dieſes mahl genug: geſagt von denem In⸗ 
teftinis tenuibus., Gehen alfo weiters ad Cralla 5 derer: Anzahl 
ſich gleichfalls auf dreye belaufft. — xy 





U) YEISTER, TV c.. | 

W)JPTICARIVS, Baſ Univ Medic Cap V, p. 77: 

x) MOERIVS, Fundam Med Phybol, Cap. Xl. p. 216. 
Y)VERHETEN, Anatom. Lib I, Tr. I. Cap: XI p. so, 

2) MOERBIPS, Le. Et BARTHOLINPFS, Anat. Lib. 1. Cap X. p. 9, 
a) MYNNIK,de Re Anatom p.37 HEISTER 1. ce | 
B)\FRANCKENAT, Ron Nov, Anat. $ LI, 

e) Conf Einfdem Thestr Anat. p.m. 43... = | 
d) BOERHAAVE, Inftit, Med, $ 9». p m. ag. HEISTER, in Comp, Anat, 

969, BLANCAKD, Anat, Tab. XXXIX. Fig, 5, Lit, B,B,p,422, 


— 
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Das erſte derſelben heiſet man (e) Cæcum; ſonſten auch (f) Insefinum: 
Aonocnlus, & gaccus, zu Teutſch (g) blinder Darm genannt. Lechun. 
Was aber eigentlich durch daſſelbe verſtanden werde darinnen kom⸗ 
men die Authores nicht überein. Etliche als h) DıemerBroek, 
Ci) BantHomus,Rıoranus; &c. wollen hierdurch nur ven Procel- 
fun vermiformem einig und allein verſtanden wiflen : jedoch meis 
ner Meinung nach ohne gehoͤrige Raifon;: ſintemahlen bewußt iſt, 
dag alle Anatomici dieſes Inteſtinum corcum denen craſſis beyzeh⸗ 
len, num kan dieſer Appendix oder Proceflus-mit. nichten , wegen 
feiner Duͤnne, Subtilitaͤt, ꝛc. hieher gerechnet werden, wannen⸗ 
hero ich mit. (kV) VERHBEVENO, (D H—EISrEko, und SALTZMANNO» 
fuͤr beſſer gethan halte, man nenne das Cœcum jenen runden, 
kurtzen, und globoſen Theil des Inteſtini craſſi, der von der In⸗ 
ſertion des Inteſtini Hei nabwarts au: hencken pfleget. Bey dieſem 
iſt noch folgendes zu: notiren: als 
1) Seine Lane 5 welche ſchwerlich drey biß vier (m) quer 
Finger uͤbertreffen wird. | | — 
2) Deffelben: Situs; in der Regione dextra: Ilei, auff dem 
vechten Nieren NEE | | 
3); Deſſelben vor⸗erwehnter Proceflüs feu Appendix: Vermi-- 
formis ,, welcher in den Menſchen nemeintalich nur ein-fach ‚ ſel⸗ 
ten (mn): zwey⸗fach / wie in Co) Huͤhnern 2c. oder wohl mehr⸗ 
fach, als in verſchiedenen (p) Fiſchen, angetroffen wird. Ja es 
feind fo gar. Erempel vorhanden, wo dieſer Proceflus bißweilen in: 
ER | ©g 3; | Meng: 





e)VERHEYEN, Anat. Lc 

fi LAURENTIUS,. Hiſtor. Anat.Lib. VI. Cap; XIV. p. 393;. 

S)WOTT, Gazephyläc; Medico*Phyfic p: 462;. 

A) In: Anat: Lib. I: Cap..Vll' pm: 375. 

I) Inanar Lih. 1; Cap. X. p.msto; 

k) In Anat Corp: Hum Lib. 1. Tr, Il. Cap; X], p:59s» 

})InComp fuo Anatom; p'70.. 

mM) BLANCARD Anatom. p> g12: x N 

N) Exempla duplicarura: hujus proseffüs Gideri poffunt in EPH! NAT,.CUR?. 
Dee I Ann. ObEXXIX 2,87. & Volümine I. Ob: LXXXMVpP. 1:65 Kenn 
apud VERHEYFN „in Anat. Lib 1. Tr. II Tab; V]} Fig. 1ll, Li; C. D.. 

©) ACT FRUD, LIPS. Ann, 168>. Mart. P;60,. Re 

P). ACTeERUD: LIPS, 1, c: pag. 616: 
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Menfhen gar nicht zu finden geweſen; Wie Rurscu (q) derglei⸗ 
chen aufgezeichnet. er 
4) Iſt von dem befonderen Ufu dieſer Appendicule zu met- 
ten , daß, nach dev Meinung Blıcamorı,(r) Moesıı, 
Brasıı, (s) Sacasıı & LÖWENHEIMB,, Jon, Maur, 
Horrmannı, (t) VerHerent, und anderer dieſelbe gleich⸗ 
fam ein Feines Diverticulum , Außflucht , oder Reruade-Platz 
denen Winden abgebe , worein fie sich Zeit einer anhaltenden 
Leibes⸗Verſtopffung hinwenden koͤnnen, damit nicht die Valvula 
Coli, durch derofelben zuruͤck⸗trettende Force , Noth leiden müßte: 
Einer faſt aleichen Mreinung War auch der weyland hoͤchſt⸗ 
berühmte Aönigl. Dennemaͤrckiſche Leib⸗Medicus, und Präs 
lat in Aarhuſen / D. Sımon (u) PAurr, indem er fagt 5 Dies 
fer Proceffus Vermi-formis Inteftini Coeci wäre nichts anders als 
eine natürliche Behaͤltniß der,aus den Speißen entilandenen Wins 
den ; dahers es auch kaͤme, dag die Schweine , welche viel Eich? 
len [als mit Particulis aëres haufig angefüllte Früchte] freien , 
ein gröfferes und weiteres Coecum 5 auch die Kranniche, Hühner, 
u. d. gl. die fich mit der Wind- machenden Gerfte fättigen , ein 
Doppeltes oder zweyfaches zu haben pflegten. * 
Hermonrıus hingegen feßet ein befonderes Fermentum 
Aercoreum ander , aus dieſer Raifon, weilen viele Glandule hieſelbſt 
angetroffen wuͤrden. | | 
Basrnuorınus(w) meinet, es empfange einiger maffen 
son dem Inteltino lleo die Excrementa , damit felbige nicht fo 
ploͤtzlich und aufeinmahl in das Colon hinein fielen , und ibme 
dadurch Schmergen verurſachten, wir and) nicht beftändig zu 
Stnuhl zu gehen gezwungen würden. Dahero auch einige anf 
die Meinumg geraten , daß umverdauliche Speißen , und nach 
langer Zeit erſt herpor-Fommende Foeces [wie jene (x) Hl 
Steine 








RESET 


q) In Muf, Anat.p. 75. & 76. 

r)Conf Ejufd, Fundam, Med, Phyfiol.Cap, XLp, 217 

s) In ZPH, NAT, CVR. Dee, I, An.l.p, 88, 

4) In Anat. Lib, I, Tr. Il, Cap, X1, p. m, 64. 

u) In Quadripartit, ſuo Botanico, Clafl, I, p. 83. & Claſſ. IH, 9. 247. 
vv) In Anat.Lib.1. Cap. X, p. 90, | 

3) LAVRENTIPS , Hifter, Anat. Lib, Vl, Cap, XIV, p. 393. 
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Steine, und (p Erdbeeren Körner, welche erſt im vierdten Monath 
ausgeworffen worden ] alldorten ihren Wohn⸗Platz fanden. — 
Letzlich wollen SCHENncKIustmd ConcrLIAToR behaup⸗ 
ten, es würden die groͤberen Excrementa, in dieſem Coeco, eſus- 
que Appendicula, annoch völlig von ihrer Chyloſitate abgeſon⸗ 
dert: welcher Urſach wegen auch SCABRCGCARCIVS daſſelbe Torcniar 


Ehyls benahmſet bat. 
| 5. XVII. | 

Nun folget das andere Inteſtinum craſſum, fo von den Ana- Intefinum 
tomicis (2) Colon genennet Wird, dr3 7. aarve, retardo, weilen die Colon 
Foeces in deffelben Ceilulis fich einige Zeit aufhalten ; oder nach an—⸗ 
dein, dro 73 nordlesar, Atorquendo ; weilen meiftentheils das 
Bauch⸗Grimmen in dieſem Inteltino entitehet: Teutſch der (a) 
Grimm⸗Darm. 

An ſolchem nut iſt zu obſerviren. — 

I) Deſſelben Urſprung / Lager / und Ende: Do dann 
zu wiſſen, daß es feinen Anfang bey dem Oſſe Iio dextro neh⸗ 
me, allwo es ſich dem nächfi-darbeyskiegenden Nieren anbangels 
fleiget von da hinauf ; und nachdem es fich unten an der Xeber (b) 
gekruͤmmet, lauffet es übergwerg unten an dem Grunde des Wins 
gens deme es auch mediante Omento angehefftet wird] fort, 
gegen der lincken Seiten zu ; hängt ſich alldorten (c) mit dünnen 
Haͤutlein dem Miltz und Nieren etwas an; begiebt fich hierauff an 
den Oſſe Hio finiftro wieder hinab ad Pelvim, macht wieder ei⸗ 
ne Kruͤmmung faſt in Geſtalt eines umgekehrten S, und endiget 
fich alsdenn in dem Inteftino recto. | | 
2) Deffelbe gelbe $arbe an feinem rechten'und oͤberen Theil; 
die von der Galle, fo ihme aufflieget, und durch ihre Veliculam 
durchſchwitzet, herrühret, E 

: | 3) Seis 


P) BEANCARD, Änat. Cap. XXl.p. 412, 
z) MOEBIPS, Fundam. Med. Phyfiol. Cap, xl; pi 217.in fine, & BARTHO: 
ZINPS „ Anat, I. c. p. or. 
a) WOIT, Gazophylac,. MeJico-Phyfic, p. 462- - 
B)VERHEYEN, Auat.Lib; I. Tract. ll, Cap: Xl, p. m. 59, & BARTHOLINVS, 
Anat Lib: I, Cap; X. p: 91. | 2 
€) EL Anat. Lib. I, Cap, Vll. pm, 37, MUNNICK , deRe 
nat, Pr 38. Ä | 





240 Cap. VIl, De Digeflione, & Chylificatione. 


| ;: ech Laͤnge, die ſich felten über (d) fünf biß fieben Span 
nen erſtrecke 

4) Beine Weite; als die aller Inteftinorum ihre um ein gu⸗ 

tes uͤbertrifft. 
5) Deſſelben ſehr ſchoͤne und groſſe (e) Yalvula ‚welche 
zu Anfang des Coli, zu Ende aber des llei, beobachtet wird ; des 
ren Erfinder (K) Baunınus iſt: obwohlen (I BArtuoL« 
nus dem SaLomonı ALBERTO, einem Wittenbergiſchen 
Anatemico ; (h) Parısanus aber Dem VAaroLıo, die Ehre 
dieſer Erfindung zuſchreiben wollen. 

Der fonft beruͤhmte Anatomicus Taurinenfis a D. ee 
negiret die Gegenwart viefer Valvule, Ck) Versuezvrenus aber 
und (1) Manserus fehlen darinn, daß fie uns diefelbe als rund 
vorstellen , da fie doch nach fleißiger Obfervirung (m) Heister, 
und (mn) anderer, laͤnglicht geſtaltet iſt. 

Deffelden. drey befondere (Co) Ligamenta ; ; foder Lange 
nach an dieſem Inteltino hinlauſſen, und in dem Procellu vermi- 
formi ihr Ende erreichen. Diefe Ligamenta verurſachen (p) die 
Valvulas conniventes,, nebſt denen vielen und groffen Cellulis 
Oder — fo ſich in ſelbigem finden laſſen, wodurch der ſchnel⸗ 
le Durchlauff derer Excrementen Sufgebalien und retarditet u 

ami 











«4) HEISTER , Comp, Anat. p. m. 70. a 

:£) HEISTER in Differtatione ſuâ peculiari de Valulà Coli, quæ Altorſſi, 
Reſp. DV. IHL, ız13. prodiit. 

T) Coxrra illos, qui hujus inGentienss gloriam ipfe adımere Soluerwnt ; maſcue 
le fe defendst hie BEPHINVYS , in Theatr, {no Anatom, p, 63, 

3 SCHENCKIVYS, Obferv.Libr. Il, Tits de eo. 

) MOEBIYS, Fundam, Med. ehyliolog Cap. XI. p. 218. 

i) In Difers, ſua de Inereſſu les in Colon, feu de fuppofitä hucusque Intea 
— Valvulä:; quæ etiam in Cl, MANGETI Theatr. Anat- p, ak exhie 

etur 

k) In Anatemi. Lib. 1. Tr. I. Cap, X1. p. m, 64 

I) In Theatro fuo Anatomico , l.«, wi 

m) In Diferi. de ValGali Cola, mox cit. g. XII. 

n) ACT, ERVD. LIPS, Ann, 1717. Aug, p. 368. 

0) Hac Lrgamenta , juxta VERHEIENYM, in Anat. Lib. I, Tr Il, Cap. M. 
p. m. 60. al alınd [urt, quam florarum membranacearum fafcıcnlis qui 
inteffino cellulato longitudine cerrefpondent , longitudinemquo ſemidigita- 
lem poffäderr. vid, quoque Ejufd. Tab. VI, Fig, 2. Litın, n. 

P BLANGCARD, Anat, Cap, XXl, pı m. 4124 3 | : 


— 
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damit der Menſch nicht gezwungen ſeye ſo offtmahls ſeine Rothdurſſt 


zu verrichten. re 
9) Deffelben Herumbiegung / in Geſtalt eines umgeſtuͤrtz⸗ 
ten. (gq) Sateinifchen S. ohnweit feiner Connexion mit dein Inte- 
ftino redto, in welcher Kruͤmme vielmahls cr) Winde und Tor« 
mina zu entftehen , fich auch die Foeces zu ſtocken pflegen. 

8) Diefes Inreflini befonderer Ufas : Dann Fr ar. 
17Iſt daſſelbe zu öberft des Leibes placiret, damit die Foeces, 
die ſich nach und nach in ihme gefammlet haben, durch ihre ſelbſt 
eigene Schwehre ſich deſto beſſer berab-wälßen , und den Affter zu 
deſto leichterem Ausgang fimuliren mögen. = 
2) Damit es die Kochung des Magens [dag ich alfo rede] in 
etwas durch die Warme feiner innliegenden Foecum befürderes 
Sintemahlen bekannt dag die Herrn Chymici feine Digeltion 
vor befjer und natürlicher halten z_ als welche durch die Arme 

des Miſtes bewerciftelliget wird. ER 
3) Damit durch die Harte und Schwehre derer gröberen Ex- 
crementen das Mefenterium nicht gedrucket oder beſchwehret, 
und alfo die Vala lactea, Iymphatica, & mefaraica nicht zuſam⸗ 
men gepreſſet oder verengert wurden. ar d 
5. XVII 


Endlich ifinoch das Reäum, Barbaris (s) Longanen dictum, zu Rectum 
Teutſch aber der (td Maſt⸗Darm genannt, als das letzte aller 
Inteftinorum, zu betrachten übria: Worbey ebenfalls unterfchieds 
liches gu confideriven, abß RR 

ı) Sein Anfang ; der bey der (u) unterften Lumborum Ver- 
tebra befindlich ift. Ä | 


— 


Hh— 2) Sein 








4) WINSLOW , Expofition Anatomique de la Structure du Corps Humain, 
Tom. II. 5.154, p. m. 337. in inc, VERHEYEN, in Anat. Lib. I Tz, II, 


Cap. Xl, pm. 59. in fine. | 
s) BARTHOLINVS, Anatom.Lib, I. Cap, X, p. m. or, 
s) VICARIUS, Baf Univers, Medicin, Cap, V. $.XX, p, 7R, 
s) WOYT, Gazophylac. Medice-PhyGc. p.46e, 
») HEISTER,- Comp, Anat. p. 70. | 
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2) Seins Ende; inögemein Anus genannt, fo mit drenen 
Mufculis aussftaffiret ift, als erftlich mis einem Cw) Sphindere, 
der befagten Anum rings umgiebet umd zufchliefet: und dann 
zweytens mie zweyen (x) Levaroribus, welche felbigen wieder zus 
ruͤck⸗ oder nauffwarts⸗ziehen. —* 

3) Sein (y) grader und rechter Sicus auf dem Oſſe ſacro; 
daher es auch feinen Rateinifchen Nahmen empfangen. 
£ . Seine Länge; fo ohngeſehr zwey (2) Hand breit aus 

achet. — Bern 
5) Seine Breice; fo fich auf Ca) drey quer Finger erſtrecket⸗ 

6) Seine Connexion mit dem Olle facro und Coccygis von 
hinten; mit der Vefica Urinaria aber bey Männern, und mit 
der Vagina Üteri (b) bey Weihern, von vornen. 

7) Seine Tunic«; fo unter aller Inteftinorum ihrer die dickften 
and mufculsfeften. Ä ei 

8) Sein vieles (c) Fett; das da vornemmlich um den Anum 
herum feinen Sig bat; und deffen Nutzen darinnen beftehet , daß 
diefer Anus fich defto befjer ausdehnen , auch Die Foeces defto leich⸗ 
der excernitet werden Tonnen. | | | 

9) Seine eigenthuͤmliche (d) Arteriole und Fenule ; welche. 
insgemein Hamorrboidales genannt werden, und von uns oben (e) 
schon befchrieben worden. | 

10) Seine drey biß vier befondere (f) Nervuli; ſo yon dem 
aͤuſſerſten und unterſten Theil der Medulle fpinalis herrühren, 
und diefemParti einen exquifiten Senfum mit-theilen. ie 

ı1) Seins befonderer ufas ; welchen dreyerley, — 

| ( ws; — 1) Den 


ww) BROWNE, Myograph. Nov. Tab. Vi. Et HEISTER, Comp. Anat. p. 184. 
3) MORGAGNE, Adverf., Anat, III, p.89 RIOLANYS, Anthropogr, Lib, 
V. Cap.XL. DOUGLAS, Myograph.p. 66. | 
y) EUSTACHIVS, Tab. X. BOERHAAVE,, Inflit. Mcd, $, 210, p. 43. 
3) HEISTER, Comp, Anat. p. 70, | | 
a) DIEMERBROECK, Anat. Lib. I Cap. VIl.p.m. 38. 
b)Conf, Kap, Cap.IV, 5. XXXIl paꝶ. es. EELAVRENTIVS, Lib. VL. Cap, 14, 
» 394. In fine, | | | | 
€) VERHEYEN, Anat,Lib. I, Tract. II, Cap, XI. p, m. 69, 
d) MVNNICK, de Re Anat. p.39 | 
e) Conf, fupra, $. IX. huj, Cap. pag. 23% — 
f) DIEMERBROECK, Lc, Pr39: | ei: 
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u 1) Da Aaudath und Uberbleibſel von Speifen ans dem Leibe 
zu 


2) Sach) Auswurff derſelben, lin ſonders wo es hart mit her⸗ 
gegangen] den anum, vermoͤg denen Muſculis levatoribus, wie⸗ 
der — gehoͤriges Ort zu ziehen. Und dann 
ch Huͤlffe des Sphindteris denſelben wiederum zu zu⸗ 
—5— damit nicht bie I oeces Wider unfern able beftändig 
llen mögen. & 


5 XIX. 


| Und hiermit hätten wir die Inteſtina ſattſam durchgehandelt 5 
jedoch mag von ihrem Ufu generali annoch folgendes gemeldet 


werden 
Stemmtich daß derer Inteftinorum tenuium ihrer um vieles Uſus Inteki- 
von derer erallorum abgehe; fintemahlen derer erſteren Officium ei 
(g) vornemmlich darinnen beftehet, daß fie 
ı) Den Liquorem Pancreaticum, Bilem, und Humorem 
Glandularum inteftinalem, dem Chymo oder Milch⸗Safft an⸗ 
noch beyſchuͤtten: und vermoͤge deſſen 
27 Den Chylum oder Sahrungss Soft vollends heraus brin⸗ 
gen und verfertigen: auch 
3) Denfelben von den übrigen, Se und zur Nutrition 
untauglichen Theilgen ſecerniren und abſondren: und dann 
4) Dielen alſo völlig elaborirten Chylum, durch Huͤlffe des 
Motüs periftaltici , durch die in Cruftä villoſa befindlihe Oeff⸗ 
singen hindurch, und denen Vafis ladteis endlich beyfühten muͤſſen. 
5) Und letztens aber ift annoch diefer Inteftinorum tenuium 
ihre Berrichtung ; den von dieſem Werck überbliebenen dicken und 
toben Theil , das iſt die Foœces ineptas, in die Inteſtina craſſa 
ort zu kofen. 
a andern, als der craflorum Ch) Ufus heftebet nun dar- ae 
nen, d ru 
1) Solche Fosces von denen Inteftinis tenuibus aufnehmen. — 
Hh a 2)Scls 


—— en men TE 
) VERHEYEN, Anat, Corp» Ham, Lib, ‚u 
VERHEYEN, h s, r Ye Teact. U Cap, xl. p.m. 66 








Meſente- 
aum, 


Defcsiptio 
splius, 
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2) Selbige etliche Stunden lang in fich behalten. 

3) Und letztens dann dieſelben zu gelegener Zeit aus dem Leibe 
auswerffen moͤgen. : 

Doch pflegen nebft beſagten Uſibus beyde Gattungen derer 


Gedaͤrme annoch einen beſondern Uſum, fo beyden Theilen ges 


mein iſt, zu beſitzen, welcher in der — @ Sanguinis per 
Vaja meſaraica beſtehet. 


—— 
Wir haben oben geſagt, daß die Daͤrme alle zuſammen, we⸗ 


gen beſſerer Lage, einem eigenthümlichen Theile, Mefenterium 


genannt, angehefftee würden: Wollen demnach öaffelbige anjetzo 
auch zu betrachten fuͤr uns nehmen. 
Es erhielte aber dieſes Meſenterium ſeinen Nahmen aus dem 
Griechiſchen, weilen es nemmlich (K) & kro rar irrzpor ‚in medio 
Inteftinorum , oder mitten m den Gedärmen zu Liegen kommet; 
Teutſch heiſſet es das (1) Gebkroͤß wegen ſeiner kraußen und 
uͤher einander aefaltenen Figur. 
Dieſes nun iſt nichts anders als ein dickhaͤutigter „breiter, 
(m) Spannen⸗langer, fetter, adrigter, und druͤſtgter Theil, der 
ſvon oben zuſammen gefoflet] denen (n) drey überflen Vertebris 
Lumborum;, von unten aber [aus einander geſpreitet Denen Inte- 


ſtinis, alligiret iſt. Beſtehet aus zweyen über einander liegenden 


Tunicis, fuperiore feil, & inferiore, zwiſchen welchen nad) der 
Meinung (0) Rurscarı und (p) WARTHONI, annoc ein cel- 
Iulofe$ Weſen, und alſo eine tertia ee W cellulofa nimi- 
zum; befindlich iſt. 
Son⸗ 


ĩ) Plura häc de re videri poſſunt in pulcherrimä DN, D. HENNINGERI 
Differtatione, qu& Argent, 1712. Refpond, D.D, NOTTERO,ae — 
sione Sanguinis per Intefina, prodiit; præſertim S. V. VI. &c. 

) DIEMERBROECK „ Anat. Corp. Hum. Lib, I, Cap. un P- m, z9 · 

))WOYT,. Gazophyl. Medico- Phyſic. p.577. 

m) HENNINGER, Diff. de Meſenterio $. XXVI. p. 30. 

n) HEISTER, Comp, Anat. pag. 72, 

©) Theatr. Anat. V, p. 76. 
p) Adenograph, Cap. VIll, 
a) Has Zupise quibuldam adipeſa u 
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Sonſten wird diefes Mefenterium eingetheilet , in Melareum, 
Mefocolon, und Meforedumn.  __. .. OBER 
| Aefareum , oder auch insgemein Mefenterium, nennet man 
denjenigen Theil, an welchem die Inteftina tenuia angehefftet, 
‚and die meiften Milch⸗Gefaͤße zu fehen feind, \ 
Mefscolon hingegen, das mit dem Inteftino Colo: und 
Meforeäum, das mit dem Inteftino Redto verknuͤpffet iſt. 
UUnd iſt hierbey zu obferviren’ daß, obwohlen feine unters 
fie und in Falten liegende Circumfereng nicht (nd) über drey biß 
(s). vier Ellen an Länge ausmacher, nichts befloweniger alle 
Inteltina, fo mehr als ct) viermahl länger » felbigem annectiret 


ind. | ; er re 
Nebſt dieſem ift zu bemercken, daß das Mefenterium bey 


Menfchen durch und durch mit unzaͤhlich vielen, (u) fo wohl 
| u. Hh 3 klei⸗ 








DMMHEISTER. Comp. Änat, p. 72. 1 i 
. 8) VERHEIEN, Anat, Corp, Hum, Lib, I, Tr,II. Cap. XTl. p. m, 70* 
©ptime de Lengitudine Mefenterii, quoad Circumferentiam ejus, loquitur 
D. De HENNINGER in Difl, cit. $. X. p. 12. fequenti ſcil. modo, ZLe»- 
gitudo Meſenteris im ambitu ita fe habet, ur dıserfsmode Aurhores eam 
deferipferint , qua samen diverſcas optime dirsmi poref , fi adSerrasur 
modus menſurandi, gus alius eGenit , j£ men/aratıo inſtiruatur cam Mes 
©. fenterio ſcharato abluteſtinis, alius ſi camMefenterse Inteffsnis adbuc adharente, 
 Nos aliquoties men/srabimus in fubjedis adulııs ram maſculinis quam ſæ- 
misinis, ın quibus quando men/urario fadta [wir inteſtinis adbac Mefen- 
serio connexis, ambıras erdinarie longsor eGafst : fie enım Mejarat pers. 
Pbersa explebat undecim alnas Argentoratenfes , qua ambirum Jejuns & I- 
des continebaut; peripheria autem Mefocoli erat trıum cum dimidia ulna- 
rum Argentinenſium, quam confliiuebar connexıo cum.Celo CT Rerro, 
Quando autens men/uratıo inſtituitur in Meſenterio ab onteſſinis reſciſo. 
longe minor extenſio advertitur; ira anım peripheria Meſaræi exhsbebar ſe- 
iem ulnas Argentinenſes; Meſocoli autom duas cum tribus quadrantibus. 
Ratio hujus dıfparstatis. eonſiſtie in ee, quod, dum inteflına adhuc conjun- 
=... da unt, margines tam Meſarai, quam Mefocoli, accuratius ac firmius: 
mediantibus inteſſtinis extendantur, hıs Gero [ublaus limbi marginales im 
meras plicas concidant. Modus menſurandi perpetratur mediante flo, gas 
beneſicio digiterum circa ambitum utriufgue dusitur, ur proinde fili longis 
zudo ſuper ulnams dimexfionem exhibear,, E 
) HEISTER, Comp, Anat, p: 72, | | 
u) zen de Glandul, Fabric, p. 81, NUCKIUS , Adenograph, Fig, IX. 
Lie E- 
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Kleinen als aroffen Glandulis angefüllet feye ‚welche eine beſon⸗ 
dere Lympham fecerniren , ſo zue Dilutione (w) Chyli erfors 
dert wird. In Hunden hingegen wir: in diefem Gekroͤß nur eis 
ne, aber fehr groffe, Cx) Glandula angetroffen, zu welcher und 
aus welcher alle Cy) Vaſa ladtea zu laufen pflegen; dieſe wird 
meiſtentheils (Z) Pancreas Assırıı oder Glandula magna Meſenterii 


genannt. | | 
Vıfa Meſea- Endlich befiket das Gekroͤß auch alle Arten von Vaſis, als 
serü, Arterias, Venas , Nervos, Vafa lactea, atque Iymphatica. 


Die Arterie und Venefind oben (zz) fchon befchrieben , auch 
von ihnen gefagt worden , wie diefelbe unterfchiedliche (a) wunder 
ſamme, aus Anaftomofibus mutuis entſtehende, artige Bögen, 
Zirckel, odes Inſuln formirten._ eg 
„Nervi feind ebenfalls haͤuffig an dieſem Theile zu finden, 
die ihren Urſprung (b) theils a pari vago, theil® ab interco- 
ftali nehmen, auch einen befonderen groſſen Plexum berinnen 
formiren , welcher auch daher feinen Nahmen empfangen, und 
Plexus (£) mefaraicus betitelt Wird , der da feine Fibras weit 
und breit durch das Melenterium [ befonders an denen (d) Valis 
mefaraicis hinlauffend] ausfpreitet, und denen (Ce) Inteftinis zu⸗ 
ſchicket: deren Ufus darinnen (F)_beftehet, daß ſie durch Uber⸗ 
ſteigung, Begleitung, und Umwicklung derer Vaſorum meſaraico- 
zum und lactkeorum, den Lauff des Gebluͤts und PREMIER 
| | | | | befoͤrde⸗ 








vv) HEISTERUS, 1. c. Urt & VERHEYENUS, in Anat. p. 50, 

2) PERHEIEN, Anat. Lib. 1, Tab. VIIL Fig. 2. Lie, H. 

Y)VERHEIEN, Anatom.Lib. I, Te.1l. Cap. Xll. p. 60. | — 

3) Conf, Diſſertatio woßra Inaugur, Aun- 1730. de Pancreste, ejufque Lo⸗- 
sore, $. il. p. 8. | | 

5 IX. huj. Cap. pag. 2304 Conf. etiam ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1725. 

Januar, p. 82. 

a) rich ‚ Tab. Anat. XXVII. DRACKE, Anthropol, Tab, XX. 
CHESELDEN , Tab, XVII. & XVIII. | Es 

b) HEISTERUS, L e. p. 2% | | 

c) VERHETEN, Anat. Lib. I« Tr. VII, Cap. V. 9.16 

d) VERHETEN. L c. Es Tab, VII Fig. 4. lit, c. c. | 

e) Vid, fupra $.IX,hu, Cap, 

£) VIEUSSENS, Neyrograpb, Uaiverf, Lib. III. Cap. V: p. 20% 
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beförderen, auch ihte Spiritus animales befagten Liquoribus ein⸗ 
fhütten mögen; wie folches letztere, nebft ung, auch Cg) Vicus- 
sens, (h) HennınGer,, nd (i) Boeamarve ſtatuiren. 


Vafa Lafea UNd Lymphatica» mit denen dad Mefenterium ſo 


vielfältig begabet iſt, follen gleich im nachgeſetzten Paragrapho 
in fpecie befchrieben und abgehandelt werden. | | 
- Vom Ufu deu Mefenterii etwas weniges noch zu reden, ſo iſt 
derſelbe unterſchiedlich: wie es dann dazu dienet, daß es 
1) Alle und jede Inteftina (k) auf » und zufammen ⸗ falle ‚ 
anch in ihrem gehörigen Lager erhalte , damit felbige fich nicht fo 
leicht verwicklen, verwirren, oder wohl gar herab in den Unter⸗ 
Leib , ia aus felbigem heraus, fallen mögen: befonderd, wo des 
Menſchliche Leib durch harte Arbeit, Stoffen, Fallen, Sprin⸗ 


ufar Mefops- 
Ber Ho 


gen, Fabren, Neiten, Zangen, ſchwehre Exclulion & Foetuum, 


& Foecum, fehr erfchüttert oder gedrucket wird. 


2) Werden vermög diefes Meſenterii alle Gattungen von 


) Vafıs, theils ſicher denen Inteftinis beygebracht, als die Ar- 
terie und Nervi; theild aber ohne Gefahr einiger Verwirrung, 


Comprimirung , oder Zerreißung , von felbigen wieder abgefühe 


ret, als Die Vaſa ladtea, Iymphatica, und venofa. 

3) Wird auch durch Hülffe feiner Glandularum , fowohl 
der Chylus von feinen gröberen Particulis gefaubert, und alfo 
(m) ope Transcolationis (n) verdünnert ; als auch ein ſpecialis 
limpidus (0) Humor , der diefen Chylum noch flüßiger machet, 
fecerniref. | 

4) Dienet dieſes Mefenteriam annoch darzu, daß es den 
Chylum , vermög feiner Vaforum ladteorum , und alſo durdy 
einen Euren, naben, und ficheren Weg, dem Sacculo lacteo 
sder Receptaculo Chyli beybringe. | . 

gi | . Folg⸗ 


ꝑ) In Nevrograph. I. c. 
) In Ds ſua de ——— F. XXXIII. p. 3. 

i) In Inſtitut. Phyſiolog. Med, $, 120. p. m, 46. 
EISTER. Comp, Anat. p. 72. | 

il) VERHEYEN,, Anat. Corp. Hum:. Lib. I. Tra&t, II Cap, Xli.p m, 76 

m) HENNINGERUS, in Differt.cite de Melenterio, $£. XXYILl, p: 3% 

a) BOERHAAPE, Inflit, Med,g. 118. p. m. 46, 

®) HEISTER, & FERHEIEN, loc. cit. 
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aß 1a Folgen nunmehro die (pP) Y2/4 ladtes , fonften auch (9) chy- 
var laaca. 4, C) Vene lade, u Teutich (6) Mil » Gefäffer 
Milch Adern genannt; welches fubtile, haͤutigte, durchfichtis 
ge, und mit Valvulis femilunaribus begabte Canaliculi ſeind, 
fo den Cylum aus denen Inteltinis aufnehmen , und durch das 
‚ Mefenterium hindurch [ fammt vorgedachtem (t) Humore lim- 
pido five Iymphatico ] der Cilterne ladtee zu führen. 
Pen diefen hat man folaendes zu obferviren : als 
(1) Ihre Erfindung: fo insgemein dem (u) Cremonifcbers 
Adedsco und Profeffori Ticinenſi, Casraro AserLio, als welcher 
diefelben (w) Anno 1622. den 23. Julii zu erſt vor lactea erkannt; 
zugedacht wird ; obwohlen diefelbige (ww) längftens vor ihme, von 
(x) Hırrecrate » (y) Erasıstaaro, und (z) Gaeno, doch 
nur für mit Milch N —— ae worden. 


2 Zu 








pP) NUCAIVS, Adenograph. Fig, IX. VERHEIEN Anat.Lib, I, Tab. vill. Ä 
Fig. 2, Lit.d. d. p. 78. HEISTER, Comp. Anat, Tab. Il. Fig. 2 pm 3308 
MORGAGNE , Adyerif, Anat. II, p, 92. & Advert, III. p. 31. 

q) HEISTER, Comp, Anat, p. 73» 

1) BARTHORINPS, Anat, Libell. I. Append. J. p. m. 607: VERHEYEN, Anat., | 

Lib, I. Tr. I. Cap. XlIl,p.m.zo.infine, 

s) WO!IT, Gazephylac. NL P.992, uro. 3) 

t) Conf, $.XX. kuj. cap. pag. 247. 

u) LINDENIPS ‚ de Scripeoribus Aedieis. Basleriſches ZEXIC. HISTOR, 

UNIPERS, Tom, ].p. 279. 

vv) POSNERPYS, ın Diff. ſuà, Jcnz 1666. de Chylo, habitä, $. LVII. 
BARTHOELINPS, Anat. Libell. I, Cap, III. App. I, pam, 607. MOERIPS, 
Fundam. Med, Phyfiol, Cap, XI.p. 209, 

vvvv) CT. ERVD, LIPS, Ann, 1728, Mart. p, 134. ROLFINCIPS, in Differt. 
Anat.Lib,V.Cap.XXll, P.906.41MELOVENIPFS, Invent, Nov. Antiq. F. XXxIII. 

x) Libr, de Glandulis, n. 3. R4M AZZINPS, de Morbis Artific- Cap. XX. p. m. 147. 

y) 4LENYS, Lib, VII, Admin, Anat. Cap. ult, SALZMANNVS, zn Dife 
ferz.fuä, de Encheiriſt noba , qua Ductus Thoracıcas una cum Recepracule 
Chyli sn quoGss Subjeſto Humaso demonfirars poſſut, Argentorati, Refpond, 
DN. LEITERSPERGERO, Ann, ı711,habita, 8.1. Pag, 5. BARTHOLINKS, 
Anat. Libell. 1. Append. I, p. m. 607. 

z) Libr. IV. de Office, Part, Cap, XVII, EtLibr. III. de Natur, Facule. Cap. XIII, 
a in Libr, an Sanguis in arter. contin, Cap, V,CATTIERPS, inObL, XVIII. 
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2) zu welcher Zeic felbige am beſten zufinden Oder zu ſe⸗ 
ben: alsdann nemlich, wann der Chylus aus denen Inteſtinis durch 
ſolche diftribuiret, und durch den Dudum thoracicum dem Ge⸗ 
blüt beugebracht wird , welches ungefehr. (a) drey big (b) vier 
Stunden nach dem Efen zu gefhehen pfleget. Dahero man 
dann um benahmßte Zeit, ein oder anderes vorhin [befonders mit 
Milch⸗Speiſſen] wohlgefättigtes Thier, als einen Hund, Kalb, 
Kat, oder dergleichen, nur nehmen, und alfo lebendig Loder mo 
man Mit⸗Leiden mit ihnen hat gleich nach ihrer Erdroßlung aufs 
fehneiden mag, da ſich Dann diefelbe alſobald, nach) einiger Aud« 
Dehnung des Mefenterii , fihöniieng vor Augen legen werden. Je⸗ 
doch ift hierbey zu beobachten , daß wo man felbige etwas beifer 
und länger zu fehen beaehret, man nur den Ductum thoracıcum 
u unterbinden babe , damit nicht der Chylus durch folchen forts 
fchleichen koͤnne: fintemahlen zu wiſſen, dat dieſe Vala , nach Forts 
fchiefung des Chyli, Wie auch extra (c) Digeltionis tempus, 
ſchwehr zu finden , inden fie alsdann nur eine Tchlechte Lympham 
in ſich enthalten, und vor Vaſa lymphatica [die fie zugleich mit 
find] pafliven ;_von denen dann bekannt, daß fie ohne groſſe Muͤhe 
um Scharff⸗Sichtigkeit felten erkannt werden. Er 

3) Iſt von dieſen Valis zu mercken, daß fie meiſtentheils in 
Thieren muͤſſen nachgeſuchet werden; dieweil nemmlich einen 
Menſchen lebendig aufzuſchneiden wider die Chriſtliche Liebe ſtrei— 
tet, auch nicht jedermann, wie Imomas (d) BartHoLınus, von 
Königlichen Berfohnen Erlaubnuß bekommet, groſſe, oder zu hats 
tem Zodte verdammte Miſſethaͤter, noch alfo lebend aus dem Ges 
faͤngniſſe zu ziehen, und dem [Lan beiferer Erkanntnuß des Mens 
ſchen deſtinirten]) Anatomifchen Meſſer zu unterwerfen, 

Nichts deſtoweniger haben doch ſchon viele Anatomici ſelbige 

el in 





a) HEISTERVS, Comp. Anat, p,m,73, | 

b„SALTZMANNVS, in Dsf, modo citatä, de Ductu Thoracico, p. 7. 

c) HEISTERVS, lc | | 

d) Qui a FRIDERICO Im. Dancerum Rege, &c, hane permiflionem accepie 
Cont. Ejufl, Tract. de Lad. Thorae. Cap. V. VI, & VIl. ErEpiftol, Med. XL» 
Item Anatemic, Hiftor, Cent, J. Hiſt. L. & LIV. | 


— 
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in Corpore humano gu fehen das Gluͤcke gehabt, als (e) Turrıus) 


Vestinsıus, FoLius, GAssenDus, PEireskıus, HıgHnmorus, Mo- 
LINETTUS, RUYSCHIUS, VERHEYENUS, HENNINGERUS, SALTZMANNLUS, 
Feısterus, (f) Du Vernoi, und andere mehr. Wie ich dann 
gleichfalls zu unterfchießenen mahlen / infonderbeit aber 
Anno 1728, in einer geköpfften flarch-leibichten Weibs⸗Per⸗ 
john ; und Anno 1729. in einem frifch-gebenchten Soldaten: 
etwa eine halbe Stunde nach Ihrem Tode / dieſelbe ſchoͤn⸗ 


ſtens gefeben undangerroffenbabe 


4) Hat man anf den Urfprung diefer Milch⸗Adern Achtung 
zu geben: fintemahlen diefelbe mit unzahlichen Ramificationibus 


aus allen und jeden (g) Inteftinis, infonderheit aber denen tenui- 


bus Lunico (h) Duodeno excepto] zit entfpringen pflegen; und 
zwar foicher Geſtalt, daß eben dergleichen Vafa lactea aus dem 
unterften wie aus dem öberfien Theile derer Gedaͤrme herkommen, 
welche ſich auch, etwa einer Sau⸗Buͤrſten breit von einander (i) 
abftehend, durch das Melenterium hindurdy begeben, fo, daß 
jene die unterſte, dieſe aber die oͤberſte Fläche des Gekroͤſes aus— 
zieren; wie folches von dem beruͤhmten Joaanne Georsio (k) 
Du Veanor erſt Fürklich angemerdet worden. 
5) Muß auch derofelben Divifion, in (1) Ladea primi & fecundi 
generis , annotitet Werden. 
Durch Die Vaſa laden primi generis Yerftehen die Anatomici 
Dies 


€) Hic, sm cadabere flrangulati, quinto po moriem die, Gafa hacce Ia- 
des adhuc annotasit. | 
f) COMMENTAR. ACADEMIAE SCIENTIAR. IMPER1ALIS PETROPO- 
LITANA4E, Tom. L. pag. 262. fegg. | 
£) 4SELEIPS, Differt. de Venis Ladess, Cap. XIX. ACT. ANGCLIC. N. 307. 
pP.2283. ZPH. NAT, CVR, Cent. V. p. 234° 
k) DU VERNOT, in Commentar. Acad. Seientiar. Imperial, Petropolit. Tom. I, 
P- 273, It. COMMERC, LITTERAR, NORIMBERG, Ann, 1731, Specim, 
XXXI. p. 262, | | 
#) Das iſt / durch DAS Septum Meſenterii adıpofum ODER cellnlofum abge 
ondert. 
k) ENT. ACAD, PETROPOLIT, Tom, 1. p. 271, & COMMERC. LIT- 
TER. NORIMB.|.c | 
I) VERHEIEN, Anat.Corp, Hug, Lib, I, Tr, Il,Cap, Xi, p, 71: & HEISTER- 
gomp, Anaat. P.73. — | 
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diejenigen Milch-Gefäßlein , fo aus denen Inteftinis mit vielen und 
zarten Ramificationibusdenen Glandulis mefaraicis zu⸗-lauffen. 
Durch Die Laden fecundi generis aber, verſtehen fie diejenigen, 
fo ans bemeldten Glandulis fich wieder heraus begeben, und in 
dem Receptaculo Chyli communi ihr Ende finden. Derer von 
der erften Gattung werden zwar mehr als der leisten gezehlet, ber= 
gruen feind. diefelbe um vieles Heiner, ſubtiler, und zarter als 
eſe. 
6) So kan gleichfalls von ihnen bemercket werden, daß ſie in 
(m) Animalibus pennatis oder in den Feder⸗Viehen niemahls zu⸗ 
gegen; als in weichen der Chylus immediate in die Venas meſa- 
raicas fich hinein begeben folle 
7) Muͤſſen dieſer Vaforum Lacteorum (n) Valvule femi- 
Iunares ja nicht vergeffen werden; die fich innerhalb denfelbigen 
auf beyden Seiten [nleicher Weife wie in Lymphaticis] repre- 
fentiren , und den Refluxum oder Zuruck⸗Lauff des Chyli ad In- 
teftina verhindern. NB.Diefer Valvularum werden in denen Va- 
fis (0) chyliferis fecundi generis mehr, als in denen primi ge- 
neris, obfervitet. | Ä 


3) Iſt der Nutzen diefer Milch⸗Gefaͤſſe annoch au betrachten 


übrig; da dann zu mercken, daß 

ı) Die Vaſa primi generis den (p) Chylum aug denen In- 
teftinis annehmen. | 

2) Selbigen denen Glandulis Mefenterii zur Weiteren (g) 
Depuration und Dilution beybringen. 

3) Die Vafa fecundi generis hierauff folchen gereinigten , 
und mit einer befonderen Lympha fingiger gemachten Chylum, 
dem Receptaculo endlich einfchutten.! 

MLetzlich dienen dieſe Vaſa auch dazu, daß fie, extra Chyli- 
ficationis Tempus , die von denen Inteltinis zuruͤck-trettende Lym- 
pham aufnchmen , und beſagtem Receptaculo ebenfalls zuführen, 
| 7) a SL 





m) HEISTER, Comp: Anat.l,c, | 
a) RUYSCH, de Valyul, Ladt, p. 37, Fig, Ill, Lie DD. DRELINCYRTIY3, 
Experim Anat: Canic. XII. 5,9. | 
0) BOERHAAVE, Inftit. Med. $.17,p, m,46, 
p)VERHEYEN, &HEISTER, lc. 
g) Conf, füpra $.XX, in Anc,pag. 24 


Recepsaeu- 
kom Chyli, 


—7— ap, VIl. De Digeflione, & Chylificatione, 
S XXIL 


Von dieſen Vaſis Ladeis ſchreiten wir der Ordnung nach zu 
dem (7) Recepraculo Chyli, fünften auch (s) Ciflerna Chyli lumbaris, 
(t) Saccus chyliferus, (U) Ampulla, (w) Penus, Saceulus ladteus , Re- 
septaculum PECOQVETI, zu Teutſch (X) Milch⸗Saͤcklein Scham it: 
Welches ein ſubtiles, duͤnn⸗haͤutigtes, und durchſichtiges Blaͤßlein 
iſt, ſo insgemein (y) trilocularis zu ſeyn pfleget, und worein ſich ſo 
wohl aller Chylus aus den Vaſis ladteis, als auch die meifte ( * 
Lympha aus den Vaſis Iymphaticis Partium inferiorum Li. 
fub Diaphragmate pofitarum) ergieffet, und von da in ven Ki 
anliegenden Dufum thoracicum Weiterft fort⸗tritt. 

Die meiften Authores feind der Meinung, als wuͤrde ſolches 
nur einfach in dem Menſchen angetroffen: Du Vernor aber (a) 
behauptet, daß felbiges fo wohl, als. der ihm anbangende Ductus 
Thoracicus. doppelt: zugegen wäre; welchen (b) Heıszerus auch 
einiger maſſen beyzuſtimmen ſcheinet; dar er ſchreibet: Daß er vie 
ſes Receptaculum, ſamt dem (c) Dudu, fchon zu unterſchiedenen 
a zweyfach obſerviret, und feinen Auditoribus demonitti- 
ret habe. 

Es follen aber beyde? Kost oder Receptacula an Seftalt, 
Groͤſſe und Zange, einander gleich feyn , ausgenommen, daß die 
zur Linden Seiten liegen de. voller und aufgequollener, darnebſt 


etwas 











syPECQVETVS , Experiment. Nov. Anatom. Cap. V. p. 23, feq. MVNNICK, 
de Re Anatom.. F. XX. p. 42. HEISTER,, Comipend. Anat, P. 74. It, nots 
1% *Yp. 248. 

s) EOERHAAVE, Inſtit Med, $, 126. pm. 46. 

t) NVCKIVS, Adenograph. Curioß p,72. &Fig: XXX. lie, H. 1. 
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etwas höher placivet iſt. Sonſten feind feldige durch unterſchied⸗ 
liche Nebend-Anaftomofes mit einander verknuͤpffet, doch ſo, daß 
nur allein die Liquores der rechten Ampulke in die finde circuli- 
ven over uͤberlauffen Edunen, mit nichten aber umgekehrter Weiße. 
UÜberdiß fol auch die linde Cilterna, ſamt ihrem ange henckten Tho- 
racico Dudu, nur allein den Chylum, die vechte aber eine Lym- 
pham aufnehmen. | | 


ER machet andy befzater Dur Vernor unter dieſem Rece- 
ptaculo Chyli undderen(d) Vehculis feminalibus einige Verglei⸗ 
chung ausgenommen daß mehrere dieſe Velicule Hin⸗und Wieder⸗ 
Biegungen oder Anfractus Linsgemein Inteſtinula genaunt beit | 
gen; und determinivet anbey die Länge diefes Milch⸗Saͤckleins — 
aͤuf neunzehen Linien. = | 


SENT > 


ESs iſt alſo, wie erfigemeldt, diefer Cyſternæ lumbari ohn⸗ Du&us The: 
mittelbar ein beionderer Dactas angehende, welcher insgemein racicus. 
(E) Thoracicus, (f) Chyliferus „ (g) Pecquetianus, (h) Rorifer, und (i) | 

Ladea Thoracica, zu Teutſch der Nahrung⸗ Saffts⸗Gang / oder 


KBruſt⸗Canal / betittelt wird. 
Bey dieſem kommt uns unterſchiedenes zu betrachten 
var, als | 
1) Deffelben Erfinder; da danı zu wife, daß Jeman- 
es, — en 


d) Harum deferiptionem vide ſupra, Cap. IV. $.Xl. pagz 43, 

€) Quia fe. maxima ex parte ın Thorace ſitus eß; VERHEYEN, Anat. Lib, I. 
Tr- II. Cap. XI, 

£) 4 ligwore, (us Gehends dicatus ef: VAN HORNE, in Diflert, de Ductu 
Ehylifer, HEISTERVS, in Comp: Anat,p,. 74 a: | 

2 Ab InGentere ejss: BOERHAAVE, Inftie. Med, F. 124. p. m.47, | 

)Fuxta pecwliarem opinionem LYDOVICI DE BILS, Toparch& in Coppens:- 

damme , Boonem &c, Prætoris Territerii Ardenburgici, & Profefloris Ho- 
A Lovaniealis, Confer. Ejuſdem. InGenia Anatomica, © Differta 
Epsfiob, Ä / 

i) BARTHOLINVS, Anat, Libell. I, Append. II. p, 615. 

k) WOIT, Gazophylac, Med, Phyfic. p. 791. 
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nes (l) Pecor erus Anno 165 1. [und alfo bey nahe dreyßig Jahr 
nach der Entdeckung der Milch-Gefaͤße] felbisen ven (m) ohnge— 
faͤhr, und zwar ineinem Hund erfunden deſſen Erfindung weiters 
nachgeforfchet, und aus ſolcher Nachforſchung den wahren Gebrauch 
und Nutzen deſſelben herausgezogen. 
GEs hat zwar der berühmte Bakruoxoxus (n) Eusracurus, 
ſchon hundert Jahre vor ihme, dieſen Duckum in Pferden wahr⸗ge⸗ 
nommen, allein weilen ihm der wahrhaffte Umlauff des Gebluͤtes 
annoch unbekannt war, hielte er denſelben vor eine weiſe und mit 
Milch angefuͤllte Ader, fo ihren Urſprung aus der Vena Jugulari 
haͤtte, und bekennet anbey, daß ihm deſſelben Ende, und alfo auch 
deſſelben Uſus unbekannt ſeye. | 
Doch it hierbey noch zu willen, daß in cben dem Jahre, 
da Pecauerus diefen Ductum zum erftenmahl obferviret, auch 
der beiuhinte Holländifche Anatomicus und Profefor 38 Keys 
| den 


⸗ 


) Vid, Ejufd, Experiment, Nov. Anatemic, Cap, II, BARBATPS, de Sanguine 
&Sero, P.7. REGN: DE GRAAF, deSucco Pancreät. Cap, I, p. 3, MOE- 
BIVS, Fundam. Med, Phyfiol. Cap, I, p.ı1. SEGERFS, de Lymph, Bartho- 
lin. Artic,I. p.m. 12. POSNERPS, in Dips de Chylo, $. Vi. BARTHOLT.- 
NVS, de Lacteis Thoracicis, Cap, V; p, m. 15. SENNERTYS, in Diff. de 
Sanguine, Probl, 1. $, xl &ec, 

m) Hic enim in Expersmentis [wis Anatemicis 80615, Cap Il, p. m. 7. ub imie, 
ingenuc fateri nom erubefcit; Hoe inGensum munus eſſe Fortuna cam sm. 
feio Indentıs, & ProGsdentia, qua DEVS eff , imprudents reSelantıs be- 
nefisium ex1m11M, 

a) ACT. ERFD, LIPS Ann 1715, Aug, p, 331, DIEMERBROECK, Anat, Lib, 
I. Cap. Xl. Ipfe quoque ZUSTACHIYS häc de re legendus, qui Zibro de 
Vena dzygos, [. Vena fine Pari, Antigr, XII, tali mode fcribit, Ad 
banc natur providentiam, quandam equorum venam alias pertinere 
eredidi; quæ, cum artificii & admirationis plena fit, nec deledtatione ac 
fructu careat, quamvis minime fit ad thoracem alendum inftituta, operæ 
pretium eft, ur exponatur, Itaque in illis animantibus, ab höc ipfo infigni 
trunco finiftre juguli, qua poftcrior fedes radicis venæ internæ jugularıs 
ſpectat, magna quædam propago germinat, quæ, pr&terquam quod ın ejus 
origine oftiolum (emicirculare habet, eft etiam alba, & aquei humoris 
plena, nee longe ab ortu in duas partes feinditur, paulò poft rurfus coë- 
antes in unam, quæ nullos ramos diffundens, juxta finiftrum vertebra- 
sum latus, penetrato fepto transverfo, deorfum ad medium usque lumbo- 
rum fertur; quo loco latior effeta, magnamque arteriam circumplexa, 
obſcuriſſimum Anem, mihique adhus nen bene perceptum aobtinet, &c, 
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den (0) Jemannes van Horne ſelbigen nleichfalls ı ohne Wiſſen 
des anderen, beobachtet, öffentlich demonftriret, und In einem 
eigenen Tractaͤtlein befchrieben babe. BL DS 

Jedoch haben diefe drey erſt erzehlte Maͤnner insgeſammt, 
dieſen Ductum thoracicum nur allein in Thieren beobachtet, da⸗ 
hero dann gekommen, daß etliche Authores auf die Meinung geras 
then, als wuͤrde derſelbe in Menſchen niemahls angetroffen; biß 
daß Der oben⸗-belobte (p) Taomas BartHoLınus [nachdent er von 
Fr ıperıco I. hochſt⸗ſeel. Andenckens/ Roͤnige von Denne⸗ 
marck ze. Erlaubnuß bekommen, die, zu ſchwehrer Todtes⸗Straff 
verdammte, Miſſethaͤter lebendig aufzufehneiden] Denfeibigen zum 
erfien mahl auch in (q) Menſchen entdecdet hat. 

3) Haben wir bey diefem Bruſt Canal deffelben subfanız 
in Erwegung zu ziehen: da wir dann finden, daß derfelbe, aus 
einer zwar fehr Cr) duͤnnen, duschfichtigen,, und fubtilen , jedanz 
noch aber (s) doppelten Membrana beſtehe, deren Fibre (t) annu- 
lares ſeyn ſollen. * | 

3) Iſt von uns zu beobachten dieſes Dudds chyliferi feine 
Breite und Weite: welche naͤchſt dem Receptaculo am (u) Weis 
teilen; beifer oben, wo er ungetheilet fortlaufft, etwas ſchmaͤhler, 
Doch insgemein eines Cw) Stroh⸗Halmes di; an denjenigen 
Derteren hingegen, wo er fich in etliche Ramulos oder (x) Gy- 
ros abtheilet, am ſchmaͤhleſten zu ſeyn pfleget. 

4) Haben wir Achtung zu geben auf feinen Anfang, und 
auf ſein Ende; Der Anfang it ben erſt⸗beſchriebenem er 

culo, 


0) DIEMERBROECK, Anat. Corp. Hum. Lib. I. Cap.Xl. p. 48. FRANCKE” 
NAU, Satyr, Med, p. m. 620. & 621» | 
p) Conf, $.XXL huj. Cap. n, 3. pag. 249. Ä 
9) FRANCKENAU, Satyr, Med, p. 621. ab initio, BARTHOLINVS, de 
Lact. Therac, It, Hift, Anat. Cent, I, & Anatomia Renoyasa, Libell. I. Ap- 
| end IL. p.m.6i5 
#8) HEISTER, Comp Anat.p,m, 74, 
s) ACT.ERVD. LIPS. Ann. 1695, Mart, p. 100. | 
t) EPH.NAT’CVR, Cent, V. p, 235. ACT. ERVD,LIPS. 1717. Jul. p. ;99. 
u) BARTHOLINVS, Anatom, Libell, IL, Append. IL, p. m, 620, | 
vv) HEISTER, Comp, Anat«l.c. | 
x) HENNINGER, in EPH, NAT. CVR. Cent. Il, in App« p. 125. It. in (u& 


h 


Daf. ae Meſenterio, in Tabulä annexâ, Lin D.E, 
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en 


culo » dag da denen erften (y) Vertebris Lumborum auf⸗zu⸗lie⸗ 


gen; denen beyden (z) Tendinibus Diaphragmatis, wie auch einis 


ger maffen denen Mufculis Lumbaribus, zwiſchen⸗inn⸗zu⸗ legen; 


der Arteriæ coeliace und denen emulgentibus aber unter-zu-liegen 
pfleget; und alfo insgemein nachit den Centro des Mefenterii, 


‚immediate unter dem linken Nieren, bißweilen aber auch etwas 


zur Seiten deffelben, zwifchen der Arterie aorte und denen Capfu- 
lis atrabilaribus, —— 


Das Ende hingegen finden: wir, bald in der Vena (a) ſub⸗ 


clavia, beſonders der finittra; bald aber in der (b) Jugulari; und zwar 
insgemein mit einer doppelten (c) Infertion. : 


) Obferviren wir Diefes Dudds feinen Numerum : welchen, 


nach der meiften Anatomicorum Meinung,-einzlich ſeyn folle, 


(d) Du Vernor hingegen, wie such einiger maſſen (e) Heıste- 


aus, und Carorus ı# (f) Nosıe, geben Ihn vor zweyſach aus. 
6) Betrachten wir auch ſeinen Sicum: da dann zu wien , daß 
diejenigen Authores, fo nur einen einfachen Rahrung⸗Saffts⸗ 
Bang Lratuiren , felbigen alfo befchreiden ; daß er von der erften 
oder anderen (g) Lumborum Vertebra anbebe , vonda an der rech— 
ten Eeite derer Vertebrarum Dorfi , zwiſchen der Arteria Aorta 
und der Vena Azygos, binanfsfleige, und entweder in der Vena 
Axillari, Subelavia finiftra, oder Jugulari, aufhoͤre. 
| (h) Du 


Y) PECQVETPS , in Experim. Nov. Anatom, Cap I. p. m. 5. DRELINCYR« 
TIPS, Experim. Anatom. Canic, Xl. HENNINGER, Lc. 

2) SALTZMANNVS, in Daſſert. (uprä jam citatä , de Encheiriſ noßha, quæ 
DPuctus Thoracscuss una cum Receptaculo Chyli, in quovis ſubjecto humano 
demonſtrari poſſie; Cap. I. $.1V. p. 12. 4 

a) MYNNICK , de Re Anatom. $.XX, P. 43. PERHEIEN, Anat. Lib. I, 
Tr. II. Cap. Xlll, p.m, 73. SIETZMANN, . c. — 

BVNICOEAI, in COMMERG, LITTER, NORIMB, Ann, 1732. Hebdom. 
XXXIII. p. 261. HEISTERUS', in Comp. Anat, |, c. 

c) SAELTZMANN, in Diſſert. c, Et in Tabul, annex, Fig. I. I. & II. MVN- 
NICK ; |.c, HENNINGER, \.c. | 

d) In COMMENTAR. ACADEMIAE Scientiar. Imperialis PETROPORI. 
TANAE, Tom. I. p. 285, fegg. Etin COMMERTC, LITTER. NORIMB. 17 3X 
P» 263. 

€) In Compend, ſuo Anatom- I,c, _ 

f ) Conf. BARTHOLINVS, in Anatom. Libell, I. Append. IT, p. 615, 

g) HENNINGER, SALTZMANN, VPERHEIEN, &c. lc. | 
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Du Varnoy (h) aber, fo deufelben vor ‚doppelt will gehalten 
wiſſen, ſagt, daß der zur rechten Seiten gantz grad unter der 

Vena cava, der linke hingenen unter der Aörta mit vielen bins 
und wieder » Bieguingen, oder Verdopplungen, laͤngſt der Spinz 
binauffslauffe; jedoch vereinigen fich beyde oftmahls auf dieſer 

Heike durch unterfchiedliche Tubulos transverſos; der Finde fey 

auch Tanger , hingegen wiederum ſchmaͤhler und enger, als Der 

rechtes umd ware der Finde vor den Wahrhafiten chyliferum, 

der rechte hergegen nur vor einen Lymphæ -Dudtum zu halten, 
7) Kommen ung dle Yalvule dieſes thoracici Dudüs zu beob⸗ Aare Bu: 
achten vor; mit denen derfelbe hauͤffig verfehen , befonders_ bey thorac 
dem Menfchen , als in welchem der Chylus dureh diefen Ductum 

gantz grad hinauff zu fleigen nötbig hat. Dienen demnach diefe 

Valvule darzu, daß fie dem Durch - Fluß des Chyli zu Huͤlffe 
Tommen, und deſſelben Gi) Zuruͤck⸗Lauff verhinderen. nn 

8) 3 infonderheitdieYalvala(k) Semilunaris, zu Ende dieſes Valvula ma- 

Dudäs, in Obacht au nehmen als welche denfelbigen, bey feiner gna cjufdem, 
Infertion in die Venam fubclaviam, gleichfem zu⸗decket. Von 
derfelben Uſu verdiener fo wohl Cl) Weserius, als auch (m) 
Heısterus, nachgefchlagen zu werden, | A 
x Kk 9) Kan 


h) In COMMENTAR. ACAD, PETROPOLIT, Es COMMERE, LITTER, 
NORIMB. locs cit. —— o 
3) HEISTERUS, ın Comp, Anat. p. 74 
. &k) SALTZMANNUS, & HENNINGERUS, loc, cit, in Tabulis, LOWERUS 
de Corde, Tab, % Fig, 2. lit, h. 
)) In peculiari de hse PalGula edite Programate, Jen® Ann, 1714, in 4te.imprefl, 
21) InComp, Anat. not, ı6. *) p. m, 248. quiita de Uſu hujus Valvule diflerits 
Valsule ſemilunaris, in Vena [ubclagia ad infertionem Ductus thoracıcı z 
Ufus,a plers/gue hucuſque eredstuseff, ut clandar datum theracıum , ne 
Jarguss Gena fubelasia ın eum intrare poſit. ‚Minime Gero eam hujus gra- 
zıa fabrıcaram eſſe, [uf ner Vir. Clar. JOH, ADOLPH, WEDELIUS, are - 
que dodedemenflrat, nullum [anguinem in eum ıntrare poſſe, fr Yel maxı= 
ame has Galonla abeffer: quia prima Salynla in ductu thoracıco, wc preinde 
etiam liguidum perpetuò in ipfo contentnm, hocee impedirent, ſanguinique 
angrefjum tentanitrefifferent: id quod plaurıbus rationibus eGincit, Prateres 
offendit , Palhulæ hujus pofstum talem non eſſe, #t ingreffum fanguinıs fatis 
zmpedire post, fr alıas Ductde choracici conditio id admitterer. E contra- 
rio vera docot, Galynlam hanc cum adflante fimili Yalyulk ſociâ in pariete 
ævoſito idem praflare, quod Galynla Genarum in aliis locis; nimirum ne 
Sanguis € Gena Cava, dum cor esntrahitur, per hane viam retrocedatg 
Sion: pluribus apud Auctorem Siders porefh, | 





. 


Merhälus 9) Kan auch die Art und Weiß / wie felbiger zu finden 
sum demon» Oder zu demonfriren / in Erwegung gezogen Werden, | 


Nrandl, Als erfilich in Thieren wann zum Exempel / nacb ber 


Anweiſung (n) Hersterı , in einem vorhin Wohl gemäfteten 
Hund, dieſer Ductus in Thorace, ohnweit der.Ven® axillari 
oder fubelavie, mit einem Bind- Faden feft umbunden wird; 
da fich dann alfobald, fo wohl diefer Dudtus, als auch deſſelben 
Receptaculum, fambt denen Valis Iymphaticis und lacteis, des 
nen fehens - benierigen Augen Darftellen wird. | 
| Zweytens auch in Menſchen / und zwar nicht nur Turks, 
Merhogus ſondern auch einige Zeit nach Ihrem Tode: i 
Saltamannia, LNach der Merhode des ſcharff ſichtigen und weic-berühms 
na, ten Straßburgijchen anaromıcı, D. D. joHANNIS(O) SALTZMANNIS 
Wann in eines derer groſten Vaforum Iymphaticorum , [ deren 
eine groſſe Anzahl Inden unterfien Theil bes Receptaculi fih 
hinein begeden J und beſonders in Dieienige, ſo don dem linden 
Nieren herkommen, und auff det Vena emulgente finiftra hinzu⸗ 
Inuffen pflegen, eine Kleine Incikon gemachet, und darauf , etz 
weder nur fchlechter dings hinein⸗geblaſſen, oder aber Milch, 
Wachs oder auch Queckſilber ſubtil injieiret wird: worauf fich 
derfeibe nicht nur ſchoͤnſtens repraefentiret, fordern auch feine 
Infertion in die Venam fubclaviam , ſambt dem Ausflug ſeines 
enthaltenen Liquoris, beflens darzeigetä 
Merkedus Oder auch Il) nad) der Beſchreibung (p) Hennıneerı, 
Henningeria. Welcher, durch Hülffe des, vor ohngeſehr 20. Johren zu Straß⸗ 
na fea Kislin- hurg ſich auffhaltenden berühmten Projedoris, DanieLıs KısLın- 
giana. Gıı, diefen Dudum auf folgende Weiße detegiret, und feinen 
Auditoribus demonttriret hat. Nemmirch er nehm eines der 
fchönften Valorum lacteorum fecundi generis, dfinete daſſelbe 
ein wenig / bließ in ſolches hinein , und entdeckete Hierdurch die 
Cifternam Chyli ſambt angehencktem Ductu thoracieo , ohne 
fonderliche Muͤhe. II. Kan 








n) In Compend. Anat. p. 74. ee 
©) In pulcherrimä [nd Differe. quæ jam fzpius eitata fuit; Encheiriſin ferls 
exhsbens, qua hıc Ductus curioſorum oculis quoGss tempore demonflrars poßit, 
Cap. III. F. I. p. 30. ab init, | | 
p) In Diflert fuä de Me/enterso, quæ Argentorati 1714. Refp. D, EULER 


prodit. spho ultimo. Etin EPH. NAT, CUR, Cent, Ill. in Append. p.ız 
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II) Kan diefer Dudtus nach dem ſchon offtbelobten Herin Mechodus 

Do&or (g): Du Verxor auf folgende Art gefunden werden. DuYernoans 
Wan machet nemmlich in utroque Inguine ein Incifion, fuchet | 
alldorten einige Vafa Iymphatica, und wo ſolche wegen vielen 
Fett umd dergleichen nicht erſcheinen wollten, fo eröffnet man auch 
Das Abdomen, worauf diefe geſuchte Vaſa auff ein oder der Alla 
deren Seiten des Pelvis ſich bald weifen werden. Sollten fie jes 
Doch, Wegen der auisgeflofienen Lympha, wieder unerkänntlich ſeyn, 
ſo trage man dag Cadaver an einen hellen Ort, oder nehme ein 
Licht zur Hand, fo werden fich auff denen Veniscruralibus oder 
iliacis, fubtile, weißlichte, ſchregs- lauffende, darbey aber zuſam⸗ 
men-gefallene Gefäße, inftar filamenti plani, vorweißen; Wels 
ches dann dieſe geſuchte Vafa Iymphatica zu feyn pflegen. 
Hierauf nun incidire man diefelbe, mit gehöriger anatomiſcher 
Sorgfalt, auff beyden Seiten, und injicire fie; fo werden fich 
nicht nur alle Vala Iymphatica des Unterleibs / fambt ihrer 
Connexion mit den Valis fanguineis, fondern auch ihre Con- 
tinuation mit dem Receptaculo und Ductu Pecquetiano, denen 
euriofen Augen ſchoͤnſtens vorweiſen. | 


IV) Giebt der in aller Welt berühmte Philologus und Merhodus 
Medicus, D.D. OH. HENR. (r) SCHULZE, vormabligee Anaro- Schulæiana 
mia, Chirurgie, Linguarumque Orientalium Profeffor 38 (s) Altdorff 
[und mein 31 folcher Zeit mehr als getreuſter Praceptor , des 
me ich bier. offentlich vor feine herrliche Inſtructiones noch⸗ 
mablen ſchuldigſten Danck ſage] vorjest aber Medicine , 
Eloquentie, Antiquitatum, & Philofophia Profeffor Publieus Ordinarius 
zu Halle; wie nicht wong da Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 

| 2 


A 


Academie 


Re | 








q) In COMMENTAR, ACADEMIUE SCIENTIARUM IMPERIALIS PE; 
TROPOLITANA ‚, Tom, I,p- 280, fegg, Et in COMMERC, NORIMBs 
1731..B, 263, 

r) In EPHEMERIDIBUS Academiæ Cafarea Leovoldino - Carol! 

Er Sarg Volum. 1.Ob£. CCXXIV. a LUG 

s) Conf, BAIERI Zsograph. Profefforuns Medicine ayı ; dımia AN 
anguam Sixerunt, p. 182, fcaq. 1 ? BASED AP fine 


_ 


Methodus 
Heifteriana, 


the zuzufuͤhren. 
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Academia Nature Curiofosum, und Ber Koͤntgl. Preußiſchen Socie 
der der Wiſſenſhafften zu Berlin / beft- meritirtes Mit⸗ 
Sliede; in Erfindung dieſes Ductüs, nachdem er ihn nach der 
Methode, meines ebenfalls bis ins Grab theur zu vereh 
renden un) hochgeſchaͤtzten Lehrmeiſters / D.D. SALTzMANNL, 
wie auch D. D. HENNINGERT, sicht entdecken konnen, folgenden An 
ſchlag. Man ſolle nemmlich alle Inteltina tenuia von dem Me=- 
fenterio befreyen, und aus dem Leibe heransziehen , nachmahlen 
das Meſocolon auff der rechten Seiten, wann man zuvor eine 
Leichte Incilion gemacht, mit den Fingeren gantz fachte und vor— 
ſichtiglich abſonderen, und in die Höheheben: fs wärde alsbald, 
und zwar cum aliquali impetu, eine Weißlichte Lympha oder 
Chylas in den Ductum thoracicum , welcher zuvor von der Ar- 
teria magna und Vena cava gedrucket worden war , hinein⸗prin— 
gen, und alſo denſelben augenblicklich ofenbabren. Wie ihm 
daun dieſes in einem Cadavere humano, welches fibon iiber dreya 
fig Stunden da gelegen, felßften wiederfahren, als im deme ih 
dieſer Lauff beſagte Weiß hervor⸗gekommene] Dudus, zwifchen 
der Arteria aorta und der Vena cava, grad an demjenigen Ort 
darzeigte, Wo aus dieſer Hohl⸗Ader die linde Vena emulgens beta - 
ausgieng , daranff er Diefen Duckum mitrothen Wachs injicirte, 
und alfo defielben weiteren Progreflum gäntzlich entdeckte. a 
v) Sol diefer Ductus, nach obfervirung, des vortreffli⸗ 

ben Ct) Heisteri, insgemein auch auf folgende Art in Augen. 
Schein koͤmmen: wann man nemmlich zwifchen der Arteria aorta 
und der Venaazygos, die Pleuram fubtil und mit guter Vorſich⸗ 
tigkeit zerſchneidet, und aus dem Wege räumet. | 

10) Haben wir noch mit wenigem vom ua dieſes Thoracici Duciu 
zu melden; daß derſelbige hauptſaͤchlich darinnen beftehe, den (u) 
Chylum sd Lymphanı, jenen aus dem Receptaculo, dieſe as 
ber aus den Valis lymphaticis, auffzunehmen, und dem Gehlis 


S. XXIVe 





€) Conf. ejuſdem Comp. Anat.p. m, 74. 


8) LOWERUS Je Corde, Cap. V. p. 225, VERHEYEN , Anat, Lib, £ 


Ar, 1, Cap XlIl, p. m, 79 
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Nachdem wir alfo diejenigen Theile des Menſchlichen Coͤr⸗ 
pers, die zur Digeltion und Chylification nothwendiger Weiſe 
erfordert werben, ſattſam beſchrieben; fo geben wir weiter, und 
Betrachten nunmehro dieſe Adtiones natarales ſelbſt, und hören 
demnach, was fie ferner mit denen (w) gekauten, und hinunter 
geſchluckten Speifen in unſerem Leibe zutrage. 


5. XXV. 
Dieſe werden nun vor Das 1) dutch den oberen (X) pigeſtio & 
Magen⸗Mund auff und angenommen. Chplieatie 
J Juomodo 
2) Mit dem Succo gaſtrico beſtens vermiſcht. —— 


3) Durch Huͤlffe derer Fibrarum muſcularium des Ventri- 
culi, Wie nicht weniger der beftänvigen Motion des Diaphragma- 
tis und det Mufculorum Abdominis, Bin und Wieder geworffen, 
und gleichſam auff das neue zermalmet. | 

4) Vermittelſt der umliegenden Theilen natürlicher Waͤrme 
foviret. Woraus dann | i 

5) Eine gelinde Coction, oder lbeſſer zu reden] eine Di- 
geſtion entſtehet. Vermoͤg welcher | ‚ 
6) Ein breyichter (y) Milchſafft oder Chymus heraus ge⸗ 
bracht wird Der | 
7) Dbngefehr nach zwey biß drey Stunden, durch den Pya 
lorum, aus dem Ventriculo heraus, und in das Inteftinum duo» 
denum einsgefchüttet. | | | 

8) Mitder Galle und (2) Succo pancreatico fernerhin vers 


mifcht, Und alio 
| RE 3 9) Das 


vv) Vid. füpraCap. VT. huj. Phyfiolog, 

x) Conf. fapra $ IV huj. Cap, pag. a2. 

y) Conf, ınfra $ XXIX, huj. Cap, pae.264. | 

4) Conf, Dsfferz. noſera Inanguralis, de Pancrente ejufgue Liguore » $ xxx 
ZXÄUL & XXXIV , er 
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9) Das gute [nemmlich dee Chylus] von dem groͤberen und 
— L oder denen Fœcibus] abgeſondert wird. Worauf 
ann ER 


. 10) Das erſtere, nemmlich der (a) Nahrungs⸗ Saftt durch 
die Vafa lactea dem Duduithoracico, und alfodem Gebluͤth, zur 
Inuffet. Im Gegentheil aber —— 

11) Die Foeces durch die Inteſtina tenuia, in die craſſa 
auffgeſammlet. Und dann endlich: | 
‚‚ı2) Vach einiger Zeit durch den Anum fort» 7 und als 
ſchaͤdliche Sachen, ans dem Leibe heraus⸗geſtoßen werden. 


SL KYL 


Modus Chy- Kan alfo das gantze Werck der Dauung, oder der Werfers 

lihcationis tigung des Chyli, nicht unfüglich mit der wohl bekannten (b) Apo⸗ 
thecker Arbeit, in Zubereitung einer Emulfion oder Mandel⸗ 
Milch, verglichen werden. Dann darzı wird erftlich eine Mias 
terie erfordert,die eine tangliche,d. i MilchichteSubftan bey fich fuͤh⸗ 
vet: und zu dem Ende werden fonderlih Mandeln, oder mit oͤh— 
lichten Theilgen angefüllte Saamen, adhibiret. Hernach wird 
das unnutze, d. i. die Spreu und Schaalen hinwes gethan, das 
andere aber wird zerquetſchet, zermalmet, oder zerſtoßen, und 
durch Zugleßung genugſamer Feuchtigkeit in einen red vers 
wandelt: Wann das geſchehen, ſo wird noch mehr Waſſer hin⸗ 
zu⸗gegoßen, damit ſolches das milchichte, oder den beſten Theil, 
in ſich faſſen moͤge. Hernach filtriret und druͤckt man alles durch 
ein Tuch, ſo lauffet die Milch hindurch, das grobe aber und die 
Foeces bleiben zuruͤck, und werden als unnuͤtz wegegeworffen. 


5. XXVII. 


— 





a) Conf. infra ę. XXIX. huj. Cap, pag. 265. | y7 
b) RICHTER höchjtensthige Erkanntnuß des Menſchen / I. Theil / 
Cap XV. Se 4. Pr 34% | | | 


Cap. Vil, De Digeſtione, & Chylificatione. 263. 


& XXVIL 


Damit aber diefe Aktion recht deutlich verfianden werde, als 


Ban wir felbige von Stuͤck zu Stud zu betrachten vor uns neh⸗ 
men, | 


. Machen demnach den Anfang an der Materie. Diele 
iſt nun zweherley entweder flida Oder liquida: durch die Ma- 
teriam folidam werden die Speißen/ durch die liquidanı aber 
das Getraͤnck verſtanden. Beyde nun muͤſſen tächtig und ge— 
ſchickt ſeyn, damit ein guter und geſunder Milch⸗Saßfft aus fels 
ben koͤnne herausgebracht werden. 

Dann gleichwie zu einer Emulſion die eine Gattung von 
Saamen tüchtiger iſt, als die andere; alſo iſt ebenfalls zu einem 
Chylo eine Gattung der Speißen geſchickter, als die andere: 
darum muͤſſen vor allen Dingen diejenige (c) Sachen fo zur 
Speiße dienen follen, mit gehörigen und zur Nahrung tüchtigen 
Theilgen, das iſt / mit einer fubtilen, fetten, oder öhlichten 
Schleimigkeit beaabet ſeyn; wie dann dergleichen vieles in Wai—⸗ 
Ben, Korn, Gerſten, Reiß, Habern, und andern ſolchen Fruͤch— 
ten, wie auch im Brod und Fleiſch zugegen iſt. 

In einigen Sachen hingegen findet ſich zwar cin kuͤchtiges 
Weſen, allein es iſt daſſelbe in einer zaͤhen, veſten, oder gro⸗ 
ben Erde gleichſam eingewickelt; als zum Exempel in Safe 
Stock⸗und anderen Fiſchen, gedörrtem Fleiſch, item in denen 
fo genannten Hulfen - Gerichten, als Erbfen, Bohnen, Linſen &c 
Daͤhero auch kommet, Daß fie einer flärckeren (dy und laͤngeren 
Verdauung bedürfen, | 


$. XXVIE 





c} RICHTER , loc, cit, | 

d) Conf. BEHRENS Seledta Diztetica, Sect. II, Cap. IV. p. 6. 64. ſeq⸗ 
GANSERI Hygieine, five Tutrix Corporis Humani, F. 155. P. 229. & 
$. 160. 161, p, 232, ELSHOLTZIL Dieteticon „ Lib, I. Cap, III, F. IX, 
X, & XII. 


Materia Chy« 
lificationis, de 
inprimis ſoli- 


da. 


NMaxerla liqui. 
da. 
8 


Ehrmus & 
Ehylus quo- 
mode inter 


fe dıfferant: 
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Was nun zweytens die Materiam liguidam anbelangt / fo iſt 
dieſelbe zur Extractione Chyli höochſt⸗ noͤthig: dann gleichwie 
feine Emulfion aus Mandeln werden kan, man ſchuͤtte dann eis 
nige Feuchtigkeit hinzu; alfo Tan auch aus denen Speißen allein, 
ohne Zugießung eines Liquidi, kein Chylus entſtehen. 


Wir haben aber (e) vorhin erinnert, daß bey Verfertigung 
einer Mandel⸗Milch zweyerley Feuchtigkeit erfordert werde ; 
als 1) nur wenig, zur Anfeuchtung und general Fxtradtion der. 
geanetfchten , und in Geſtalt eines Breyes erfcheinenden Mandeln: 
2) aber etwas mehres, zur voͤlligen in ſich Faſſung diefes Mils 
chichten Wefend. | SL, 

Gleicher Weiſe verhält fiche auch bey der Zubereitung des 
Chyli: Dann erfilich wird denen zerbiffenen oder zerimalmmten Speis 
fen theils etwas von der Saliva, im Mund, theils aber etwas 
vom Liquore galtrico , im Magen, untermiſchet; wodurch fie 
dann ebenfalls anaefenchtet, in Brey verwandelt, und alfo übers 
haupt in etwas extrahiret werden. Nach dieſem aber wird theilg 
in denen Gedärmen der Succus pancreaticus, Liquor glandula- 
rum inteltinalis, E Bilis ; theils aber durch den Mund, mehrere 
Feuchtigkeit durch das Trincken, hinzugegoſſen; vermoͤge deſſen 
dann die beſten und milchichten Theilgen annoch völlig extriciret 
und auffgefaſſet werden. 


. XXIX. — 


Siehet man alſo hierauß, daß derjenige Unterſcheid / den 
einige Phyſiologi unter dem (f) Chymo und Chylo machen, nicht 
ganglich zu nerachten ſeye: finteimahlen dev Chymus nur allein deu⸗ 
Knigen, mit dem Liquore falivali und ftomachali vermengten, 

Brey 





— — — — 


e) Spho feil, XXVI. kuj. Cap, pag. 262. | | 
£) WERLOSCHNIG, | de Curationibus Veino-Autumnalibus pP: 176, 
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Brey bedeutet, ſo in Ventriculo auffbehalten wird; und annoch 


dick, nicht genugſam elaboriret, extrahiret, durch den Succum 
Pancreaticum diluiret, noch durch die Galle defoccirek, gerei⸗ 
niget, und vereiniget iſt. hen | | 
cyylus hingegen heißet dasienige milchichte und flüfige We— 
ſen, fo aus dem Chymo, vermög dem Liquore pancreatico und 
biliofo, vollig extrahiret, von feinen Foecibus depuriret, und 
durch die Lympham inteftinalem fattfam diluiret worden; Wels 
ches demnach wegen feiner Flüßigkeit tüchtig und geſchickt ift, in 
die Vaſa ladtea aufgenommen zu werden, und dem Leib zur Nah⸗ 
zung au dienen. ' | | | 
Beyde Mörter Tonnen beßer wicht vertentfchet werden , als 
daß man den Chymam einen Milch⸗Safft / den Chylum aber ei⸗ 
nen Nahrungs⸗Safft betitle, 2 
SKIN, 


x 


Weiß / wie der Chymus und Chylas ferner zubereitet wird, 
zu erklaͤhren noͤthig: da wir dann wieder einiger maßen bey uns 
ſerm Gleichniß mit der Mandel» Milch verbleiben, vonder (lg) 
‚wir gefagt, daß ben ihrer Verfertigung die Zermalmung und 
Zerquetfchung der Mandeln, wie auch derofelben Vermengung mit 
Feuchtigkeit, hauptſaͤchlich vorhergehen muͤſſen. 

Ein gleiches geſchicht bey Klaborirung des Chyli; dann da 
werden die Speißen nicht nur vorhin zermalmet, d. ie zerbiſ⸗ 
fen und zerkauet; ſondern damit die Auffloͤſung Ch) derſelben deſto 
beſſer annoch von ſtatten gehe, ſo pfleget man fie zuerſt zu kochen, 
zu braten, oder zu hacken, am dadurch weich und muͤrbe zu 
machen, damit ſie deſto eher zu Brey werden moͤgen; fuͤget auch 
uͤberdiß bißweilen ſolche Dinge bey, fo die Dauung befördern 
ſollen, als Saltz, GeWuͤrtz, oder vepgleachen Hierauf nimmt 

| zn x man 





2) Supra, F. XXVI. huj. Caps pag. 


EC “ds 262, 
h) RICHTER hächftmöthige Krkanutunß Des Menſchen / 1. Dich 
Cap. XV. F. 9 P⸗ 351. 


Rah Betrachtung der Materie, iſt von ung die Art und ua: 


> 
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man folche zu ſich, und vermenget fie [damit die Extradion des 
ver ohlichten, milchichten , und gelatinsfen Theilgen annoch bef- 
few vor fich gehe] in dem Mund mit der daliva; in dem Schlund, 
Magen, und Gedaͤrmen, mit einem gleichmäßigen Humore; 
henebſt werden fie ‚durch Hulffe derer Fibrarum (i) mufcularium 
Ventriculi, in dem Magen auf das genaueſte mit einander ver⸗ 
menget, und gleichſam auffs neue zermalmet. | 


— 


Weilen auch der Menſch viel und mancherley differente 
Sachen untereinander iſſet, ſo werden ſelbige in dem Magen, 
theils durch feine () eigene, als auch der umlienenden Theilen, 
Warme, gleichfam auff das neue gelind wieder (1) aekochet, o⸗— 
der beſſer zu fangen, digeriret; das ift, das befte wird aus dem 
ſchlechten extrahiret und abgeſondert; worzu infonders der Speis 
chel und Liquor ftomachalis, wegen ihren fubtilen, zethereis, 
aqueis, und falinis (m) particulis vieles beytragen. © Dann 
weilen Dasicnige fo aus den Speiſen extrahiret werden folle, 
ſubtil, fett, und ſchleimicht, das iſt, aus particulis fubtile fali- 
nis, oleofis, & gelatinofis zufammens-gefeßetift, fo Fan ex (n) 

' chymicis 








i) Videantur quoque hac dere ACTA ERUDIT. LIPS. Ann. 1714, Oct. 
p. 477. 479. & Ann, 1715. Nov. p. 477. 
k) Conferatur BOECLERI Difersarso de Chylo, quæ Argentorati, 1720, 
Refp, Dr BRUCKMANNO cdita fuit, $, VI. p. 8. | 
2) Vid, fupra $. XXV. huj. Cap, BOECLERUS , I, e. SEBIZIUS, «= Diff: de 
Concoctione Alimentorum. GALENUS, de Natur. Facult. Lib, II. Cap. 
' IV. FERNELIUS, Phyfielog, Lib, VI. Cap. l. ARISTOTELES, Lib, IV, 
Meteor, Cap. II. & Ill. SH | | 
m) Sic enim BOECLERUS ;. Opumam iraque fuerst aſſerere Lympham 
digefPricens ejufdem effe cum Salıda indolis, liquorem ſcilicer, in quo partes 
aqno/a, cum athereis, [ülphureis , arque Jalinis optime [ünt contempera« 
sa: unde eriam ommibus fere alsmentis facılE commiſcetur, ſiccis, humie 
dis , oleofis » agwofts, falfis, fulphuress, gelaumofis, Ge; Verbodieam , 
ejus compojsiienerm tam admirabslem ejJe, ws ab arte fimile prodnei zegueag 
menfruum. 


æ) CHRIST. FOH, LANGIIIS, Oper, Ommm in Pbyſiolog. Theſ, XI, p. 84- 
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ehymicis gar fihon dargethan werden, daß det Liquor. falivalis 
und ſtomachalis diefe Extradion, ope aliqualis Digelftionis: 
zu verrichten fähig fene: fintemahlen bekannt, Daß von einem 
«Menfruo aqueo, die in einem Corpore ſich befindende gelatinoſæ 
und faline particule; und von einem /almo , die oleoſæ extrahi- 
‚tet werden ; inſonders, two dem Menſtruo durch aufferliche Waͤr—⸗ 
me; oder hin⸗und wieder - Schlittlung der extrahirenden Malle, 
einiger maßen Huͤlffe geleiſtet wird, 

Dieſes geſchicht nun bey der Zubereitung des Chymi gantz und 
gar; dann diejenigen Particule, welche von den anderen auffaelds 
fet, abgeſondert, und extrahiret werden füllen, find wie gemeldet, 
& faline, & oleof®, & gelatinof; das Menftruum aber iſt 
theils aqueum, theils ſalinum; dieſem wird nun durch die aͤußer⸗ 
liche Wärme der umliegenden Theile fo wohl, als durch die hin⸗ 
und Wiedes-Schüttlung der extrahirenden Mafle , [ nemmlich des 
ren im Magen liegenden, und durch den motum diaphragmatis, 
mufculorum abdominis , fibrarumque ventriculi, hin-und Wies 
der⸗geworffenen Speißen ] zur Genuͤge fuccurriret ;dahero dans 
unfere Meinung von der Digeltione ind Chylificatione Ciborum, 
der Wahrheit gantz gemaß iſt. 

Damit man aber von der Veritate hujus Theorie noch 
beſſer convinciret werde, fo nehme man Brod, gekochtes Fleifch, 
und Zu⸗Gemuͤß; oder andere Hein» zerbiffene , mit Speichel ders 
mifchte,, und gewohnliche Speißen; thue folche mit genugſammer 
Quantitat warmen Waſſers oder eines anderen beliebigen Ges 
traͤnckes, in eine rinderne Blaſe, binde felbige veſtens zu, damit 
nichts davon herausfallen möge, drucke und waͤltze hernachmahls 
folche Blafe mit den Handen einige Zeit bin und wieder, fo wird 
man finden, daß ein perfecter Chymus aus benannten Sachen 
herauskommen werde, | | 


2 SRRKXU. 

Nachdem alfo die Speißen im Magen verdauet, das if, A Ing 
digeritet,, extrahitet, und der Chymus zubereitet worden, fo . 
Hi noch ubrig, daß aus dieſem Chymo der rechte Chylus oder 

la Trade 
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Nahrungs - Saft vollends verfertiget, das ift, yon feinen groͤbe— 
ven und untauglichen Particulis geſaͤubert und abgefondert werde, 


Dann gleichwie, nach Verſertigung einee Mandel-Milch, 
das gute und ſluͤßige durchgeſeiget, und zum nuͤtzlichen Gebrauch 
auffbehalten, das grobe und unnuͤtze hingegen bey Seit gethan und 
weg⸗geworffen wird: alſo wird auch allhier, bey dem Werck der 
Chylification, das gute von dem groͤberen, vermoͤg denen in In- 
teſtino duodeno beygeſchuͤtteten Humoribus, bilioſo ſcil. & pan- 
creatico, abgeſchieden; worauff dann ebenfalls das fluͤſſige und 
brauchbare, nemmlich der nunmehro völlig zubereitete Chylus)] 
durch die Inteftina tenuia in die Vaſa ladtea, Durch Huͤlffe des 
Motus periftaltici, gleichfam durchgeſeiget; das unnuͤtze und Atos 
be aber [nemmlich die Foeces ] einige Zeit in die Inteſtina crafla 
bey Seit gethan, und wann defieiben eine genugſamme Menge 
beyeinander, endlich völlig hinweg -und aus dem Leib heraus⸗ge⸗ 


worffen wird. 


Ss. XXXII. 


Requifita Bienen alfo su völliger Ausarbeitung HesChyli drey Stück, 
Chyliticatio- ꝗls die Bilis, Der Succus Pancreaticus, und der Morus periſtalticus. 
RER Wir wollen demnach, zu beßerer Verſtaͤndniß dieſes Wercks, 

ſolche drey Stuͤck, und zwar jedes derſelben ins befondere, zube⸗ 
trachten fuͤr uns nehmen. i 


S. XXXIV. 


Bilis eſſieaciã Die Galle num, als ein gelber, bitterer, Co) hartzichter, 
in chylum. ſchwefflichter, und alcalifcher Humor, welcher ans der Gallens 
Blaſe und Leber beſtaͤndig in die Inteftina ſteußt, auch mit Sero 

diluiret it, J[deſſen vollſtaͤndige Befchreibung beßer unten in ei⸗ 

| — nem 


J 


— 





©) FRIDER. HOFFMANNUS, in Med. Ration. Syftemat, Tom. I, Part. II, Cap, 
Y I ll, & Ya pP, M. 182, ſeqq. 
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nem beſonderen Capitel folgen fol ] dienet nicht allein darzu, 
daß fie die Gedaͤrme von ihrer Inneren ‚ ftäts anbangenden kle⸗ 
brichten Feuchtigkeit fänbere, und fe alatt mache, den Motum 
periftalticam einiger magen promovire, und alfo den Chylum 
in die Vala laftea, die Foeces (p) aber in die Inteltina crafla 
fortstreibe: fordern fie wird im fpecie auch deßwegen in dns In- 
teftinum duodenum aus-⸗gegoſſen, damit fie ficb mit dem Chylo 
innigſt vermiſchen, ihn Küfiger machen „von feinen groben () 
Particulis abfonderen, und deſſelben oͤhlicht und wäffeichte Theil⸗ 
nen bedens mit einander vereinigen möge, Wie ſolches letztere, 
der ſchon oft geruͤhmte CarıstiAnus re (q) Laneıus, 
sehr deutlich mit folgenden Worten anzeiget, wann er fehreidet : 
Cundlis notum ef? , oleofas ac aqueas partes nunguam intime fibi uniri 
pof , fine corporis cajusdam vifcoß interventu , fed ſemper pinguedinem, 
etiam pꝓoſt diuturnam agitationem , aqueo menſtruo füper-natare, quod iotä 
die in jufenlis carnium pinguibus » acetariis, alüsque ciborum ‚generibus» ver- 
nimns. Quoniam ergo tale quid in Chylo perfedo , utut ex ejufmods 
soncretis maximam partem compofito , nentiguam obfervamus ; aullusque 
liquor his locis accedit, qui magis ad praſtandam hanc unionem aptus fir, 
guam Bilis;, ab illd, non improbabiliter effedtum hunc deducimus Nolo 
tamen has ipfagratis A vobis accipi, adeoque experimentis etiam rationem 
ſuf ulcio. Recipe Bilem Bubulam , aut ex quovis alio animali defumtam , 
fique nimium aqueis dilura fuerit particulis, ad ignem aut radios jolares 
ipfam quedammodo infpifa, poſtmodum commiſie portionem ejus fupra 
porphyritem cum Oleo deflillato aut expreffo , SebA, Refinä, Vernice ex gum- 
mi Lacce & Copal, &c. ac videbis cuncta hacce concreta antea cum aqua 
minime commijcibilia, nunc promte folvi ab ipfä, & in ladteum liquorem, 
chylo fimillimum, converti. d. I, Jedermann iſt bekannt / daß oͤh⸗ 
i Hte und waͤſſrichte Coͤrper mit einander ſich niemahls ge 
nau vereinigen koͤnnen / man fee ihnen dann cin andres 
zaͤhes Weſen bey; fintemahlen das fette oder oͤhlichte/ auch 
nach dem ſtaͤrckſten dem waͤſſrich⸗ 

en 3 ten 
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P) KERCKRINGIVS, in Spicilegie Anatom, p, m. 82. 


*9 DEAME BOE SYLVIUS , in Oper. Omn, Difput. Medicar, Ih F. XV 





p.m.4, } ah | | 
g) In Oper. Omms Part. I, in Phyfiolog. Thef, XII p. 90° 
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gen beſtaͤndig oben auff ſchwimmen wird; wie dergleichen 

alltäglich an Fleiſch Bruͤhen / Saläten/ und andren folchen 
Eſſens⸗Speißen wahr sunebmen. Weilen nun in einem 
vollig ausgearbeiteten gefunden Chylo, als welcher jedoch 
größten Theils aus befagten Partibus zufammen geſetzet iſt / 
niemabls dergleichen oben: febwimmendes ob/erviret wird / uͤ⸗ 
berdiß aber hiefiges Orts / Eein anderer Liquor Dem Chylo un⸗ 
termenget wird, welcher Diefes zu effedniren mehr geſchickt 
wäre, als eben die Galle; [0 balten wir [und zwar nicht 
ohne Die uröfte Wahrfcheinlichkeit | Dafür, daß diefelbe ſol⸗ 
ches auswuͤrcke. Doch verlange ich nicht / daß man mels 
ner Meinung /nurfo febleche bin: glaube, fondern ich will 
Diefelbe durch Experimenten verfiandlicher machen. Man 
nehme Deßwegen eine Rinderne/ oder ſonſt von einem Thier / 
die Galle, und wo ſolche gar zu wäffriche wäre / ſo laſſe 
man ſie an der Sonne oder bey gelindem Feur etwas ein⸗ 
troͤcknen; nachmahls vermiſche man eine Portion derſelben / 
auff einem Reibſtein/ mit ausggepreßtem oder deflillirtem Oeh⸗ 
le / Hartz / Unſchlitt / Fürniß von Gummi Lach, Copal / 
oder dergleichen / fo wird man ſehen / daß alle dieſe Dinge / 
ſo vorhin mie Waſſer ſich nicht vermiſchen wollen / anjetzt 
ſehr leicht von demſelben werden jolviret / und in einen Mil⸗ 
chichten Liquorem, dem Chylo nicht viel ungleich / veraͤndert 
werden. | 


Ohne diß find etliche Natur⸗Verſtaͤndige annoch der Mei—⸗ 
nung, als wuͤrde die Gall auch derentwegen dent Chylo unters 
menget, 008 felbiger dDaducch vor der Gerinnung uud Corruption 
verwahret werde: inngleichem / daß fie ihme den erſten Caracter, 
J leichteren kuͤnſftiger Verwandlung in Blut, imprimire und 

eybringe. TOR: 


$. XXXV. 
De YucciPan- 


— 55 Was nun den andern succum, nemmlich den ang ee | 
A urch 
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[durch einen (x) befonderen Ductum, meiftentheils aber durch 
aleiche Oeſnung mit dem (8) cholidocho ] in den zwolff Fingers 
Darm ansgegoffenen Liquorem anbelangt ſo iſt derſelbe feiner 
Natur nach von dem Ct) Speichel und Humore (u) galtrico we⸗ 
nig oder gar nichts unterfchieden: und beftchet fein Ufus nad) der 
meiſten neueren Phyfiologorum Meinung darinn, daß er, auff 
Seiten (w) Her Sallen, | | 

ı) Die Bitterkeit und Schärfe berfelben temperire. 

2) Huch ihrer Zähigkeit zu Huͤlffe komme. 
Auff Seiten (w) des chyli aber, daß er 

ı) Deufelbigen dünner und flüßiger mache, | 

2) Die unterfchiedene Theilgen deffeiben mit einander ver⸗ 
einbahre: und alfo | | 
5 3) zum Durchlauf durch die (x) Vafa ladea geſchickter 
mache. | | 
4) Denfelden auch zur kuͤnfftigen Vermifchung und Vers 
wandlung in Blut etwas vorbereite. — 

5) Daß er, mit Beyhuͤlſſe der (y) Gall, die innere Sei⸗ 
ten⸗Waͤnde derer Gedaͤrme ſaͤubere, und gleichſam abſpuͤhle. 
6) Und letztens auch, daß er die Inteſtina, (zZ) extra Dige- 
ſtionis tempus, erweiche und ſchluͤpffrich mache; folglich. auch zu 
leichterem Auswurff deren Excrementen bey⸗trage. 
* e⸗ 


! 








7) REGNERVS DE GRAAF, de Succo Pancteat. Cap, I. p. 19. EPH, NAT. 
CVR. Dec. II, Ann. IX, p. 36, Differst, nöffra Inaspural, J. XIV. p. 19: 
5) VERHEYEN, Anat, Corp, Hum, Lib 1, Tr. H, Cap. XV. p. 12. 
t) DE LE BOE SYLVIUS, Difput, Med, Il. $.XX,ubiait: Panerearicum Suo- 
sum naturalem nihil Gel parum a Salıya differre puramus, Et Diput, Med, 
X. F. XXXVII. & XLVII item NENTERVS , is. Fundament, Med. Theoret, 
Pra&, Tom. I, Part, I, Tab.I,p.3r.infine, BOERHAAVE, Inftit. Med, $, 
10,.mm, 38, 
a) LANGIVS, in Oper. Omn. Part, I. in Phyfiol. Thef, XIII. p. 9%» & BOH. 
NIVS, Circul. Anat. Phyfiol. Progymn,X. p. 140. 
ww) Dijfert. noffra Inaupnural,5. XXXIII. & XXXIV, 
x) BOERHAAVE, Inflit, Med. $. 101. pain. 39. 
) ETTMULLERVS, Oper, Med, in Inftie, Phyfiolog. Cap VI, p.m.sog. 
2) NENTERVS, Fundament, Med, Theoren Pract, Tom. I, Par I. p 32, 


; 


Motüis Perl. 
ſtaltici ufus.! 
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Niemand aber zeiget den eigentlichen Nutzen der Lympha 


pancreaticæ, fo fie dem Chylo largiret, ſchoͤner an, als der 


erſt angegogene Christian. Jon. (a) Lanerus, warmer diefeibe 
mit einer waͤſſrichten Feuchtigkeit vergleichet, welche dem Chylo, 
[der aus Particulis oleofis und refinofis einiger maſſen beſtehet, ſo 
aber durch die Galle, als einem zaͤhen Weſen, beftens unter fich 
vereiniget worden] die eigentliche Confiltentz und Farb einer 
Milch mittheilet: wie ein gleiches an derieninen Apothecker Ars 
beit zu fehen , vermög deren alle und iede Corpora oleofa & re. 
ſinoſa, fo vorbin init dem Gelben vom Ey, der Manna calabri- 
na, oder deraleichen, abgerieben worden, durch genugſamme Zus 
gieſſung Waſſers in eine Emulfion oder Milchichte Fluͤßigkeit 
verwandelt werden, . 
Seine Worte hiervon lauten alſo: In hunc uſum dictos liquo- 
res [ Bilem fc. Lymphamque Pancreaticam ] inteflina influere, chy- 
loque fe vommifiere, Pharmasopeorum illa operatio , qua oleofa &refinofa 
quæque corpora, cum vitelle ovorum vel Mannä Calabrinz, aut fimili 
concreto trita , ope aſſuſionis copie fuficientis aqua in emulfionem & lacteum 
liquorem convertuntur, incredulos docebit; preprimis, fi ex precedentibus 
experientiä convidi videant , Abile, loco vitelli ovi adlibitä , prorfus idem 
ad unionem olei & aqua contribui, Non ergo mirum videri ulterins po- 
sel , quamobrem femper Chylus emergeat ladeus, utut viridicantia, v. g. 
gramina & herbas devoraverint Pecora , aut cerafa, Tribes, uvas, myr- 
zillos, crocum, vel alia colorata aſſumſerint homines; dum enim ex cunctis o- 
leofa & pingues particule ſociantur bilioſis, tanquam reſinoſis, poſtino- 
dum ex admixtis aqueis, ut eæ lacteſcant, neceſſitatis eſt abſoluta, uti ex 
emulſionibus liquet, quibus nunquam alius, niſi albicans color ineſſe obſer- 
vatur. | | 


e $, XXXVIL 


Wann nun auff ergehlte ABeife der Chylus aus denen Ali- 
mentis herausgebracht worden , fo iſt nichts mehr uͤbrig, als dag 
das duͤnne and unbrauchbare abgeſondert werde. Ab 

; BR Dieſes 





») In Oper. Med. Thef, Phyſiolog. XII. p. 92, 


Cap. VII. De Digefione, & Chylifiwatione: 273 


Dieſes verrichtet nun bey einer Mandel⸗Milch das Durch⸗ 
feinen oder Durchringen ; bey dem Chylo aber der Morus Inteſti- 
norum periflaltieus, (b) vermicnlaris, fen (C) comprejivus ; durch wels 
chen dann die Gedaͤrme hin und her gewendel, zuſammen⸗gedrucket, 
und alſo das innliegende Duͤnne gleichſam durch⸗geſeiget, das Dicke 
aber weiterſt fort gepreſſet wird. Gintemablen durch Zuſammen⸗ 
siehung derer Fibrarum Tunic mufculofe annularium, Die in- 
nere Höhle (d) derer Gedaͤrme enner gemacht, und alfo der fluͤſ⸗ 
fige Chylus in die Cruftam villofam , als in einen (e) Schwant 
men, hinein⸗gedrucket, ang diefer aber nachgehends in die all» 
dorten fich haufig befindende und offenftehende Ofcula Valorum 
lacteorum weiterft fort-geprefet wird. Durch ZufammensZiebung 
der Fibrarum longitudinalium hingegen, werden die Recrementa 
Chyli, oder. die Foeces, nach und nach aus einer Cellulä Intelti- 
norum in die andere fort, in endlich gar zum Leibe hinaus⸗ 

Jedoch iſt zu mercken, daß der beſtaͤndige Motus comprel- 
forius Diaphragmatis, Mufculorumque Abdominis, zu dieſem 
Werck vieles mit beytrage. c 


SARRR VE 


Nachdem alſo der Chylus in die (f) Vafa ladtea primi ge- 
neris gelangt, fo flieffet er weiterft zu denen Glandulis mefaraicis, 
als in denen er ferner (g) depuriret und diluiret wird; von da be— 
giebt er fi) durch die Vaſa ladtea fecundi generis, in das (h) 
Receptaculum Chyli ac (i) Lumphæ commune, aus deme er 
endlich Durch den Ductum Thoracicum zu der Vena Subclavia 

Nm gebracht, 








b) Conf. ſupra $,1X;huj, Cap. p. 340. 
c) BOECLERVS, in Difl. cit, de Chylo, $,XVII, p.18 
d) BOERHAAVE;, Inſtit Med. S. 104, Pm.40, 
e)PECQVETVS, de Chyli Motu, Cap. XI. p.m, 140 
f) Conf, F. XXI. huj. Cap, pag. 250. | 
&) BOERHAAVE, Inftit, Med, 5,118, pı m,46, 
h) Conf, fupra $,XXIL, pag, 252. | 
i)LANGIYS, Oper, Onın, Part, I. in Phyſiol. Thef, XV, p.ıoo, in fine 


Chylus que. 
in loco fan- 
guini infun- 
datur ? 


274 Cap. VII. De Dieefione, & Chylificatione 


gebracht, und durch den, zum Hertzen hinab-fleinenden , groſſen 
re der Hohl⸗Ader, dem ſammtlichen Gebluͤth bey⸗geſchuͤttet 
vird. | — 


5 —— 


Ehyli afcen- Es fragt fi aber durch was Huͤlſfe der Chylus, durch die 

—— Vafa lactea, und inſonderheit den Dudum thoracicum, ſo gerad 

— hinauff in die Venam ſubclaviam gebracht werde? da Dann zu 
wiſſen, daß dieſer perpendicularis Chyli aſcenſus von verſchiede⸗ 
nen Urſachen herſtamme; als TE; 
Hi 130m dem beftändigen (x) Nach⸗Flieſſen des Chyli ımd Det 

„ympn®, Ri: a. 

2) Von dem continuirlich⸗fort⸗ daurenden (1) Motu Intefli- 
norum periftaltico» | | 
33 Bon dem unauff⸗hoͤrlichen Im) Schlagen der anzund auf⸗ 
lienenden Puls⸗Adern, infonderheit aber der (mm) Aortx. | 

4) Bon der immer-wahrenden (n) Bewegung derer Mufcu- 
lorum Abdominis, ie nicht weniger des Diaphragmatis. 

: 5) Und in fpecie, won denen (o) Valvulis femilunaribus, 
womit befagte Ductus in (p) Menſchen haͤuffig angefüllet, bes 
nebſt aber alfo fituiret feyn: dag fie den nach-Fommenden Chy- 
Bm Aa teichtlich aufnehmen, ſchwehrlich hingegen wieder fals 


a S XXXIX. 





&) NENTER, Phyfiolog. Medicä, Cap, IV, Membr. IV, Art. I. Punct. 11,8. 25. 
P. 237. SALTZMANN ‚in Diflere, de Ductu Thoracico, Cerrollar, IV. 


pP: ar. | | 

)) VICARIUS, Baf, Univerf, Med. p 81. BOHNIVS, Circul, Anatom, Phys 
fiol. Progymn, XII, p. m. 163. | \ 

an) CASP. BARTHOLINVS, Tract. de Diaphragm, Structur. p, 68. SALTZ- 
MANNVS, l.c. | erst 4 

mm) BOERHAAVE, Inftitat, Med, 8, 125. p. m. 48. nr. 7% 

a) LANGIVS, Open Omn. 1. c pag, 101. BOHNIVS „ lc. pag. 154, THOM, 
BARTHOLINVS, deLadeis Thorac. Cap. VI. BLANCARDYS, Infits 
Med. Cap. Il, p, m, 189, ab init, SALTZMANN; |, c. 

©) LANGIVS, I, e, VICARIVS,k«, pag,32, BOERHAAYE;Lc, 


—2 


PHEISTER , Comp, Anat, Dr, 7% 
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Von dem U des Chyli etwag weniges noch zu melden , fo iſt Chyli uf« 
gu wilfen, daß derfelde Cq) diefer Urſach wegen beſtaͤndig zuberet⸗ | 
tet werde: Dieweilnemmlich der Menſchliche Leib einer beſtändi⸗ 

gen Nahrung und Unterhaltung nöthig bat, folche aber ohne 

Blut vie wir alsbald hören werden] nimmer geſchehen kan, 

als wide der Sanguis per confequens bald aller verbrauchet wer⸗ 

den, und folglich die Rahrung aufhören, wo nicht deſſen abge⸗ 
gangene Theile von neuem wieder reltituiret oder ergaͤntzet wur⸗ 

den. Muß demnach der Chylus nothwendiger Weiß dem Ges 

blüte täglich zugeſchicket, und von feifchem untermenget Werden, 

damit dardurch nicht nur Die flüffigen, fondern auch die veflen Theile 

unfers Leibes wieder erſetzet, und alfo in ihrem gehörigen elle 

erhalten würden. Derowegen haben wir auch diefen Chylum 

uf Teutſch einen (c) Nahrungs⸗Safft genennet. 


CAPUTVIIll. 


De Sanguıne; €5 Sanguifıcatione, 
five Hamatofi. | 


WVom Blut / und deffelben Erzeugung. 
| ya Ri / 

9 36 hieher nun Haben wit den Chylum begleitet: dieweil 

RS y (ich aber derfelbe allhier dem Geblut untermifchet , feine 

RXvorige Geftalt verlierek, ſich auch nach und nach in daſſel⸗ 

bige verwandelt 5 fo fchreiten wir weiterſt / und nehmen anjetzo 

die Auudrosw DDEL Sanguißcationem felbiten zu betrachten vor und. 

Ehe aber dieſes geſchicht, ſo iſt vorher zu willen noͤthig, was das 
na NE Ge⸗ 












‚a) BOECLERVS, in Differ. de Chylo, quæ Argentorati i1720, Reſpond. 
Dn. BRVCKMANN®, prodit, $,XIX, p,20, | 
2) Conf. fupra $,XXIX,huj, Cap, Pag. 265, 


276. u Ca p- VIII. De Sungwfcatione- 
Be fee, und muß dannenhero dafielbe zuvor erſt beſchrieben 
erden. 


— 


Sanguis uig, Es iſt alſo das Blue, unter allen Saͤfftem unſers Körpers 
(s) das vornehmſte, von Farbe (t) Purpur⸗Roth, ans particulis 
falino-volatilibus, (u) a&reis , oleofis feu fulphureis , gelatinofis, 
aqueis, und terreftribus zufammen-gefeßt, und aus dem Chylo 
[.Cw) tanquam fuo Elemento ] herftammend , welchesallenthate 
ben in unferm Leib, befonders aber denen arteriisumd Venis auffe 

. behalten wird, weilen es alle Theile beleben, erhalten, und er⸗ 
nehren muß. | ei | 


Sanguis efk Wir haben erſt aefant , es ſeye das Blut umter allen 
Princeps o. Säfften des Menſchlichen Corpers das (x) vornehmſte; 
mnium hu- md Das darum = | 
a 1) Weilen es, anderft als die übrigen Humores, durch ale 
le , ia auch die geringfien Theile , unfers Leibes durch-circuliret, 
. 2) Weilen ohne (7) daſſelbe kein lebendiger Menſch je⸗ 
mahls gefunden wird. Wie dann, wann deſſelben viel, oder gar alles 
perlohren worden, zugleich audy alles Leben im Menſchen auffe 
böret: Woher ohne Zweifel das Sprichwort entftanden (*) San. 
guinem ejfe Thefaurum Fıre , das Geblüt feyeder Schagdes Les 
bens: Sa es font (a) die Heilige Schrifft ſelbſten, dag die: 
Seele oder das Zehen in ſolchem beftüundee Yan 
| 3) Wei⸗ 








s) EOSCHWITZ, Organifm, & Mechaniſm. Phyfiol. Sect. I, Cap, II, g. LxII. 


+ 32°. , 
%) ER, HOFFMANN, Med. Ration, Syftem. Tom, I, Part. I, $. 1], pem, or. 
u) ZWINGERVS, Gompend, Med, Univerf. in Phyfiei, Cap, XI, $,IL. p. 79, 
vv) VICARIUS, Bas. Univerf, Med. Cap. VI. p. 85. 
x COSCHWITZ, Organifin, & Mechanifm, Phyfiol Sect. I, Cap, IL $,LX 111; 


P. 32. | 
5) FR. HOFFMANN, Med, Rat. Syftemat. Tom, 1, Part. I, p, m, or, 
%) MESUE, Lib. I. de Re Med, Theorem. I. Cap, l. 
‘ 8) LEVITIC, Cap, XVII. verſ. in, &ı4, DEVTERONOM, Cap, XIL] verſ. z 3 
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3) Wellen es überdig das Mittel abgiebet, dadurch der Leib 
ernehret, erhalten , und vergröffert wird, indem die Materia nu- 
triens, d. i. die (b) Lympha gelatinofa, vermög defjelben bes 
Eeinigen Umlauff, denen Theilen zugebracht und angeſetzet 
rd. ; x 

4) Weilen endlicdy auch ohne das Geblüt, und deſſelben 
Motu progrefivo , die übrigen Humores weder ſecerniret, noch 
excerniret Werden koͤnnen. | | 


Ferner haben wir von der Farbe deffelben gemeldeh, daß es Colerfangui- 
in Statu fano & naturali Purpurs Roth ſeyn muͤſſe: mit nich⸗ nis. 
ten Hell⸗Roth / als welches ein Zeichen vieler gegenwaͤrtiger 
Particularum falinarum & ſulphurcarum zu ſeyn pfleget. Auch 
nicht Schwartz⸗Roth / als welches von der Terra zeuget Viel 
weniger Miß⸗Faͤrbig, ſintemahlen diefes ein Signum eines caco- 
chymifchen Geblütes abgiebet. | > 

Doch iſt hierbey zu merken, daB aus einem ausgeloffenem 
Gebluth niemahls nichts gewilles , von dem gefunden oder kran⸗ 
den Zuſtand des Menfchen , zu fagen ſeye; wie folches 
(2) Bosuxıus, (d) Barczonıvs, (e) Vıcarıus, 


Mm: © (£} 


b) EOSCHWITZ, Organifm, & Mechanifin, Phyfiolog: Sect. I. Cäap-II, 5; 
LXXVIl, p. 40. & F. LXXXI. p, 42. & FRID. HOFFMANN, Med. Rat. Sy- 
ftem, Tom l Part. I, Cap. V. F. XVIII inSchof, p. m. 97. 

€) Quiin Office. Med, Dupl. Cap. V. paginä 155. ufquead p. 161. de hAjus Hama- 
zofcopıa Fallaciis plurimä confignayit, 

d) QuiLib.11, Ephem, p. ro1, przclareferibit> Pluromis impurus fanguis derra- 

das efl, quibusmortuis & fedis paries ommes sntegra deprehenfa, Aliis purus, 
quibusSufcera © palmones hutres ſunt inventi. Formofsfemis mulseribus im- 
purus deirahiter dc, 

€) Hicin Baß@Unsserf@ Medicina,Cap. VI, & XIV. p. 95. fequentiahäc de re pro- 

fert: Varna ergo ulgaris ſanguonis inſpectio, & [olum jndicum ex eoloribus 

Do hauffum; - - - Sapores inquirendi ſunt, craſis examınanda ; frhae © 

milia attendemus, feliciores erımus prognofficatores & Gates, Sed dandum 

eff aliquid tempors , & hominum geniis, utpoie gur urplurimum Medicum 

ꝛuagurem expeiunt : nammajorıs jam habetur ille, gu ınflatis ampsllofssgue 

Önecıs „nefcıo, E quofallaci cerebri [ai tripode, mendaciorum arculs, falla- 

ua quoque profert auguria; quam quö conſclentiæ nitidæ Nudioſus pauca, Gere 
aamenprofern Sed quid MUNDHS VULT DECIPL: decıptaiur ergo. 
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(#) Fri», Horsmansus, und andere ſchoͤnſtens angemercket. 
Und hat dannenhero ein Medicus oder Chirurgus fich in dieſem 
Stuck wohl vorzufehen / wann er nicht Schaͤnd, flatt Ehre, 


⸗ 


einlegen und davon tragen will. 


In genere iſt ſonſten zu obferviren, daß das Ce) Gebluͤth 


junger friſcher Leuthe allegeit bell-rötber, als das von betaaten 
Perſonen; inngleichen das von arbeit-fommen, als das non ſtill⸗ 
der ruhiglebenden Mienfchen, zu feyn_pflege. Wie dann auch 
das im Frühling und Sommer ausgelaſſene viel heller und rother, 


als das im Spaͤt⸗Jahr, ausſtehet. Nebſt dieſem foll das Blut, 


fo aus einer (h) Arteria fließet, roͤther und (i) fluͤſſiger ſeyn, 
als Bas fo aus einer Vena kommet. &c. 
§. V. 


Sanguis du- Drittens iſt von uns erinnert worden, als beſtuͤnde das Blut 


plici modo gus ſiſchtigen, ſaltzichten , Shlichten oder fehtwefflichten, erdichten, 
nr klebrichten, und waffrichten Theilgen. Dabev aber vor allen Din⸗ 


— gen zu mercken, daß dns Blut don den Artzney⸗Verſtaͤndigen 


in zweyerley Verſtand genommen werde/ als 
ı) In abſtracio, und dann 


2) In concreto. . 


| | s. 1. > 
Sanguis in Sanguis in (k) abflradio confideratus heißet dasienige Weſen, 
abſtracto. welches den Gebluͤth Lin fenfu concreto genommen] eine For- 
| mam fpecificam , das tft, Die rothe Farbe, durch die es von al⸗ 
len andern Hlumoribus unterſchieden iſt, miltheilet, 








. $) Celeberrimus hiece Medicus in Med, Rarsos, Syfem, Tom, 1. Pare. 1, Cap. V. 


$.XXll, p. m. 99. hæc habet: Exſolo fanpuınıs adſpectu ſanitas € integri- 4 


24 partı#m corporas ıniernarum aflimars nentiguamporefß, Sıgudem morb& 


Diefes 


* 


grabißems nor tam an partibzus flusdı , [ed in jolıdis jam Jeder [nam fixam | 


habent; quande ha ınflammata, ſpacelata, indurata, & obſtructæ ſunt. 
) VICARIVS, l. c. F. XII. p. 94 | | 

h) NENTERVS , Phyfiolog. Med. Cap. IV. Membr.11,9.6.p. 94 

i) ACT. ERVD. LiPS. Ann. 1696. Noyembr. P. 225 

k} COSEHWITZ, Ic S. LXV. PR33, | 
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Dieſes Weſen nun wird, in Aridifimo ſenſu— cubſtantia ſan- 
guinea genannt; welche einig und allein in ſich, und ohne Die anz 
dre mitsfießende Theile betrachtet, voth ausſtehet, und ſehr leicht 
austroͤcknet, alſo daß fie gleichfam ein ſubtiles rothes Pulver 
ausmachet , welches fich fehr Tekchtlich, wegen der ihm anhaͤngen⸗ 
den Kiegrichkeit, mit denen anderen Humoribus vereiniget , und 
dergeſtalt feine rothe Farbe ihnen mittheilet, Wie dann ‚solches 
aus dein Experiment des Gelehrteſten () Horr mann ıfihotts 
ſtens dargethan werden Fan, wodurch er beweifet, daß dieſe Sub- 
ftantia fanguinea [ sder portio Sanguinis fubtilior, Wie er fie 
nennet ] nicht nur dem flüffigen , beſten, amd gelatinofen Weſen 

des Geblütes eine Burpur »Sarbedenbringe, ſondern daß diefelbe, 
auch mere fulphurea feye, Da ex foricht: wann man das aus 
einer geöffneten Ader kommende Geblüt in warm Waſſer lauffen 

laͤßt, fo wird fi kurtz darauff eine fchleimichte und durchſchei— 
ende Subltant in groſer Menge auf den Boden fehen, das 

vorhin heile Waſſer aber wird fich über ſolchem gantz roth für 
ben, welches daraufhin abzuheben, und bey gelindem Feur vers 

rauchen zu laſen, da dann zuletzt ein ſubtiles rothes Pulver ie 

brig bleiben wird, fo wegen feinen ſchwefflichten Weſen leicht⸗ 
lich Feur faͤngt und bremme ar | 
Faſt ein ateiches beweiſen auch A pofteriori die Experimen- 

ta microfcopica , vermög deren in Obacht genommen wird, daß 

die ſaͤmbtliche Mafla fanguinea einen hellen und durchſichtigen 

liquorem darfiellet, darinnen fübtile, (m) rothe, und runde Coͤr⸗ 

Bu | = a | per⸗ 

I) Conf, ejufdem Medicin. Ration, SyMematic. l. e S. XIV. inScholio, pı m, 95. 
in fine, & 06. ab initie. 

m) BOYNIIS, in Circulo Anatomico- Phyfiol. Progymm, XIII. p. m. ızt. 
BOERHA4AYE , Inftit, Medic. $. 226, pm. 76. BARTHOLINUS, AG, 
Haffn. Vol, 11}, Obs, Ill, FR. HOFFMANNUS, Med. Ration, Syftem, - 

. Tom.IJ, Part,1.Cap. V.$,XXIV. in Schol. p. m. 100. ubi hæc verba leguntur: 

Sanguis in tubulo vitreo per accuratius Microfcopium quando infpicitur, ap 

-paret ut aqua, cui innumerirubicundi globuli innatant , quod nihil alind 
funt, quam gelatinofa & fulphurea fanguinis pars, quæ, per motum & 
intellinam agitationem divifa, globofam aflumit figuram, Omnia enim he- 
terogenea in alieno fluido contenta, &agitata, globolofam figuram accipiunt. 
Et quo magis hi globuli funt divifi, adeoque minores & copıchiores,. eo ſan- 
guis fuidior, floridier, & ad eirculum vitalem tuendum aptior exiftit 
— ee vero & pauciores higlobuli funt, eò craſſior atque nigrican, 

* 
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perlein au ſchwimmen pflegen. Aus welchen Phenomeno dann 
in Scholis Medicis die Redens-Art von denen Globulis fangnineis, 
als dem Sanguine in abftracto , oder ſtrictiſſimè ſumto, entſtan⸗ 


den. 


Es follen aber dieſer rothen Globulorum ſanguineorum, 
als welche dem uͤbrigen Gebluͤthe feine Purpur-faͤrbige Couleur, 
mittheilen, kaum ein zwoͤlffter Theil, in ſanguine latillime fumto, 
zugegen ſeyn; wie ſolches der berühmte (m) Bouxius ſchoͤnſtes 


experimentiret bat. 


GV 


Unter Dem Sanguine in(o) concreto confideraroe Wird nun 
diejenige rothe und lüffige Malſa verfianden, die aus einem jeden 


verletzten fleifchichten Theil, oder eröffneter Arteria aut. Vena, bey 


Leb⸗Zeiten des Menfchen zu lauffen pfleget ; oder die ſich auch nach 


dem Todte in befagten Vafıs haufig annoch finden Laßt. 


s. VII 


Dieſe Maſſa fanguinea ift alfo diejenige, foallein Paragrapho 
ſecundo angezeigte Particulas in fich enthaͤlt, als die falino-volatiles, 
æthereas, oleofas feu fulphureas, gelatinofas, terreftres & aqueas: 
weiche hiernächft alfo unter fich vereiniget feind, daß [nach genauer 
Obfervation Rozerri (p) Bovrer, und Frıpericı (q) HorrMmanNı] 
derer liquidarum drey, derer folidarum aber nur ein Theil in 
Sanguine naturali zu finden. Aus welcher Urſach auch gekommen, 
daß etliche geſcheute Medici dayor gehalten , der Menſch folle 
4 Proportion dreymahl ſo viel erinchen / als effen. - 


Ss IX, 





Rn) ACT. ERVD, z1PS. Ann. 1682. April, p, 126. ſeqq. 
0) COSCHPITZ, 1, «$,.LAV, P. 33. 

p) In Hıftoriä Naturali Sangusnıs Humanı- 

q) In Med, Rat, Syftemat, 6 ME pP. 9%, 92, 
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5. IX, es 
Wir haben zwar geſagt / daß dieſer Sanguis in concreto Ex particulis 
confideratus aus ee Theilgen zuſammen geſetzet ſeye; 
wir haben aber die Wahrheit dieſes aflerti noch nicht bewieſen, 
wannenherso dieſes anjetzt uns zu thun oblieget. | 
; HER. | 


Unter denjenigen Barticulis alſo, aus benen das Gebluͤt beſte⸗ Salino.vola. 
ben folle, haben Wir die Salino-volatiles zuerft nahmhafftig gemacht. “ibuse 
Daß diefe num in Sanguine zu finden, beweifet — 

1) Die Dettillation deffelben, vermog welcher nicht nur eitte 
genugſamme Quantitaͤt des Olei,fondern auch eines Cr) Salis volati- 
lis, erhalten wird, * — 

2) Iſt ſolches auch daher zu probieren, weilen das Liqui- 
dum ſanguineum (s) viel eher in der Lufft verflieget, als ſon⸗ 
fien einiges Hlumidum. — | 


s XI 


Sach denen Salino-volatilibus haben Wir Die Zihereas five Zichereis, 
Aereas geſetzt. Welche unfrer Meinung nad) deßwegen in felbis 
gem zugegen a | | 
ı) Meilen Fein Liquidum zu nennen, dag da von dieſen 
Particulis nicht etwas bey ſich führte. 
2) Weilen mit Speiß, Trank, und dem Speichel, viele 
Particule aörex mit in den Magen, und alfo auch ad Chylum 
& Sanguinem, gelangen. 
An 3) Wei⸗ 


MERHETEN- Anat. Corp, Hum. Libr. II, Tract. 1. Cap, IX. p = 
i HOFFMANNYS, Med, Rat, Syftem, Tonu I, Parc. 1. ER vo Tr 
— p. Dr 93. & 8, X], in Schol, p, m, 94, ACT, ERVD,EIPS. Ann, 1698, 
As P. 461. — 
s)Sie enim FRID, HOFFMANNPS , Le. 5. VI. p. m, 92. Sanguinis liquidum 
lonęè citius in auras aSolat, quam aliud quoddam humidum. Quo experi- 
menio probare poſſumus, copiofas tenues & Volatiles in Vanguine hofpitars 
partes, qua calori as mein promte obfecundant, CS confequenter mobi- 
dierss, fuershoriss & Salde expanſiva indelis ſunt. — 








— 


Oleofis feu 
fulphureis, 
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3) Weilen dem Gebluͤt, nach verſchiedener (t) Authorum 
Meinung, duch das Athem⸗Hohlen, viele partieule aërcce yon 
neuem zugebracht werben, 
4) Weilen weder eine Tranfpiration » noch 
s) EinMotus inteltinus inSanguine gefcheben koͤnnte, wo nicht 


dergleichen aereæ oder æthereæl articulæ in felbigem verborgẽ lägen. 


5: XIE 


Daß ferner unfer Geblät auch Particulas oleofas und fulphu- 
reas beige, bezeuget 2: Ä 
ı) Et quidem a priori , die Gegenwart ſolcher Theilgen in 
den Eſſens⸗Mitteln, und dem daraus gemachten Chylo. 
2) Dder L poſteriori, das per Artem chymicam uͤberzogene (u) 
Oehl aus unſerem Gebluͤt. | | 
3) Des Sanguinis ſtrictè fie didi, oder in abftradto confi- 
derati, & exficcati [das iſt, des nach der Anweiſung (w) Horr- 
MAnNT aus dem Blut erhaltenen rothen Pulvers feine leichte und 
geſchwind he — | 
4) Das, dem per Venam fedtam anggelaffenen Blut, zuweilen 
ſelbſt obſchwummende &) Oehl. — 
5) Der ſtarck⸗riechende and ſtinckende Schweiß etlicher Leuthe; 
als welcher de præſentiâ particularum fulphurearum & volati- 
lium uͤberſluͤſiges Zeugniß ableget. | 
6) Die geſchwinde Faulung und Jaͤhrung ey) eines ſtill⸗ſtehen⸗ 
den und ſtockenden Gebluͤts. 8. XII. 








IL ERVD. LIPS. Ann. 1605. Apr. p. 166. & Ang. 1725. 
YVICARIVS, in Baf. Vniverf: Med, ; 

m) VERHEYEN, & HOFFMANN; J. e. 

vv) Conf. ſupra $. V].huj, Cap. | 

x) RIEDLINYS, Lin. Med. Ann. Ill, Oftobr. Obſ. XXI, pı zig.» 

3) HOFFMANNVS, enim Le. 5.XVll.in Schol, p,m.97. fic air; Nallum core 
pus tam [abite, © ram. feride puerslgins obnoxium ef}, quam ſanguis 
humanus, qui celerrimè in habitu corporis comfifens ın fermeniarigam 
ꝓutrefactionem abit, quæ jure mersiogte agiliori calıda [wiphures fangnie 
mis parti, ad motum ejufmods difalutorinm inteffinum maxıme idoneæ des 
derur. Et obferGamns fanpuinem Muidiorem & floridiorem, qualis eſt 
Sanguineeram E Cholericorum , f£ incipit quiefeere, longè citius ac Gehen 
menzius putrefcere, quam qui ejl Jelidsoris zexturs, qwalıs ef? Melancholse 
worum; € ob hane quoque cauſam Sanguiness DIES morbis eontagrofßß 2 
anazmı Melanehelices infich animad vertimus. Sy 


Octobr. p. 45%. 


* 
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N 8. XIII. 

Derer Particuldum gelationofarum hanfige Gegenwart in un⸗ Gelainofig, 
ſerem Gebluͤt, kan aus folgendem dargethan werden: 

1) Weilen unſer Sanguis mit einer Gelatina, fo aus Fleiſch 
und Beineren der Thiere bereitet worden, ſehr uͤherein⸗kommet. 

2) Meilen daſelbe im der Kaͤlte gleich geſtehet / benebſt auch 
keines fonderbahren Geſchmackes iſt. 
3) Weilen man aus demſelben, evaporata aqueâ parte, 
Bene Geſtalt als aus einer anderen Galrede, einen Leim berei⸗ 
en Tan. | | 
4) Weilen das menfchliche Gebluͤt, ebenermaſſen als eine 
2 RE von zugeſchuͤtteten ſtarcken acidis , gerinnet und 
coaguliret. | | 

5) Weilen fo Wohl ex Sanguine humane, als aus einer Ge» 
latinä ficcatä, vermoͤg der Deftillation, erfllich ein Phlegma, 
nachgehends ein Oleum fübtile, cum Sale volatili, und Terrä fixiore 
erhalten wird. = | | 

6) Weilen das in warmes Waſſer ausgelaſſene Geblüt, - 
nicht lang hernach in weife (z) (chleimrichte Filamenta adgebet. 

7) Weilen unter allen Nahrungs⸗Mitteln Feine beffer naͤh⸗ | 
ren, und Blut machen, als deraleichen aus Particulis gelatino- / 
fis haufig beſtehende Speiſſen: Wie zum Erempel, Eyer, Kraft 
Suppen, Hühner» Kapannen- und Kalb⸗Fleiſch, &e.  _ 

87 Weilen keine Voͤlcker unter allen Nationen, das oͤſſtere 
Ader⸗Laſſen ſo leicht vertragen, und ohne Schaden anſtellen koͤnnen, 
als die Herren Frantzoſen dieweil fie nicht nur lauter generoſes 
Getraͤnck, ſondern meiſtens dergleichen kraſſtige und ſafftige Speis 
fen genieſen. Dahero ſagt auch der erft-belobte Fr ın.(a) Horrmann: 
Ex bifte jam facile petenda eſt ratio, quare carnes jüniorum animantium 
copiofum [anguinem ingenerent, & cur Gallorum natio, cui optimi & ge= 
latinofi fucci ae cibi familiares fünt, tam fubite [anguinem amiffum recu- 
peret, & ob id liberaliorem ſanguinis miſſionem facilius, quam alii pos 
puli, tolerare poſſit. Neque jam in obfiuro erit ratio, quare alimenta in 

Nu 2 quibus 





2) Se ſupra $, Yl,kuj, Cap, | 
Med. Rati ; V. X. in Scholio, 
2) nn — —— Tom: I, Patt, I, Cop. V. SR, in Scholio, 


Aqueis. 


284 Cap. VIII. De Sanguificarione, 


guibus principium ſalinum, acidum, aut fpirituofum predommatur , aus 
qua nimis terrea aut compadts ſubſtantiæ fant, ed ſanguinem gugendum 
minus apta fint. 


g. XIV. 


Daß unſer Sanguis auch von einer Terra fix⸗ participite iſt 
gleichfalls eine ſchon laͤngſt ausgemachte Sache: ſintemaͤhlen ſol⸗ 
ches theils a priori, nemmlich Den Speiſen; theils ader a poſte⸗ 
riori, denen mit dem Menſchlichen Gebluͤth angeſtellten (b) | 
perimenten ſattſam erhellet | 


XV. 


as endlich die Partes fanguinis aqueas anbelangt , fo wird 
wohl fchwehrlich jemand felbige in Zweißel ziehen. 

1) Weilen bekannt, daß ohne dieſe das Gebluͤt nicht circu- 
liven fan, 

2) Meilen ein jeder, nach verrichteter Aderlaͤße, folche auff 
ſeinem Blut zur Genuͤge ſehen kan. 

3) Weilen unſer Schweiß, Speichel, und Harn, ſattſam 
von — waͤſſrichten Theilgen zeugen. 

) Weilen bey der Deſtillation des Sangujnis humani. 

das 3 Phlegma allezeit Die groͤſeſte Portion auszumachen pflegel 


G KV 


Bey diefen wäffrichten Theilen unfers Bluts, Tan ich nicht 
unterlaſſen derer beuden bekannten Humorum, der Lymphe tefite 
lich, und des Seri, Erwegung zu thun: weilen bon unterſchie— 
denen Medicis beyde oͤffters vor eines genommen, und alſo ein 
unausloͤſchlicher Fehler hierdurch begangen wird. | 


— 


& — — —— ——— _ BERND. — Mn nn 





) Conf. ſupra sphus antecedens numero 5) & VERHEYEN, Anat, Corp, Hum- 


Lib, Il, Tr. I. Cap. IX NS NT : 
ur a VERHEYEN ? 6, r 
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XvVI. 


Dann die Lympha, welche insgemein (d) murriria genenne 
wird, iſt der nuͤtzlichſte und vornehmſte Theil unſers Gebluͤts, 
und beſtehet groͤſten theils aus Particulis gelatinoſis, benen je⸗ 
doch andere und zur Erhaltung der Theile geſchickte (e) Particu- 

Te beygeimenget find, aquoſæ ſcilicet oleofz, paucillimeque ter- 
IeRg. | 
Dann weilen diefe Lympha vornehmlich zur Erhaltung und 
Ernaͤhrung des Leibes beſtimmet it, fo muß fie auch nothwen⸗ 
diger weife taugliche, und zu ieder Theilen Erhaltung Lüchtige und 
geſchickte Particulas befiken ; fintemahlen einigederfelben mehr fet— 
te , andere mehr waͤſſrichte, wieder andere mehr erdichte Theilgen 
nöthig haben. | | 


"6. XV. 


Lrmeha, & 


Das Serum hingegen ift ein () unnuͤtzer Theil des Gebli- Serum 00 


tes, welches ohne Schaden im Leibe nicht verbleiben Tan, auch 
dahero excerniret werden muß: amd beſtehet aus Particnlis ex- 
crementitiis, precipue falinis, fulphureis, & mucidis, Welche 
durch darzwifchen-Kunfft derer Particularum aquearum ſolviret, 
and theils aus denen anderen Humoribus, theils aber täglich) 
ans Speiß und Trand generiret worden. 

Wegen feiner Schädlichkeit nun wird daſſelbe befländig won 
denen anderen geſunden Humoribus fecernitet , und Durch vers 
fchiedene Organa excretoria, als per Renes, fub forma Urin; 


tet. | 
Anz. FE XIX, 











d) COSCHWITZ , Organ. & Mechan, Phyfiolog. Set, 1. Cap, ll. 5. LXV. in 
Schol, p. 34.& 8. LXXV Il, p. 4e. 

e) NENTER, Phyfiolog, Med. Cap, IV. Membr. 11. 9 3. p. 92. 

f) COSAWITZ , le, LXRX 11], & LXXXV.P. 45. ſeq. item Sect. I, Cap. V, 
$.LAXIV, P. 137: 


modo inter 
fe difſera nte 


per Glandulas Subcutaneas, ſub forma Sudoris, &c. excerni- 
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Uſus differen. Beſagte unterſchiedliche Theile aber ſeind dem Menſchlichen 


tium fangui- Gebluͤt nicht ohne ſonderbare Urſachen von dem allerweiſeſten 
nis patticula · Werck⸗Meiſter mitgetheilet worden. Sintemahlen die Cg) a- 
— queæ dem Gebluth feine Fluͤſigkeit, Die (h) æthereæ und ſalino- 
volatiles ſeine innerliche Bewegung, die gelatinofe ſeine (1) 
Tuͤchtigkeit zur Erhaltung der Theiſle, die Ck) oleoſæ und ful- 
hureæ, feine Roͤthe, Waͤrme, und Subtilitaͤt, Die terrese de 
ber feine veſte Conſiſtentz, ihme beybehalten. 


§. XX. 


— 


Je nachdem nun dieſer Particularum viel oder wenig im Ge⸗ 
bluͤt zugegen ſeyn, nachdem iſt auch daſſelbige bald dick, bald 
duͤnn, bald hitzig, bald waͤſſericht, &c. nachdem ſeind auch die 
Partes folide beſchaffen, nachdem iſt auch dee (1— Menſch bald 

ſtarck, bald ſchwach, bald freudig, bald ſchwehr⸗muͤthig, bald ge⸗ 


laſſen, bald zornweg, bald friſch, bald fill, Bald luſttg, bed 


traurig, bald lebhafſt, bald verdrießlich, bald verliebt, bald 
Ehr⸗geitzig, bald Geld⸗geitzig, ic. | 


$. XXI. 


Dieweil hiernaͤchſt bemeldte mancherley Particule unfers 
Gebluͤts mteiftentheils aus dem Chylo au entfpringen pflegen, das 
hero wie dieſer iſt, alfo ach Der Sanguis &c. nach Dem bekann⸗ 
ten Sprichwort: qualis cibus , talis chylus; qualis chylus, ta- 
lis fanguis: qualis fanguis , talis fpiritus : &c. als verfolgen 
wir unfte Hiſtorie von dem (m) Chylo, und beiehen demnach u 

{ 








) Conkfuprag.XV, 
h) Conf, infra g. XXVIII. 
i) Conkfupra g. XIII. 
k) Conf, infrag,XXV. | 
}) BOERHAAFE Inſtit. Med, $+ 228. P. m. 77, 
m) Conf, Caputantecedens , F. XXXVI. 


u 
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ſich weiterft mit demſelben, wann er durch den Ductum thora- 
cicum , in die Venam fubclaviam, und alſo dem Gebluͤth bey⸗ 
gegoſſen worden, zutrage. 2 


6. XXI. 


Da dann zu mercken, dag derſelbe fih Cm) nach und NAC) chyli in ana 
dem Gebluͤt innigſt unter⸗miſche, und lehzlich in ſelbiges ſich gaͤntz⸗ guinem infu- 
lich verwandle. Sch ſage mit Fleiß, daß dieſe Verwandlung nach 0 — 
und nach gefchehe, fintemahlen aus unterfchiedenen Co) Erem- TH 

plen hekannt, daß auch den geſundeſten (p) Menſchen, annoch 
ein chylofes und milchichtes Beblütl aus einer geöffneten Ader 
geloffen, infonderheit wans die Venæ-ſection bald nach Eſſens⸗ 
Zeit adminiftriret worden. : 


s XXI. / 
Jedoch frant ſich hierbey, an welhen Ort dann bicfes 


Ehyh endliche Verwandlung in Blut vor ſich gebe? Oder, ein, 

: ’ a Eu rau an — — 0 x 

weiches Vilcus das eigentliche Organon Hamatofeos abgebe ? — a 
| |  Hirırros 


> 





2 





5 n) L4NGlus, Oper. Omn, Part. I. in Phyfielog, p. 203. & ZUINGERUS, Com- 
pend, Med. Uniy. in Phyfiolog, Cap, X1. 8. XII. p. 81. in fine, 


0) Breßlauiſche Geſchichte / dreyßigſter Verſuch / p!ss2.item ſechs und 
bdrepßigſter Verſuch / Pu 507. BORELZUS, Obferv, Cent I. Obſ. XXV. 
GARMANNUS, Mirac. Mort.Lib. 11, Ob, XIII. +4L7, ZRUD, ZIPS, Ann, 
1694. Jan, p. 3. REIESTUS Jucund. Quæſt. Camp, Qu, XLVII. p. 583. 
MCEA ANGLIC, OLDENB. Ann, 1665. Nov. n. 6. 10. EPH. NAT, 
ECLRIOS. Dec. ]. Ann. I, Obſ. XXVIII. in Schol. Et Ann. VII. Obſ. CCXIV. ei 
& Ann, II, Ob[. CCX; it. Dec, 11. Ann.IV. Obf, CLXV, & Aun, IX, Obſ. 
PETRUS # CASTRO, in Obferv, mf, $,VI, TRANSACT, PHILOSOPH, 
Tom, 1, Num, VI. p. 100. &Num, Vlll-p. 129. MARCELLUS DONATus, 
Lib, I. Cap, IV, CARD .ANPS/'de Venenis, Lib, LCapı6. EPH. NAT. 
CPR. Dec. 1, Ann, III. Obf, CXXIII. & Ann. X. Obf, LXV. &c, 


P) ZWINGERPS, 1. c. pı 82. | 
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Hippocaarzs, (q) Conrineıus, (r) Corsuam, (s) Re. 
HAULTUS, (t) HoceLanpus, Pecauerus, &c. ſtatuiren, daß 
das Hertz derjenige Ort Ware, in Welchen die Sanguificatio 
geſchehen ſolle. 


(u) Turustonrus hergegen gibt vor, die Lunge wäre die 
wahrhaffte Werckſtatt des Gebluͤtes. | 

(w) ARISTOTELES aber, CAsparus (x) Bausinus, ud Ca- 
srarus (y) Horrmannus, fihreiben Diefe Verwandlungs-Kunſt 

(z} Demockırus hinwider, (a) Gaxenus, (b) ArcEns 
TaRIUS, (c) VesaLıus, Corumsus, ASELLIUS, 


(d) 





eines een 


a) De Generatione, Motu, & Natura fanguinis ,» Cap, AXXIV- 

r) In Occonomiä Corperis Animalis, p. m. 37. 2 

s) In Tcact. Phyfic, Par IV. Cap. XX l. p. 747. 

t) MOEBIPS, in Fundam. Med. Phyfiol, Cap, X11,p. 245. 

u) De Refpiratione, p. 15. & ı6, 

yy) De Part. Animal, Lib, Ill, Cap, vll, 

x) In Theatr, Anatom, Lib, I, Cap, XLIII. 

y) In Tradt. de Lienis Ufu, Cap, X, | 5 

z) In Epiftolä de Naturä Humanä ad HIPPOCRATEM , fequentia ſcribit⸗ 
Hepar ſangninem fngperit , & ı» alımentum tranımmtat , &c, > 


4) Libr. de Ufu Part. Eap, XII. Et de Loc. Affect. Lib. VI, Cap, IL, it, 
de Plat, & Hippoerat. Deeret. Lib, VI, ubiexpreflis verbis Hæmatoſin in je» 
core locat, fequentibus : Nam ſanguinem jecore emamare quum dieimms, 
quid aliud flatuimes , quam Sargumıs procreatricem faculiatem in ce 
Gifcere contineri ] Si igitur, ut alatur anımal , [anguinisgeneratio ef}, ar. 
que in jecore ea fir; Viſcus hoc, mon eor , altries facultatis principium 
erit exiffimandnms, 


by In Commentar. ad GALENI artic, 
c) Conf, MOEBIVS, Fundam, Med. Phyfiol; Cap, XIV, p. 333, 
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(d) Deusiscrus, und andere geben die eber vor das rechtmaͤßige 


Viſcus angtuficans aus 
| (dd) Ja Eeverovicıus Will fo gar die Nieren vor Die 


Werckſtatt Des Blutes gehalten wiſſen. 
(e) Aıserzus Kyperus , vormahliger Profejfor ʒu Heyden / 


wie guch deſſen Collega, (T) Jonanoes ANTON!DES van BER LIN- 
DEN, fügen, daß zur Hæmatoſi in der Leber der Anfang Nee 


macet, in 3 dem ka aber vollführet wurde. 
Oo Endlich 





h In Tract. de Reſurrect. Hepatis. Quem vero BARTHOEINPS, in Tract- 
de Epate defundo, item de Epatis exaudtorati defperatä causa , refutayıt. 
Speciale infuper ee hic, Jecori ftruxit, quod ad 
ſincm Tra&, ſui de Vafis Lymphaticis, &. in Epiltolar, Medicinal, Cent, 
1 Epift, XXX Ill. fequeneibus verbis haben 


SISTE VIATOR 
 CLAUDITUR HOC TUMULO, QUI TUMULAVIT 
Ä PLURIMOS, 
PRINCEPS CORPORIS TUI COCUS, ET ARBITER, 
HEPAR a SECULIS, 


SE 
IGNOTUM NATURE, 
UOD 


Q! 
NOMINIS MAJESTATEM ET DIGNITATIS 
FÄMA FIRMAVIT, 
OPINIONE CONSERVAVIT: 
TAMDIU COXIT, 
DONEC CUM CRUENTO IMPERIO SEIPSYUM 
DECOX ERIT. | 
ABI SINE JECORE VIATOR , 
BILEMOUE HEPATI CONCEDE, 
UT SINE BILE BENE 
TIBI COQUAS, ILLI PRECERIS! 


dd) Confk STOLLENS Anleitung zur Biſtorie der ee Wie 
fenfchafften Cap. I, $. LXV, p.sız, ab init, in not. y 
e) In fug Anthropolegiä. | | 
f) In Medicina ſuàâ Phyfiolog, 
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Endlich find CH) Laurentius, Fernerrus, VeisA, Cappivac- 
erus, Marcarus, und (g) Barrısta CArtesıus der Meinung; 
daß theils in der Leber, theils in deffen anhangenden Adern, 
der Nahrungs » Saft in Blut verwandelt wide, ° 
ir heraegen halten mit (Ch) Nentero, (i) Zwincero, 
(k) Lancıo, (l) BArrworıno ‚id (m) Friperico HorrmAnno 
davor, daß, Weilen der Sanguis Fein Liquor homogeneus ſon- 
dern heterogeneus ſeye, derfelde weder im Herken, der Zungen, 
oder der Leber allein, fondern inallen andern Partibus , Valis , 
und Vifceribus, fo nur in etwas ad Sanguinis elaborationem & 
depurationem concurriten, nach und nach generitet oder erzens 
net wuͤrde. Dann obwohlen das Herb zu dem beſtaͤndigen Um⸗ 
lauff des Geblütes und zu feiner inniglichſten Vermiſchung foft 
das meiſte beytraͤgt, fo find dannoch die anderen Theile, fotheils 
zur Waͤrme und Fluͤſſigkeit deffelben conferiten, [ uti funt in- 
primis Pulmones ] theils aber die, fo die febadlichen und fremb⸗ 
“den Sachen aus der Mafsä fanguineä removiren, und biermit 
diefelbige depuriten [ uti Vifcera fecretoria, Glandulæ variæ, 
Renes &c. ) nicht gaͤntzlich auszuſchlieſſen. Sa 


— 


AubedoChy- Erlanget olfo der Chylus feine rothe Farbe / das ift feine 
liac Sangui- Mutationem in Sanguinem [ al$ erſt gehöret ] wicht plößlich und 
»is under auff einmal, fondern nad) und nach, vermoͤg oͤffteren Umlauffes 
mie dem Blut durch alle Theile des Leibes; oder kurtz aefagt ı 
per Motum, & quidem (n) tam inteltinum, quam progrefivum» 
| | wie 
ff) Conf- MOEBIUS, in Fundam. Med Phyſiol. ac. p. 331. 
2) InMitcell. Med, Dec.1X, Epift.V. _ 
a) In Phyfiolog. Med. Eap, IV. Membr. II. 8.7.P.95. 
j) In Compend, Med. Uniyers. in Phyfioleg; Cap, XI. 5. XII. p. 81, feq, 
k) In Oper. Omn, Part. I, ie Phyfiolog. Thek. XVI. p. ı0, ſeq. 
m) In Med, Ration, Syſtemat. Tom. I, Part, 1, Cap. IX. s. IV, p. m, 


143. | | 
») VERHEYEN. Anat, Corp, Hum, Lib. 11, Tr. IV, Cap, VII. p. m, 277,0 





DE. 


| Cap. Vill. De Sangnificatione- 291 


wie ſolches Co) Zyvzus , und mit ihme (p) Laueius ſchoönſtens 
beweiſet, wann er ſpricht: Uf igitur conſtet Chyli partes ſolo motu 
rubras reddi, extrahatur Chylus ex Ciſterna lumbari, Duduque thora- 
cico & aliquandiu in cochleari candele ardenti admoveatur, videbis fic 
concreſcere paululum liquorem hunc, & brevi roſeum induere colorem. Das 
iſt: Damit man demnach wiſſe, daß die Theilgen unſers Rahrungs⸗ 
Safftes allein durch die Bewegung in roth verwandelt wurden, 
fo laſſe man deffelben aus der Cifterna lumbari oder dem Ductu 
thoracico eitt wenig heraus, thue es in einen Loͤffel / und halte 
folchen nachgehends einige Zeit über ein brennendes Licht, fo wird 
man wahrnehmen, daß dieſer Chylus nach und nach concreici- 
ven, and eine Kofens vothe Farbe annehmen werde. 


5. XXV. 


Weilen auch uͤberdiß durch beſagten Motum» die unterſchie⸗ 
dene Particulæ des Chyli, beſonders aber die (pp) ſulphureæ, 
oleof® , und terrex,in eine Action gebracht , erbitet, und alfo 
alcalifiret und fubtilifivet werden, als muß nothwendiger weig 
auch hieraus eine rothe Farbe entfichen: fintemahlen ex chymi- 
cis bekannt, Daß ex connubio (q) principii alcalini & olei ſub- 
tilis fich eine Purpur⸗-Farbe zu erciguen pflege, beſonders wo ei⸗ 
ne gehörige Wärme und Digeftion darmit verknuͤpffet iſt. 

Alfo fehen wir zum Exempel, daß ein Sal alcalinum, fo 
‚mit einem Sulphure fubtiliori vermifchet wird, bey gelinder Waͤr⸗ 
me und Digeltion alsbald eine rothe Farbe an fich nehme. Gleis 
BR 802 ches 


o) In Fundament. Medic, p. 40. 

p) In Oper. Omu. Ic. p. 104. Conferatur etiim BOERHAAVE, Inflitur, 
Med, 5.229. p,m.77, ubi ait: Interim & liquet ã poſteriori, ſolum motum 
circumducti ſanquinis eficere, atque conferGare ejus miſturam, fuorem , 
ealorem , rubedinem, Et FRIDERICUS HOFFMANNVS, in Med, Ration, 
Syftem, Tom, I, Part. I. Cap. IX. $. 1, pe m, 142- fic feribit? Circulus ſan 
guinis Chylam mutat in [anguinem , [iSe cauſa eſt Sangsıfıcaionis, 

PD) In gun locum legi quoque meretur WILLISIUS, Diatrib, de Febribug 

or, XI, Ä | 

Ben HOFFMANN, Med, Rat: Syfiem, Tom-1, Part, I, Cap. Y, 5: XIV; 

‚mM 95, 
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gs gefchicht, wann von dem ſtaͤrckſten, und befks retificirken 
randewein einen Sali alcalino welches man aus gleichlingen 


Theilen des Nitri und te Antimonii, vermoͤg der Calcina- 
tion, erhalten kan ] etwas beygegoſſen wird, da ſich dann kurtz 
darauff beſagter Sei fhönftens roth faͤrbet. So verändern 
ſich auch alle Olea deſtillata, welche lebendigem Schwefel, oder 
einem Sali lixiviofo reclufo , tübersgefchüttet werden, nad) einer 
aelind - — Digeftion, in die portreflichhe Pur⸗ 
pur⸗ AA, Et 


Das nun diefes der Wahrheit gemaf feye, beftättiget inſon⸗ 
derheit folgendes Experiment Des (r) Juncrentı, dadurch Zeit ei⸗ 


ner Viertel⸗Stund jede Milch in Blut verwandelt werden Tat. 
Nemmlich 
rg, Lactis cujusvis, e. g. Vaccinæ, libr. ſem. 
Salis Tartari reverberati, 3j. 


Koche ſolches beyſammen in einem Haffen, etwa eine Vier⸗ 


tel⸗Stunde lang, fo wirft du ſinden, daß die vorhin weiße Milch 
ſich gaͤntzlich in Blut verwandelt habe. 


S. XXVl. 


- Caufe Chy- Folglich fehen wir hierauß, daß «6 zweyerley ——— 


lum inSangui 


nem mutan. fachen gäbe , fo den Chylum in Blut verwandelten, als 
ics. I ge Deſſelben innigfie Vermiſchung mit dem Blut, ſambt 
dem continuirlichen Motu des letzteren. 


2) Aber, die daraus entftehende Warme , und Zufammen 


Stohung derer ſubtilſten Particularum alcalinarum &. oleofa- 


rum, \ 
SL XXVI. 
Motus fan- Mir Gaben erft geſagt, Daß ber Motus des iin a nemm⸗ 


guinisquo- des Gebluͤtes, vieles zur Veraͤnderung des Chyli in Sanguinem 
suplex? beytrage. Fragt fih aber, wie vielerley Gattung dann dieſer 


Motus — Die Antwort heißet zweherley: (s) als ei 
I Ile 








£) Conf. Ejufdem Chemia,p. 69, 
. s) ZWINGERUS, Comp, Med, Univerf. in Phyfi — Cap, XI. S. III. p. 79. 
ſeq. COSCHWITZ ; Organ, & Mechan: Phyſiol. Sekt, I, Cap, Il. S.LXVE 
pP 34. 


x 
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») Inteftinus die inmerfiche : und dann | 
2) die m s und fortzlanfiende Bewegung 


5 XKSVYHLE 
Motus San 


Motus Sanguinis Inteflimus, oder bie inmerliche Bewegung guinis intefti 
des Geblütes, heiffet dieienine , da die mancherley Theilgen "9 quid? 
deffelben , ohne fonderliche Wahrnehmung vermittelſt derer Parti- 

cularum (t) ztherearum ihrer Agitation, alfo unter {ih ſelbſt⸗ 

beweget, um ihre eigene Axin herumgewaͤltzet, und gegen einau⸗ 

der geſtoſſen werden dag dadurch immer eines dem anderen feine 
Bewegung mittheilet, wie ſolches insgemein in allen fluͤſſigen 

Dingen beobachtet wird. 


Dieſer "Morus inteflinus , ob er gleich zur Fluͤſigkeit vieles 
beytraͤgt, fo iſt er doch Jvor fich allein betrachtet ] nichts weni⸗ 
gers als geſchickt, das Geblüt in feiner gehörigen Gute und Ver— 
miſchung beyzubehalten, wo nicht der andere nemmlich der localis 
oder progrellivus ihme zugefellet ware. Welches dann unſern lies 
ben Vorjahren meiftens verborgen geweſen, als die zwar wußten, 
daß das Blut in feinen eigenen Gefaͤßen auffbehalten , und dat» 
innen durch den Motum (u) inteftinum bey gehöriger Wärme 
and Flufialeit beybehalten wirde : den Motum circulatorium 
aber , oder zum wenigſten doch, deſſelben ordentlichen Fort-gang, 
erkannten fie noch nicht, ſintemahlen dieſer zu den lebten (w) Zeis 
ten erſt recht entderket und — worden. ſoll 

| | 93 ei, 


\ 
\ 


4 


t) Conf, ſupra 5. XIX. huj. Cap. pag. 86. Atque VERHEYEN, Anat,Corp.Hum, 
Lib II. Tract. IV. Cap, V. p. m. 272, ab initio, 
u) GOELIKE, inHiftor, Med, Univers. Period.V.$. XXXIII. p. m. 498.ab 
init. hac de re, ita diſſerit: Noz eguidems wege Veteribus Motum quendam San- 
Gucnis innotuiſſe, Inte num ſeil. ſeu Auidisaris: Circularem Gero [eu Periodi. 
cum, quo A corde per artersas ad peripheriam pro nutritsone E calorepar. 
sine diſeributus, tandem per Sewas ad eundem communem Vanguinis O, 
ceanum veberteretur, id quidem nunguam etincetur, &c, 


wy) Conf. $z III. Capitis Noni. 


” 
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derowegen alſobald in nachgeſetztem Capitel, wegen ſeines herr⸗ 
el Nutzens in fpecie abgehandelt, und weitlaͤufftiger erklaͤret 
ſerden. 


CAPUF X 
De | 
; Sanguinis Circulatione, 
vom 


Drdentlichen Umlauff des Gebluͤts. 


Sl. 
® oO 
Motus oe BEER — — 
guinis pro. ° [rcniatıo: Sanguinis, oder Motus ejufdem progreflivus , localis, 


grefivus ,  Accirenlatorius, heißet diejenige Bewegung des Bluts, 
quid? da daſſelbe aus dem Hertzen, durch die Arterias, allen 
Theilen des Leibes, und aus dieſen hinwider, durch Die Venas, 
dem Hertzen zugeſandt wird. 


Weilen nun dieſer Motus immer in einem fort⸗waͤhret, das 
Gebluͤt auch hierdurch von einem Ort zum anderen beſtandig fort— 
geſtoſſen wird, als wurde derfelbe prografivas und localis genannt, 


Benebſt, weilen auch das Blut wieder an denjenigen Ort, 
bon dem es ausgeloffen, binnebracht wird, und alfo feiten Lauf 
gleichſamm Zirckul⸗Weiſe vollfuͤhret, ſo benennte man diefen Ma- 
zum auch circulatorium, und vergliche ihn einiger maſſen mit dem 
Motu circulatorio (x) Maris Macrocoſmici. 


Gl, 


SanguinisCi? Zu Ende des vorher⸗gehenden Kapitels haben wir erinnert, daß 
culatio Vete* dieſer circularorius Sanguınis Motus unfern lieben Vorfahren unbes 
ein kannt geweſen, obwohlen einige aus unterfchiedenen Se 
kr — | tel⸗ 





ò——— — — — — ———— 


x) ACT. ERUD, LIPS, Ann, 1707. Sept, p. 417, 


Ni IR / 
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Stellen der (+) Alten das Contrarium zu behaupten fich unters 


fiehen. Damm alfo wollen (y) Connerrus DoNTEKoE , Bi 2 








T) Allein hier gilt wad Herr Dr. STAHL Geel. in feiner Differtatione 
Epıftolica, de Mors Tonico Vırali, Pag. 40. gefprodjen: Profe#o sıhil 
folsdius ejfe cenfeo, quam Demonflrationes , quas debira induflria, Jaga- 
estase, & folida tandem dupißeız, in re Medica persefligarı atque Nabili- 
vi, ingenss rerum [uarum Jatagentibus, contıngit, Veterum faptentie itæ 
Solrene ajferere, quafs ipſis jam pridem ex aſſe cognitæ & perfped« fuiffenr: 
sdgue ex uno forte aut alsero Gocabulo, quod frmilitudinem aliquam cum 
præſentibus rebus [ubire, & coactâ explicatione eo derorgueri poßır. Cum, 

JE nıhil alınd, certe [apina ofeitantia aut extreme ſtupaditatis noram ce ipſo 
sncurrerent, non mode antigui, & omnes ab illo tempore, ſed & ipfi hr 
snclu/ßse, felertes interpreres, guod res sta eGidenres, neque explicwerint 
drinerdius , neque ad tot mapni ponderis conſectaria appliceuersnt, eoque ipſo 
Conmexıomes porius rerum Seras & reales periexuerint, quam mijera ılla 
ſomnia, quibus hine ind! ın adumbrandıs ralıum rerum caufıs, magıs illu- 
dust, D. i. Wann vernänftige Medici, die ihrem Ampte ein Genuͤgen 
thun mollen/ durch unverheoffnen Fleiß / Klugheit / und reiſſes Nachſin— 
nen / ber Welt eine neue Wahrheit in der Medicin entdecket haben / fo 
halte ich s wahrhafftig vor etwas ſehr thoͤrichtes wann man ſolches der 
Klugheit der Alten mit Macht zuſchreiben will / und ſich einbildet / daß 
je ſolches ſchon laͤngſt vollkommen gewußt haben / zumahl wenn man kei 
nen andern Grund weißY als etwann eines oder das andere Woͤrtgen / 
welches den Last nach / mit der nenserfundenen Wahrheit einige Gleich— 
heit hat/ und gleichfam mit den Haaren berbey gezogen / und auff eine 
Sache / die es dannoch nicht bedeutet / gedeutet wird. Dann hierdurd) 
geben diefe überfluge Ausleger der Alten Schrifften zum wenicften fo 

viel gu erfennen/ daß Die Alten / und alle Die nach ihrer Seit gelebet ba: 
ben / ja auch fie ſelbſten entweder fehr nachtäßig und unbedachtſam / os 
der ausersrdentlich dumm gemefen find/ weil fie ſolche deutliche Sachen 
weder ſattſam erklaͤret nach auch die daraus : fliefienden wichtigen Folge 
zungen / und deren Gebrauch in Praxi, gemwieien haben, Warum haben fie 
aljo nicht den wahren Grund und Zufammenbang der Sachen gejeiget / 
ſondern an deffen fFatt elende Grillen und Träume vorgebracht/ dadurch 
fie zwar die Urſachen folder Dinge andenten wollen / aber [ehlecht darmit 

fortkommen und ausgelachet werden. 

y) In Traätatu ſuo Belgico, cui titulust Xorre Verhandeling San s’ Menſchen 
LeVen , Gefondherd , Siekte , enW Dood: ı e, Tradtatus de Humanz Vitæ 
Sanitate, Morbis, ipsäque Morte; Se, 17.5, LXXX, p. m. 241 

2) Eonferantur quoque 4CT, ANGEL. OLDENEB. An. 1666, p. 194.n, Vlle 
SCHNEIDERUS, de Catarrhis, Lib, III, Cap. II, JOH. SCHMIDIUS, in 
Defciipt, Senet, Salomıon, | 


/ 
\ 


— 
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andere, ex Ecclefiafte, Cap. XII eriweifen, daß der Dritte, und 
unter alien Iſraelitiſchen Konigen der Weifefte, ich füge Saro. 
MON, dicſen Motum Sanguinis circulatorium ſchon innen gehabt 
babe: Denen jedsch der gelehrte Polyhiffor, Jonannes Henrıcus 
SCHULZE, in ſeiner (a) Hiſtoria Medicıne, zur Genuͤge Widers 
ſprochen. | Ä sn 
Aundere hingegen, als Anpreas (b) Creverus, und Tuemas 
(c) Barrworınus fihreiden die Erfindung des Circuli fanguinei 
denen Cineſern zu, ſintemahlen dieſelbe fchon wor mehr als (d) 
4000 Jahren [andere (e) 400 Jahren] folde Umlaufung des 
Bluts erkannt haben ſollen: welchen aber der erflseitirte (F) 
ScHurze Wieder die Gegen-Stange hält. | | 
Wieder andere, als Turopoxus Janssonrus AB (9) Ane- 


Looven, (h) Linpensvs, (i) Waraus, (k) SrENTZELIVS und (k) 
| . | PoR- 


l 








a) Period, 1, Set. Il. Cap, VI. $, IV. p- 152. 
b) In Epiftolä fuä ad D, D. SIMONEM PAULLI ſcriptaà. 


&) In ACT. HAFFN, MED, Volum, IV, Part I, Obs. I. p. 4. 

d) Sie enim SCHVLZIUS, in Hifteria Medicing, Period. 1, Sec. I, Cap, VS. 
VIII. p.53. Dogmatıs hujus antıqustatem CLEYERUS indscagir plas Iuam 
quarer mille annos' \ideas tamen aliquos quadrıngentos rantnm numerare: 
quem errorem proflusj]e exiffımo, ex es, quod PASCHIUS »umeruns non ac- 
curate ex CLEIERO vranjerspfir : huncque desncops alü, Secuti [urt. 3 

ec) PASCHIUS de Novis Inventis, Cap, VI. $. Ill, p m. 312. 

f) In Hiltoria Medicine, l. e. 8, VIL p. 53. ubidicit? .- - - =» Cajas 
circularions penitus phantafica. nomen nsffrorum incautiores quoſdam 
induxit , nt perhibereni circulationem [anguin:s Sinenfibus antıgsitus fwı[Je 
copnitam, | 

9) In Tractatu ſuo erudito, cui titulus: Inventa Nov-Antiqua, ie e, Brevis 
Ennaratio Ortüs & Progrefsüs Artis Medicæ, F. XXVIII p,m.226,Conf, 


quoque ACT, ERUDIT.LIPS, Ann. 1634, Dec p. 556. ſeq. 
h) In Seled, Medic. Exerc. XIII. J. CCXXXII. & Exerc, XVI. S. LIII. qui 
& biginti novem Diſputationtbus publicis id demonſtrare conatus ef. | 
ı) In Epiftolä ad BARTHOLINUM, ex HIPPOCRATIS Libro de Venis » 
Text, XVII. © | 
tis Circuli Sanguinis apud HIPPOCRATEM, 


k) In Differr. de Veſtig in 
quæ Wittenbergæ d, 25. Jul. An, 1731, prodüt, 


4 
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Porscuserserus &c. Wollen aus verfchiedenen (1) locis des Hır- 
rocaarıs darthun, daß dieſem die wahrhaffte Circulatio San- 
guinis ſchon bewußt geweſen feye. Denen jedsch (II) ArcHıpar- 
pus Pırcaanıus, (m) Frivericus Hortmannus, (mm) GeEoRGIUS 
Eanestus Stautıus,(n) Josannes Fenricus SCHuULTzZIUS, und 
(0) AnpxeAs OTToMarus —— ohne genugſamme Di 

p | on 





& 

h Exempli gratiä, ex LibroXl, de Diætâ, $,45+ ex Libro de Infomniis,C3p, 
XIll. text. 144: ex Libro de Alimentis , text. 20: exLibre deVenis, text, 17 
ex Libro de Flatibus, sg. 2r. ubi hæc verba leguntur: Cum prohsberzr 
curfas ſanguinis, also quidem loca confiflst , also Ventius penetrar, alscubs 

 autem citius pertranfit , qua inaqualstate Janguınss trauſctus faGa, omns- 
gen imaquabitaies per omne corpus contingunt, Ei Libro deLocis in Ho- 
mine, $. 6. Sole arteria remporales , inquit, ex Gens wor [anguine irri- 
gantur , [ed digreditur ex inſie janguss, dięreſſus Gero CORTFATIER morum 
habet influendı, & dioreffws quidem Golens ſurſum migrare , [uperne Gere 
snflnens, Golens deorfum decedere, hie smpelluntur ac difunduntur,, & 
 mutiu0 eircwmagıraniur , & pulfum Genss exhibent, 

di) De Inventoribus Circul. Sanguin p. 88. | 

m) In Medic, Rational, Syfemat, Tom. I« Part, I. Cap. Vl, $. IT, in Schol, 
pm, 1e2. in fine! Equidem, dicit, Sangainis Gefßıpsa MAGNUS HIPPOs 
CRATES in monumentus [ass reliquit, atramen» propter Anatomos id tempo- 
ris sncaltum ſtudium, ves non [atis perfeie detegs potuit. 

mm) In Dſſerr. de Venâ Pertx, Porta Malorum Hypechondriaco-Spleneticos 
Suffocativo-Hyfterico-Colice.-Hxzmorrhoidariorum,;,; quæ Hals Magdch, 
Refpond, D, D. GOETKE, habita fuit: pag. I, in Procemio. 

n)In Hiftoria Medicine, Period, I, Sect. Ill, Cap. Il. $. I. p. 223. fequenti modo 
Sczibenst At vero nemini HIPPOCRATEM [ine prajndicio legenti obſcu- 
zum ejfe poreſt, quod ſtatuerit quidem dari uxum © refluxum jangusniss 
mon autem illum à corde per arterias in Genas, perque has ad cor rcditum, 
ſed per eaſdem ſemper venas, Euripi in morem, fieri illum circulum intele 

lexie x ur jam olim docuit ARCHIBAIDVS PITCARNIPS, 

o) In Hiſtoriâ Medicine Univerfali, Period. V.$, XXXIII. P. m, 496, ubi di- 
cit, Höc Gi7i0 manifeſiè laborare viderur THEOD. JANSSON A4B AL- 
MELOOFEN , qui, ut malıa alıa amiguitati, cus debita ua laus winime 
deroganda, Gindicare admititur: Ira cirenlationis fanpuinis negotium die 
ſertiſimè adfersbere non dubitar , in alienum plane ſenſum loca yuadam 
detorgmens, ex quibus quid is potius alind , quam cırculatio ſanguinis 
evinca poreſt, Non equidem nego, Vereribus motum quendam Janpuinis 
annotuſſſe, inteſinum nempe jen fluiditatis: eireularem Ser) fen pers. 
dıcum , guo a corde per artersas ad peripheriam pro nuiritione CS calore 

u. partium dıffributus, tandem per Gemas ad eundem cammunen [arguinis 


Oreanıme 
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Ton das Widerpart halten; indem fie ſagen, dag zwar nicht zu 
laͤugnen, es habe dieſer Hirrocrares einige Erkanntnuͤß von der 
umlaufenden Bewegung des Gebluts gehabt, allein, weilen zu 
felbiger Zeit Die Theile bes Menſchlichen Coͤrpers ſamt ihrem Ulu 
noch nicht recht [propter Anatome£s incultum ftudium]? erkannt 
wurden; nebſt diefem Eirrocrates die Circulation nur in denen 
Venis ftatuiret; als kan mit Necht von ihme nimmermehr nefagt 
werden/ daß er felbige vollig eingeſehen oder verſtanden babe. 
Dann wo diefes ware, wuͤrde er gewißlich in feinen ung hinterlafz 
jenen Schriften, wegen ihrem umentbehrlichen Ruben, viel deut⸗ 
lichere Merckmahle hinterlaffen haben. # 
Einige (p) hinwieder wollen den [ante Chrift. Nat. 430] zu 

Athen (g) gebohrnen, und allda in feinem ein und achkigften 
Jahr verflorbenen großen Philofophum, den Praronem nemm-⸗ 
lic), vor den Erfinser dieſes ohnſchatzbahren progreflivi Sangui- 
nis Motüs gehalter wien; und das aus folgenden feinen (r) 
Worten: Cor cum Penis, fontem fanguinis per emne corpus impetu 
quodam manantis, |[ogesgas wepıgspouivs] in flipatorum regiome [eis ru» 

EX] 
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Oceanum rederteretur, id quidem nunguam eVincerur, Vereribus enim 
perfnafum erar , fanguinem ın Gafıs [uıs Gelate ſuſpenſum harere , Gitalem 
nempe in arteriis, nutrıtium Gero sn Genis, neque alio cieri moin, nmiſi in- 
seflıno [en Auidstatis: interim [pirsus in hoc Gelurs fPagno natisare, ſur- 
Sam deorfumgne ferri. Imononnunguamipfias portioneme & quaſi ſuctum 
ad has Gel illas parties extra Gafa [aa abrepium proirudi, quod modò miſſio- 
nem , mode raptum humorum ad capur &e. Socabant, Morus Gero circu- 
lateris [en persodicis de quo tamen ſolummodo hic quæſtio eff, ne\erba 
quidem meminit HIPPOCRATES. Nec ſuat ad palliandum mendacium, 
HIPPOCRATEM, etiamſi circulationix fanguimis difertis Gerbis mentio- 
nem non fecerit, ea, quæ ab aliis diei poffe noverat, non Jſeripſiſſe, ne actum 
agere , aut Iliada poſt Homerum [cribere, aut drrem Medicam , per Je far 
is dıfheilem, lıbrorum pondere aggrabare Golusffe. Talıa enim ınchartag 
-conjecit HIPPOERATES, quæ longe minoris [unt momentt, Quaproptep 
nallum ef? dubism, quın mentionem circulationis [anguinss; zanguam rei 
longe majoris ponderis, facturus fuiſſet- Si la eidem unquam ınnotutj]et 

p) Conf, SCHFLTZIPS, in Hiftor, Med. Pctiod, I, Seit. Ill. Cap, Vl. S.AXX, | 
11,318, | | . 
EonfD D. JACOBI WILHELMI FEUERLINI [ Preceptorss quondamnoftre 
eolendi/fsmi] Curfus Philoſophiæ Eclecticæ, Tab. IV, in fine. — 
£)Quz verba leguntur ig Operibus ſuis, editionis Marſilii Ficini, Lugduni 
1588, p,4891 so), b, | 
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Nopıpoeındv Sana] collecarıms, &c. Es zeiget aber bie Schwachheit 
ſolcher Meinung der erſt⸗geruͤhmte (5) Scrurze zur Genuͤge an, 
wann er ſpricht: Enimvero neutiquam invenio canfas, illud de PLATONE 
woffro fufpicandi, aut potins am preclara de eo pradwandi. Requiri- 
tur enim ad cireulationem, ut agnofcatur, à corde per arterias fangui- 
nem omnibus partibus adferri, ex his in venas tranfire, & ad cor referrt, 
trajeisque pulmonibus, ſiniſiro cordis thalamo reddi , ut ejus robufla ſy- 
Role in artersas vi propellasur. Horum nullum mementum PLATONEM per- 
fbexiffe video. Sed nemo, creda equidem, ſerib pro vindicanda PLATeNı 
sognitione circuli [anguinei certabit, &c. 


Was nun den Sohn (t) Niconxcur, [welcher bey dem 
Könige Amyara; und alfo dem Groß > Valet ArzxanDrı 
Masnı Mütterlicher Seiten, Xeib » Medicus war ich fage den 
fo berühmten Difcipulum des groffen Praronıs, nemmlich den 
Arıstorzıem anbetrifft, als welchem ebenfalls von einigen Me- 
dicis, dem (u) Warzo nemmlich, und andern Cw) mehr, 
die Ehre zugeflanden wird, dag er den Umlauff des Geblutes ges 
wußt haben folle; fo gilt auch von ihme, was erſt vorhin von 
HıprocrArz gemeldet worden: nemmlich, daß er zwar einigen 
Bat a tönnte gehabt haben, dieſelbe aber mit nichten vollig 
erkennet. 


& II. 


In den neueren Zeiten num bat es unter den Gelehrten wies |... 
der große Streitigkeiten abgegeben , weme doch mit echt die — 
Ehre ſolcher Entdeckung von der Circulatione Sanguinis zuzu—⸗ De 
fchreiben feye? Nach dem bekannten Difticho; quist 

Ne porro dubitate, rotat fe Sanguis in orbem: 
Authorum fimiles imitatur gloria motus, 


2ul ee Dann 








s) In Hiftoriä Medicinæ, I.c. pag, 318. in fine. 
£) Conf, FEUERLINUS Libro citato, Tab, Vl. ab initio, 
u)In Epiftolä adBARTHOLINVM füpra jam citatä, 
vv) Conferatur etiam häc de re PITCARNIVS,de Inventoribus Circul, Sans 
guin, ps 88, qui verò contzarium prolixe & erudite commaonftravit 
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#) 

Dann da wurde bald (ſt) Nauzs jo, einem Heydniſchen Philofo- 
pho, welcher nachgebends die Chriſtliche Religlon annahm, und 
zum Bifchoff von Emeſa gemacht wurde, welcher um das Jahr 
Chriſti 380. oder nach andrer Meinung int fünften Seculo ges- 
lebt haben ſolle, dieſe Erfindung beygemeſſen And das Darum, 
weilen er einige Spuren hievon in feinem Buch de Narurä Ho- 
eminis, ſo man Griechiſch und Lateinisch haben Tan, und welches 
Anno 1671. zu Drford mit Amnerckungen gedruckt worden, bins 
terlaffen zu haben fcheinet. | 

Bald aber wurde der Preiß folcher Erfindung einen Vene- 
tianifchen Mönchen (x) Serviter e Drdens, mit Nahmen Paurus 
SArPa, oder (y) FRA-Paoro Sarpr, zu erkannt: [ welcher Anno 
1552. Det 14. Auguft. in Venedig gebohren worden, und kurtz 
ach feiner Ordens Unnehmmng, wegen feinen ungemeinen und 
herrlichen Wiſſenſchafften, fintemabten er ohne die Theologie, 
Hittorie, und Philologie , ſowohl in der Mechts = Gelebrfans 
feit, als Medicin , fonderlich in der Anatomie, Botanic, und 
Liffenfehaft der Materialien befteng erfahren war, bey feinem 
Orden zu den hoͤchſten Ehren» Stellen befördert wurde; endlich 
ober Anno 1623. in dem 71, Jahr feines Alters, nachdem ee 
der Republic Venedig befländige und recht aufrichtige Dienſte 
geleiſtet, geſtorben.“ Wie ſolches (zZ) Hısmmorus, (A) 
BARTBOLINuUsſs, (b) ZwiınGeErus, (C)VESLINGIUS ° 


(d) 


ft) Conf, D. D. HAGNAUER [ Amicus nofter honoratiffimus] in Dyferz. ſuã 
inaugurali, de Metu Sanguinis circulari, uam Helmftadii d. ı 1. Dec, 1730% 
edidit, pa. Se | | > 

x) Die Mönche Diefes Ördens werden insgemein Serbrre , fonften auch 
SerGs Beate Virginis genannt; und iſt ihre Orden um das Jahr 1232, 
zu Slorens geftifftet worden, Vid, Lexicon Hiftoricum Vniverfale, Ba 
fil. Tem, IV, p 382. 

y) Vid. Lexicon modò citatum , Tom, IV. p. 253. in fine, 

2) In Difquifit, Anat. de Arter, Cerebri, 

a) In Epiltolarum Medicinalium, Cent. I. Ep. XXV]. | 

b) Ia Compend. Medicinæ Univerſæ, in Phyfielog. Cap, Vl. $. V. p. 8o. 

€) Conf- PASCHIUS in Inyentis Novis,Cap. VI. s:1l. p. 313. ubi hæc Bartholie 
nıana verba legunturs Secrets mihi apernit VESLINGIPS , nulli reSelan- 
dum, eſſe nempe ınGentum PATRIS PAULI VENETI |A quo de Ofilis Ve- 
marum [uahabnit AOVAPENDENS|] ut ex ipfrus autographo Vidit, quod 
Veneriis ſerat P. FPLGOENTIVS. illius diföpulns & mer. 
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(d) CAsarrımus, (e) Narprus, und andere mehr, zu behaupten 
trachten. Denen jedoch CF) Craaczıus genugſamm contradicitet, 


Andere hingegen, und befonders(g) Geors,Baczıv, legen 
893 dieſe 

d) In Lib. Il. Quæſt. Medic. Artic, XVIl. Rt Lib. V. Quæſt. Peripat. Cap. IV. 

e) De Noctium Genial, ps 273. es | 

f) In Epiftelä ad Cl, Oldenburgium feriptä ; quæ habetur in ACT. ANGLIC. 
menfe Majo, Ann, 1668. Conf,etiam Monſſeur C. E. J. *** dans for‘ Hi- 
Roire d’un Voyage Litteraire, p. io. ſeq. Abwo er / nachdem er den locum des 

 SERVETI, aus jeiner Reßrzurione Chrifranisfimi , von Wort zu Wort auff⸗ | 
gezeichnet / gleichſalls der Meinang iſt / daß man daraus nimmer beiseifen Fon 
ke / als waͤre diſeem Moͤnchen das Geheimnuß von der wahrhafften Circulatione 

Sanguinis bekannt geweſen. 

&) In der Prafation ad JOH. FRANC. MAUROCENUM, welche feinen 
'Canonibus de Medicina Solidorum ad redtum Statices ufum, vorgefeket iſt. 
Woſelbſt er alſo redet: Zrenim, ar de une tantum loguar , [angnieis trans. 
itum ex dextro cordis Gestrienlo in fisiffrum per pulmones ducentis peme abe 
hine annıs prımum aperuit REALDUS COLUMBUS, immortals famæ in. 
Romano Archilyceo Anatomicus, primmsgse Circulum Sanguinis falindiea- 
Gir, quungsam nonnulli CAES.ALPINO, 5 alii SARPIO id adſcribam 

Der Locus COLUMBI aber / aus deme BAG ſolchts erweiſen mil / 
fichet in Anatomia fu3, Lib. X} Cap, 11, und lautet alſo: Argue hos omzes 
Pulmonis uſus noberunt, qui amie me ſcripſere, prater quos ego alızım adde 

. maxımi momentt, de quo ne per tran/ennam guidem meminere. Ef} au- 
zem praparatio & pene generarıo Vitalium [pırstuum , qui poffmodum in 
corde magıs perficiuntur. Aerem namque per nares & os infpiratum [ma 
fespir. nam ajpera arterie Gehsculo perunsserfum pulmonem fertur , pulmo 
Gero zerem ıllum una cum es ſanguine milcer, gus a dexiro cordis Gentriczlo 
profedus per arserialem Genam dedusitur. Vena autem hæc artersalis, præ- 
serguam quod [angnınem pro [ao alımento defert, adeo amplaeft , ur alius u⸗ 
[äs gratsa deferrepofsıt, Sanguıs hujus modi ob æſſaduum pulmonum morum 
apitatur, tennis redditur, & una cum acre miſcetur, anı & ipfe in hac cola 
lıftone refradsoneque praparatur, ut ſimul mixti, ſanguis & aer, per arteraæ Gee 
nals rımos fufcipiantur , tandemgue ver pfiustrunum ad eniffrum cordis 
Gentricalum deferanturs Deferuntur Gero am belle mixt» ærquæ atfennati, ur 
cordi exipuus praterea labor [uperfit , poff quam exiowam elaborationem ; guafs 

> extremaimpora mann Gitalıbus hiſce ſporitibus, reliquums eſt, ut alias ope arzeria 
worte per omnes corporss partes dıfbribuar 

Was aber DUGLAS hierbey vor Gedancken gehabt / moͤgen folgende 
Morfe zeigen /Divsz Brbliegr. Anatom. p 39. zu finden finde Cum eadem 0. 
pinto fuse &r diluside expofsia extet apsd MICH AELEM SERVETFM, con. 
jeands locus ef? COLUMBUM hæc ab illshzufiffe. Quod & dız anreipfum 
judıarat GALENUS, ube ait, conirado thorace Prlfas argue intrò com« 
pres undique fortiter, quæ in pulmone ſunt, Genofas arterias exprismere 
guidem quam celerrime, gus ın ıpfıs eff, [Piritum , tranfumere antem per 
lubrilia & inSifibilia oferlla ſanguinis portionem aliguam àâ henâ arteriosa, 


* 


® 
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diefe Ehre dem berühmten SStaliänifchen Ch) Anatomico, Ruar. 
»0 Corumso bey; welcher von Cremona gebürtig war, unter 
dem berühmten Chirurgo (i) Jor. Antonio Leon co aber; und 
vortrefflichen Anatomico Anpeza Vesarıo, fieben Jahr lang 
ftudiret, auch dieſem letzteren in der Anatomiſchen Profeflora- 
tur zu Padua geſolget, hierauff zu Piſa, und endlich zu Rom, 
in gleicher Bedienung geſtanden. 


So wollen anch einige dem vormahls gluͤcklichen (G) Pra- | 
ctico und (I) Profeſſori zu Wittenberg, CAsraxR. PEucERo, die 
Dodrinam de Circulatione Sanguinis zugeflanden willen; und 
führet befonders der Seel, Herr D. Wener in feinet (m) Phy- 
fiologiä , aus Prucerı Werche de Divinationibas eine (n) Stelle 
an, daraus er erbärten will, daß Prucerus die Circulationem 
Sanguinis, zu feiner Zeit ſchon, folle erlannt haben, 





Son⸗ 











Conf. STOLLENS Anleitung zur Medicipiſchen Gelahrheik/ Cap. » 
F. XXIV. P. q24. ſeq. 


i) Conf. DUGLAS, iz Bibliograph. Anat. p. 92. ubi hæc verba Ieguntur : 
REALDUS COLUMBUS Cremonenfis, diſcipulus per ſcptennium exper- 
zisfpmi Chirurgs JOH, ANT. LEONICI %,7, &c, Et COLVMBYS ipfein 

in Anar. Lib,I. Cap. XIX, hocce teftatur ; ajens; Undecim roflas wmihs [ea 
mel tantum dınumerare licust ,„ cum primum Patasü anatomicam adminiffra- 
tionem publicè profiteri cepi. Etenim cAm VESALIUS abefer, ac diutius 
in Germania detinererur, ut opus [uum de Humani Cerporis Fabrica impri- 
mendum euraret‘ me tum Veneius primario Chirzrgo ac Praceptors meo, 
JOANNI ANTONIO LEONICO, gravi morbo laberanti , omni ofreioze 
porims pietate asfıflentem unıSerfa Schola Patayına dıenum judseasit , quem 
VESALII locum ſuſſſceret, ae non contemnendo præmio accerſehit, &c. 


k) STOLLENS Anleitung zux Mediciniſchen Gelahrheit / s. CCXIX- 
p. 262. in fine, > 


1) LANGIVS, Oper. Omn, Part, I, in Hiftoria Medica, p, 27. 

m) Set, ll, Cap, XV, pm. 141. i 

n) Die Stelle iſt dieſe: Cum expandir mus, cor, reclufes certis ofeulis ex® 
cipit allabentem ex cava Vena Janguinem , ex arteria Genofa acrem; cum 
cogır, his clauſis, apertis aliis, exprimit ın pulmenes ſanguinem per Genam 
arıeriofam in Aortam, ſſaritus vitales diffribnendo 1018 vorpors 
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Sonſten eignen auch (o) Teissrer , (p} Bayız, (VD Ba- 
GLIv, (r) Weper, (s) Srorıe, und andere mehr, den Ruhm 
ſolcher Erfindung dem ehmahls fehr berühmten Italiaͤniſchen Me. 
dico, Anprez Üzsarrıno, zu; Welcher Pabfts ( IT) Crementis 
vırz. oberſter Zeib » Medicus gewefen, und von ſolchem Ampt 
Jaͤhrlich 1250. Thaler Salarium erhalten, endlich aber in dem gaflen 
Jahr feines Alters, Anno 1603. verſtorben. Man führet unterſchied⸗ 
ſiche Ct) Derter ans feinen Schriften an, ſo folches beweiſen 
ſellen: unter allen aber halt der Sed. Herr Hoffrath (u) 
NVEDer, den, aus Casarrını Lib. I. de Plantis, Cap. II. vor den 
ollertüchtigften zu folchem Beweife. Es lautet derfelbe wie folget: 
In animalibus videmus alimentum per venas duci ad cor , tanquam ad 
ofieinam caloris infiti, & adepta inibi ultima perfediione, per arterias 
in univerfum corpus diftribui, agente fpiritu, qui ex eodem alimen- 
20 in corde gignitur. Quò, feßt Here Weoer hinzu, auid clarius 
diei poflit, fanenon videmus. Und (w) gewißlich, cs zeiget Die 
fe Stelle feine geringe Erkanntniß von der umlaufenden Bewe⸗ 
gung des Geblätes an Wellen aber. Casarrınus ſolches nicht 

| genug⸗ 








0) Welcher in denen Additions aux Eloges des Hommes Scayants, par Mr. 
DE THOU, Part. IL p. m. 333. aljo ſchreibet: Quelgues uns prerendent 
que CESALPIN, a enjeigne la Circulation du Sang dans [es Queflsons ſur 
la Medecıne , imprimees en 1593. & gu’ainff HARVEE »’cf} pas | Auteur de 
eetre dedrıne. &c. 

p) In Dictionario fuo, Articul. CESALPIN, p, 828. 
9) In Prax. Med, Lib, I. Cap. XII. | 
2) In Phyfiologiäfuä Medicä, Set, III. Cap. XV. p. 1ar. 


s) In feiner Anleitung zur Hiftorie dee Medicinifchen Gelahrheit / Cap- I. 
$. CCLXXIV. p, 199. allivs er fagt daß CASALPINVS Die cCirculationem 
Sanꝑpuinis erkannt / Daran iſt nicht zu zweifflen. &c, 
ff) WITT, in Diar. Biograpb, item SCHELHAMMER, in Addit. ad CON- 
RINGIE Introduft, Cap, Il. $. XXXIV. p. 131. 
t) Als Quzftion. Peripatet:Lib, V, Cap. IV, fel, 125, Quæſtion. Medicar. Lib. 
Il. Cap. XVII fol. 234. & Lib. I. de Plantis, Cap. ll, 
u) In Phyfiologiä ſuâ Medicä, J. c. p. 141. 
wv) Conf. quoque Conringiana , in Edit, I. Wolffenbütt, 1719, in 80 P 192, 


— 
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genugſamm ansgeführet, noch Durch Experimenten deutlicher an 
ag geleget, and) folche Diftributionem fanguineam nur allein 
ben Thieren, nicht aber bey Menfiben , fatuiret. 


So gebuͤhret und bleibet mit allem Recht, die Ehre der rech- 
ten Entdeckung und genauen Offenbahrung, vom Umlauff des 
Blutes im Menſchlichen Leibe, dem deswegen nicht genug zu 
fobenden EngeHänder , Guizızemo Harv£o: obwohlen viele (x) 
Neider von ihn , folche Ehre ihme zweißelhafftig zu machen ge 

Dann da haben einige dem fonft nicht unbekannten Hollaͤn⸗ 
pifhen Medico , (y) Josannı WaAszo, Welcher Anno 1604. 
den 27. Decembr. zn Middelburg in Seeland gebohren, &c. 
dieſe Erfindung, und erſte richtige Beſchreibung, zugedacht. 

Ingleichem ſchreihen (2) einige dieſen Ruhm dem wohlberuͤhm⸗ 
ten Daͤhniſchen Archiatro und Anatomico , (a) Tfom Bar. 
THOLINO, bey. = | ar - | 

Endlich finden fich (b) auch deren, fo den vortrefflichen Helms 
ſtaͤdtiſchen Polyhiltorem, FIERMANNUM Conrıneium [welcher 
seiner Liebſten zu Gefallen, Die er geftagt, ob fie einen Dodtorem 
Theologie, Medicine, oder Juris haben wolle, in Medicina 
promoyiret] vor ben wahrhafften Entdecker dieſes Circuli ſangui- 

| nei 
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x) HEUMANNUS, in Actis Philoſoph. Vol. II. p. 617. | 


y) STOLLENS Anleitung zur Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahrheit / 
Part, Il, Cap. 1.5. X. p. zıı. 

2) Confshäcdere STAHLIVS in Diſſert. de Motibus humorum fpafmodicis, 
ä metu Pulsüs Ordinarii diverfis; qux Halæ Magdeb, Refpond, D.D. CO. 
SCHWITZIO habita fuit, ubi pag. 1.ın Prooem, ita diflerit: Circularionis 
ſanouinis hiflorsam , ævo noffro, dr mewminatım guidem, Dodhsfimis Vers. 
WALAEO ( BARTHOLINO maxime deberi, grata mente recolere de. 
cet, &c, x 


4) MOLLERVS , Hypomnem. ad BARTHOLINVM;, de Script, Dan. p, 417. 








ſeq. | 

b) ZWINGERVS , Compend. Med. Vniverß, in Phyſiol. Cap. XI, $.V. p. 3 
VICARIVS» Bas, Vniyerſ. Med, Cap. VII, 9. I, p, 96 ALBERTI, Tentam, 
Lexic, Real. Tom, —J. P+ 392, 5 
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mei ausgeben. Allein daS diefes falfch, ‚haben unterſchiedliche (c) 
Authores fattfamm erwieſen. Bot 
Und bleibet alfo wie geſagt der erfle genaue Entdecker diefer 
Circulation Gustieımos Harvzus, fonflen auch Harvezus oder 
(d) Hararzus genannt, welcher nicht nur Profellor (e) Anato- 
mix und Chirurgie in dem Collegio Medico zu Londen, ſon⸗ 
dern auch zweyer Engelländifchen (F) Könige, JAcosı nemmlich 
und Carorı, Reid-Medicus geweſen. ER 
Dieſer hat nun im vorigen (g) Seculo, nemmlich Anno 1628, 
nach viel gehabter Muͤh und Fleiß Twelches ans feinen Exercitatio- 
nibus Anatomicis.de Motu Cordis & Sanguinis, genugſamm erhels 
let] den wahrhafften Umlauff des Gebluͤts, aus dem Derken , durch 
die Arterias und Venas, unter allen Medicis und Anatomicis ZH 
erft beobachtet, erläutert, ımd an Tag negebens wie folches die 
meiſten Hliftorici , Anatomici, Medici, und andere Authores ins- 
geſammt bezeugen, als (h) Jacosus Crrisrorm. Issuınus, (i) 
“ are FSK Ä GEOR- 





G) Vid, JOH, CONRAD. DIETERICI Jatrzum Hipposraticum, Orat. nı 15% 
& ALBERTI, in Lexico Med. Real. I, c,ubidieit: AJafersbzrur hæe invVentis 
eizaa» HERMANNO CONRINGIO, s» Tradara de Generatsoue CT Mor 
Sanguınıs , [ed tantum HARVÄAUM /eguurus ef ; quod & feet JOHAN- 

 NES WALAVS. | ' f 
.d) FRANCKENAU, Satyr, Med. p,6of, 

€) Conf, WALCHENS Anhang zum Philofophifchen Lexico, p, 90. ab init, 
fJSTOLLENS Anleitung zur Hiftorie der Medic. Gelahr. p. 234. 

. 8) PASCHIVS, de Novis Inventis,Cap.V], 8. IIl,p. 372. PAULUS MARQVART 
SLEGEL, de Motu Sanguinis, Cap, I, MOEBIVS, Fund, Med, Phyf, Cap. Xll, 


P. 275. 
h) In einem Hiftorifchen allgemeinen Lexico, Tom. II. p, 682. 

i) De Novis Taventis, ]. €. p. 312. italoquens; Verum quis eſt que ipnorat, 
Anglum jagacıfımam GVILIELMVM HARVEVM Anno bujus ſeculi 
XXVII. dodrinam hanc oblivione penè Jepultam, à tenebris in lucem pro- 
Zrasiffe, ac sta exceluiſſe, ut pro invento Harveano habers jure poſſa. 
Hic enım Jacobi, Carolique, Regum Anglia Medicus Primarius, & ım Colle. 
gie Medieorum Londinenſium Anatomes & Chirurgia Profeffor [cujus Statua 
ibidem cum häc inferiptione confpicitur:; Induftria, Sagacitate, Succeſſu 

. nobili, perpetuos fanguinis zflus, circulari gyro fugientes, primus pro« 
‚mulgavit mundo, Nec paflus ultra mortales [ua ignerare primerdia, au- 
seufn edidit de Oyo atque Pullo librum. Sie noyis inventis Apollineam 
ampliayit artem, meruitque eſſe Stator perpetuus] Serspfie peculiares Ex- 

| @VCHLA>, 
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Georarus Pascurus, tk) Jos. Barr. vu Hamer, (D Carısr. 

Jon. Laxctus, (m) Georsıus Franck De FRrancke-. 
Nau, (n) Paurus MArquarr Sıeeet , 0) Jen. Geore, 
Waren, (p) Micuart ALsertTt, (q) Fripericus HorrMAnnus, 
Cr) ANDREAS OTTOMARUS GoELIKE, (s) Je#annes Munick, 


(t) 


ercitationes Anatomicas de Circulatione Sanguinis, Motuque Cordis; in 
quâbus firmo: nixus fundamento, mulcique demonſtratianibus munttus, per-⸗ 
ennem docuit motum, quo ſanguis a corde per artertas expellitur, rever- 
— ad Cor per Venas. &c. 474 

k)Lib. 1, Hifter, Reg, Scientiar, Academ. Cap II. S.X pe 8. 

1) In Dif. de SanguinisCirculatione , quæ reperitur in Oper, Omn, Part. BER 
p- 217, ubi fequentia leguntur : Quicquid igirur fir ‚primus ef} HARVEVS, 
cui nos notitiam motus [anguinis veram debemus, Et in Oper, Part,1. in Phy-- 
fiolog. p.ıro, Motum hune fangninis deferiprum GNILIELMO HARVAO 
debemus, Dodori, ProfejJors, & Medsco Regio Arglıco, ons aterna nomi- 
nis [ut fama, in Exercit. Anatom, de Motu Cordis & Sanguinis, prömus 
emnium Antiquorum dogmata de hae matersa tradıta , nen ſolum falle) Jr 

 fima demonflrasit, fed quoque, quo modo ſanguis Gere in gyrum perperus | 
2 corde apatur ,„ docuit. 

m) In Bonis Noyis Anatomicis , p. 606. Kin Prafat Ejufd, ad LANGIT Opera 
Med, 

n).De Motu Sanguinis,Cap. I. Hane Circulationem Bofß? alıquor annorum me dire 
zıones orbi demum publieasır , GVILIELMVS HARVZUS Anglus, Medıcus 
Regins, & Profeſſor Anatomicus in Collegio Medsico Londinen edita den. 
Chr, 1628. ꝓprimitus in Germanta, 22 Faller) Exercstasione Anaromica,de 
motu Cordis & Sangnanis in Ansmalbus, 

0) In feinen Anbang zum ?bilofphsfchen Lexice , pag. 90. wo er alſo fchreis 
bet: HARVEVS hat zu erſt 4270 1628, . die Kebre von dem milauff 
des Gebluͤtes im Menſchlichen Leibe in einer offentlichen Schrifft 
vorgetragen. | 

) In Tentamime Lexici Realis, Tom. I. p. 392, ajens: Sangwzzis cirenli — 
inGentor eſt GVILIELM VS HARVAVS , Caroli I. Rep Britaunm Archiater. 

q) In Rational, Syftemat, Tom, I, Part, I. Cap, vi, S. II. in Schol,p,m, 
103.10 n, 

X) In "Hiftoria Anatomie, $. CLXXIII. p. 115. GYVILIELMVS HARVZUS, 
‚Anglo-Britannus , Regis Anglia ‚Archiater, & Medıus fat temporis far 
migeratifssmus ; Anatomiam quidem perfectam ex proft 2 non edıdir, im- 
mortalem tamen nominis [nt gloriam ajfecutus eſt dereöia ſangninis circula- 
zone, Geritate guidem mundo coævVa, jed quæ, neſcio quo fato, st 70r an« E 
norum milliæ abſcondita larnıt, 

5) Qui in Libro de Re Anatomicä, in Prefatione. ita ſcribit: GVILIELMVS 

HARYEUS, Angliæ Regis Archsater, prepter circalationem ſanguinis & 
de anventam, Perpermos aget 19 Medicina iriumæhos 








— 
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(D vx Starr» (u) Gorrmorrepus Morstus, und andere mehr. 
iS Va 


His nun, bemeldter Weiſe, dieſer circulatorius Sanguinis Sanguinis 
Motus von Harvzo entdecket, und der gelehrten Welt zum erflen ra — 
mahl zu fernerer Uberlegung mitgetheilet worden, ſo wurden nos 
nicht nur zur ſelbigen (w) Zeit die damahligen Aertzte fall durch sarur., 
gehende weilen diefer nen eutdeckte progrellivus Sanguinis Mo- 
tus zu einer ganklichen Reforme in der geſammten Artzney⸗ 

Kunſt Gelegenheit geben wollte] ſo allarmiret , dag fie den Ban 
und Arriere-Ban aufbieten lieſſen, um dieſer vereinten SKeberen 
ſich mit Macht zu wiederſetzen: Sondern e8 unterſtunden fich fo 
gar, auch noch in den neueren Zeiten, etliche gelehrte Männer, 
diefe Dodtrin zu negiren, und über den Haufen zu Werffen; da fie 
Doc) allenthalben ſchon, als eine deutiiche, wahrhaffte, und umſtaͤnd⸗ 
lich⸗ vorgetragene Lehre , Ihren Beyfall erhalten, | 
3% ‘5 SD, 12 | | §. V. 





t) In Dedicatione Philologiæ Noyæ Experimentalis, p. m. 4. ubi ita: HAR- 
VEVS premö®cirenlarıonem ſanguinis advertit. cui licet ex prapojfe/fione 
Aut invidiâ mulii aliquandiu ſe oppo/aerint, deinceps tamen sta eGidens 

deprehenſa ef, at omnes mirarentur, quomodo tamdiu delituerit. 

u)In Fundam. Medic, Phyſiolog. Cap, Xll, p, 275. ſequentia profert: No/fre 

Jecnle GVILIELMVS HARVEJVS Anplus, fingzlari induſtriâ, & ingenis 
ad firutandum natı acumıne, hanc fangninis per artersas itum, & per 
" venas redirum, à tenebris in Incem protraxit, & anno füpra milleſimum 
©  fexcentefimum vigeſimo ottavo eruditorum cenſuræ primus publice propoſuit, 
eundemque firmis fundamentis ita probaßbit, nr Seriras non quaſi in cre- 
pufculo micet, [ed eeu in medio conſtituta, cælo fulgentibus radiis totum 
llaterarium orbem illuſſret. Pro tanto beneficio, à plarımis artis medicæ 
Primorsbus merstis mactatur laudibus, quorundam tamen inſimul morde- 
‚sur rAlculis, fortunam COLVMBI expersens; qus pro laudabili NoGi Orbis 
inventione etiam a plurimis gloriam, 2 quibuſdam ſiniſtra judicra, & fag- 
„... wullationes reportasir. Paucis autem, iicquo bonis placere, eptima laus eff. 
Sir HARVEJVS cum hoc fangumıs fluxu argue refluxı in microco/mo in. 
Werto COLVMBVS; fegzarrur AMERICI VESPUTII, gaz eum ulterius 
exsolani, (9 cum magno artis incremento ad pofleritatem traducant, 
Jama immorralitarem conſequuturi, — 
{vv) STOLLENS Anleitung zux Sf, der Medic. Gelahrheit / pag. 
451. in fine, in not, (y) | 


508 Cap. IX, De Sangninis Cirenlatioss, 

| 

Die, fo bald nach der Harveanifchen Entdeckung, folder 
Lehre fich voiderfeßten , waren: 

1) Jacozus (x) PRIMEROSIUS; welcher in unterſchiedlichen Tra⸗ 

etaten ſolches thate, als ın Animadverfionibus ad Librum de Motu Cor- 
dis & Circulatione Sanguinis, adverfüs Harvaum: In Animadverfionie 
bus ad JoHann ıs WaArzı Difutationem quam pro cireulatione fangui- 
nis Harvejana propofuit: In Animadverfionibus in Thefes leınr rcı Recır _ 
pro circulatıone fanguimis: Ut & in Vindicus Animadverfionum contra 
Resıum, Allein es wurde deffen Meinung alsbald von Heınrıco 
Res:o gründlich widerleget, in einem folgender maſſen betitelten 
Traectat; Spongia pro eluendis fordibus Animadverfonum JAcosı Pri- 
MEROSIT imThefes ipſius pro Circulatione Sanguinise 

2) Emirıus (y) PArısanus; welcher in Parte altera Nobilium 
Exercitationum de Subtilitate, Capite de Cordis & Sangumis metu adver- 
ſus Harvzum, diefe um lauffende Bewegung des Gebluͤts gleichfalls 
geleugnet. Allein auch deſſen Argumenta wurden kurtz darauff von 
GEORGIO ERT1O in einer — pro Circulatione, uͤber Hauffen 

eſtoſſen. | 
geſt Suchte auch Eckarpus TRreineerk diefe, Eirenlskiohen j 
Harvzanam gu nichte zu machen, in einer befondeten Exercitatione 
Anti«Harvaand de Motu Sanguinis- 

4) Ötritte anfangs der bekannte Niederländifche Medicns, und 
Profellor zu Löven in Brabant, Vorıscus Forrunartus: (zZ) 
Premr us, gleihfalls auf das befftigfle wider Diefe von Harvejo ° 
‚entdeckte Circulationem Sanguinis, Doch da ihm auf die Nette 
die Wahrheit dieſes Inventi heile genug in die Augen | lechtete, 
kehrte er um, und pflichtete dieſer Meinung [mit vielen anderen: 
Medicis] ebenmaßig und aufrichtig bey; wie folches feine eigene 
orte am beiten ausweißen, wann er (a) ſpricht: Naper Anglia no» 
vam peperit de motu cordis opinionem, quam invulgayit GUILIELMUS 

Har. 











x) CHRIST. TOH.L LANGIVS Oper, — in — p.ur. in — 
y)PASCHIVS, de Inventis Novis , Cap, Vl. S. N. p 312. 

2) GOELIKE, in’ Hiftoria‘ Anatomiz, $„GLXXUL, ps 115. & — he, | 
3) In Fuadamentis Modding) p. 128. 
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Harvzus, editode eä re peculiari libelo. Hoc ſuum commentum multis 
veriſimilibus rationibus adſtruxit, aded, ut jam multis dodis hodie arridere 
incipiat ; nomineturque honoris cauf& 2 quodam populari ſuo UIRCULA- 
zer MIcorcosmI, ad difiindionem alterius Angli, qui primus Macro» 
COSMUM eircicuit. Primum mihi inventum hoc non plabuit, quod & 
voce & feripto publice teſtatus ſum: fed dum poflea es refutando & ex- 
plodendo vehementins incumbo „ refutor ipfe & explodor, adeo funt ratio- 
mes eius nom perſuadentes, [ed cogentes, Diligenter omnes examinavi, & 
in vivis aliquot canibw , eum in finem a me diſſectis veriſſimas compers. 
| Kachden num alſo, unter dieſen Medicinifchen Kriegern o⸗ 
der Feder⸗Fechtern, derfelben vornebmfter General, nemmlich der 
erftsgenannte Voriscus Forrunarus Pıemrius, die Waffen nies 
derlegte, und zu Harvao übergieng; fo wurden die Kleinen» ‘Bars 
they» Sänger, mit ihrer leichten Reuterey, hierdurch fo ſchüch⸗ 
fern gemacht , daß fie ferner fich ins Feldt zu Wagen gar nicht 
getrauten. Biß daß endlich , einige Zeit hernach , etliche der> 
felden aus ihren Schlupff⸗Winckeln fich wieder hervormachten, und 
dieſe ſo ſtarcke Veſtung zu unterminiren, und zu Boden zu füllen 
trachteten. | | Ä 

$, VI. 

Nemmnlich es unterſtunden ſich, in denen ſpaͤteren Zeiten, 
wieder anf das neue, folgende Medici, dieſe von allen Verſtaͤn⸗ 
digen ſchon aanklich angenommene, Lehre, vor falfch und unges 
reimmt auszugeben: ald | 

1) Fripertcus ScEIIIING, Juris utriufque atque Medicine 
Licentiatus, geburtia von Straßburg / welcher den 8, Marti, 
Anno 1678. zuu Baſel, eine Diſertation ausgehen ließ, quàâ, ce- 
Tebris gueftionis anatomicæ, de Circulatione Sanguinis negativam pro- 
poſuit Tententiam. | 

2) Hoemosonus Pıso; Medicine Doctor von Cremona , wel⸗ 
cher eine (b) Piece unter nachgeſeßztem Titel herausgegeben: Ul- 
23 tie 








""B) Conf. STOLLE , Libr, cit, pag, 42, not, 2) 
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tio Antiguitatis (C) contra Circulatores. Diefer Tractat iſt zwar et⸗ 
was tat, Doch kan bey Cd) Mansero deſſen Refutation nachge⸗ 
leßen werden. | 


Tonannes Lupovicus (e) Haxnemannus, ein Hollkeis 
niſcher Profeflor ; von dem Anno 1706. zu Kiel eine Difertarion 
de Motu Cardis publiciret worden, darinnen die Circulatio 
Sanguinis als eine gar fchlecht» aearundete Sache vorgefteller, ja 
ſo aus (F) bodierne Arts Medice Palladium & Idolum, quod fasile cor- 
ruat, ration & experientie admetis arietibus , genennet iſt. 


4) PorycAarrus (g) Lrserus, Philofophi®, Juris utriuf- 
que, ac Medicine Doctor, fie auch Po&teos Proiellor zu Helme 
ſtaͤdt; welcher erſt vor etlichen Jahren verfiorben: dieſer hielte 
gleichfalls ſehr wenig auf den Theut zu Tag angenommenen] 
motun: Sanguinis circulatorium: dan alſo ſchreibt er in feinen 
(h) Icone omnis generis Dodrine, p, 179. Alio tempore evincam, verum 
fanguinis circulum, a Veteribus non fuiffe ignoratum ; eumque, quem ho- 
die fingunt , effe mere imaginarıum, &c. > 

Doch faffet uns hören, was der ſchon zu unterfcbiedenen mah⸗ 
fen hierbey mir Ruhm angesogene, gelehrte Jenaiſche Profellor 
Bortlieb Stolle/von dieſem Lysero halte, warn er in feiner 
nleitung zur Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahrheit, p. 452. 
feet: &b D. Lyserus diejenigen Promeffin erfüller er 

a | | wel⸗ 










>) EHRIST. JOH. LANGIVS, 1, c. Titulum hujus Tractatus ita ponit: Ulsie 
Antiquisatis in Janguinıs circulatione- | 


.d) In Theatro ejufdem Anatomico, Tom,ll. P. 223. ſeq. 


e) FURSTENAU, in Defideratis Medicis, p. 42. &STOLLE, J. c. item p. 234, 

ab initio, not, d) 
. . W 

£) Conf. $. IV. hujus Differtationis, 

g) STOLLE , 1. «, 4 

h) Allhier meritiret auch der.s. VII, feiner Medicinifchen Zsazeural-Difer- 
sarson nachgeleſen gu werden / die er albier zu Straßburg 1722. Refp. D, 
JOH. GEORG, ‘WEGELINO, unter folgendem Titel hevansgegeben : ri 
ma Novbi Syflematıs Medics Linea, p. i8. ſeq. In welchem spho LYSERVS 


den motum inteftinum vom progreflivo nicht will unferichieden wiſſen; 
und was dergleichen mehr. | 2 
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welche er allbier verfprschen / weiß ich nicht + dieſes ‚ber 
weiß ih wohl daß man won ihme mit recht fagen Eönne/ 
daß er nicht: allein wegen diefer / ſondern auch vieler an⸗ 
dern ſeltſammen Meinunggen / nebſt dem Herrn Von Der 
Harper, und dem berühmten Monfieur Harpum , ein recht 
Be: Trinmphixat von den Gelehrten dieſes Seculi reprafenti» 
set habe, | 


6. VII. 


| Diemeil alfo diefe Medici insgefambt darvor gehalten, dag 

die Circulatio Sanguinis ein Ens mere imaginarium d. i. ein 
nur eingebildetes Weſen ſeye, wir aber das Gegentheil ſtatui- 
ven; als erfordert unſere Schuldigkeit, ſolches auch zu bewei—⸗ 
ſen, und folglich darzuthun, daß das Gebluͤt im Menſchlichen Coͤrper 
ordentlicher Weiſe herum⸗, das iſt, aus dem Hertzen zu den 
Bee Gliedern, und aus dieſen hinwieder dem Hertzen zu⸗ 
lauffe. 


$S. VIII. 
PFrobstiones: 


Es hat aber die Wahrheit diefes_afferti , (i) Harvausfcon oc 
% feiner Zeit, Durch folgende drey Vernunfft⸗Schluͤſſe eriWier anguinis, 
ei, x | — 

Erſtlich / weilen eine viel groͤßere Menge Bluts aus dem . 
Hertzen diſtribuiret wird, als aus den angenommenen Lebens⸗ 
Nitteln zubereitet werden mag. Dann wer die Anzahl der 
Buls- Schläge, Die Quantität des aus Dem Hertzen ausgeworf⸗ 
fenen Gebluͤts, letzlich auch Die Quantität der ganken Mails 
fanguinexe im unſerm Corper ſelbſt, gegen einander halten will, 
muß gewißlich Lwo er nur ein Quintgen Nernunfft befiket ] die 
umlaufende Bewegung des Gebluͤts zugeben und zugeſtehen. 
Sintemablen, wann wir mie dem fuͤrtreßlichen Sugelanhätben 
ıc01ICcO: 





h Bi \ 
;) In Exercitationibus ſuis Anatomicis „ Exercit, I. Cap. IX, p, m, 36 
ſeqq. | 


3ER Cap. IX. De Sanguinis Circulatiene. 


Medico, Rıcnarno (k) Lowero, nur allein (1) zwey taufend 

Buls - Schläge in einer Stund rechnen, und in jedem derfelben 
zwey Linsen Gebluͤt vom Hertzen auffgefaßt und wieder ausgeiries 
ben zu Werben ftatuiren , die ſaͤmbtliche Quantität aber unſers 
Gebluͤts über vier und Zwanzig Pfund ſelten wieget, fo werden 
wir nach gemachten Uberſchlag finden, daß die qänkliche Maſſa 
fanguinea Zeit einer Stund dreyzehen mahl, und alſo in einem 
Tag 312. mabl, durch das Herb circuliren müße, 


§. IX. 


Zweytens / urgiret auch Harvzus, daß beſtaͤndig eine weit 
groͤßere Menge Blut durch die Arterias denen Theilen zugefchi- 
cket wuͤrde, als durch die Nutrition von ſolchen kan conſumiret 
werden Woragus dann folget, daß ohnſehlbar eine Portion das 
von, Durch die Venas , dem Hertzen wieder zufliegen müße. 

Daß aber der Sanguis, durch die Arterias s denen Theilen 
unſers Leibes beygeſchuͤttet werde, beweifet zur Genuͤge die vefte 
Unterbindung dev Puls-Adern. Dann, wenn man den Arm 
eines gefunden Menſchen feſt umbindet, alſo, daß dardurch zugleich 
auch die Arteria comprimiret wird, fo bemercken wir, daß das 


Schlagen der Arterie unter der Unterbindung auffhoͤre; und diea 


ſes Keiner anderen Urſach wegen, als weilen der Zu-Lauff des Ser 
bluͤts dadurch anffgehalten worden Nebſt dieſem wird. auch die 
eröffnete Vena das Gebluͤt anderfi nicht als nur. Tropfen = weis 
auslaſſen; dieweil nemmlich Daffelbe, von dem aus der — 

3 : eſtaͤn⸗ 





k) In Tractatu ſuo de Corde, p. m. 164, ie 

) Sonſten zehlen die Authores derer Pulfationum Cordis, Zeit einer Stund / 
bald mehr / bald weniger / wie folches beym BARTHOLINO in Anat, Lib, 
11, Cap. VI. p. m. 376. nachzuſehen; wo er folgender maßen ſchreibet: Pads 
farierum Cordss una hara PRIMEROSIUS numerat 700, RIOLANUS 2000, 

LOWERUS 2000, WALAEPS (5 REGIPS 3000, HARVEJVS 2000, ın 
aligusbus Gero 4000, 6000, 8000, CARDANFS 4C00, FLEMPIPS 4450, 
SLEGELIFS 4876. ROLFINCIFS 4420, &c. Ego in meo carpo | BAR 
THOLINVYS præterea inquit | aumeraGi 4400, eircıter, Sed Varsar pro 
snissgue ataie, temperamento, dıata, Ks. Syflules igirur tot erunt unahe- 
va & roridem Diafoles, guamdın Gegerum Cor; languıdum enim plures 
haber Dsafloles guam Syfoles, &c. 


beſtaͤndig fonft hinzu⸗lauſſendem Sanguine, nicht mehr propelli- 


ret oder ſortgeſtoſen wird. Wie ſolches alltaͤglich von Denen 
Herren Chirurgis mag obſerviret werden, wann fie bey einer 


Aderlaͤße den Arm des Menſchen allzu⸗hart binden⸗ 
| 5 BR 


Nun iſt noch übrig, def wir das Dritte Argument unſers 
Tarvaı annoch erwegen, welches von der (m) Strudurä Vena- 
zum hergenommen it. Dann die Valvale, welche Hırronr- 
Mus FAsrıcius (n) AB AQUAPENDENTE in den Bit Adern zuerſt 
beobachtet , fie mögen nun (0) ſemilunares, pyriformes, ob- 
long&, (p) doppelt, drenfach , oder fünfffach ſeyn, weilen fie 
das Gebluͤt aus denen größeren Truncis in die Fleinere Ramos nie⸗ 
mahls zuruck tretten laßen, was zeigen fie anders an ? Als daß 
das Gebluͤt aus denen capillaribus und minoribus Ramificationi- 
bus , durch die Truncos majores, dem Herken nothwendiger weife 

Wieder zulauffen muͤße. — | 
Denen Wahrheits - Begicrigen zu Gefallen, muß ich an, 
noch viertens das, Kanes des ſcharffſinnigen Recnerı 
r DE 











‚m) Conferantur Ejuſdem Exercit, Anatom. |, c. Caps Xill,p.m. 119, v 
n)Hic HIERONIMPS FABRICWS AB AQPAPENDENTE Andtomicus Pa 
0 Zaßınus celeberrimus, | plerisque harum Yalvularum Inventor laudatur > 
fiquidem ipfemet Ann, Chr. 1574 in Theatro Anatomico publico, ſummã 
‚cum letitiä cas obferyavit & demonftrayit, miratusque quod nemo ante 
ipſum viderit: teflibus KERCKRINGIO, C.ASP. BAUHINO, ROLFIN- 
610 ‚THOM .BARTHOEINO, RIOLANO , MAJORI, HARPEJO,SPICE- 
210, LFDOPICO MIELERO Diff. Inaugural, de Varicibus S, IPB. m7. 
 Aliderfii 1680. &c 
Idemque 4QP4PENDENS de ils pecnliarem Trabarım eyulgavit, 1603, 
cuſum Patavii in fol, qui recufüs ibid, 162% & Francofurt; 1644. & 1648, 
in fol. teſte ZINDENIO de Script, Med. Lib. 1. P- ®. 154, Nihilominus 
tamea aliquibarum Valyularum notionem & inventionem veteribus jam 
notam fe volunt; D/@NTSIO nempe OXIMAECHIFILIO, ut & HIPPO- 
CRATI, atque IPICENNAE; uti pluribus videre eft apud FRANCKE» 
NAU in Bonis NoGis Anatomicis, $ 4041,42, & 43. 
O)RMTSCH, de Valyulis Vaſor um &c. par. 
pP) RIOZANPS, in Differt, de Yalvulis Yenarum, 
Spieilegio Anatomico, Obl. 
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Et KERCKRINGIFS, ie. 


% 
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x ! E 


we Gräar hierbey mit anführen: Es nimmt derfelbe ein Daͤrm⸗ 
lein von einem Vogel, bindet am deffelben beyde Ende dünne und 
fubtile Roͤhrlein, hierauff ſtoßt er ein exiremum dieſes Inftru- 
menti in die geöffnete Arteriam Jugularem, dag andere aber in 


‚die Venam Jugularem hinein, und verbindet beyde aufs beſte; 


wodurch er dann hernach die Circulationem Sanguinis ‚ex Arteria 
in Venam, fo wohldem Sefichte als Gefühle ſchoͤnſtens darftellet, 


§. XI, 


Diefen drey Harveanifchen Beweißthuͤmern vom Umlauff des 
Bluts feßen wir annoch q) folgende bey, als wodurch jederman 
von der Wahrheit dieſer Hypotheſis auf das neue wieder muß 
überzeuget werden. | — 
1) Unuterbinde man nach Belieben ein oder die andre Puls⸗ 
der , fo wird diefelbe alsbald von der Linterbindung nenen dem 
Hergen zu auffebmellen, und mit Gebluͤth häufig anlauffen, ge» 
gen den aufferen Gliedmaſſen aber Teer werden und zufammen fallen. 
Und wann hierauf beſagte Puls⸗Ader zwifchen dem Band und Her⸗ 
Ben geöffiet wird, ſo wird alles Gebluͤth, und mit demſelben zus 
gleich das Leben, auf das geſchwindeſte und Sprungs⸗Weiſe 
aus folcher Deffnung berausfliieffen. Homo enim | 

(X) Concidit „ac multo viram cum ſanguine ſundit. —— 
Wo aber eine ſolche Arteria zwiſchen der Ligatuür und denen Auf 
ſerſten Gliedmaſſen aufgefchnitten wird, fo werden über etliche 
Tropfen Blut aus felbiger nicht herausfallen. | 

2) Unterbinde man anf gleiche Weiſe eine der groffen Blut⸗ 
Adern, fo wird Diefelbe zwiſchen dem Band und den aͤuſſerſten 
Theilen mit Blut angefullet, zwifiben dem Vinculo aber und 
dem Hertzen, von ſelbigem entlediget werden. Define auch nach» 
gebends die Ader gegen dem Hertzen zu, fo wird wenig oder wohl 
gar Fein Blut aus felbiger berausfommen. Wo aber das — — 


@)FRID, HOFFMANN, Med, Rat, Syſt. Tom. J. Part I. Cap. VI. s.Il, 104 
item HAGNAUERUS,in Differt. fuä Inaugurali, de Motu Sanguinis cit- 
eulari, Helmftadii d. ıs, Deeembr, 1730. publicata, F. I. p, 6. BOER- 
HAAVE, Inftit. Med. S. 141, ſeq. p. 53. 54 &% 

9 VIRGILIUS,Libr, Æucid. Ih * 


a. x 
Na S 245 U 
Pa 
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theil verrichtet, und alſo die Ader von der Ligaturä,gegen den Ex- 


tremitatibus zu, durchſtochen wird, fo wird das Blut ſo lang aus 


dem Menſchen heraus⸗flieſſen, 

Donec purpuream vomat & illi animam. 

Welches dahero ein offenbahres Kennzeichen abgiebet, daß das Ges 
blut aus dem Kerken, durch die erfteren Gefäße, nemmlich die 
Arterias ‚denen Theilen zugeführet; durch die lesteren hingegen, 
Oder die Venas, von felbigen wieder abe, und in das Hertz zuruͤck⸗ 
geführet werde. | / 

3) Spriße oder injicire man in eine Arterie einen befonders 
gefärbten Liquorem, fo wird derfelbe bald darauf, aus der, auf 
der anderen Seiten geöffneten, Vena, wiederum heraus⸗ 
Tommen. 

4) Kan der Motus Sanguinis progreflivus atich daraus erwie⸗ 
fen werden, daß wann ein oder anderes anfehliches Blut⸗Gefaͤß 
durch eine groſſe Wunde verfehret, oder wohl gar entzwey ges 
ſchnitten worden, alſobald alles Geblüt ans dem Coͤrper zu diefer 
Bunde heraus⸗lauffet. Welches gewißlich nimmermehr gefcher 
ben Tonnte, wann nicht immer ein Vas mit Dem anderen verbun— 
an ware, und alſo eines nach dem anderen das Gebluͤt exci- 

ik es 
: 5) Mag der unaufhörliche MotusSanguinis localis auch fol- 
gender maffen beinerdet werden, Man drucke nur mit einem feiner 


Singer veſt guf eine Puls⸗Ader, fo wird man augenblicklich ſpuͤhren 


dag der Pulfixs nachlaffen, und dag Gebluͤt durch felbige gu circuliren 
gufhoͤren wird: fo bald man aber mit dem Drucken etwas nachläßt, 
fo bald wird man wahrnehmen, wie das Blut durch die Arterie auf 
das neue durchdringen, und unter unſerm Finger gleichfamm forte 
walten, umd feinen vorigen Lauff profequisen wird, Welches 
alfo wiederum ein ſattſammes Zeugnuß von der Circulatione 
Sanguinis ableget. 

6) Und letztens Tan fo gar diefer perpetuus Fluxus & Reflu- 
xus Maris microcolmici, ich füge, der beftändige Umlauf des 
Bluts, ausdenen Arteriis in die Venas , einem jeden fonft Unglau— 
bigen Deutlich genung vor Die Ingen geleget werden, vermoͤg de⸗ 
| 2 


nen 


Fe. 


$. 
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nen heut zu Tag fo vorerefilichen (s) Microfcopiis, Dann da Fan 
Man diefen Fluxum Sanguinis , ex Arteriis in Venas tendentis, 
in Heinen Thieren auf das genaufte beobachten, als zum Ereinpel 
bey Froͤſchen in ihren (t) Lungen oder (u) Füffen; in Kleinen Cw) 
Fiſchen, in ihren Floß- Federn oder Schwänken ; ingleichbem auch 
in Spinnen⸗ oder (y Scorpion Füßen; und dergleichen. 
Bleibet derowegen der ordentliche Umlauff des Geblüts eine 
wahrhaite und ausgemachte Sache , fo von keinem verftändigen 
Menſchen jemahls wird geleugnet oder in Zweifel gezogen werden. 


Ss. XI 


Sanguinis Nachdem wir bewiefen, daß der Morus Sanguinıs noſtri circula- 
Circulario ris wahrhaßtig ia rerum naturä ſeye; fo fehen wir auch durch 
ds procur.. 98 Mülffe felbiger prowuriret werde. Nemmlich (2) | 
— 1) Und inſonderheit durch den Motum Cordis. 
2) Durch den Motum reſpiratorium. | | 
3) Durch den Motum tonicum And voluntarium. Ba 
Wir wollen demnach diefe drey befondere Motus in gehöriger Ord⸗ 


nung au betrachten für uns nehmen. 
Ss. XIII. 


Motus puiſa. Mas num erftlich den Motum Cordis [ut & Arteriarum] Pulfaro- 
torius eft du· riam an belanget, ſo iſt folcher die Ca) pornehmſte Urſache von deru tr 
pica, laufenden Bewegung unfers Gebluͤts. } | 


“. & 








$)Sic enim CHRIST. JOH: LANGIPS , in Differt. ſuâ, de Sanguinis Circulae 
tione, 5. XLV. Out Microſcopio ſidem non demepat , eo infirudus , rana- 
rum adear pulmones, Gel Gaforum diſtributiones mefenrericas s, deprehendet 
zum enim contrarism in ıllis motum , hec eff fanpninss per arserias afflu= 
zum, & refluxum & partsbus per Genas, adco apertè, ut, mir cæcus ſit, 
de Circulo Sanguinis dabsrare nequeat. 
t) MALPIGHIPS, in Epitt, Il, de Pulmonibus, 
u) .4CT. ERVDIT LIPS. Aan, 1719. Jam, p. 4. J we | 
\ yy) FRIDER. HOFFMANN. Med, Rat. Syftem. Tom,T, Part, I, Cap. Vi, s,lll. 
in Schel,p. m, ı0;.ab initie. Et ACT. EXRPFB LIPS, Ann. ı719.p, Is 
x) AET ERVD,LIPS. 1989. Apr, p. ıcı. & Ann, 719. P. is. SER 
Y) ACT. ERVD. LIPS. Ann. 1719. jan.p 3. & ale 
2) NENTER, Phyfiolog, Medic. Cap, IV. Membr. Il, F. 2. P. 96. in fine, 
4) COSCHWITZ ‚Organ, & Mechaniſm. Phyliolog, Seit, I. Cap. V,£,X.p, 98, 


a 


N 
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§. XIV. 


Und iſt dieſer Motus zweyerley, nemmlich Er 
1) Syfaltious , feu Conſtriciorius, oder ein zuſammen⸗ziehender; 
und dann ER | er 

2) Diafalticus , feu Dilatatorins, oder ein erweitrender Motus. 
Von welchen Motibus jedoch ind befondere nach zu merden , daß, 
obwohlen das Herb fambt denen Arterien beyderfeits mit ſolchen 
Motibus verfeben, nichts defto weniger diefelbe zu aleicher Zeit 
von einem nemmlichen Motu nicht bewenet werden. Dann die 
Arterien pflegen in Diaftole fich zu befinden, wann das Herb die 
Syſtolen ausubet: und das Hertz pfleget im Gegentheil der Dia- 
ftoli unterworfen feyn , wann die Arterie von der Syftole zu⸗ 
fommensgezogen Werden. Sintemahlen, wo ſolches ſich nicht alfo 
verhielte , fo koͤnnte weder Das Geblüth aus dem Hertzen in bie 
Arterias fortgettieben, noch aus denen Venis dem Hergen wiederum 
bengefchtittet werden: So bingegen Tonnen die erweiterte 
Arterien das Blut aus dem zuſammen⸗ gezogenen Herken ohn— 
gehindert annehmen; und hernach durch ihre, bald darauf fol- 
gende md abwechßlende, Syltelen, frey und bequem weiterfi 
fortſchicken. 


SR 

Jedoch ehe wir von diefen Bewegungen des Herkens, det 
Puls Adern, und des Geblütes ein mehreres reden, als wird 
noͤthig ſeyn Lan defto befferer Verſtaͤndniß diefe Theile anatomice 
poraus-zu-feßen, und zu expliciren. Benebſt, weilen die Cir- 
culatio Sanguinis ohne die Blut⸗Adern in unfrem Leibe nimmer⸗ 
mehr gefcbeben Fan, obafeich dieſelhe Keinen fonderlichen Motum 
ausuͤben und alfo ſich mehr pallive als adtive bierinnen verbalten, 
als wollen wir nebft dem Corde, und denen Arteriis, zugleich auch 
Diele Venas zu erlänteren uns angelegen ſeyn laſſen. 


— 


Das Hertz nun, als Be uns bey dieſer Beſchreibung zu Cor quid? 
v3 | erſt 


Gor quare 
dicatur Mu. 
fcalus? 
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erſt vorkommet, iſt ein ſtarcker, Cb) mufculöfer , und fleifchich» 

ter Theil, fo in einem befonderen haͤutigten CC) Saͤcklein, Peri- 
cardium genannt, eingefchloffen lieget, und faſt in der Mitten (d) 
des Thoracis, zwifchen der Ce) Lungen , fituiret iſt: deffen vor⸗ 
nehmſter NRutzen Darinen beftchet, daß es CH) durch feine abwechß⸗ 
lende Eroͤffnung und Zufchlichung das Gebluͤt durch die Venas 
aus allen und icden Theilen des Leibes in feine Höhlen erſtlich aufs 
faſſe, und dann nachgebends daffelbe hinwicderum durch die Arte- 
zias allen erfisbefagten Theilen zuſchicke. | 


6. VIE 


Wir haben das Herz einen ſtarcken, mufculöfen, und. 
Heifchichten Theil benennet, weilen 
1) Defielben tg) Structur uns diefes lehret, als welche zaͤß⸗ 
richt, ßbroͤs, und fleifchicht genug erfcheinet , wie wir (h) als⸗ 
bald hören werden, wodurch. dann auch ein folcher gewaltiger 
Motus yon ihme ansgendet zu werden vermag. Und daß > 
2) Dieſer Motus der allersflareiite feye, der aller anderen 
Mufeulorum ihren übertrifft, erfehen wir ab ipfo effectu : indem 
alle beige Mufculi unſers Leibes, ob fie gleich zu Auswuͤrckung 
gewaltiger Motuum dienen dieſelben jedoch entweder mit andern 
zugleich, oder nur auf einige Zeit, und alſo per intervalla, aus⸗ 
zurichten tüchtig feind. Da hingegen die Stärde von der Bewe⸗ 
gung unfres Herkens aus folgendem vornehmlich Tan erkennet 
werden: ©, Daß 


b)WINSLOW, Anatom. Tom, IV. $,40.p,9I. NENTER, Phyfiolog, Med, 
Cap. 11, $. 32. p. 27. CHRIST. JOH, LANG. Oper. Omn, Part, I, in Phyfio- 
log. p. ıt0. ſeq. NICOL. STENON, Libr. deMufe. & Gland. GARMAN- 
NVS, de Miracul- Mort,Lib, I, Tit. Vll. $.23. BARTHOLINVS, Epift, 
Med Cent Ill, Fpiſt. zı. | | 

e) VESAL!US, Anatom. Lib. VI. Fig. V. Lit,B,B, 

d)EUSTACHIUS, Tab. Anat, IX, | 

e) BOERHAAVE , Inflit, Med, 5,182. p.m, 61. 

f)} VERHEYEN, Anat. Lib, I, Tra&. Ill. Cap. VIII. p- m. ı62. in fine, | 

 g)COSCHWITZ, Organ, & Mechanifm. Phyliolog, Sect. I. Cap. Il. ę. LXIX. 

p 36. CHRIST. JOH, LANG. Oper, Omn, Part. I, in Phyſiol. ꝑPAIoO. iR 
fine» ſeq. z 

h)infra,inS, XXVI. hujus Capitis, 
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«) Daß dafielbe diefen Motum einig und allein abiolvire oder 

ausrichte. — 
9 Daß es in einem fort, und ohne die geringfie Aufhoͤrung, 

feinen Motum die gantze (i) Zebens-Zeit hindurch, Lund alfo biß⸗ 
weilen in die (k) hundert Jahr, und drüber] beſtaͤndig fortieße. 
Daß es hierdurch alles Gebluͤt durch jede , auch die weit 
entlegenfte, Kleinfte, gerinafte, und engfle Theile unfers Coͤrpers, 
ohne einigen Widerſtand fort-fprike: | | 

5 Daß es auch durch folchen Motum , den Sanguinem eben 
fo leicht hinauffwarts gegen dem Daupte zu, als hinabwarts zu 
den unteren Gliederen, fort⸗treiben Tonne. 


Ss. XV. 
Wie haben aber bey diefem fo gewafltigen Mufculo , nem̃⸗ In Corderm 
fich dem Merken , annoch unterſchiedliches zu betrachten. ria adhuc no» 


Als erftlich defelben Anzahl in unferem Leibe, fo allezeit a 
einzaͤhlich. Obwoslen (1) Garenus, (m) Crepar, Rroranus, > 
PrAzzonus, und {n) andere, zweyer Hertzen im Menſchen gedencken. 

Wie dann auch Tmzornrastus verſichert, daß die Rebhuͤhner 

in Bapblagenien immerdar mit zweyen Hertzen verfehen waren. Der 

Obfervation des (0) Hırmannı \Warnerı ENGELBERTI DE 

Westuoren, anjeßo nicht zu gedencken, weicher gleichfalls / in 

De Ben Huhn, ein zweyfaches Herb angetroffen zu baben , 

rede. | | 

Gleichwie aber diefes feltene Erempel ſeind, fo halte ich 

dannoch felbige vor viel tarer, die Georcıus FRAncK DE (p) 
| FRANCXE- 


Su: - * 


i) Conf. HAMBERGERI Diff. de Deo, ex Demonſtratione Cordis. 
k) Conf, füpra Cap IV, $, 1, huj Phyfielog. pag- 35» | 
. 3) In Adminiftrationibus Anatomıcis, 

m) Conf, BARTHOLINVS, Anat, Lib. Il, Cap, VI. p. 354. 

a) So it mir uch von meiner gelichfen Tr. Murter ergehlet worden daß 
ihre Seelige Schwefter/ ABIGAEL WEHRBECKIN, ein doppeltes Herk 
gehabt haben ſolle wie nach Nerfeiben Todt bemercfet worden. 

0) In EPHEM. NATUR. CURIos. Cent, VII. & Yill, pP» 264, Conf. etiam 
ACT. ERUD, LIPS. Anno, 1713, Apr. p. 148, | 

P) In Satyr, Medic, VII, m 19, p. 138,feq, 
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FRANcKENAU, SchencKkius, .(g) Gerrius, VERULAMINS, Sını. 
BALDUS , und BARTHOLINUS aufgezeichnet haben ‚da nemmlich 0 * 
wohl Menſchen, als andere Thiere, einige Zeit gar ohne Hertʒ 
gelebt haben ſollen. | Be 


= 


2) Figura) Zweytens confideriren wir die aͤuſſerliche Figur oder Ser 
ſtalt des Hertzens / welche einiger maſſen (7) conca oder rund⸗ 
zugeſpitzt zu ſeyn pfleget: Dann es reprælentiret daſſelbe eine un⸗ 
terft » 11. oͤberſt⸗geſtuͤrtzte (s) Pyramide, oder beſſer eine Tann⸗ 
Zapfen » Seftalt, deſſen breiter und oberer Theil, (I) Bafıs, Ca- 
put , vel Radix Cordis 5; der fihmahle, untere, und zugeſpitzte bins 
gegen, (t) Apex, (u) Conus» Cufpis, (w) Vertex, five Mucro Cor- 
dis; genennet Wird. Von x) unfſormlichen, (y) allzugroſſen, (2) 
umgekehrten, und Ca) anrichten Hertzen vorjetzo zu geſchweigen. 


PER 








...) Libr.YXVI Capı XV. — 
qq) Geneantkrop. Lib. III. Tract. II. Cap. IV. p 296. | 
1) WINSLOW, Expofition Anatomique de la Strudture du Corps Humain, 
Tom.IV, Traite de la Poitrine, 9.40. p.m. 91, & HEISTER, Comp, 
Anat. p. m.113, is | | 
s) MVNNICK, de Re Anat, p, 104. NENTER, Phyfiol, Med. Cap, Il. 5. 32 


gi ( 
fr) BARTHOLINUS ‚ Anat, Lib. Il Cap. VI,pe m, 355. 
d) HEISTER, Comp, Anat, P. 113, MVNNICK ⸗ l. G 
u) VERHEYEN, Anat,Corp, Hum. Lib. I. Tr, 111. Cap. VIII. p. m. ı63, 
vv) BARTHOLINVS, Anat, Lib. II. Cap. VI. p. m. 355. y 
x) COMMERC, LITERAR, MEDIC, NORIMB, An. cIs Iscc XXXI, 
‚189, ACT, ERVD, LIPS. 17 15. Sept, P 4 le. &17 19 Aug. p. 337. | 
y) DOMINICVS DE MARCHETTIS, Anat. Cap. X, EPHEM. NATVR, 
EURIOS, Dec, I Ana. I, Obs. LXX. lem Dec, III. Ann, V.&VlinAp. 
pend. p. 149. zrem Des, I. Ann, IV, & V. Obſ. XXXL item Dec. III. Ana, IX. 
Ob6, CXXIII. rem Cent, IX, & X, p, 408, GARMANNUS, de Miracul. 
Mortuor. Libs l. Titul. VII, S.XI, 
2) EPHEM. NAT. CURIOS, ‚Dec. I. Ann. 11, Obſ. LXXVI. 
a) DIEMERBROECK, Anatom. Corpor, Hum. Lib. Il. Cap, VI. p. m. 264. 
EPHEM- NAT, CURIOS. Dee, Ill, Ann, V, & VI, Obſ. 122, KORNMANz 
NYS, de Mirac, Mort, Part, IV. Cap, LXXIV. LXXVI,, 
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5 XX. 


Deitteng beſehen wir den sirum Cordis , ober bad Lager (b) 3. Situt 
des Herzens; Welches wir in der Mitte des Thoracis, zwiſchen 
denen Cc) Pulmonibus finden; doch alſo, daß deflelben oͤberſter 
und breiter Theil mehr negen der rechten, der unterfie und ſpitze 
hingegen , ja der meifte Theil defjelben, mehr gegen der Linden 
Seiten, zu liegen komme. Stehet alſo der breite Theil des Her⸗ 
tzens, oder feine Baſis, nauff⸗warts⸗zu; der zugeſpitzte hingegen, 
oder fein Apex, ſchrecks⸗ nab⸗warts; alſo dag er etlicher maſſen dem 
(d) Diaphragmati aufflieget. * 

NB. Diejenige, welche das Hertz recht mitten in der Bruſt 
liegenbaben, follen, nach der Meinung (e) BartuoLını , Ambi- 
dexeri, das iſt, rechts und lincks sugleich ſeyn. 


WViertens beobachten wir auch ſeine Groͤſſe welche nach den 4: Maga 
Zenanuß (E) Heısterı fi wohlgeſtalten, geſunden, und ausgewach⸗ wide 
fenen Perſohnen, fich folgender Geſtalt zu verhalten pfleget, alfo, 
dag feine Lange fechs,feine Breite fünf, deſſelben völliger Lmfreig 
aber dreyzehen Duer- Finger , ausmachen folle. Doch fpielet die 
ie J9J DRUNDELDAFLIG ; ni in der notä y) 
es neunzehenden Paragraphi, von unterſchiedlichen aröffere 
Hertzen Exempel angeführet worden, | — 


ER. 


Fuͤnfftens haben wir gleichfalls auf die Connexionem Cardis $. Coanezie) 
Achtung zu geben; da wir dann mercken, daB daffelbe 
——— Ss 1) Dutch 
b) Conf. EUSTÄCHIUS, Anatom. Tab, IX; re En 


€) BOERHAAVE, Inftitut, Med, 122, p. | E 
d) —— aititut. Med, 5122. P. m. er. KBARTHOLINVS, Anach 
„HE VS, Comp, Anat.s,ın | 

le ke X eg ' Ele 13, BOERHAAYE, I, c. 

f) In Comp, . c. Anat. 
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a) Durch darzwiſchen⸗Kunfft des Pericardii, mit dem (g) Me- 
diaftino , wie nicht weniger mit dem mittelften Theil des Ch) 
Diaphragmatis, gleichfamm angebefftet ſeye: damit nicht In denen 
Ci) mancherley ſtarcken Bewegungen sder Erfchütterungen unſers 

Leibes, daſſelbe aus feinem gehörigen Sig kommen, und alſo vers 
wendet, verdrehet, oder verkehret werden möge, 


2) So ift die Bafıs unfers Herkens an verfchiedene ar 


Mediaflinum g) Was das Mediafisum ſeye / if bierbew Eieglich zu melden: nemmlich 
auid ? ein doppeltes Haufgen/ fo die Bruft der Laͤnge nach in zwey [jedoch nicht 
gleiche/ wie die Alten gemeinet] fondern ungleiche Theile abtbeilek/ wie der 
berühmte WINSLOVIÜS #2 Hiſt. Acad. Reg. Scienr 1715, p. 389, mit mehrer 
zen gewieſen hat; fintemahlen der rechte Theil des Toraci- um ein ziem⸗ 
liches grSifer / als der lincke gefunden win an | 
Es ift dieſes Mittel Fell dem Sterno veſtens anneltiret/ / wie auch dem Dexi- 
<ardio , der Pleurz, und anderen nahsgelegenen Partibus 
Sonſten ift von diefem Mediaftino zu merden / daß von unfen zu / verfus 
Diaphragma , feine bende Häutgen um ein ziemliches vermög eines Inter 
3% ftitii cellulofi, yon einander abflehen /. um welche Gegend vielmahig In- 
— flammationes und Abfceflus entſtehen ſollen/ wie ſolches der Gelehrte 
ne HEISTERVS in einem Comp, Anat,p, m, 105. & in not. 39, (*) p. m, 272, 
angemersfet hat. | er “ | ur 
Mas letztens den Zum Diejes Mediafsws anbetriit/ ſo bat der erſt eitirt. 
HEISTERVS foldgen: gleichfalls fchönftens angezeiget: nemmlich daß es 
Den Thoracem in zwey befondere Theile / wegen verfchiedenen Nutzbar⸗ 
Feiten abjondere. Als Ä | — 

1) Damit / wo ein Lobus Pulmonis ulceriret wäre / der andere nicht 

fo leichtlich angeftecfet würde. | ER 
2) Damit Waſſer / Eyter / oder dergleichen / fo in einer Cavitate Thora- 
cis enthalten / nicht zugleich beyde Lungen⸗Fluͤgel angreifle, 

3) Damif / wann eine Seife der Bruftvermundet wArez Daunoch auf 
der anderen Seite / die freye Refpiration oder Athem⸗Hohlung erbals 
ten/ und allo der Patient wicht fo gleich erfticket wurde | 

a)Das Hertz / zu feinem beilo leichteren Motu, frey:hangend zu erhalten : 

inſonderheit ſo der Menſch aufdem Rucken zu liegen Fommel. Conf. infra 
$. XXIII. hujus Capitis,de ufu Pericardii, numere 3, — * 

h) Weilen dieſes Diaphragma in bem gachgehenden Capitel de Reſpiratione 

abgehandelt wird / ‚als finde vor unnoͤthig viel Redens allhier von ſelbigem 

zu machen. Nur dieſes iſt zz mercken / daß das Hertz zwar in Men⸗ 

ſchen / in den wenigſten Thieren hingegen / mit dem Diaphragmare 








[interventu feilicer Pericardii] connedtaret ſeye. 
ÖHEISTER., Comp, Anat. pm, 13. 
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und Arterias, magnas fcil. & pulmonales, angehefitet, doc) alfo, 
dag der Conus defielben in dem Pericardio (k) frey haͤnge; damit 
es fich Leichtlich und ohne fonderliche Mühe moviren koͤnne. Be⸗ 
nebft wird diefee Conus Cordis durch eine befondere Cavitat des 
finden ) Zungens Flügels gleichfamm etwas umgeben, aufgenom⸗ 
men, oder foviret. 


5 XXI 
Meilen im vorigen $pho des Pericardii gedacht worden, als s. Turicer 


Baben wir, ‚bey der Beſchreibung des Hertzens, fechftens auch auf 
Diefes zu r egardiren. | | Pericardiu 
Iſt alfo das (m) Pericardium „ [welches fünften auch (m) Cordis | 
Involucrum , Capfüula, Arcula, (0) Camera , Panniulus , (p) Burſæ 
Cordis; auf Teutſch Hertza Haͤutlein / Hertz⸗Fell / oder Hertz⸗ 
Saͤcklein, betitelt wird] ein membranoͤſes oder haͤutigtes Saͤck⸗ 
lein, fo in dem mittleren und unterſten Theil des Thoracis, zwis 
fchen beyden Lungens Flügeln zu liegen kommet, umd das Her 
zwar Hollig, jedoch etwas ıq) Weitios abſtehend, umgiebet. 
Seine Figur kommt mitder Figur des Hertzens überein, ie» 
doch iſt es etwas gröffer als das Herb , damit dieſes, wo es allzu 
eng wäre, an feinem Pulfu nicht verhindert würde. 
Sonften iſt dafielbe von oben mit den Vaſis communibus 
Be | % SH 2 \ Cote 
»k) BOERHAAVE, lInftit, Med, 5. 182, p, m, 6t, 
SUHBISIER, WE, v7 9 N 
mi) Diefes vaͤutlein iſt zu verſchiedenen mahlen gemiffet worden / 
vid. TVLPIVS, Obſ. Lib. II. Cap. XXV. p.136. REALDVS COLYMBVS, 
Anatom, Lib. XV. p. m, 222, GOUEY, Chirurgie, p. 339. HISTOR, ACAD. 
REG, Ann. 1712. P. 47. ACT. ERVD. LIPS. 1716, Mart, p. 99, 
») LAURENTIVS, Hiſtor. anat, Lib. IX. Cap, IX. p. m. 671. 
. o)BARTHOLINVS, Anas, Lib. Il. p.m. 349. 
"P) WOTT, Gazophylac. Medico-Phyf., p. 702. | 
q) Ab HEISTERO Gero concretio Perscardss cum Gorde in heßieis alsduetsda 
obferGara ef}; ut ipſe teftatur in Comp. Anat. p. m. nz, Conf etiam ACTA 
MEDICA BEROLINENSIA, Decad, I, Volum. II. p, 106. STALPART 
VANDER WIEL , Obferv, Rar, Cent. I. Obſ. XXXVII. ACT.ERVD.LIPS, 
Ann. 1685, Dec, p. 615, Degue alio Pericardso inſolito, ACT, MEDICG 
BEROLINENS. Decad. 1, Vol, VI, p, 100, — ———— 





x. u 
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Cordis , zur Seiten mit dem Mediaftino, wie auch [bey (r) Wiens 
ſchen unten mit dem Diaphragmate connedtiret. Und beſtehet aus 
einer doppelten Alembrana , deren die Aufferfle , oder die commumis, 
yon der Pleura und dem Mediaftino; die innerfte hergegen, oder 
"Die propria , welche ſehr glatt und ſchluͤpffrig iſt, von denen Tuni- 
cis Vaforum (s) Cordis communium berrühret: In dieſer fol 
len öffters nach dem Zeugniß Ct) Heister unzaͤhlich ſubtile Löche 
lein oder Poruli zugegen ſeyn, ſo Ah ſchoͤnſtens repræſentiren, 
wo ſelbige ausgedchnet über einen Finger geleget wird. 
Der Rutzen diefes Herb Säckleins itvieletin ae 
1) Das Herb, gleich einer Vormauer, vor allen Schadlige 
a „beſonders aber vor der infpirirten kalten Lufft, au ber 
wahren. a | en 
2) Zu verhüten damit weder Gebluͤt Waſſer, oder Enter, 
fo fich zuweilen preter naturaliter in der Höhle der Bruſt zu 
finden pfleget, ſolches beſchaͤigen mͤgee 
3) Das Hark auch in einer (u) beſtaͤndigen Gleich⸗ Han⸗ 
gung zu erhalten, damit es nirgends anſtoſſe, und alſo an ſei⸗ 
nem pulfatorio Motu Noth leide; inſonderheit wo wir auf dem 
Ruͤcen egee aim sehen Knete ba Di van 
Liquor Perie 4) Den Liquorem Pericardii, als Welcher zu defto leichteren 
-eardü, Bewegung des Dergens vieles beytraͤgt, in fih zu hehalten. 
Es fragte ficb aber von dieſem Ziquore Pericardii,, was er 
eigentlich feye/ und woher er komme? darauf zu willen ‚Daß 
er ein (w) gelind⸗geſaltzenes, bißweilen (x> belles, bißweilen 
elbes, bißweilen vöthliches oder Cy) Fleiſch⸗Waſeer ähnliches 
iquidum fine „dag da meiſtent heils in geringer Quantität zu⸗ 








5) VERHETEN, Anat, Lib.1. Tr, Il, Eap, VII. p. 162, BARTHOLINYS, & 
HEISTERPS, 1. c, Conf, etiam $Sphus antecedens hujus Capitise. Nec mis 
nus pulcherrima ifta Diſertatio D. D. JOH. SALTZMANNI, de Subitanes 


221 Merre.d fünguine in Perardinm flafb. $.X, Pı19 
:3) LAVRENTIPS, Hiftor, Anat. Lib. IX. Cap. IX, p. m, 671, in 
:$) In Compend. Anat.1.c. | | FL | 
u) Cenferatur ſupra Sphus antecedens,in not, g, de n/4 Medi ini 11) pen 
vv) VERHEIEN, Anat.Corp. Hum,Lib, I, Tr, Ul, Cop, Vi, pm 16 
x)WOIT, Gazophylac. pP. ze2, DE — ee 


# 
de Ze 2 = — & 


fine. 


y) HEISTER , Comp, Ana, p. 112, 
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gegen iſt, und das Hertz ſchluͤpffrig zu machen und zu beſeuchten 
diehet, damites ſich deſto leichter, und ohne Gefahr einiger Ariditaͤt 
oder (2) Austroͤcknung, bewegen möge. — 
Woher dieſer Liquor kbomme / find die Natur⸗Kuͤndiger 
ua ee ON 
Miele find der Meinung, als entſpruͤnge derfelbe aus einigen 
ne s a * diefem Pericardio , oder in dem Herken 
fe gegen feyn follen. J 
— ſagt, es kaͤme derſelbe von den Ausduͤn⸗ 
ſtungen des Hertzens her, fo ſich nachgehends in dieſem Sacklein 
condenfirten oder zuſammen ſammleten, und folglich dieſen Li- 
quorem conſtituirten. 
(ce) Hırpocrarzs aber will, als wuͤrde ſolcher aus dem Trin⸗ 
cken wunderbahrer Weiſe, durch ein Durchſchwitzen, generiret. 
Anundere hingegen geben vor, es entſtuͤnde derſelbe aus denen 
Arteriolis Pericardii. ee 
Wieder andere fagen, es würde diefes Liquidum in der 
Glandulä (d) Thymo feparitet; und was dergleichen Meinungen 
don diefer Aqua Pericardii mehr feynd, welche bey (e) BARTHO- 
Ben (f) VeRBEYENO, und (g) andern, mit mehrerem nachzu⸗ 
Jedoch laſſet uns Teßtens auch hören, Was (h) Heısterus 
von der Brunnquelle dieſer Aquæ Pericardiace ſchreibet: Ilam 
[inquit] in Syſtole cordis & auricularum, ex bis exprimi ſuſpicor; ni- 
xus obſervatione (i) BARTHOLINI, de Vulnere Pericardii, & experi- 
mento (k) TutBESII: eumque potius a poris Pericardis rurſus abſorberi, 
Mn | — 83 | RN quam 


) 
/ 





2) DIEMERBROECK, Anat, Corp, Hum, Lib, IL, Cap. V. p:261. 
a) MUNNICK, de Re Anat, p, ıoı, | | 
b)In Anat.Eorp, Hum. 1, c. | 
€) Conf. BARTHOLINYS, Anat. Lib- II, Cap. V. p. m. 351. 
4) VERHEYEN, Anat. Corp: Hum. Lib. 1. Tr. Ill, Cap. VII, p, m. 162. 
*e)IaAnaom, ü,lce‘ ® | 
f) In Anatom, Corp. Hum.l.e. 
pP ACT. ERUD. LIPS. Ann, 1717. Sept, p. 406, 
) In Compend, Anat.l. c, mans rät 
ı)in Anatom, I.c, E75 2 
k) In Diferr. ſud, de Cisculatione Sanguinis in Corde. 
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quam excerni» exiſtimo. Des iſt: Ich halte davor / es werde. 

dieſer Liquor in ver Zuſammenziehung Des Hertzens / und ſei⸗ 
ner Auricularum, aus ſolchen heraus gepreſſet; unterſtützet 
durch Die Anmerckung des Herrn BanrHorımı, von der Mun⸗ 
de dieſes Hertz⸗ Häutleins / und 846 Experimen: des Herrn Tar- 
sesıı. Wie ich dann gleichfalls der Meimmg / daß felbiger 
vielmehr von Denen Poris des Pericardii wieder abfersiree/ als 
excerniret werde. 1 | 


$. AV. 9 | 


Siebendes mag auch das ferte Weſen / mit deme das Herk, fo 
wohl oben an feiner Bafi, als unten an feinem Mucrone , und 
zur Seiten an feinen Vafıs propriis oder coronariis, ausſtaffi⸗ 
vet ift, in Erwegung gezogen werden: Sintemahlen daffelbige 
zu feiner Waͤrme, Schlüpffrigkeit, und leichteren Bewegung 
sin ziemliches beytraͤgt. 


5. XXV. 


Achtens bemercken wir auch die Yafa Cordis: ſolche ſeind 
nun viererley, als * 
I. Arteriæ. 
2. Vena 
3. Vafa Lymphatica, & 
4. Nervi, F * * 
Die Arterie und Vene, oder kuͤrtzlich die Fa Cordis fan» 
guifera , feind wiederum zweyerley, ais Communis und Propria. 


Yafa Communia werden die benahmfet, fo dem gantzen Leib 
vermoͤg des Hertzens Nutzen bringen. Als da feind Arteria Aor- 
— Pulmonalis; wie auch die Vena Cava, und Pulmo- 
nalis. | 


w. Die Arteria Aorta, ſonſten auch Magna genannt, entſtehet 
aus der linden Sommer des Herkens , und führet das in Pulmo- 


nibus 


D) REALDVS COLVMBVS, Anat, Lib,Vil, pa. ı62. MUNNICK, de Re 
Anat, pm, 104, HEISTER, I,«, BENTERITE 
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nibus fubtilifirte , und per Venam Pulmonalem berbeyrgebrachte 
Gebluͤt, zu allen Theilen des Leibes. RL | 
8) Die Arteria Pulmenalıs hingegen entfpringet aus dem rechten Arteria Pul. 
Sinu Cordis; und überbringet alfo das, per Venam Cavam herzu⸗ monalis. 
geführte; dickere Gebluͤth, zu denen Pulmonibus, damit es alls 
dorten auf Das neue fubtilifivet Wurde. | Ben en; 
DDie Vena Cava five Magna» iſt dem rechten Ventriculo Vena Cara, 
Cordis angehencket, ſintemahlen felbige alles umd jedes , von der 
Nutrition übergebliebgnes, Geblüt , ans denen Partibus aufnim⸗ 
met , und diefer rechten Hertz⸗ Kammer, mediante Auricula, wie⸗ 
derum benfchüttet. | ee | 
S) Die Vena Pulmonalis endlich ift dielenige , fo in der Lungen Vera Pulmo- 
aus ungahlichen Ramificationibus ihren Urſprung nimmer, letztens nalis. 
ber mit einem ziemlich⸗ weiten Trunco in der linden Hertz⸗ Kam⸗ 
mer [mediante itidem Auriculälfich endiget; und Demnach das, 
per Arteriam pulmonalem , in die £unge eingeführte Geblüt 
wieder auffaffet, und der linken Herg-Kammer, zu fernerer Di- 
ſtribairung durch den gangen Menſchlichen Coͤrper, beyhringet. 
Vaſa Cordis Propria hingegen heiſſen dieſenige Blut⸗Gefäſſe, Vaſa Propria, 
ſo dein Hertzen einig und alkein zukommen, und zu deſſelben ſelbſt— 
eigenem Nutzen gereichen Dieſer werden viere gezehlet, als (m) ſunt 
zwey Arteria und zwey Vene; insgemein Coronarie genannt, weilen 
he (n) Bafın Cordis in Geſtalt einer Kron gleichfem um⸗ 

a) Die Arteria Coronarie nehinen ihren Urſprung ans der Aor- Atterix Co- 
ta» gleich unter denen Valvulis femilunaribus. —— 
49Die Venæe Coronarie hingegen endigen ſich in der Vena 
cava⸗ 

Unp iſt zu mercken, daß dieſe Vaſa coronaria, gegen dein Venæ Core. 
ſpitzen Theil des Hertzens, an verſchiedenen Orten ſich mit ein- n. 
ander vereinigen oder inoſculiren; die Arteriæ nemmlich mit 
)en Arteriis, die Vene mit den Venis, wie (o) Rursca ſolches 
fhönftens in Kupfer bringen laſſen. —— 

| Son 











m men an 


m) HEISTER ‚Comp, Anat,p, m,nz, 


-n) VERHEYEN, Anat. Lib, I. Tr.IH.Cap, VIN. — 167. in fine, 
o)in Epifol. Problem, Il, & Thefaus. Anat, IV. Tab, ll, 
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Sonſten ift von diefen vafıs Cordis proprüis annoch etwas 
befonderes zu melden, nemmlich (p3 daß die Arterie coronarie 
‚in Syltole feyn, wann alle übrige Arteria unfers Leibes in Dia- 
ſtole fich befinden: ingleichem daß die Venæ coronarix ihr Ges 
blüt von fich ausfchiitten, wann andere Vene mit ſolchem ange⸗ 
füllee werden. | | ! 
Vaſa Lym⸗ Nach denen Vaſis ſanguiferis betrachten wir auch die 
phaticaCor (q) Yafa Lymphatica Cordis. Solcher erſcheinen in externa Cr) 
de. ___ CordisSuperficie nicht wenig; ſintemahlen felbige, die, aus der 
| Subftantz des Hertzens, zuruͤck⸗fluͤſſige Lffdpham auffaffen, und 
entweder dem (s) Ductui thoracico feldft, oder aber denen Ct) 
Venis fubclaviis oder jugularibus wieder begsfchütten. 
.. Endlich feind die Nervi des Hertzens noch zu bemercken 
uͤbrig, mit denen fo wohl (u) das Hertz felbft, als feine Auricule 
begabet ſeind. Solche entfpringen (w) theils ab intercoftali, 
tbeiis aber a pari vago, und befonders deffelben Plexu , welcher 
gleich uber dem Hertzen in Thorace befindlich, und von Wazzie 
sıo deßhalben cardiacus genennet ill. | | 


8. XXVI. 
— Neuntens kommt und inſonders die Subflanria_Cordis ſbroſa 
* five (V) muſculoſa zu notiren vor; Welche uͤberdiß mit zweyen 


groſſen Cavitatibus oder Ventriculis ausgeruͤſtet, und fo wohl 
von aufen, als innen, mit einer befonderen Membrana uͤberzo⸗ 


Dieſer Subftantie fibrofe erfier Beobachter ift der BerRle« 
& 





p) BOERHAAVE, Inflit, Med. 5.183. pm. 62. | 
q) MUNNICK, de Re Änatom, p, io3. VERHEYEN, |, c, p, 163. BAR. 
TAOLINVS Lc. pP» 358. 
r) BLANCARDVS, Anat, Tab, VIll,Fig.L p. 63, 
s) BARTROLINVS , I.c. | 
t) MUÜNNICK, L. c. p. 104. lin, prim, 
u) VERHEYEN, |, c, p.168. 
vv) HEISTER, Comp, Anat, p, 113, | 
v) OTTO CASMANNVS, de Fabrica: Cord, Hum, & ACT, ERUD, LIPS; 
Annı7os, Oct. p 446. | 
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te Engelländifche Medicus (x) Rreuakpus Lowerus, als Wels 
cher unter allen Anatomicis (y) zum erften folche præpariret oder 
ausgefünfteit bat. EEE LU | 
EGs beſinden fich aber dieſer Fibrarum Cordis mufculariuna 
viel und mancherley , welche nach der Meinung (z) Lower und 
(a) Boxxaavrt, von denen (b) vier Tendinibus orbieularibus , 
ſo die vier cd Orificia Cordis umgeben , her» entfpringen ſollen. 


Es entſpringen alſo alldorten 


1) Etliche wenige, zarte, und dünne Fibre, welche (d) 
Arades Wegs, über der Cavitate Cordis (Ce) dextra, von dem 
breiten, biß zum ſpitzen Theil des Hertzens, binlaufen 
Von dieſen Fibris rectis iſt zu mercken, daß fie zwar fehr Teicht- 
lich in Animalium brutorum Cordibus fönnen gezeiget werden, 
mit mehrerer Muͤh aber in Cordibus humanis : Woher auch) 
gekommen, daß folche von einigen Anatomicis, an den Menfchs 
lichen Hertzen, gar geläugnet worden. Es zeiget aber He ısız- 
aus gar ſchoͤn, daß folches falfeh, wann CE) er fchreibet: Lowr« 
RUS in Cordis deferiptione fibras recias mufinlares , fabjedas religuas in- 
volventes, defiripfit: qua quidem in animalibus brutis facilE eflenduntkr ; 
verum 4 quibufdam magni nominis Anatomici in human carde profus ne= 
gantur. Fateor quidem, tam multas in höc nen adefe, quam ın befüs; 
attamen hoc afırmo, me in humano eas ofendere pojfe, prefertim in. [ü- 
Perficie finiftri ventriculi. Quem in finem adhuc füperiori hyeme cor hu- 
manum diuturna Mmaceratione in aquâ, donec membranam externam avel- 
3 — lere 
x) Conf, Ejufdem Tractatus de Corde; 
y) HEISTERys, Compend, Anatom, p« Tip, 
2) In Tradtatu de Corde,Tab, |], Fig.], Lit. e. g. 
a) In Inflitut. Med. $. 184 P. m. 62. 
b) VERHEYEN, Anat-Corp, Hum.Lib. I, Tab, XX, Fig, 5. lit. a. a. a. a. 
€) VERNEYEN , 1. c. Lit. A. B. C. D. 


d LOWERUS, Tract. de Corde,Tab, II, Fig, II, lit, a, c, b, VERHEYEN, 
Tab: XX, Fig. 6 | | 


©) VERHEYEN, Anat, Lib. I, Ts. III. Cap. VI pm, 16% LOWERYVS, & 








BOERHAAYVE, lc. 
f) In Compend, Anat. not, 45,*) pm, 275, 
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lere potuerim, ita præparavi, nt ablatä membranä hâ;t, mox ftbra reciæ 
in conſpectum prodierint: quod cor etiam proptereâ adhuc ın ſpiritu afer 
vo, u dubitantibus illas oflendere poſſim. | | 


2) Werden alfobald unter diefen rectis andere (g) obligui 
ungetrofen , fo von der linden Seite des Hertzens entfpringen, 
und uber den rechten Ventricalum quer hinauff zuder Bafıs Cor- 
dis hinlauffen. Dieſe ſtellen auff ihrer Reyſe eine Schnedevor. 

3) Liegen unter dieſen abermahls Ch) andere, welche juſt ei⸗ 
ne contraire Draͤhung mit den andern haben; ſintemahlen ſie von 
der rechten Seite des Hertzen, zu der linden binauffefleigen. 


. _NB. Diefe zwey letztere Tractus Fibrarum find bey den Ven- 
triculis gemein, dieweil fie felbige auff gleiche Art umgeben, felbige 
auch auff eine Zeit, gewaltig Loppofits tamen fibrarum contra-. 
Ctionibus ] gegen dag Septum intermedium zufanimens, darbey 
auch den ſpitzeren Theil des Hertzens gegen die Baſin oder brei⸗ 
teren Theil, hinauff⸗ziehen. Rn 


aa aber iſt uͤberdiß zu mercken, daß bey diefer Adion 
no 


4) Eine andere Series (i) Fibrarum mit concurrite, Wels 
che mit vielerley Draͤhungen denen vorigen angebefftet, und ringe 
um beygefeget feind; wodurch fie dann deſtomehr zuſammen gen 
balten, und in ihrem Lager befefliget werden. | | 

5) So befitset überdig die lincke Herb - Kammer annoch zwey 
— eigene, ſatte, und ſtarcke Gattungen von Fibris (k) 

iralibus: | | | 
S Deren die CI) Aufferfte auf der linden Seite, gewundener 
weiſe, vonnnten rechts hinauff⸗ſteigen, und alfo dieſes Sn 
| Es gang 


g) LOWERUS , deCorde, Tab, 11. Fig, 111. Lit. a, b» c. d. BOERHAA» 
VE, l, Cs 

h) LOWERUS, l.c. Fig. IV. Lie. a. b. ec, d. e. f, 

ı) LOWERUS, l,c, Fig. V Lit.a, b. c. de | 

k) VERHEYEN, Anat, Lib. I, Tab. XX, Fig. 8. NB, HEISTERUS, is Comp, 
fuo Anat, P. Iıs. fagt/ Diefe Abræ SBarales wären wirigue Gentsicnlo com- 
MURES, | 


3) LOWERUS, de Corde , Tab, Il, Fig. 
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sang umgeben, darbey auch einiger maffen das (m) Septum 
conſtituiren. 

Die innerſte und letzte hingegen nehmen ihren Urſprung von 
der Baſi Cordis ſiniſtrà, — von da gewundener weiferechts 
hinab, und machen dieſes Ventriculi finiftri Innerfles aus: wie 
fie daun auch das Septum medium vollendg verfertigen. 


Dieſe beyde Series Fibrarum, Cordis ſpiralium, endigen ſich 


unten am Hertzen (n) allgemählich und unvermerckter tweife in ei⸗ 
nen Pundo fico. | 


$. XVII. 


Zehendens ift das Septum oder Interſtitium Cordis, Die Mittel- 10 ) Segtum 
Wand des Hertʒens wicht zu vergefien. Diefe nun ift michtg  Gordin 
anders als eine (Co) fleifcherne Schied- Wand, fo swilchen beyden 
Heß» Kammern fituitet ift : gegen der (p) rechten iſt dieſelbe ee 
was erhaben oder convex, gegender lincken bingegen etwas auge 
gewoͤlbet oder concär. —— 

Die (q) Alten hielten [Jnach ihrem Vorgaͤnger dem GALENo] 
davor , als Wäre folches Septum durchlöchert : allein in neueren 
(r) Zeiten wird folches als falfch angenommen. 

Daß Diefes Septum intermedium eigentlich ad Ventriculum 
iniftrum gehöre, Fan einiger maffen aus dem vorhergehenden Pa- 
ragrapho , da wir von deſſelben Fibris fpiralibus gehandelt, ers 
ſchen werden: Und bezeuget * VERKEYEN, daß in dieſes Ven. 

2 


tri. 





m) BO0ERHAMAVE, Inſtit. Med, 5,184. P. m. 63. 
n) WINSLOWS Expofition Anatomiguede la Structu 
IV. Traite dela Poitrine, S. 49, p. m, 94, 
©) 4 REALDO COLUMBO Septuns her aligquando cartilagineuse obleryatum 
fuie; uti perhibet in Anat. Lib, XV. P. m 2z2, 
pP) VERHEIEN’, Anat, Lib, I, Tr, IN, Cap. VIII. p. m. 16% 
Y BARTHOLINUS, Anat. Lib. 1]. p,m. 309. ubi dicit. guod hacce faramine 


ab aliguibsss pro tertio ARISTOTELIS Versriculo habıra finr, 
) HEISTER, Comp, Anat. p, 114, & FPERHEIEN, \,c, LOWERUS, de 


Corde, Cap. Il. pı 87. MAURIT. HOFFMANNUS: in Dsf, de Traufitu 


te du CorpsHumain, Tom, 


Sanguinis per Septum cordis impoßhbil, 
s) FVERHEIEN, l, c, P. 16% 


5} Auricul: 
Cordis. 
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triculi Syftole, beſagtes Septum, gegen deſſelben auͤſſere Parietenn 


1 ‚anmpegebe, 
— — vi 
Eilfftens nehmen wir auch die Auriculas Cordis oder die Hertz 


Ohren zu betrachten vor. Diefes feynd nun zwey CO) mufculd- 


fe und fibröfe Saͤcklein, fo zu Sberft an der (u) Bali des Hertzens, 
zu Ende derer Venarum communium, Cavz fcilicet, atque Pul- 


monarix, zu ſtehen kommen. Insgemein werde Diefelde einge 


theilet , in die (w) rechte und linke. 


Die Rechte (x) Auricula, Welche größer dann die linden 


liegt.der Vene cave an. 


Die Kinche hingegen, ſo Kleiner, iſt der Venæ pulmona· 


| vie angehefftet. 


Diefer Anricularum Ufas beftehet darinnen, daßfie 
1) Das Geblüt aus denen Venis annehmen. 


2) Daffelbine eine Kleine Weile bey fich behalten, (0 


lang nemmlich die Ventriculi Cordis angefuͤllet 


ſeind, oder aber in Syſtole ſich befinden. 


EN 


3) Endlih , wann Die Herk» Kammern vom ihren 


vorigen Geblut entlediget, dieſes in ihnen feither: 
Be neue Gebluͤt, ſolchen von friſchem bey⸗ 
huͤtten. 





ah Sehen 


2 Sic enim BOERHAAPE , In Infit, Med, £7 148.Pp.m.s5. Cordıs aurica- 


cula dextra, aque ac ſaniſra, eſt muſenlus eavus, ingens, duplici [erie ſbrarum 
firmarım „ eontrario. decurſu in. tendines oppefi: 205 latarum > inſructus, ar» 
zer henisque innumerabilibus donatus Et BLANGARD, in Anat ſua, Cap. 
ILp. m. 18. Muſculus enim, una cum corde. amba ſunt aurıcnla, & eodem: 


AAbrarum ordine contruuntur. Iem MUNNICX. de Re: Anat, p. 104. 


Muſculus enim urraque eS ———— före. duplici & coutrario reſpectu. 


in oppoſctos tendinecferun tur. 


%) BLANCARD, Anat. Tab VIII. Fig; 1. Lit. C. D. & VERHEXEN; Anat, 


Lib, I. Tab. XIX, Fig. Ill. Lit,C, BD. 
vv) HEISTER, Comp, Anat. p. m. 114. 


x) LOWERUS, de Corde, Tab. V: Fig, Il HELVETIVS, — — Memose. 
res del’ Acad, Royal,des Sciene, 1713 NICOB.AI, in Dip: for Inanguralnde De | 


rectione Vaforum, p, s1, in not, vv) 


» 
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Sehen wir alfo hierauf, daß der Motus Auricularum , 
mit dem Motu Cordis atque Ventriculorum nicht aupxeevoss . 
ſondern (y) &xeoros ſehe. Nemmlich, wann die Hertz⸗ Kammern 
in: Diaftole ſeynd, ſo ſeynd die Hertz⸗Ohren in: Syſtole; & 


vice versà. 
BE XXL. 


Nach Betrachtung derer Auricularum Cordis ſchreiten Wir 12) Tubes 
weiterſt, und beſehen zwoͤlfftens diejenige große und augenſchein⸗ — 
liche Erhöhung insgemein, von ihrem (2) erſten Beobachter, 7" 
Tuberculum Ca) Lowerr genannt ] welche in Auricula dexträ, 
zwiſchen der Zuſammen⸗Stoſſung der Venæ Cavæ ſuperioris ac in- 
terioris beſindlich iſt. — Beni: 

Dieſe Protuberantia entflehet nicht fo wohl von einem fet- 
ten unterliegenden 2efen, Wie (b) Lowerus darvor gehalten; 

als von einigen über einander liegenden Fibris mufculofis, wie 

(c) Vıeussens und (d) Mancertus berichten ; und Dienet darzu, 

Damit das, von oben herab⸗fallende, und von unten binauf-fleigende: 
Gebluͤt, nicht auf einander ſtoſſe, und alfo an: feinem natuͤrli⸗ 

hen Curfu verhindert werde 24 | 

Diieſes Taberculum Lowser foll, nad) der Meinung ded vor 

kurtzem allhier su Straßburg [9 berühmten und beliebten An«- 

zomici, Henrıcı Aıserti (e) Nicorar Seel. in Menſchen, 

wegen ihrem aufgerichteten. Einher⸗Gehen, viel gröffer und hoͤher 

als in Shieren gefunden werden : deme jedoch der ebenfalls vor⸗ 
ereffliche: Helmſtaͤdtiſche — Laukentius (f) Heıste. 
| 


RUS,, 








yY) HEISTERVS, loc cit,, E | 
z) LOWERVS, de Corde, p 48. Tabs 1, Fig, I, Cap, I,. HÆISTERVS)S, Comp;. 
Anat. in not, 44. *%) P.m, 74 Ä | | 
2) NICOLAl, in.deitij], [na Diſſert. Inauſ. de: Directione Vaſorum, p. 32. ab» 
unit. 
b) In Tract. de Cord, I c.. 
e) De Mixti Princip, Tr. I. Cap. XIII. p. 128, 
d) In Theatr. Anatom, Tom. Il. p. 139, 
e) In Diff. fnä citatä, p. 53. ab init, 
£.), In Comp. Anat.p: 114, & 274, 1nnot:44..*)) 


332 ° Cap. IX. De Sanguinis Circulatione» { 
Rus, ganklich contradiciret; indem et fagt, dag zwar bey Thies 

- ten, nicht aber bey Menſchen folches angetroffen, und nicht ans 
dert, als artiiciofo-fraudulofe, demonftriret werden koͤnne. 


Ss. XXX, 


13) Ventricu- Dreyzehendens confideriren wir die zwey Hoͤhlen / (g) 
li Cordis. Cavitates, Sinas, Thalamos, Specus, Ch) Antia, (i) Dirditoris 
Ventres, Ober Ventriculos Cordis, insgemein die Hertz Kam⸗ 
mern genannt / deren, wie geſagt, natuͤrlicher Weiſe an der 
Zahl zwey ſeind; und nicht drey wie Arısrorzzes denen größe 
ſeren Thieren falſchlich angedichtet; oder wie einsmahls von (kJ 
FEmıtio Parısano zu Venedig in einem menſchlichen Coͤrper 
beobachtet worden; noch vielweniger nur ein Yentriculus , Wie 
(1) Antonius de Pozzis in einem fieben und zwankig jährigen 
Subjecto Wahrgenommen zu haben fhreibete | 
Diefe beyde Yentriculi nun, welche insgemein in (m) dextrum 
atque ſiniſtrum eingetheilet werden, befiken eine ſolche Capacitzt , 
daß leichtlich biß vier, fünf, und mehrere Löffel Liquoris in ei⸗ 
nen geben fan. | 
Doc ift zu merden, daß 4 
Der Rechte Thalamus Cordis , oder beffer der Ventriculus 
Cord (n) anterior, gemeiniglich um ein autes größer und weiter. 
fene, als der Ventriculus finifler five poflerior; dabey aber ift fin, 


aͤuſſer 








) BARTHOL!NUSg Anat. Lib. Il, p. m. 392. 
h) VERHEYEN, Anatem. Corp. Human Lib, 1. Tr. III. Cap. VIII p, m. ı65, 
i) LAURENTIVS, Hifter, Anatom. Lib 1X, Cap. Xl.p 678. 
:%*) BARTBOL:NUS, Le. p. 392. Conferanturquoque ACT. ERUD, LIP$, 
Ann. 1703. Jun. p. 249. | | 
I) EPH. NAT, CURIOS. Dec.I. Ann. IV. Obf.XL. p.:5 Sed quod magis 
adhue mirandum, Cor Polens cujwdam, 3 RIOLANO diſſecti, /rze $en- 
srschls & plane folidum erat. | 
w) DIEMERBROECK, Anat. Corp. Hum. Lib, 11. Cap. IX, MVNNICK, de 
Re Anat,p.:os. LAVRENTIVS , HEISTERVS, BARTHOLINVS, & 
VERHEYENVS, Ic. 
a) In anteriori enim Thoracis parte Ventrsiculus bie ſitus eſt, & ſiniſter in 
pofterieri ? Conf, Cel. WINSLOW , dans les Mcmoires de l’Acad, Roy, 
de Science. 1715. p 312: & HEISTERYS, in Comp. Anats 114. 
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aͤuſſerſte (0) Paries viel ſchwaͤcher und dünner, als bes ſiniſtri 
feiie: ingleichem achet dieſes dextri Cavitaͤt nicht dig hinab (p) ad 
Mucronem Cordis , und ift affo um ein ziemliches kürger , dennoch 
ober weiter Lut modo dictum] als des finitri: benebſt ift dieſer 
Ventrieulus nicht recht rund , fondern faſt (q) femi-circularis 

Diefer Ventriculus Cordis dexter five anterior ift überdiß 
derjenige, fo das Gebluͤt, welches ans dem gantzen Leib zuruckge⸗ 
führet worden, famt dem neu⸗-ankommenden Chylo ‚aus der Vena 
cavA und Auriculä dexträ, in Diaftole, annimmet; nachgehends 
aber, in Syftole , Durch die Arteriam pulmonalem mieder von ſich 
aus⸗, und in die Zunge hinein » fpriiset. 

Der lincke Thalamus Cordis hergegen, oder nach ver Redeus⸗ 
Art des vorereffliben(r) Wınssowin, Der Ventriculus Cordis po- 
ſlerior, iſt viel (H ſtaͤrcker und dicker, dann der vorher⸗gehende, dar⸗ 
bey aber viel (ti enger, jedoch (u) langer, und biß ad Cordis Cu- 
Ipidem hin⸗ragend. | | 


Diefer Ventriculus nimmt alfo den per Arteriam pulmo- 
nalem zu der Lunge hingebrachten,, durch die Venam pulmona- 
lem aber von da wieder zuruck-lauffenden und fubtilifirten San- 
guinem, vermoͤg der Auricula finiftra , in feine erweiterte Hoͤ le 
wiederum auf, und ſpritzet ſolchen hernachmahls, in feiner Zu— 
fammen-Ziehung, mit einer fehr groſſen Gewalt per Arteriam 
‚ortam zu allen Theilen des Leibes. 

S.XXXI 


e)HEISTER, & DIEMERBROECK ‚l.c. 

p) VERHEVEN, |, c.p. ı63, 

q) DIEMERBROECK, Anat, Lib. IL Cap. IX, p. m, 283, in fine, It, BAR- 
THOLINVS, Anat, Lib. II. Tab, V. Fig, L lit. EE- p. 389. 

3)Conf, fupra not. n’) pag. 334. | 

s)Sicenim VERHEYEN, in Anaul.c. Hujus Gentricals parses ex ternus, fere 
zripla craßıer ef, exierno Sentrsculi dexirs pariese Conf. ctiam Ejufdem 
Tab. XIX, Fig. 4. Lit. B. B. D. D. PR | 

1) Conf, do@iffima ifta, & jam citata, Dsfertatio D.D, NICOLAI, de Die 

rectione Vaſorum, quæ Argent. 1725. d. ı6, Jul. prodiit, p. st. not,vv) 
Item SANTORINVS, Obfervat, Anat. p.144. HELVETIUS, dans les Me 
moires de l’Academ, Roy, des Science, 1718. HEISTERYS, Comp. Anate 
‚m 274» in not, 43*) 4 


P 
u) MUNNICK, VERHEYEN, HEISTER, ERBROECK, lc, 


Y4)Column® 
cordis; 
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SU KKXL ? 
Biersehendens bemercken wir auch die arilafättige, er 
Genen nd zaͤßrichte, bald grad⸗, bald aber quer⸗lauffende fleiſcherne 


Saͤulen/ oder (w) Columna carneæ, ſonſten auch Lacertuli, Puni- 
culi, und Trabes genannt, Dre denen zwiſchen⸗ inn⸗ liegenden 


Vertieffungen ober Sulcis , die fich. fo wohl in (x) Auriculis: als 


Valvula rum 
Gordis 
@rigo, 


15) Valvulæ 
Cordis. 


(x) er: Cordis finden laſſen, und eigentlich nichts. an⸗ 
ders, als fo viel Heine (y) Mufculi feind, aus derer ſpannaͤdrich— 
ten Fibrarum Zuſammen⸗Lauffung beföndere Haͤutlein im Her⸗ 
gen erwachſen, fo unter dem Nahmen Yalvale bekannt, und nechſt 
denen Or Auricularum fituiret feind. 

Diefer Columnarum Cordis carnearum finden fich nun 
zweyerley Arten, als arade, und überswerge Die geraden nens 
net man gemeiniglich Lacertuli oder Columne; die übergwergs 
lauffende, und von einer pariete Ventriculi zur anderen tragende, 
hingegen heiffet man Trabes oder Funiculi, weilen fie gleichſam 
wie Balcken oder Saͤile von einem Ott zum anderen ausgedehnet 
ſeynd. Deren Nutzen kuͤrtzlich darinnen beruhet, 

1) Daß fie in der dyſtole oder Zuſammen⸗Ziehung des Her⸗ 
tzens einiger maſſen mit⸗helffen. 

2) Daß ſie in deſſelben Diaſtole einer allzuſtarcken Erwei⸗ 
terung vorkommen. 


§. XXXII. 


Fuͤnffzehendens haben wir annoch die Yalvnlas Cordis zu erlätts 
teren vor ung, welche nichts anders, als fübtile Hautlein feind, 
welche in Bafi Cordis, vor denen Orificiis Venarum und Arteria- 
rum zu fichen kommen, und den Surf des ee aus 

enen 


vv) NB Columne und Lacertuli werden eigentlich die grad hinunter ſtehende 
fleifcherne Fibræ; Funcculi aber und Trabes die überzwerg: und von einer 
Pariete Ventriculi , | prefertim vero dextri] zur anderen lauffende / ge 
nanne. 

x) COWPERVS, in Myotomia, Tab. xxxvi. usque XL. BARTHOLINVS, 
Anat. Lib. UI, Tab, VI, Fig, I,& II, VERHEYEN, — Lib, I. Tab. XX 
Fig. I. & Ik 9 | | 

y)HEISTER, ZUR Anat, p.m, 114 em ‘ 
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: “ ss . 
denen Ventriculis in die Venas, aus denen Arterlıs ader in die 
Ventriculos verbinderen. 1 

Selcher Falvnlarım werben dreyerley Gattungen gezeh⸗ 
lee; dann es giebt | | u 
1) Tricnfpidales (Z) Oder Trieufpides, Welche bey dem Eintritt 
der Vene careæ in die rechte Kamer des Hertzens ſelb⸗dritt zu ſeyn 
pflegen : und feind diefe Valyulæ tricufpidales alfo fabricitet , daß 
fiein Dilatatione Cordis (a) fich verlängern,das iſt, gegen die Sei⸗ 
den⸗Waͤnde und den ſpitzen Theil des Hertzens fih hinab»begeben, 
und folglich dem Einlauf des Gebluͤts in den rechten Ventriculum 
Platz machen: in Conftrictione Cordis aber breiten ſich diefelbe 
über die Venam cavam aus, und verhindern alfo, daß das Blut 
nicht wieder in folche regurgitiren koͤnne. 

2) Mitrales, (b) an der Zahl zwey; fo ihren Situm in dem 
linken Thalamo Cordis, zu auferft ber Vene pulmonalis haben. 
Diefe dienen gleichfalls darzıı , daß fie den Sanguinem in dielinde 
und leere Herk-Kammer, ansdiefer Vena hinein, nicht aber wie» 
der heraus» laſſen. er | 

3) Semilunares» (c) dieſer Werden fo wohl in ber rechten ale 
linden Kammer des Herkens, an der Arteria Pulmonaria und. 
Aorta, dreye gezehlet; die 19 in Motu Cordis fyltaltico, und 

u | alſo 








z) RUTSCH, Adverſar. Anat. I.p. ı6, EUSTACHIVS, Anat, Tab, XVI. Fig. 3. 
VESALIVS ‚de Humani Corporis Fabricä, Lib. VI. Fig, VII, Lit. K.L.M, © 
VERHETEN, Anat, Lib.1. Tab. XIX. Fig. 4, Lit.a.aa. BL{KTHOLINPS, 
Lib. II. Tab. V. Fig. 2, Lit. C. C. P. m. 389. FIRUSSENS, de Remot & 

Erox. Mixe Priec, Tab. VI. Lit. h. K. 

a) BOERHAAPE, Inſtit. Med. $ 149. & 151. p.m, sg. 

b) EUSTACHIUS, Anatom,Tab, XVl, Figur. 6. YESAZIFS , de Humani Cor. 
poris Fabrica, Lib. Vi. Fig. IX, Liv E,G.H,F.G.H. LOFXÆVS, de 
Corde, Tab. V, Fig, L. Lit. dd. ec. PZEUSSENS, de remotis & proximis 
mixti ptincipiis, &c, Tab. VIII. Lit. h, bh, FERHETEN, Anat.Lib, I Tab, 
XIX. Fig. 4. Lit, b. b. B4RTHOLINYS, Anat. Lib. I, Tab. V. Fig, 4, Lit 
©.C p. m. 389. — 

€) VIEUSSENS , Trat. cit, Tab. IX. LOVXEVS, Tab. IV. Fig. 3. Lit. bbby 
YES4LIVS, Lib, V, Fıg. X, Lit, B. C. D. ZUSTACHZUS, Tab. XV\. Fig.s 
| BARTLUEINIS, he, Fig. M. & V. FERHEIEN, Lib, 1, Tab, XX. 

18,3.&4. MORGAGNE ı Adyeıfar, Anat, l. p. IV Eio m 
ee er 8 Ah Pr 18, feq. Tabı IV, Fig, 
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alſo bey Ausſpritzung des Geblüts, auseinander, und in ihre Ar— 
terias hinein⸗begeben: mn Motu Cordis diaftaltico aber wieder 
(d) zusthun, und die Orificia Arteriarum bedecken, damit nicht 
dns. Gebluͤt, bey der, gleich daranf folgenden, Syſtole derer Ar- 
teriarıım , Wieder indie Dohle des Hertzens zuruͤck-getrieben wer⸗ 
den moͤchte. — Vor A 


XXX 


16. Oriican Sechszehendens und letztens haben wir bey dem Herken bie 
venarum  Orificia. Venarum (e) Tuesesiı, und (f) VERHEvEnT zu betrachten: 
— übrig, welche in den Kammern des Hertzens beobachtet, und vor 
Verheyeni (9), Vıeussenzo. unrechtmaͤßiger Weiſe für Arterias gehalten 
werden, welche ein Fermentum Cordis excerniten-follen; fins 
temahlen folche Orificia nichts anders ſeyn, als Oeffnungen etli⸗ 
cher ſubtiler Blut⸗Aederlein, fo. das Geblut aus der Subftantz des 
Herkeng in. die Höhle deſſelben wieder zurue führen. 


Dieweil nunmehro das Herk, amt allen feinen Theilen, zur 
Genuͤge von. ung befchrieben worden, als nehmen wit anjetzo nad) 
dem: oben. gethanen (h); Verſpruch, auch die Arterias und Venas 
zu betrachten vor, damit hernachmabls die umlauffende Bewegung 
des Bluts deſto leichter. verſtanden werden moge. — 


Xxxv. 


Arteriaquide Iſt Demnach eine Ateria oder Pulß⸗Ader ein membranoſer, 
— langer, runder, hohler, und kuͤnſtlich⸗fabricirter Theil unſers 
Leibes, welcher aus denen Ventriculis Cordis entſpringet, und 

zu. allen Gliedern unſers Leibes ausgedehnet iſt, damit er das 


d)VERHETEÆXN, Anat. Lib. I. Tab. XIX. Fige 5 Lit. C. C. 
€) Conf. Ejufd, Ds/Jertatio ;. dc Circul: Sanguinis; in Corde. — 
f) In Anatom. Corp, Hnin. Libr. I. Tract. Ill. Cap: IX. p. m. 177. & Tab. XXL. 
„Fig, 3. Lit. aaa, bbb; + | 


) Dans ſes Noubvellec DecosVertes: fur le Caar;. 
—* $.XV,kujus Capitis, Pag. 317. 


au 
7 


Cap. IX, De Saugumis Cirenlaiose 39 
bluͤt aus dem Herken auſnehme, und dem übrigen gantzen Korper 


beybringe. | 
> 5 XXXVI. 


SGs kommt und aber bey diefem erſt⸗beſchriebenen Theil un ſers 

Leibes ich deyne bey den Arteriis, annech unterſchiedliches zu 
bemercken vor; als | ee 

u Erſtlich darfelben ihr Principium oder Orige [non verò Arseriarum 
yerirsos je generarionis, fed frurwasos xl duontosos radicationis ac Exortus. 
difpenfationis] das iſt, derer Pulß⸗Adern ihr Urſprung; ſo nad) 


allen heutigen Anatom:icis, das Hertz feyn ſolle. 
| 5. XXXVM. — 


Zweytens geben wir bey denen Arteriis auch Achtung auf Ihre Arieriarum 
Structuram Oder Subflantiams ſo du in Statu naturali, membra- Structura. 
nacea (i) oder haͤutigt iſt; obwohlen Erempel vorhanden, daß 
Bub: bißweilen auch, (K) vartilaginea und (1) oflea gefunden 
worden. | RE 

Es beſtehet alfo eine Arzerie ‚nach der neuften (m) Anatomi- 
corum Meinung, sus fünff 2 einander liegenden Tanicis: Be S% 
"U ie 


— — — 
— — — — — — ———————————— ———— ep ne — — 





i) HEISTERYS, Comp, Anat. p. m. 144: 
s 5 Sie TR D: $OH, IGN AT: MAIR 3 in viro 90, annorum;, arterram aortam 
in areu fuo deprehendit cartilaginean, inque trunco reflexo ofleam: 
conf. COMMERC.LITTER, NORIMR. 17351. Specim, XXX, p. 238, circa 
finem, Sic & D,D. JOH. CHRISTOPkT!, FISCHER, in corpore Serenif- 
fimi Ducis Solisbaco-Palatini, aortæ deſcendentis ramificationes cartila- 
ginofas, facta fetione, adinvenit; ut viélere et in CGOMMERC, LITTE- 
RAR, NORIMB. 1732. Hebdı XXXV. p. 279. 
I) Confı curioſiſima Piſſertatio D, D. JOH, „4DAM. KULMI, de tendine 
Achillis rupto, & Arteriis in offeam fubftıntiam degeneratis, quæ Re- 
-  fpond. D. D. JOH, FAC, KNAPPIO, Amico ae Fautori noftro fuaviffimo, 
Gedani „d. 30. Martii 1730. habita fuit. Talinaodo etiama D,D, BRUCH, 
in cadavere mafculine Arteria Aorta prope Cor ad digiti loneitudinem 
tota fere oflea deprehenfa fuit +. vid, COM4UERC. LITTER. NORIMB 
1732.Hebd. XVII], p. 138. Plura. Exempla vid. in ZPH, NAT. CYRIOS. Dec. 
II. Ann. Il. Obſ. XXXVIll, & Cent. V. p, 306. i i 
m) ACT. ERVD. EIPS, Ann. 1728, Mart. p.134. RO. ERHAAYE, Inſtit. Med, 
$- 132, P. m. 30. HEISTER, Comp, Anar, De m, 1414, 


Numerss 
Arteriarum. 
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Die erſte Retiformis ſeu (n) Vaſculoſa zu ſeyn pfleget; fo von 
auſſen mit vielen Fibrillis nerveis, von innen aber mit unzahlichen 
Vaſculis fanguiferis , ausgegieret ift. — | 

Die andere iſt die (0) Cellulofa: nach welcher ER 

Drittens folget Die Tendinea; welche benebft mit ſehr vielen 
— angefuͤllet iſt, dahero auch von einigen (pP) Glandulofa 
genannt. — 

Die Vierte iſt die (q) Muſtuloſs ober Fibroſa, welche auf 
übereinander liegenden Fibris (r) annularibus und tranſverſali- 
bus [mit nichten aber aus fpiralibus, ywe Mancerous ftatuitet] 
zuſammen gefeßet iſt. Be 2: 

Die fünffte und innerſte endlich IF die (Ss) Membranaces 
Oder Nervea, verenFibre lanas-hin lauſſen, und alfo die Fibras- 
ne vorhergehenden Tunicz ad rectos Augulos durch-zuſchneiden 
pflegen. 

Diefe verfebiedene Tunicz dienen. theils darzu daf fie der 
Arterie ihre nothiwendige Nahrung bahbringen; theils dag fie dag 
überfüffige ſeroſe Wefen von dem Gebluͤt fepariren und fecerni- 
ven; theils daß fie zur pulßirenden Bewegung der Pulß⸗Adern 
concurriten; theils aber daß Fe denenfelben nebft dem Motu 
auch einigen Senfum bey⸗behaltenl. | 


$. XXXVI 


Drittens ift auch der Numerus Arteriarum don uns in Erwe⸗ 
gung zu ziehen; als. welcher von denen Phyfiologis wiederum auf 
zweyerley Art confideriret wird. Nemmlich ; 

1) Abfolure, davon einigen vier, von andern und een 

ER aber, 


TTS 


n) BOERHAAPE,|,<, VERHEYEN, Anat. Corp. Hum,Lib, I. Tab, II, Fig, 4; 
Lit. A,p. m. 30- 2 

©) RYISCH, Thefaur, Anat. Vie p- 10, BOERHAMPE ‚|. €, p. so, HEISTER, 
in Comp. Anat, p. m, 144, In fine. 

p) WIELISIVS, Pharmac. Rational, 1. S. VI. C. Il, ZOERHAAPE, & VER: 
HEYEN\, loc, cit. Lit, B. | | 

a) HEISTER, in Comp. Anat, now 63. *) p. m. 302⸗ 

5) MORGAGNE, Advetfar. Anat. II, Animadyerf. XXXxVII 

O)VERHZIEN, HEISTER, & BOERHAMFE: |. c. 
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aber, nur zwey Arteriæ aegählet werden, als die Arteria Aorta 
nd (t) Pulmonaris. Die fo deren viere zehlen, feßen Die bey⸗ 
den Arterias (tt) Umbilicales nod) hinzu. Und dann 


2) Refpedive ad Venas, Worbey folgende Frane Platz fins 
det, ob nessmlich in unferm Cörper mehr Arteria ale Fee 3uo⸗ 
gegen wären? auf welche Frage der ſchon oft citirte nelehrte 
Anatomicus, Tuonas (u) BarrHorınus, negative antwortet, 
indem er davor halt, daß die Anzahl derer Arteriarum viel ges 
ringer, als derer Venarum ihre feye: feine Worte davon lauten 
alſo Numerus Arteriarum paucior efl, quam Venarum, quia celer efl [anguinis 
per arterias tranfizus, &c. Hingegen it Issnanpus DE (w) Dırmer. 
BRoEcK hierinmen wiederum anders Sinnes, fügende, daß der 
Numerus derer Arteriarum fo gar gewiß nicht gegeben werden 
könne: Numerum Arteriarum, inquit, monnulli tradunt pauciorem ejfe, 
quam Venarum» quod tamen certò dijudicari nequit, cum parvæ Arteriole 
Penis longe albicantiores & pellucidiores exiflant , atque hinc yifum facıld 
fübterfugiant. Alii potius aqualem cum venis numerum: Alii majorem eſſe 
exifimant , quod major fit fanguinis quantitas que per arterias ad omnium 
partium nutritienem à corde impellitur, quam per venas refertur, cum ejus 
bana pars in nutritione confumatur, & non minor per poros diſſipetur, an- 
tequam ad venas deveniat. Hic forte quis dicat ‚fi hoc verum eſt, qui ſit, quod 
in venis multo plus [anguinis contineatur quam inarterüis , & major illarum 
à fanguine intumefientia confpiciatar ? Fir hoc propterea , quod multò cele= 
rior & rapidior fiat morus [angninis per arterias, quam per venas: unius 
enim moment: [patie plustranfit per arterias , quam decem momentis per ve- 
#45, propter longe majorem impetum à corde ſanguini intra arterias imprefe 
ſum, qui in venis admodum debilis & remiſſus efl , atque hinc plus [anguinis 
in his colligitur , quam in illis. 

Unſere Meynung hievon ift diefe, daß die Anzahl derer Arte- 
riarum, mit denen Venis correfpondiren müße; fintemahlen fonft 
| Un 3 | leichte 








t) Hxc Arsersa pulmomaris 3 Veteribus Yema arterie/a appellara fuit, 28 
eſt cX ACT. ERVD. LIPS Suppl, VIl. p 334. | 
tt) Diele Arterix Umbilicales feind von ung oben ſchon / in dem LXY 0; 

des IV. Capitels / befchrieben worden R ir ” A 
u) In Anatem, Libell, II, Cap. I,p.m, 649, 
yr) la Anatom. Corp, Hum. Libr. VL Cap, I, puma 503, in fine, — 
N 2 \ 


— — 


Diftriburio 


Arteriarum, 


Aorız divi- 
NO, 
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Teichtlich eine Hi derung in der Circulatione SE 
erwachſen könnte: 


6. XXxxx.- 
Viertens bemercken wir auch die Dißributionem Arteriarum, 


‚oder dis Ausbreitung der Puls «Adern; auf was Weiß nei J 


lich ſelbige zu allen Theilen unſers Leibes hingefuͤhret werden. 


| Meilen aber die Arzeria Pulmonalis, ſo aus dem echten Cor 
dis Ventriculo herſtammet, einig und allein: mit ihren Ramifca- ° 
tionibus durch wie Lunge fich ausſpreitet, als geben wir bierben 
nur Achtung auff Die Diftributionem der Arteria Aorta; bey wel⸗ 
cher dann folgendes zu notiren vorkommet; als 


1) Daß von derſelben, zu allen Theilen des Leibs, unzaͤh⸗ | 
lige Ramilicationes auslaufen; fo gar, daß nicht das neringfte 
(x) Blätsgen in unferm Cörper anzutreffen, zu welchem nicht 
eine oder Die andere Arterie ſich hinbegeben thate: die (y) Beiner, 
ja die Arterien ſelbſt, nicht einmahl ausgenommen, 


2) Daß die ⸗orta unrechtmäßiger Weife, von den meiſten 
Anatomicis, als (Z)SricELıo, (a) BARTHOLINO, (b) BLANCARDO, 
(c) DIEMERBROECKIO , UND andern ‚ in Trancum afcendentem mino- 
vem, & Truncum defiendentem majorem eingetheilet werde; ſintemah— 
len fotche Eintheilung mit der natürlichen Diftribution der Aortæ 
im geringften nicht überein Fommmiet. Wannenhero beſſer gethan, 
wo man 

3) Die Artersam Aorta 5 ah (d) Lowero, (e) DrAexro, 


() 


x) Sicenim BOERHAAVE, in Initit. Med, $. 214. P.m, 73, Neque n unie 
Gerfo corpore partienla ulla ſenſebilis, gun habear artriolam; ats decent 
Sulnmfeula, microſcopia, smjedliones, usque ın medsrullia ofium, ulı € 
membrana, &F Gafcula, & hamores: Ha ramen omnmes 4dorte ſunt ramalı, 

y) ACT. ERVD. LIPS, Ann. 1724. Sept, p. 409. BOERNAAYE, lc, 

z) Conf, Ejufdem Anatomia. 

a) In Anatom, Libell, II, Cap, IL & V, p. 22 & 653, 

b) In Anatom, Cap, Ir. p.m. 34. 

c) In Anatom, Corp, Hum, Libr. Vl. Cap, i. p. m, 506, 

d) In Tradtitu fuo, de Corde, 

e) Conf, Ejufdem Anthrepologia, 
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(f) Verneveno , und (g) Herstero, eintheilet im Ch) Truncnme 
atque Ramos. — Eee 
Es entftehet aber dieſer (hh) Tranens aus dem Tinten Ven- 
triculo Cordis ‚ohngefehr gegen der vierten (i) Vertebræ Dorfi» 
fteiget von da. etwas rechts hinauff und gegen dem hinderſten Bruſt⸗ 
Theile zu, biß zu der andern (k) Vertebre dorfali, allwo derfelbe 
ich auf die lincke Seite voͤllig hinüber bieget, und von da hernach⸗ 
mahls an dem: lincken und vorderſten Theil der Spinz,biß zum Olli 
facro,hinumter lauffet, allwoer ſich endlich in zwey aroffe und bes 
fondere Ramos eintheifet ‚ welche Arterie iliacæ genennet werden. 
Die Kami endlich fo aus diefem Trunco herkommen, ſeind 

nlanle Ba | or 

> Gleich beym Urſprung der Aorte, aus dein linden Ven- 
triculo Cordis, und ehe fich diefelbe aus dem Pericardio noch 
heraus begiebt, gehen von ihr insgemein zwey, bißweilen auch D | 
Dreh, Arteria Coronariæ ab, die dem Hertzen ſelbſt, und feinen: Auri- Arterie Ce 
eulis, das nahrhaff te m) Gebluͤt beybringen. | ronariz, 

Hierauff fleiget die Aorta, als erſt gemeldt, etwann drey 
biß And vier quer⸗Finger in die Höhe, allwo fie ſich dann auf 
die lincke Seite hinuͤber kruͤmmet; aus welcher Kruͤmmung 
alſobald drey, bißweilen auch (o) vier. Rami entſtehen: nem̃lich 


1) Die Subclavia ſiniſtra | Arterix sub- 
2) Die Subelavia dextra: zwiſchen dieſem liegt — 
3) Die Carotis fnifras und dann Arteriæ Ca- 
Die Carotis dextra. NB: rotides. 


f) In Anatom. Libr, !. Tra&, VII. Cap: T, p. m. 367: 

&); In Compend, Anat. p.m. 145. & 304.. in not: 64. *) 

h) Hic Aortz Truncus a LOWERO queque Radix vocatur,. 

Ik) Conf. DRACKIVS, in Anthropolog. Tab, XX- RUYSCH, Thefäur, Anar.|Y,, 
Tab: I, VERHEYEN, Anat. Corp: Hum: Lib, I. Tab. XXX y]ll. p.m; 374. 

i).Conf, WINSLOW,Expofition’ Anatomique.de la Struäture.du:Cerps Humain;, 

Tom. III. Traite des Arteres $: s. p:m.2,, | 

k) WINSLOW,1.c.$.6.&7.paa 3. 

:) WINSLOW, le. S. 18- Pag: 5: 

m)Conf füpra, $.XXV, Kuj; Cap. pag; 3274. 

an) VERHEYEN, Anat. Corp. Hum, Lib.. 1, Tra&; VI Cap. I. pr m. 368% lins. 


oe) WINSLOW; Le. 8.19. & 20; pag; m; 5,,&:6.. HEISTER, in Comp:. Anas;, 
not. 64.*) P.. m. 304>, 


o 
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NB. Waun aus dein Ärcu der Arteriæ Aorte nur drey Rami 
abgehen, fo iſt der lincke insgemein die Sabclavia ſiniſtra; der in der 
Mitten die Carotis ſiniſtra; Her auf der rechten Seiten aber theis 
let ſich wieder in zwey Zweige ans, deren der Aufferffe und grofte 
Die Subclaviam dextram, der innere hingegen bie Carotidem 
dextram ausmachet. | | 
Die Arteria Carotides theilen fich nach dieſem wieder in zwey 
befondere Ramos ab, als | 
Catöotis et« 1) In Carotidem externam; Welche wiederum etliche ſubtile und 
terna, zarte Ramulos zu dem Cp) Laryngi, Pharyngi, Oſique Hyoidea 
abſchicket, wie dann auch zur Zungen ſelbſt, denen Kinnbacken, 
denen Augen, Ohren, Schlaͤſſen, der Naſen, denen Leffzen, und 


übrigen aͤuſſeren Theilen des Haupts, wie nicht weniger auch(q) 
zur duræ Matri, &c. 


Catotis ia- 2) In Carotidem internam; dieſe begiebt ſich, durch dent Cr) 
ig Canalem offeum des Oflis petrofi, durch das Cranium hinein, 

und theilet allda, mit vielen binsumd wieder: Viegungen unzaͤhlige 
Ramulos em Gehirne und deifelden Membranis mit; wie ſie dann 

auch den Augen , der Hafen, und den Ohren, innerhalb etliche 

Zweiglein zuſchicket. 

bubclavyiæ. Die Arteriæ Subclaviæ werffen gleichfalls unterſchiedliche Ramos 

von ſich aus; nemmlich oben gegen den Halß und Kopff zu, 

Vertebralis 1) Beyderſeits eine Arzeriam (0) Vertebralem oder Cervicalem, 

Arteria, welche zwiſchen denen (t) Foraminibus, apophyfibus transverfis 
vertebrarum infculptis, mit derichiedenen wunderſammen Aus⸗ 

fchweiffungen, zum Gehirn hinauf⸗ſteigen, und wann fie id mit 

enen 








p) HEISTER, Comp. Anat. p.m. 145. | 

O) WINSLOW, I, c. 5.23. p.m. 6. in fin BOERMAAPE, loftit, Med, 5,5 zw 
p. m,78. RIDLET, Anat. Cerebr, tig. 2. Lich. hie i 

SWINSLOBWZ\.c.p.m-7. lin, prim. | 

9 COWPERYS,in append ad B/DLO/ Anat, Tab, III. 66, 15, 15. VERHETEN 
Anat, Lib. I. Tab XXXVlll.Lit.c,c, | 

g) ZAURENTIYS,Hiftor. Anat, Lib. IV. Cap. X. p. m. 242. #ESALIYS, de Hu- 
mani Corp. Fabricä,Lib.l. Cap. XV. Fig 8, Lit.V, HZISTERFS Comp, Ant, 
p. 145, &307, in not, 66*) BOERHAMFE, laſtit, Med. 9.233, 0.78. 
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denen Carotidibus (u) internis yereinigt, fo conſtituiren fie eine 
befondere Arteriam NER ar | SET 

(W) Cervicalem, und * — Cexvicalit 

| (x) Spinalem ; BE Ana i Spinalis, 
vermoͤg welchen fie nachmahls durch das gantze Cerebrum ausge⸗ 
breitet werden. J 

2) Komen auch von denen Subclaviis etliche arteris Cy) Mufiue Arteriz Mes 
lares Coll: aique Cervicıs her , welche das nahrhaffte Geblut denen KularesCollz 
Mufculis des Halßes zusführen. I 

3) Entfpeinget auch beyderfeits ans diefer Arteria fubclavia, 
bey ihrem Ausgang ex Thorace, oberhalb deret Arteriarum axil- 
larium , die fo genannte Arteria Scapularıs externe; weilen fie nemm⸗ Seapularie. 
Lich an dem auswendigen Theil des Schulter-Blats ihre Ramifica- erterna. 
tiones aus⸗ſpendet. — | | | 

Ferner entfpringen auch aus denen beyden Arteriis fubclaviis 
etliche andere Arterien, fo fichnabwarts , gegen der Bruſt, und die 
Aerme, zu⸗ziehen: als | | — 

4) Die aArteriæ Intercoflales ſuperiores, ſo gleich an Anfang Det Intercoftalcs 
Subelavie von felbiger her entfichen. Diefe werden deßwegen fuperiore, 
Intercoftales fuperiores genannt, weilen fie nur allein an denen 
drey biß vier oberen Tippen Binzulauffen pflegen. - 

NB. Diefe Arteria Intercoflales kommen alle aus einem Rame 
ber/ welcher, indem er ſich an dem Thorace langs binunter Des 
giebt, nachmahls erſt, befagte kleinere, und an den Rippen binlaufs 
fende, Ramificationes von fich ausſchicket. | | 

> Nehmen auch die fo genannten Arzeria (2) Mediafins ihren Mediakine} 
Urſprung von denen Subclaviis her; welche theils durch dag Media- | 
ftinum, theils aber Durch das Pericardium, Glandulamque Thy- 
mum ſich ausbreiten. | 

6) Kommen bie Diaphragmarica [uperiores ebenmaͤſſig Yon dors Diapkragmaze 

| Er { ten ticæ ſuperio⸗ 
Lcs, 
_ u) VERHEYEN, Tab. cit-Lit, fg. BOERHAAVE, |. c. & RUYSCH,, Epift, 

Anat. IX. Tab. 10. & Epift, Xll. Tab, 13. | 
sv) RIDLEY, in Anatom, Cerebr, Fig. 1. Liv g, 
x)RIDLEY, l.c Fig.L.Lit.i, 


„ „) BEISTER, Comp, Anat, p, m. 145. VERHEYEN, Tadı cis 38, Lit, k,], 
2) HEISTER, 1, c J | nn & 





N 
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ten ber, fofich zu dem Zwerg⸗Fell hinab begeben; bißweilen auch 
erſt⸗beſagten Theilen etliche Ramulos zusfchicen,infonderheit wann 

die vorher⸗gehende Mediaftina nicht zugegen iſt; wie ſich dann fols 
ches öfters zu aͤuſſeren pfleget; eK 


Arteria  .. . 7) Entfpringet auch auf beyden Seiten eine Arteria Mammaria, 
rg inoͤgemein interna genannt] welche , ob fie wohl unter dem Sterno 


hinab ſtetget, dannoch hin und wieder etliche Ramos zu den aͤuſſer⸗ 
fien Theilen des Pectoris, und befonders bey Weibern zu denen 
Bruften, abſchicket: letztens aber begiebt fich dieſelbe mit vielen 
und ſchoͤnen Ramificationibus hinab zu denen Mufculis Ahdomi- 
nis, und vereinbahret fich dorten, durch öfftere (a) Anaftomofes, 
| mit denen Arteriis Epigaftricis und Lumbaribus. a 
Arteriz Axil - 8) Und letztens kommt annoch von der Subclavia die Arteria 
lares. Axilaris her; Welche eigentlich nichts anders iſt als die Subclavia 
feibiten , ausgenommen, daß fie anjetzt wicht mehr in (b) Thorace, 
7 auſſer Deinfelben , und unter der Achſel ihren Lauff profe- 
quıitet. a, | | Ä 
EGEs theilet fich aber diefe Axillaris alfobald wiederum in zwey 
(0) befondere groſſe Ramos aus, deren | | 
Der Aeuſſere / welcher um vieles fürker als der innere, 
unterfchiedliche Ramificationes dem Mufculo Deltoideo, und 
andern Mufeulis des Cubiti, bey⸗ſchicket. 
ArteriaBra- Der inneres und längere aber, insgemein Brachialis ge⸗ 
ehialise nannt, foreitet gleich Hey feinem Anfang unterſchiedliche Arte» 
rias von ſich aus, ale | 


Scapularis 1) Die Arreriam Scapularem internam Welche fich durch die Theile, 
iaterna, (d) fo um und unter der Scapula liegen, diftribuitet. 
Thoracica 2) Die Arteriam Thoracicam fuperiorem, five (e) Mammariam ex- 


ſuperior fen zernam; dieſe feiget über den aͤuſſerſten Seiten⸗Theilen der Bruſt 
man hinab⸗zu, indeme fie etliche Surculos denen beyden Ku Pe- 
—— | ora⸗ 


. a)VERHEYEN, Anat, Lib. I, Tr, VII, Cap. I, p. m. 308. & Tab, ZIXVIU, 
"Lie... | | 
b) WINSLOW, Anatomie, 1. c. F. 121. P. mı 30. & 31. 
<) VERHEYEN, Tab, cit, Lit. E. F. a 
ed) WINSLOW, Le. 5.127. m 3. Ä — J 
€) HEISTER, Comp. Anat. P. m 145 & WINSLOW J $. 123. ® 
iD, 3L, & : 
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&oralibus, wie nicht Weniger dem Muſculo Subclavio, Deltoideo, 
Dorfali magno, Bicipiti, &c, zu-fendet. 

3) Die Arteriam Thoracicam (x) inferiorem , welche gleichfalls ihr Thomeian 
arteriofes Gebluͤt denen auswendigen Theilen ver Bruft uͤberma⸗ "ee 


Nachdem alfo die Arteria Axillaris interna , oder die Brachia- 
lis, biß zum Ellenbogen ohn⸗zertheilet hinab⸗geſtiegen, ausgenoms 
men, daß fie etliche Ramificationes [als erſt gehoͤret] von ſich 
ausgeſchicket, fo theilet ſich dieſelbe 
In zwey Cs) Haupt-Ramos wiederum ab, als in die 
Arteriam Cubitaam, N) | Cubitaa, 
| Radiæam: Radiæa 
Welche beyde dann mit vielen und mannigfaltigen Ramificationi- 
Be durch den Arm, Hand, und Singer, vollends diftribuiret 
erden. | 1 WESER 


B. Bißweilen wird die Ct) Arteria Brachialis ſchon zu öberft 
des Arms bißweilen aber in der Mitten, oder beffer unten , in 
etliche Ramos dividiret; und wird allhier bey den meiften Mens 
ſchen, in Anfebung diefer Divifion, ein anderer Lufus Naturæ in 
Dbacht genommen. e | 

Nachdem wir nunmehro diefenigen Ramos arteriofos, fo aus 
dem oͤberſten und krumm⸗gebogenen Theil der Aortz herruͤhren, 
mit einander betrachtet; als Wollen wir anjetzt den ancum der Truneus 
Aorta ſelbſt [bey den alteren Anatomicis insgemein Deysendens ge⸗ Aorız dei 
nannt] gleichfalls zu erläuteren vor uns nehmen. Diefer nun enden 
Lee als erſt gehoͤret, durch die Höhle der Bruft und des 
Schmeer⸗Bauchs hinunter zu dem ON facro, und wirft auf folcher 
2 ei (bone, bald groſſe, bald Leine, Arterias yon (ich 


| x 3 1) de 





Lo 





——— | \ 
5) PERHEYEN, Tab. cit, Lie. G. H, 
19 HEISTER, Comp. Anat, p. m, 145, in anq 


| 
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— 1) Die (tt) Bronchiales Rurscun, fo felten (u) einfach ; ſon⸗ 
Ye Dei insgemein doppelt, gefunden werden; und bald aus dem vor⸗ 


deren (w) Theil der hinab⸗ſteigenden Aortæ feibft, bald aus dem 
erfien Ramo der Arteriæ Intercoftalis, bald aber aus einer Arte- 


‚ria Oeſophagæa herkommen, | 


Aieriaoee- 2)Die (X) Opfophageas Rurscaıız fo fich gu dem Magen⸗ 
Pragae. Schluud hinbegeben. 


NB. Dieſe Oeſophagæas hat zwar (y) Ruvsca zu erſt ob- 
ſerviret, allein er ſchreidet nur von einer eintzigen und kleinen 
Arteria, Welche aus der Aorta dem Oeſophago zu⸗lauffen ſolle; 
wie dann (z) Drackıus, und (a) Nicerar uns gleichfalls nur von 
einer Bericht ertheilen. Allein der vortrefflidhe Anatomicus, (b) 
Laurentius Heısterus, fagt, daß er öfters zwey, biß drey 
foliher Oefophagzarum, ex Aorta ortarum, beobachtet habe. 


3) Stammen aus dieſem hinab» fleigenden Trunco die 
| | Inter- 


De En EEE en Cr RE GET TEE TE TEE u De 
it) Conf. Ejufdem Dilweid, ValGul. Lymphat: Obl. XV. p. 61: Isem Epiftel, 

Problem, VI. &c, De kac Artersa Bronchtali inſuper netandam, guod 
guides GALENVS, /nıs jam rempersbus, de iMà locurus für, de Difled, 
Venar. & Arteriar, Cap. IX, editionis Charterianz, Tom, V. p.137. & 18, 
Ur FERNELIVS dePart, Corp. Hum. Cap. Xll, p. m. 38, #77 boc oflendss 
ersaitiß, MORGAGNVS, in Adverf. Anat. I: S. 24. see minus clarıß, Nle 
COLAL, in Diſſert. {ua Inaugurali, p. 62. Quoniam Gero apud careros an- 
#squiores Anatomicos omnes altum de häc Bronchsali erat ſilentium, eague 
a mode laudaro RUYSCHIO denws luci reſtituta. multoque auda eff, ea⸗ 
propter etiams a nobss womine ipfius infignstur, 

u) VERHEYEN, Anat,Lib, I, Tr. VII, Cap, I, p. m.370. E7 in Tab. XXXVIII. 
Lit. b. | | | 

vv) WINSLOW, Anatomie Tom. il. Trait€ des Arteres, 6.109. p.m,27. 

3) Conf. Ejs/dem Epiftel, Problem, II, Z+ DRACKIVS, in Anthropolos 
novä, Tab, XX, aum, 30, 

y) In Epiftol, cıt, 

3) In Anthropoleg. I, c- 

a)In Differr. ſuã Inaugural, de Diretione Valorum , P. 64, 

b) InCompend, Anat. net. 67.*)p. m, 307. ubi fic feribit; arzersas Oefopbags 
à paucıs notatas atque indscasas ejle, jam dudum mans, NICOLA 
won nı8 RUYSCHIVM esar, argue DRACKIVM, 985 parqulam arte 
giam ex aorıa ad pulam abientem, notaGerint. Ego ‘Gero mon [emel, fed 
ſapius, duos imo sres arteriolas, difindis principiis, ex Arteria mægna 
oruundas, Widi ac demonſtravi, qua cere repletæ rast. 
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Intercoffales inferiores her, als welche zu allen Coftis [derer zwey I ntereoftales 
biß dren Öberen ausgenommen , fo ihre Arterias von den Interco- inferiores, 
ftalibus fuderioribus hernehinen] wie nicht Weniger zu Det (c) 
en: fpinali , und Mufculis Abdominis, ihre Ramulos aus⸗ 
ſchicken. | £“ | 

Dieſe Arterise Intercoftales , weilen fie an dem unteren 
Rand derer Coftarum , durch deffelden ausgehölten und gleichfam 
beineren Canal, hinlauffen, zugleich auch ſamt denen Coftis von 
dem Perioftio umgeben werden , und alfo nicht fo wohl zwifchen 
den Rippen, alsin folchen feibft, an liegen Fommen, werden von 
(d) Nıcosaı , Cofales genannt. 

Sonſten bemercket (e) Venneren von diefen Arteriis annoch, 
daß derofelben mehr aufder rechten als lincken Seiten von der Aor- 
ta abgehen; dieweilen nemmlich aus der Subclavia dextra nicht 
fo viel Intercoftales fuperiores, als ang der finiftra herkommen. 
Und (f) Rursca zeiget an , daß felbige mit Denen Surculis late- 
ralibus derer Arteriarum Mammariarum fi) offtmahls verei⸗ 

4) Entipringen alfobald aus diefem Trunco Aortæ die Arte- 

rie (ff) Diapbragmatice oder (g) Phrenica inferiores: deren die lincke Diaphra- 
meiſtentheils aus diefer ‘h) Aortä defcendente ‚gleich bey dem gmaticz five 
Mufculo inferiori des Diaphragmatis ; die vechte hingeaen aus nn 
der nah angelegenen Arteria Lumbari » oder (i) Cœliaca, herruͤh⸗ 
tet; bißweilen aber entſtehen fo wohl dierechte, als lincke Phre- 
nicæ, aus einem Kleinen und gemeinen Trunculo , der von der 
Aorta abſtammet. Dieſe Arterie Diaphragmatic® inferiores 
nun Ipargiven auch etliche Feine und fubtile Surculos zu det 
| — — Mem- 








c) HEISTER, Compend. Anat, p. m. 146. 
d) In DAert. Inaugur. de Directione Vaſotum, p. 63, in not. 8) 
e) Ina Anatom Lib. J. Tr, VIl. Cap. I, p. m. ;70. | | 
.£) In Epiftel. Problem, I. p. 10. Tab. li. Fig. 3 
- 4) VERHEYEN, Tab, XXXVIII. Lit.d. BEER 
g)LAVRENTIVS, Hifter, Anatom, Lib. IV, Cap. X. p. m 244 
WINSLIOW, Anatomie Tom, Ill. Trait€ des Arteres, $. 172, P. m. 43- 
VERHEVYEN, L c. p 376, Ar 
 bJWINSLOW ,1.c. | | 
3) VERHEYEN, HEISTER, & WINSLOYW, I.c. 


Ateria Coœ· 


laca 


Cæeliaca 
dexura. 


Gœulaca ſe- 


alltea, 


Moſataica 
ſuperior. 
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zZ 
2 


Membrana Renum adipofa, wie auch zu denen Capfulis Atra- | 


bilaribus, Or Ei 

5) Wirfft die Arteria Magna von vornen, doch etwas ge⸗ 
en der (K) Tinten Seiten zu, ohnzefehr zwifchen der Gegend dee 
unterſten dorlalis und vberfien lumbaris Vertebr&, die fo genannte 
Arteriam Cæœliacam yon fich aus, die aber über zwey (D Daumens 


breit ohnzertheilet nicht fortlauffet, fondern fich alfobald in Ca 


liacam dextram atque finiftram fubdividiret. 
Die Celica dextra, Welche zaͤrter als die finiftra, ſchicket 
hierauf wiederum verfchiedene Arterias von fich aus; als die 
Gaftricas und | 
Epiploicas R dextras, | 
Pancreaticam, 
Duodenam , 
Hepaticam, und dann die beyden 
Cyfivase = 
Die a aber giebt folgende 
Gafiricas 
Epiploscas 7, niliras 
Guflro-Epiploicas, 
Pancreaticas varias, | 
magnamque, (m) Spienicam. | 
Welche letzte gantz (n) gebogener oder tortudfer Weiſe gegen dem 


Milse fich binzussusbegeden, nachmabls aber in demſelben inuns 


it (0) fubtile und Haar⸗kleine Ramulos fich aus⸗zu⸗theilen 
pfleget. 


6) Kommet von dem Trunco der. Arterie magnæ, gleich 


inter der Cæliaca, die Arteria ſp Mefenterica oder Mefaraica ſu- 
| perior 








k) WINSLOW, l.e. 5.176, p. m. 44. ab init, 
MNICOLAI, Differt, cit. p. 64. 


za) Bon dieſer Splenica Arteria ift zu mercken / daß ſie bißweilen nicht aus der F 


Corliaca , fondern ımmediate aus der Aorta, beraug,Fomme ; vid, DRE- 
LINCOURTII Diferz. de Lienoßs, p.13. | — 

a)RUYSCH, Epiftol. Problem, II, Tab. II, Fig. 3. 

0) NICOLAI, Diſſert. cit. P.65. 


p) VERHEYEN, Anat. loc, cit. p. m. 370, m Ene, & Tab, 3. TEE 


DRAKE , in Anthropolog, noy. Tab. XX, E 
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perior her, fo, in viele (q) Zweige ansgetheilet, das Melareum 
durchlauffet, und in folchem viele verwunderfamme und artige(1) 
Circulos formiret , fo mit denen (s) Venis inofculiret werden: 
aus welchen Circulis leßtlich ſehr viele und zarte Surculi denen In- 
teltinis tenuibus zu⸗kriechen. | s% Er 

79 Sproffen, immediate unter diefer,die Arzeria ſt) Atrabilariæ Arrabilarie 
five Succenturiate, und Adipofa her; deren die erite zu denen Reni- & Adipoi. 
bus fuccenturiatis, insgemein Capfule atrabilarie genannt; Die 
leiste aber gu der Membrana Renum adipoſa fich binbegeben. 

NB.Diefe erfi-genannten Arteria entiteben vielmahls auch aus 

denen gleich folgenden Arteriis Enulgentibus. 

8) Diefe Emulgentes oder Renales, weilen fie zu beyden Seiten, Emulgentes 

ad Angulos fere rectos, ans der Arteria Magna herftammen , wer, five Renales. 
den in dextram atque finiffram abgetheilet. Die zur vechten Cu) 
Seiten ſtehet mehr gegen denen Vertebris zu, iſt auch viel langer 
als die linke, aus Urſach der Vene Cave, als welche auf dieſer 
rechten Seiten zwifchen der Aorta und dem Tieren zu liegen Toms 
met. Alsbalddiefe Emulgentes zu den Nieren gelangen , theilen 
fie ich in drey big vier Haupt-Ramos ab, welche hierauf in fols 
hen recht Cw) wunderbahrer Weiſe diftribuiret werden. 

9) Entſpringen, etwann zwey (x) quer⸗Finger unter denen 
Emulgentibus, Die Arterie Spermatica oder Praparantes, welche ben Arterı=Sper- 
den Maͤnnern viel länger, als bey den Weibern angetroffen TR 
werden, indem fie in felbigen extra Abdomen, usque ad Teftes, 

| in 


4) JACOBVSKEILL, de Secret. Animal, ʒahlet ſolcher etwas groſſen Ramo- 
rum Dieter Meſaraicæ fuperioris ein und zwantziq. | 
7) DOMINICVS DE MARCHETTIS, in Anat, Cap, IV. hos circulos primus 
Accuratiũus annoravit, Conf, etiam fupra, Cap, Vll.huj, Phyſiol. $,X, 
num 7. Pag. 230.& $.XX,pag.246. Item DRAKE; I. c. | 
3) NICOLAI N E €. P. 67 
t) VERHEYEN, Tab.cit, Lit, r, | 
u) WINSLOW, Anstemie Tom, Ill, Trait& des Arteres, 8.214. P. m. 53. 
yv) Conf. MALPIGHIVS, de Renibus, Capit. V.RUYSCHIUS, in Thefaur, 
Anatom. VI. Prodromo,: VIEUSSENS, in Novo Vaforum Corpor:s Hu- 
mani Syftemate, p 160, & 199. Sed norandum , quod Tabula eorundem, 
obferGanre D. D, NICOLAI, in Diff: fapius jam landar. 9. 68. in nor, &) 
Porius GerGecınorum venum, quam humanorum, icones fillantı 


x) BARTBHOLIN 5, Anatom. Lib, 1. Cap: XXI. p.m, 202, 
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in dieſen hingegen intra iftud, nur ollein biß ad Uterum, hin⸗ 
laufen. Und weilen dieſe Arterie oben ty» ſchon befchrieben 
worden, als baden wir ung nicht länger bey ibnen aufzubelten: 
ausgenommen, daß wie bon ihnen bemerden, wie ſie oben in (z) 
Exortu viel enger und zarter feind, als in Progreſſu. 
10) Komme auch ans der Aortä, etwann eines Daumens⸗ 
Dreit <a) über deroſelben Bifurcation in die Arterias iliacas, Die Me 
Mefenterica fenterica inferior hervor; welche, nach einem Fort-⸗Laͤuff von zwey 
inferior, quer⸗Finger, fich meiftentheils in drey, bißmeilen auch in vier 
Ramos sötheilet, deren der erſte und andere, ibre Aeſte einig und 

allein dem Inteftino colo zu ſenden; der letztel aber wirft audy 
einen befonderen Ramum dein Inteftino recto gu, Welcher, weis 
len er fich in einigen Subjectis gu Zeiten öffnet, und das inihm 
enthaltene und überflüßine Gebluͤt von ſich austropffen läßt, Ar-. 

Arteria He. reria Hemorrhoidalis, und zwar interna, zum Unterſcheid der bald 
monnoin bemerckenden externee, betitelt wird. 4 

Uberdiß iſt von dieſer Mefentericä inferiori annoch zu mel 
den, daß ihr erſter und groͤſter Kamus in ſeiner Hinauf⸗Steigung 

init der Arteria (6) ſuperiori dieſes Nahmens ſich vereinige. 

11) Giebt die Aorta deſcendens auch unterſchiedliche Arzerias 

Lumbares. Lumbares von ſich, auf jeder Seiten nemmlich Lo) fuͤnffe big ſechſe; 
| deren die überen zu Denen benachbarten Theilen des Zwerg⸗Fells, 
md derer Mulculorum intercoftalium, etliche kleine Arteriolas 
ausfenden : die unteren aber fibicken denen Mufculis Lumborum 
und Abdominis, als den Mufculo Pfox, Quadrato, Tranfver- 

fali, & Obliquis Abdominalibus, &c. verfchiedene Surculos zu. 
12) Endlich fo wirfft die Arteria Magna, zu End ihrer Hin⸗ 
unter-Steigung ad Pelvim, zwifchen ihrer Bifurcation , eine fo 
Sacra, genannte Arserzam (d) Sacram you ſich aus, welche jedoch a 
| | ten 











y) In spho V, & XXXll.Capitis IV. huj, Phyfiol, p.38. & 74. 

z) DRAKE, Anthropolog. nov. Lib. 1. 

a) WINSLOW ‚l.c. 8, 208. P. m. 52 

bB)DRAKE, Anthropologiä nova, Tab. XX. num, 46, NICOLAI, Difſert, 
cit. p. 71. lin, prim, WINSLOW , Lc. 9. 209. P. m. 32. 

c) VINSLOwW, Anatomie, Lc. 8.224.225. p. mu sr. fegg. J 

d) VERHEYEN, Anat, I. c. pP, m, 370. & Tab» XXXVIII. lit. x, DRAKE, Ta- 
bul cit. num. 52. en 


EN 
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Ten doppelt zu ſeyn pfleget, und alsdann auf beyden Seiten deret 
Niacarum ihren Exortum bat. Diefe Sacra excurriret mit ihren 
Ramificationibus fiber dag Os facrum, von da fie ferner unterfchieds 
liche Eleitte (e) Ramulos dem Peritonzxo , Inteltino redto , ejusque 
Pinguedini, wie nicht minder denen alldort fc) befindenden Ner- 
viss gufende, °- : | 

Wann nun alſo die Arteria Aorta ihrenHinab⸗Lauff mit einem 
Trunco völlig vollendet, fu theilet ſich dieſelbe etwann zwey Dau⸗ 
mens (f) breit unter der Meſenterica inferiore, und alſo um die 
Gegend der letzten (g) Lumborum Vertebræ in zwey Haupt⸗Ramos 
ab, ſo da — | 2 | | 

Arteria (I) Zac henahmſet werden: deren jede kurtz dar⸗ Arterie Ike 
auf wiedrum in zwey befondere Arterien fubdividiret wird, als = 
in Arteriam lliacam internam » & in Artertam Iliacam externam. 

Die Diaca interna, insgemein Ci) Hypogaftrica genannt, wirfft Arteria Iliaca 
serfchiedene Surculos zu der Harn⸗Blaͤſe, denen Geburts⸗Glie⸗ interna. 
dern, dem Hinteren, und befonders dem Maft- Darm aus, wels 
cher lekte Surculus, in fpecie, Arteria Hamorrhoidalis externa Hæmorrkoi- 
heiſſet. | / dalis externa}. 

- Die Iäaca externa aber, che fie ſich aus dem Unterleib her⸗ Arteria Iliaca 
aus begiebt, ſchicket auf beyden Seiten externa. 
)Eine (k) Arseriam Umbilicalem [die in Foetu zu beobachten] umbilicatis; 
von fich aus, deren (1) Urſprung jedoch offtmahls au variren pfle— 
get. | . Yy 2) Ents 








ee) WINSLOP, l, c. S. 227. P. m.$6. 

f) WICOLAT, Diff. Inaugural. de Dire#. Vaſor. S. XVII, p. 74. 

S)IAINSLOW, L. c. G. 228. P. m, s7.lin, prim, | er | 

h) Harum Arteriarum dexira füpergreditur Vena Casa truncam, [ecus as 
ærreriarum mos ef? ‚qua cum Genis mulioties [ocientursstfdem adjacent, [= 
pꝓrius Jubjacent , varıfıme, & m unico ferme hocce caſu, [apereurrunt. Qu 

| mechansca ‚ inquit NICOLE AI, cautum effe credo , ut ſauguis per Gewas ine 
‚fersorum partium, sonnijs cum difheulsate ad Cor reflueus, impul/a hujus 
Arteria, soyum quendam impetum accipiat, quàâ ejufdems refluxus haud 
yarum promeberur, " | 

3) HEISTER, Comp, Anat, 9,146. VERHEYEN, Anat. Lib, 1, Tr, VII. Cap, I, 
p. ms 371, & Tab, cit. Lit. yad. F 

k) DIEMERBROECK, Anat. Corp, Hum, Lib. I, Cap. XXXI. p, m, 215. 

3) Con, füpra J. LXV. Capit, IV, Pag, 126, ſeq; & HEISTER, Lo. 4 
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2) Entſpringet aus einer Een lichen lliach externa , um die Ge⸗ 
Zpigaftrica,. gend des Ligamenti (m) Pourarrır, die Arteria: Epigaſirica; 
Welche (n) grades: Wiess, Durch den Mufeulum Abdominis (o) 
rectum biß zu Denen, Acteriis mammariis. hinauf fieiget , als mit: 
denen fie ſich durch öfftere (p) Anaſtomoſes inofeulitet. 
= 35)Gehet annoch aus diefer Liacäexternä , Furk unter den vo⸗ 
Pudenda, tigen, DIE Arteria (q) Pudenda: heraus, fo denen Schaam-Theilen 
etliche Surculos übermadet.. 
Hierauf beniebt fich diefe Iliaca —— aus dem Leibe heraus 
zu denen Schendkein des Wienfchen , dahero-fie auc nachgehende 
Eruralis — mehr. Hiacas, ſondern (1) Cruralis genennet wird: aus wel⸗ 
er dann | 
Mufcule,, 1) Unterſchiedliche Arteriæ Muſculares herſtammen, ſo ſich im 
Denen: nah⸗gelegenen Maußlein verliehren. | | 
2) Theilet ſich dieſe Arteria: Cruralis. in: externam: & inter⸗ 


nam aus 
Cruralis ex. Die Arteria: Cruralis externa, Welche: pie! kuͤrtzer iſt als die in⸗ 
terna. rn lauffet an dem vorderen Theil des Schenckels, immediate: 


—— dem Muſculo fartorio ». über feine anliegende (s): Venam, 
zu dem Knie hinab, allwo fie ſich endlich verliere, 
Cruralis in Die Arteria: Cruralis interna: hergegen, als: die groͤſeſte ſpar⸗ 
run giret ſehr Diele andere nebens»Arterias von: ſich aus; unter denen 
beſonders die beyden 


_Poplitexs. Poplitee , deren: die eine öfters im Geſtalt eines: Co Circuli 

die e⸗Scheibe ſchoͤnſtens umgiebet; die | 
Surales. Surales, Und | | Ä on Ä 
Tibiales. Nbiales, zu bemercken ſeyn; aus 





pe nd Feen u 


m) NICOLAI ». Difl. cit, p, 78. 
_N)VERHETYEN, Tab. cit,Lit. % 

0) HEISTER, Comp. Anati P. m 146.. 

P) CASP- BAVHINYS;. Anatom. Lib; II Cap. IV: BARTHOEINVS;. Anatom⸗- 
Lib, II: Cap: I. Zz Hiſtor. Anat;, Cent. VIP. 47. PEBHEXEN. Aa 
‚STER» 1. €, Ä 

, Q)VERHEYEN;, Tab. cit. lit $ HEISTER, l.c. 

NICOLAI, Diſſ cit p 78. & 79, | 

5) Welches von denen Herren Chirureis wohl tur remarquiten: ;conf HEI= 
STER, Comp. Anat.p, m mo, lin, ult,. in not. ce), 

u NICOLAI, Differt, cit, ps 80,, - 
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aus denen endlich die letzten, und zum Pedi extremo binslaufe 
fende Kleine Arterie herzeutftchen, fo von Denen Anatomicis mit 
keinem befonderen Nahmen beleget werden, — 


Nach Betrachtung derer Ramificationum arterioſarum, kom⸗ Arteriarum 
met uns fünfftens auch zu notiven vor der Sirus, oder das Lager Situs. 
derer Puls dern. Da dann zu mercken, daß diefelbe insgentein, 

und an den mehrflen Oertern, unter denen Cu) Venis placiret 
ſeynd: theils damit fie defto ficherer lagen; theils aber damit fie 
durch ihre Pulfation dem Umlauf des Gedlüts, in denen ihnen 
aufliegenden Venis, einiger maſſen au Huͤlffe kamen. — 

Jedoch pflegen diefelbe zu Zeiten yon denen Venis etwas abzu⸗ 
weichen ‚felten aber folche zu übersfchreiten , wie folches, im gantzen 
Menſchlichen Leibe, uͤber ein oder zweymahl nicht vorkommet , ins 
ſonderheit aber in Ventre inferiore, wo die Vena Iliaca dextra von 
der Arteria gleiches Nahmens uͤberſtiegen wird. Aus was Urſach 
aber ſolches geſchehe, iſt in der ohn⸗aAns⸗letzten Pagina, in not. g) 
angezeiget worden, nemmlich, damit das von denen unteren Theis 
Ten zuruͤck⸗ſlieſſende und in denen Venis ſich aufhaltende Gebluͤt, 
zur weiteren Dinauft- Steigung durch die Venam Cavam ad Cor, 
vermittelſt der Pulfation dieſer Arterie, deſto beffer angefrifchet 
werde: Wie uns dann der Seel. Herr Doctor (w) Nicorar hier⸗ 
innen gaͤntzlich beyſtimmet. 


S. XI. 


Sechſtens ſo erwegen wir, bey Beſchreibung deragazzeriarum, Pulſus Ar. 
auch derſelben ihren Merum, welcher von denen Medicıs gemein Teriarum, 
Paifas genenuet wird. Diefer beftebet num theil in einer Erweites. 
zung, Dilatatione oder Diafole ; theils aber in einer Zufammens 
Ziehung, Conftridtione over Sykole; ebenermaffen Wie vom Herten 
gemeldet worden. Wobey aber zu bemercken | 
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u)DIEMERBROECK, Anat. Lib, Vl. Cap. I, p. m. 504. 
vvIn Ds, [aa Inaus. de Directione Vaſorum, p. 75. 
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1) Daß aller (x) Motus derer Pulß⸗Adern einig und allein in 
Diaftole gegründet feye: und alfo die Syftole dererfelben nur eine 
Pewegung, von der natuͤrlichen Reltitution diefer Pulß-Adern 
berflammend, wäre, Da im Gegentheil die Syftole des Herkeng, 
deffelben Motus violentus oder pallivus ; die Diaftole aber deſſelben 
Motus adtivus oder naturalis , zu nennen iſt. > 

2) Daß zwar der Pulfus Cordis und Arteriarum Yon uns zu 
einer Zeit gefpühret wird, da doch beyde Theile nicht zugleich di- 
latiret oder conftringiret werden: fintemablen die Arterie in 
Diaftole fidy befinden, wann das Herk zufammensgezogen wird; 
& vice verſa: weſſen Urſach wir oben ty) ſchon angegeben. 
3) Daß alle Arterien auf einmahl zwar, und zu einer Zeitpul- | 
Siren , jedoch aber mit dieſem Unterſcheid, daß fe näher eine Arte» 
zie dem Herken ift, je ſtaͤrcker pulfiret fie auch, und fo fort. | 

4) Beben wir auch auf Die Urſache dieſes Pulfas Achtung / 
welche von einigen hersderiviret wird — | 
Entweder 2 fela Facultate pulfifica,, das iſt, allein von der in⸗ 
sterlichen pulßirenden Krafft; fo nach dem PrAaxAcorA und WaLzo 
denen Arteriis eingepflanget iſt: nach dem GAreno, und deffen An⸗ 
bangern aber, von dem Hertzen, durch die Tunicas derer Arte- 
ziarum fortslauffend, herrübren fole. 5 
Oder aber & flo Sangume, das iſt, allein vom Geblütz 
und zwar —— 
vel ebulliente, oder einem aufwallenden, Wie ArıstorzLes 
geglaubet: | | 
vel rarefado, oder einem fubtilifivten und expandirten, wie 
Caxrtssıus gewollt: a SEN | * 
vel pure, dillendente , oder einem allein aus einandersdehnens . 
ie, — Harvaus, (a) Vıeussens, (b) Premrius, ud 
(c) Diesersrosckıus, Weitläufftig probitet. Be: 
| 8. XLIL 





A)EOERHBAAVE, luſtit. Med. $. 217. & 218, item $. 187. & 190, 
y) In Fpho XIV. huj. Cap. pag. 317. EN | | 
2) Conf. Ejufdem Exercitauenes Anatomie de Motu Cordıs & Sanguinisz 
pluribus in locis. — 
a) In Tractatu de Cerebro, Lib. I. Cap. X, 
b) In Fundament, Medic. Lib, UI, $.1V, Cap, I. &Vll; 


c) IR Ahatom. Corp. Hum, Lib, vl, Cap. I, Pı 21, 504: ſcq. 
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Biehendes iſt der ufus oder das Offeinm arreriarum mil wenigem Arteria 
ennoch zu confideriren: Welcher beſtehet in einer Zuführung des fu, 
Gebluͤts [nnd nach den Allen auch derer im Hertzen verfertigten Spi= 
rituum vitalium] vermög des Pulßes, zu allen und jeden Theilen 
unſers Leiden. 

Es geſchicht aber dieſe Zuführung des Gehluͤtes darum 

1) Damit die natürliche Waͤrme und Lebens⸗Krafft bey⸗ 
behalten wuͤrde. | Sg —— 
207Damit die Partes ihre gehoͤrige Nahrung uͤber⸗kaͤmen. 

3) Damit die Motus animales koͤnnten fort⸗geſetzet werdem 
ſintemahlen der Influxus derer Spirituum animalium per Nervos 
allein bierzu nicht ſufficient iſt. | | | | 

4) Damit hierdurch die Spiritus animales in Cerebro ordent⸗ 
licher Weiſe generiret werden mögen. 

99Damit alle Humores unſers Leibes leichtlich fecerniret und 
excerniret werden Tonnen. | 

Diefen Ulibus fegen Rorrıncıus, Barrkorınus, AEmırıus 

 Parısanus, UND AnDreas LAVRENTIUs, annoch andere bey; denn 
(d) Rozrıncıvs fagt, eswirden durch dieſe Arterien einige Fuli- 
gines oder rauchichte Dampffe aus dem Ceblüte herang-getrieben. l 
 (e) BartHorınus giebt vor , es wurde eine befondere Lym- 
pha,durch folche,denen Theilen zunebracht. | | 

Amizıus Par ısanus gber, undif}ÄnpaeAs LAukenrtius 
behaupten fo gar, als ob diefelbe, durch ihre aͤuſſerſte Endigun⸗ 

gen in der Haut und deren Poris , die aͤuſere Lufft an fich zoͤgen, 
damit das Gebluͤt hierdurch in etwas abgekuͤhlet würde. 
Allein (g) Ispx anpusDiemersr oeor rus hat beſagter Uſuum 
Falſchheit und Improbabilität laͤngſtens ſchon widerleget, wenn 
er ſpricht: Rorrincıus exiſtimat arterias etiam inſervire fuliginum diſſi- 
pationi. Hoc tamen minus verum eſſe docet craſſior earum ſubſtantia- 


Yy3 per 








d) In Diflerrat, Anatom, Lib. Vl. Cap. XIV, 
e) In Defenf, Vafor, Lymphat. Cap. Vl, 
f) in Hifter, Anatom, Lib. IV. Cap, IX, 
8) In Anat-Corp.Hum, Libr. Vl. Cap: I. 


a, 


358 Cap. IX. De Saneninis Circulatiose, 





per quam ferofi & ſpirituoſi i liquoris nihil, aut ſaltem valdè parum, ex · 
halare poteſt, mulso minus quad craffum ac terreum eſt, quales fun 
fuligines: precipue cum fanguis in üs longas moras non arahat, fed con- 
tinud propellatur Dicendum fgirur, Fuhgines potius una cum [erofis va- 
‚poribus e — ſcparari, diſſipari, & exhalare, cum extra arterias 
an partium ſubſtantiam fanguis eſt efuſus, per quarum latiores poros plu- 
rimæ —— cum halituofis vaporibus , ‚aut infenfibiliter , aut cum Judo- 
sibus, continue sranfıre & evacuari Jolent, | 
BARTHOLINTANAM guoque opinionem minime veram eſſe, exinde 
liquet „quod Lympha chylo & fanguini venofo admifla , ubi cum totà maſſ | 
in corde dilatatur, non maneat amplius ympha. In media autem via 
vala Iympbati fica nusquam iM arterias aperiuntur, ut liquorem ſuum in 
eas eſſundant. &c. 

MÆMILIO Parısano, ÄNDRErQUE LAURENTIO denique vefpon- 
demus quod ſi fi eorundem opinio vera foret, tunc necefJarie motus duo 
contrarii in üfdem arteriis eodem tempore fierent , nempe fanguinis ver ſus 
exteriora propulſi, & aeris verſus imteriora intrantis, quales contrarũ 
motus in bis iiſdem vaſis omnino ſieri nequeunt, utpote per qua continua 
duntaxat fit ſanguinis propulſio, nulla vero per fines aeris admiſſio Pra- 
terea cum ſpiritum vitalem, ſeu vordis calorem, per arterias ad omnes cor- 
poris partes deferri neceſſe ſit, ut per eum omnes vigeant, vegerentur » o 
‚foreant » quare per aeris Frigidi acceffum salor ille, tantoperè ad vitam 
neceſſarius, illicb in arteriis reſrigerabitur & retunderur , pracipue in 
Frigidis & pituitoſis hominibus, in quibus calor iſte maturalis fere fponte 
extinguitur? ; 


S_ 


$. XLIN, 


Var 7 Yet wollen wir auch die Veras oder die Blut Adern zu 
erklären vor ins nehmen; Weiche von den Alten ngiftentbeils (h) 
green, 


eo. 











« Allhier iſt su mercken / Daß Das Wort are , oder Venz, von dem | 
Alten / fo wohl von den Blut⸗ als Pulß - Adern / verſtanden wor: 
den; ausgenommen / daß fie eine Arieriam, Venam minorem feu pulfati- 
lem , eine Venam aber/ Venammajorem five non pulfatilem , benahns 
fet haben / conf. HIPPOCRATES, Libro deCarnibus ; BARTHOLINVS, 
Anatom. Libell. I. Cap, I, P. m. 585, 47 re dieſem fo benennen Aug 


etliche 


Cap. IX... De Sauguinis Cirenlatione:. 359 


erißes, BON. [0) Eupoxo: ber Erardırun . und von Hesvcur 0 
Assausvan betitelt wurden. | un 


SAXLIV ER e 


Es heiffet: aber eine Fenz oder Blut⸗Ader eine gleichfalls Vena: quid? 
membranöfe, hohle, und-künftlich-fabricirte Roͤhre oder Canal, 
ſo das Gebluͤt aus allen Theilen des Leibes wieder aufnimmet, 
und dem Hertzen auf das neue beyſchuͤttet. 


5. XLV. | 
y Vena.differt 


__ Diferiret demnach eine Pina oder Blut⸗Ader von einer Y: — 
„Arteria oder Pulß⸗Ader in folgenden Stuͤcken: rege 
1) Ratione Originis,. five Principis: Radicationis ac: Difpenfationis = 
ſintemahlen dieſelbe aus denen Theilen (k) unfers. Zeibes herſtam⸗ 
‚met, im dem: Herten aber fich endiget. Anderſt als Die Arteria, 
ſo indem: Herken anhebet, in.denen Theilen aber aufhoͤret. 
2) Ratione: Circuli ſanguinei: Wellen: das Gebluͤt in diefen zum 
Hertzen hinzu, in jenen: aber von felbigem hinweg⸗lauffet. | 
3) Ratione: Pulfüs, als welcher in: Venis nicht: zugegen: obs 
wohlen einige davor gehalten, daß die Vena Pulmonalis bey ers 
wachfenen Berfohnen, ebenmaͤſſig wie eine: Arteria pulfiren ſolle; 
dahero auch von den Alten diefe Vena, Arteria venofa, betitelt 
wirde Daß aber. Diefes falſch bezeuget Diemerrrosck, in Anat. 
p- m. 254. 
4) Zatione Valvularum: indem diefe Blut⸗Adern A EN 
| mit 


etliche derer neueren: Sceibenten: Die Yalz Za@ea und DYmphsrica, 
Venas; mit was für Recht: aber) zeiget DIEMERBROECK, in Anat. 
Libr, VII Cap. I. p. misız.. 

‚Conf LAURENTIUS,. Hiftor; Anat: Lib. IV. Cap, L p.m, 196 lin. ule; 

"&) ARISTOTELES ;iwar. ind mit ihme VESAL'US ‚und CASPARVS HOFF-- 
MANNVS,. ın Inſtit Med. Lib. Il, Cap Xlll. wollen behaupten » daß die 
Venz, se: wialls wie du Arteri, aus: dein Herken berfänien. Da hinge— 
g°t GALENVS, int feinen Afleclis, dag Hepar vor den Exorsun derer 
Venarum ar artfirien Mic mit mihrerem Nieven SERIZIVS, p. 146, 
BARTHOLINVS, in Anat: Libell, I.Cap, I; und DIEMERBROECKIYVS, in: 
Anat; Lib, VI, Cap. I, nachzuſehen f | 
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mit befonderen häntigten Ausſpannungen oder Valvulis ausſtaffiret 


feind, welcheder Hinauf⸗Steigung des Gebluͤts, und alfo feinem 
Zuruͤck⸗Fluß zum Herten, fammiren muͤſſen. Die Arteriæ hits 
negen befiken feine folche Valvulas>s obwbhlen Craupzus ne LA 
Courvee in denen Arteriis Umbilicalibus dergleichen ſtatuiret; 
deme jedoch (1) Hozorenus mit genugſammen Gruͤnden wider— 


ſprochen. Von dem Erfinder dieſer Valvularum, nemmlich dem 


Hıezronımo Fauaıcıo AB AQUArEnDEnTE, mag fo wohl oben 


der zehende Paragraphus diefes Capitels, als auch der gelehrte 
Fnadcus De Franckenau in feiner Bonis Novis Anatomicis: DON 


desofelben Uſu aber (m) Harvaus und (n) BarrHorinus: 10) 


dann letztlich von derofeiben Structur, Lager, und Figur (0) 


Kercoxr ıncrus und (p) Rursca, nachgeſchlägen werden. Von 


dieſen Valyulis Venarum iſt ſonſten noch zu mercken, daß ſelbige 


insgemein nur in etlichen Ramis (q der Vene Cavæ, mit nich⸗ 
ten aber in der Vena Portæ, oder Pulmonali, fich finden laſſen. 

5) Ratione Tunicarum: als Welche bey denen Venis (Cr) viel 
zarter und dünner, auch anderft über einander collociret ſeyn, 
als bey denen Arteriis. Gintemablen die Tunica Membranacea , fü 
bey denenen Arteriisdie fünfte, allbier bey denen Venis,die erfte ift. 


Die Tunica Vaſculoſa, als die erfie derer Arteriarum , iſt bey diefen 


Die andere. Die Celulofa ift die dritte Die Glandulofa die viertes 


Deren dann die Mufulofa als die fünfte und letzte folget; die 


gleichwohl bey denen Venis fehr duͤnn, und fat nirgends, als 
shumweit dem Derken, an der Cs) Venäcavä deutlich zu bemercken ift. 

6) Ratione Capacitatis feu Magnitudinis: indem die Venæ viel 
weiter und gröffer, als die Arteria, gefunden werden; wie ſolches 
an der Arteria Aorta und Vena Cava ſattſam wahrzunehmen. 





1) In Anatom.Secundin, Human, repet, Set, 1. Cap. IL. 


} r 


7) Ratione 


m) In Exercitationibus fuis, de Motu Cordis & Sanguinis Circulatioue, 


p.m. 120 feg. 
n) In Anatom. Libell. I. Cap, Ip. m. so $, 
o) In Obfervationibus fuis Anatomieis. | i 5 > 
p) In Dilucidatione Valvularım in Vafıs Lymphaticis & La&eis, p. m. 35 
g)HEISTER, Comp, Anat. p. m, 148. in fine, 
r) VERHEYEN, Anat,Lib, 1. Tra&t, I, Cap. IV, Pm, i4. & Tab, Il. Fig. 5 
#) LOWERVS, de Corde, Cap, I, | n 
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0m, Ratione Sirasz; oder in Anſehung ihres Lagers: da dann | 
fchon t) geſagt, daß die Venz allezeit höher als die Arterize 
liegen, — * | 

NE RR KL V: 


Sonften haben wir bey denen Venis theils auf ihren Nume · 
rum, theils aber auf ihre Diftribution, Achtung au geben. 


i 5. XLVI 
Was den Numerum oder die Anzahl derer Blut⸗Adern an⸗ Venarum 
belangt, fo werden derfelben in genere drey gezehlet: als Numerus, 


ena Pulmonaria. 
2) Fena Cava. und daun 
3)ena Porta» | 
Welchen dreyen jedoch, von einigen Anatomicis, annoch 
4) Die Vena Umbilicalis heygeſetzet Wird. 
8. XLVII. 


Die Vena Pulmonalis oder Pulmonaria, wurde ſonſten auch Cu) Vena Pul= 
Arteria venofa genannt: und diefes deßwegen, weilen fie rn 
ı) Wie oben fehon erinnert, bey erwachſenen Perſohnen 
pulfiren fol. ges 
2) Meilen fie al aus der linden Hertz⸗Kammer ihren Ur⸗ 
ſprung berhoblen folle. “ | 
Was ihre Dißribution anbeteifft / fo iſt bekannt, daß fie Ditriburie 
einig und allein in der Lungen fich ausbreitet : oder beffer zu fa, Venarum. 
gen, fo entitehet diefelbe ans unzahlich vielen und Eleinen Ra- 
mulis in der Zungen, weiche mit denen Ramificationibus der (w) 
Arterix pulmonariz , — Iracheæ, genau überein-tommen, 
| | 35 | und 





t)In Fpho XL, huj. Cap. pag. 355. 
u) BARTHOLINVS, Anatoın, Libr, I, Cap. VIl,p, m.404, LAURENTIUS, 
Hiftor, Anatom, Lib. 1X, Quæſt. XX1. p,m, 738. 
. ww) MÜNNICK, de Re Anatom. p, 113. VERHFYEN, Anatom. Lib. I, 
Tra&,ill. Cap. VI. p, m, 164. BLANCARD, Anatom, Tab, XI}, Fig. 1, 
Lit, A,B,C,p, 8,79 | 


Vena Caya. 


MB 
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and mitdenfelbigen einen Lauff halten; nachmahls beseben fich diefe 
Feine und ſubtiſe Kamuli, bey dem Austritt aus der Zungen, zu⸗ 
ſammen in vier (x) groͤſſere Ramos, bie ſich endlich auſſerhalb der 
Lungen in einen (y) Sinum oder kurtzen Truncum endigen. 

Der Uſus (zZ) dieſer Vena pulmonalis iſt oben (a) ſchon ange⸗ 
zeiget worden; nemmlich, das, in der Lungen fubtilifirte Gebluͤt, 
theils aus derſelben Subftantz , theils aber Lope Anaftomofium] 
aus der Arteriä pulmonaria. aufzunehmen, und dem linden Ven- 
triculo Cordis heyzufuͤhren. De: 


— 


Die Yena Cava, ſonſten auch Magna, und zu Teutſch die groſſe 
oder Hohl Ader genannt; obwohlen fie gantz gewiß ans denen (b) 
Theilen entſpringet, pfleget jedoch von den meiſten Anatomicis, 
wegen deſto leichterer Verſtaͤndniß ihrer Diſtribution, angeſchen 
und beſchrieben zu werden, als eine Vas ſanguiferum ſo aus der 
rechten Kammer des Hertzens entſtehen / in den Theilen aber ſich 
endigen ſolle. ! ee 

Und wird alfo diefelbe eingetheilet in Veram Cavam (c) füperio- 


ı Tem, & inferiorem, 


Vena Cava füperior „ fonften auch Truncus ejufdem (d) afgendens 
genannt, ſambt det Cara inferiore, oder dein Trunce (e) Va — 
werf⸗ 





x) HEISTER, Comp, Anat. um. 147. 

y) DRAKE, Anthropolog. Nov, Tab. XIII. | 

z) VERHEYEN. Anat. Lib. I. Tr, ll. Cap. XII. p. m. 195 

a) In sphoXXV. huj. Cap, pag, 327. 

b)DIEMERBROECK, Anat. Corp, Hum. Lib, VIl. Cap. I. p. m. 517. 

e) WINSLOW, Expofition Anatomigue, de la Strufture du Corps Humain; 
Tom. Ill. Traite des Veines, J. 14. P.m,.75. HEISTER, Comp. Anat, 
p. m. ı47, VERHEYEN, Anat, Lib. I, Tr, Vll, Cap. Il, p.m,375. & Tab, 
XXXIX. Lit. B. C. | | 

d) Dieweil nemmlich feine Rami hinauf und gegen das Zanpt zu ſtei⸗ 
gen. Wird ſonſten auch vor einigen Vena Cava defcendens benahnste 
fet/ als welche à Partibus anfangen felbige her 3u⸗deriviren; und weis 
len das Beblät durch felbige herab⸗zu in des Zerg Inuffet- | 

@) Defcendens dicitur ab illis, qui eſus orıginem ex Corde deriant; & vice 
Genſa, Aſcendens ab Alis, qui idam a partibus deducunt. | 
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werfen alfobald bey ihrem Austritt aus dem Herken , und ehe fie 
oc) das Pericardium (£) uͤberſchritten haben, die fo genannte 
Penas{ff} Corenarias von ſich aus; Welche die Bafın Cordis Venæ Coie 
in Geſtalt einer Kron gleichfam umgeben, — nm 
Nach diefem fepariven ſich beyde von einander ab, alſo, daB 
der eine Truncus hinauf gegen das Haupt , der andere aber herab 
gegen den Unterleib, fich wendet; zwifchen welcher Separirung 
das oben befchriebene (2) Tubereulum Lower, ſamt der Ch) al- 
vula reticulata Eusrackrı, zu bemercken vorkommens als welche 
beyde darzu dienen, damit das von oben herab⸗fallende, und von 
unten hinauf⸗ſteigende Blut, an feiner Reife zu dem Hertzen ein⸗ | 
ander nicht verhindere. ie — | 
Diie Pena Caya füperior wirfft hierauf alfobald, aleich (1) uber VenaCare - 
dem Pericardio, eine befonders groſſe und wohl zu bemerckende ſuperiat. 
Venam von fih aus, welche | 
I. Vena Azygos, oder fine pari betitelt wird; fo fi) hinten Venalazy- 

umſchlagend, auf der rechten Seiten derer Vertebrarum Dorfi , 39% 
an der Aorta ‚und hinter dem Diaphragmate, langs hinab Begicht, 
allwo fie ſich durch eine ſchoͤne und mierdliche Anaftomofin , bald 
in einer Vena emulgente, bald in einer Vena lumbari, bald 
en % dem Trunco inferiori Vene cavæ ſelbſt, zu endigen 
pfleget. = 
+ Aus Diefer Vena Azygos entfpringen nun folgende (k) 

enæ. | | 
ı) Eine Vena Bromchialis, ſo bißweilen auch aus der Cavä Vena Brea: 
ſelbſt herruͤhret. | Ri chialie 
| | | 35 2 2) Die 


£f) VERHEYEN, Anat. Lib. I. Tr. Vil. Cap. II, p. m. 37% 

ff) Conf. fupra S. XXV. huj, Cap. pag. 327, 

s)Conuf. fupra $,XXIX. huj, Cap. pag, 333. 

h) Conferatur WINSLOW, in Hifter, Academ. Reg. Scientiar. Ann. 1717, 
CHESELDEN, in primä editioae Anatomiæ fux, Tab, IX, Figur. I,p, oo, 
MEISTERUS, in Compend, Anat, not,69. *) p, m. 308, ſeq BALLHINUS, 
in Theatr, Anatom, Append. Tab. Vili. Fig, L EUSTACHIVS, Anatom. 
Tab VII. Fig VI, : 

i) MORGAGNE , Adyerfar, Anat. V. p 73. ſeq. WINSLOW, Expofition Ana- 
tomique , de la Struäture du Corps Humain, Toma,lil, Traite des Veines, - 
$. 39. & 40. P. m. 81. Ei 

k) WINSLOW, l.c. S. 43, 44. ſeqq. p, m. 82, 
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Venz Inter- 2) Die Vene Intercoflales füperiores dexsri Lateris, welche aus 
olalestu denen drey oberſten Mufculis intercoitalibus , fü ri Se 
periores * erſten ueuus intercoſta ſo zur rechten Sei⸗ 
dextre. ten liegen, das Gebluͤt zuruͤck⸗fuͤhren. | 
Venz Inter- 3) Die Vena Intercoflales inferiores finiflri Lateris, welche auf der 
es infe- finden Seiten, au dem unterſten Rand der unteren Rippen, bins 
ers ſini⸗ lauffen — 
— Ferner kommt aus der Vena Cava ſuperiori, und zwar von 
vornen, | 
gmaMedi 1. Eine Vena (1) Mediafina her welche, nächft der Arterie 
ina. dieſes Nahmens, zu dem Mediaſtino, bißweilen auch su dem Perie 
cardio , etliche Ramulos hin⸗ſchicket. | 7 
III Entfpringen zu öberſt des Trunci Ven® Cavæ afcendentig 
gleich bey feiner m) Bifurcation indie Arterias fubclavias , etliche 
Diaphra- Vene Diaphragmarica fuperiores, welche, weilen fie zu Zeiten 
— ew quch etliche Ramulos dem Mediuunno zu werfen, von einigen 
3zcel1alUNE — 
füperiores, Anatomicis Mediaſtine füperiores benahmſet werden. 
IV. Hierauf nun theilet ſich die Vena Cava ſuperior in zwey 
VenzSub- Haupt⸗Ramos ab, nemmlich in die beyden Fenas Subelavias: aug 
elaviz, denen dann Wiederum unterfchiedliche Vene herruͤhren, deren 
einige gegen den Halß und Kopf zu, einige aber gegen Die Bruft 
and Aerme, ſich binbegeden. / AR 
Diejenigen Venz diefer Subclaviarum, fo fich genen den 
Kopf hinauf⸗ziehen, feind folgende: beyverfeits nemmlich 
Yugularis. ı) Eine Fugularis externa; die, gleich unter der Haut ‚zu den 
externe, aͤuſſeren Theiten des Kopffs binaufsfleiget, Nach welchen Theilen 
dann dieſelbe wiederum unterfchieden wird, in Zenam Nafalem , 
Frontalem, Temporalem , &Osipitalem Benehft,weilen diefe Jugu- 
laris externa fich wieder in zwey /heciele Ramos ahtheifet, "Deren 
der eine denen voͤrderſten Theilen des Anaefichts, und des Haupts, 
ber andere aber denen hinterſten deſſelben feine Ramos zuſchicket, 
als wird diefeide von einigen (nm) Anatomicis annoch fubdividiret 
| in 





TE an 

Corpor, Human.Lib, I, Tab, XXXIX, lit. >, 
m)VvERHEYEN, l.cLit.cc. Ä | 
®) WiNSLOW>. l, & 5,72: ſcq. &S. 90. ſeq. P. ns 89 & 9% 


-— 


[ 
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in Yenam Jugulsrem externam anteriorem, & in Venam fugularem ex- 
ternam poſteriorem five fuperiorem, 


2) Eine Vena Jugularis interna; welche zur Seiten bet (0) Jugularis 
Aſperæ Arteri@, nachfl denen Carotidibus, zu den innerften Thei⸗ Interna 
len des Reibs hinauffteiget, auf diefem Wege aber unterfchienliche | 
Venulas von fib aus ſeudet, und theils dem Laryngi md Pha- 

Tynei, theils aber dem OM linguali , fa der Zuugen ſelbſten, zu⸗ 
ſchicket; weiche letztere, und unter dem vorderſten Theil der Zun— 
gen hinlanffende, bey denen (p) Medicis | 

Vene Ranıme z1 heiſen pfegem. . | Venz Ra⸗ 


Der übrige Truncus aber diefer Vene Jusularis interne," 
Nachdem er etwas beifer hinauf⸗-gelanzet, theilet fich won neuen iu 
zwey Ramos ab, deren der gröfefte in den Sinum lateralem 
duræ Matris ſich hinein begicbt,, oder beſſer, diefen Sinum feibft 
conftituiret ; der Eleinfte Hingegen ſchicket etliche Surculos zu der - 
Glandula Pituitaria; und das übrige zertheilet ſich in der dura 
Meninge. — | | 
3, Entfptinget auch oben, und zu beyden Seiten derer Sub- 
elaviarum , eine (q) | | | | 
. Vena Pertebralis Oder Cervicalis; | | Vena Verte* 
deren Surculian der Medulla Ipinali, denen Vertebris, und derofels bralis, 
ben Mufculis , fich ausbreiten. Ob nun diefe Venx , ebener⸗ 
maſſen als die Arteriæ Cervicales, an denen übersiserchen Apo« 
phylibus derer Gewerb-Beine des Halbes, hinauf in dag Cere- \ 
brum fleigen, davon feind die Authores nicht einig, fintemehlen \ 
Wırzisıus, Farzorius, und Nicorar folches negiren; Vesa- 
zıus, Rıeszey, und (r) Heısterus aber affirmiren. 


M Und letztens kommet auch jezuweilen aus dieſer Subclaviä, 
von oben zu, eine beſondere Er ber, welche an denen Muſcu. 
2 FA | is 


0) VERHEYEN, Anat. Lib,I, Tract. VI, Cap. II. p,m, 376. & Tab, XXXIX. 
Litie, 

p HEISTERVS, Comp, Anat p. 147. 

q/VERHYYEN, Ic. Tab. XXXIA. lie. f £ 

x) In Compend, Anat, not. 68, *) p,m. 308. 








Mulcala 
CTerviis. 


Venæ Inter- 
coftales fü- 
periores fi- 
aılız, 
Bronchuaalis 
Anıltra, 


Mam maria. 


Muſcula in: 
ferior, 


Seapulares 
externz & 
intern, 


Venz Axil- 
lares, 


Vena DD, 


lica. 
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lis Colli & Capitis exterioribus hinslauffet, deßwegen auch 
(s) Muſcula Cervicis, fi ive fuperior ı genanut. 

He bi diefen Venis,, kommen fonft noch unterfchiedfiche ans 
dere aus denen Subclaviis her / fo fich hinabzu gegen der Bruſt 
und ACCU bisbegeben, Nemmlich | 

1) Die Vene Intercoflales füperiores (t) ſiniſtri Lateris; an der | 
Zahl 0) zwey, drey, ja biß Cw) fechs, fo an den Sberen Rips 
pen der Inden Seite binlanffen. | 

NB. Aus den Trunco diefer Venarum Intercoftalium fini- 
hen pflegt bißweilen Die Yena (x) Bronchialis ſiniſtra herzu⸗ 
ruht | 

2) Entfichet auch von unten aus der Subclavia, die fo ges 
nannte (Y) Vena Mammaria her, welche, an denen wre gleiches 
Nahmenßz zu denen Bruͤſten fich hin⸗begiebet. 

3) So fpargitet die Vena Subclavia, auf EN Seiten, 
zu denen uffe ersten Mulculis des Thoracis eine Venam aus, welche 
Muſcula inferior tn wird. 

4) Wirfft diefelbe, kurtz dor ihrem Esreffu ex Torte, die 
Venas Scapulares externas æquè ac internas von ſich aus. 

Hieranf nun begeben fi) befagte Venæ Subelavie aus dem 
Thorace berang ziumd fo lang fie anden Achſeln de NR | 
den fie x | 

Vena (z) Arillars 
genannt; die ſich jedoch alfobald zu Anfang des Arms in zwey 
groſſe Ramos wiederum abfonderen, deren der aufere, das ift, 
> —— Theile des Arms, zu dem Daumen binabs 
auffende 

Vena (a) Cephalica, die Haupt⸗Ader; der innere hingegen 
uͤberhaupt Vena 
See | 

s; VERHEYEN, Tab. cit. Lit, o 

t) WINSLOW, Anatom.l.ca$, 8 p. m, 88, 

u) HEISTER, Comp, Anat. p. m. 147+ 

w) WINSLOW, Lc, 

x)HEISTER, & WINSLOW, I, c. 

y)VERHEYEN,. Tab, cit. Lit.m, 

2 JULIUS CASSERIUS PLACENTINUS , Anatom, Lib, V. Tab, II. Lit. F. 

m. 134. 


P. 
a) CASSERIVS, L. c. Lit. G. & VERHEYEN, Lc. Lit. G, 
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vera (b) Bafılica, die Roͤnigs⸗Ader betitelt wird, es  Bafllicn, 
doch mit Rn Yinterfcheid , daß die Bafilica des lincken 
Arms | | 
Vena Splenica & Lienaris, oder die Milt;⸗ Ader / 
Die Bafilica aber des rechten Arms ie 
Vena Hepatisa; oder die Keber ⸗Ader / ben denen Herrn 
Chirurgis heiſſet. 
Der Ramus Venæ Cephalicæ endlich, fo an dem Gelencke 
des Edenbogens mit dem Ramo Venæ Bafılice ſich vereiniget, 
und alſo zwiſchen beyden in der Mitte lieget, wird insgemein — 
Pena (d) Mediana , oder die Mittel⸗Ader genaunt. Mediana. 
Wie dann auch derjenige Ramus, ſo aus einer Zuſammen⸗ 

flohuna beyder Venarum auff der Hand, naͤchſt dem Ohren⸗Fin⸗ 

ger, eutſtehet, einen beſonderen Nahmen empfangen, alſo daß er 
Vena (e) Salvatella, die Salvatell⸗Ader, betitelt wird. Salyatella, 
Nunmehro befehen wir auch diejenigen Adern / fo aus dem 

Trunco Vena Cava defiendente, oder beffer aus Der Vena Cava inſe- 

riore, ber: fproffen, a # 
Hierans num entſtehen, 

1) Die Vene Diaphragmatice oder Phrenice inferiores, Welche Diaphragma- 

auff beyben Seiten das Diaphragma durch-kriechen. Er inferio» 

2) Die Vene Hepatice; ſo aus der Subftantia Hepatis glan- Hepaticæ. 
dulofa , das; von denen Ramis Venæ Ports dorthin gefuͤhrte, Ge— 
but anfallen, und insgemein Durch CE) drey, bißweilen aber 
uch durch (g) vier, odergar nur zwey, ſchoͤne Ramos, dem Trun- 
co Vene Cavz inferiori zu⸗ſchicken. 

3) So begiebt fich diefe (h) Vena Cava inferior yon forte 
| | nen 


Splenica, 


Hepatiea. 





b) CASSERIUS, Lie, I, & VERHEYEN, Lit, F. 

e) HEISTER, Comp. Anat. p. 147. in fine, 

d) CASSERIÜS , Le,Lit, Q. R. 

e) VERHEYEN, Tab.cit, Lit. v. 

f ) VERHEYEN, Anat.Lib,\. Tr., VN, Cap. II, p- m, 377, lin, ult. 

g) WINSLOW’, Anat. Tom. I, Traite des Veines, $, 146. p. m. 107, lin. primy 
h) WINSLOW, L. c, J. 149 


ae > 
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nen / etwas hinterwarts gegen dem Ruͤck Grad, und von der rech⸗ 

ten gegen der lincken Seite zu, allwo ſie ſich zur Rechten der Ar- 

teriæ aortæ hinunter ad Abdomen wendet / und alldorten ferner 
Vvon ſich auswirfft: 


Lumbares 1) Die Yenas(i) Lumbares ſuperiores, fo denen Muſculis lum- 
fuperiores. baribus; | | | | 
Atrabilarie. % nn a 

2) Die Venas (k) Arrabilarias ‚fo denen Capfulis atrabilariis; 
ud — > 
Adipoſæ. 3) Die. Venas (k) adipoſas, fo dem, an den Nieren liegendem, 
Fett / ihre Ramulos zu⸗ſchicken. * J 
Enge 4) So kommen ferner aus der Cavä inferiore die Vene Re- 
feu Renales, 


nales oder Emuleentes ber; fo aus den Nieren, mit drey oder vier 
artigen Ramis, des Sanguinem refluum auf» nebmen, und der 
erfisgeduchten Cavæ zu⸗ſchicken. ui | co 

NB, Aug diefen Renalibus pflegen auch offtmahls die Vene 
(1) Atrabilarie und Adipoſæ ihren Urſprung zu nehmen. 

5) So entſtehen gleich, unter diefen Emulgentibus die 
Toben (m) ſchon befchriebene] | | 
Spesmaticz, Vene Spermatice Oder Praparantes: Fedoch insgemein nur die (n) 

dextra, oder die zur Mechten liegende, fintemahlen die Siniftra 
| meiftentheils aus der Emulgente finiftra herzu⸗ruͤhren pfleget. 
‚ Lumbar es 6) Gehen auch aus Der Vena Cavä inferiore | 
inferiores. Se | : ON 
Die Lumbares (0) inferiores ab, fo ihre Surculos theils des 
pen Vertebris , theils denen Mufculis Abdominis, als dem Trans- 
: verfali 











i) VERHEYEN, Tab, XXXIX. Lit.d, 

k) VERHEYEN, Tab. cit. Lit. e, e. 

1) HEISTER, Comp, Anat,p,m. 148, 

m) In $. VI. Capitis IV, hujus Phyfiol, pag- 39. | 

a) HEISTER, in Comp. Anat. I.c, NICOLAI; in Diff, Inauoural, de Di. 
reltione Vaforum,.p. 90, WINSLOW,;1.« $. 152. P. m 108 JACTA PHILO 
SOPH. ANGL Ann. 1667. p. 445. VERHEYEN, Tab,cit, Lit-f,g. 

0) VERHEYEN, Tab. cis Litch, h, BR AR | 
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verfali, denen Obliguis, wie nicht minder dem Pfox , und ans 
deren mittheilen. „ | 
7) Und letztens fo wirfft die Vena cava zn Ende ihrer hits 
unter⸗Steigung, gleich uner ihrer Bifurcation oder Abtheilung 
in die Ramos iliacos, eine fo genannte Venam Sacram von ſich AUS, Saere, 
welche bißweilen auch (p) doppelt zugegen iſt, alsdann aber aus 
denen Venis iliacis ſelbſt zu entfpringen pfleget. 
Nach diefem nun theilet fic) die Vena Cava defcendens it 
zwey (q) große Adern ab, weiche Iliace, oder Brand» Adern Nisce; 
genennet werden: die fich jedoch alfobald wieder in zwey andere 
eintbeilen, als in die Yenam Iliacam (x) externam [en majorem, Die 
äußere und große Brand» Ader; und in die Yenam Iliacam (1) 
internam fen minorem, Die innere und Eleinere Brand » Ader. 
a: Nie lliaca interna fpendet alfodald Die Venam Hypogafricam von Tliaca Interae 
ſich aus, fo mit der Arreria diefes Nahmens einen Lauff halt, Hypogaftrica 
und alfo auch eine befondere, zu dem Inteftino recto hinlauffende, 
Venam conftituivet, ſo da (s) Hamorrhoidalis externa betitelt Wird, ee 
Die Liaca externa hingegen iſt die Lirheberin folgender Ve- 
narum, als RAN, | 
1) Det Vena (t) Epigraftrice, fo mit der Arteria Epigaſtri- Vena Epiga- 
ca fait völlig übereinfommt , indem fie gleichfalls hinauf zu den (tt) Rrica. 
Brüften fleiget, umd alldorten mit denen Venis Mammariis fich 
Dereinbarete 
2) Der Fene (u) Pudende , (0 fih zu den Schaam  Theilen Pudenda, 
hinwendet. Und dann 
| Bi | Aaa 3) Der 





pP) HEISTER, IL. c. VERHEIEN, Tab-cit, Lit. iei. 

9) CASSERIUS, Anat, Lib, V, Tab, III. Li: | p, m. 114, VERHEY 

v BE RE BR TERHRTEN, 
7) VERHEYEN, Liv F. G. 

$) BEISTER, Comp, Anat, pP, 148, 

X) VERHEYEN, Tab, cit. Lit. n. 

tt) WINSLOP ,l.c 9,172. p. m. 133. 

u) VERHETEN, Lc. Lit, o. | 
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A blaren, 3) Deter Yenarum (W) Mufiularium, fo denen hier gelegenen F 
Maͤußlein einige Surculos beyſchicken. | 


Nachdem alfo diefe Vena Iliaca externa an dem Unter-Leib 
beſagter Weiſe ſich ausgebreitet, fo tritt fie aus demſelben her⸗ 


| aus ad Femur, allwo fie.den Nahen als Iliaca verliehret/ da⸗ 
Cruralis. vor aber Cruralis genennet Wird. 


Diefe Vena Cruralis theilet ſich jedoch bald wieder in zwey 
Ramos ab, deren der innere, weilen er der kleinſte, 


Vena Cruralis minor, die ianwendige Schenckel⸗Ader; 
Der auſſere hingegen, als der goͤfeſte 


Vena Cruralis major, die auswendige Schenckel s {der ; 
mit recht genennet Werden mag. 


Die Vena Cruralis minor fen interna begiebt fi fich hierauf an 
der innwendigen Seite des Fußes, gleich unter der Haut, her⸗ 
unter biß au dent Malleole interno: allwo fie öfters Lund befons 

ers in den vorigen Zeiten } in variis Üteri Affectibus, unter dem 
Saphæna. Rahmen der (X) Saphana, oder der Roſen Ader / pflegte ſeciret. zu 
werden. 


VenaCruralis 
minor. 


VenaCruralis- 
major, 


Endlich fo laufft Die Yena Cruralis major feu externa, nachdem 
an pe ſte zu — die (y) Iſchiam — und einige Muſculas, DON 
Mufulz, ſich ausgew worfen, den Fuß laugs hinab/ und conſtituiret 9 io 
auf diefer Seife annoch \ 








Poplitza, 1) Die Venam Popliteam , oder die Ric ‚Scheiben Ader. 
ale 2) Die Venam Suralem, oder die MWaden-Aber. 
Ifchiasinf- 3) Die Venam Ifchiam majorem feu inferiorem, die groͤſſere 
rior. Huͤfft⸗Ader. | 
Und dann die, von Denen Herrn (2) re ‚ fo genannte 
4) ven 
vv) VERHEYEN; loc. cit. Lit. m | | | — 


x) CASSERIUS , Tab. cit, nro 7 17,180 
’) VERHEYEN, Tab. cit. Lit. p. 
2) HEISTER, Comp. Anatı pe 14% 
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4) Penam Cophalicam , oder Haupt⸗Ader; 6 um die Zehen Cephalice,. 
der Fuͤße zu ſehen iſt. | 


— 


Die Xena Porta nun, als Lunferer Ca) Eintheilung nach] die Vena Ports | 
dritte Ader des Meenfchlichen Leibes, wird fonflen auch Latei⸗ 
niſch, jedoch ſehr felten, Cb) Ofiaria, und zu Teutſch Pfort⸗ 
Ader genannt, wegen der (c) Griechiſchen Benennung eat ir 
wire: und iſt eigentlich Dieienige 2lder, fo_einig und allein, 
aus denen (d) meiften im Unterleib liegenden Theilen mit unzabs 
lich vielen Surculis entſpringet, Die fiib nach und nach In zwey 
biß drey gröffere Aeſte ſammlen, welche endlich einen Stamm 
conftituiren, der fich jedoch bald wieder in viele Zweige durch die 
Leber hindurch ausbreitet, und alfs das Geblüt aus denen unteren 
Vifceribus auffaffet, und der Leber zu Ausarbeitung der Galle 
beybringet. | | 
Vecrgleichet ſich demnach dieſe Vena Porta füglich mit einem 
(I Baum, defen (k) Wurkeln in dem Unterleib," die Aeſte 
hingegen in Der Leber, au finden. | | 
Aaga a2 Die 


ey 








a) Conf. fupra $. XLVI. huj, Cap. pag, 361. 

-b) Conf. D.D, FÜCHSI, Differr. de Vera Porta; quam hie Argentinz ſub 
Præſidio SALZMANNIano , d. i3. Decembr. Ann, 1717. publice defendit, 

S. L. p. x lie ult. - r 

€) Die Urſach warum diefe Ader insgemein Vena Portæ, Pforf s Ader / 
oder gan im, &c genennet wird; Fan nachgefehen werden in 
der erft ⸗ citirten Diferrarsen des Jesigen berühmten Regenfpurs 
gifchen Medici Practici, D,D. FÜCHSIL, 


d) Ich ſage es enfipringe Diejelbe aus den meiſten / und alſo nicht aus allen/ 
Theilen des UntersBrib$/Renes enim, Capfulas atrabilarias, Veficam uri- 
nariam , & Partes Generationis, intactas relinquit, 


e) GALENUS, Libre de Venis,GLISSONIUS,in Anatomia Hepatis.HEISTER, 
in Comp. Anat. p. 148, BIANCHT, in Hifteria Hepatica, KERCKRINGIUS ‚ir 
Spicileg. Anatom,Obf,XCVI, Tab. XXIX, VERHEYEN, in Anat, Lib, L 
Tab. XXXIX. Fig.2 CHESELDEN, in Anatom, Tab, XVI. ; 


f) Hienorerur, quod Radices arboriſhujus henoſa, longitudine, numero, a6 
capacitate, Ramos ſuos bonge ſuperent. 
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Die Wurmeln/ Radices, oder Rami inferiores Vene Porte koͤn⸗ 
nen fuͤglich eingetheilet werben in (8) drey Haupt⸗Ramos, 
als in Radicem ſeu Ramum dextrum, medium, aique finifirum. 
As der Radice dextrâ ſeu (gg) minori kommen 


I Alle Yene Meſenterica her / von denen (n) oben ſchon geſagt, 
daß fie ohnweit denen Inteftinis, durch ihre mutuas Inoſcula- 
tiones, artige Bogen und Ringe formirten , &ce ——— 
Epiploice 2) Auch, Die Vene Epiploica dextra, fo a der rechten Seite 
dexuz. . des Omenn hin und wieder Eriechen. FEN 


Hemerrhoi rn DIE Radix media arque minima hingegen machet nur allein die: 
Her en 3 Venam Hamorrhoidalem internam aus. Und weilen diefe Vena oͤſſters 
“auch ein Surculus der Vene Splenicæ zu ſeyn pfleget, als wird 
don einigen Anatomicis wie ſchon in der; not (8) angezeiget 
worden] dieſe Pfort-Ader nur in zwey Ramos radicales 
difpefciyet, — — 5 
YenaSpien- Endlich fo entfichen aus der dritten Radice, nemlich der fnifrz 
: ae majori, das iſt aus der Fena Spienica, folgende Vene, als _ 
Gaſtricæ fi- ) Die Gafrice, und zwar die Aniffre oder inferiores,welche, mik 
nn teuin- der nachfolgenden Gaftrica (i) dextra acfuperiori, die F’enam Ca» 
Coronaria, Tonariam de$ Ventriculi formiten, —— 
Vaſa Brevia, 2) Die (k) Vaſa Brevia, ſo Durch einen kurtzen Weg & 
Liene verfus Ventriculum hinlauffen. RER ri 
5 er me 3) Die 


# 


is 
? 


Vene Mefens 
tericæ. 








&) HEISTERUS, hingegen theilet diefe Venam nur in zwey Ramos oder Ra- 
dices ab/ als in dextrum atque ſiniſtrum. Alleine weilen die Hzmorrhoi. 

dalis interna meiftentheils einen befonderen Ramum ausmachet / und nicht 
allezeit mit dem dextro des HEISTERI concurriret 5 als habe ich die vor 
mir gemachte’ ‚Eintheiluna/ vor beſſer anaefehen. | | 

gg) NICOLAI, i2 Diff Inangur, de Direltione Vaſorum, P.99.not- (n) 
FÜCHS , in DI. cite $. XV. | 

bh) In Fpho X. Capit. VII, pag. 230. | 

i) ———— Anat. Lib. I. Tr. VIl.Cap. ll, p. m. 389. & Tab. XXXIX. Fig. 
2 Lit e of, | Y 


k) VERHEYEN, Tab, & Fig, cit. Lit. i. 
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3) Die Epiploice finiffre, ſo einig und allein auf der lincken Epiploice 
Seite des Omenti zu finde 1. | ſiniſtræ 
4 Die Gaflro-Epiploic®,, fo dent Ventriculo fo wohl, als dein Gaftro-Epie 
Omento, theil und gemein. feind; das iſt, fo wohl etliche Ra- ploi=. 
mulos zum Magen , als auch zum Netz, hin⸗ſchicken. — 

5) {nd letztens Die Yene Pancrearice, | ancreaties· 

Diefe drey Radices num faſſen ſich hierauf in einen Trun- 
eum zuſammen / welcher etwas quer hinuͤber / auf die rechte Seite 
zum Hepati ſich hinwendet: anf dieſer kurtzen Reyſe aber annoch 
ſolgende Adern empfaͤngt; als 


ı) Die Venam (1) Duodenam. | le 2 
— TIERE jaftrica dex⸗ 
2) Die Gafricam (m) dextram Oder /uperiorem. tra, 

3) Die Oflicam (n) gemellam. Cyflica ge- 


geistlich begiebt fich Bann diefe ’ena Porte zur Leber hinein, mella, 

und theilet fich allda alfobald in zwey groffe Aeſte ab, weiche 

bey ihrer Divifion einen groffen Sinum gleichſam conftituiren , aus 

deſſen Mitten annoch ein dritter und mittlerer Aſt abachet/ der 

ſich verſus Hepatis Gibbofitatem hin⸗lencket; wie dann auch die 
vorhergehende beyde, nächft ihrem Urſprung, gleichfalls. von 
neuem in zwey aroffe Kamos ſich fubdividiren, alſo, daß der 
gantze Truncus diefer Pſort⸗Ader / bey ſeinem Eintritt in die Leber, 

in fünff aroffe Hefte abgetheiletift, welche nachgehends in unzabliche 
Zweiglein durch die Subftantiam Hepatis, dicht an einander, ſich 
ans-fpreiten , und zwar alſo, daß fie mit denen Propaginibus der 
Arterix Hepatice, Porique Bilarii, einen Weg halten; fintes 
mahlen dieſe drey Vala, in einer (o) Tunica eingewicelt ‚die 
Subſtantz der Leber durch⸗zu⸗kriechen pflegen. 

Sp 
Anijetzt hatten wir annoch die Yenam umbilicalem, als die Vena umbi- 

vierte Ader des Menfchlichen Leibes, au betrachten übrig, allein Healise 
| Aaa3 weilen 


DXRXMETEN. Tab. & Fig. cit. Lit, d. 
m) VERHEYEN, L. c. Lit. c. 
S)VERHEIEN, Lc. Lit. a. 

9) MICOLAI. Di; cit. pag. 102, 
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weilen diefelbe (p) oben fehon von uns beſchrieben worden , als 
Ian allda davon ein mehreres nachgeleſen werden. —— 


Ulfus Vena- Was mn endlich den U/um derer Venarum anbelangt, fo beſte⸗ 
zum, het feldiger kuͤrtzlich darinnen, daß fie das , durch Die Arterias denen 


Theilen zugetriebene, Geblüt, dem Herken von neuem wiederum 
zu-führen: welcher Zuruck⸗Fluß des Geblüts theils durch die 
Valvulas derer Venarum, theils durch den Pullum derer Arteria. 
rum, theild aber durch ven Motum tonicum derer Partium ex- 
ternarum, immer weiter und weiter promovitet Wird, | 


Ss LI. 


Cireulatio Nachdem wir alfo alle umd iede Organa , ſo zur Circulatione 
sanguinis Sanguinis hauptſächlich erfordert Werden, mit einander Durch“ 
— gegangen / als wird ſolcher Umlauff des Gebluͤts anjetzo ſehr leicht⸗ 
conungzat: Lich koͤnnen verſtanden werden. Nemmlich wann der aus den 
Theilen zuruͤck-kehrende Sanguis, theils durch die Venam Cavam 
ſuperiorem aus dem Haupte herab / theils durch die Venam Ca- 
vam inferiorem aus denen unterſten Theilen hinauff / und dem 
Hertzen, ſamt dem in der Vena dubclavia beygeſchuͤtteten Chylo. 
zu⸗ſteiget fo begieht ſich ſolcher danguis in den einen Muſculum 
Cordis, nemmlich die groͤſſere und rechte Cr) Auriculam hinein / 
aus deren er gleich darauf, bey Erweiterung des Hertzens, in den an⸗ 
deren Mufculum, nemmlich den (s) Ventriculum dextrum hineitts 
tritt, worguf alfobald das Hertz ope Intluxüs (t) Spirituum per ° 
Nervos] fich wiederum conftringiret, und folglich diefes aufs - 
genommene Gebluͤt von fich aus, und in die Arteriam En 
| lem 


p) In Fpho LXIV. Cap. IV. hujus Phyfiologie , pag. 126, 

q) Conf. ſupra, $. XXX VI, Cap. VII, huj. Phyfiol, pag. 273. 

s)Conf, fupra, F. XXVIII. huj. Cap. pag, 332. 

s) Conf. fupra, J. XXX. huj. Cap, pag. 334. I | 

t) CHRIST, JOH. LANGIVS, Oper, Omn. Part.I, in Phyfiolog, Thef, XYIl, 
p. m. 109 fegg. Corf, quoque D. D, ION, JACOB, FRIED, Fautor atque 
Collega noſter honoratiſſimus, in Di. na Inangurali, de Cordis Palpita- 
cione, Cap. Ill. P. 8. 
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lem hinein⸗ſpritzet durch welche es hierauf zur. weiteren Subtili- 
fation in die Runge nebracht, von da aber alfobald durch die Ra- 
mificationes der Vene pulmonariz wieder aufgefangen, und 
durch derofelben Truncum in die Heinere oder lincke Cordis Aus 
riculam [als den dritten Mufculum des Hertzens] ausgeſchuͤttet 
wird, Die es aber Augenblicklich weiterft 7 und in den Turs vor⸗ 
her ausgefeerten linden Ventriculum [tanguam quartum & ul. 
timum Cordis Mufculum] hinein⸗-ſchicket, der fich hierauf als⸗ 
bald wieder, mit einer uͤberaus⸗ſtarcken Gewalt zufammen-zichet / 
und alſo Diefes mit den Chylo, Lymphä, und particulis tt} adreis 
beilzveeinifchte und nahrhafte Geblüt in die dilatirte Arteriam 
Aortaın aus-fprißet, ditech deren Ramificationes endlich daſſelbe 
zu allen Theilen des Leibe, fo wohl pro Nutritione, als auch 
pro variorum Humorum Se-& Ex-cretione, bingedracht wird; 


allwo es zuletzt, theils ans der Subftantiä Partium, theil$ aber 


[ope Anaftomofium Arteriolarum cum Venulis] immediate aus 
dieſen Arteriolis Wieder aufgenommen und tbeils ſub Humore 
limpido dutch die Vafa Iymphatica Ductumque thoracicum, 
theils aber fub Cruore rubro durch die Venas fanguiferas zur 
Ven® Cavz, und aus diefer hinwieder ad Auriculam & Ventri- 
culum Cordis finiftrum zuruͤck⸗gefuͤhret wird. 


EAPUT..X. 
De Refßiratione. 
“- Dom Arhem-Hohlen. 

N eh 


Br U der / im vorigen (u) Kapitel gemachten Abtheilung 
Ba #7 derer mediorum, Circulationem Sanguinis promoven- 
tum, kommt uns anjetzo das zweyte derſelben / nr 

| | KW 











—— L 
tt) ACT. ERUD, LIPS. Ann. 1709. Fıbe, p 84, it, Ann, 1725, Ollob, p. 45 


u) Scilicet in Spho xll. Cap, IX, pag, 3.6 


N 
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Rofiratie, lich dieRefpiratio oder Athem ⸗ Hohlung / zu betrachten vor, welche 
in einer beſtaͤndigabwechßlenden Aufnehmung und Ausblaſung der 
uns umgebenden und gelim⸗druckenden Lufft beſtehet. x 


Salt FR 
pe Daß nun diefe Adtio zum Umlauff des Gebluͤts, und alfo 
zur Erhaltung unfers Lebens , höchfi-nöthig ſeye / wird aus nach⸗ 

7 gefeßgtem erſehen werden können. KR 
| $. I. ’ 
Mir haben vorhin Cw) geſagt, daß das Gebluͤt / in denen 
auſſer (x) Mutter⸗Leib lebenden Menſchen, feinen Curfum or⸗ 
deutlicher Weiſe durch die Pulmones vollführen muͤſſe wann es 
nemmlich durch Die Arteriam pulmonalem aus der rechten Same 
mer des Herkens in folche eingeſprützt und durch die Venam 
pulmonalem zu dem linden Ventriculo Cordis aus denfelben 
wiederum zuruc-geführet wird. Weilen aber die Subftantia (y)- 
velicularis [oder nach den Alten das Parenchyma] derer Pulmo- 
num, an md dor fich ſelbſt, ſehr weich / loſch, und Dicht über eins 
ander hangend zu ſeyn pfleget; das aus dem gantzen Leib, durch 
die Venam Cavam, zuruͤck-gekommene Blut aber anf diefer feiner‘ 
Renyſe viele flüfige Theilgen verlohren , und alfo etwas DIE und. 
fockicht zum Hertzen wiedergekehret / fo koͤnnte Teichtlich gefchehen, 
daß, wo ſelbiges in diefe fo befchaftene Zungen Flügel hingebracht 
wuͤrde, in folchen ſitzen und flillaitehen bliebe, wo nicht ein anders 
und tangliches Mittel zugegen wäre, welches diefer gefährlichen - 
Stockung vorkaͤme. Dieſer Urſach wegen num werden die , fonft 
fiber einander ſtill liegende, Veficule pulmonales, inter der 
befländigen Infpiration und Exfpiration der dufferen Qufit, bald 
ansgedehnet, bald aber wiederum conftringiret; wodurch dann 
das hieher gelangte Gebluͤt durch die ganke Subitantz der Lun⸗ 
gen 








wv) In Fpho LIl, Capitis antecedentis; pag. 374. 2 
x) In gpho LXIX. Capitis Quart, pag. 130, iſt gegeiget worden tie der Um⸗ 

lauff des Geblürs in einem / in Mutter⸗Leib annoch verſchloſſenem / Kin - 
- de/ vorſich gebe. | | 
y) Conf, infra $, XIV. kujus Capitis, 7.) 


Ne 
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gen gewaltig durchgepreſſet, und gleichfem Wie durch einen 
Schwanmen durchgedrucket, und alfo nicht nur vermoͤg dieſer 
ſſarcken Quetſchung ſondern auch Durch einige(z) Untermiſchung 
derer Particularum æthereo-aérearum, nen neuem verduͤnnert und 
ſubtiliſtiret, wie auch wegen der innigſten Vermiſchung und ges 
nauen aufeinander⸗Stoſſung derer Particularum (ft) ſanguinea- 
rum Auf das neue (zz) erwaͤrmet oder incaleſciret Wied: wie ſolches 
aus Dem Unterſchied, des in der Vena und Arteria Pulmonali ſich 
beſindenden Gebluͤts, ſattſam ab⸗zu⸗nehmen. Sintemahlen / nach 
der Obſervation des Welt-berübmten Sraurii, und anderer, das, 
dureh die Venam Pulmonalem, aus der Lungen, zu dem lincken 
Thalamo Cordis binflieffende Gebluͤt, um vieles warmer, Düne 
ter / roͤther, und fläffiger beobachtet wird / als derjenige San-- 
suis, Welcher aus der rechten Kammer des Hertzens, Durch die 
Arteriam Pulmonalem, der Lungen zuslauffet. Be 


& W. 


 Esbeftebet aber dieſe fo nöthige als nugliche Athen Hohlung KReſpiratloni 
15 zweyen differenten Motibus, als | Motus du- 
. ı)Einem Motu infpiratorio Oder dilatatorio, plex. 

2) Einem Motu exſpiratorio Oder conflriderio, 


IV, 


BR. Dem Motu dilatatorio , oder kuͤrtzlich der Infpiratione Wird Infpiratie, 
308 Behaͤltniß der Zungen nemmlich die Höhle der Bruft erwei— 
ert indeme das / gegen bet Cavitate Pectoris, fonft convexe Dia- 
yhragma, fih hinunter zur Cavitate Abdominis begiebet; die 
ech befondere Capitula mit denen Vertebris (a) inarticulitte 
Rippen aber / ſich / durch Contraction derer Mufculorum In- : 
ercoftalium, Subclavii, Serrati majoris antici, (b) &c. in die 

— Bbb Hoͤhe 

2) — Des Medicinifchen Brieff⸗Wechſels drittes Stuͤck / Cap. Vils, 544 


” 17 ® | 
fty Coaf. fupra Cap.Vlll. g. IE VI. IX, & (eg; 
2) MA10%, de Refpiratione, p, 19. | ’ 
a) WINSLOW, Hifter, Acad, Reg, Scicnt, Ann, 1720, 
b) Gonf, infra $, Xl. huj. Cap. p. 379. ‚1720, 
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Höhe erheben, und alfo den Thoracemerweiteren. Worauff die, 
von auſſen uns. umgebende , (c) fihwehres Cd) Auffige, und ſich 
aussudehnen Ce) geſchickte Luſſt durch ihre (£) eigene und einge, 
pflantzte Krafft, in diefes erweiterte und ausgeleerte Spatium 
einzudringen fich beftrebet ; weilen aber die Lunge ihr im Weg 
ſtehet / als teitt fie alfobald Durch deroſelben und biß zum Half 
fich ausſtreckenden, Canal / oder fo genannte (3) Lufft⸗Roͤhre 
in folche hinein / expandiret alfo diefelbe, und füllet hiermit das 
Doro It en Dr ei Br u dahero auch 
ie Vala fanguifera der Lungen zugleich mit ausgedehnet, und 
nit Blut angefüllet werden. | ee; 
5. VI. | 


Exfpiratios In dent Moru conftriclorio , oder Det Exfpiratione hingegen, bege⸗ 
ben fich die Rippen, durch Huͤlß unterſchiedlicher (h) Mufculorum, 
wieder hinab das Diaphragma aber hinauff, der Thorax nimmt 
feine vorige Beftalt wiederum an, und wird Demnach enger, die 
Pulmones fallen zufommen, und der vorhin eingedrungene Adc 
wird durch die Naſe und Mund wieder heranssgetrieben x wodurch 
dann die, in der Zungen fich haufig befindende 7 Biut-Gefäfe, 
zugleich mit zufsmmensfallen , und alfo das in ihnen enthaltene 
Blut immer weiterft fort» quelichen, | E 
§. VD. 


— — — — — 
c) STYRMIFS , Phyl. Hypoth, Tem, Il. pe143. feg CARMANMNVS. de Mira- 
cul, Mort, Lib, II. Tit, 11. S. 62. ACT. ERVD. EIPS, Ann, 1682. Maj. p. 147. 
it. Ann. ı683. Maıt, P. 167. 163.244»549, it, Ann. 1695. Jul- p. 299. 421. 437, 
439.it Ann, 1711.P.491 BERNOULLT, inDiſſ. de Aeris grayitate, M_4RIOTTE, 
in Eflay de la Nature de l’Air p. ı50, feg. MEMOIR DE L4C£DEM, 
ROY DE SCIENC, Ann. 1703. p. 10 | 
a)W.ALCHENS, Philofoph. Lexicon, Tom. J. p. 1678. in fin, | | 
©) ACT. ERPD. LIPS. Ann, 1682. Maj. P. 157. it. Ann. 1683. Mart, p. 108. 
it. Ann. 1684. Febr. P, 102, it. Ann. 1685. Sept. p. 421, lit, Ann- 1686. Febr. 
p. 98, it. Ann, 1687. April. p. i06. it, Ann. io8 8S. Apr. P-175. it, Ann. 1689. 
-Tul. p. 369. it. Suppl.IV.p 230. it, Ann, 1716. Aug, p. 35t. | 
£) Conf. CARTESIVS, HENR. REGIVS, ABR, PRATAEPS, CORNEL, 
AB HOGELANDT, GARMANNPS, de Mirac, Mort. Lib. U. Tit, Ill. g. 53, 
SCHPAMMERDAM, in Tract. de Refpiratione, Cap, Il, BARTHOLI 
XVS, Diatribe de PulmonumSubftantia & Motu, Sect. Vs p. 84, 
e) Conf. infra F. XVI. huj. Cap, / 2% 
4 Conf, infra $. All, hujs Cap. 


o 
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Damit aber das Were, diefer zum Leben fo hoͤchſt⸗nothi⸗ 
gen. Aktion deſto befer verfianden werde, als wollen Wir die 
Organa oder Werck⸗Zeuge, ſo hierbey bauptfächlich mit concur- 
riren muͤſſen, zugleich mit einander betrachten und durchgehen. 


a Ss. VII, 


Dieſer Organorum refpiratoriorum mag man füglich (i) drehe Organa Re- 
zaͤhlen: deren — ſpirationis. 
Das erſte, der aus Beinen, Knorſplen, Maͤußlein, ic. m) Thorar. 
zuſammen⸗geſetzte Worax ſeyn kan. 
Das andere Organon Reſpirationis iſt das ſo genannte 2) Diaphre. 
Diaphragma Oder Zwerg⸗Fell. gma. 
ei ie dritte umd leiste aber Die beyden Zulmones oder Lungen-⸗ 3) Pulme. 
uͤgel. 


— IX, 


Der Thorax beſtehet, als erſt geſagt [die Cuticula, Cutis, 
Pinguedo , Pleura, und dergl. hier nicht mitgerechnet ] theilg 
8 Beinen / theils aus Kuorfplen , theils aus Mulculis, 

Die Beine des Thoracis feind folgende: HE OM Th 
1) Dierk) und swangig Rippen’ auff jeder Seiten racs. 
6 zwoͤlffe; ſo wiederum aͤbgetheilet werden in Coftas veras, 
purſas. 

e vera Werben die fieben oͤherſte genannt, und das deß⸗ Cole yarz- 
egen, weilen fie mehr einen Zirckel formiren, auch biß sum 
terno hingelangen, als mit deme fie cine vollkommene Ar- 

Bbob2 ticu- 

i) NENTER, Fundam. Medic. Theoret. Pra&. Tom.I, Part. I, pag.9. 

k) Obwohlen die Zahl von 24. Rippen die ordinaire und natuͤrlichſte iff / 
nichts deſtoweniger pflegt doc) die Natur Öffters auch hierinnen su fpielen ; 
wie dann in hieſigem Theatro Anatomico ein Sceleton zu ſehen / welches 
26, Rippen hat / nemmlich aufjeder Seiten 13: welches Sceletom yon dem 
En a ar 
eehrte 4 ! cel. euriöft ; 
Anbenchen/ Dinein if verchret worden. als eiwag SUriöfts. zum rigen 
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ticulation Befiken; wie fie dann auch mit einem doppelten Tuber- 
culo denen Vertebris inarticuliret Werde. | 


Soſtæ ſpuuix. Ccoſla fpurie hingegen heißen die fünff unterſten / dieweifen ſie 


Vertebræ 
Vorſi. 


Beernum, 


kuͤrtzer, weicher, und kleiner als die vorhergehenden, auch zum 
Sterno nicht hin-gelangen: fintemahlen die vier öberfte, mir ihren 
in die Höhe gerichteten / und von vornen gegen dem Brufi⸗Bein 
aneinander » hangenden Cartilaginibus/ der fiebenden Cartilagini 
derer völligen und wahren Nippen gleichfam angeleimet werden : 
die zwoͤlffte und unterſte hingegen , als unter allen Rippen die 
kuͤrtzeſte ift bißweilen dem (1) Diaphragmati , bißweilen aber dem 
Mufculo re&o des Abdominis angehefftet; in ‚welcher Conne- 
xion dieſelbe, zu Zeiten auch, die ohnanslekte Sippe zum Mitges 
fährten annimmet. —— 


2) Gehoͤren unter die Oſſa Thoracis Die zwoͤlff Vertebre 
Dorfales, welche etwas größer als Die fieben Vertebr&e Colli, jes 
doch etwas kleiner als Die fünf derer Lumborum feind, derer uͤber⸗ 
swerche Apophyſes auch fehr ſtarck, und mit einer befonderen Aus⸗ 
hoͤhlung, wegen der Articulation mit den Rippen, angetroffen 
werden: die uͤberdiß annoch die Ianaflen Apophyfes fpinofas unter 
allen Ruͤck⸗Grads⸗Gewerben befiten, - q 

3) Und letztens iſt das Sternum oder Bruſt, Bein unter des 
nen Oſſihus Thoracis annoch zu hemercken, als welches ſeiner 
Figur nach mit dem Griff eines alten Degens faft uͤberein⸗kom̃et, 
und insgemein ans dreyen [Lin Fostu aber (m) aus fieben: 
biß acht) uͤbereinander geftellten Beinern beſtehet deren Sub⸗ 
ſtantz etwas Löchricht oder fungös, auch nicht fo weiß, wie fonft 
an andern Ofkibus , beobachtet wird. Diefe Beiner ſeind zu 
beyden Seiten mit fieben Cavitatibus begabet, welche zur Artae- 
eulation mit denen Coltis veris dienen: derer zwey oberen Cavitä- 
ten des erſten Oflis Sterni, [ insgemein Fureula oder ſugulum ge 
nannt] in denen die Claviculae inarticuliret ſeynd, anjetzo nicht 
au gedencken. | D 

i S. KR 
1) BOERHAA4PE , Inftit, Med, $. 612. p. 205. 
am) MPNNICK , de Re Angtomica, p. 98 uc. 


% 
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Mas die Cartilagines Des Thoracis anbelangt, ſo moͤgen fels Cartilapihes 
biger fo viel als der Deiner gezablet werden; ſintemahlen an je, Thoracis 
der Rippen cine, zwiſchen jeder Vertebrä eine, an dem Olle 
Sterni jedoch etwas mehrere, zu ählen feyn; unter welchen die uns 
eerſte Des Sterni von denen Anatomicis einen Ipeciellen Nahmen 
empfangen , fintemablen fie wegen ihrer zugeſpitzten Geltalt (mn) 
Cartilago Mucronata, Enfiformis, Enficulata , Scutiformas , oder Griechiſch Cartilago Mu. 
Zupossdis, genennet wird, Es iſt dieſelbe insgemein eines Dau— cronata. 
mens ⸗breit lang, und darbey dreyeckicht, ſelten doppelt, fordern 


einfach, und bißweilen wegen den durchgehenden Valis zwenſpaͤltig, 
weswegen fie auch Furcula inferior oder Furcella betitelt \olrd, biß⸗ 
weilen iſt ſie rund, und durchlöchert , zum Durchlauff der Arte- 
riæ und Vene Mammarie: Wo aber dieſelhe weder durchloͤchert, 
noch von einander geſpalten, augetroßen wird, ſo pflegt alsdann 
das Bruſt⸗Bein ſelbſt durchbohret zu ſeyn welches meiſtentheils 
bey Weibern in Acht zu nehmen. 


s XI. 2 
Nun folgen-die Mufeuli des Thoracis, nemmlich dieienige (0 irucionie 


zur Refpiration etwas beytragenz und folche feind zweyerley; als 
7) Eleyatores, Dilatatores, oder Erweiternde. 
2) Depreffores, Conftridores, oder Verengernde. 


Die Mufculi Elevatores, oder die den Ihoracem erweite- Elevatores. 
ven ſeynd nachgefeste, | | | 
) Bier und vierkig (0) Maſtuli Intercoflales; als zwey und Murculi In- 
zwantzig Externi , und cben fü viel Interni; das iſt, auffjeder Sei⸗ tercoftales. 
ten eilffe von einer Gattung, welche, dicht aufeinander liegend, 
von dem unterſten Rand der Rippen herrübten, auff ihrer kurtzen 
Reyſe aber mit ihren Fibris (p) de einander ne 
| Bbb 3 ſic 


th) BARTHOLINVS, Anat, Libell, IV, Cap, XVIII. p. m, 244. 
) HEISTER, Compend. Anat. p. m, 175. 
p) RUISCH, Theſaur, Anatom, IX, p. 64, 
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ſich an dem oberen Hand der nachkommenden Rippen endigen. 
Diefe Intercoftales (q) insgefambt heben die Rippen in die 
Hohe, und erweiteren demnach die Bruſt Tempore Infpira- 
tıonis — 
Mufculus 2) Auff beyden Seiten ein Mufulus Subelavius, welcher an 
Subclavius, ga Claviculis anhebet, in der oͤberſten Rippe hingegen fich eits 
iget. | ee 
gSerratus mA- 3) Beyderſeits ein Maſculus Serratus five Dentatus major an- 
jor anticus. zieus s Welcher an dem (r) Labio interno Bafeos Scapulæ entitehet, 
und von da quer⸗vorwarts-herab zu denen ſechs unteren Cofis 
veris, bißweilen auch denen zwey oͤberen Ipuriis , fich hinsbegies 
bet und endiget. Diefer Mufculus hebt aleichtalls die Coftas in 
die Höhe, und dilatiret alfo die Brut. Obwohlen nicht zu laͤug⸗ 
nen, daß, wo er verfus Finem contrahiret wird, derfelbe auch die 
Scapulam etwas vor⸗ und herab -Warts ziehe; Wie Verszran 
und Hzıster dafür halten. | 1,8 
Serratus po- 4) Der Muftulus (s) Serratus poflicus fuperior ; Welcher mit eis 
ſticus ſupe em duͤnnen und breiten Tendine, von denen Procefibus fpina- 
a tis derer zwey unteren Gewverb » Beinen des Halßes, wie auch 
derer zwey oberen des Ruͤck⸗Grads entſpringet / und in Die zwey⸗ 
te, dritte, und vierte oͤbere Rippen ſich inſeriret. Dieſer Muf- 
culus ſtimmt in der Action mit den vorigen uͤberein. 

Muſculi Sca- 5) Helffen auch einiger maſſen die drey Ct) Scaleni des Halßes, 
leni⸗ Iwelche von etlichen nut vor einen Muſculum genommen werden] 
| zu diefer Erwiterung der Bruſt; als welche von denen drey oͤber⸗ 

ften Rippen: her⸗entſtehen, und in denen uͤberzwerchen Apophyfi- 
bus des Halßes fich terminiren: obwohlen ihr meifter Ufus zur 
sor ſich Biegung des Halßes gereichet. | {eo 

| 6) Die 





g) Quod omnes hi Mafenls Intercoflales, & externe © interns, collas ſur- 
ſum tollans, exinde pater, quia cundi mufculi pundum fuum fixum ha- 
bent in patte minus mobili. Confe SALTZMANNUS , in Colleg, ſuo 
Myologico manufer, | x 

m DOUGL4S, in Myographia, 973. &74. SALTZMANN, in Collegio ſuo 
Myologico. Aliter verö fentit D. D. HEISTERUS, in Comp, Anat, P. 17% 
s) VERHEIEN, Anat,Lib, I, Tab. XXXIV. Fig. 4. Lit. C. | 
t) BOERHAAVE, Inftit: Med, 9,621. P. m. 208, 
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6) Die Supercoſtales (u) Veruerent brevess viet und zwan⸗ Supercofta- 
Bin ander Zahl, das iſt, auff jeder Seiten zwoͤlfſe, ſo ihren les breves. 
Arſprung huten an denen Procelibus transverlis der unterſten 
Vertebræ Colli, und der eiiff oberen Vertebrarum Dorli, betr 
boten; und fich alſobald in denen nachfl- liegenden Rippen, mi 
einem kurtzen Trunco, etwas quer hinab » laufend, endigen. 

7) Die Supracofales (w) VeRHerENT long; insgemein bier Supercoftales 
auff beyden Seiten, welche gleicher Seflalt von denen Procefhi- lougi. 
bus transverfis berer Vertebrarum Dorfi herrübren, in ihrer 
Endigung aber alldgeit eine Rippe übershupfien, fintemahlen der 
erſte Mufculus fupracoftalis longus, von der febenden Vertebrä _ 
her⸗entſtehend, erſt inpder neunten Coftä; der andere ſo von der 
achten her⸗kommet, erſt in der gehenden ; der dritte von der neun— 
ten Vertebra her⸗ſtammend, erſt in der eilfften; und der vierte 
Hon der zehenden Vertebra hevsentfpringend , erſt in der zwölften 
Cofta ſich endiget, 2 | 

NB. Diefe Mufeuli Supracoftales werden fonflen von Steno- 

N1o Cofarum Levarores genannt; wie fie dann auch , nach dem 
Zeugniß (x) Morcacnı, dem Casserıo ſchon bekannt geweßt 
ſeyn follen. | 


Dieſe jetzt erzehlte Muſculi nun insgeſambt, indem fie die Uſus horum 
Rippen in Die Hohe heben/ und alſo die Bruſt erweiteren, helfs Maſculorum. 
fen zur Infpiratione oder Einfallung der Lufft in die Lunge. 


$, XII. 


ie gehen alfo weiterſt, und betrachten nunmehro dieienis 
gen Mufeulos, welche die Bruſt wieder in ihren vorigen Stand 
bringen ‚das iſt verengeren; und demuach zur Exfpiratione oder 
a — Dienſte leiſten. 
iete Couſtrictores oder Depreſſores Thoracis ſeind nun folgen. Depreſſores. 
de Muſculi; auff beyden Seiten nemmlich 
| | * 1) Der 


\ 


& 








u) Conf. Ejufdem Anat. Lib, I, Tab. XXXV. FislkLi,ee 
vV) In Apat. l.c Lie. ff. 0% 
x) Conf, Ejufdem Adyerfar, Anatom, II, p. 36, 


” 
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Muſculus 
Serratus in« 
ferior, 


Mufculus Sa- 
crolumbus, 


Trian sularis 
Kerni. 


Intra coßa- 
hes, 


Horum Mur 
(culerımm 
Ulus 


1) Det Mufulus Serratus inferior, Welcher mit einem breiten 
Tendine, von denen drey unterſten Vertebris dorfalibus ‚ und zwey 
dberften lumbaribus herſtam nei, um indem er etwas quer hinauf⸗ 
geſtiegen, in denen drey big vier unteriien Coſtis ſpuriüs [allein 
der <y) letzten ausgenomme! ſich inſeriret. 

2) Det Maſculus Sacrolumbus; der von dem oͤberſten und hinter⸗ 
ften heil des Oflis Sacri, Wie nicht weniger von Dem hinterſten 
und oͤberſten Kane des Offis lei herrühret , hinten aber an denen 
fuͤnff biß ſechs unterſten Rippen fih terminiret. 

Der Triangularis (z} Sterns; ſo von Vefinrere in. etliche 
befondere Ca) Mufeulos abgetheilet Wird, Die er Sterno- Gofales neu⸗ 
net; diefe entipringen insgejamt don dem innerſten und unterften 
Theil des Oflis Sterni, und inſeriren fich beyderfeits in die Car- 
tilagines der vierten, fünften ‚ fechsten, iu fiebenden Coſtæ ver 

4) Die Infra-Oder Intra-coflales (b) VERHEYENT; ſo unter der 
Pleura zu liegen kommen, an der Zahl insgemein fechs-zchen big 
achte sehen, das iſt, auf jeder Seiten achte biß neune, fo an dem 
inneren Margine derer Coltarum, nicht weit von ihren Capitulis , 
ihren Urſprung nehmen zumd indem fie von da etwas fchredschinanf 


geſtiegen, bald in der nachften, bald aber in der bieranfsfolgenden, 


oͤberen Rippe fich endigen. 
(c) MorsAcnus pretenditet/ als hätte Eusrackıus diefe 
EN Intra-cofales ſchon beobachtet. 
Dieje De Thoracis verengeren alfo Die Bruſt und 
treiben / mit Huͤlffe des zugleich mit binanf-fleigenden Sg 
sel die Lufft aus der Lungen wiederum heraus, 


$. XIII. 


Bey diefen fleiſchichten/ und den Thoracem von auſſen um⸗ 
aee Theilen, koͤnnte zugleich etwas von der Cuticula, 8 
iNn- 








y) SALTZMANN, in Cöllegie de Hyalosico, 

2) HEISTAR, Compend. Anat. P. m. 175- 

a) VERHEIEN, Anat.Lib, I, Tab. XXXV, Fig, 2, Lit. a. b. c. d. e. EtLib, h 
Tr. Vl.Cap. VIII. p.m.as2. _ 

b) Vid, Ejufd. Anat, |, c, Fig 3. Lit, d. e. 

cy In Adverfar, Anatom, II, p. 36% 
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Pinguedine, Mammis, und der Pleurä , mit abgehandelt wer⸗ 
den/ als welche den Thoracem auch mit ausmachen helfen: 
werfen aber allhier nur die Rede ift von denjenigen Theilen defs 
feiben, fo zur Refpiration bauptfachlich erfordert werden, ale 
fihweigen wir von erfisgenannten jest ſtille, anf eine befiere und 
gelegenere Gelegenheit wartendee — 07 
Nur dieſes iſt von der Pleura bier zu mercken, daß fie eine Pleurs, 

ſtarcke und glatte Membrana ſeye, fo denen Coltis und ihren Mu- 
fculis feft anlieget , und alfo die Höhle der Bruſt von innen rings⸗ 
umſchlieſſet. Ingleichem, dag ſie gleichſam wie aus zwenen beſon⸗ 
deren Saͤcklein componiret ſeye / deren jedes eine Hoͤhle der Bruſt 
ausmachet / und einen Lungen⸗Fluͤgel umgiebet, ſintemahlen ſie 
in derſelben Mitten zuſammen⸗gehet / und das oben Cd) befchries 
bee Mediaſtinum conſtituiret. | 


Ihre Subſtantz ift wie geſagt membranös, und zwar aus 
zweyen Lamellis befiehend; die auch mit allen Gattungen von 
Valis, al$ (e) Arteriis, Venis, Nervis, Vafisque Lymphaticis, 
reichlich ausgeruͤſtet ſt. (|; 
Diieſer Pleure vornehmfter Ufus beftehet darinnen, daß fie die 
Bruſt von innen glatt und eben mache / damit die Zunge, ſamt 
dem Hertzen, fich defto leichter in feldiger Bewegen koͤnnen; wie 
auch dag Diele Theile vor mancherley Unfall ficherer wären. 


"ES uXW,. 


Nachdem wir alfo die Partes Thoracis continentes » dag iſt, 
die Höhle der Bruſt von auſſen umgebende / und zur Refpiration, 
nur quoad Motum ejuldem externum , concurrirende Theile 
betrachtet haben; fo nehmen wir auch die contentas, oder die in 
fuicher Höhlen liegende und von innen zur Refpiration mit bey⸗ 
tragende, Theile der Bruſt, zu erklären vor. Unter folchen ift 
nun [unferer gemachten CE) Abtheilung nach] das Diaphragma 
das erſte. &re :: §. XV. 





d) Conf, ſupra $. XXII. Cap. IX, in not. p) pa.’ | 
Lib. 1, Tra&, Ill. Cap, V. b. RX. In not. Gl Pap. 322, Et VERHEYEN, Anat, 


e) RUYSCH, Epiftol. Probl. II, Tab, IT. Fig. I, 
£ ) Conf, fupra $,VIll,huj, Cap, P28,379, | 


Diaphragma. 
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Diefes beifet fünften (g) auch dey Arıstotzie Ardlona , "Trda 
Cu, ai Topilopz , bey MACRUB:O Difeprum; bey CeLso Septum 
transverſum; bey einigen auch Cindum oder Cingulum ; wie nicht 
weniger Ch) Cindus N) (1) das Zwerch⸗Fell: und iſt dies 
jenige ſtarcke, häntigte, und mufculöfe Ausſpannung, Welche 
den Unterleib von der Bruſt ganklich abfondert, 

Von ſolchem ift fonsten folgendes noch zu remarquiren, als: 

1) Seine (k) Figur; welche Oval⸗rund, dabey aber von 
unten mit zweyen Proceſſibus zugeſpitzet iſt. 

2) Sein Lager; das da uͤberzwerg zu Ende der Bruſt zu 
finden, und zwar alfo, daB es von vornen gegen der Bruüſt um 
“ babe höher, als hinten gegen dem Ruck⸗Grad / zu ſeyn 
P ige e 

3) Seine Superſicies oder Ober⸗Flaͤche; welche gegen der 
Cavitate Thoracis erhaben und convex, gegen der Cavitate Ab- 
dominis aber ausgewoibet oder concäv, fich darſtellet. 

4) Seine Connexion ; fintemahlen felbiges von vornen mit dem 
Bruſt⸗Bein, zur Seiten mit denen Coftis fpuriis, von hinten mit 
den Gewerb⸗Beinen der Lenden, von oben aber mit dem Peri-» 
cardio und Mediaftino , verknuͤpffet iſt. wi | 

5) Seine zwey ibm aufliegende (D Membrane; als nemmlich 
unten, gegem dem Unter⸗Leib zu , die bon dem Peritonxo her-kom⸗ 
mende/ und oben gegen der Bruſt su, die fo von der Pleurä her⸗ 

aͤmmet. | E 
ſt 6) Seine subflanız; ſo theils tendinos oder nervös, theils 
aber mufculös: indem es fo zu fagen ans zweyen Mufculis beftes 
het , Deren der öbere (m) und breite von der Cartilagine eo 

enen 


vr 





© 

) LAURENTIUS, Hiftor, Anatom, Lib, IX. Cap. IV. p. m. 663, 

E)BARTHOLINVS ‚„ Anat, vn IL Cap: Ill, pm. 336, h 

i) BLANCARDVS, Lexic. Medic, p. m. 110, 

% COWPERVS, Myotom, Nov, Tab, XXXIV. & XXXV. item HEISTERUS, 
Comp, Anat. Fig. 13; | 

h) VERHEYEN » Ana Lib. I, Tr. Ill, Cap. IV. pı m, 155, item HEISTERVS- 

Comp. Anat.p. m. 108, an i 

m) HEISTERVS, Comp. Anat, Fig, 13. Lit, A, A, 
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denen Coftis ſpuriis, und Mufculis abdominalibus transverfis, 
herruͤhret; mit feiner tendinofen Endigung aber das Centrum 
Diaphragmatis nervofum ac fere triangulare conftituiret. Seit 
unterer, (a) ſchmahler, und lauger Mufculus hingegen entfpritts 
get, mit einem tendinofen und doppelten Principio, auf benden 
Seiten derer Vertebrarum Iumbalium, und endiget fich faft im 
Centro der nervofen Expanfion des vorhergehenden und oͤberen 
Mufculi. 2 

7) Seine beyde groſſe Foramina; als erftlich / das auf der 
linden Seite, fo (0) ablang, und zur Durchlaſſung des Oeſo- 
phagi, wie auch des Paris Nervorum vagi, gewiedmet iſt. Und 
dann zweytens, das auf der rechten (p) Seiten / ſo uͤberzwerg, 
st hinauf⸗ und durch Steigung der Vene Cave verfus Cor 

ienet. 

8) Der Ort wo die Arteria Aorta, Vena Azysos, und Ductus 
Tooracuus, aus der Bruſt zum Unterleib gelangen: nemmlich in 
bem Interflitio, hinten gegen die Vertebras Dorfales infimas, 
zwiſchen beyden Proceflibus des Mufculi Diaphragmatis infe- 
fLOLIS. 

9) Seine Faß, insgemein Phrenica genannt: von dem Grie⸗ 
chiſchen Wort erives , welches fo viel als Diaphragma bedeutet. 
Diefe feind nun viererley, als J 
1) Arterie; (q) die theils von der Aorta und Cœliaca, theils 
von der Subclavia und Mammaria , theils aber von denen 
Intercoftalibus atque Lumbaribus Arteriis abflammen. 
2)Yene; welche Bald zur Vena Cava, bald zur Vena Azy- 
gos, bald aber zu denen Subclaviis hinlauffen. 
3) Nervs; fo zweyerley Geſchlechts: als erftlich die beyden 
groffen Diaphragmatici; deren der (r) lincke langer dann der 
rechte, und beyderſeits von den (s) NervisColli vertebralibus 
— er 002 ihren 





n)COWPERVS, & HEISTERVS ‚le, Lit. B. C. D. 
o) HEISTERVS, Fig, cit. Lit, G. 
p) HEISTERVS, Lit, F. 


QD RUYSCH, Epiftol, IX, p. 13. ACT. ERUD,LIPS, Ann. 1697. Aug.p, 337. 


x) WINSLOW, Hiftor, Acad, Reg. Scieat, Ann. 1715. p. 313, 


x 


5) VERHEYEN, Anat, Corp. Hum,Lib, 1, Tr, Ill, Cap, | BR IST. 
STER, Comp, Anat. pP. m, ios. a Re 
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Ihren Urſprung herhohlen. Zweytens befiket diefes Dia- 
Peer auch etliche nervofos Ramulos, welche von dem 
ari Vago fp wohl, als dem Trunco Intercoftali,» und biß⸗ 
weilen auch von denen Lumbaribus-, herzurühren pflegen. 
4) Yafa (t) Lymphatica; welche, die aus dem Diaphragmate 
aufgefammlete Lympham, der Vene Jugulari ‚oder auch 
dem Dudui Thoracico felbft, zuführen. | 
10) Haben wir annoch auf den Um des Diaphragmatis Ach⸗ 
tung au geben; als welcher dregerlen, nemmlih 
1) Dir Athem⸗Hohlung zu Hulffe zu kommen; indem es in 
Infpiratione fich hinab gegen den Unterleib begiebt, und alle 
die Höhle der Bruft weiter machet, damit die (u) einfallende 
Lufft die Pulmones defto beſſer extendiren möge: In Ex/pira- 
zione Aber begiebt fich daffelbe wieder hinuf, wird alfo aufdas 
neue verfus Cavum Thoracis convex, verkleinert Die 
Bruſt⸗Hoͤhle, amd hilfft demnach Die £ufft ausder Zungen 
wieder heraus⸗treiben. 
2) Dienet es auch zur Bewegung derer im Unterleib liegenden 
Eingeweide; damit die in ſolchen ſich aufhaltende und aus zu⸗ 
arbeitende Humores deſto beſſer generiret, leichter ſecerniret, 
unter ſich ſelbſten moviret / und von einem Ort zum andern 
deſto bequemner amandiret werden mögen; wie dieſes in 
ne Chylo, Bile, Succo Pancreatico, und dergleichen 
zu ſehen. Sin Arte 
3) Hat es auch Diefen Nutzen, daß die Foeces alvinæ, die 
Flatus, wie nicht minder der Harn, und bey dem Weibli⸗ 
chen Sefcplecht der Foetus, famt denen Sechndin's, Lo- 
chiis, &c. durch deſſelben hinunter» Druckung gegen, die 
*  Cavitatem Abdominis, deſto gefehwinder und leichter forte 
aefchaffet werden konnen Ä . | 
Fulmenes, ISIN 
Auf diefes Diaphragma haben wir noͤthig, daß wir endlich 
auch Die Pulmones, als die vornehmften Werck⸗Zeuge der — 


tion, zu betrachten vor Die Hand nehmen. i 


e) .NUCKIUS, Adenegraphia Nova. pag, 142. ACT, ERUDIT. LIPS, 
Ann 1699. Nov. pP: sı8. HEISTER, L en. J | F 
u) GARMANNVS, de Miracul Mortuor, Lib. II. Tit. Ill, 9.53. BARTHOLI- 
NVS, in Diatribe de Pulinon, &c, Set, V. Pr 84. 
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Es heiſſet aber Pulmo oder die Lunge / dasjenige groſſe und 
inder Höhleder Bruſt liegende Eingeweid / fo aus zweyen groſ⸗ 
fen Flügeln beſtehet, deren Subltantz aus unzaͤhlich Keinen 
Plägtein zuſammen⸗geſetzet ik / welche insgeſammt zur Cin-und 
Ans-Blafung der Luft ſchr geſchickt feyn / Indem fie ſich beftens 
Be und die Luft bald ein⸗, bald aber wieder aus—-laſſen 
koͤnnen. Po 

Es kommet ung aber bey diefem geöffeften Vilcere des Tho- 
racis annoch unterfchiedliches zu bemerden vor: al 

1) Seineäuffere Geſtalt oder Figur: welche [ws Die Zunge 
anfgeblafen] einiger maffen mit dem Huffeines Cw) Rindes ſich ver⸗ 
gleichen laͤßt; indem es von oben erhaben oder convex, von un⸗ 
ten aber ausgewoͤlbet oder concav fich darſtellet. 
= 2) Beobachten wir auch feine Farbe: die bey Kindern (x) 
hell⸗roth, bey erwachfenen und alten Perſohnen bingegen Bley⸗ 
faͤrbig zu ſeyn pflege. | 
| 3) Geben wir Achtung anf Die Connexion der Lungen: als 
‘welche durch darzwiſchen⸗Kunſſt des Mediaftini von vornen mit 
dem Sterno , bon hinten aber mit Denen Vertebris Dorſi vereiniget 
iſt. Ferner iſt ſie auch mit dem Herken vermög derer Vatorum 
pulmonalium, wie nicht minder mit dem Munde durch die afpe- 
ram Arteriam, verknuͤpffet. | | 

NB Hierbey iſt zu merden, daß die Lunge bißweilen auch 
dee cy) Pleure, Wie nicht weniger denen (2) Coftis, feſt anzu⸗ 
Bey ren Be bangen 


m — — — — —— 





vv) BARTHOEINVS, Anatom. Lib. II, Cap, IXıp.m. 415. VERHEYEN,, 
Anatom. Lib, I. Tract Ill. Cap. XII. p, m. 193. 
‘ x) HEISTER, Comp. Anat, p. m. 109, | Ä 
y) ACT, MED, BEROL, Decad, I. Vel, Ill. p. 283. WEPFERVS, Obfervat.. 


BT | R 
2) SALTZMANN,Obf, Med: p.46, ACT, HAFFN. Vol, IL Obf.21, Vol. IV. 
Obf 17: & pag 116, 151. item Vol. V. pag. 28. 39. 92 117. 308. LEN. 
TILIVS, Jatromnem, p. 386, RHODIVS, Cent, Il. Obf, 23, BLASIVS, 
Obf. Med. 19, ZECCHIVS, Confült, Med, I. BONTIVS, Medic. Inder, 
Obf. 7. CAVILLIARDVS, Obf. Jatro.Chirurg, Obf. 37, DAN. MAJOR, 
Hilf, Anat. Cap, xl. ey IA, Is, 3 N: | | 
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bangen pflege: Wovon jedoch insgemein ein ſchwehrer und kurher 
(a) Athen her⸗entſtehet. | Ben 

; 4) Notiren Wir auch den Sizum Palmonam: Yen denen dann 
bekannt, dag fiein beyden Bruft » Höhlen liegen, und zwar ale, 
ee > Ag Her faſt in der Mitten derſelben aufgehencket gefts 
Jen werde. ; | 


9 Bemercken wir gleichfalls die Kintheilung der Lungen 
in zwey geoffe Lobos oder Flügel, den rechten nemmlich, und den 
linden: deren der Lobus finiiter, als der kleineſte, annoch in 
zwey andere; der dexter hingegen, als unter Diefen beyden der 
groͤſeſte, annoch in drey Kleinere Lobos abgetheifet wird; welche 
kleinere Lobi letztlich, in unzahlich viele und fubtile (c) Lobu- 
los oder Veficulas ; Wiederum fubdividiret werdem. . 


B Es finden ſich Erempel / da die Lunge bey Menſchen 
offt mahls (d) gar gefchlet / oder es iſt nur ein Zobus zugegen 

geweßt, und das entweder (e) a Nativitate, oder aber (£) 
a Morbo. | — 
6) Ziehen wir auch die Membranam, ſo die Lunge von auſ⸗ 

—J——— in Erwegung; als welche von der Pleura hets 
utſtehet. 
ME BE Subſtantæ der Luntgen auch zu confideritenz die 
jedoch Fein befonderes (g) Parenchyma, Wie die Alten —— 
on⸗ 





a) RHODIVS, Cent.Il. Obſ. 23. Contrariam autem, quod fest, Pulmonum 
schafıo nem ſemper diſſſicultatem ſpirandi sndncar,» Wide apud DIEMER. 
BROECKIVM, Anat.Lib. IL. Cap- ı2. & ı3. BONETVM , Sepulchr, Anat. 
Lib. II, Sect. I. Obf, 24. TULPIUM; Lib. I, Obf, 13, PLEMPIVM, Funr- 
dam, Med. p. 133. 

b) Conf, füpra 4. XX. Capit. IX, Et EUSTACHIUS, Tab. Anat. IX, | 

©) Conf, BLANCARDI- Anatoın, Reform, Tabs Alll, Fig, 2, p. m, 80. 
& Tab, XV. Fig. 1.p.m,%2, | | 

d) ANTONIVS DE ROZZIS, Obf. Med. 30, ZAC. LUSITANUS, Prax, 
Admir, Lib. I, Obf. 109, FABRIC. BARTHOLETVS, Meth. in Dyfpn. 
Lib. IV. Cap. ,p. 291, FRANCKENAU, Satyr, Med. VIl.p. 136, ab. init. 

e)EPH NAT. CUR. Dec.I, Ann. IV. Obf, 30. | 

£)RHODIVS, Cent. Il. Obf. 67. MOEBIVS, Fundam, Med. Phyfol. p. 288, 
SALMUTH, Cent, I. Obſ. 13. & 14. PANAROLUS, Pentec, 1, Obf, 46. 

g) FRANCKENAU, Bon. Noy. Anatom, 5.7. J 
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ſondern ein Aus meris h veſiculis membranaceo-ſpongioſis, und variis Pa/cu - 
lis, componirtes Weſen ansmachet, welches anders nichts zuſeyn ſchei⸗ 
net, als eine «i) cellulofa Expanfio Membranarum Bronchialium. 
fenRamulorumAlperäArterie: fintemahlen befagteV eficule folchen 
Ramificationibus der Aſperæ Arterise alfo ans oder bey⸗ geſetzet 
ſeind / daß die Lufft ſehr leichtlich aus einem Kamo in viele ihm 
angehenckte Veſculas zu kommen vermag; wie ſolches bey Auf 
blaſung der Lungen ſchoͤnſtens wahrzunehmen. 

8) Sehen wir auch Achtung auf Die Ya der Lungen / ſo 
nachgefeßte find: ni 

a) Die Bronchia, oder Luffto Roͤhr⸗Gefaͤſſe:welche anfangs 
nur aus Enorfplichten halb⸗Zirckeln beiteben, die fich aber, bey ihrer 
weiteren Propagation und Derkleinerung, in ein membranoͤſes 
Weſen verlichren, als welches Die vornehmfte / das iſt, vor⸗ge⸗ 
fagte veficulöfe Subftantz der Rungen ausmadet. 
eh ß; Die Arteria Pulmonalis ; von deren (k) oben ſchon geredet 
orden. — 

Die Vena Pulmonalis; welche wie gleichfalls im vorigen 
Capitel ſchon expliciret haben. RR. 
Dieſe drey erfi-genannteVafa Friechen- IDmiteinander und uͤber⸗ 
einander/ die Subftantz der Lungen gäntlich duch, umd con- 
ftituiven bey ihren Endigung in denen Veficulis pulmonalibus, 
das fo betitelte Rere vafınlofam Marrıcaiı. er | 
5.8) Die Arteria Bronchialis Ruxscat 15 im) Welche bald einfach, 
bald doppelt , bißweilen aber gar dreyfach, entweder auf der Ar- 
teria Aorta ſelbſt, oder aber aus denen Intercoftalibus zu ent, 
fpringen pfleget: folche lauft nunan denen Brenchiis hin, und brin« 
get den Sanguinem’ arteriolum der Lungen zu ihrer Erhaltung 
bey, ) Vena 








— 


h) BARTHOLINVS, Diatribe de Pulmon. Subſtant. & Motu, Set. 1. &c 2. 
FRANCKENAU, . c. MALPIGHIVS, Epift. It, Hift, ı, MVSITANVS> 
— Chirurg, Phyf, Ton, Ill, Cap. ss. HEISTERVS, Comp. Anat, 

. m. 109, 2 

»VERHEYEN, Anat. Corp. .Lib. 

 k) InCapite feil, ge —— Be — 

I) Conf. BLANCARDVS, in Anatom. Reform. Tab, Xıll. Fig. ı. 

m) Conf, fupra Caput IX, Item RUYSCH, in Diucdat Yalyular, Lym- 
phat,p. 61, Etin Epiftel, Probl, YI, 


Alpera Ar 


teria. 


⸗ 
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*) Vena Brouchialis; die öfftere aus der Azygos, offtmahls aber 
aus dep Venä Cavä ſelbſt herrühret: jedoch verfichert ſun a 
zus, daß ſelbige zumeilen auch ausdenen Intercoftalibus herkom— 
men folle: und Co) Cowzarus hat ſolche / aus der Subclaviä hers 
kommend, beobachtet. * | 

O Die Nervtzwelche von beim (p) Plexu thoracico deg Paris 
Vagi und Intercoftalis herſtammen. - | J 

a) Die Vafa Lymphatica , ſo da aus denen Pulmonibus zum 
Ductui Thozacico hin-kriechen. | 

Endlich haͤtten wir bey denen Paimonibus annoch auf ihren 

Um zu regardiren: welcher kuͤrtzlich darinnen beſtehet, dag fie 
1) zur Athem⸗Hohlung, und alfo zur Subtilifation, (q) Erwar⸗ 
mung, und (r) Circulation des Gebluts, dienen. 2) Daß fie 
auch zur Rede; 3) zum Geruch; und dann 4) zu Auswerffung 
des uͤberfluͤſigen Sanguinis, das ihrige mit beytragem. © 


$ XV 


Reistens hätten wie bey denen Partibus deg Thoracis annoch 
auf Die Aperam Arteriam, als denjenigen Canal, durch welchen 
die Qufft in die Zunge hinein, und ans folcher wieder heraus-tritt, 
Achtung zu geben: dieſe heiffet fonften auch bey Gazeno Traxea; 
bey LAcrAnrıo Fiſtula jpiritalis; bey Heıstero Fiſtula fpiralis, und 
bey uns Tentfchen die Luffe-Röhre; und iſt derjenige cartilagi- 
nöfe und membrandfe Canal / welcher vom Rachen des Mundes 
biß zu der Lungen hinabsfteiget / und Die Zufft zum Athem Hohlen 
durch fich pallıren laͤſet. Wir haben aber bey diefer Afperä Ar- 
teriä unterfchiedliches zu bemerden: ad Er 

ı) Derfelben ihr Lager; welches im vorderften Theil des 
Halſes, aleich für der Speiß-Roͤhre anzutreffen. 

2) Derſelben Connexion; von oben mit dem Rachen / 10 
| unten 








EEE a ERREGER 
n)In Compend. Anatom, N6t, *) 42. 


fm Anatom. off Hum. Bodies. | 
2 WILLISIVS ‚Pharmac, Rational. Part. II. Cap. I, Tab, V« 


YOW , da Refpirat, p. 19: iR. | 
N I UROCORDATVS, Cap, XVll, AMANNYS, Parznes, ad Lib, 5, In- 
ſtitut. Med. Cap, All, $, 8. 


unten mit der Lungen, von hinten aber einiger maſſen mit dem 
Oefophago oder der Speiß⸗Roͤhre. | * 

3) Derſelhen Abtheilung in den oͤberſten gantz knorſplich⸗ 
ten, und unterſten halb knorſpuͤchten / halb aber haͤutigten Theil. 
Der oͤbere heiſſet bey denen Anatomicis insgemein (s) Larynx: der 
untere hingegen Apera Arteria, Pride ſic dida, 
Ben dem Larynge {ft folgendes zu conſideriren: 

1) Seine oͤberſte Oeffnung / bey den Natur⸗Verſtaͤndigen 
Slottis genannt, welche, vermoͤg unterſchiedlicher Muſculorum, 
bald vergrößert, bald aber verkleinert werden kan, und derohal⸗ 
den zum (t) Reben und Singen das meifte beytraͤgt. 

II) &einefünff Carsilagines; als da feind, 

4) Die Ihyraidea Oder Scutiformis ; fo fat viereckicht, und 
an dem vorderſten Theil des Laryngis ſituiret, und bey Manns⸗ 
leuten leicht zu fühlen , auch unter dem Nahmen Des Pomi Ada- 
er Adams⸗Apffel / oder Apffel, Bugens / genugſam befandt 
iſt. 


0) Die Cricoidea Oder Annularis; ſo die unterſte unter allen 
Denen die Alpera Arteriaimmediate derfelben angeheffs 


>) Die (u) beyden Aryranoidea; fo dem oͤberſten und hinter⸗ 
fien Theil der Cartilaginis Cricoidee inarticulivet ſeynd, alfo, 
daß fie Die Glottidem bald enger ‚bald weiter, machen koͤnnen. 


) Die Epigloreis, Welche, faſt wie ein Epheu-Blatt geſtal⸗ 


tet / dem vorderſten und oͤherſten Theil der Cartilaginis Thyroi- 


deæ alſo annectivet iſt, daß fie ſich bey dem Hinunter⸗Schlucken, 
gleich einem Fall⸗Thuͤrletn, auff die Glottidem hinab— begiebet, 
und hiemit die Alperam Arteriam zu⸗decket / daß nichts frembdes 
in dieſelbe hinunter fallen fan. | 

Eh 1 Ddd Il) 


— — 


5) HEISTER, Comp. Anat, p, 110. MORGAGNE, Adverf, Anatom., J. 
p« sy. fe. | / / 
t) DODARTUS, in Hiftor. Acad. Reg, Scient, Ann. 1760. | 
u) SANTORINUS, p. 97. 3ehlet vier derer Carttlaginum Arytanoidearum, 
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Lasyfx; 


Mufculi La 


ryngis. 
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IT) Bemercken wir die Muſculos des Laryngis: deren 
dann auff beyden Seiten neune gezehlet werden. Als 

1) Der Mufeulus Cw) Sterno Thyroideus; welcher von dem Bruſt⸗ 
Dein her⸗entſtehet, und in Der Cartilagine Thyroideä fich endiget. 
Diefer ziehet den Laryngem hinab, und erweitert alfo die Glot« 
tidems 3 

2) Der Mufenlus (x) Hyo-Thyroidens; dieſer entftehet von 
dent Zungen Bein, und findet fein Ende in der Cartilagine Scu- 
tiforini. Iſt demnach des vorigen Antagonilta, indem er den 
— hinauf zeucht, und darbey die Glottidem enger ma⸗ 
Dr e f 
- NB) Diefe beyde Mufculi find dem Laryngi, das iſt / als 
len defielben Cartilaginibus [fo zu fügen ] gemein: die folgens 
De aber dienen nur ein oder der anderen Cartilagini ing beſon⸗ 

ere. 

3) Der MAuſculuse Hyo- Fpiglotteus, five Epiglottidis Levators 
welcher a Baſi Oflis Hyoidis hersentfichet, und mit einem zimmlich 
langen Corpufculo in dem binterflen und unterflen Theil der Epi- 
elottidis ſich terminiref. Er hebet gedachte Cartilaginem in 
die Höbe. | x 

4) Der Mufiulus Ary- Epiglotteus ‚five Depreffor Epiglortidis ; Dies 
fer iſt ſehr kurtz, indem er von dem überflen Theil derer Cartilagi- 
num Arytsnoidearum her⸗ſtammet, und etwas quer indie vorder⸗ 
ften Seiten » Theile der Epiglottidis ſich hinbegiebet. Diefer 
fchliefjet die Epiglottidem wiederum zu. | | 

5) Der Auſculus (y) Crico - Thyroideuss folcber nimbt feinen 
Anfang an der Cartilagine Cricoidea ‚md findet fein Ende in der 
Thyroideä, Er vermag die Glottidem bald zu erweiteren , bald 
aber zu verengeren. 


6) Der. 








vv) COWPERUS, in Myotomiä Nov, p. 4a59. 
y) SANTORINUS, Pr 1902 
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Der Mufeulus Crico-Arytanoideus poſticus; UND 

7) Der Mufenlus Crico- Arytanoidens lateralis ; welche beyder⸗ 
ſeits die Glottidem erweiteren follen. 2 

9) Der Mufeulus Thyro- Arytenoideus, DON der Cartilagine 
Thyroideä her⸗entſtehend, und In der Arytenoideä fi) endigend: 
fchließet die Glottidem zu. | 

9) Der Mufinlus Ary- Arytenoideus ; fo beyder⸗ſcits von einer 
Cartilagine Arytznoideä abftammet; und in Die gegenuͤber⸗ liegen⸗ 
de ſich aſeriret, alſo dag beyde Muſculi kreutz-⸗weiß übereinander 
laufen, und fich demnach aleichfam decuſſiren. Komme in Det 
Adtion mit dem vorigen überein. 

IV) Haben wir bey dem Larynge auch in Erwegung zu zie⸗ 
hen feine Glandulas; weiche fo wohl an denen Cartilaginibus 
Arytenoideis, als der Epiglottide zu beobachten ſeyn, und 
welche eine zähe febleimrichte Feuchtigkeit fecerniren / fo zur 
Stattmachung der Luft s Roͤhre und Beſchirmung dor dem 
Austrocknen , der, durch diefe Roͤhre beſtaͤndig aus⸗und ein⸗ ſtei⸗ 
genden Lufft, vieles benträgt. | 

V) Bemercken wir auch dieienige Membranam; fo den 
Laryngem tings umgiebet; die fehr empfindlich, dabey aber 
mit vielen fubtilen Köchlein ausgezieret it, aus denen gleicher 
Geftalt ein glatt-und ſchluͤpffrich machendes Liquidum heraus⸗zu⸗ 
ſchwitzen pfleget. 

VI) Und letztens haben wir annoch auf die unterſchiedliche 
Ausböhlungen des Laryngis Achtung zu geben, als welche unter 
der Glottide befindlich ſeynd / und fehr vieles (zZ) zur Stimme 
und Ausſprach contribuirem Diefe heißen insgemein (a) Ven- 
griculi, five Sinus Laryngis, | | 

Diefes wäre nun genug geredet von den Theilen der oberen 
Lufft⸗Roͤhre » oder des Laryngis: laſſet uns derohalben anjegt 
auch Die Ayperam Arteriam finde fie didam , oder Die Tracheam , ſamt 

| Ddd 2 ihren 





— — — — — — 
2) HEISTER, Comp, Anat. p. m. ı1o, 


2) HEISTER, loc.citt ZEMORGAGNE , Advert, Aue I. II, & Vo 
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ihren Partibus gu erläutern vor und nehmen; bey deren dann 
uns zu bemerken vorkommet, NE au 


1) "Ihr weiter und runder Anfang; aleich unter der Carti- 
. Jagine Cricoide, welcher einen Finger leichtlich admittirel, 
02) Ihr nach und nach abnehmender und fich verkleins 
render Finiss indem dieſe Afpera Arteria , nachdem fie unter dem 
Bruft⸗Bein zum Thorace hinunter⸗geſfiegen, nicht nur allein 
allgemach enger wird; fondern ſich auch, Furt vor ihrem Eine 
gritt in die beuden Lunzen⸗Fluͤgel / in zwey kleinere Ramos, 
Bronchia genannt, abtheilet; welche Bierauf Beydersfeits, mit denen 
aller-fubtilften Ramificationibus, durch die Lunge ſich ausbreiten, - 
ud fich enplich in die oben⸗gedachte Velculas oder Lobulos 
Pulmonum internos eitdigen. | os — 
3) "Ihre Sublantz; fo halb knorſplicht, halb aber haͤutigt, 
zu ſeyn pfleget Sintemahlen bekannt, daß fie aus ſechszehen 
biß zwantzig knorſplichten Annulis oder halb⸗Zirckulen zuſammen⸗ 
geſetzet iſt; welche Semicirculi cartilaginei hinten, gegen der 
Speiß⸗Roͤhre zu, in ein membranoͤſes Weſen ſich verliehren. 
Ihre Haͤute oder Tunise, fo fie theils voͤllig umgeben, theils 
aber zwiſchen erſt-gemeldten Annulis placiret ſeynd werden ſol⸗ 
gender maſſen von denen Anatomicis beſchrieben. Die aͤuſſerſte 
gder erſte ill Die membranacea ; die andere iſt die glandulofa , die dritte 
ift Die muſculoſa, ſo aus Fibris transverlis beſtehet; die nierte und 
innerſte enblich iſt Die tendinea, welche aus ſehr ſtarcken und langs⸗ 
hinab⸗ lauffenden Fibris zuſammen⸗geſetzet iſt, ſo die Tracheam in 
etwas kuͤrtzer machen koͤnnen. Ne 2) arg 
NB. In diefee Tunicä tendineä erfcheinen viele Kleine um 
fubtile Ofcula oder Loͤchlein, durch welche diejenige Feuchtigkeit / 
fo in denen Glandulis der Tunicæ ſecundæ fecernitet worden, alle 
hier excernivet Wird. | 
4) Ihre Vaſa; ſo dreyerley als Arterie, Vene, und Nervi. 
Die erfien nehmen ihren Urſprung von denen Carotidibus externis- 
Die zweyten von denen Venis Jugularibus. Die dritten hingegen 
nemmlich die Nervi, von denen Recurrentibus, und dein Plexu: 
 Cervicali, | DM 


*8* 
Pr 


RR Cap. X, De Refbiratione. 397 


5) May man auch diejenigen groffe Glandufas, fo der Aſperæ 
Arterıe von auffen allehen und zu ihrer Befeuchtung nicht 
wenig beutragen/ mit in Confideration ziehen 5 nemmlich 1) DIE 
ſehr große und faft wie ein balder Mond geilalte, Glandulam (b) 
Thyroideam, fo mit ihrer Mitten denen oberen Annulis .cartilagineis 
der Trachex, mit ihren beyden und in Die Hoͤhe gerichteten Eins 
igungen aber, fo wohl dem Laryngi, al$ Oefophago , ange 
hefftet ift. 2) Die fo genannte (c) Glandulas Brenchiales » ſo an Farbe 
fhwärklicht, und bey der Divifion der Trachex, nachfi dem « 
Oefophago befindlich feynd; deren wahrbafite Ulus jedsch noch 
sicht bekaunt. f: 

-$.. XVIl. 
Nachdem wir nun alfo diejenigen Organa , fo gut Refpirationis 
Refpiration nothwendiger Weiſe erfordert werden, mit eins a 
ander Durchgegangen und betrachtet / als wird noͤthig ſeyn / noch 
etwas weniges von diefer Refpiration, und ihrem Nutzen, zu ehr 
inneren. Da dann zu wiſſen: — 

2) Daß etliche unſerer Alt» Vater davor gehalten / «6 
wuͤrden ang Dem Beblür, gleichſamm Fuligines, vermistelſt 
derfelben, ausgetrieben,. ® | 

2) Waren einige unferer Vorfahren der Meinmmg, dag 
Der Sanguis humanus dardurch abgekühlet wurde. Welches fe 
doch gantz und gar falſch, wie wir folches an Denen Herren Can- 
toribus, Vocaliften, und dergleichen beobachten koͤnnen; dann 
jemehr dieſe reipiriven oder Athem hohlen, je mehr ſuchen fie 
was , Ihr erhißtes und in flarde Bewegung gebrachtes Gebluͤt 
abzukuͤhlen: woher dann auch der Vers entflanden / \ 


Cantores amant humores. 

Dder | 

(d) Cantharus & Cantor parvo diferimine diflant, 
Gloria Cantoris, Canrharus effe folet. 


Ddd 3 das if: 





b) EPH. NAT. EUR, Cent, VII. & VI. p. 365% 
€) EPH, NAT, CUR. |.c. p,361. Tab. VI, 
4) Aufliger Phslofophus , Cap. VIL p. 46, 


— 
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das iſt: a und Cantor iſt ein fchlechter Unters 
1Meild / 
Dann es bleibet Doch die Kanne ſtaͤts des Cantorg 
groͤſte Freud. 
3) Betrachten wir dann nochmahls die Art und Weiß 
Dei Rejpiration , welche, Eurk zu ſagen, folgender maffen ges 
chicht. 

Reſpiratio Nachdem das (e) Diaphragma , oder ſo genannte Zwerg⸗Fell, 
quomodo Welches vorhero gegen Die Cavitatem Thoracis zugeſtanden, ſich bins 
sontingat: aAb / gegen die Cavitatem Abdominis, begeben; die (£) Muſtu- 

li Intercoſtales aber, wie auch der Muſculus Subclavius, der Serratus 
major anticus, der Serratus poſticus ſuperior, Die Muſculi Scaleni, 
ſambt denen Maſculis Supras Coſtalibus VEREEVENI, die Rippen ſambt 
dem Bruſt⸗Bein in die Höhe gehoben, und alſo den Theracem 
erweitert; fo tritt Cg) die aͤuſſere und ums gelind-druckende Lufft / 
durch die von oben eroͤffnete Mßeram Arteriam, gleichſamm als durch 
einen Trichter oder Canal / in die vorher übereinander ⸗liegende 
und zuſammengefallene Lungen » $lügel ein, welche fich dann 
alfobald / durch Die eingepflanste (h) Vim elaflicam der Lufft / 
gleich einem Blaß-Balg ausbreiten , und folglich die eindringende 
gut annehmen; wodurch dann zugleich Die 72% venofa und arte» 
riofa, fo die veliculofam Subftantiam der Lungen an allen Ors 
ten haufig durchkriechen, mit auegedehnet/ und in die Höhe 
gehoben werden, alfo, Daß das Blut beſtens durch diefelben 
durchdringen Tanz wobey uͤberdiß etliche (i) wenige —— 
ubtile 








e) Conf. fupra, $. XV. huj, Cap, pag, 386. ſeq. 

f) Vid. 8. XI. Cap. citat, pag, 381. ſeq. 

&) SCHPAMMERDAM , de Refpiratiome, Cap, III GARMANNUS, de 
Miraculis Mortuor. Lib. Il. Tit. IN. $. 53. NENTER, in Phyfiologia (ua 
Medica, Cap, IV. Membr. IT, Artic, III. $- 3, pag. Iu. 

h) 467 ERUD, LIPS. Ann. 1632, Maj. pP. 157. it, An, 1683. Mart. 
p. 108. it na, 1687. Apr. p. 196. it, Ann. 1689. Pr 309. 

i) 4CT. ERUDITOR. LIPSIENS. Ann. ı725. Oct. p. 4590. it. Ann. 1709. Fehr. 
p. 84. Conf. etiam HISTOR, ACAD. REG, SCIENT. Aun. 1700 D-as4, 

Ingleichem befiehe hiervon des Mediemifhen Brieff⸗Wechſels drittes 


Pr 


Stuͤck / Cap, VII. F. 54, P. 178. 
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fübtile Particule athereo = abres, das iſt / die reinſten und zaͤrteſten 

Theilgen der ung umgebenden Luft, durch Die duͤnneſten Tuni- 
cas derer Blut⸗Gefaͤße Des Retis vaſculoſ MAarrremiı, M 
das Beblje mit eindringen / und fih mit demfelben innigſt ver⸗ 
mengen / welche hernachmahls au dem (k) Moru inteflino Veffels 
ben ſehr vieles beytragen. 

Wann nun alfo das Gebluͤt in denen erweiterten Blut ⸗Gefaßen 
der Runge theils etwas fort⸗geloſfen/ theils aberimitdergleichen iub- _ 
tilen Theilgen der Qufft vermifchet worden, ſo begiebt fich der Thorax 
wieder in feinen vorigen Stand das if, die Tippen ſambt dem 
Bruſt⸗Bein begeben ſich durch Beyhuͤlffe derer (I) Mufalorum 
Intracoſtalium VERHEYENL, deb Serrati Poſtici inferioris, des Sa- 
crolumbi, und des Triangularis Sterm | wieder hinab , dag Draphrag- 
ma hingegen begiebt ſich gegen die Höhle der Bruſt hinauff, der 
Thorax wird alſo wiederum Kleiner und enger, die Lungen⸗ 
Flügel folglich gedruckt, uud muß fo daun die Lunge von neuem 
zufammen-fallen, und Die vorhin eingedrungene Zuffe durch 
Mund un® (m) Vaſen von ſich ausfchichen ; darauf dan 
zugleich die Seiten ⸗Waͤnde derer Blut Sefäße auf einander 
gedrucket werden, wodurch all Das vorbin cingefloffene Blue 
nothwendiger Weife weiterf£ fort gequetſchet / beſtens unters 
einander vermiſchet / auff einander gefloffen / und Aubtiliſi- 
vet wird : wie folches aus der Roͤthe, Waͤrme, und Flüfigkeit 
des Gebluͤtes, ſo durch die Venam pulmonalem dem linden 
Ventriculo Cordis wiederum zuftengt , ſattſamm abzunehmen. 


CAP. 








k) Vid, füpra, 5. XXVIll. Capit. VI. hujus Phyfiologix, p, 293. 

1) Vid. fupra $ XII. hujus Capitis, pag. 394, 

m) Bißweilen begiebtes ſich auch prarerwarwraliter , daß Die Refpiration 
durch die Ohren geſchicht vid TUZPIUS, Obferyat, Medic, Lib» L. 
Cap, XXXV. pm. 67- 





480 Cap, XI, De Mor Toni, & Yolumarin, 
— CAPUT XL 
De 
Moin Tonico, 
U De 
Motu Voluntario. 
— von 
Der natuͤrlich⸗ anftremmenden/ 
Wie auch von 
Der wilkührlichen Bewegung. 
Sl 


On dem, zur Erhaltung des Lebens und der Geſundheit 
0 unentbaͤhrlichen / Motu Tonico, und einer daher rühren 





den, und von dem Puls unterfchiedenen , Bewegung 
des Gebluͤtes, haben wir (mm) oben verfprochen, in einem beſon— 
deren Capitel Erwegung zu thun, welches wir demnach in dem 
jeßigen bewerckſtelligen wollen. 

Dieweil aber der. Motus Polnntarins, and) ein merdliches zu 
der umlauffenden Bewegung des Gebluͤtes mit beyträget, als ſoll 
bey dieſer Gelegenheit zugleich das noͤthigſte davon mit eingeruͤ— 
cket werden. | 


SAL, 
Motus Toni- Was alſo eritlich den Morum Tonicum anbetrifft, fo ift zwar 
sus an Vere- hekannt / Daß etliche unferer Vorfahren, bin und wicder in 


ihren 


— — — 








— — —t 


mim ) Conf, ſupra, Cap. IX. 9, XII. pag. 216. 


Cap. XI. De Mora Tonico, & Poluntarso. 4or 


ihren Schriften. einigen) Epubren davon merden laſſen / und zu⸗ zipusperfent 
gegeben, ed würden bie Partes folide molliores unſers Menſche fuerie cogni. 
Iichen Coͤrpers bald harter md augeſpannter, bald aber ſchlaffer tus: 
amd lofcher ; welches die Anhanger der (0) Gecte des Imen ı- 
soNıs LAoBıcer, und AscLerıaDdıs, Linsgemein Me- 
thodici genannt, ] (p) Stridum & Laxum, oder die Stärche und 
Schwäche derer Theile zu nennen pflegten. Was aber eigente 
lich diefe Tenfio, Tonus, oder Motus Tonicus der Theile feye, und 
was Wuͤrckungen davon in unſerm Leibe entflehen , folches haben. 
fie niemahls gruͤndlich eingefeben und erforſchet. Wie dann auch 
in neueren Zeiten ſolches von denen Natur⸗-Forſchern noch. nicht 
recht verſtanden oder explicitet wurde , biß dag endlich die beyr 
den gelehrten Männer (q) Geor cıus Bacııv, ein Römer/ 
nd (r) GERORGIuUSERNBSTUS STAHLLIUS, ein Teutfcher/die 
rt und Weiſe dieſes Mors Tonic, ſambt deffelben hauptſaͤchlichem 
Nutzen in Pathologicis, ſchoͤnſtens erkläͤret und geoffenbahret ha⸗ 


ben. 











na) 3. E. HIPPOCRATES, Libt. de Loc. in Homine, 5.15. dum ait: Aluxiones 
ꝓropter frigus ſunt, cum caro im capite, & Gens ten/a fuerint. &c. 
Conferatur etiain C4ZLIUS AURELIANUS, Acut, Pafl, Lib. II, Cap, 9 


0) CONRINGIUS, in Introduft, in Univerſ. Medic, Cap, IL, $, 8. SCHEL- 

; HAMMERUS, in Annotat,p, 58. feg. MOEBIUS, in Fundam, Med. Phy. 
Naolog. Cap. I. F. XXII. p.ı2- FRID, HOFFMANNUS, in Med. Ration. Sy. 
ftem. Tom. I, Prolegomen, Cap. Il. . IV. p. m. 15. BARCHUSEN, in Hi- 
ftor.Medic. Dialog. VIII. p. m. 158. STOZLE, in feiner Anleitung zur His 
ſtorie Der Mediciniſchen Gelahrheif/ Cap. I. G. XLIil. p. 44. CHRIST, Jor 
LANGIVS, inHiftor. Medi, p.ıc. | i 


'») G4LENPS , de Methed, Med, Lib, 1, Cap. IX. 
9) In Opersbus ſuis Medico» Pradlucıs & Anatomscs „ Libr, de Fibra Me. 
trice & Morbefa , &c, | 


r) In Differzarionibus Yariis, e. g. 1) de Motu Tonico Vitali, 2) de Me. 
chanifmo Motus Progrefliyi Sanguinis, 3) de Æſtu Maris Micrecofmici s 
4) de Motibus.Humorum Spafmodicis ; uti & in Theoria vera, p. 856. 


ſeqq. | 5 


/ y 
f 
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$. 10% 2 


Von diefem Motu Tonico, feinen mancherley Benennungen, 
was er fene, und worinnen er eigentlich beftehe, wie er bald abs 
bald aber wiederum zu nehme, auch was vor Nutzen und Wuͤrckun⸗ 
gen davon in unſerm MenſchlichenLeibe entſtehen, und fo fort‘, ſoll 
nunmehro der Ordnung nach mie mehrerem gehandelt werden. 


| | S. IV. | 

SIE Tonke Es wird derfelbe von und Tonicus Morus eine natuͤrlich an⸗ 

eusdicanı: ſtremmende oder fparınende Bewegung genennet von dem 
Griechiſchen Norte (8) Toro welches fo viel heißet als Tenfo, Tenor, 
eine gleich ‚ haltende Ausfbannung; oder von diefes Wortes 
feinem Plurali , à Toro , fo eigentlich fo viel ſagen will als ie | 
Stricke oder Seile: welches letztere Wort/ in Plurali genom⸗ 
men, bey dem Hırrocrarte oftmahls fo viel bedentet als 
Neupw, i. e. Nervi extraäli, & qui cordarum uſum præſtant. Aus Wels 
cber [von dem Griechiſchen alfo abflammenden ] Benennung die 
ſelbſt⸗ ſtaͤndige Art und Weiſe diefes Tonici Motus leichtlich kan 
abgenommen werden; nemmlich / dag derfelbe fonften nichts ſeye, 
undin nichts anders beſtehe / als in einer folchen Ansfpannung 
oder Anſtremmung derer Abrofen und weichen Theile unferes Cor⸗ 
pers, dadurch die Sleichheit derer gegen einander , auff einander, 
und in einander druckenden Theile , natürlicher Weiſe beybehalten 
wird. | 


5. V. 


Motus Topi- Dieſer / in denen veſteren Theilen ſich befindende, AMotus 
cusquomo- Tonicus, hat ſonſten noch bey denen Authoribus verſchiedene Be⸗ 
doaliäsap-, nennungen: dann (t) Hirrocrarzs heißet denſelben Cutis Tenfio- 
pellciui um & Adfriäionem; die Methodici [wie ſchon (u) gefagt] hei 

nen 


s) Vid. SVICERI, Lexicon Greco-Latinum, (ub vocabulis» Tovas & Neöper, 


t) In Libro de Locisin Home, 
u) In spho feilicer ado hujus capitie 
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hen ihn Stridtum & Laxum Corporis humami;, anderen heißet er 
Fillorum Contractilitas; Wieder andere geben ihm den Nahmen To- 
us Robur Partium; Frivericus (w) Horrmannus endlich 
nennet denſe ben Morum Fibrarum Elaflicum , five Elaterem conſtricto- 
tum & expanfivum, 


Ss Ä VI. 


Was nun eigentlich dieſer Metus tonicus, oder Fibrarum ela- Motus Toni- 

kicus, ſeye, it ametzo anzuzeigen noͤthig: nemmlich / es iſt der⸗ cusquidfict 
ſelbe diejenige / zur Geſundheit und Leben des Menſchen 
böchft: noͤthige / anſtremmende Bewegung / in denen Par 
tibus folidis mollioribus oder Denen veſten und weichen Theilen 
unſers Coͤrpers / da dieſelbe bald ſtraffer angezogen / bald 
aber nachgelaſſener und ſchlaffer werden; damit hierdurch 
das Blut ſambt denen ůbrigen allgemeinen Feuchtigkeiten / 
gehoͤriger Weiſe, durch dieſe weiche Theile ohne Hindernůß 
Durchgeführet / deroſelben innerliche Bewegung beybehalten/ 
md alſo hierdurch Die natuͤrlichen Ab⸗und Aus, Sonde 
rungen beſtaͤndig beſorget werden mögen. Oder kuͤrtzer: 
Det Motus Tonicns iſt nichts anders als eine ſolche Anſtrem⸗ 
mung und Anſpannung derer weichen broſen/ maſculoſen/ 
und membranoſen Theile/ welche nach Beſchaffenheit der 
Sache bald zu⸗/ bald aber wieder ab snchmen kan. 


& VI. 


Wir haben gefant , daß dieſer Motus Tonicus in einer bald Exitentia hus 
tärckeren bald ſchwaͤcheren Anſtremmung derer fibrofen weichen I" Tonipre- 
Zbeile beftünde ;_welches, daß es der Wahrheit gemäß füye, atut? 

aus folgenden Stücken wahrzunehmen. | 


Ece2 S, VIH- 


ren 


en m een 








vv) In Med. Rational Syftemat, Tom, 7, Pare, J. Cap, IV. $. L, in Schol, p. na 
83 JVNCKERVS quidem ’ in Phyfiologid” Jh, Tal, IZ, B- 295: putat 
motum hunc minus rectè appellari Elaflicum , cum denomiratio hzc attie. 

nenm cjus non ſatis cxprimat * | — 


Ee 
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| | s. VL De 
Dann erfklich bemercken wir, daß je wärmer es ung wird, 


es fene nun bey fchönen Sommer⸗Tagen, oder nach ſtarcker Bes 
wegung des Leibes, oder wann wir in warmen Bad⸗Stuben 


ſitzen, ꝛc. daß der aufferliche (x) Habitus Corporis immer bober 


und aufgequollener werde; die Schweiß-Rochlein, wegen Nachlaß 
fung der Haut / fich allegeit mehr und mebr eröffnen ;.die Bluts 
Sefaffe auflaufen; ja auch die kleinſte, und vorhero unfichtbare 
Ramificationes dererfelben, ſich hervor⸗thun, und in die Augen fül 
len; worauf dann allezeit Die Ausduͤnſtung famt dem Schwitzen 
beſtaͤndig zu⸗nimmet. | — 


* IX. RG ö 


Zweytens fehen wir iuft das Widerfpiel an uns / ben ſri⸗ 
ſcher, rauher, und Kalter Lufft, oder bey herber Ißintere- Zeitz 
dann da füllet der, vorhin von der Waͤrme aufgelofſfene, Habitus 
Corporis, wieder ein; die Schweiß-Löchlein, wegen Zuſammen⸗ 
Ziehung der Haut⸗Zaͤſerlein] ſchlieſſen ſich; die Blut⸗Adern wer⸗ 
den kleiner und verſchwinden gleichſam; die Ausduͤnſtung ſamt dem 
Schweiß hoͤret völlig aufs die Ober⸗Flaͤche des Coͤrpers wird blaß 
trocken, und rauh anzufuͤhlen, Lwegen der fo. genannten: aufgelauf⸗ 


fenen Ganfe-Haue] und die Dante fliehen zu Berge 


Der erſt kuͤrtzlich CH) verflorbene, und in feinem Reben fo wohl, 
als auch nach deffen Abdfterben , fehr berühmte Herr D. Starr, 


ſchreibet (y) hievon alfo: Daß diefes wahr fene / ſehe ich am 


meiner eigenen Perſohn dann fo lang die Hände bey 
y mir 





2 FRID. HOFFMANN. in Med. Bat, Syftem. !. c.p. m. 84, EN e } 
*) Conf, COMMERC, LITTERAR. NORIMBERG. Ann, 1734. Hebdem +4 


). ? ® . 

y) Is Diffktaione ſua Epiftolica, de Mors Tonsco Getals, & hinc dependezie 
Moru Sanpusnss particulari: DNN, JOA, ADRIAN, SLEEVOGT, ET 
CHRISTIANO HELWIG, dedicata, pag.ı»6. Item in Dellelben ; von G. 

A. M D. vertentihten Tractat / von den Sufällen und Kranckhet⸗ 
gen des Frauen⸗immers und Beſchreibung Des Mocus Tenier , 91103 
Pag, 601. — — | 


J 


Y 


N 
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mir warm bleiben/ ſind die Adern auſſen auf der Hand 


im Durchſchnitt ſo groß wie eine kleine Linſe; und ſo weit / 
daß ein Korn von Coriander, Saamen gar bequem hin⸗ 
ein gehen würde: hingegen wann Die Haͤnde mercklich 
kalt werden / fo ziehen ſich die Adern ſo enge zuſammen / 
daß fie kaum wie ein mittelmaͤſſiger Faden ausſehen / und 


werden fo klein / daß man kaum ein Magſaamen ⸗ Koͤrnlein 


darein bringen würde. Ferner / wann die Arme hetz 
mir biß an den Ellenbogen warn find / ſo (ad Die Adern 
dicker als ein Gänfe- Kiel] ja eg hätte wohl eine mäf 


fige Erbe darınnen Raum) und weil fie gang blau 


durch die Haut hindurch ſcheinen fo Fan man fie Deuts 
lich genug erkennen; werden aber Die Arme kalt / fo find 


fie kaum fo groß / wie font die Adern auf der Yand/und 
man würde kaum ein Rörngen Coriander hinein bringen. 


Meilen aber zu der Zeit die äuffere Haut aın Arme / ſamt 
der eigenen Tunica Der Adern / Dichte zuſammen gezogen 
und härter angeſtremmet werden] ſo kan man die Sarbe 
davon nicht mehr erkennen, rer 
x | $. x. | 
Drittens kan man die Gewißheit dieſes Elateris conftricto- 
rii & expanfivi Fibrarum auch aus der (2) Praxi chirurgica bes 


weiſſen; dann da if bekannt, daß / Wann die Zajerlein eines 
Mufculi, Nervi, Arterie, oder. Vene, &c. quer uber entzwey⸗ 


aefchnitten werden, dieſelbe fich alfo zuruͤck-ziehen und zuſammen⸗ | 


ſchnurren, daß ein hierinnen unerfahrner meynen ſollte / eg wäre 


ein Stuͤck darvon heraus geſchnitten worden. 
3 ie — 


— — 








z)STAHLIVS in Dif) de Mſtu Maris Microcofmici, p: 3. Item NENTERVS, 

- IR Theoria Homirıs Sani, fiye Pbyfiologia Medica,. Cap- IV, Membr. ll. 
Artic, II, 4. 3. p- 102. feq, Et JVUNCKERVS, in Conſpectu Phyfielogix 
Medicæ, & Hygieines, Tab, IX. pag, 207, 


l 


rk 
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: * | J 






Viertens kan man ſolchen Tonum Partium auch daraus MIA 
führen; daß, nachdem cin oder anderes Glied Iuxiret oder verru⸗ 


(det worden , daffelde augenblicklich, durch die ſich anſtremmende 


Gewalt derer Mufculorum illud ambientium, alfo zuruck gezo⸗ 


a 


luxirten, um ein merdliches kuͤrtzer erſcheinet. 


gen wird, Daß es dem gegemuberzfichenden, geſunden / und nicht 


s. XI I 


Fuͤnfftens iſt f olche Tenſio Fibrarum hauptſachlich var 
nehmen in einem a Paralyii relaxato, das iſt, vom Schlag ger 
Labmten, Mufculo ; dann fo bald ein folcher in feiner natürlichen 


Anſtremmung nachlafet , fo_bald ziehet der Antagonifta deffelben, 


das iſt, der ihn gegenüber-fiehende , den gelähmten Theil um ein 
ziemliches zu fih / alfo, dag dardurch die natürliche und gleich— 
foͤrmige Geſtalt des Coͤrpers Noth Teidet und verſchaͤndet wird: 
wie ſolches augenſcheinlich in der Tortura Oris oder dein Spaſmo 
Cynico fan beobachtet werden. Er 


Ss. XI 


Sechstens erhellet die Wahrheit unfers Afferti auch daraus, } 


daß in einem völligegelähmten Gliede/ die Theile deffelben gewals 
tig aufichwellen: welches von nichts anders herrübret als a Tono 


nimis relaxato , oder daß die Theile und Zaͤßrigen deffelben in ihrer 


natürlichen Anſtremmung fchlaffer worden, und gewaltig nachges 
faffen haben; wodurch dann das Geblüt, nebft denen übrigen Feuch—⸗ 


tigkeiten/ Anlaß beksmmet deſto haͤufiger in folche ſchlaff gewordene 


Glieder einzudringen / und ſelbige aufzutreiben. 
S§. XIV. 


Siebendens beweiſet im Gegentheil unſere Hypotheſin auch 
die Contabeſcentia, oder die Schwindung der Glieder; dann 
weilen hierinnen, von einer allzuſtarcken Tenſione oder Anſtrem⸗ 
mung, die Gefälle gedrucket und gleichſam zugeſchloſſen werden, 
ſo kan das Gebluͤt, nebſt der Lympha nutritia zu ſolchem 
| | Mm 
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nicht genugſam mehr binlangen, wodurch dann derfelbe noth⸗ 
wendiger Weiſe an feiner Nahrung Noth leiden, abnehmen, und 
f(hwinden mb. u | 

* Se XV, 


Achtens kan man die bald uachlaffende, bald aber wieder 
auftresmmende Bewegung, derer. weichen Kbroien Theile auch 


daraus erkennen, daß, wann ein Menſch fehlaffet/ der gantze Leib 


anfzulanffen und in die Hohe zu quellen pſleget, das Angeficht, 
ſambt den anderen auſſeren Theilen, choͤn faͤrbig und etwas roth Wird, 
ja auch [wegen dem, durch Die Kelaxationem Fibrarum procurits 
tein, leichterem Motu Sanguinis ad Partes] die Waͤrme des Lei⸗ 
bes alſo zunimmet , daß bey den meiſten ein gelinder, bißweilen 
auch ſarcker Schweiß hierauf folget. So bald aber der Menſch 
wieber aufwachet, und von feinem Lager aufflehet, fo bald were 
den die Theile wieder ſtraffer und zuſammen⸗gezogener, die vor⸗ 
bin auſgequollene Thelle fetsen fich wieder , die Farbe berfeiben 
wird blaffer z und der Schweiß hoͤret vollig auf. 
F “&; XV N | 
Neunt ens Tan diefee Motus Fibrarum elafticus auff daß bes 
fie auch in Obacht genommen werden an denen Gemuͤths-Bewe—⸗ 
gungen; als 3. E. | | 

In hefftigem (a) Schrecken nehmen wir wahr, daß die 


Nr 


außeren Theile alle ſehr ſtarck zuſammen gezogen werden, fo gar, 


daß auch ‚ wegen fefter Zupreſſung derer Blut⸗Gefaͤße, die nas 
tuͤrliche Warme und Farbe von der Obers Fläche des Leibes vol, 
lig verſchwindet and das Geblüt groften Theils hineinwarts, 
zu denen größeren Valis des Herkens und der Lungen , hingetrie— 
ben wird, wovon nachmahls insgemein Angſt, Bangigkeit, kur— 
tzer Athem, und Hertz⸗Klopffen, ſambt völliger Erſtarrung der 
Gieder, herentſtehet. | 
Indem (b) Zorn hingegen gefchicht juſt das Gegentheil, 
| | dann 
a) FRID.HOFFMANNVS, in Med, Rational. Syſtem. Tom, I, Part, I, Cap, IV e 
. XI. in Schol,p. m.86, | 
b) Conf. Diferratio mea ‚de Dietz, etianı nimis ſtrictæ, Noxis; Anno 1728. 
| & fub Prefidio D. D, JOH, BOECLERI , b,m. publice ventilara. 
’ . P. 7 


8 


% 
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dann da Werden die inneren Theile und Gefüge mehr zuſammen 
gezogen, die außeren aber geben nach / und nehmen das Blut 
in großer Mienge an; dahero dann an erzörnten Leuten die Ges 
faͤße und angere Theile des Leibes roth und auffgeloffen erfcheinen, 
der Pulß iſt ſchneller die Augen auffgetrieben, die Galle ſambt 
dem Succo Pancregtico ergieffen fich in die Gedärme, das Ges 
bint gerath in ein hefftiges Wallen, das Her aber zittert, und 
fihiäget ungleich, Kc. I | —— 
Ss. XVII. | | 


tm Zehendens und letztens beweiſet Die wahrbafte Gegenwart 
eines ſolchen, von und befihriebenen , Motüs Tonici, die Pa- 
thologie derer Febrium Intermittentium; dann da Fan man, 
bey jedem Paroxylmo, ohne fonderliche Mühe pühren, daß zu 
Anfang deſſelben die äußeren Theile ſtraff und angezogen feyn muͤſ⸗ 
ten, ſintemahlen Die Glieder ſchwehr werden, verfallen, blaß 
ausfchen / und kalt anzafühlen find / auch die Adern verſchwin— 
den, dahero dann das Blut zur Bruſt zuruͤck⸗tritt, woraus 
folglich Beaͤngſtigung und Beklemmung des Hertzens, und, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, auch der Froſt, ſambt dem ſchwachen 
und kleinen Pulß herruͤhr. Wann nun dieſe Stuͤck einige 
Zeit gedauret / fo Tafet die Anftremmung der Fibren in der Ober⸗ 
Flaͤche des Coͤrpers wieder nach, dahers dan derfelbe allgemablich wies 
der aufauiflet / warmer, und roͤther wird / die vorhin verbots 
genen Adern laſſen fich auch wiederum blicken, der Pulß nimmt 
nach und nach zu / das Gebluͤt ſambt andern Hlumoribus wird 
den Theilen immer mehr und mehr zugeführet , biß leglich der Pa- 
roxyſmus mit einem Schweiß fein Ende gewinnet. | 


| | SR VL — 
es Nachdem nun alfo gewieſen worden/ daß cin folcher Mo- 


iis Mori en | | 
Tode. tus Tonicus in dem Menſchlichen Leibe wahrhaftig zugegen 
ſeye, fo iſt auch zu ſehen, wie ſolcher auff mancherley Weiſe, 


bey dieſem oder jenem Individuo, varire. 
Diffntentia $. AIX. 
inter Mora Jecdoch, ehe ſolches gefebicht, fo Wellen wie den Unterfcheld 


Tonicunı \ a | s N 
Spalmodi- weifen unter einem Motu Tonico, Spaimodico, und Conyul- 
cum, & Con fivo. | Der 
yullivum, 
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Der erſte, alö der Motus Tomiens, iſt [wie (c) geſagt /? 
nichts anders als eine folche natuͤrliche Anſpannung derer weichen 
Theites welche nah Belchaffenheit der Sache, ordentlicher Zdeis 
fe, bald zu » bald ab = nimmet. | | 

Ein cd) Spafmodicus Moss hingegen ı oder ein Krampff - 
heiſſet, wann der vorgenaunte Motus Tonicus in den fleiſchich⸗ 
ten Theiten ſchaͤrffer, ſtraffer, und wider⸗natuͤrlicher Weiſe ans 
gezogener wird, | | 
Morus aber Convulfivas, oder das böfe Wefen wird gene» 
net, wann eben diefer fonft natürliche Motus Tonicus gantz un⸗ 
ordentlich, verivirret, und wider⸗natuͤrlicher Weiſe, auf das 
ploͤtzlichſte, bald angeſtremmter, Dald aber nachgelaffener 7 in denen 
fibröfen Theilen des Leibes obſerviret wird. 
Hier iſt noch zu bemercken, daß / wann dieſer natürliche ParalyGe 
Motus Tonicus in den Theilen des Leibes vollig aufhoͤret / als- wid! 
dann in denfelbigen eine Lähmung oder Paralyıs beobachtet werde, 


S. XX. 


Hierauf fehreiten wir nun weiterſt, und weifen / Wie der Morus Toni. 
Motus Tonisus Oder Fıbrarum Elaflicus, bey einigen (dd) Subjedis ſo <®s quomo-, 
bey andern aber anderfk fene. Dann do fe habeate 

In Anfehung derer Iemperamenren fehen wir, daß die AReſpectu 
Cholerici mit einer viel ffarderen Stridturä Fibrarum ‚oder An, Tempera- 
firenmmung derer zaßrichten Theiten begabt feyen, als andere "OTTR- 
Rente: nach dieſen folgen die Melancholici; hierauf die Sangui- 
nei; und dann lelich Die Phlegmatici. R 
2) In Anjebung des Alters ift bekannt, daß bey alten 2. Reſpectu 
Perſohnen die Zaͤßrigen allezeit firaffer und angefpannter feynd ; Etatis. 
da im Segentheil bey jüngeren ſolche allezeit fchlaffer und nach⸗ 
gelaffener gefunden werden. | 


Fff 5)In 


re TS Dorn —— ——— — — — 
e) In spho VI. hujus Capitis, Pag. 403, | gr 
d) Vid. STAHLIVS sm Dufersasione Epißolice‘, fupra jam citata , de Motw 
Tonıco Wıtali, P. 29, | 
dd) Conf, JUNCKERVS, i» 6 


ujsed« [mo Phyfioleosa Medick , — 
Tab, IX» p, 205. in ſinc- Van [0 PEyE ——— Hxieinec 


— 
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J 
LKeſpectu 3) In Anſehung des Geſchlechts iſt gleichfalls nicht un⸗ 
SeRus, bewußt, daß die Maͤnner gemeiniglich mit einer viel feftern Tem 
| fione Fibrarum , vor den Weibern / ausgeruͤſtet feyen. 


8. XXI. 


Organum Nach Betrachtung derer mancherley Differentien des Mo- 

kujus Toni- tijs Tonici iſt noͤthig zu melden, in welchen Theile 

Mon des Keibes dann eigentlich derfelbe vor fih gebe. Nemm⸗ 
lich / in allen denenienigen Partibus mollioribus unſers Leibes, 
fo da eutweder mit Fibris nerveis, oder aber mit Fibris mulcula- 
ribus, verſehen ſeind; und fich demnach bald conftringiren oder 
zufammmen-ziehen , bald aber relaxiren oder ſchlaffer machen 
6 nich, he ur | \ 

$. XXIL — 


Motus hie Wober es aber Eomme / daß ſolche Partes fbrofe & mol- 

— les des Menſchlichen Coͤrpers bald ſtraffer oder angeſpannter / 

— bald aber ſchlaffer oder nachgelaſſener werden koͤnnen / 
' darinnen feind Die Authores nicht einerley Meinuna. 

Opinio Der Scelige Herr Dodtor (e)Sraur ſtatuiret, ſammbt feinen 

STAHLIE  (F) Anhaͤngern, die Caufa efficiens, oder dasjenige Wefen , wel 

ches den Motum Tonicum eigentlich anftellet und fortfübret, 

waͤre die Seele / in fo weit fie das Leben bervor-bringet und er⸗ 

hält, und in Anſehung deifen fie gemeiniglich die Natur genen» 

net wird. Sie brauche aber diefen Motum Tonicum zu denen 

VWerrichtungen, wodurch das Leben des Leibes unterhalten 2 

Ä | Dann 





€) Conf, Ejuſdem citata Differr, Epiſtolica, p. 29. ubi dieit: Moras hie To- 
æicus eſſcienter peragitur a Gerals facultate, [eu Anıma vitaliter agente, 
vwulgęo Natura dicta &c. Item }. c.p,sı. Ultimo tandem loco, Motus 
hujus Cauſam eſſicientem ediſſero eſe ipfam Anımam, pro Sstalibus adse 
bus Motuum Defpen/atricem, Des Ei 

f) Sic e. g, NENTERVS, z2 Fundament. Medie, Theorersco-Pra&. Tom. I, 
Part. 1. pag, 12, feribit; Caufa efheiens hujus Morüs eff Natura ‚ [ige Ans« 
ma Sitalster ın corpore agens, qua, pro corporis mecefsıiate, Tonum par- 
sum ſolidarum mollinm modo conffrınyst, modo relaxat, nt majer Geb 
wisor [anguinss sıpin ad & in Parrıs admutis quent. Ss 





& 
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Dann eben hierdurch leite fie die Lebens-Saͤſſte wohin fie wolleʒ 
ſierdurch wende fie die Säfte zu ihren gehörigen Endzwecken an, 


bierducch fondere fie auch ab uud aus, was dem Leibe nuͤtzlich 


sder ſchaͤdlich ſeye. 


Der tiefffinnige (g) Baczıv, und der hochgelehrte Ch) Opinie 


Hosrmann, hingegen feind gang anderes Ginnes , Inden fie die Ser 
Seele Seete ſeyn daſſen, und vielmehr den Grund diefes Morüs 


Tonici, in Der künſtlich und mechanifcben Sıradur , auch in⸗ein⸗ 

ander⸗Wuürckung der Theile / ſelbſten fuchen. 
Dann da beweifen fie, Daß die Fıbra Partium molierum nichts 
anders feyen als wahrhaffte Ci) Corpora elaflica , welche durch bie 
beygebrachte Gewalt eines andern Corpers fich ausdehnen und 
Wieder zuſammen ziehen, das iſt, verlängeren und verkuͤrtzen 
Eönnen: doch / fo bald diefe Gewalt weicher, ſo bald nehmen fie 
auch ihre vorige natürliche Geflalt und Ausdehnung wieder an 
Sich. Wie dann dergleichen wahrzunehmen au der Haut / Mu- 
feulis, und anderen Theilen des ck) Schmeer⸗Bauchs, in der 
“ Sff 2 Waſ⸗ 


Ko. ne} 





— —— ⸗ 


2) Ir Operibus [nis Medico Practicis & Anatomicis, ic, 
h)/z Med, Ration. Syſtem. I. c. 9.34. 85.86, uti &p.89. in Schol. $. XIII. 
i Ita etiam Laquei. Ligna, Funes, Coria, Stramina, Crines, & Sponsi® 
ejus funt nature, ut, a caufa quadam externa, facil& expanfionis , elon- 
gationis, & rurfus quoque conſtrictionis, coarctationis, ac abbreyiatie« 
nis motum fubeant. Et hæc eſt ratio, quare hæt corpora, ad pr=pa- 
randa pulcherrima inftrumenta, quibus humiditatem & ficcidatem aeris 
explorare folemus, wfurpentur; quandoquidem fi humidum fefe horum 
peris infinuat$ diftenfionem ac elongationem efhicit ; höc verö, calore & 
ficcitate expulfo Alamenta coarttantur, inque priftinum flatum revertun- 
tur. | / 
x) Coaf. D. D, JOH. BOECLERI FEpiMolu, eccafione fraudulentz Mulieris 
| Argentinenflis, Annæ Marie Erdrschin , quæ per totam fere yitam, fite 
monftrofo ventre, omnium decepit oculos , d.12.Mart 1728, ad exzeros 
Medicos perleripia, pag. 11. & legs Item EPH. NAT.CUR, Dec I. Ann, 
IV, & V. Obf. 41. pag. 35, & Dec. Il, Ann, I, Obſ. 183. p. 425. it. Dec, IL 
Ann. Vlil. Obſ. 233. p, 559. Conferätur etiam Hıflorsa messorabslis, de Fee 
nina quadam Argenroratenfi, quæ ventrem fupra modum tumidum at. 
que diftentum ultra decennium geftavit, & tum bydrope uterino, tum 
molis carnofıs feptuaginta fex, tum eä hydropis fpecie conflictata fuit, 
quæ Afcites dicitur; Mdeliter relara, ratsonibusque explscata, aD. D. 
MELCHIORE SEBIZIO; Argent, 1627. in 4to, una cum figure 


MANNE 


Akr quid 
contribuat 
ad Tonum 
Fartium? 
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Waſſerſucht; an der M Gebaͤhr Mutter ‚und deren Vafis, in der 
Schwangerfchafft; an dem (m) Hoden⸗Sack, in Hernia ſcro⸗ 
tali ; an dem (n) Magen in allzuſtarcker Anfuͤllung derer Speißen; 


a den (0) Gedaͤrmen bey ihrer gewaltſamen Auftreibung von Win— 


— 


den; und fo fort: dabey, das verwunderlichſte, daß, fo bald die, 


dieſe Theile ausdehnende , Urfach, aus dem Weg geraͤumet wors 


den, bald darnach dieſelbe, ihre vorhin⸗gehabte natuͤrliche Weite, 
Menſur, und Geſtalt, wieder an ſich nehmen. 

Ferner zeigen fie, daß die Liquida oder fluͤſſige Sachen, 
fo wohl unſers Coͤrpers ſelbſten, als die denſelben umgebende / zu 


der gehoͤrigen, oder aber abwechſlenden klaſticitat und Anflvems 


mung derer Theile / das meiſte, ia wohl faſt alles beytragen, wie 


ſie dann ſolches aus der Action der Lufft, des Gebluͤts, und der 


‚a 


Lebens⸗Geiſter ſchoͤnſtens beweilen. AN | 
| Ss. XXI. 


Aus der Luffe: indem fie als ſchon bekannt annehmen, 
daß dieſelbe den Tonum. oder Elaterem unfrer fibröfen Theile 
auff vielerley Arten angreifen , alteriren, und veranderen Tonne, 
und diefes nicht nur in ver Ober Flache des Leibes , fondern auch 
in deffelben innerſten Eingeweyden. Wie dann dergleichen offtmahls 
in Acht genommen wird bey fehneller und mercklicher Verände— 


rung der Luft, Witterung, und Jahres: Zeiten : Oder want 
nad) einem lang’ anhaltenden warmen (p) Eud» oder (q) 


Weſten⸗Wind / plöklich ein Fühler (r) Oft», oder wohl gar 
ne * | EST, ein 
I) PARZYVS, in Chirurg. Libr, XXIV. Cap: III, p. m, Sas.feq, 





#3) Hüc etiam pertinet Hifteria illa Domini DIONIS, da»s /es Cours d’Opera- 
710895 de Chirsrgie, pag. 311, de Sarcocele quadam horrenda ferotali, Ma- 


labarici cujufdam, 
a) SOLENANDER, im Confil..Medie. p. m. 409, ACT. ERUDITOR. 
... LIPS. Ann, 1726. Jun. p. 288. ROLFINCIVS, in Med. Conf. Lib. VI. 
Conf, TI, p,634, EFH. NAT. CUR: Cent, VII, & VIll, Obf‘ 7:.p 384. 
0) EPH.NAT. CUR, Dec. II, Ann, X,Obf, 284. p.390. THONERVS, Lib. Ill,’ 
P. 168. — 
p) Sonſten Mittag⸗Wind / und zu Latein Auſter oder Notus genannt. 
4) Oder Abend⸗Mind ı9 Lateiniſch Favonius oder Zephyrus heiſſet. 


) Sonſten Morgeu⸗Wind genannt / Lateiniſch Burus, Subſolanus, und 
Apceliotes. | | 


/ 


- — RE — 
ln 
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ein ranber und Kalter C) Nord » Wind zu Dlagen anfanget 
uud fo fort: da dann die Leute an den vorhin verwundeten Glie— 
dern , an gebeilten Narben oder Wundmahlen / an Steabens 
oder Huͤhner⸗Augen, &c. einen befonderen zuſammen⸗ziehenden, 
juckenden, beifenden , und brennenden Schmertz zu empfinden 
pflegen: dahero auch von folchen Berfohnen das Sprichwort ent 
fanden, Sie truͤgen einen immerwährenden Ct) Calender 
an ihrem Keibe | - 
Dieſes wird alfo, wie fehon geſagt, wicht nur außerlich ver⸗ 
ſpuͤhret / fondern es erſtrecket fich auch dieſe Aenderung und daher 
entſtehende ſtaͤrckere oder ſchwaͤchere Auſtremmung derer Fibren biß 
zu den inneren Theilen. Dann fo haben wie nicht nur einmahl 
beobachtet, daß Leute die an Bloͤdigkeiten der Zungen laboriret, 
oder welche mit einem Blafene Stein geplagt waren, von fchnell 
fich einftellenden Meitternachts » ABinden fehr empfindlich mitges 
nommen worden. Ein gleiches geſchicht auch, wann der Stein 
noch in den Nieren lieget , als welcher von einer herben und Tals 


ten Lufft feine Schmerken gewaltig vergrößert. Am allerıneis 


ſten aber iſt folches wahrzunehmen bey fenfibilibus Subjedtis, 


‚nder delicaten, und mit Schwachheit des Haupts und der Net 
ven begabten Berfohnen, fintemahl diefelben , wann fie nur em 


Cu) rauhes Luͤfftlein [fo zu fagen] anmehet allezeit einige In- 
commoditaten daher zu empfinden pflegen. 


& XXIV. 


Daß aber auch das Gebluͤt / und deffelben Einfluß QuidSangais? 


in die Fibras, zudem Motu Tee oder zur Elafticität der Theile 


f 3 ein 
s) Dder Mitter⸗Nacht⸗ Wind / zu Latein Boreas, Septentrio, Apardias, 
und Aquilo genannt. 
t) De nounullorum hominum Ephemeridibus ſie Calendarsis perpetuis, vid, 
WEGERUS, in Tra&. fuo. Item EPH- NAT. CUR, Dec. Il, Aun, VLObf.4. 
pag. 6. HELMONTIUIS, de Magic. Vulner. Curat, ROB, BOYLE, ın No- 
vis Experiment, Phyf, Mechan Exper.XVIII pag. ı62. ſeq. FRANCKE- 
NA, Saryr. Med. IX. p. 173. ALBERT], Prax. Extenıporän, Cas. 30. 
u) Conf, Duferzarie noflra, de Diætæ, etiam nimis ſtrictæ, Noxis, $. IX, 
Pag» 21, & 22, 





= 
® 
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ein merckliches beutrage, iſt daraus zu ſchlieſſen, daß, fo bad 
die Arterie diefeg oder jenes Gliedes unterbunden worden / alſo, 
daß das Gebluͤt nicht mehr zu demſelhen bingelangen, und in 
feitte Fibras einfließen kan, fo bald auch alle Bewegung deſſelbi⸗ 
gen Gliedes auffhoͤre. | | 


St XIV. 


Quidue Der Kebenss eifker ferner ihre Nothwendigkeit bey dem 
Auen Nef- Robore Partium, oder der gehörigen — Theile, ers 
fiehet man daraus ; daß, ben Derfiopffung des Cerebelli, Me- 

| dulle oblongatæ, & Ipinalis, als dem Principio Nervorum, 
und daraus entfiehender verbinderter Einfliegung der Lchenss 
Geiſter / alfobad eine Schwachheit, Nachlafung und Schlap⸗ 
piateit oder Schlotterichkeit der naͤchſt-liegenden Glieder, mit 
einer ganklichen Unvermögenheit , ſolche lieder, wegen einer 
druckenden Schwehre, zu beivegen , dahererwachfe. Ingleichem 
nimmt man auch wahr, daf von einem mrichtigen Inhuxu des 
Fluidi nervei der Elater und Motus Tonicus der Theile gewals 
tig verändert, alteriret, md commoviret werde; wie wir bite 
von ein deutliches Erempel haben an denen Cw) Animi 'Pathe- 
matibus oder Gemuͤths⸗Affecten, als dem Zen, Schrecken, 
Traurigkeit / und dergleichen. | 


5. XXVI. 


Ans welchen erzehlten Stuͤcken dann ſattſamm zu ſchlieſſen / 
daß nach dee Opinion des Bacrıvıı und Horrmannı, der 
wahrhaffte Grund und die Urſach dieſes Motus Tonici, in der 
kuͤnſtlich und mechaniſchen Structur , auch ineinander » Würdung 
der heile ſelbſt, nicht ohne Raiſon an ſuchen, und auch zu fins 


Par tium. 


den ſeye. 
De mutua S XXVII. | 
Breifinne Wie nun dieſe Theile auf, einander und in - einander 


wuͤr, 








vv) Vid. füpra, 9. XVI. huj. Cap. pag. 407. 
© 
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wuͤrcken 7 die Solida nemmlich in die Fluida, und hinwieder 
die Has in die Solida, folches iſt anjetzo annoch anzuzeigen 
nöthig- | 
Noemũlich, die Fibre derer Mufculorum,Membranarum; u. ff 
wiederſtehen / x) durch ihre natürliche Anfremmung , dem, von 
dem Schlagen des Herkens und der Buls + Adern, gewaltig ſort⸗ 
gepreßten, und zu den Thälen bingepreßten Gebluͤt; alfo/ daß 
dardurch eine Gleichhaltung des fortpreßenden , angepreßten, 
und gegenpreßenden, befländig beybehalten wird. Dann wo Dies 
ſes nicht wäre, und die Fibre derer Partium folido-molliorum 
sicht mit einer ſattſammen Vi elaftica oder Segen» Gemwalt dem 
herbengebrachten Gebluͤt widerflinden, fo würden die Blut⸗ 
Sefäffe, fambt denen ihnen sächii-ansliegenden Fibren / von Zeit 
zu Zeit immer mehr und mehrextendiret werden, wodurch nachs 
gehends das Geblüt durch die Blut » Adern zudem Hertzen nicht 
mehr fo leicht zurück laufen, fondern ſich allda leichtlich ſto⸗ 
den, und folgends eine Geſchwulſt der Theile erwecken koͤnnte. 


Und deßwegen gefchicht es eben/ daß die Blut⸗Gefaͤße zwis 
ſchen denen Mufculis und Membranis hinlauffen, damit, durch 
deroſelben Anſtremmung oder Refiftentz, das in ihnen laufende 
Gebint deſto beffer wieder von den Theilen weg⸗ und dem Ders 
sen zu-geführet Werden möge: damm die gegeneinander-Drucdung 
des Geblutes , als des Fluidi, und derer Fibrarum als des So- 
lidi , iſt in natuͤrlichem oder gefunden Zuſtand allezeit gleich ; 
und die Fibre als (y) wahrhaffte Corpora elaftica drucken u 

“cs zeit 





») Niſi enim partes ill molles, per quas vafa excurrumt , de ſtata gaude- 
sent firmitate, facıle, ob fui fubtilitatem & fortem perpetaumgque humo- 
_ rum impulfum, non tantum difteaderentur, fed & rumperentur , aute 
quam humorum impulfüs ad majores venas continuari pofet, 
Idem etiam poftulant Zeges Hydranlica; fi nimirum liquor € canalibus 
 majoribus per minores &valdtteneros transpelli debet, tunc ıninores cana, 
liculineceffario firmo.aliguo circum-muniendi funt fulcimento,- ut impe, 
tum eranspullionis perferre, &ipfi liquoris progreflus perennare poflint, 


y) Vid, füpra , $. XXII hujus Capitis, pag, 411- 
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zeit mit gleicher Force wieder zuruck, gleich als auff fie gedrucket 

worden. Dahero fiehet man, daß Wann in Statu ‚preternatu- 
rali die Refiftentz over Anſtremmung derer Fibrarum fid gegen 
dem herbey » geprüften Gebluͤt ſtaͤrcker verhalt, foldbes noibwens 
diger Weiſe in dieſe Theile (2) nicht mehr fo gut einfließen Tone, 
und folglich fich an andere Oerter binbegeben muͤße; woraus 
nachmahls mancherley Ungelegenheiten herkommen , welche ſo 
lang anhalten, bis folche allzuſtarcke Reliltentz wieder nachlaſſet / 
atque Blater vi tendentis rurſus zquatur, da dann der Zu⸗und 
ir des Gebluͤtes wiederum ordentlicher Weiſe von ftatten 
gehet. | Ekel Be: | 


$ XXVII. a 


Ukus hujus Letzlich ift noch übrig von dem Nutzen diefes nun vollig 
ToniciMotös heſchriebenen Tanici Morus einige Erwehnung zu thun. Dadanıı 
zu mercken, daß Derfelbine | | | | 


» Erſtlich darzu diene , daß dardurch die Partes folido - molles 
des Menſchlichen Edrpers in Ihrer gehörigen Ca) Kraft und Stäts 
cke erhalten werden. —— at nen 

Dann je mehr folche Theile ſtrafſf und angeſtremmet find, 
oder je ſeſtere Zaͤſerlein fie baden, je daurhaffter und ſtaͤrcker fein® 
fie auch; wie foldhes augenfcheinlich wahrzunehmen an robuften, 
mufculöfen/ / und zu ſchwehrer Arbeit gewohnten Berfohnen, 
deren Zaͤſerlein überaus ſteiff und ſtraff ſeind; da im Gegentheil 
bey zarten und delicaten Leuten die fleiſchichten Theile ihres Keis 
bes gantz fchlayp und ‚weich gefunden werden, wannenhero fie 
auch wenig Geſchicklichkeit zu flarder oder etwas anhaltender 
Arbeit beſitzen, ſondern allobald davon abgemattet werden , und 


ſelbhige 





2) Quo magis ilaque intenditur Tonus pariuum externarum, eo major [ans 
eumis copia fertur ad interiera; & ice Verfa. Genflridis erıam pParti- 
bus inferioribus, major fit humorum motus ad ſuperiora & contra, Vid 
NENTERUS, in Fundament. Medic. Theoret Pra&, Tom. I. Part, 1.:pag — 

a) BAGLIVI Opera Omnia, de Fibra Motrice, Lib 1..Cap. VI: de Sarıın 


fibrarum eſſectibus, & prim de magna 91 , elatere, & refsfhentia [elıder 
p, zu. 308, feq, z — ——— Nentia feldernen 
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ſelbige liegen: laſſen müßen » wo fie nicht felbft darunter erliegen 
wollen — 
F. XXIX. 


Zweytens träget dieſe natürliche Anſtremmung der zaͤßrich⸗ 
ten Theile unſers Leibes auch vieles bey zur beſſeren und deullis 
cheren (b) Senfation oder Empfindung. 0 — ; 
ESintemahlen bekannt ift, daß die Zäferlein, wo fie gehoͤ⸗ 
tiger Weife empfindlich feyn follen , weder allzuſchlaff, noch all⸗ 
zuſtraff, fondern eben vecht und gebuͤhrlich angeſpannet feyn muͤſ⸗ 
fen; weilen fie fonft, wo fie allzu⸗ Ind und nachgelaffen ſich bes 
finden, völlig unempfindlich werden; und binwieder, wo fie all- 
zufeht angezogen feynd, an flatt einer natürlichen Empfindung 
gar wider⸗ natuͤrliche Schmergen verurſachen. 


Drittens wuͤrcket auch dieſer Motus Tonicus daß eine gleich 
linge Diſtribution der Saͤffte beſtaͤndig vor ſich gehet; und 


verhindert alſo zugleich das Stillſtehen und voͤllige (c) Stocken 


derſelben in und zwiſchen denen fleiſchichten Theilen, wodurch ſonſt 
leichtlich viel und mancherley Geſchwuͤlſte her⸗entſtehen koͤnnten. 
Dann fo lange der ordentliche und natürliche Tonus oder Ela- 

ter Partium verbleibet, fo lange verbleiben auch die Theile ſelbſt 
in ihrem gehörigen Elle, alfo, daß fie weder allzuviel aus einandere 
edehnet, noch hinwieder allzufehr zuſammen⸗gezogen werden / und 


‚folglich Hierdurch entweder allzuviel Geblüt oder andere Säfftein 


ſich aufnehmen, oder aber garnichts durch fich lauffen laſſen koͤn— 
nen, wodurch dann fo wohl die feften Theile, in Anſehung ihrer 
natürlichen Form und Geſtalt, als auch die fluͤſigen, in Anfehun 

ihrer Fluͤſſgkeit und umlaufenden Bewegung / gewaltig Stoth 
leiden müßten. ug 
| | Ggg F. XXXI. 





by Senfibslitas enim , ait COSCHWITZIVS, on folum 2 copia fbrarum.nere 


Gearum, ſed norabilster quoque 4 majore aut minore tenfsone devendet. Ir 
Spann; & Mechanifm, Phyfiol, Sect. I, Cap. II, g. ur in hal, p.Ww, 
ab initio | 


0 Conf, fupsa 5, XXYll. kuj.Cap; pag, ae 


= 


20 


* 
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5. HXNKIE 


Viertens verhilfft dieſer Motus Tonicus der fleifhichten 
Theile Lindem er die ihme naͤchſt⸗liegende Blut⸗Adern gelinde drüs 
cket] auch ein ziemliches zu der umlaufenden, und dem Hecken 
durch die Venas wieder zuslauffenden, Bewegung des Gebluͤtes. 

Sintemahlen von den Blut⸗Adern bekannt It. daß fie theils 
ohne Pulß gefunden werden / theils dag durch fie dannoch das Ge⸗ 
blut non denen Aufjerften Theilen des Leibes wieder zuruck- lauffen 
und dem Hertzen zusflieffen muſſe. Weilen aber diefer hinauf⸗ 
ſteigende und wieder⸗ umkehrende Motus Sanguinis per Venas, in 
Vergleichung der fort⸗lauffenden und zu den Theilen mit Gewalt 
hinsgetriebenen Bewegung des Geblüts durch die Arterias, fehr 
vielen Beſchwehrlichkeiten unterroorffen iſt, fo wohl inAnfebung 
des fortstreibenden Werck⸗Zeugs, nemmlich der Venarum, Pulſu 
carentium; als auch in Anfehung des Fort⸗Lauffens und Hinauf⸗ 
Steigens; wie nicht weniger in Betrachtung der dicken, ſchweh⸗ 
ven, und fortzzustreibenden Materie, nemmlich des Sanguinis. 
venofi ſelbſt; fo folget gewißlich, daß, um dieſen Beſchwehr⸗ 
dichteiten abzubelfen, einige Huͤlffs⸗Leiſtungen theils denen Blut⸗ 
Adern, theils aber dem Geblät , beygebracht werden müffen. 

Die eine ſolcher Huͤlffs⸗Leiſtungen nun If Die immer⸗weiter⸗ 
werdende Figur derer Blut⸗Adern / je näher fie nemmlich zu 
dem Hergen hinsgelangen: damit alfo hierdurch das Gebluͤt im⸗ 
mer nady und nach, aus einem engeren Behaͤltnuß, in ein wei⸗ 
teren und fühigered gelangen möge, a — 

Die andere Beyhuͤlffe, ben dem Zuruͤck-Lauff des Gebluͤts 
durch die Venas, ſeynd Die (d) Yalvale, ſo ſich bin und wieder 


in denen Blut⸗Adern finden laffen / und die dem Zuruck⸗und 


Hinab- Fall des venofi Sanguinis vorbeugen. 
Das dritte Hilfs» Mittel endlich ift der Motus Tonicus 


derer, um die Blut⸗Adern liegenden, fleifchichten, membranpfen, 


| und 


q) SLEGELIVS, de Sanguinis Motu, Cap. Ill, DEUSINGIUS, in Diſſert Anat, 
de Motu Cordis & Sanguinis, Sect. I. VESLINGIVS, Synt, Anat.Cap. XIV, 
ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1637, Maj. p. 245. HEISTER , in Compeud. Anag 
P. 148. in fine, VERHEYEN, Anat. Corp, Hum, Lib. I, Tradt, I, Cap. IV 

F. W. I5. % Tab. U, Eig,c, Li 4, BB $ 
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und mufeulöfen Theile ; vermittelt deme dann die, in ber Mit⸗ 
ten gleichfam liegende 7 Vena, immerdar fanfft und leiſe gedru⸗ 
cket werden, wodurch alfo das in ihnen aufbehaltene Geblut im⸗ 
mer weiterft fort⸗geſchicket und hinauf gegen dem Derben zu 
getrichen wird. Welches dann um fo viel leichter geſchicht, wei⸗ 
len diefe Ce) Vene von einer fo ſtarcken Strudtur nicht ſeynd als 
die Arterie, und alſo einer fo gewaltigen zufammen-Drudung 
oder Bewegung nicht noͤthig haben. | 


$. XXXII. 


Es verhilfet aber, wie erſt geſagt, dieſer natürliche Elater 
Fibrarum nicht nur dem Durchlauf des Bluts durch die Venas, 
fondern er_träget auch fünfftens vieles , ja faft das meifte bey, 


zu dem Durch⸗ und Uber,ang des Geblüts aus denen Arteriis. 


in Die Venas, | | 

Und diefes ift gewißlich nicht eines der geringften Rutzen des 
Motüs Tonici, indem er das Mittel abgiebet, vermittelft Wels 
chem / Das, durch Die Arterias, denen fleifchichten und ſchwam⸗ 
michten heilen beygebrachte Gebluͤt, in die allergärteflen Extre- 
mitates derer Venarum wieder hineinsgetrieben , und von ſolchen 
ohne Hinderniß aufgenommen wird. Dann wann Diefes nicht ges 
ſchaͤhe, ſo ware wahrhaftig nichts gemeiners am Menfchlichen 
Leibe als Stockungen und Extravafationes Sanguinis , oder Aus⸗ 
trettungen des Gebluͤts aus feinen Gefaͤſſen / wormit folglich. der 
Medicus beftändig zu thun hatte; welches jedoch geftalten Sachen 
nach in gefunden A ufkand nimmer geſchicht, fondern nur zu fols 
cher Zeit, wann aus widermatürlicher Ntachlaflung des Toni, 
der weitere fort⸗ und hinuͤber⸗Lauff des Geblütes in die Venas 
entweder einiger malen bintertrieben/ oder aber wohl völlig une 
terdruͤcket wird: wie wir dergleichen wahrnehmen in Auffchwels 
lungen und Unterlauffungen der fleifchichten Theile nach ein oder 
amdern Contufionibus, da hierdurch die natürliche Elafticität 
and Anſtremmung der fleifchichten Zaͤſerlein iſt geſchwaͤchet und 
BL IRECH VoDgde ie; mi asach Kin anprieste 
" | ss: a Sl 


e) Sic enim VERHEYEN, Lc. pag. 14» Tunica Venarum, ejufden fere ſtru- 
aræ funt, atque Arterlarum, [id teuniores, 
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Hier iſt zu mercken, daß wider dieſe unſer Meihung im ge⸗ 
ringſten nicht ſtreite einiger Gegner falſcher Bahn, CH) von der 
beftandigen in einander-Miundung oder zuſammen⸗Fuͤgung derer 
Pulß⸗Adern in die Blut-Adern, welche von ihnen, wegen deſto 
Leichterer Verſtaͤndniß und Erklärung der umlaufenden Bewegung 
des Geblüts, als gewiß angenommen wird; fintemablen Die (F) 


Falſchheit folcher Opinion ſchon zur Genuͤge von dem weyland 


vortrefflichen Medicinæ Doctore und Profeſſore zu Leipzig, (g) 
oHAnnE Bornıo; und dem in aller Welt beruͤhmten Koͤnigl. 
Preußiſchen Dof- Nach und geweßten Medicine Profeflore zu 
Halle, <h) GEorReIo Ernesto Sraurio; Wie nicht um 

| | | deſſelben 








*De mutua Anaſtomoſi Arteriarum cum. Venis, ® 

£) Vid. ACT. ERUDIT, LIPS. Ann.1707- Jun,p.272. | 
9) In Girculo ſuo Anatomico-Phyfsolegieo, Propymna/m, VI. po m. 99. ſic [orte 
bens : Ratione autem tranfitus ſanguinis ex arteriis ad venas,notum egni- 
dem. eſt, nonnullos Anæaſtomoſes ſeu Inoſculationes utriusque hujus vaſo- 
zum: generis finxiſſe, ut pauxillum: quidem ſanguinis ad partes folidas de- 
ponatur, mediantibus verò illis, & immediatè magis, major ejus portio 
ex arteriis venas ſubintret. Verum ratieni hæ arteriarum & venarum im- 
plicationes repugnant, nec ſenſibus unquam comparuerunt: illis ſiquidem 
conceſſis haud liquet, qua ratione ſanguis & Iympha ad, & per quos- 
vis, partium poros pertingere queat, quatenus nullum Auidum meatus 
anguſtos & difficiles ſubit, fi patentiores offendat, feilicet Anaſtomoſes 
dictas: nec, ſtantibus his, ulla poterit fieri ſanguinis in: partes ſecretio 
& transcolatio, v. g. in glandulis, renibus, & in quibusvis reliquis, cum 
autritio, few ſucei nugritii appoſitio, fine ſecretione particularum: concipä 

nequeat, &c. — | ——— 
b) In Deſſeri. de: Mechaniſmo Motâs Progreſſipi Sanguinit, Thef, II, & 9, 
Ubi inter alia etiam fequentia: habet: Sanguis ile, qui pulfu per ar 
zerias pellitur ad’ partes „ non: tranfit: immediatè ab arterus capillari- 
bus, ad, & im venas capillares, fed ex: arteriolis exiliffimis, im 
porofam: [ubflantiam: partium: exprimitur » per: hos poros, demum trans 

primitur, & reprimitun in: venas, | 
Bunt quidem: aliqui,, qui putant, Gemas & arzerias Anaffomof jungs, id eſt, 
arterias: magis magisque extenuart,, donec im exiliſſimos tubulos, vix telæ 
aranearum comparandos, extenuentur;; im häc- ſubtilitate variis fexibus 
de gyris aliquamdiu continuari, deindè ſenſim iterum augeſcere, & magis 
magisque ampliari, donec in capaces illos canales, quos Venas yocamus» 

degenerent. | A EEE | | | 

| uſ 


"Gap X. De Motu Tonico, & Voluntario- 421 


eVen freipe nem Nachfolaer / dem ‚auf der. tiederichs+ 
deſſelben treiseyffrigem N em auf F 5 


zu © 








— 





Sufficerer ad: negationem, 


) Quod hane hypothefin verificare probationibus nemo poflit ; Br, 
2) Quod: caufa: nulla appareat,. quamebrem: tale quiddam fingere de 
beamus.. . RER | ‘3, 


x : 
Sed [uperfunt etiam pofizige difpeulintes, quæ conceptum talem: tanto ma⸗ 
gis dubium: reddunt, aa 
I. Primös enim ſi talis immediata continuitas inter arterias & venas füb” 
eſſet, quomodo fierent fecretiones varie, de Iymphatica & ferofä ſub 
ſtantiâ, quales contingunt, tam in ſudoribus, quam exſudationibus, 
uæ im excoriatione partium leviſſima occurrunt. BR 
I, Deind& conceptum planè fruftratur, quomodo fieri poflit, fi vulnere,. 
aut ſuppuratione, tales canaliculi utique difeindantur, aut plane ma. 
gna pars; ıpforum: abfiimaturz;; quomode, inquam , ita minutæ extre- 
mitates ſe inyicem: rurſus invenire, & denuò coaleſcere poflint, cum 
conträ,in ſubſtantiâ generaliter porofä , ubi tam exquiſitus & infalli- 
hilis coalitus, corpuſculorum numero eorundem, non requiritur, longè 
commodius reſtauratio perficiatur;, | | 
LIT; Tandem nititur maxime in: hoc negetio;,. diyerhtas illa, quæ in di- 
verfis ſubjectis, rasione ſpongioſæ porofitatis & mollitiei parsum, ob- 
feryatur;. dum ita dicti Sarpsizei © Phlegmarics habitüs homines ha» 
‚bent carnes: vald&: turgidas,. laxas,. porofasque,. ut intra. hofce peros 
multum: fänguinis contineri poflit, unde etiam- ordinarie habent vba/a 
Genofa admodum exılia, Interim ipli tales [laboriofo: vitæ genere, aut 
febrilibus pafionibus,. quibus: fanguis- copiofe & partibus im vafa repri- 
mitur, & vafa: ipfa diſtendit atque ampliat] quotidi& obfervantur: trans«- 
ire im Cholerscum & Melaschohcans habitum, id eſt, fubfident & con- 
rrahuntur five denfäntur partes, minuuntur eo ipſo pori,. ut non am- 
» © pliustantum ſanguinis, quantum antea, in: iplos: impelli poſſit, unde 
| euadunt: Gere ianto magis. rurgida „ quales talibus: perfonis: ordinariè 
' Suat. — 
gi jam vera eſſet illa contimuitas arteriarum cum Genis, & duobus unum 
neceſſario contingeret, 


Vel enim i) in laxo illo habitu, ubi ſanguine omni2 turgent;. fümme con⸗ 
ſpicuæ eſſe deberent continuitates ta es cum tantum ſanguinis, tam longe: 
& liberẽ tranſparentis, hoc occurrat. 


Weiz) im ſuccedente eximio illo decremento & arctatione muſculoſarum ta- 
lium partium, perirent, ad: minimum: quoad maximam partem, conti- 
nuitates illæ expeditæ; & naſcerentur mille incommoda, obſtructiones, 
ftafes,. corruptiones in talibus: locis. Sed quicquam horum undique come. 
tingere,, RE. conjicere ſaltem licet, nedum obſervare: | 


u 7 


—J 
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Univerfität, annoch lebenden, gelehrten D. D. (i) Josanse 
Junckero , dargewieſen worden. 


Dann wann man folche in einander Mundung derer Blut⸗ 
Gefaͤſſe an allen Theilen des Leibes beftändia zugeben veolte, ſo 
würde man fihlechte , ja Wohl gar keine, Beweiß-Bründe geben 
Eonnen , wie es doch mit dem Wercke der Nutrition im Menſchli⸗ 
chen Leibe, wie auch mit denen Ab⸗ und Aus⸗Sonderungen derer 


nußlichen und fchädlichen Säfte in ſolchem, zugehen muͤſſe. 


Ingleichem fo ſeind auch die gemachte Proben einiger Au- 
ee diefer Meynung zu Gefallen angeftellet , nicht fo ſchlech⸗ 
ter Dinges anzunehmen; da fie, vermittelſt denen ) Vergroͤſſe⸗ 
rungs⸗Glaͤßern; in denen (k) Schwaͤntzen und Floß⸗Federn det 
Bifche , ſolche Anaſtomoſes derer Arteriarum mit den Venis beobs 
aüchtet, und dahero nachinahls auch, ans irriger Meynung — 





NMIn Con/pectu [ao Phyſßolopiæ Medica & Hygieines, Halæ Magdeburgic®, 
1735. in ato impreflo , Tab. IX. de Motu Tonico, pag. 21. in fine. Ubi 
hæe verba leguntur, Sarguis. qui pulfu per arterias ad partes pellitur, 
non iramfit immediate ex arteriss capillarıbas in Genas eapillares, ſed ex 
arteriolis exiliffimis in porofam partium fubftantiam , tonice tenfam , ef« 
£funditur; per hos poros demum transprimitur, & tandem in venas re⸗ 
primitur, | 

Quod autem renſio porofaram partium [eu Tonus ad refluxum arteriofi ſan- 
guinis in venas plurimum faciat, vulgari experimento [A D. D. STAHLIO 
an Diff. de AEſtu Maris Microcofmici , pag, 6, delcripte | confirmari potefts 
Scilicet, in Venæ- Sectione, in brachio .adminiftrandä, jubent Chirurgi, 
voluntario tono brachium tendere, quo ipfo Tonus ersam naruralss ulte- 
rius intenditur. Häc verò toni interfione attrahuntur ardtius fire, inter- 
ſtitia mutua inter eafdem anguftantur, ut fanguis, non multum loci in» 
ger arterias & venas retinens , promtius in venas irrumpere cogatur; unde 
eiiam manum, impreflo fimui pollice, in pugnum colligere jubet artifex, 
ut höc modo, fibris in extrema manu firmiter contradis ac comprefis, 
fanguinis commeatus ibi fuflaminetur, copiofius verò in cubiti parti= 
bus fiat, Hinc etiam fit, nt vena jam aperta, jucundo fpe&taculo, fan- 
guis € vena prodiens ad faltum impelli poflit, quotiescungue magus ci«& 
aperitur & recluditur. | | 


*) i,e, Microſcopiis. | 
k) Conk ACT, ERUDIT, LIPS. Ann, 1709, Auguft, p, 365. 


— 
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allen Orten (I) des Menfihlichen Leibes vergleichen haben ftatui- 


ren wollt 


Nicht minder verwerffen wir auch den umeifen und falſch⸗ 
gemachten Schluß dererienigen , die da ſagen, daß jedoch an ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Menfehlichen Leibes ſolche (m) Analtomo- 
ſes, durch kuͤnſtliche Einfprigung , ſchon waren obferviret und dar⸗ 
gewiefen worden, als woraus daun mit autem Grund gu ſchlieſſen/ 
daß das Gebluͤt aus denen Pulß⸗Adern in die Blut⸗Adern anf beine 
andere Weife, als durch folche in-einander-Mündungen , geſche⸗ 
ben müfle: Indem Wir antworten / daß wir zwar folche bin und 
Wieder fich ereignende Analtomofes derer Blut⸗Gefaſſe Im gering? 
fien nicht laͤngnen; allein, daß man daher fehlieifen wolle, es waͤ⸗ 
ten aller Orten dergleichen anzutreffen , und das Geblut Tonne aus 
denen Bulg- Adern, anderft nicht, als Durch dieſe genen-einanderz 
Deffnungen, in die Blut⸗Adern bingelangen; und demnach in die 
Ipongidfen und fleifchichten Theile des Leibes / zur deſto richtigeren 
Nutrition , nicht hinflieffen; ſolches iſt aank und gar falfch : ſinte⸗ 
mahlen mit nichten Fan gefchloffen werden; wann die umlanfende 
Bewegungen des Geblütes, am diefem oder jenem zarten oder 


membranoͤſen Theile des Leibes / vermittelt einer folden Ana- 


ftomoß 











1) Pofite enim, hoc experimentum, ita ut preponitur, in fe verum efle, 
tamen exinde non liquet, eodem plane modo Corp»s humanum conftrus 
ctum cfle , quali conftrudtus eft Pi/esse Quis enim ef, qui nefcit, totam 
ftrufturam carnis pifcium longe aliam efle, quam carnis animalium extr& 
aquas viventium ? Nec minus ipfa figura experimenti depicta conträriatur 


autopſiæ anatemicz in corperibus humanis atque brutinis: omnibus enim 


conftat, vafa arteriofa füucceflive in extremitates capillares abire, fenfim« 
‚que anguftiores fieri; & eodem modo, inverfo faltem ordine , venas ab 
extremitatibas capillaribus, in porofä carnis parte exortis ‚ incipere, & in 
truncos capaciores fenfim fenfimque abire. Figura autem, à pinna pifcis 
defumta, vafa arteriofa & venofe filtit plane zqualia, atque eodem dia- 
metro gaudentia. Sıt itaque experimentum in fe verum, refpedtu pifeium, 
ubi ejufmodi ſtructura varias ob ratioues neceflaria effe poteft , nihilomi- 
aus tamen ad corpus humanum exinde concludi nequit, 
an) Conf, ACT. ERUD. LIPS. 47%, 1682. p. 323. & 4#».1689. O&obr.p, 36 
lit, 42.1693, Octobr. p. 231. Is 42%. 1706. Sept. p. 396, & Ann, 1707. 
Sept. pag. 407. It, Ann ızı1. Maj, p. 220. & dan. 1717, Januar. p, 2% 
It, Ann. 1719, Jan, Pe ia» & Ann, 1721, Malt, P. 127, | 
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ftomofi geſchicht, fo folge daraus / daß an allen und jeden Theis 


W 


len deſſelben, ob fie ſchon von einer gantz andern Textur feind, 
ein gleiches ſich zutragen muͤſſe 


Sechſtens fo nutzet dieſer Tonicus Motus auch dem Gebluͤt 
ſelbſten, indem er nicht nur deſſelben (n) Motum inteſtinum be 
fandig unterhält, ſondern zu feiner Duͤnne und Fluͤſſigkeit cin 
groſſes mit⸗beytraͤgt. ee rer 

Dann es iſt aus vorhergehenden Rapiteln bekannt, daß das 
Gebluͤt / aus feiner felbflseigenen Ratur und Vermiſchung / zur 
Gerinnung und Verdickerung unauſhoͤrlich geneigt ſeye: Dieweil 
nun demſelben noch uͤberdas auf ſeiner Reiſe, durch die Arterias, 
zu denen Theilen des Leibes, wegen denen verſchiedenen Ab⸗nnd 
Yus-Senderungen, beflandig von feinem füßigen Weſen was abs 
achet, fo wird es folglich Dadurch noch immer dicker. | 


Damit.alfo daſſelbe Lbefagter Urfach wegen] auf feinem Weis 
teren Fort⸗Lauff, gegen dem Hertzen zu, durch die gang flillslies 
genden und alles Pulßes beranbten Venas, nicht völlig ing Sto⸗ 
den gerathe , fo wiederfähret ihme in denen mufculöfen/ fleis 
fhichten, und ſchwammichten Theilen fait ein gleiches, als ihme 
in denen Lungen Flügeln währender Athen-Schopffung zu wie⸗ 
derfahren pfleget; fintemahlen das ; durch diefe Theile hindurch⸗ 
flisffende , Gebluͤt, vermittelft derofelben Linden und abwechßlen⸗ 
dem Motu Tonico, gleichfam als durch einen Schwamm gedru⸗ 
cket wird, wodurch es dann von neuem von feinen allzudicken und 
leicht: gerinnenden Particulis gefaubert ‚fubtiler gemacht / verduͤn⸗ 
nert, und flüfiger wirds damit es nachgehends defto Leichter , ges 
ſchwinder z und fertiger in die zarteften und Haar⸗kleinen Extre- 
mitates derer Blut⸗Adern eindringen, und von da ferner Durch 
derofelben weitere Erſtreckungen feinen Lauf völlig vollführen 
koͤnne. Jedoch wird ſolche Fluͤſſigkeit des Geblüts in denen Venis 
fernerhin anch unterhalten von derjenigen Lympha, welche u dee 

Ä | | utri« 


— — — — — — — — — — — 
n) Was dieſes vor ein Motus ſeye / beſiehe oben 5, xVIll. Capitis VL, hujus 
Phyſiologiæ, Pa 293% | 
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 Nutritione Partium als überflüfig zuruck,tritt, und Ach nebſt ans 
dern Theilen auch in diefe Venas ergeußt. ‚ 


Ss. XXXIV, 


Siebendens ſo contribuiret dieſer Motus Fibrarum elafticus 
auch ein zimmliches, die innere amd natürliche Warıne des Ge⸗ 
bluͤts beftändig zu unterhalten. _ rt 

Dann mit je groͤßerer Gewalt das Gebluͤt gu denen Theilen 
Bingetrieben wird, und mit je ſtaͤrckerer Gegenhaltung (0) die 
angeſtremmten fleifchernen Zaßerlein folchem Antrieb widerflehen, 

um ſo viel ſtaͤrcker werden die Theilgen deffelden auch auff⸗ und gegen» 
‚ein ander geftoßen , amd um fo viel größere Erhikung und arme 

muß hiervon auch dem bewegten Eörper U nemmlich dem Geblit 7 
beygebracht werden. Wie dann ein folches von allen Phyficis als 
bekannt angenommen Wird, PIRATEN 


. 8. XXXV. 


Achtens werben vermoͤg dieſes Tonici Motus, die, fo nds 
thige als nuͤtzliche, Ab⸗ und Aus⸗Sonderungen derer fo mans 
nigfaltigen Saͤffte unfers Leibes zu Stande gebracht, ER 
Dann durch Beyhuͤlffe deffelben wird das Gebluͤt zu denen 
serfchiedenen Organis colatoriis hingetrieben, da es fich dann 
nothwendiger Weiſe in diefelbigen hinein » begeben, und dasjenige, 
Be a Dertern abzuſondern war, von fich fcheiden Infe 
en muß. 
Wie wir dann foldhes bin and wieder an unferm Leibe wahr⸗ 
nehmen Tonnen, da nemmlich/ 2 ig die Theile unfers Leis 
| „bl ‚bes 











0) Sic enim STAHLIUS, im Diff, de Mechaniſmo Motäs Sanpwinss ProgreSùi, 
Thes. XIY, Transprefhio hæc fanguinis, quo violentiere pullu, & majore 
nifu Tonico , feu tenfiva duritie partium , peragitur „ eò major oriturSan« 
guinis incalefeentia, BR 

Evolvasur etiam Cel, JUNCKERUS in Con/ſpect Phyfel, Med, Tab IK; 
Pag. 212, 9.70 # 


2 
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bes fabriciret ſeynd, und nachdem fie weite oder enge Poros 
eh ) Sl diefer oder jener Humor in ihnen ab-und aus⸗geſon⸗ 
Alfo werden z. E. die uberflüfigen, waͤſſrichten, und duͤn⸗ 
—— Feuchtigkeiten unſres Geblüts / vermoͤg der Beyhuͤlffe Dies 
es Tonici Motus, durch die außeren / Be und fpongio« 
fen Theile unfers Leibes / unter der Geſtalt einer gelinden (p) 
Ausdünftung / feuchten Ausbämpffung, oder gar naffen Aus⸗ 
ſchwitzung ab - und aus » getrichen. Die febarffe ‚ faltichte, und 
etwas fihwefflichte Feuchtiakeiten hergegen Werden durch Die Rie⸗ 
ven, unter Dem Nahmen des Urins/ von dem übrigen Geblüt 
abgefondert. Die sahen, fehleimeichten, und rotzichten aber 
fepariren fich in den Druͤßen der Naße, und derer Gedarme, 
Die, fcharffen , oͤhlichten, und refinofen endlich fonderen fi) von 
— — ſanguinea, unter dem Nahmen der Galle / in 


5 XXXVI. 


Letztlich verhilfft dieſer, in gefunden Zuſtand fo muͤtzliche 

Tonicus Motus, auch in krancken Tagen, ein großes, zu der ſo 
herrlichen und noͤthigen Crifi Morborum. 
Dann wann diefenigen frembden und fchädlichen Theilgen / 
fo ſich auff eine oder andere Weiſe in unſern Coͤrper eingeſchlichen, 
ſich allda nach und nach gehaͤuffet, und. dadurch mancherley Kranck⸗ 
heiten erwecket haben lang genug in unſerm Coͤrper haußiret, 
und Unordnungen angerichtet; ſo werden ſelbige endlich, durch 
Beyhuͤlffe dieſes Tonici Motus / am tuͤchtige und geſchickte Oer⸗ 
ter zuſammen⸗ und gleichſamm in die Enge getrieben, alſo, daß 
fie wiederum. auß unſerm bißhero Noth⸗leidenden Körper ſich her⸗ 
aus/begeben muͤßen, wodurch folglich die von. ihnen herruͤhrende 
Kranckheit gleichfalls brechen muß: welches dann durch die fü ge» 
nannten Evacuationes criticas zu geſchehen pfleget. 


6. XXXVII. 





py Beſiehe unten: Cap. XXIII, hujus Phyfiologise:. 
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Nachdem wir alfo den , zur umlaufenden Bewegung des 
Gebluͤts ſo hoͤchſt⸗ noͤthigen, ja zur Menſchlichen Geſundheit gan 
unentbaͤhrlichen, Motum Tonicum, zur Genuͤge abgehandelt; 
als wollen wir anfeßo [verfprochener (q) Maſſen] den, zu der 
Circulatione Sanguinis nicht wenig mit beytragenden , Motum 
Voluntarium, gleichfalls zu betrachten für uns nehmen. 


8. XXXVI. 


Es heiſſet aber dieſer Morus, deßwegen AMoluntarius, oder 
eine wilkuͤhrliche Bewegung / dieweilen es nemmlich in un⸗ 
ſerm freyen Belieben ſtehet, ob wir denſelbigen bewerckſtelligen, 
oder aber ob wir ihn unterlaſſen wollen. Und dependiret dem⸗ 
nach derſelbe haupt⸗ſaͤchlich von unſerer vernuͤnfftigen Cr) Seele, 
und dem daher entſtehenden Cs) freyen Willen. 

| bh S. XXXIX. 


—— — 


Motus Ve. 
luntarius. 





q) Conf. füpra, F. I. hujus Capitis, pag. 400. 
£) Conf, VICARIUS, in Bafı Univerf. Medic. Lib.1,Cap, X $. IX, p. m. 136, 
abinitio, Morus Voluntarius iſte dicitur, qui abſolutâ ä Veluntare nofrä , 
& directione Anima rationalis, dependet: urs ef ambulario, laborasıo, &c. 
Item Celeberr, CHRISTIANUS WOLFFIUS, in Pfychologia Empirica, 
Part. II, Sect. IL, Cap. II; $. 936, pag. 704. Motus corporis , qui’ pen- 
dent A voluntate animas» dicuntur voluntarii. - - Pendent au- 
tem 4 Soluniate auıma , quatenus per cam ıntellipitur, car jam frant ; 
ſeu ratto ipſorum ef} Solstio anıma! staG. p.brachrsextenfio ef? motus Solur- 
tarins, quando fit anıma Solente, Et l.c. Part, II, Sect. II, Cap. III. 5,953. P.715. 
Ouorundam organorum corporis Motus flatim conſequuniur, quan- 
do anima eofden vult; & tamdiu durant ,guamdiuanima eoſdem 
valt; extemplo etiam ffluntur , guamprimum anıma eofdem non vult, 
= - - Nemo enim non novit me brachium extendere poffe, quories Solo , 
(9 quamprimsum Sole. Me manum, dumm [eribo, und cum dıgsris moGere 
 pojfe, proats ex intentione [ersbendi, & sllam, & hos, miGere Gola Mo- 
zus alle cejlar, quamprimum non ampises [cribere Solo, adeogue mec manus 
nee digiti moGertur amplius, guamprimum ıllam cum his amplius mogeri 
nolo. Sımalster pedes moGere pojfum, quando libuerit, & morum eundems 
conrtinuare, quamdın mihs commodum Gidetsr deambulare. Face eh. 
Geriere pojffum sbjedto, quod contweri Solo. Sed in re manifeſtã nos apene 
ef} cumuları exewmpla. 


%) Conf, WOLFFIUS Lc. 4.9 39. p. 705. item $. 942, p. 707% 
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$. XXXIX, 


Morus Inyd.· Dahers wird: auch dieſer Motus Voluntarius dent Morui In- 
mntaiun.voluntario entgegen» geſetzet; als bey welchem: es. auff unſern freyen 


Willen nicht ankommet / ſondern welcher in unſerm Leibe vor ſich 


gehet / die (t) Seele mag wollen oder nicht. 
X, 


Quomedo: Wie und auff was Art aberunfere Seele zu diefem Motu: 
Mosus iſti ab-Voluntario dag ihre mit beyteage? Oder, wie es komme, daß: 
an Pen wann unſere Seele diefe oder jene Bewegung gerne bewerckſtelli⸗ 
sone? get hätte, daB folche auch hernachmahls in. unferm- Leibe vor ſich 


gebe? Darinnen ſind die Natur⸗Kuͤndiger nicht einig sbefonders; 


da die Art und Weiſe folcher [von denen Gliedmaſſen angeftells 


5 * 
F 


ak — 








8): Conk WOLFFIUS; |. — 936. pag. 704. ubi dicit: PETE EN, 


appellantur, qui ab animæ Soluntate ron pendint,. Et $. 953. P- Fife- 

Sunt ramen etinm partes guadamı corporis: Gel facıle mobiles, guarum nul- 

— dus ad nutum mentus [eguitur. morus. Sic e. g. Cor in continno motu 
— eff ,.fed motus iſte non ſiſticur, anıma motum eſus walente : fimilner con ſtat, 
motum cordis quandoque ee „ce vetardaripojle.;. pulfsuenim, qus: 

sidemcongrust, nunc acceleratun, nunc rerardatur ;. 139m0.1B/a manw:acceles 


rario motũs cordis. deprehenditur , ff eam illius thoracis paris applicemus ;. 


f#b qua cor latet; Nobis samen Solentibus ,. mec retardatur nee acceleratur, 
cordis morm, Ita © capılli masıme mobiles. [wat ,. anima tamen 605: 
moGere nequst, etſi ipſos mosGere Selır. Er 
u) THüÜMMIG, in Inftitutionibus Philofophixz Wolfianz, Tom I. Inftit. Pſy- 


cholog. Sct.IV. $. 164. & 167. p.m: 157, & ſeq. Nulam actionis Anıma: 
Zdeam , ne confufam quidem, tenemus, qua metus iſta producerentur , dum: 


ad derretum anıma in corpore [ef exerunt, &c. Et Cel, WOLFFIUS, I. c. 


$.955. pag. 716, & S. 957. Pag. 717,. Anıma. ignorai modum ,. quo motus orgas- 


worum perficttur. - - Enimbvero quacunque attentione ataris, & quan- 
ramcunque acıem in temetipfum conGertas., nullius tamen actionis tibi con-⸗ 


ſaius es, qua morum iſtum, Ge dum. snchoatur producas.; Abvbe dum centis- 


30 mwatur continwes;. [ige dum finitur fiffas:. nullam igitur adhionem: 
anıma in corpus ob/erdas, Imma quantague attemtione utaris, nıhil in 
‚anima obferGare poreris, unde intellipatur, cur jam brachium potius mo» 
weatur, quam non moGeatwr ;- cur hoôt potius mode. moVbearur , quam alies; 
nıff quod ob/erGes animam Yelle iſtiusmodi motum.: ex eo autem guod Gelat ;. 
non intelligitur, cun potius [eguatur,. quam non feguatur. Nullam adeo: 
meshs ihn: ing arpore. rationem ſuſſicientem ın. Anima. ob/erGare lacets 
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§. XLI. 

Dann daß dieſes letztere wahr ſeye / laͤßt ſich unter anderem Anima jene: 
auch darans fhlieffen, daB, ſobald dieſer oder jene Mufculus ent⸗ ee 
zwey⸗geſchnitten / oder der in ihm lanffende Nervus unterbunden cm organa 
worden, alfobald auch diejenige Bewegung deffelben Theils auff⸗ Motüs) 
hoͤre an welchem ſolcher Muſculus oder Nervus zu ſehen geweſen, 
und durch welche ſolche Semenung fonften, in ſtatu naturali, zu 
gefihehen pflente. Nichts defto weniner ift ſich die Seele deſſen 
unbewußt, dab die Mufculi und Nervidieienigen Werkzeuge ſeyen, 
vermoͤge welcher foldhe Bewegungen muſſen ausgeführet werden, 

* ſ Be folches à pofteriori> d. i. durch die Erfahrung, geler⸗ 
et hatte, | 

Dann zum Exempel, ein Baur , welcher eben fo wobl eine 
Seele bat als ein Philofophus oder Medicus, der aber niemah⸗ 
len einen Menſchen anatomiren fehen / 2c. wird mit allem ſeinem 
Nachſinnen und Nachdenden Lvon folcher ſeiner Seelen angeftellet] 
nicht begreiffen können, Woher es doch) femme, daß, wann er zum 
Erempel Frucht drefcben / und alfo feinen Arm bald. ausftrecken , 
bald aber biegen will, folche gern-wollende Bewegung des Arms 
auch erfolge; und ob diefe feine willführliche Armes⸗Ausſtreckung 
durch Stricke, Bander, Flächfen, Nerven, Adern, oder durch 
was anders, betverdiftelliget werdes da doch , wann die Menſch— 
tiche Seele fich deffen bewußt waͤre was fie da thäte, wann fie 
den Arm auf diefe oder. jene Weiſe bewegte, nicht nur des Phi- 
iofophi und Medici feine Seele, fondern auch des Bauren feine, 
fotches nothwendiger Weiſe wiffen müßte: aber fo weiß fie es nicht: 
nur nicht / ſondern es iſt ihr fo gar die rechte Art und Weiſe ver» 
Borgen , wodurch die Mufculi und Nervi foldye Bewegungen des 
organifchen Gliedes zu Werde richten. 

| S. XLII. 

Daß ferner die Seele die Art und Weiſe derer im menſchli⸗ Moruum 
chen Leibe vorkommenden Bewegungen felbften nicht wiſſe, zeigen Med 
uns auch aenugfam diejenigen: Motus Voluntarii an / welche EX) ——— 
e bh: ploͤtz⸗ | 


— — — — — — Ö OÖ —— —— — — —— —— — — 
— 
— i— — 





x) Conf. WOLFFIUS, 1. c, S. 958. pag. 718. Item: THüMMIG, Ic. 9.167; 
pPag· 158. * 
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ploͤtzlich geſchehen, und geſchwind auf⸗ein⸗ander folgen: dann da 


wird niemanden unbewußt ſeyn, daß oͤffters ſolche Bewegungen des 


Leibes angeſtellet werden, von denen man gewiß verſichert iſt, daß 


die Seele nicht einmahl daran gedencke, noch viel weniger ins beſon⸗ 
dere wolle, daß ſich dieſelbe, auf dieſe Weiſe juſt, an ihrem Leibe 
aͤuſſeren ſollen. 

Als zum Exempel, wann ich bete / und alſo das Maul auf—⸗ 


und zu⸗ mache, mit den Gedancken aber wie man fagt] im Gerſten⸗ 


Felde bins fo gedencket meine Seele nicht einmahl daran, daß der 
tere Kiefel uud die Zunge alfo kuͤnſtlich muͤſſen beweget werden , 


das theils vernehmliche, theils aber verſtaͤndige Wörter, dadurch 
müfen berporzgebracht werden. og = 


Ingleichem wann ich eifrig mit jemanden im Geſpraͤch begrif⸗ 
fen bin, darbey aber bald fo, bald wieder anderfl, mit den Hätte 
den herum⸗vagire und fechte , oder das Zimmer dabey auf⸗und ads 
fpatziere , fo iſt jich Die Seele insgemein dieſer Bewegung der Hande 
und Fuͤſſe unbewußt, alfo dag diefe willfuhrliche Bewegungen 
nicht einmahl in der Seelen vorhin befonders waren überlegt, und, 
von dem Leibe auszuführen , befchloffen worden. 

Dover ic) ftehe um Erempel IBinters: Zeit beym heiffen Ofen, 


um meine erfältete Glieder zu erwärmen , bin aber daben etwas 


unvorſichtig, alſo, daß ich auch nur mitdem aͤuſſerſten des Fingers 
an die gluende Platte Tomme, und mich verbreune, fo wird ſich 
meine Hand augendlidiich , oder [daß ich alfo reden darff] wie der 
Blitz, vom alienden Ofen zuruͤcke ziehen, ohne daß die Seele zus 
por bey fich berathſchlaget und befchloffen hatte; du haft dich jest 
verbrandt, Ergo muſt du deine Hand von dem Feur hinwegstbun/ 
und den Arm durch Hülffe Diefer oder jener Maͤußlein gegen dir 
zu⸗ziehen, wo du dich nicht noch Arger verbrennen wolleſt. 
S. XL. ” 


Aus welchem allem dann genugſam erhellet, daß dasjenige, 
was wir erſt oben Cy) geſaqt haben, yemmlich daß der Seelen ſelbſt 
die Art und Weiſe ſolcher willkuͤhrlichen Bewegungen un⸗ 
bekannt waͤre / der Wahrheit vollig gemaß ſeyhe. N. 

| LIV, 








y) Vid. fupra» $,XL. huj, Cap, pag, 428. 


— —— 
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We SBEEREIN, 


Jedoch muß man allhier, weil man die Art und Weiſe fol Anakic Ani 
ber Wurckung der Seelen in dem Leib nicht genugſam verfteben N 
kan / nicht (2) alfobald fehlieffen, es gäbe auch Feine ſolche Action ande, qued 
oder Wuͤrckung. Genug wir fehen à pofteriori daß ſolches AL cam non ob- 
fhicht, wir mögen num A priori wiſſen, oder nicht / auf was Weiſe fervemus } 
felbiges geſchehe. | 

| $, XLV. | 


Dahero dann auch die Natur Verfländige fich von langen Zei⸗ Philofophe- 

ten her aroffe Muͤhe gegeben ‚daß fie doch die wahrhaffte Art folder * au 

noch unbekannten Seelen⸗Wuͤrckung entdecken möchten: allein HERR: 

alles ihres: Fleiſſes ohngeacht, fo feind ihre darüber gemachte Animz oc- 

Muthmaſſungen mehrentbeils fo befchaffen , daß man billig wuͤn⸗ cultam reve- 

fiben möchte, fie hatten folche entweder deutlicher erklaͤret, und landi. 

verſtaͤndlicher aufgezeichnet , oder gar Davon flille geſchwiegen; fin» 

temahlen / we man die Wahrheit bekennen will, bey jeder derfels 

ben: nicht wenig annoch auszufeßen if. _ Ber. 
Jeeddoch weilen diefes abftrufe (a) Merck mit der Menſchli⸗ 

chen Bernunfft fat nicht genuafam zu begreiffen, und folglich no 

viel ſchwehrer andern zu erklären ift , als haben folche Philofophi 

ur Ihr Gutduͤncken darvon uns hinterlaſſen, mit nichten er : 

er | azu 





2) Conf.  WOLFFIUS;, in Pſychologiâ ſuãâã Empirica,: 1, c.. $ 990. & 956. 
Itcm THüMMIGIVS, in: Inftitut: Philofoph, Wolfhan, 1, c. . 1605. pag: 158. 
a) Hierbey fallen mir Diejenigen Wort ein/ welche mir ehedeffen: auf mei⸗ 
ser Reife / der berahmte Tuͤbingiſche Herr Do. und Prof, JOH. BAC- 
MEISTER , bey meiner Ihm gemschten: Viſite, in. mein: Stammbuch 
aufgezeichnet: nemmlich = 
Scire: noftrum: in: vita eft verbum: defe&iyum',; 
eujus maxima pars eſt, 
CETERA. DESIDERANTVR,.,. 
Als welche Worte lich allhier beſtens appliciren / und auf diefes fo: dunckle 
Werck ziehen laſſen. Nicht weniger findet. folgendes Dickhum HUNDES- 
HAGlanum: auch hier eine Stelles als. welches auf der andern Seite des 
Titel Diars ſeines Tractats de Pluralitate Animarum ın: homine renli: 
308 dıffın Farm zz ſtehen kommet / nemmlich: 
Difputamus.de Anima, donec fiamus cxanimes:. 
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dazu zwingen wollen , daß wir folche ihre Begriffe oder Hypothe- 
fes als ohnfehlbar und wahrbafftig annehmen muͤſſen; fondern fie 
Hasen ung bierinnen die freye Wahl gelaffen , darvon zu glauben 
was wir wollen; amd ſeind deßbalben wegen ihrer darbeyn angewand⸗ 
vn une! und gelehrtem Nachfſorſchen, mehr zu loben als zu 
ſchelten. | 


$. XLVI. Ä 


Quot denur Weilen nun ihre darüber gemachte Elypothefes eigentlich 
Syftemata dreyerley Gattung feind, als werden ſolche auch beutiges Tages 
erplicandi von den meiften (b) Gelehrten in folgende drey Haupt⸗Syſtema- 
en ta eingetheilet: | | 
Animam& Das erfie davon iſt das Syftema Influxus Plryfici; 
Corpus ? Das andere iſt das Syflema Canfarum occafionalium; 

Das dritte endlich if das Syfßema Harmonie preæſtabilitæ; 


Wir wollen folchedrey Syftemata allhier nur kuͤrtzlich beruͤh⸗ 
zen, weilen wir doc) diefelbe beffer unten (c) mit mehrerem zu 
betrachten genoͤthiget ſeyn; umd wollen demnach anjetzt nur mit 
werigem anzeigen, Worinnen der Grund derfelben beftehe, und 
wie diefe drey Syftemata unter fich felbft differiven, 


S. XLVII. ——— 
Spftema o Das erſte und aͤlteſte Hſema alſo, gemeiniglich Influxüs Phyſici 
£ | | oder 


— ii — — —— —— —— — ————— ———— — 
b)Conf. WOLFFIUS, in Pfychologia ſua Rationali, Sect. Il. Cap. I, 5.553} 
p. m. 474 ubihzc verba leguntur $ Trsa hodie ın Philofopbia occurrunt Sy= 
Remata explicands Commercium quod inter anımam & corpus intercedir, 
fälicer SyfPema inluxde, Syſtema cauſarum occafionalium, & SyMema har- 
moniæ praſtabilitæ, &c. Item loc. cit. Cap. Il. Cap. Hl, æ Cap, IV, THüM.- 
MIGIVS, in laſtitutionibus Philofophie Wolfhanz , Pfycholog. Rational, 
Set. IV, Cap. 1.11, & II. pag. 155. ſeq. ELIAS CAMERARIVS , in Differzs 
de Vnionis Anim& cum Corpere Syftematibus tribus, Harmonie fcil 

' praftabiliie, Influxus, & Aflıftentiz, in unum fufis, Tubins, 1727. 
WALCHIVS;in Lexic. ſuo Philofoph. Part.H«pag. 2209, BILFINGERVS, E 
Commentatione Hypotheticä, de Harmonia animi & corporis humani 
maxime preftabilita, Sect. 1, $, 13. pm, 10. ſeq. BVRGGRAVIUS, inLe- 

xic. Medic, Vniverſ. Tom. J. ſub tkul, 42,24, p- 781, feq, 

c) Remmiich in Cap. XXYl, als welches de Commersio anıma cum compore, 
in ſpecie handelt. 
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oder Arißorelicum genannt, ‚Lweilen nemmlich Ar ısroterzs darvon Influxüs 
der Urheber geweſen iſt dasjenige, da man — die Seele Phyſici. 
babe einen (d) Einfluß in den Coͤrper, und hingegen der Coͤrper 
einen Einfluß in die Seele, alfo, daß beyde einander gleichlam 
in ihren Verrichtungen die Hände bieten , und fich der Coͤrper, nach 
dem Belieben und Willen der Seelen, bald ſo bald wieder anderft 
bewege; die Seele aber, durch die Bewegungen und Fuͤhlungen 
des Leibes, bald auf dieſe, bald. aberaufeine andere Art, afhiciret 
werde. Das erfte nun, nemmlich der Seelen Wuͤrckung in den - 
‚Leib, geſchehe durch eine befondere eingepflankte Krafft der Sees 
len , welche in die ce) Lebens⸗Geiſter einflieſſet, und folchen einen 
Motum beybringet, wodurch dann zugleich der Coͤrper beweget 
Wird: das legte hingegen , nemmlich die Wirdung, des Leibes in 
die Seele gefchehe ‚ebenfalls durch Huͤlffe eines Einfluſſes erſt⸗ 
befagter Lebens, Seiftergen;, welche hinwieder ans dem Leibe in Die 
Seele einfliefen ſollen. BEER EN 
ESvlche Meinung derer (E) IMuxioniſtarum num wurde dor dies 
fen bon jedermann als gewiß angenommen, wie dann auch noch in 
neueren Zeiten viele Gelehrte derfelben augetbanteund. 
Allein Carrtesıus, MALEBRANcHE, Leisnızius, WoLr« 
Frus, und andere, wollen diefelbe abfolut nicht gelten laſſen, ins 
dem fie vorwenden und fagen; daß diefer Einfluß der Seelen in den 
Leib ohne einer Extenfion oder Ausbehnung ohnmoͤglich zu Degreifs 
fen ſeye, man koͤnnte aber der Seelen als einem Geiſt, Feine fols 
che Ausdehnung beylegen: dann der Einfluß koͤnnte ohne Beruͤh⸗ 
zung nicht geſchehen, nun aber wann die Seele den Leib oder feine 
Lebens-Beiftergen berühren ſolte, fo mußte fie Theile haben, und. 
folglich was ausgedehntes ſeyn. Und. diefe Schwuͤrigkeit Aufferte 
fi) auch auf Seiten des Leibes dag man ſich nicht einbilden koͤnnte, 
wie er, als ein ansgedehnter Coͤrper, ſambt feinen Spiritibus ani- 
malibus, in die Seele wirken folte? ꝛc. | 
| Fi Doch 


d) WOLFF, in Pfycholog, Rationali, Se&. IH. Cap.H. $. 560, ps 4gr. 
©) Sole Lebens⸗Geiſter werden von einigen Sprrizus amımales, von Ans 
dern hinwieder Flaidum ſeu Liquidum nerveum benahmfe:s 
f) Was dieſes Wort INuxioniſſa bedeute / zeiget ung der Hochgelehrte und 
erfizcieirte Herr Regierungs⸗Rath WOLFF ‚l.c. F.561. Pag, 482, mit diefen 
Worten an: uxioniſta — Mema ınfluuns phyſici defendir, 
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Doch fage ich allhier / diefer Zweifel feye fo erheblich nicht, 


daß man defiiwenen foiches Syftema Influxus phyfici völlig folte 


fahren lafen, ſintemahlen derfelde nur allein die Art und Weiſe 
des Einfluſſes betrifft , die man nicht wiſſen kan; daher aber laͤßt 
fih noch nicht fehlieffen, weil man nicht begreiffen Tan, wie es 
zugehet , daB ein Geift in einen Cörper wirdet, fo folge hieraus, 
daß er anch in folchen ohnmoͤglich wircken Tonne. Daun diejenigen; 
die folches laͤugnen wolten, müßten erſt das Weſen eines Geiſtes 
vollkommen verſtehen, und bierauff aus demfelbigen einen Grund 
angeben , daß der Geiſt in den Coͤrper nicht wirden koͤnne; welches 


ſich nicht thun laͤſſet, weilen man / das Weſen eines Geiſtes zit er⸗ 


Syftema 


gruͤnden, (g) wicht im Stand. Wann ein Coͤrper in den andern: 
einen Einfluß bet, fo geſchicht Diefes zwar durch eine Berührung; 
welche eine Extenfion mit fich bringet: von foldhem eoͤrperlichen 
Einfluß. aber. Fäffet fich nicht: auf den. Einfluß eines Geiſtes in einem: 
Körper ſchlieſſen alfo, daß man denden wolte, wie jener gefchies 
het / mußte dieſer auch geſchehen. Jedoch genug hiervon s wer ein: 
mehreres zu wiffen begehret, der fchlagedes Welt⸗beruͤhmten Do- 
&oris und Profelloris Theologie zu Jena, Herin Jos: Geors; 
Warchens Philofophifches. Lexicon nach/ p. m. 2300, & feg.. 


Weiten demnach wie erſt geſagt] einigen Philofophis dieſes 


Syſte-⸗ 





— Welches dann ſo gar der Zerr Regterungs Rath WOLFF, in feinen’ 
vernuͤfftigen Bedanden von GOtt / der Welt,’ und der Seele des‘ 
Menſchen / Cap. V. S: 762. p. m, 492, fegg« jelbiten zugeſtehet; indem‘ 
er alfo fchreiser: Weil die Wuͤrckung der Seelein den Leib/ und des: 
Heibes in die. Seele / fich weder aus den Legeiffen ; die wir von: 
ven Leibe und der Seele haben ; und den Regeln die beyden in ihren‘ 
Mürdungen als Gefege der Natur vorgefehrieben find verſtaͤndlich 
erklären /noch durch die Erfahrung erweiſen laͤſſet; fo hat man zwar 
Grund genug fie nicht zuzugeben; maflen man eine Sache fo lange: 
ausgefeßer laͤſſet / biß fie erwieſen worden allein [quod bene 

notandum] man. hat nicht genugſammen Grund fie zu 

verwerffen; dann es Fan Deswegen Doch wohl etwas 
ſeyn / ob wir gleich nicht begreifen wie es feyn kan, noch 
durch die Erfahrung erlernen / daß es ſeye. 


AN 
N 


0 
— 
F 3 


zu" 


"5 


Cap. XI. De Motu Tonico, & Voluntario. 435 


Syftema Ariftotelicum gar nicht nefallen wolte, fo grilliſirten fie, arm 
diefem fo duncklem Weicke weiterſt nach, und bemüheten ſich af „ccafona- 
eine andere Weile diefe Wirckungen der Seelen inden Leib, und um, 
des Leibes in Die Seele, deutlich zu machen. Ba der 

Und dahero hat CArtzsıus ein anderes Syftema aufgerich⸗ 
‚tet, noch welchen er Ch) behauptet 7 daß GOtt ſelbſt die unmit⸗ 


„teldahre und eigentliche Urſache derer Bewegungen fene, deme 


auch die Kräffte ver Seelen und des Coͤrpers nur Anlaß und Geles 
‚genheit darzu geben. Und diefes iſt das fo genannte Syfema Cau- 
farum ocsafionalium, oder (hh) Afıfentie, Hyon.einigen auch ‚Carte 


‚fanum genannt’ welches in Funfftigen Zeiten von denen Achten 
- Cartefianeren , als dem berübinten (1) BayLe, (k) MALEBRANCHE, 


{l) Coapemoi , (ll) Srurmio, (m) Curistors, WITTICHIO, 
| | ii 2 RR: Lupo- 





h) Einige derer aͤchten Schuͤler des CARTESII geben fir / man thaͤte dem 
CARTESIO unrecht / wann man ihn als den Uhrheber dieſes Syftematis ans 
gehe / weilen erſt nach feinem Tode von feinen Anhängeren dieſes Syftema 

- wäre abgefaflet worden. Allein Herr WALCH fchreibet in feinem 27#40/- 

⸗biſchen Lexico,  p. m. 2307, hieven alſo: Man wird gewißlich der 

Sache nicht zu viel thun / wenn man fagt/ Daß CARTESIVS, won 
‚er gleich) Das MNema nicht ſelbſten abgefaſſet / dannoch den erften und 
meiften Anlaß darzu gegeben, Videatur etiam häc dere WOLFFIVS, 
in Pfycholog, Rational, Sect. ll, Cap. 3, 5.189. in Schol, p. m. 513, ubi di- 
cit: Syfema hoe CARTESIO deberur Authors, qui, cum Influxum phyjs« 
cum in motn corporum vrejeciſſet, & ad Voluntatem Numinis generalem, 
‚certisgue legibus liberrime adſtrictam, proGocajfer, | in Princip Part. II. 
Art, 36. &fegg. idem quoque in explicando Commercio Animæ & Corpos 
IS TectLs 

Ah) dr BILFINGERVS, de Harmonia ‚preftabilita, &c, Set, IV, 
P. m. 73. ſeq. & WOLFFIVS, 1. cp. 5 13. lin. ult, 

i) An verſchiedenen Orten feines Dictionairs. 

k) In Tractatu ſuo de Inquirenda Veritate, Lib. Ill, Part. II. Cap: 3. pm, 336 

' Its in Dialog, IV. de Metaphyfica & Religione, 5. XVII, & feq. Et in Dialogs 
vl. . I. ſeq. wie aud) in feinen Eclairciflemens, Tom. ll. p. 178. 

3) In Differtatione IV, de Diftintione Corporis & Mentis , pag. 83, 

1, STVRMIVS hic, etſi Ecleticum egerit, nec ulli Philofophorum Setze 
fe mancıpaverit , in aftionibus tamen-corporum.in fe invicem,:& animæ 
"in eorpus, & corporis-in.animam explicandis, Syftema .hoc caufarum 
‚occalionalium amplexus eft ; uti videre eft in Phyfea [ua EleEi9a, Tom, I. 
p- 161. /eg. Conferantur etiam ACT, ERUBIT, LIP$, Ann. 1698, p.· 208. ſeq. 

m) In Theol. Pacific, Cap, XV]. S, 237; | 


0 
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Lunovico px za. Forer, &c, nicht nur angenommen , ſondern im⸗ 
mer. mehr. und mehr. verkheidiget: worden. u 

Es halten. aber: diefe: Herren Ca) Occafionalifte. daft / 
Daß Weder. der Leib. durch feine Bewegungen, Empfindungen: 
in der Seelen; noch; die Seele durch: ihren 2Billen, Bewegungen: 
in. dem Reihe, hervor⸗bringen koͤnnte; fondern: GOTT, thate: 
dieſes, daß, er, auff Neranlaffıng: derer. Bewegungen in dem 
Eoͤrper, Gedancken in der Seelen; und hinwieder auff Veran⸗ 
laſſung des Willens in der Seelen, Bewegungen in dem Leibe: 
hervor.» bringe: Dann er habe einmahl das Geſetze gemacht daß, 
wenn auͤßerliche Coͤrper in: die: Sinne: fielen, und die ſubtile (o)) 
Materie: in: den: Rerven beweget:wärde/ ſo folte.in: der. Seelen ei⸗ 
ne Empfindung entftehen: Wuͤrde aber die Seele verlangen, oder Wil⸗ 
lens ſehn, daß gewiſſe Gliedmaſſen des Leibes ſich bewegen ſolten, 
fo. ſolte auch; dieſe Bewegung erfolgen. Wann ſich nun Dies 
fe: Faͤlle ereigneten, ſo ſeye ſolcher Wille GOttes ſo kraͤfftig daß 
in. der: Seelen: fo. wohl als in dem Leibe / ſolche Empfindungen: 


and. Bewegungen: erfolgen. müßten. 
Alleine es gienge dieſem Syftemati' nicht: beſſer als dem: vo⸗ 
rigen / ſintemahlen es von: den: meiſten heutigen Gelehrten, als 
falſch/ irrig, und ſehr gefährlich: verworffen worden. Dann 
man: hat: angemercket, daß ,, wann GOTT die eintzige Urſache 
de man dem verderhten ſuͤndlichen Menſchen nichts zurech⸗— 
als welcher ſelbſt ſolche Verrichtungen durch Anlaß Des Leibes 
und der Seelen bewerckſtelligte, welche: jedoch ſchnur⸗ ſtracks ſei⸗ 
nen: heiligen: Gebotten zuwider⸗lauffen;; lals welches gautz na⸗— 
tuͤrlich aus dieſem Syſtemate fließet. Uberdiß verlieret der Mienfch 
Ä ar⸗⸗ 


— 


2): Dieſes Wort Occaponaifa:gebranchet der vfft belobte Kerr. Reaterundss» 
Rath WOLFF, ‚feiner: etl a ng 
folgende Definition,.$; 595. pag. 517: davon gegeben ; Occafionalifta diese. 
sur... qui Syffemate- cauſarum occaſſonalium, in:explicando commersio.inierr 
animamı & corpus intercedente;, utitur: Ger. | 

©) du i. das Fluidum neryeum, pder die Spiritus:animales.. 
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darbey alle: Freyheit / und muß geſchehen laſſen, was SHOT 

inner vor Bewegungen: in. ihme herfuͤr⸗bringet; ja wann welche 
darunter fundlich, ſo hat der Menſch deswegen keine Schuld auf 
fd. Welche: Folgerung dann. ſchon hinlaͤnglich genug, DaB, 
man Urfach hat; diefes Syftema Cartefianum: als was irriges und 
GOits laͤſterliches zu verwerſſen: anderer Eihwuͤrffe anjetzt / als 

des Herrn (p) von Leibnitz/ des Herrn Regierung: Raths 
Ka) Wolffens: / "und deo HerrnProfeſſorec) Bilfingers/ 

nicht einmaͤhl zu gedenken. 

RX. 


Das dritte und: legte Syltema: endlich iſt des hoͤchſt ⸗ gelehr⸗ syftemaHär- 
fen: Mathematici und Polyhiſtoris Gottfrid Wilhelm ? er 
von Keibnitg, feines. | rer 





yer- [vi fcilicet-(t): Mechanifmi] eine ſelbſt seigene Bewegungs, 
ET NW: st rafft 








pP) In feiner Theodicée, Ss LXI. | 

q) In feinen vernünfftigen Bedanden von GOTT/ der: Welt/ und“ 
der: Seelen des Menſchen; S. 764. p. ms 476; | 

s),In :Commentatione ſuâ, de Harmonia Animi & Corporis maximè præſta⸗ 
hilita, Sect IV... 55 74, & ſeqq. p. ms 83. 

5)) Es ſeind zwar einige dev: Meinung / als ob viele Grund Saͤtze dieſes Sy-- 
ſtematis ſchon bey den Alten anzutreffen waͤren; wie ſolches Herr Docco⸗- 
WALCH in feinem Fhiloſophiſchen Lexico, ‚Part. I, pag. 1395, gleichfalls 
beſtaͤttiget. 

conf. etiam de hâc te: Cel. WOLFFIUS; in»Pfycholog; Rational. Sect, II, . 
Gap; IV, S, 615.&.616, P,; 545... 
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Krafft geleget, und die Ordnung voraussgefeet, daß zwar, auf 
die Bewegung in der Seelen, die Bewegung des Leibes erfolgen 
folte , aber alſo, daß alle Veraͤnderungen des Leibes in ſeinem 
-felbftz eigenem Weſen gegrimdet, nnd weder die Cu) Sede in 
den Leib / noch der Leib in die Seele wirde/ auch nit (w) 
BOTT durch feine unmittelbare Wirckung ſolches verrichte / 
fondern der Leib thue das feine alles vor fi, ſo gar, daß er 
auch eben diefe Bewegungen anftellen Konnte, Wann ſchon „Die 
(8) Seele nicht zugegen wäre. —— 


Ob num gleich dieſes Hſema LEIBNITZIanum , wegen ſeiner 
Deutlichkeit, von vielen ia den meiſten Gelehrten angenommen 
and vertheidiget worden , als infonderheit von dem überaus > ges 
lehrten und in aller Welt acehrten Herrn Regierungs: Rath 
(y) Worrren , Herren Profefor (Z) lnümmıs , ud (a) Birem- 
ser, Herten Magifter (b) Marauarpr, &c. nichts deſto minder 
bat es ihm an Widerſprecheren auch nicht gefehlet, wie 
dann alsbald / und zwar nod in ſelbigem Jahre als 
Herr von Leisnrrz ſolches fein Syftema public machte, nem⸗ 
lich Ann. 1695, der berühmte Canonicus zu Dijon in Burgund, 
Monfieur (.c) Foucker darwieder geſchrieben; deme Bea 

| | geſol⸗ 


——— — — — — —— — ——— — — — 

ao) Welches die Meynung derer I7rsRorelicorum iſt. Vid. ſupra, G. XLVII, hu- 
jus Capitis, pag. 433. | | 

v) Weldies nach der Carteſianer Meynung geſchehen ſolle. Vid, fupra, 
$. XLVIII. hujus Capitis, pag. 435. feq. | 

x) Evolv. quoque WOLFFIUS, l.<.pag. 548. ab initio; Item in feinen ver⸗ 
nünfftigen Gedancken von GGTT ) Der Welt / und der Seele 

Des Mienfchen ; Cap. V.$, 780. pm. 486, 5 

y) In feiner Pfychologia Ratıonali, Set, III. Cap, IV. pm. 342. ſeqq. Wie 
auch) in feinen erſt citirten vernänffeigen Gedanden von GOTT/ 2c. 
Cap. V.pag.453. & feq« | 

2) In Inftitutionibus Philofophie POLFFIan«, Se&.1V. Cap. IH, &c, 

.a) In Commentatione Hypothetica, de Harmonia Auimi & Corporismaxime 
præſtabilita, ex mente llluftris ZEZBNITZIT, Francof. 1735. 

b) In Diflertatione fuä, de Harmonia preftabilitainter Animam & Gorpus : 
Regiomontii , Ann, 1722, 

) Sleichfalls in dem FOURNAL des SCAPANS Ann. 1695, pag. 659. & ſeqq. 
Deme jedoch der Here von LEIBNITZ, in eben dieſem Jourzal, das 
Win Hn Zu nemmlich Ann, 1696, pag, 255. und 259. ſchoͤnſtens ges 
UIID LIEI, 
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gefolget der gelehrte Criticus (d) Perrus: Bayız, wie nicht 106 
iger der Edle Benedictiner Moͤnch (e) FrAnciscus Lamy; ill 
gleichem folgende berühmte Manner alö (D P, lournemıne, 
£g) Isaac Newron, (h) Samuer Crarckıus, (i) Gore. ERnN, 
‚Sranrrus, (k) Jom, Frane. Buopeus , (1) Joach. Lancıus, 


Cm) WuenHererus, (n) Sam. Curıst, Horımannus, (0) Ruak- 
| pus 








4) Welcher in feinem Difvenaire Hıfarigue: Critique, unter dem Arti⸗ 
“ (felRorarszs,feineDubia wieder bieſes Syftema harmoniæ præſtabilitæ eingeru⸗ 
cket hat. Alleine auch dieſem iſt LEIBNITZ die Antwort nicht ſchuldig gebliee 
hen / wie zu fehen aus Det Hz/Resre desOnGrages desScabans, Ann. 1698, Juil,P-329. 
©) Als welcher ein ſtarcker Vertheidiger des Cartefianijchen Syftematis gewe⸗ 
fen / wie ſolches genugſam erhellet aus dem Trazie de Ja Connozffance de Joi 
meme, Trad, II. pag.225. fegge Aber aud) diefem bat AEIBNITZ ie 
gebührende Antwort gegeben/ ın dem FOURNAL des SCAPANS, Ann, 
17094 PB. 59 3:..,03: 2 Erst — ER 
£) Pag dieter von dem Sykemate Leibnitziano halte / Fan gefehen werden. in 
Denen: MEMOIRES de. TREVOUX, Ann, 1703, Pag, 866,. 
9) In Epsfola: ad, Aabbarem CONTIUM, Tell.ps 18... | ; 
5) In feinem Sendfchreiben an die Cron-Prinzgeßin von Wallis. 
ber auch dieſen beyden iſt von dem Herrin DZEIBNITZ geantwortet worden: 
pie dann beyder Männer gewechſelte Schrifften / Englifh / Frantzoͤſiſch/ 
und auch Teutich/ heraus⸗ gefommen: Er | 
Hier iſt anno) zu mercken daß NEWTON und CLARCK dieſes Leib- 
nitzianiſche Syftema-vor ein Wunder ausgegeben; Barwieder ‚aber JOH, 
2 S4AMUEE BILLEB, zu Wittenberg Ann. 1725. zwey Differfationes gefchries 
ben / unter dem Titel / An Harmonia inter: Animam & Corpus prefta- 
bilita fit Miraculum.? — EN - 
4) en pag. i15. feqg. und fonften noch hin» und: wieder im feinen 
= Schruften 2 
» in feinem Bedencken über die Wolffifhe Philoſphie; tietanch in 
feinem fo.» betireiten befcheidenem Beweiß / daß das Budeiſche Beden⸗ 
cken no feſte ftebe/ pag. 100. 194.feqq.. | 
lb) gr feiner Entdeckung der falfchen und ſchaͤdlichen Philofophie in dem 
Wolffianiſch Syfemare Megaphyſico pag. 199. ſeqq. 
m) In feinen beyden Daferrarsorsbus,|o zu Jens / Ann- 1724. herans gekommen / 
Be Harmenia. Mentis.& Cerporis humani preltabilita, ftabilimento or- 
ala. 
n) In Commentatiene Ehilofephsca, de Harmonia inter Animam & Corpus 
pr&ftabilita, Wittebergæ, Ann. 1724, - 2 
©) In Difpuratione Phalofophsea, de Unione Mentis & Corporis phyfiea, 
»chtiquam metaphyfica : Franecker@, Ann, 1724, 
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:»us ANDALA, (p) Anpreas Rüpıeer, (g) Jon. Perr. De Crosa 
(1) Curıst, Marrın. BurcHARBus, &c. Anderer (s) Anonymo- 

rum anjetzo zu geſchweigen. 

Ser 


Nachdem wir nunmehro dieſe drey Syftemata von dem Leib 
amd der Seele des Menſchen kuͤrtzlich erklaret.haben , fo ſolten wit 
anjetzt auch unſere Meinung davon entdecken, und ſagen, welches 
inter dieſen dreyen ung am beſten geftele: ‚allein, weiten wir doch 
beſſer (0 unten von diefer der Seelen Wuͤrckung und Bereinigung 
mit dem Leibe in fpecie handlen muͤſſen / als verfpahten wir es biß 
dahin, und wollen indeſſen einem jeden in fein freyes Belichen.ges 
ſtellet haben, von folchen Syftematibus ſelbſt eines zu erwehlen, 
‚weiches ihm am vernuͤnfftigſten vorkommet. | 

Nur diefes einige wollen twiv hierbey melden daß das Sy- 
ftema Infuxüs phyfici, in denen Motibus voluntaris, da nach dem 
freyen Belieben der Seelen folche .Motus vollführet ‚werden „. fafl 
den beften Platz finde: In denen Motibus involuntariis aber, da 
fich die Seele diefer Bewegungen gar nicht bewußt iſt, und welche 
nicht in ihrer freyen Willkühr stehen, halten wir das Syftema 
Harmoni& preftabilite vor das natuͤrlichſte. 

ſ6. LI. 


p) In ſeinem folgender maſſen hetitteltem Tractat WMolfens Meinung 
"von de Weſen der Seele und eines Geiſtes Aberhaupt / und 
Ruͤdigers Gegen Meinung; pag 47. 87-235. fegg. | 
g) In Diferratione Philoſophico Theologica, de Mente humana, Subftantia 
A Corpore diftinfta, & immortali, Br- 
£) In Meditationibus ſuis, de Mente'humanä; Cap. VI, 
s) Hicher gehören folgende Trackate / als ; 
Die mit ihr ſelbſt ſtreitende Harmonie Der neuen MeltzWelfenisuffrs 
läuterung der unter ihnen / über die fo genannte Harmoniam pra- 
Rabilitam , woltende Streitigkeiren entworffen; Anno 1724, 
2) Difputatio prigata inter Amicos, de Harınonia praftabilita: Oder €x- 
zzeufe und grundliche Rarfonnemens über Die Harmoniam praftabsli- 








sam einiger neuen philofophen. 
) Erwieſene Unmoͤglichkeit der für möglich gehsltenen/ und fo ges 
nannten Harmonia præſtabilitæ, zwifchen dem Actbe und der Seele 


des Menſchen. Arn. 1722. | 
$ In Capite feil, XXVIII. de Commercio Animæ cum Corpore, traetante, 


Le 


— 
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Wir aber Tchreiten unterdeffen in unſerm Vorhaben weiterft Han, . 
Fort, and beſehen vielmehr die Organa oder Werckzeuge, welche una 
u denen Motibus voluntariis nothwendiger Weiſe erfordert Wer» 

den. Unter folchen nun find einige primaria, ‚einige hingegen 


Jecundaria. | | $ 
Primaria Motuum voluntariorum Organe » oder die vornehmſten Primaria. 


Werck⸗Zeuge derer willkuͤhrlichen Bewegun gen / ſeind die (u) Mu- 
ſculi und (w) Nervi. 
Secundaria hingegen ſeind die Membran, Tunicz, Ligamenta, Secundank, 
Tendines, Fibre, und Ola, — 


8. LI. 
Mufculi & 


Daß nun die AMuſculi und Nervi Die vornehmſten Werch, Mutalı 
Zeuge derer Motunm voluntariorum fegen / laͤßt fich unter anderm er 
auch aus folgenden fbönftens beweiſen. — uhr Vor 

1) Daß, ſo hald dieſer oder jener (x) Mufculus durch luntariorum 
ſchnitten, oder auch nur der in ihm lauffende (y) Nervus ſtarck Organa» 
yerleiget oder veſt unterbunden worden alfobald auch die Be— Probatur 
wegung desienigen Gliedes aufhoͤre, zu dene ſolche Mufculi und 
_ Nervi hin⸗gehoͤren. | 

Ä RE | 2) Daß 





— — — — 

u) Conf. GALENVS, Lib. II. de Muſculor. Motu, Cap. V. ubi dieits Mufeule 
Junt infrumenta faculratss motricis Goluntarse, Et COSCHWITZIVS, 

in Organ. & Mechans Phyfol, Sect. l. Cap. Il. 5. XVIII. pag. 10, Mufewlas 
‚el primarıum Motuum Soluntarıoram in/fPrumentum. 

yy) COSCHWITZ, I. c. $. XXIV. pag. 12. in fine: Sacut Muſculi principale 
Motaum Inſtrumentum exiffunt , ita primum in oräine & Metas & Sen« 
füs Organuım conflitunnt Nervi. 

x)Sic enim WOLFFIVS, in Pfycholog. Empir. Part, II, Se&. II. Cap. Ill, 8. 957. 
p. m.717 Conflar autem experientsä , diſſectis Maſculis, & Anedtis liga- 
‚zisgue Nersis in eum tendentibus, nullum in ea parte corporis fiers pojfe 
morum, quæ mediante ifo Muæſculo moſetur. Conf, etiam ſupra $, XLI. 
Aujus Capitis, Pag. 425. BETEN | 

y)BOERHAAVE, in Inftitution, Medic. $. 4ot. num ero 4. pag. 139. Com- 
prejfo , ligaro, corrapto, amt difesffo Nervo mufeuli, ommss morus vitalis 
Golantariusgse im edo integre.persr. Evolv. quo que VERHBEVEN. in Anat. 


Corp Hum,Lib, I, Tract, I. Cap. IM. P. m, 28. 


Mufculi no- 
menunde? 
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2) Daß kein (z) einiges Glied am gantzen menfchlichen Leibe 
gefunden werde , fo fich nemmlich bewegen kan, welches. nicht mit 
dergleichen Fibris nerveis und mufcularibus ausftaffiret feye. 

3) Daß, wann die Mufculi undNervi; diefes oder jenen Glie— 
des am Leibe des Menſchen, nicht recht (a) geſtaltet, oder ſonſten 
preternaturaliter afficiret ſeynd / auch die willkuͤhrliche Bewe⸗ 
gung ſolcher Glieder niemahls recht von ſtatten geben Tonne, 


67 TH 


Meilen wir alfo verfichert feind, daß diefe Theile zur Ausübung 
derer freywilligen Bewegungen unſers Leibes hauptfachlich erfordert 
werden, fo wollen wir diefelbe auch in etwas mit einander Durchs 
gehen. Jedoch, weilen von denen Nervis beffer (b) unten ineinem 
beſonderen Capitel aebandelt wird, als wollen wir vor dißmahl, nur 
die Mufculos alleine, zu betrachten vor uns nehmen. e; 


SI EIV, 


Machen demnach den Anfang mit der Benennung folcher 
‚Mufeulorum. Solche heiffen (c) num bey denen riechen Mös, bey 
denen Lateinern Mufulus, und bey uns Teutſchen Maͤußlein; wei⸗ 
en fie nemmlich an Fleiſch, Farbe / und Geſtalt, einer Mauß, de⸗ 
ren die Haut abgezogen worden, faſt gleich ſehen. Doc fagen einige / 
es werden ſolche Muſculi deswegen alſo genennet, weilen ſie dem⸗ 
jenigen Fiſche, welcher Muſculus hieſſe, viel aͤhnlich waͤren. 
Sonſten heiſſet ein ſolches Maͤußlein bey denen Lateinern auch 
(d) Lacertus; und ein ſtarcker, fleiſchichter, und robuſter Menfch, 
an deſſen Gliedmaſſen ſolche Maͤußlein ſtarck geſehen werden, 
heiſſet bey ihnen Lacertoſus. | ; we 


z) Hinc illud FALLOBPII aflertum 5’ Nudam parrem Se ıpfam mo%ere poſe, 

mg Abris carneis fuerit inſtruchta. Conf, etiam BOHNIVS, in ECircul, 
Anatomico-Phyfiol, -Progymn: XXIX, de Moru Animali, p. m. 389. 

3)NENTERVS , in Phyfielog. Med, Cap. IX, 5,2. pag. 308. 

b) Im Capite nimirum XXVil, | | | | 

e) LAURENTIVS, in Hiftor. Anatomic. Humani Corpor, Lib. V. Cap. V, 
(pm, »9., Et THOM, BARTHOLINVS, in Anatom, Lib. I. Cap. V. 


pP. M. 34° | 
&) BARTHOLINVS, & LAURENTIVS, I. c. 


f > 
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Ein folches Maͤußlein nun iſt nichts anders als ein kuͤnſtlicher Mufeulus 
doch ungleiche Theil [oder ein Ce) Pars difimilaris] des Menfchs qwid: 
lichen Leibes, welcher von * Fleiſch⸗Zaͤſerlein fo wohl,als von xx Pers 
gamen⸗Faͤſerlein, ** Haarwachs⸗ FR Senn⸗Blut⸗und Bulßs 


Adern, wie auch Waſſer⸗-Gefaͤßlein, zuſammen⸗geſetzet iſt ; und 
— zu Vollfuͤhrung derer ſo mancherley Bewegungen 
ienet. nn | | | | 


s LV 


Ingsgemein wird ein folches Maͤußlein eingetheilet , in Ca» Divifo Ma. 
put, Ventrem, & Caudam,  feuli, 


Caput, foniten auch Priscipium , Pundum fixum , Origo, Oder 
der Kopff deifelben genannt, ift der. öberfte und unbewegliche 
Theil des Muſculi, fo allezeit demjenigen Gliede annectiret ift, 
gegen welchem die Bewegung des gegen überflehenden und beweglis 
chen Gliedes zu gefcheben pflenet. — 
Venter, Corpus, Medium, oder der Bauch des Muſculi; 
heiſſet derjenige rothe, dicke, und fleiſchichte Theil deſſelben / der zwiſchen 
beyden Extremitatibus, dem Kopffe nemmlich und dem Schwantz, 
zu liegen kommet. je 
Cauda,(g) Finis , Infertio, Pundum mobile, oder der Schwang; 
ift das tendindfe Ende des Mufculi , fo fich in dasienige Glied, das __ 
da beweat werden folle, hinein-begiebet. Wann folches Ende deg Pifferentia 
Mufculi ſich etwag rund barzeigel, A wird es Tendogenannt ; ift eg Ten 
| 2 | nber 


dinem & 





€) Conf. fupra Gap. II, $.XXl. hujus Phyfiologi&, pag. 19. 


* Fibrik eurneis, — * fibrillæ in fafciculos congeſtæ, eodem 
x Fubris membranaceis. \, NO * — plumarum diſpoſitæ funt, 
Krk Tendinibus. ‚( atque ın ſitu ſuo & ordine coercentur, A membrana, 


five apenevrofi,ınufculum ambiente, 
ATKKN TG, Denis, Arteriis, Vafısqgue lymphaticis, | 
f )HEISTERVS, in Compend, Anat, $. 305. p. m. 156. | 
) Note tur bic, quod dentur cafüs, yariis talibus in Mufeulis, ut id quod 
modo fuit Cauda ſeu aan mobile, jam fiat Caput (eu pundum A. 
zum ; & contra, quod Caput fen’ punftum fxum fuit, jam fiat Cauda 
feu pun-tum mobile ; uti hoc yidere eft in Mufeulis quibuldam Abdomi- 
nis; Mufculis Serratis ansicis, Mufeulis Sealenis , aliisque, 


— 


u 
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Agoneyro- aber Wie eine Haut non einander gebreitet, ſo heiſſet e$ Ape- 
An neyrofis,. RT 
6; :LVIH. 


Omnis Mus» Es kan aber ein jedes folcher Maͤußlein das aus erſt⸗erzehl⸗ 
fulus con- ten dreyen Stuͤcken beftehet / von neuem Wiederum (Ch) eingethei⸗ 
— let werden, in andere und ſich gaͤntzlich gleichende Kleinere Mu- 
minoribus,. fculos ;. und diefe hinwieder , fampt denen die von ihnen herkom⸗ 
& fui ſimili. men, immer in noch ſubtilere und kleinere welche aber beſtaͤndig 
bus, dem groffen, von demefie herſtammen, in allem gleich fennd. Und 
| diefe verkleinrende Abtheilung. erflvecket fich fo weit, dag man es 
letztlich kaum Ci) glauben nnd mit menfchlicher Vernunft faſſen Tanz 
jedoch iſt fich leicht einzubilden, daß. folche Verkleinerung eudlich 

ein Ende gewinnen muͤſſe. Be 

Diefe lebte und kaum beqreiffliche Berkleinerung num: / indem: 

fie Lwie gefant] dem ganken Mufculo gleichet muß nothwendiger 

Weiſe auch ihren Ventrem , Caput, und Tendinem haben, wie: 

der nemmliche Mufculus: von dem fie herruͤhret; und ſolche ſuh⸗ 

tilſte und faſt unbegreiffliche Verkleinerung heiſſet hernachmahls 

Fibra Mufcu. hey denen: Anatomicis Fibra muſcularis, aus deren immer⸗zuneh⸗ 
Paris quid? menden Vereinigung mit ihres gleichen der eigentlich fo genannte: 

groſſe Mufculus her⸗entſpringet. Abd 


S. LVIII. 


.. Wan mm der groſſe oder Heupt-Mufculus [wie wir Spho> 
LV. geſagt haben! zuſammen⸗geſetzet iſt aus verfchiedener Gate 
tung Zaͤßrigen, Nerven / und Adern; fo muß folglich ein jeder von 
ihm abflammender , ja auch der allerfleinefte Mufeulus, big auf’ 
die Fibram mufcolarem, aus ſolchen zuſammen⸗geſetzet ſeyn 7 
weilen dieſer mit dem groffen (K) in allem gleich iſt. Welches: 
Allertum. dann großen Nutzen bat. in- Erklärung. der N we 

| Weiſe 











h) Conf B®ERHA AVE, in Inftitue, Medic, $, 393, Pr M,13t.- 
_ Epiftolaad LEEUWENHOEKIVM.. * 
%) Conf, Sphus: antecedens, nempe LVIl. huj. Cap;. 


: 


2 * 
F > * 
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Weiſe wie es bey der Bewegung derer Mufculorum zugebe 
FDanır wann mir wiſſend ift / daß dieſe Theile immer, und in allen 
Stücken, einander gleich ſind / und dag immer eines mit dem anderen, 
und in das andere tirckets fo läßt ſich hernachmahls deſto leiche 
ter verftchen , woher es komme, daß folche Bewegungen der 
Glieder ſo gefehwinde und ſchnell von flatten achen Tonnen : wie 
wir Bald hernacher. mit. mehrerem hoͤren werden. } 
SE, 

Es feind aber ſolche Maſculi nicht alle einerley Geſchlechts; Minor 
dann da differiren diefelbe auff viel und mancherieh Weiſe, theils "TU 
in Änfehung ihrer Adion oder Wirckung; theils in Anſehung ih⸗ 
ver Conformation. oder Gleichfoͤrmigkeit; theils in Anſehung ihrer 
actur over kuͤnſtlichen zuſanmen⸗Setzung; theils in Anſehung 
ihrer subflanez oder weſentlichen Befchaffenheit ; theils in Anfehung 
ihrer Figur oder Außerlichen Geſtalt; theils aber in Anſehung 
ihres Sihs oder augenfcheinlichen Lagers: anderer Differentzen 
derer: Mulculorum. anjeßo. zu geſchweigen. 
| X. 

In Anſehung nun ihrer Aion oder Würckung ſeynd fol, MufeuliCon- 
che Mufeculi entweder congeneres oder antagonilte, ee 
 Mufenli congeneres> fonften auch (1) foci, und zu Teutſch j 
(m) gleich» artige oder mit ⸗ wirckende Maͤußlein genannt; 
ſeind die / welche mit einander, und zu gleicher Zeit, ihre Wir— 
fung verrichten‘: als da find die Muſculi, welche ben dem Athem⸗ 
Kohlen ihr Geſchaͤffte miteinander treiben. | 

Mufculi antagonifla hingegen, (m) contra = agentes, oder (0) 
wider⸗ wärtige Maͤußlein / werden diejenige genannt, welche in 

Kitz ihrem: 


nu — 





1)_HEISTER;.in Compend, Anat; $, 307. pm. 158. | — 
m) WoyT, in Gazophylac. Medico -Phyſ. p. m, 600:. RE 
a) VERHEYEN, in Anatom. Corp. Muman,Lib, 1, Tra&t; I; Cap, IX. sg 
0), WOXT ». loc.cit- | ea nee 


Mufculi for- 


mati & non- 


formati, 


Mufeuli fim- 
plices & com- 
pofiti, 
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ihren Verrichtungen einander zuwider feind: als. zum Erempel 
die Maͤußlein fo den Arm beugen, und die Maͤußlein ſo denfels 
ben wieder aus ⸗ſtrecken. | N 

Hier ift zu mercken, dag warn folche Antagonifte zugleich 
umd auff einmahl agiren , alsdann das Glied / an welchem fie zu 
finden ſeynd, gantz unbeweglich, grad, und ſtarr bleibe. Und 
dieſe Maſculorum Actio wird von denen Anatomicis (p) Motus 
Tonicus genanut. | 


$. LXI. 


In Anſehung ihrer (q) Conformation yflegen folche Mufeuli 
eingetheilee zu werden in formatos, & non-formatos, 


— 


Muſculi formati ſeu coacti heißen diejenige, deren Fibre nicht 


hin und wieder zerſtreuet ſeind, ſondern die vielmehr naͤchſt⸗bey⸗ 
einander vereiniget / und feft auff⸗-einander liegen, alſo, daß fie da— 
durch eine beſondere Figur und Geſtalt ausmachen: als z. E. 
die Muſculi Temporales, Pectorales, Surales, Glutæi, Gc. 


Mufeuli non-formati aber, oder expanſi, heiſſen die, welche 


fein gewiſſes Ziel, Magß, oder Geſtalt haben, ſondern deren Fi-- 
bre Hin und wieder zerſtreuet, und denen Theilen, welchen fie zus 


gehören, nur gleichfam über > zettelt feind: als Wohin gerechnet 
erden die Membran& mulculofe der Speiß⸗Roͤhre / des Mas 
gens, derer Gedaͤrme, der Harn⸗-Blaſe / und fo fort A 


'$. LXI. 


In Anfebung ihrer Strudur werden folche Mufculi von 
1 rl) 


TEEN Ver — — 





P) HEISTER loc. cit. 


a) Diefe von der Conformation hergenommene Differentz derer Mufculorum 
ift noch nicht gar alt fintemahlen [fo viel mir wiflend ] der weiland fg 
fehr beruͤhmte Profeflor zu £eipsig / D. D. :BOHNIUS;, diefelbe zum 
erften : mahl eingeführet hal; Curoulo [wo Anaromıeo - Phyfielogiee,Pro= 
gymn, XXIX. 2, m, 390, | 
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Cr) Nicorao STENONE und (S) Piz, VERHEYENG, eingethei⸗ 
let in ſimplices, & compoſitos. che | 


r * 


Sinplices nennen fie diejenigen, ſo nur aus einem einigen 
Ventre, und zweyen gegen » einander ftehenden Tendinibus, zus 
ſammen-⸗geſetzet ſeyn follen ; wie z. &. von ihnen die, an den Aer— 
men fo webl, als an den Füßen ‚ftehende , Digitorum Motores, 

dahin gezehlet werden. | | | 
Odbð aber an dem ganken menfchlichen Leibe nur ein einiger 
folcher Muſculorum fimplicium anzutreffen ſeye Wird Dun bene 
meiſten neueren Anatomicis ſtarck gezweiffelt. Ja es hat der fo 
bekannte Engeländifcbe Medicus, (t) RıcHarpus Lowerus, 
dargethan, Daß, vom Haupt biß auf die Fuße, nicht ein einiger 
fofcher Mufculorum Tonne dargewiefen werden ; fondern es Was 
ren alle compofiti oder biventres, und beſtuͤnden aus verſchiede⸗ 
nen Finibus oder Tendinibus. | 
0 Gompofiti Muſtuli heißen nach dem Stenone die, fo mehr. als 
einen [gleich indie Augen fallenden ] Ventrem haben, und deren 
jedem zwen gegen einander - ftehende Tendines — 6 ſeind, 
doch alſo, daß einer ſolcher Cu) Tendinum ſich mitten in das 
ſleiſchichte Weſen des Mufculi hineinbegebe, der andere hingegen 
das fleichichte oder fibroſe Weſen deſſelben ſelbſt in die Mitten 
nehme / und gleichſam umfaffe; wie z. €. an dem Muſculo Maſſe- 
tere, Deltoide, und etlich anderen, deutlich kan geſehen werden. 


— LXiU, 


In Auſehung ihrer Subflantz werden dieſe Mufculi ferner Mufulorum 
unterſchieden ——— 
1. YIn ſolche / welche gang und gar fleiſchicht erſcheinen; renus. 
als wie Die meiſten Muſculi der Zunge, und der Lufft-Rohre. 

—— | | ae tll 





r) In Myologza ſuâ; uti & in Trads de Muſculis & Glandulis, 

s) In Anatom, Corp. Hum. Lib. I, Cap. IX, p. m. 26. & Tab II. fig. 10. 12. & 13, 
t) In Tract. ſuo de deCorde, Cap,l,p.m_ 2;.& Tab, III. Fig, 2.4, 5. & 6, 

») VERHEYEN , l. c. Tab, il, Fig, 12. & 13. P. mi 30. | 
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2.) In folche , welche fich zum theil fleiſchicht zum theil 
aber Senn» sdericbe oder tendinös finden laffen; als wie der 
Muſculus Palmaris in der Hand, oder wie diejenigen Maͤußlein 
welche die Finger krumm biegen. | | 

3.) In folche; welche von auffen leifchicht oder carnös, von 
‚innen aber nervös geftaltet feind; als Wie 3.&. der Mufculus 
Temporalis. | - | g: 

4.) In foldhe, welche von auffennervös, von innen hingegen 
sarnös ericheinen; als wieder erſte Mufculus der den Ellenbogen 
ausſtrecket. | s 


er $ LXIW. 


Mufanlorum In Anſehung ihrer äußeren Figur feind einige Tolcher 
Differentia Mufculorum Rhomboidales,oder ablang » gevierdt ; einige feind De- 
satione "I  cufari, oder Creutz⸗weiß über -einander liegend; einige Pyramida-, 
ren das iſt unten breit , oben aber zugeſpitzt, wieeine Pyramide; 
einige feind Annulares five Orbicnlares, over rund» zufammen » gebend ; 
einige. feind Sprrales, oder krumm⸗gewunden; einine Triangulares Os 
der drey⸗eckicht; einige Quadrari oder vier⸗Eeckicht; u. f. fort. 

Ingleichem in Anfebung diefer ihrer aufferen Geftalt feind 

‚einige Mufculi groß / andere Klein; einige lang, andere kurtz; 

einige Died / andere hingegen duͤnn und geſchmeidig; &c, 


S, LXV. 


Men Typ Anfehung endlich ihres Siris oder Angers feind ei⸗ 
Intionesitäs, nige von folchen Mufculis Antici, oder vorwärts „liegende ; andes 
| ve hingegen feind Poflie, oder hinterwarts-Tiegende; einige 
ſeind Superiores , oder Die ihr Lager gant oben haben; andere bins 
gegen feind Znferiores, oder die unter den anderen hinlauffen. 
Einige ferner feind Rec, oder grad » Kiegende ; andere hingegen ol- 
liqui oder Tranfverfi , das iſt ſchregs⸗oder gantz uͤberzwerg⸗liegen⸗ 

de; umd was dergleichen mehr. | 


S. LXV. 


Nachdem wir nun alfo willen was ein Mufculus feye, ir 
| wa 
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was für Theilen et beſtehe, wie ein jeder noch unzählich » viel klei⸗ 
nere Mufculos unter fich begreiffe/ umd wie ferner immer einer 
don dem anderen auff mancheriey Weiſe differire; als wollen wir 
anjeso auch, eines jeden [den gantzen Mufculum ausmachenden] 
Theils, ſelbſt⸗ eigenen Nutzen and Verrichtung, zu betrachten vor 
uns nehmen. I | 


Ar, Ss LXVIL 
it haben abet [Spho LV. 7 gefantı daß foldhe, und de, Us &akie 


fonders die vornehmen , Thelle des Mufeuli Wären 1.) Fibre que Parıe, 
carnex, 2.) Fibrille membranacex, 3.) Tendines, 4.) Ner- Mufculum 
vis 5.) Arterie, und nächft diefen 6.) die Vene, und dann totum conſti 
7.) Die Vala Iymphatica ; dannenhero müffen wir von einem je, tuentis. 

den diefer Partium, Mufculum totum conftituentiums ing bes 


ſondere handlen. | 
. 5 LXVIII. 


Was demnach die Fibras carneas, oder die langs⸗hinlauffen⸗ Er quidem 
den Fleiſch⸗Zaͤſerlein des Muſculi anbetrifft, ſo ift vondw) fol, 1) Fibrarum 
Sen zu merden, daB von detofelben (x) Zufammen » Kümpfiung, rnearum. 
and ihrer (y) Windeln Veränderung , die zufammen » zichende 
Bewegung des Muſculi hauptſaͤchlich dependire, 


S. LXIX. 


Die Fibrille membranacee, oder die Pergamen⸗Faͤſerlein 2, zu; 
aber, welche zwiſchen denen Fibris carneis uͤberzwerg liegen , — 
und ſelbige miteinander vereinigen, ſeind gleichſamm die Spar, Pranaccarum, 
ven und heb⸗Inſtrumenten, vermöge welcher folche Fleiſch⸗Zaͤſer⸗ 
lein voneinander gezogen, in ihren Winckein veraͤndert, und 
folglich verkuͤrtzert werden. 
au OS LXX. 
— — — — ————— —— 
vv) Conf, VERHEYEN, Anatom. Corp, ib, LTra&. Le 
ar ld et, Corrugatione, De ep a u LTrad.],Cap.IX, p, 7 

y) ldelt, Angulorum mutasione, | 
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S. LXX. 


3) Tendir. Die Tendines oder die Haar⸗ wachſichten Spann⸗ Ader 

num⸗ hefeſtigen hernachmahls: die Fibras carneas des Muſculi, und bins 
Ben felbine: denen: Theilen fo. bewegt: werden ſollen beſtens an 5 
worurch: dann: alfo die Bewegung nothwendiger Weiſe richtig 
non. ſtatten gehen muß. | 


& LXXI 


4) Ner- Die. Nervii gder: die Senn» Adern ſeind diejenigen Werck⸗ 

worum. zeige, vermittelſt welchen Die Spiritus animales: zu denen: Mul- 
culis, hingebracht / die Fibrille. membranacee aus einander. ges 
dehnet / und: alſo die Fibre: carnex. verkirgert werden; wodurch 
dann: augleich: das arteriöfe Geblüt: beſſer einflichen,, den: Mul- 
culum: ebenfallß aus⸗ einander dehnen / und folglich zur Bewe⸗ 
gung ein: groſſes mit. beytragen kan. 


| S, LXXH. 


— Die Arterie: oder: die Puls⸗Adern, tranen: alſo Jwie erſt 
geſagt] durch ihr einſlieſſendes Geblut nicht nur. zu det: aus ⸗ 
einander» Dehnung und: Verkuͤrtzung des Mufenli ein gt oßes bey; 
fondern ſie überbringen demſelben auch feine gehoͤrige Nahrung: 
und: (z) Jarbe: Daͤnn wann dieſe nicht waͤren, fo mußten die 
Fibræ carneæ Noth leiden / in ihrer Tenfion: nachlaſſen, lottericht, 
blaß, und mißfaͤrbig werden | — 
S. LXXIII- 
Vena . Die: vene: oder: die Blut⸗ Adern: ,, obwohlen fie zu dem 
mupa:. Motu: Mufculorum: eigentlich: nichts: beytragen, jedennoch halten: 
| fie. den: Zuruck⸗Lauff des Gebluts beyfolcher Contractione Muß- 
culorum etwas auff, wodurch dann deſſelben langs⸗hinlauffende 
fleiſcherne Zaͤſerlein in ihrer: bon» einander: ⸗ Dehnung 
| *a)] 
z)BOERHAAYE:,. Inftisus; Medic.& 400 B 2h-J 34% | 


mn. 
En 
r — 
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Ca) Auffquellung defto länger (b) unterhalten werden: auſſer dieſer 
Zeit aber führen fie das zur weiteren Nahrung überflügige und 
faft untüchtige Geblüt weiterft fort, amd dem Serien wieder 
sl. [ 


$. LXXIV, 


Die Yafa Lymphatica oder Die Waſſer⸗Gefaͤßlein haben faſt 7. Vaforum 
gleichen Nuten mit denen Venis, indem fie auch einiger maffen , phase. 
auf vorbefagte Weiſe, zur defto beſſeren (c) Aufſchwellung, amd 
daraus entſpringender Verkuͤrtzung derer Muſculorum. das Ihre 
nit beytragen; wie ſie dann auch naͤchſt diefem,die Lympham, a Nu- 
tritione ſuperfluam, dem allzu⸗dicken venoſen Gebluͤt, and vermit⸗ 
telſt ſolchem / dem Hertzen wieder beybriugen. 

a, REN: 
Boeſtehet demnach die adio dder Die Bewegung Des Mufculi octio Mulee- 
An nichts amders, als in feiner ſelbſt eigenen Cd) Verkuͤrtzung oder in quo 


3 


Zuſammen⸗Ziehung, Welche jedoch von der Aufquellung deilelben — con⸗ 
hauptſaͤchlich herruͤhret. | 
Die Urſach aber folcher adion iſt dreyerley: ld | Caul hujus 
| | til 1)Der 





a) Ventrem Auſculi in contractione five actione ſua ⸗æntumeſcere cer- 
tiſſimum eſt, etſi multi ex recentioribus z27#me/eeztsam hanc muſ- 
culi in actione negent. Sed his ſuadendum, ut, dum inferiorem maxik« 
lam fortiter adducunt ad ſuperiorem, digitos duos vel tres muſculo Maſ- 
feteri vel Temporali imponant, tuncmzazıfeßıfimam iniwmelcentiam & in- 
durationem percipent Vel ſolùm manu prona, pollicem fortiter adducanz 
ad indicem, & videbunt, & tactu percipient, quomodo mufeulus inter 
pollicem & indicem valde intumefcat arque durefcat,. fic,. ut, licet plura 
hic exempla non adducamus , nemo de sarwme/cenria mufculi quande fe 2 
cantrahit, jure amplius dubitare. pofht, Conf, HEISTERUS,.in.Comp, 

fue Anatom. $. 306. P.m, 137, | 
. b) BOERHAAVE, inInftit.l.c. Et.ERID. HOFFMANNUS, in Med. Ration, 
| syſt. Tom, 1. Part. 111, Cap. II. 8. XVI. in Schol. p. m,473, 
<«) BOERHAAVE, loc, cit. 
d)VIC ARIUS, in Baf, Univerf, Medic, Cap. X, 5, IX. 2.138. EcCHEISTERYS, 
m Comp, Anat, $.306. p. 156, ſeq. 


Attionis. 
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ı) Der Lebens Beifter ie) würcklicbe Einflieffung durch 
die Nervos In. den Mufculum : Welche hernachmahls feine Fibras car» 
neas longitudinales, und membranaceas transverfas, gleichſam 
auf⸗ und in die Hoͤhe⸗blaſen, und mit einer ausdehnenden Krafft 
anfuͤllen; wodurd) dann alfo der Mufculus in feiner Mitte verdis 
all beyde Ende aber verfürkert und gegen⸗einander⸗gezogen 
werden: | \ 

2) Perhilfft auch ein groſſes / zu Diefer Bewegung des 
Aufiuli der ftarche Einfluß des (I) arteriöfen Geblutes: dann 
wann: befagter maffen durch Die Lebens⸗Geiſter der Muſculus ders 
dickert und aus-einandersgedehnet worden , fo kan folches ee 

He ebluͤt 


e) Daß dieſes wahr ſeye haben STENO, BARTHOLINVS ‚. WOLFFIVS » 
HOFFMANNVS, BOHNIVS, und andere / ſchon iAngftens erwieſen. 
Der legte fchreibet in feinem Circulo Anatomico-Phyfiologico, Progymn- 
XXIX. p, 396; hierbon alſo: Z2gwsrendam nune reflar de fluido, fen virruse 
3m01464.Mujcali sntrinfeca ; hanc Spiritus anımales per nerbos influos [up 
Peditare , plerique conjenriunt , qua nerVo, qui ad huncYel ıllum mujcHe 
lum abır, eique inferstur , ſtrictius lıgato aut reſcoſſo, morus & actio illius 
omnino cefat , remanerque hie us machina iners. atque immobilis . hincque 
ersam fit, ni, quo quisque Mu/culus mole amplior ef, eo etiam majorem 
nervum jortiatur, &c. Conferatur etiam BOERHAAVE., in Inftitut.- 

 Med,$. 401. numero 4. p me if. Ä 

FH Die Wahrheit: foldies Afferti- erbellet daraus’ daß / warn man die/ zu 
denen Theilen hinlaufſende aroffe/ Haupt-Arterie unterbindet / folche: 
Theile auch bald darauf ihren Motum verlichrene We olches / nebit dem: 
STENONE, fo wohl probiret/ ols auch ſchoͤnſtens expliciret / der erfts 
angezoaene D.D. BOHN ; pag. 397. ſeq Negue ramen Spırırus hr, [eu jInia- 
dumm nergeum Jolum actioni huic ſuſſſcet. fedSanguinis fimul confluxus rea- 
guıriıur, & fine hoc Mufculorum contradio rıre feri neguit'; ut Gel ſo- 
lum experimentum STENONianum ab ıpfo Authere olim mihr tommunicas- 

— zum, quo, ligata Arteria magna deſcendente in animali GiGo, ommniung‘ 
PJartium poſticarum motus cejJat, ebincere poteſe Quod experimentum & 
zaihs ſemper ſucceſit, ſub hac tamen circumſtantiâ, quod tala ligaturã 
animal per aliquod adhue remporss ſpatium craribus æque poſſerioribus ac 
amterioribus innitatur & decurrat, [enfim tamen ſenſimque illorum robus: 
farsfenr, illa contremiſcant, titubent, ac tandem plane corruant, ans 
malque pedıbus tantum anteriorsbus [ujfuleiarur: af laxatoiterum Gına 
culo [wecefiGe Sires priffina eriam poſterioribus redeunt, i. e, rales, qua: 
great formandeo ſuſtſciunt; quod parıter tamen non in memento, [ed poff 
sandem fere moram, demum contingit, Conf. etiam BERGERVS, in Ehys 











Gologiä ui, pag.29g;- 
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Gebtüt hernachmahls, weilen es keine fonderliche Refidentz mehr" 
findet., deſto ſtaͤrcker und haͤuffiger fich in die Subltantz des Maͤnß⸗ 
Teins ergieſſen:wodurch dann der Muſculus noch mehr aus⸗einander⸗ 
getrieben; und folglich genen feinen Enden: verkuͤrtzert wird 

3) Mag man auch füglich vor eine Urſach der deſto⸗leichteren 
Bewegung des Mufculi anaeben die eingepflangte (g) Zuſam⸗ 
men ⸗Ziehungs⸗Krafft feiner Fihrarum carnearum longitudınalum ;. 
als welche ſich allezeit Enleich angefpannten Saiten] Wieder zus 
ſaͤmmen⸗zu⸗ziehen beftreben : wie man dann ſolches nach entzwey⸗ 
Scheidung folcher Tangs-binlauffenden Zaferlein des Muſculi 
gan deutlich wahrnehmen fan. Jedoch ift zu mercken, Daß dieſe 
Inclinatio Fibrarum ad Corrugationem bey weiten nicht futheient‘ 
ſeye zu diefer Bewegung, fondern daß ſie nur als ein Bey⸗Mittel 

ein. ziemliches darzu verhelffe.: — 
5. LXXVII. 


Aus dieſem bißher beſchriebenem laͤßt ſich alſo leichtlich ſchlieſ⸗ 

ſen, wie es bey dem Motu Muſculorum voluntario hergehen 
muͤſſe; und wie es geſchehe, daß ſo bald die Seele wolle, ſo bald 
auch ſolche Bewegung erfolge. Jedoch wollen wir denenjenigen 
zu Gefallen‘, die es noch nicht. verſtehen, dabey auch unſere Mey⸗ 
nung darvon gerne wiſſen moͤchten, ſolches in moͤglichſter Kuͤrtze 
allhier vortragen. | 


$. LXXVIE 


Es gefchicht demnach ſolches folgender geſtalt: Nemmlich, Modus actio- 
ſo bald ein Wille bey mir entſtehet dieſen oder. jenen Muſculum »is Muſculo- 


zu bewegen, ſo bald wircket die Seele [per th) Contactum 
u 5 ——— potilis, 





Ferner bemeifet-iolches auch das Zxperimenrum BOERHAAVI in Inftitur, 
© Med.,..401 .numero 12; P.m. 136. da man einen ſtill liegenden oder abges 
fiorbenen Mufculum, durch Eitfprigung. laulichter Feuchtigkeiten in feine 
Arterie/ wieder. zur Bewegung dringen kan— 
: s 9) :SCHELHAMMERVS, 4° Analect. InA0mM, x Differ:, VII contraftionem 
hane fieri exiftimat, corrugatione: fibrarum ; ſicuti Lumbricos fe. corru gare: 


five contrahere videmus, N | 
b).Conf, infra Caput XXVIIl, de- Commercio Animæ cum corpere;. 


rum volun« 
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potiüs, quàm per Influxum phyficum] in die ſubtilſte, fluͤch⸗ 
tigfte, Lund⸗geſtalte und in den Nervis immer an⸗einander⸗ 
Tiegende Lebens: Beifter /alfo , dag Wann ſelbige nur das oͤberſte 
derſelben [gleich einem hoͤchſt⸗ſluͤchtigen Geiſt gan aelinde beruͤh⸗ 

vet, fo gehet das unterfte augenblicklich, ja gleich einem Blitz / 
dvon denen andern ab, und begiebt ſich aus ſeinem Nervo heraus, 
und in die Subltantz des bewegenden (1) Mufcuti hinein, allwo 
es hernachmahls ‚nach feiner ihm eingepflansten Ausdehnungs⸗ 
Kraft] den Mufculum gleichem auf⸗blaſet: und weilen alle dep 
felben Theile (&) gleich geſtaltet, und immer inseinander-wirdend. 
ſeynd, ſo werden dadurch die zuvor ſtill⸗und umsliegende Fibrile 
membranaces aufgerichtet, und gerad in Die Hohe getrieben; wodurch 
hernachmahls die Fibre carnee und redilimee in ihren Wincklen vers 
andert aufgehoben ‚ gegen-einander gezogen, und folglich verkuͤr⸗ 
tert werden. Hierdurch nun befommt Dasarzeriofe Gebluͤt mehr 
Platz in folche aus-einandersgetriebene Subftantz des Mäußleins 
fich au ergieffen , und folches noch mehr zu verdickeren, und alfo 
in feiner Range zu verfürken: die Tendines aber werden dardurch 
angeftremmet, und begeben fich alfo mit denen Fibris carneis 
zugleich zuruͤck; und weilen fie von denen ihnen angehenckten be⸗ 
weglichen Theilen fich nicht loß⸗reiſſen koͤnnen, fo heben und 
ziehen fe ſolche mit in Die. Hoͤhe, und gegen Denen anderen ihnen 
angebenkten gröfferen und unbeveglichen Theilen bin; und 
verrichten hierdurch die von der Seelen freywilligsintenditte (1) 


Bewegung. = 
Ss. LXXIX. 








» Wie es aber komme / daß juft die Spieitus animales in diefen/ und nicht in 
einen andern Mufculum einflieffen / das laͤſſet fich mit menſchlicher Ver⸗ 
nunfft nicht fo ſchlechter Dinges begreiften. | SER 

X) Conf, fupra $, LVIl. & LVII. hujus Capitis pag. 444. | 

1) Wer noch ein mehreres von der Actione Mulculorum zu leſen begehret / 
ver Fan folgende Auchores Davon nachſchlagen; ald den BORELLVM, de 
Motu Animalium. Den BERNOULLIUM, de Motu Mufeulorum, 
BOHNIVM, an Circul. Anat. Phyſiol. Progymn. XXIX. de Motu Animali, 
BOERHAAVIUM, iz Inſtuut. Med. Articulo de Muſculorum Adtione, 
p. m. ı31. ſe qq. BERGERVM, in Phyfiolog, 'Cap. XXII. MEADIYM, in 
Introduft. #4 Myeromsam novham .ae [plendsdam COWPERI, 
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Ss. LXXIX, 


0 Rachden:wirnun: ale die ger Zuge derer Motuum vo- Adtlonum Üt 
- Inntariorum: Betrachtet, und zugleich die Art und Weiſe wie ſolche tn rg 
Motus: voluntarii: dureh dieſe Werckzeuge vollführet werden, Nr Diferentiz, 
nezeiget haben: als erfordert: nunmehro unfere. Schuldigkeit ſolche 
Motus voluntarios ſelbſten zu beſehen und für⸗ zu⸗ nehmen; da wir 
dann gleich. bemercken, daß ſelbige nicht alle. von einerley Art 

ſeyen. | | | 
—— 


Dann es ſeind dieſelle erſtlich vel adivi, vel paſſivi. Motus activi 
aii (m) Motns. heißen die, welche die Seele an ihrem Lei⸗ & paflvi. 
Be nicht nur zulaͤſet fondeen welche auff den Inder. Seelen frey⸗ 
entſtandenen/ Willen, durch die Werck⸗Zeuge des Körpers 

ſelbſt verrichtet: werden: als z. E wann. ih gehe, arbeite, mei⸗ 
nen Arm auoſtrecke, und ſo fort, J— 
Faſſiv Motus aber heißen: die, welche zwar die Seele an ih» 
rem Leibe: geſchehen, felche aber durch: die obbenannten. Werck—⸗ r 
Zeuge: felbft, nicht: ausführen läßt ;: als: 3. E. wann: ich reite oder 
fahre / fo: läßt: zwar. meine: Seele ſolche Motus zu, fie. werden 
„aber; eigentlich nicht von dem felbfl.o eigenen: Körper, als welcher das 
Key; gleichſamm ruhet, fondern: von. einem. anderen: ansgeführet. 


LXXXI.- 
Motus impe- 


Ferner ſo diferinen: ſolche Motus volintari auch in Änfehung , , , 
ihrer Aus» Übung: dann da feind diefelbine bald mäßig, gelind, Acari, &e. 
und langſam; Bald: aber ſchnell, ſtarck, und heftig. Wie fie 
dann auch in: Anfehung. ihres Anhaltens noch. unterfchieden 
werden, theils in: ſolche Bewegungen, welche eine kurtze Zeit 
dauren; theils aber in ſoſche, welche: erſt nad) langer Zeit, oder 
nach Verlauff etlicher Stunden, zu: Ende gebracht werden: 


S, LXXXII. 








m) JuN CKERUS;. in: Confpeötu:Phyfiologie:Medic®z 6 Hysi eines; Part. 
ult,. Tab; V. ps.m 496. 
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LXXXII. 


AMotus. ratto- Letzlich werden ſolche Moras in Anſehung ihres Nutzens 
ne finis, quo · Oder Endzwecks annoch unterſchieden, erſtlich in die, welche 
modo diſſe- täglich von denen Menſchen zur Aus⸗Ubung ihrer. Haͤnde-Werck, 
rant oder ihr Stuͤcklein Brod zu gewinnen, auff mancherley Weiſe 
‚angeflellet werden. And dann zweytens in die / welche zur Erz 
Balkungı oder Wieder⸗Herſtellung der Gefundheit / wollbracht 
Werden. | | 


© S 


5. LXXXIH. 
Motus Gy- 


mnafii quo- Diele Tebtere Art derer Motuum voluntariorum Wilde 

mplic? wvon denen alten Gymnicis oder Gymnaflicis, [d48 iſt, von denen 
jenigen alten Heyden, welche zu Stärkung der Glieder und Ers 
haltung der Geſundheit, in ihren Gymnaliis, mancherley kuͤnſt⸗ 
liche Bewegungen und (n) Exercitia angeftellet haben ] Wieder 
unterfchieden, in (0) Morum, Laborem, & Exercitationem. 


— 
Tymresınn 


E Und ſolche Exerciia die man an gewiſſen öffentlichen Dertern 
Ada) unternahme, wurden don ihnen Gymnica genannt. - 
auidfir? Die Lehre aber von folchen Motibus oder Exercitiis wurde 
für einen Theil der Medicin gehalten , den fie (pP) Tunes, oder 
wie es QuINTILIANus zu Latein gegeben, Medicinam Exercita- 
tricem, nannten. 
Die⸗ 


a) Hier iſt zu mercken / daß ſolche Exercitia yon denen Athletis, oder ſich 
hierinnen uͤbenden / allezeit nackend angeftchet wurden/ und das darum 
damit fie deſto freyer Athem ſchoͤpſfſen und wegen Bindung der Kleider 
nicht ſo leicht nieder⸗fallen oder erſticken möchten. Wie ſolches einsmahis 
einem dergleichen Achlece wiederſahren iſt; wannenhero der König HIP- 
POMENES gleich darauff Ordre gegeben daß man folche Exercitia Gymnica, 
Fünfftig hin gantz nackend unternehmen ſolle. Conf, dehäcre ISIDORUS. 
Lib. XVIll Cap. ı7. & ı8, 

©) GALENUS , de Sanitate tuenda, Lib. II. Cap. II. fol. 54. ſeq. 

p) Conf. BASIL. FABRI Thefaurus Fruditionis Scholaftice ; fub Vocabula 
Gymnas, P. m. 1055, in fine. | 


“ 
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Dieienige Perſonen hingegen, ſo ſich in dieſer Ring⸗ oder 
Bewegungs⸗Kunſt übeten, biegen fie (9) Athletas: und weilen 
foiche Berfohnen insgemein uͤberaus⸗geſund und ſtarck waren, ſo 
iſt von ihnen das Sprichwort entſtanden, daß man von einem 
Menfcben, welcher die befte Geſundheit befaß, zu ſagen pflegte: 


Athletsce valet. 


SGENXRV: 


Wuir muͤſſen aber auch fehen, was dann die alten Gymna- 
ſtici durch die [S.LXXXLI.] genannten drey verfchiedene Gattun⸗ 
gen derer Bewegungen veritanden haben. | | 
Mosus demnach hieffe bey ihnen eine jede unternommene leichte Motus quid: 
Bewegung des Leibes, da man fich von einem Ort sum andern, 
ohne fonderliche Bemuͤhung, hinbegiebt. Doc) ift zu merden, 
mas (r) Garsnus hiervon fagt: nemmlich, daß in Anfehung derer 
Individuorum, dem einen Menfchen eine folche Bewegung / als 
ein gantz gelinder. Motus vorkommen koͤnnte; da hergegen einer 
anderen und fchwächlicheren Berfohn ‚eben diefer Motus , für eine 
ſtarcke Fatigue oder Exercitation pafliren möchte. 


S. „LXXXVI. 


Labor ober Exercitatio communis Wurde genennet eine ſtarcke, Labor feu 
und alle Glieder [wo fie lang anbielt] abmattende Bewegung; 3 
welche von einer Exercitatione Gymnaſii anderft nicht difterirte, se 
als in Anfehung des Orts wo fie geſchicht, und des Endzwecks 
warum ſie geſchicht. Dann jene kunte aller Orten geſchehen, dieſe 
aber mußte offentlich in dem Gymnafio , um die Glieder zu exer- 
ciren und zu flärcken , unternommen werden. 
| | Mmm 5. LXXXVI, 


— — — — — — ns — — — 
— — — — — — nn — 





4) Von ſolchen Arkleris hat der überaus ·gelehrte Herr D. JOH. HENR, 
SCHULTZE, mein vormahls mehr als gefreugr Pr&ceptor, unter Dem . 
Prefidio des aroßen HOFFMANNI, Ann, 717. eine Diffeıtation 
heraus s gegeben / unter dem Titel de Achletis Geierum, eorum Diara 5 

- Habia, worinnen alles in ſchoͤnſter Ordnung von ſolchen Leuten vorgtras 
gen worden. Nur wäre zu wauͤnſchen / daß / weilen diefe Differtation [ih [8 

"rar gemacht / der Herr Autor ſich beiieben ließe / eine neue Edition dar⸗ 
von der gelehrten Welt mit» su etheilen. -. | © 

r) De Sanitate tuenda, Libre II. Cap ll, 


Exercitatio 
Gymnalii. 


Exereitatio« 
nes hz quo- 
modo diyie 
danturg 


&urfus, 
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$. IXXXVII. F 


" Exercitatio Gymnaſii alſo iſt, wie geſagt, eine ſtarcke, und an 
Öffentlichen darzu-beftimmten Oertern unternommene Lelbes— 
Bewegung; fo ohne Verkuͤrtzung des Athens’ oder ſich her 
nacher einflellendem Keichen, niemahls konnte vollendet werden. 


Ss. LXXXVIII. 


Solche Exercitationes oder Exercitia num wurden von diefen 
Gymnaflicis eingetbeilet (s) erfllich in leviora ,„ oder leichtere; 
zweytens aber in graviora der in ſchwehrere Keibes- Übungen. 

Der erſteren Öattung schlten fie vier als Carfas, Saltus, 
Diſcus und Jaculum. | | / 

Der anderen Sattung hingegen zehlten fie drey, als Zuda, 
Pugilarus, und Pancratium. — | | 

Doch iſt au merden, Daß fie ſolche Exercitia dann und 
wann wiederum fübdividirten, wie wir bald hören werden. 


S. LXXXIX, 


Curfüs alfo wurde bey ihnen genannt diefenige (t) Ubung 
des Leibes / da fie ein gewiſſes ziel, welches fie Cu) Sradınm nann⸗ 
ten und bey denen (w) Diympiern ſechs⸗hundert Schritt auge. 
machte, durchfchnelles Zauffen zu hinterlegen trachteten, | 

Dieſem Curfui zehlten fie. noch folgende drey Exercitia cur- 
foria bey: Das 








5) Conf, JVNCKERVS, in Conſpect. Phyſiolog. I. c. pag. 498. & 499. 

t) In häc Exercitatione varii Reges aliique Principes fe olim exercuerunt. 
Sic Alexander Macedo ita in eurrendi peritiä ſe exercuit, ut præter ceteros 
zquales fuos currendi celeritate preftiterit, Vid. CVRTIVS, Libr.l. 
Cap. V. DeAchille, Pelopida, Papyrio Curfore, Mario, Pompejo, Serto- 
rio, aliisque, res nota et. Unde PLATO, ad bellicas exereitationes 
Crrfam quoque commendayit, Vid. MINELLIVS ad SALLLVSTIVM, 
pag. 208: & HIERON.MERCVRIALIS, Lib I. Cap. :o. 

u) De difersmine horum Stadiorum legi poteſt AULVS GELLIVS, Nod. Att, 
Lib. I. Cap. I. LVC. PETVS, de Menfur. Lib. I. pag. 3. PIERIVS, Hiero- 
elyph. Lib. XXXVl. ex PETR. CRINITI, de honeſt difeiplin. Lib. XXI, 
Cap. 10. Conferatur ettam DALECHAMPIVSad PLINIVM, Lib. IL Cap, 23 
p. m. $r. Et PEVCERVS, de Dimenſ. Terræ, p, m. 36.3 


ww) CENSORINVS, de Die natali, Cap, Zlll, 


3 
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Das erfte war Diaulas; weldyes darinnen beflunde , daß man Diaulur. 
ob⸗befagtes Stadium zu zweyen, oder wie andere wollen’ zu dreyen 
mahlen , auf das geichwindefte und ohne fill zu halten / durch» 
lauffen mußte. Wer nun folches bewerckſtelligen konnte, Wurde 
von ihnen (X) Diaulodromus genannt. | | 
Das andere aber diefer Exercitiorum Wat (y) Dolichus, bey Dolichus 
welchen man das Studium zu fechs, zwölf, biß vierschn-mahlen, 
ohne einiges Ausruhen oder Stillſtehen / zu durchlaufen hatte. 

Fer diefes verrichten Fonnte, wurde por einen Meiſter in folder 

Lauff⸗Uhung ausgefihrien, und befame den Nahmen Dolichodro- 

MUS, Sr 
Das dritte endlich war (2) Erplerbrifimus; welches für eine gantz Eeplethris. 
gelinde Keibes-Ubung gehalten wurde: dann hierinnen hatte man wu⸗. 

nur den fechsten Theil des Stadii zu durchlaufen. 


S. &C. 


Saltus nun hieße bey denen Gymmicis eine folche Übung des Saltus- 
Leihes, da man fich angewöhnet hatte mit einer ſchnellen Behen⸗ 
digkeit, entweder hoch in die Hohes oder aber auf eine gewiſſe 
Weite Hinszufpringen. Und ift fich zu verwunderen , wie etliche 
folcher Athletarum in diefem Exercitio zugenommen haben, fits 
temahlen man (a) liefet, daß einige derfelben in einem Sprung 
mehr als fuͤnffzig Schuh weit Tommen kunnten. 

Zu dieſem Springen wollen einige auch die Cheironomian geh⸗ Cheiron e- 
len, allein mit unrecht, fintemahlen der Saltus zu denen Certa- mia. 
minibus gymnicis gehörte, die Cheironomia aber nur die Gauckler 
und Comoͤdien⸗Spieler angienge, welche bey folchen Gauckel⸗ 
Spruͤngen viele poſſirliche, fchandliche, und unflaͤtige Gebärden 
mit⸗ anzubringen wußten. 


M mim 2 5. XCI. 





x) JUNCKERUS, in Conſpect. Phyſiolog. |. c. 

y) LAURENT. JOUBERTPS , deGymnaftis , Cap. X, JOH. HENR, SCHVLZE, 
in Diff, cit, de Arhleris Veierum, corum Diata & Habits , $.V. Et in 
Ejufd. Hifteria Medicine, Period, 1, Sect. II. Cap. VIII, g. Xl, pag. 194, 

- 3) Aliıs Exercitium hoc dicebatur currere ss Plethro, er 

a) SCHULZE, in Hiftor, Medicin,l.c. $. XI, 
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Ss XCl 
piſcus. piſtus oder Diſti Jactus, als das dritte derer Exercitiorum 


gymnaſticorum, beſtunde darinn / daß fie eine ſteinerne/ eiſerne, 

oder eherne b) Scheibe, von gewiß darzu⸗beſtimmtem Gewicht, 
entweder am weiteften fort-werffien , oder aber fehr hoch in die Hoͤhe 

werffen, und mit den Händen wieder auffangen mußten. 


r §. XCH. 


Jaculum, Jaculum (c) endlich wurde genannt diefenige gymnkltifche 
Leibes Ubung, da man ein beionderes Wurf» oder Epich- 
Gewehr mit voller Macht, nad) vorgefihriebenen Geſetzen, aut 
eine gewiſſe Diftantz auszuwerffen hatte. — 


$. XCIII. 


Was nun die Exercitia Gymnaſii graviora anbetrifft, als 

pon welchen wir 19. LXXXVIII.] geſagt baden ‚daß fie dreyerley 
Gattung wären; fo bieße erftlich $ 

Lucta- Lada ein ſolches Kaͤmpffen oder Ringen, da derjenige / wel⸗ 

cher ſich mit feinem Gegner einlaſſen wolte, zuvor feinen gantzen 

Leib mit Oehl uͤberſchmieren, und hierauff mit Staub beſtreuen 

mußte: wann dieſes geſchehen, ſo ſeind beyde auf einander loß⸗ 

gegangen, und haben beyderſeits Aerme um⸗einander geſchlagen, 

worauf fie fo lange [in dem ihnen untergeſtreuten Sande] mit 

einander gerungen, und auf mancherley Weiſe ihre Leibes⸗Staͤrcke 

gegen einander ausgelaffen haben, biß daß endlich einer von dem 

D andern überwaltiget, und auf den Boden geworfen worden ; 

Welches fie sraxnardesaı genennet haben. | | 

— Bon dieſem nieder⸗werffenden Kampff⸗Ringen ware in etwas 

a unterſchieden der Acrocheriſmus, worinnen fie die Aerme nicht um 

einander geſchlungen hatten, ſondern gantz aufrecht ſtehende, ent⸗ 

weder Hand in Hand legten, oder Stirn an Stirn fuͤgten 

Ki 








b) Zalia porderofa infprwmenta proprio nomine vocabantur Zora. er 
€) Facmlaın hes aliäs nomimabafur "Axwr (cu "Ariyrior; Conf, SCHULTZE: 
L. c. $, Alk Ä | ”” 





Cap. XI. De (Motu Tonico; er Voluntario. 461 


hierauf fo lange gegen einander druckten, biß daß einer Derfels 
ben feine Stelle verlaffen mußte. | 


$s xXaVv. 


Das andere folcher Exercitiorum graviorum war Pugtlatus 
ein forchtertiches und bintiges Kaͤmpffen; welches von Anfang 
nur allein mit blofen Faͤuſten, in künftigen Zeiten aber mit Streits 
Selben , fo von Leder gemacht und mit Bley gefüttert waren / vor⸗ 
genommen wurde. In ſolchem Pugilatu num mußte der cine von 
dem andern einen dergleichen Fauſt oder Streit Kolben: Schlag 
aushalten, an welchem Ort des Leibes fein Gegner immer wolle; 
hierauf mußte der andere eben folchen Schlag von feinem Wider⸗ 

part, den er zuvor gefchlagen, ohne fich darwider zu wehren, mit 
Gedult annehmen ; welches Schlagen, dann fo lang daurte, bie 
daß einer davon mit Gebärden, oder wohl öfters mit feinem felbit 
eigenen Todt, anzeigte, daß er fich vor überwunden geben wolte. 
Wegen der Unbarmhertzigkeit und Sraufamfeit , welche beyde 
Geaner bey ſolchem Pugilatu oͤffters gegen einander rühren laſſen / 
e a verfchiedene mahle durch öffentliche (d) Geſetze verbot⸗ : 
ten worden. | | | 


Pugilatus, ; 


5. XCV. 

Das dritte endlic) diefer Gymnaſtiſchen Ring-⸗Ubungen War Pancratium. 

das Pancratium, welches gleichfam aus beyden vorhergehenden 
beftumde. Dann in demfelben war beyden Kampffern erlaubt , 

auf alle Art und Weiſe, theils mit Umfaſſung der Leiber’ theils 

mit in⸗einander⸗Schraͤnckung der Fuͤſſe, theils mit Fauſt⸗Schlaͤ⸗ 

gen, ja fo gar mit beiffen und Krammen, einander zu beſchaͤdi⸗ 

gen amd zu überwältigen. 


| $ XCVI. 
Diefes wären num Die vornehmſten Exercitia derer Gymni- 
| ‘ 2 3 corumi 








— — 


* ——— loc, cit. pag. 499. Et SCHVLTZIVS, loc. cit. 6. xvI 
an, 195 % 
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corum „der Athletarum , deren fie jedoch folgende geringere noch 
beyfetsten : als da iſt 


Sciamachia. 1) Sciamachia;, [quali fe) Dimicatio cum Umbra] da nemm- 
lich einer allein / und vor ſich felbft , ohne einen Gegner oder Wett⸗ 
Streiter, ſich im Saufen, Springen, Werfen, oder Ringen 


uͤbte. 
Hoplomas 2) Hoplomochia; da man fich auf verſchiedene Weiſe in Schild 
se und Waffen exercirte. 
Pityliima, 3) Pırylafina; da man (£) Die Haͤnde zur Geſchwindigkeit an⸗ 
gewohnte, und gleichſam mit denfeiben gauckelte 
Alindelis. 4) Alindefhis; weiches nichts anders ware als eine Uberſchmie⸗ 


rung des Leibes mit Oehle, worauf fie ib im Staub herums 
Wwaͤltzten, und alfo ihren Leib dadurch harteten. 
Phonafcia, 5) Phonaſcia; dieſes Exercitium beftunde in nichts anders , 
088 in kuͤnſtlicher VBeranderung, bald Ab-bad Zu Nehmung, 
Erhoͤh⸗und Erniedrigung der ——— und Ausſprach, im Reden 
oder Singen. 


$ XCVIL 


Lußis Vete- Diefen Exercitiis derer alten Eynirafticormg wodurch ſie 
ne ihre Leiber gehärtet, und zu flarden Strapatzen tüchtig gemacht 
haben, mag man taalic noch folgende Zufas, oder Spiele’ an 
die Seite ſetzen: als 


Spheroma- I) Spharomachiam, oder das Spielen (g) mit dem Kleinen’ 

chia, Ballen; deffen vielfältigen Nuten Ch) Gazenus kaum genug er⸗ 
heben Kan. 

2) Co- 


e) Conf. MARTINII Lexicon Philologicum , fub titule hujus vocis; 
p. m. 3467. 

f) JUVENALIS,Satyr, X. Et G4LENPS,Libr, II. de Sanitat, tuend. Cap, X, 
fol. 59. KIRSCHIFS, in Cornucopiz Lingux Latin®, p. 835. MARTINI, 
Lexic, cit. p. m. 2724. 

g) Con PVBL. P4PIN,STATIVS , in Prefat. Libr. IV. Sylvar. füar. PHI- 
LIPP. BEROALDVS, in Variar, Annotation. Libr. Il. Cap, VIII) PETR. 
FABER, in Agroniftic, Libr. I, Cap, Vl. Et AVNVS RE in 
Animadverfionibus ſuis ad SENECAE Epiffol.LXXX, 

h)Ia Opp: Clafl, IV, de parse Pilæ Luſſu. fol, 46. 


Des 
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5 
pe 7 
— 


>) Corycomachiam, (i) oder dad Ballonen⸗Schlagen; Wels 
mit einem ledernen auf⸗geblaſenen Ballen oder runden Bell: 


tel geſchahe. 


Alte 


weder Adtivi oder Paſſivi. 


Ader genug von folchen Spielen und Leibes-Ubungen der 


ur cr 4° 


u: Mirdefchen vielmehr anjetzo diejenigen Motus und Exer- 


eitia, ſo zu unſeren Zeiten der Geſundhett⸗wegen vorgenommen 
werd 2 | | | 


en. 


Spice ſeind nun [wie oben ſchon Ck) geſagt worden] ent 


Motus adivi , ſeynd folgende: 08 | i 
I) Deambulario, das himund ber- oder bas Spagieren⸗ 


Geben: welches entweder an ebenen und luſtigen Plaͤtzen, als 
in Saͤlen, Gaͤrten, oder Wieſen, ganz gelinde geſchicht. Oder 
aber mit etwas Muͤhe / in ſandichten, bergichten, felßichten, 
oder gaͤhen Orten, vorgenommen wird. 


2) Curſitatio, das Lauffen: welches freywillig / ohn⸗ 


gezwungen, und ohne Ehre dadurch zu erlangen, nur zur Luſt 


md 


leicht-fügicht-zu werden , angeflellet wird. | | 
3) Saltatio, das Tantʒen oder Springen: welches man 


aleichfalls nur zum Plaifir , und ohne ſich dardurch wehe zu thun, 


€ 


auszuuͤben pfleget. 





4) Oneris Geſtatio, (1) das Laſt Tragen: da man ſich ange— 
| | | woͤhnet 





EN 4 — * 
(i) A Græco vocabulo Kopuxos , Pila, Sacculus, Folliculus, originem ſuum 


trahens, 


k) Conf, ſupra $. LXXX. huj, Cap; pag, 455. 
3) Hanc Oxerıs Gefationem, tanquam exercitationem voluntariam, ceteris 


omnibus prefert JO ACHIMFS FORTIVS RINGELBERG, in Differt, für 
de Studsis inffrruendis, cujusque rationem A fe excogitatam ipfe fequen- 
tibus verbis deferibit. 72 Gefibus sntersoribus aliguando confuo plumbum 
in minutas laminas diffedum , tanız ponderss , ut strague mann wnıSerfam 
melem levare Sıx poßim: has induo mare, quas robur corporis commode 
ſæſtentat; cabeo ramen, ne inferior Spina pars plus aque premarur. Id 
facio ad octo fere dıes, donec æaſtu laboris nimium membra accenduntur. 
Sed pondus dictum ſenſim augetur ac min uitur: Repentina Ramgne muta- 
zı0 ladere non parum [olet. MILONEM fequor , qui quotidie Sırulum ferre 


Torycoms- 
hia, 


9 


Motus, fani- 
tatis cauſſa 


inſtituendi, 


noſtro zvo 
eſſe ſolent, 
ſequentes. 
Deambula- 
tio. 


Curfitatie, 


Saltatio. 


Oneris Ge- 
itatio, 


Jolitus , tandem geffabit taurum. Hac ratione ; sempere eodem , & [ersbe 


& firmo Galerndinem, 
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wöhnet erſt leichte/ hernachmahlz immer fhwehrere Sachen, 
bald inden Handen , bald aber auf dem Rüden, oder den Schul» 
tern , hin⸗und⸗wieder zu fragen. | 
Exercitatioo 5) Exersitationes varie, mancherley Leibes⸗Ubungen: als 
nes variz · da feind das Fechten, Drechßlen / Glaß⸗ſchleiffen / Holtz⸗ ſpalten, 
Stein⸗ſaͤgen / Waſſer ſchoͤpfſfen / und fo fort; worzu man auch 
einiger maſſen das Jagen zehlen mag. 2 | 


$, XCIX. 


Motus pafıvi aber ſeynd, = 

Eäuitatie, 1) Equitario (m) das Keiten ; es mag nun folches anf geſchwin⸗ 
den Fagd- Pferden, oder auf Paß⸗Gaͤngern, oder andern vergleis 

chen, vorgenommen werden. — | 
Geftatio in 2) Gefario in Lecticis: wann man fich laͤßt in einer Saͤnffte 
Lesen: an —— durch Menſchen, oder aber durch Pferde oder 
Maul⸗CEſel. | ' a Kiss 
Navigatio. 3) Navigatio, Das Schiff⸗Fahren: welches entweder auf 
| Schifreihen Ströhmen durch die Riemen und Ruder; oder 
aber anf der offenbahren See durch Einblafung des Windes in 
die Seegel, geſchicht. | | | | 


Velions ſctiones varia, mancherley Sabren zu Land 3 es ges 
varis, fchebe nun in Gutſchen, Waͤgen, oder Schlitten. &c. 
Uſus M» Nachdem wie nunmehro diejenige willkuͤhrliche Bewegun⸗ 


tuum volun- gen / fo heutines Tages noch, der Geſundheit wegen, angeftcliet 
ariorum. werden, mit einander betrachtet haben, als iſt nunmehro auch 
nötdig von dem Nuzzen dererfelben , in Erhaltung EAN 

! | | be meuſch⸗ 





m) Bon des Reitens feinem beſonderen Nutzen / in Erhaltung und Wie— 
ders Derftellung der Geſundheit / har eine ſchoͤne Differtation herausgegeben 
Herr D. CHRISTIAN, MICH, ADOLPHI, unter dem Tifel; Differzario 
Medica, de Eguitationıs eximio us medsco , Lipf. 1713, & 7:9. U d Herr 
D. ST4HE hat su Halle/ im Jahr 1699. ein Propempticum inaugurale 
geſchrieben de Eguizarione, zanguam noGo [pecifico antrphthsfso. Conf, 
etiam ORIBASIVS,. Lib. IV. Cap, 24, | 


NEE 
K 
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menſchlicher Gefundbeit , einige Erwegung zu thun: Da dann ins 
voraus aleich zu mercken, daß derfelbe mit dem Nutzen des (n) Mo- 
tüs tonici fall vollig uͤberein⸗komme. | | 


ROH 


Dann ohne, daß durch die Morus voluntarios , dasjenige was Ufts gene: 
unfere Seele vor ſchaͤdlich Co) haͤlt dem Leibe abgewendet / alior. 
und dasjenige was ſie vor nuͤtzlich haͤlt / demſelben zugewendet 
wird; ſo erzeigen ſolche Motus voluntarii dem menſchlichen Leibe 
überhanpt noch viele Nutzbarkeiten / und das fo wohl in deſſelben 
feften/ als fluͤſſigen / Theilen, | | | 


SL: 


In denen feſten Theilen nun / und befonders'denen Maͤuß⸗ Ufus Metks 
lein, als welche, Wie geſagt, die vornehmſten Werckzeuge ſolcher yolunarii im 


Partibus fe, 


willkuͤhrlichen Bewegungen ſeind, wird vermoͤge dieſer Motuum 


Deroſelben Leichte und Fertigkeit beſtaͤndig unterhal⸗ 1. 
ten; alſo, daß fie hierdurch eine Geſchicklichkeit erlangen, Die 
mancherley ihnen zukommende Ackus, alfofort, mit einer fchnellen 
Behaͤndigkeit, auszunben.. A | 

2) Wird auch durch folche Motus voluntarios die Geffigkeie 2: 
und Staͤrcke des Leibes gewaltig unterhalten, indem dardurch 
die Fibre mufculares fräfftiget / compadter , und härter werden, 
alfo / daß auch muͤhſame, fchwehre, und lang-anhaltende Gefchäffte 
durch folche Glieder ohne fonderliche Abmattung Tonnen bewerck⸗ 
felliget werden; wie wir folches an Leuten die ſtarcker Arbeit ges 
wohnt feind, als Schmidten, Ackers-Leuten / Tag⸗Loͤhnern / 
Holtz⸗ Hauern, und fo fort, ſattſam beobachten koͤnnen. Wels 
ches auch die alten en p) bewogen , ihre Zeiber von Sr 

u: N gen 





a) Conf, fupra, $. XXVI. 5. XXIX. & ſeqq. hujus Capitis, pag. 416. (eq, 

— TER, in Fundam, Medic. Theoretico- Pract. Tom. K part. J. Pag. 5% 
in Anne. : ; 

p) Conf SCHULTZE, in Hifor. Medie, * I. Set, I Cap. VIll. g. V. 
& $,XXX pag 191. &199, Item 7 Diff. eitar. de Achletis Veterum, cerum- 
que Diæta & Habitu. | 


Iu 
Uſus Motũs 
voluntarii im 
Bartibus flui-- 
dis;. 

L.. 

Ze 

8. 
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Be 
uns, har 
—— 


gend auf, zu ſchwehren Arbeiten und Strapatzen anzugewoͤhnen. 
Dann daß dardurch die Leiber gleichſam gehaͤrtet werden, und im 
einem, beſtaͤndigen Flor bleiben, zeiget (q) Cersus ſchoͤnſtens an, 
wann er ſpricht: Zenavia corpus hebetat, labor ſirmat; illa maturam ſe- 
nectutem, hic longam adoleſcentiam reddit, Das if: Die Faulheit 
macht den Coͤrper ſchwwach und bloͤde / Die Arbeit aber ſtaͤrcket 
denſelben gewaltig; jene bringet ein fruͤhes Alter / dieſe aber: 
eine lang: waͤhrende Jugend zuwegen Be 
3) Werden durch: folche willfuhrliche Bewegungen Die feſte⸗ 
ren Theile von denen ihn anhangenden Unfauberkeiten bes 
freyet und: gereinigee: Dann weilen. Dieienigen Säfte, welche 
zwifchen denen boris der feſteren Theile hinlaufſſen müffen, alles 
dasfenige, was; diefen uberlaftig;, befehwehrlich, und ſchaͤdlich iſt, 
mit ſich nehmen und gleichfam: abſchwemmen follen 5 ſo erhellet folge 
lich) daraus: , daß, indem ſich dieſe Pori durch die willkührliche Ben 
wegungen bald erweiteren, bald aher wieder verengeren / ſolche an⸗ 
haͤngende Unfauberkeiten dardurch gleichſam wie abgeſpuͤhlet und 
fort⸗gepreſſet werden; wodurch dann geſchicht PL beſtaͤndig die 
Nutrition: der lieder. ordentlicher: Weiſe von Ratten: geben kan. 


ss ca. | 


In denen fluͤſſigen Theile aber wuͤrcken und nutzen folche 
willkuͤhrliche Bewegungen: auch ein: groſſes. Dann 
2) Wird hierdurch das / zum gerinnen und ſtocken geneigte / 
Gebluͤt / beſtaͤndig gedrucket und gequetſchet, und folglich dar⸗ 
durch immer verduͤnnert und ſubtiliſiret: wodurch auh 
2) Daſſelbe in ſeiner Fluͤſſigkeit und Dünne nicht nur un⸗ 
terhalten: ſondern uͤberdiß noch | | 
3) In feiner natürlichen und: innerlichen Waͤrme immens 
fort conferviree: Wird. | | | 
Dann es ift bekannt, Daß unter denen willkuͤhrlichen Bes 
Wenungen: die Mufenli mit ihren: Fibris: und Membranis dald ge⸗ 
waltig zuſammen⸗gezogen, bald aber wiederum nachgelafen.Wers 
den. Je geſchwinder num dieſes geſchicht / und: je after ſiche 
* | 


a) Lib. I. Cap; L. 
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Wechßlende Bewegungen wiederhohlet werden, deſto geſchwinder 
und ſtaͤrcker wird nicht nur das Gebluͤt durch die Interſtitia poroſa 
der feifhhichten Theile hindurch⸗/und in die ofen⸗ſtehende Valcula 
venofa hineinsgetrieben; fondern am fo viel hefitiger wird auch 
daffelde gegen die Seiten Wände derer Fleiſch⸗Zaͤſerlein an⸗getrie⸗ 
den , und alfo durch ſoiche ſtarcke amd öfters wiederholte Anſtof⸗ 
fung gleichfam zerrieben , dünner / amd Nüfiger , wie auch [wegen 
der innerften Wermifchung aller und jeder feiner es ausmachenden 
Theilgen] um ein gutes warmer gemacht. Wie dann Die Wahr⸗ 
heit folder Sache ein jeder an fi) ſelbſt experimentiren kan, 
wann er zum Grempel mit den Händen eine Sage ergreift / und 
ſolche, indem er das Holtz zerſchneiden will, öfters hin⸗ und wieder⸗ 
ziehet, da er dann unter folchem abwechßlenden Motu Muſculo- 
zum eine inmerliche Waͤrme an demfelben Arm fpühren wird; 
welche aber , wo man diefe Arbeit fort-feget, fich bald darauf in 
den ganzen Leib ausbreiten, und folchen mit Warme anfüllen 
ad ſo gar, daß letztlich auch ein ſtarcker Schweiß darauf er» 
folget. 

Uber was halten wir und lang auf, dieſe an ſich ſelbſt wahr⸗ 
haffte Sache erſt wahrſcheinlich zu machen, da ſie doch einem 
jeden Fiſcher und Bauer mehr als Genuͤge bekannt: Dann 
wann ein ſolcher zur Winters-Zeit frieret, und faſt gaͤntzlich für 
Froſt erſtarret, fo weiß er ſchon, ohne in Die warme Stube zu 
gehen, wie er fich wieder erwärmen , und feine erfrorne Glieder 
zurecht bringen Fans dann da ſchlaͤgt er nur beyde Hande und 
Aerme öfters um feinen eigenen Leib herum, und bringe dars 
ducch feinen erfrornen Gliedern ihre natürliche Arme wiederum 


ben. 

So beſtehet der Haupt⸗Nutzen / den die Motus vo- - 
luntarii in denen fluͤſſigen Theilen unſers Leibes auswuͤrcken, in 
der Beförderung derer Secretionum UND Excretionum, oder derer 
Ab⸗und Aus⸗Sonderungen. : u | 
Dann weilen durch die willkührliche Bewegungen, als erit 
gehoͤret, das Geblüt mit allen Saͤfften geſchwinder zu den Theilen 
hin, und durch folche hindurch getrieben wird, ſo werden dadurch 
die frembden und unreinen Particule des Gebluͤts, fie mögen uum 

| IN 2% 5 ialin®» 
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faline, fulphurex , ſeroſæ, mucidæ, oder terreftres ſeyn, Durch 
diefe innerliche. Commotion ud Auf⸗Stoſſung loß⸗gewür⸗ 
: let, und denen Organıs fe-& ex-cretoriis beygebracht; allwo 
| fiefich , der Gefundheit des menfchlichen Leibes zum beflen, von 
dem anderen guten Gebluͤt abreiffen, und durch Die Poros folder 
Theile theils Iecerniren, theils excerniren. BE 


| S. GIV, er 


AMotus vo. Weilen alſo, wie wir bißher gefehen, die Motus volunta= 
suntarii Pro- zii dem menfihlichen Leibe, in Erhaltung feiner Gefundbeit und na⸗ 
vationem tuͤrlichen Lebens, fo vieles nußen, fo bat auh GOTT der 
Sanitatistam ER A / nach dem traurigen Sünden Fall, dem armen 
ae Menſchen, Fund zwar zu feinem Cr) Beſten nicht aber zu ſei⸗ 
bus,com. Ne Verdruß , wie viele fälfchlich glauben] diefe fo hoͤchſt⸗noͤthige 
mendan, und mußliche Bewegung alfobald hoch andefohlen, wann er zu 
ihm gelangt: (s) Im Schweiß deines Annefichts ſolt du dein 

Brod effen/ und das zwar fo lange, biß daß du wieder zur 

Erden werdeſt / davon du genommen biſt / Dann du bift Er⸗ 

den / und ſolt wieder zur Erden werden. Wie dann auch. der 

heilige Apoftel PAULUS aus den nemmlichen Bewegungs⸗ 

Gruͤnden den faulen Tag Dieben und Muͤſſig⸗Gaͤngern das Eſſen, 

welches ihnen doch ohne Arbeit hoͤchſt ſchaͤdlich wäre, mit 
folgenden, zwar kurtzen, aber Erafftigen orten verbietet, wann 

er fpricht: Ct) So jemand nicht will arbeiten der foll auch 

nicht eſſen. Ja es bat auch Hirrocrazes folches erkannt, 

| | is wie 


— — 


) Conf. etiam de häc re Celeberr. Halens. Prof. D. D. JUNCKERUS, se 
Confpeifu Phyfrologia Medica , & Hygieines; Part. ult, Tab,V, pag. 03. 
ubi dicit: De necaflitate Motüs voluntarii eo minus dubitandum, qua 
clarius Divinum exftat Mandatum de Pare in Sudore Faciei comedendo, 
Videri quidem hoc poſſet in poen® locum ita preceptum; fed uti fub que. 
Yibet juftitix punitive actu femina mifericordie latent, ita ex fapientis- 
fimi Creatoris immenfo amere profectum eft, ut homiai, cujus corpus poft 
lapſum promptæ corruptibilitati obnoxium evaſit, verum & füßiciens con- 
feryationis remedium aperiret, quo yitam & fanitatem in multos annes 

.  tueri poflet, | — 

. S)GENES. Cap. III. Vers. 19, 


02 | 
e) In Epiftol. II, ad THESSALONIC. Cap, III, Vers, 10, 
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wie ans folgenden (u) Worten erhellet ı Non potefl homo gi comeditz 
fans effe, nifi etiam laborer. Das iſt: Es kan Bein Mlenſch der 
da iffee Befund ſeyn / wo er nicht zugleich auch arbeitet, Und 
daherd iſt es gefoigmen, daß, nachdeme man in folgenden Selten 
den Rutzen des Motös voluntarii in Erbeltung menſchlicher Ge— 
fundheit immer mehr und mehr verfpübrer. , die Cv) Medici fols 
hen denen Menfcyen allezeit beftens andefohlen baden, Doch ifl 
zu mern, daß alle folcde Bewegungen , nach (w) Anneh— 
mung derer Lebens Mittel, anzuſtellen feyen / olſo, daß derjenige 
der -Hiel arbeiten wolle; auch viel muͤße eſſen: und ſo fort, 








u) In Libr, 1. de Viftüs Rationc , fol, 7. 

v) Conf, GALENUS, deSanitate tuenda, Lib. I. CORN, CELSUS, Lib, 
I, Cap. u ZACUT. LUSITANUS, in Medicor, Princip, Hiftorlis, Lib. ]. 
Hift. XXV 11, pag. 2.2. REIESIUS, in Elyf. Jucund, Queft. Campo, Quæſt. 

-KCll.a.ı. WERLOSCHNIG, deCurationibus Verno-Autumnalibüs, pag. 

224. fegq. , PECHLINUS, in Obferyat Medic. Lib, II, Obſ. XXXIV. 

p. m, 497. ſeqq. FR. HOFFMANNUS, in Differs. de Motu, eptima 

“ Corporis Medicina. ST4HLIUS, in Dafert. de Motüs Voluntarii Um 

Medico. ALBERTI, in Differr.. de Longzyitate ex Motu Corporis, 

3 JUNCKERUS 9 in Confpedt. Phyfiol, Med, loc. cit. Conf. etiam Dif 

. fert. noffra , de Dietz, etiam nimis ſtrictæ, Noxis, $. XII. pag 56. fegg- 

Et 4N0NIMI cujufdam Programma, de Cura, corporis motu atque ex” 
ercitatione, Litteratis necefläria; Ann. 1732. 

. iv) ROLFINCIUS, in Confult, Med. Lib, VIII. Conf, I, pag. 692. 


ee 


uns "GAB, "XII, 
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CAPUT XI 
| DE 
Humorum variorum, ex Sanguine 
Secretione € Excretione, in genere. 
von | | 
Derer verfihiedenen Säffte Ab- und Aus» 

Sonderung aus unferem Geblüt 


uͤberhaupt. 
51 
Sanguis, E Achdem wir nunmehro in Denen drey vorhergehenden Las 
quem bh. vpiteln gewiefen 7 wie, und durch was Huͤlffe das Ges 
— Bes bluͤt im menfchlichen Leibe herumsgetrieben werde; ſo 





sotum COrDUS liegt uns ametzt auch od zu Zeigen , warum oder zu was Ende 
ſolcher Umtrieb in unſerem Leibe geſchehe. Nemmlich T wie oben 
ſchon gezeigt ] theils damit die mancherley Saͤffte deſſelben fecer- 
niret und excerniret; theils aber die (x) Erhaltung, Ernährung, 
und Zunehmung des Lelbes beſtaͤndig unterhalten wuͤrde. 


Dieſer Urſach wegen wollen wir in denen nachgeſetzten Ca⸗ 
piteln, ſolche Secretiones und Excretiones der mancherley Saͤff⸗ 
te unſers Leibes, ſambt deroſelben Nutzen und Schaden, wie 
auch die daraus erwachſende Erhaltung und Ernährung aller und 
ke Theile deſſelben / in gehoͤriger Ordnung zu erklaͤren vor uns 


s. I, 





xX)Id eſt, Conſervatio, Nutritio, & Augmentoæcio corporis nofri. 


feyn pflegen, | | 
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Jedoch ehe: folches geſchicht, fo iſt vom dieſen fecernirenden Humores 
Humeribus überhaupt zu: mercken, daß fie zweyerley Gefchlechts zu —— 
| funt generis: 


Dann einige feind wriles & landabiles; oder folche Säfte, Wels Uciles fülicet 


che unſerm Seide zu feinem Wachsthumb , Erhaltung, und vols 


Tiger Geſundheit hoͤchſt nöthig ſeyn; und folalid) , wo fie übers 
flüßig excerniret werden , demfelben zu groſſem Schaden gerei⸗ 
chen: als: da feind die Lympha, Saliva , Succus Pancreaticus , 


Lac » Semen, &c. 


, Andere hingegen find: Hamores wwutiles & excrementitii; VYVdEL Et Inutiles, 
ſolche Säfte, die, wo anderfi unfer Leib bey feiner gebörigen 
Geſundheit verbleiben. ſolle, nothwendiger Weiſe aus demſelben 
éliminiret oder. ausgeſtoſſen werden muͤſſen: als Serum, Urin 


Mucus Narium, &c. 


Nichts deſto weniger iſt folgendes annoch hierbey zu mercken; 
nremmlich, daß unter dieſen Humoribus einige (y) medio mode 
ſich verhalten, und demnach ſo wohl unter die laudabiles als ex- 
crementitios zu zaͤhlen ſeyn, dieweil fie nemmlich, ehe fie aus 
dem. Leibe hinaus» geftoffen: werden, demſelben noch einigen Nur 
Ken: verfchaffen : al& wie Cerumen Aurium;. Lachrymalis Hu- 


mor; Bilis;; Mucus; Veſicæ urinari&,. Urethr& ‚. Intefino- 


zum;, &c.. 
| $. IV. 
"Damit man: aber auch wilfe was: unter dem Wort Ex: oder ex. & Se- 


‚Se:cretiones: verftanden: werde. als: wollen wir: eine kurtze Erz cretiones 


Haͤrung deſſelben voraus⸗ſetzen. 
Es heißen demnach Excretiones oder Secretiones ſolche Actiones 
vitales, vermoͤge welchen, durch: die Poros derer Eingeweyde oder 
| an⸗ 


quid ſint? 





y) Cent. COSCHWITZIUS,,, in Organ. &Mechan. Phyſiol. Se. I. Cap; II: 
$, LA, pag;. 32. Item‘ JUNCKERÜS;,. in: Conſpect. Phyſiol. Med.. 
Tab. X,. pagi. 228,. ab initior. | 52 


m. 
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anderer Theile, entweder die ſchaͤdlichen Saffte don denen an⸗ 
deren abaefondert , umd aus dem Leibe hingaus⸗geſchaſfet: oder 
aber die nutzlichen und tauglichen, durch Huͤlſſe gewiſſer Cola- 
toriorum, gleichfalls von denen uͤbrigen ſepariret, und zu beſonde⸗ 
ren Ufibus aufſbehalten werden. 


sv. 


Lxcretionem Doch merke man hierbey, daß, in gefunden (2) und na⸗ 
antecedit Se- tuͤrlichem Zuſtand, vor einer jſedweden Exsrerion oder Aus⸗Son⸗ 
ctio KSC- Dderung no hwendiger Weiſe eine Serrerion oder Ab⸗Sonderung 
eretionemSe- a er; r — —— 
cellio, vorhergehen muße, Wie au das eine jegliche Secretion vor⸗ 
hero eine Seceſſion oder Ab⸗Weichung derer ſecernirenden Theilgen 
voraus⸗ſetze, wodurch ſolche von Ihren inniglichen Vermiſchungs⸗ 
Banden befreyet/ abgeriſſen, und folglich von denen übrigen abges 


ſondert werben koͤnnen. 


PA 


VL. ee 
secefionem Auf folche Seceflion oder Ab-Weichung aber folget unmit⸗ 


Percolacic, telbar die Percolstion oder Durch: Seyhung, vermoge welcher 
| die, von der übrigen Maſſa Humorum , abgewichene Theilgen, 
zu denen hierzu dienenden Organis fecretoriis hingebracht. und 
geböriger Weiſe, vermittelſt einer folden Durch⸗Sephung, die 
zärteren von denen gröberen abgefondert werden ; damit hierdurch 
jedweder Antheil an feinen gehoͤrigen Ort möge abgeführet, und 
alldorten endlich, entweder zu befonderen Nuß- Verwendungen 
— sder aber vollig ans dem Leibe binaus » geſchaffet 

werden, ; | — = 


GE 
Seceflio & Aus welchen bißher⸗erzehltem dann su fehen / daß „ſo die 


Percolatio i- 


sam Secre. Seceſſio und Percolatio gebuͤhrlich von ſtatten geben, felbige die 
tionem con- Decretionem felbllen ausmachen. _ | & vi 
{ | $ ’ II. 


ſtituunt. 
z) In Febribus tamen malignis hoc aſſertum aliquam patitur eotionem; 
ſiquidem halituoſum illud miaſma notabilem fecretionis moram non — 
cedit. Gorf, ‚JUNCKERUS 3 l, C pa8. 217. 3 
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5. VIII. 


Doch ſeind ſolche Secretiones nicht einerley Gattung, fon 
dern hinwieder von einander unterſchteden: 


1.). In Anfehung der Materie ſo da abgefondert Werden | 


folle : fintemaplen die eine nußlich, und zur Gefundheit des Men 
ſchen ein großes beträgt ; da hingegen die andere ſchädlich und 
wo Re £eib bliebe, denfelben zu mancherley Krandheiten dis- 
ponirte. 


hen einige Secretiones ſtarck und viel, als des Speichels und U⸗ 
rins; andere hinwieder gelind und in weniger Quantität, als des 
Maͤnnlichen Saameus , des Ohren⸗Schmaltzes, &c. 

3.) In Anſehung des Temperamenes : als nach welchem 
ein Cholericus mehr Galle befiget, als ein Sanguineus ; dieſer 
aber eher und mehr ſchwitzet, als der vorhergehende, &c 

4. In Anfıbung des Befchlechts und Alters: da dann 
eine Perſohn vor der anderen mehr oder weniger gefchickt ifk, diefen 
oder jenen Humorem zu fecerniren , wie folches bey der (a) Milch, 
dem Maͤnnlichen Saamen / und dergleichen, zu erfchen. 


5. IX, 


Seeretiönes 
quomodo 
inter fe die- 
rant? 


2.) In Anſehung derer Graduum: dann bißweilen gefches 


Sonſten haben wir bey diefen Secretionibus Humorum fers Organa Sex 
ner auch Achtung zu geben auf Die Organa oder Werckzeuge/ in cretoria. 


welchen / und durch welche / ſolche Ab:und Aus⸗Sonderungen 
der Saͤffte vor ſich gehen. 
Die dann zweyerley ſeind, als nemmlich | 
1) Die Glandule (b) conglomerate, oder die aus vielen Blei, 
| Do0- nen 





a) Dann die Caſus præternaturales, [da nemmlich bey jungen Maͤdgen / 
keuſchen Jungfern / Aunggefellen / ja fo gar bey alten Männern / Milch 
in ihren Brüften angetroffen worden] gehören nicht hieher. Conf, ſupra. 
Cap, IV, hujus Phyſiologiæ, de Generarione ætque Concoptione, &c. S. LI. 
in not. r.) &s.) pag. 109. & 110. 

. b) Glandulz enim conglobatæ feu veficulares [Die Eleinen Fugelsförmigen 
Drußiein] organis fecernentibus immeritö adnummerantur, quoniaın du. 

Ibus excretoriis carent, & machinularum hydraulicarum inſtar, lymphæ 
tantummodo conquaſſandæ, atque ex uno vaſe in aliud transfundendæ, 
infe- 


J 
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nen Druͤßlein zuſammen geſetʒte groͤſſere Druͤßen; als da ſeind 
die Glandule derer Bruͤſte, die Glandulæ falivales, das Pan- 

creas, &c RER u 4 
2) Die (c) Pori; und zwar ſo wohl der fleiſchichten Theile, 
als auch der (di: Pulß⸗Adern ſelbſten:wie zum Exempel die Pori Ce- 
rebri, Hepatis, Cutis, &c. | 


— 


Modum Se · Wie und auff was Art aber ſolche Secretiones im menſchlichen | 
ec, selbe nor ſich geben iſt wahrhaftig ſchwehr zu fagen; Wannen- 
ardua res ch Hero auch die Natur⸗Verſtaͤndige, alles Fleiſſes ungeachter/ auf 
| iele läcyerliche und verkehrte Meinungen gerathen feind. 

krima Hppo. Dann da haben (e) einige ein beſonderes Fermentum derer 
thefis, | N Einge⸗ 








inſerviunt. Vid. BERGERVS , ;» Phyfaleg. p, 116. Et FR, HOFFMAN- 
NVS, sr» Medic. Ratsonal. Syffem: Tom, I, pap. 157. fequentsa ſubdi 
Simplices feu conglobatæ glandulz ex fibris elafticis motricibus & circula« 

zibus conflatæ, non feparant , fed Lymphz & Chylo tranfeunti impulfum 

præſtant · Compoſitæ vero feu conglomeratz humores fequeflrant , ira 

ut ſingulæ glandule canalem minorem habeant, quo continuato, canalem 

majorem conftituunt; hinc ubi glandule funt conglomeratz', ibi vafa 

quoque confpiciuntur excretoria. Corf, eriam JOH.CHRISTOPH. MERCK- 
LINVS, »» Differt. de Secrersonsm Aromalsis [alutrarsbns, S.IX. 

&) JVNCKERVS, in Conſpect, Phyfioleg. Tab. X, 9.220. - - » - Univerfum 
Secretionis negotium viderur potiſſimùm proportionatä ac variâ pororum 
amplitudine & capacitate niti; per quos fi ardiores fuerint, tenuiores hu- 
mores transprimuntur, quemadmodum, per capaciores magis fpiflos pre- 

pelli certum eft. Cozf. quoque Cel. STAHLIVS, in Theorsa , pag. 327. Kg. 

d) NENTERVS, in Phyfiolog Med, Cap. IV, Membr. IV. Art, 1, F. 4- 

"oO pag. 123, Et BERGERVS, in Phyfiologia fua, loc. cit, — u 
&) Hieher gehöret auch einiger moflen diejenige Hypothehis der meiſten neueren / 
und fonft überaussgelchrien Phyficorum,, die davor halten, die Urſache / 
; warum an diefem oder jenem Drte beitändig einerlen Humoras abgefons 
dert wuͤrden / Fäme daher / daß in prima Foetus Formatione ſolche Ab⸗ 
ſonderungs⸗Oerter alfobald mit den nemmiichen Humoribus angefüllet 
wuͤrden / welche nachaehends von Zeit zu Zeit nur. allein_die ihnen aleis 
chende Saͤffte annehmen /. die übrigen aber von fich ſtoſſen und vorbens 
lauffen laffen. Wie ſolches LEIBNITZIVS, BERNOULLIUS.. C) WINS» 
LOVIUS , c**) MICHELOTTI. (***), HARTSOECKERVS ‚.(****) CONs 

“ NOR , und andere / nicht unr zu behaupten / ſondern fo gar. hard, — 
EN aeltellie 
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Eingeweyde ſupponiret, welches da gefchickt feyn folle, Die vorbeye 
fliefenden Saͤffte, in eine ihm gleichende Weife zu verwandlen; 
alſo / wann 4. E das Geblüt die Leber durchflieffet ‚fo wird daffelbe 
von dem alldortigen Ferinento alfobald in Galle verwandelt / und 
fo fort. Alleine, Daß diefe Hypothefis eine pure Hirn⸗Grille 
etlicher altvaͤtteriſchen Medicorum feye, haben (f) Jon. Maur. 
| Horrmannus, (g) Geonc. Prriz. NenTerus, &c, sur Genuͤge ſchon 
bewieſen. 
Andere hinwieder bildeten ſich ein die mannigfaltigen Theil, Secunda Ay- 
gen des Geblütes wären bald rund, bald oval, bald drey⸗eckigt, PT 
bald vier, bald fünfte, bald mehr⸗eckigt, und fo fort; und’ nad) 
dieſen waren bernachmahls auch die in den fleifchichten Theilen ſich 
‚befindende Löchlein gerichtet, woher dann gefchehe , daß wann 
‚ein Vifcus mit Poris cylindriformibus ausftaffiret wäre, alsdann 
nur die rund geſtalteten Theilgen der Saͤffte ſich durch ſolches bins 
durch begebten, und von der übrigen Mafla abſonderten; waͤren 
‚aber diefe Theilgen quadrangulares , fo müßten die Pori tetragoni 
ſeyn, und fo fort. he | — — 
Allein auch dieſe Meinung iſt nichts anders / als ein naͤrri⸗ 
ſches Hirn⸗Geſpinnſte muͤſſiger Grillen⸗Faͤnger;, fintemablen 
— | | D 00 2 Ku ſchon 











geſtellte Experimenta zu erweiſen / getrachtet haben. Derer Irrthum je⸗ 
doch von (*K****) ADOLPHO WEDELIO, und (K*K*k«k, PETR. 6vi. 
... „ LIELM, GELHAUSEN, fchönitens entdedet morden. — 
(X) Bil. & Mem. de f Academ, Royal, des Seiences, Ans. ızui, pæę. 24. & 316, 
5. (**) Im Dajffert. de Secretione Fluidorum, pag. 349. 3 _ : 
(FR) Dans [es Conjeifures Phyſiques, pag. 63. | * 
UT) In Tentamıne Epifolari , de Secretione animali, [quod Evangelie 
_ Medico fübjundum eft| zag. 173. 
(X#%R%) 12 Differt de Humorum Siralium Zuynpisı nal Audnpısı o Pag. i1S. 
(RR) 77 Daffert. de differenis fluidorum in Corpore anımalı Secretione ‚ex 
.ganfss phyfecis demonffrata ; Argent, 1730. Pro Licentia habitä N $S.AXVH, 
XXVIII & XXIX. Zap. 20. ſeq. 
‘ #) In Specimine. Phyfiologseo- Auatomico Secrerionss animalis, $. XIV-XX, 
g)Ia Diff! fad, de Secrersonibus & Excresionsbus, Ut & sw Phyftolag. Mei, 
Cap, IV, Membr. IP, Artic 115: 3. pa, 120. fi. — 


IR 
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ſchon längftens erwieſen worden, daßdie Pori und Orificia(h)d er 
Theile insgefambt rund, mit nichten aber eckigt wären. Naͤchſt 
dem ift aus der Natur⸗ Lehre hekannt, daß Die Theilgen aller flüfs 
figen Saden wo fie fich auderſt bewegen und herumstauffen fols 
len , runde ſeyn muͤſſen. RR ' A 
Uberdiß iſt nach Diefer Hypotheli nicht zu begreifen , wie es 
geſchehen könne , daß zu Zeiten Lobwohlen preter naturam] an 
diefem oder jenem Orte des Leibes frembde und font ungewöhns 
live (i) Säfte ab, und aus-gefondert würden: fintemahlen aus 
dieſer Theſi folgen mußte, daß z. E. durch die Nieren nichts anders 
als nur ein gefchieden werden Fonte. Yun findet fich aber öfters 
juſt das Gegentheil, dann es weifen fich im Urin gar offt auch ats 
dere Dinge die nicht hinein gehören, und dic kein Urin feind. Maf 
ſen diejenige, fo viel Wein trincken / einen ſehr hitzigen, fulphu- 
riſchen. und bilioſen Urin von ſich neben; und bey denen , fo die 
gelbe Sucht haben / gebet die pure aelbe Galle mit dem Urin weg; 
manchmabl gehet auch Schleim, manchmahl! Geblüt ‚und zwar 
aus den Nieren, durch den Urin mit fort. Wie dann der Urin 
an ſich felbft aus Particulis unterfchiedener Gattung , nemmlich 
aus waßrichten z falßichten / ſchwefflichten / 1c. beſtehet. 
Sogehen auch bermög der Tranfpiration, durch die Schweißs 
‚Löcher der Haut ‚viele Dinge, fo Fein ordentlicher Echweiß feind , 
oftmahle mi ab, als zum Epemyal, 01) Selen, Säure, Blut 
|  D9Hrn;, 


'rerexilium eriam Pororum ae Canaliculorum orificia rotunda aut ſubro- 
tunda eſſe, obfervationibus Microfcopiorum exquifitifimorum, rem trie 





p. m. 449. ſeq. / 


u, 
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(I) Harn, ja fo gar auch Galle / wie bey der gelben. Sucht of⸗ 


ſenbahr iſt. 


Wann nun dieſe Dinge unterſchiedliche Figuren haben, die 


Nieren und die Schweiß Löcher aber nur einerley figurirte Parti- 

culgen hindurch laſſen, fo möchte ich wiſſen, wie dan Die anderen 
dabey mit-fort-fommen? und diefer Urſach wegen haben auch 

Bereerus, Rıcuterus, STAHLIUS, NENTERUS, JUNCKERUS , und 

‚alle gelehrte Medici mit ihnen, fol) ſabelhafftes Gedichte mit 
groͤſtem Fuge verlachet. | 


& §. XII. 


Weilen alſo, wie erſt geſagt, die Natur⸗Verſtaͤndige neuerer 
Zeiten gemercket, Daß es mit dem Ab⸗ und Aus⸗Sonderen der 
Saͤffte auf gedachte Weife nicht zugebe, fo haben fie eine wahr— 

fheinlichere Hypothefin bieroon angenommen, nach welcher fie 
erweifen, daß die Natur in diefem Wercke gar einen leichten und 
einfaͤltigen Weg gienge / indem fie ſich bierbey Teiner anderen 
Methode bedienet, als die Chymici und Apothedier , wann fie 

Dickes und dünnes, grobes und zartes / oͤhlicht und waͤßrichtes, 
‚reines und unreines von einander ſcheiden wollen. Dann gleich— 


‚wie fi) folde gewiſſer Werdzenge bierzu bedienen, fo fie Cola- 
roria oder Filtra, das iſt, Durchfeyber oder Silerir: Tücher nens 
nen, und entweder Fl, Fließ Papier, wöllene und leinene 


Tuͤcher, oder andere dergleichen Dinge find, fo da fubtile Loͤcher⸗ 

‚gen oder Poros befigen ; ꝛc. alfo bedienet ſich hierbey die Natur der 

Reber, der Nieren, der Druͤſen, und übriger mit Poris verfches 
ner Theile des Leibes, nicht anderfi, als folder Colatoriorum 
oder bequemer Durchſeyher, vermittelft welcher fie die fo noth— 

ER Abfonderungen derer verfchiedenen Säfte zu Werd 
ringet⸗ 


Gleichwie num ferner der Chymicus oder Apothecker nicht 


nöthig Dat, fich zu bekuͤmmeren, mit was für Figuren die Cöchers 
chen in feinen Colatorüs — find, noch auch was für Figu 


” 


003 die 


! 








I) S4LMUTH', Obferv. Cent, II. Obf, 82. EPH; NAT. CHR. Dec, II. Ann. V}, 
ObL.is: GARMANNPS;, de Mirac, Mort.. Lib. Il. Tit. V], $.7c. 


Tertia Hype- 
thelıs, 


Vſus 


— 
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diie Particulgen desfeninen Liquoris haben, den er filtriven will; 


fordern genug iſt, wann er weiß, welche Colatoria engere, und 


weiche weitere Poroshaben, und welde alfo zu dickeren und groͤ⸗ 
beren, oder zu fubtileren und duͤnneren Liquoribus gebraucht were 
den müffen: alſo iſt es auch genug / Daß einige Drufichte Theile 
unfers Leides mit Weiteren und. gröberen, einige bingegen mit 
engeren und fubtileren Poris verfehen find, fe mögen im übrigen 
rund, oval, oder edigt ſeyn; dann anf diefe Weiſe koͤnnen die zar⸗ 
ten und duͤnnen Particule durch die engeren,die dicken und groͤberen 
hingegen darch die weiteren Poros durchkommen. | Fi 


Jedoch gehet es mit diefen Abſonderungen fo accurat nicht zu, 


daß gar nichts durch einander lauffen folte; fondern es geſchiehet 


vielmehr , Daß gemeiniglich auch andere Dinge, die z. E. zum 
Schweiß oder Urin eigentlich nicht gehören, mit durch⸗ſchlupffen; 
ur wir foiches im vorberaehenden Paragrapho ſchon amgezeiget 
BADEN. - | | 


5. X. 0 


Wann demnach die in der gantzen Maſſa fanguinea annoch 
anterseinanderzliegende und herum⸗lauffende Saͤffte, an diefem 
oder jenem Drte, durch die derfelben Theilgen correfpondirende 


Poros hindurchsgedrungen , und fich alfo von den übrigen, und 


durch diefe Poros zu dringen unvermoͤgenden / ganklich abgefons 
dere haben; fo ſammlen fie fich hierauf nach und nach zufammen, 
und verrichten eneweder den von Natur ihnen beſtimmten Ufum; 
* an fie begeben ſich, als fchädlich , vollig aus dem Leibe 


Und wird Die erſte folher Handlunggen nur ſchlechtweg 
gecrerio oder Abſonderung / die andere aber Excretio oder Aus⸗ 


ſonderung benahmſet. 


g. XV 


Von dem Nutzen derer se- & Ex. ıretionum Überhaupt etwas 
weniges noch zu melden; fo ficher zu wiſen 

1) Daß Diefelben/ und zwar befonders Die Se- und Ex- ereriones 

| | — dere 
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derer Humorum inutilium five excrementitiorum , zum Leben unum⸗ si — 
gaͤnglich noͤthiz ſeyen: ja wo ſelbige aufhoͤren, wird der Leib alle". 
zeit mit ſchwehren und harten Kranckheiten befallen werden; und 

wo ſolche nicht bald und gehoͤriger Weiſe ſich wiederum einſtellen, 

| fo if ar einem bald folgenden Zode im geringften nicht zu zweiff⸗ 
len,. Äh | | N 
72) Daß, indeme durch diefe Excretiones die fchadlichen 
Theilgen immerdar von der übrigen Maflä fanguinea abgefchies 

den / und aus dem menfchlichen Eoͤrper hinaus⸗getrieben Werden, 

fo wird hierdurch der leicht 3u-forchtenden Corruption oder Faͤul⸗ 

nuß derer Humorum vorgebauet. | | | 

3) So wird auch dadurch der täglich zimmehmende Uberfluß 

derer Saͤffte aus dem Wege geraumer, und ſolglich eine Propor- 

tion oder Gleich⸗Gewicht unter denen Hlumoribus und deroſel⸗ 

ben Motu beybehalten. — 

4) Um letztens wird durch die Secreriones berer Humorum uti- —— 

Hum five laudabiſium, als des Speichels / des Saamens, ver Mil, 

und des Nahrung⸗Saffts, vor die Erhaltung des eigenen Coͤrpers 

fo wohl, als auch vor die Fort-Pflantzung des menſchlichen Ges 

ſchlechts, vor die Ernährung des Kindes, und fo fort, geforget; 
und alfo das Genus humanum in gefunden amd natuͤrli⸗ 

Mer chem Zuſtand befiandig unterhalten. 


CAPUT xIL 
De Lympha, ejusque Secretione: 


Don dem Nahrungs» Wafler/ und feiner 
Abfonderung. 
a A u. 
WMietzo wollen wir ale und jede Saͤffte unſers Leibes, dig 
V nutzlichen fo wohl/ als die unnuͤtzlichen, in gehoͤriger 
r” Ordnung, doch moͤglichſter Kuͤrtze zu erklaͤren uns an- 


gelegen ſeyn laſſen. Machen demnach den Anfang an der Lympha 
| — ne oder 


— 






Eymphä 
quid ? 


Lympha ex 
gelatinofis 
& aquolfis 
poti ſſimum 


conſtat par- 


ticalis, 


Corpus nO- 


frum hifce 
particulis 
nutritur. 


Lympha 
autritia 
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oder dem Nahrungs⸗Waſſer; davon oden fehon Cm) etwas 
weniges mit beygebracht worden Br 
| | Sir..l. BER 
Es iſt aber dieſe Lympha der nuͤtzlichſte und vornehmſte Theil 


€ 


unfers Gebluͤts, Lfintemahlen diefelbe unfern Leib ernaͤhret, ver⸗ 


gröffert, umd se befiehende , aus fügen, klebrichten, 


das iſt, gelatinöfen und wägrichten Theilen, denen jedoch etliche 
wenige, erdichte, und öhlichte, mit unterzgemenget feynd. 
Sal. | ee 

Mir haben gefagt, dab die Lympha meiſt aus gelatinöfen 
und wäßrichten Particulis befttinde; welches dann durch die Eva- 
poration erweißlich fällt: als vermag Welcher die waͤßrichten in 
die Küffte fliegen und ausdaͤmpffen; die gelatinöfenaber im bierzus 
gebrauchten Geſchirr ubrig bleiben. 

* Ba Ve rs 
Das aber unfer Leib durch eine folche Gelarina auch ernaͤh⸗ 


ret und vergröffere werde / foldyes ift daher zu ſchlieſſen: 


1) Weiten alle und jede Theile deſſelben, durch eine fimple 
Kochung, ineine Gelatinam fid) refolviren laffen. Wannenhero 
dann jenes Axioma mit Recht bier Blak findet, das da heiſſet: 
In quod quid refolvitur, ex eo quoque confittit, | 

2) Kommet noch hierzu, daß unter allen Speißen , dieienigen 
am beften nahren, welche aus vielen dergleichen (n) Particulis ge- 
latinofis zufammen » gefeßet ſeind; als Eyer, Semmel, Hünets 
Kalb⸗Fleiſch 7 ꝛc. | | 


; N. 


Auff was Weiſe nun dieſes Nahrungs⸗Waſſer nurrire / 
ſolches iſt gleichfalls zu melden. Nemmlich das arteriöfe u denen 
| / wi Theilen 








m) Conf. ſupra, Capar VIII. S. XVII. hujus Phynolog. | — 
n) COSCHWITZIVS, in Organiſm & Mechianifin, Phyſiol. Sect. I. Cap. II. 


S. LXXVII. in Schol, pag. 40, Et FR, HOFFMANNVS; i 3. 
Tom. J. Part. I, Caps V.$ X. p. m. 94, 3 VS,ın — Rat. syk | 
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Theifen des Leibes zulauffende Gebluͤt tritt entweder immediate quomodo 
durch etliche wenige und befondere Anaftomofes in die Venas hin- — 
ein, oder aber es ergieſſet ſich, an den meiſten Orten unſers Lei⸗ car: 
bes, aus feinen fubtiliffimis Vafculis in die ſleiſchichte, poroͤſe / 

und Ipongiöfe , oder auch Co) glandulöfe Subſtantz derer Theile: 
darinnen dann nachmahls das rothe und dicke (p) Geblut alfobald 

denen Venis zugeführet / die Lympha nutritia und gelatinofa aber 

von dem übrigen gröberen Sanguine fecernitet und fepariret wird. 
Welche Lympha hierauf ihren beften und nahrhaffteften Theil in 

denen Gliedmaſſen des Coͤrpers figen laßt, und alfo Die Nurritionem 

& Augmentationem Corporis procuritet ; dag übrige aber lauffet durch 

feine Defondere Fafa Lymphatica , theils denen Blut⸗Adern zu, und 

diluiret (q) alſo von neuen den, dem Hertzen wieder zuflieſſenden, 

dicken Sanguinem: theils aber begiebt ſich dieſelbe zum Ductui 
thoracico, verduͤnnert alldorten nicht nur den grad⸗hinauff⸗ 
ſteigenden (r) Chylum, — fuͤhret auch die Partes er 

| — Ppp | um 


o) Warum die Lympha ſich durch verfchiedene Glandulas ergieffe/ feind die Au- 

cores nicht einig: vid. JUNCKERUS, ia Phyfiolog, Tab. XII, Pag: 245. 
$. ız. Et VERHEYEN, in Anat. Corp, Human. Lib. I, Tract. I], Cap, 
XIII. p.m, 79. ſeqq. Doc halteichdie Meinung des Herrn Dodtoris JunN- 
CKERI vor die richtigſte wann er an erſt gemeldtem Drt/ Ss. 13. 
pag. 24°. alſo ſchreibet: Scd veritati proxime accefiffe videntur illi: qui 
exiftimant, Yafa Iymphatica perreptare glandnlas, - - = - exadsoris de- 
perationis gratia; in quibus utpote Iympha magis depurari & attenuari 
poteft, partibus ferofis ac ınucidis ad alıa colateria fecedentibus ; quo 
fato, lyınpha, purior & magis tenuis , apta reddıtur, tam ad partes foli. 

' das nutriendas, quam fanguinem diluendum. Deme aud) COSCHWIT- 
zIUus beyſtimmet / wann er ſpricht: Plura vafa Iymphatica , priusquana 
Iympham ad fanguinem yehunt, ad varias glandulas tendunt, ut bi, no- 

- va per glandulas transpreflione, magis depurata evadat Yid, Eju/d. Organ, 
EI Mechan. Phyfiol, pag ıı18. — 

p) FR. HOFFMANNUS, in Med. Rax. Syſt. Tom. I, Parts II Cap, III. . 17. 
pm. 170. sta commenrtatur: Arteriæ, poflquam in minimas ramıficationes 
diftribure fuerint, tandem, pulfü ceffante, in duplicis generis canales re- 
flexos abeunt; & hi, qui funt majeris diametri, portionem fanguiniscraf- 
fiorem & rubicundiorem recipiunt; qui minoris verò funt amplitudinis, 
tenuem tantum & fluxılem Iympham, five aqucam fanguinis partcm ca- 

iunt. . 

) HEISTERUS, in Compend, Anat, P: m, 75% 

“g) HEISTERUS „loc, ct | x 


Diferentiz 
inter Lym- 
pham cete- 
zosque, Hu- 
mores. 
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und crafiores deffelben , welche in folchem Teichtlich koͤnnten fie 
Ben bleiben, von Zeit zu Zeit dem übrigen Gebiut zu. — 

Woraus dann kuͤrtzlich zu fehen, daß diejenige Lympha »fo 
in denen Valis Lymphaticis (s) aufbehalten wird, die Partesnicht 
ernaͤhre; fondern als uberfläffig, und. einiger maſſen auch ihrer 
beften Theilgen beraubet, dem andern Geblute vonnenem muͤſſe bey⸗ 
gegoſſen und untermifchet werden, damit fie auf das feifche mit folchen 
selatinofis & nutritivis Particulis angefüllet, und durch) Die Arterias 
dem ſchwammichten und feifchichten Weſen unfers Leibes, zur kuͤnff⸗ 
tigen und ferneren Nutrition, —— werde. at 


WVon dem Unterfcheid der Lympheund anderer Humorum ſſt 
dieſes noch zu mercken: er res — 
1.) daß die Lympha in den (t) meiſten, wo nicht allen, 
Theilen des Leibes fecerniret werde: da hingegen die übrigen 
Humores nur am ein oder anderem gewiſſen Ort von der Maſſa 
fanguinea fich abfunderen ; als die Galle inder Leber, die Milch 
in den Brüften / der Saamen In den Gailen / und fo fort. 
2.) Differiret die Lympha von dem (u) Sero darinnen, daß 
felbine aus dem Leibe nicht excerniret , fondern nach dem fie fe- 
cernitet worden , durch. ihre felbit eigene (x) Vala dem anderen 
Gebluͤt wiederum von neuem beygemifchet werde, Da _bingenen 
diefes , bald nach feiner Secernirung , voͤllig aus dem Leibe hins 
aus geirieben wird. a To 
3.) So iſt die Lympha auch unter ſich ſelbſt unterfchieden ; 
fintemablen die.eine, Zympba fanguinis oder nurritia, die andere aber, 
Lympba propriorum vaforum Oder refua, zu nennen ift: Die erſte lauft , 
mit dem arteriöfen Gebluͤt annoch vereiniget , denen heilen zu / 
| | und 
s} COSCHWITZ , Organ, & Mechans Phyſiol. pag. 40. 41. & a2. Et JVN- 
CKFRVS, in Con/pedt Phyſiolog. Tab; XII. pag. 246. F. 16. Lympha vaſorum 
non nutrit, licet © Lympha nutritia ſuam trahat originem; ſed poſt nu- 
tritionem reſidua ad ſanguinem reyehitur , non ſolum ut eum diluat, ſed 
etiam ab eodem novis nutrientibus particulis imprægnetur. | 
%) — loc, cite. pag. pag. 244. F. 10. Item infra g. VII. huj. Capit. 
pag. 463% 
u) he die Lympha fünften noch von dieſem Sere differire / iſt oben inefs 
mas dargethan worden. Vid, Cap, YIII,hujus Phyfiel. S: XVII. & XYıll, 





pag. 288. | | | 
») Vid, Paragraph, VII, VIII. & ſeqq. hujus Capitis, pag; 483. & 484» 
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und ernähret diefelbe. Die andere aber, fo von dem Gebluͤt ſchon 
abgefondert ift , Inuffet in ihren eigenen Gefäfen von den Theilen 

wieder hinweg, und dienet nicht mehr zur Nahrung des Leibes/ 
fondern allein den Chylum und Sanguinem flüffig zu machen. 


— S. VI — | 
Weilen die Lympha relua & confpicua, als erft gemeldt, Vala Iym. 
in befonderen Gefäßen auffbehalten wird / und durch folche dem uͤ⸗ phatica⸗ 
brigen Gebluͤt wieder zufſleußt; als wollen wir ſolche Gefäße auch 
etwas anatomice betrachten. 
Selbige heißen fonften auch (y) Daudus aqufi, Lymphe dus 
Aus» Vafa ferofa , Vena aquofa, Oder insgemein Vaſa Iymphatica, ZU 
Teutſch Walter « Gefäße; und feynd nichts anders als zarte / ſub⸗ 
tile, dünne, und durchfcheinende Canaͤle, fo beiagte Lymphanı 
refiduam , von allen (z) und jeden Theilen unſers Leibes aufs 
nehmen , und theilsg dem Dudui thoracico, theils aber denen 


Venis beyſchuͤtten. 

| | | $, VII - | 

Einige (a) theilen folche a ein, 1:) in Vaſa Yymphatica Vaforum ke: 
— PP 2 | | 


Ve- fum Difere- 
y) BARTHOLINPS, Anatom, Libell. I. Append, III. p. m, 622. | 
z) BARTHOEINPS , loc. cit, pag. 623. Item HEISTERVS, in Comperd, 

Amar. p. 75: wbidicst , Principium horum Eymphaticorum in plerifque cora 
poris partibus; nam in omnibus demonftrata nondum funt, licet probabile 
fir, eäadefle, Et» NENTERPS, in Phyfal, Med, Cap.II,5.67. pap.sZe 
Hodie conftans omnium Anatomicorum ef opinio, vaſa hzcce ab omnibus 
sotporis partibus-Lympham revehere, &c, Ut & JVNCKERVS, in Coxa 
pe, Phyfiel, Tab. XII. p.244: $.10. In univerfo corpore obvia efle ejuf- 

modi vafa Iymphatica, non fine veri- fimilitudine creditur, licet in omni- 
bus nondum detedta fint. Sienim perpendimus, quod per progrefiivum 
motum lympha, una cum fanguine, nutriendi (copo , ad omnes folidas par. 
tes advehatur, nectamen huic negotio tota impendatur, tunc portio fu. 
perflua neceſſario humorum mafle admifceri iterum debet; quod quia fine 
viis peculiaribus perpetrari nequit, non immerito hæc vaſa ubique prefte 
efle fupponuntur. 

4) Diefer Meinung iſt auch der allhiefige fehr fleißige und feines weit⸗-heruͤhm⸗ 
ten Herrn Waters Sußftapffen getreulich nachfolgende: junge Here JOH. Go- 
THOFR, SALTZMANN, Medicinz Candidatus, & Amicusnoiter honora- 
tiffimus, wie er mir folches vor Furger Zeit / bey Ereignung eines Medicini- 
(chen Privat· Diſcurſes / ſelbſten gesfienbaret hat, Conf, eiam ZPNCKERFS, 
loc, cit. Pag. 243. 5.7. 





484 Cap. Xill. De Lympha, ejufque Seeretione. 


Venarum five Parsium; und daun 2.) in Yafa Iymphatica Arteria 


FA. 
Die erfken feynd dieſenige, fo wir erſt beſchrieben, und wel⸗ 
che alle neuere Anatomici auch obferviret haben; nemmlich die, 
fo von denen Theilen herſtammen, und die Lympham reſiduam 
dem Hertzen wieder zu⸗fuͤhren. ER i 
Die anderen aber follen folche Waffe» Gefäße ſeyn / ſo die 
Lympham aus denen Arteriis immediate annehmen, und durch 
einene Dudtus, in welche fich die Arteria ſelbſt endigen,denen Theis 
ken. von neuem beyführen. a 
Jedoch halte ich davor, daß die vom der letzteren Gattung 


fich mehr in den Gedanden gar zu fubtiler Anatomicorum, al& 


in dem menfchlichen Coͤrper felbit, finden laſſen. 


Eorundem 
ERyentor, 


5 IX. | 

Dieſer Yaforum erfter Erfinder ift der berühmte Danifche 
Medieus und Profeflor , (b) Tmomas Barrkor ınus, Welcher im 
Fahr Chrifti 1651. den ı5. Decembr. folcye Vafa Iymphatica 
um und an Der Leber zu erſt beobachtet hat. Zu welcher Zeit 
jedoch , ohne Vorwiſſen des andern, der Schwediſche Anatomi- 
eus und Profellor gu Upſal, (©) OrAaus Rupazckıus, ne 
| | | ala: 


— 





b) Conf. MARTIN, ROGDANVS, in Apologiâ fuä dupliei, pro Vaſis lym- 


phaticis TTOMÆ BARTHOLINI, contra OLAVM RVDBECKIVM. Er 
BARTHOLINVS ipfe, in Opufculis füis novisanatomicis , de Lacteis Tho- 
racicis, & Lymphaticis Vahs , uno Volumine comprehenfis, &ab Audore 
auctis &recognitis, Hafniæ, 1670. in gro. Vt& in Anatom. Libell: I, Apr 
pend. Ill. p. m. 621. infine, Evolvaturetiam MERCKLINI LINDENIYVS 
renovatus, pag,1003. ſeq. = 
«) Conf. ejs/ders Exercitatio Anatomica de du@ibusnovis Hepaticis Aquofis , 
A & Valıs Glandularum Serofis, nunc primum inventis, zneifqueFiguris , im 
Tab. XIN. delineatis, Welches Werckgen eritlih zu Coppenhagen / Ann, 
1653. in 4to, und nachgehends Ann 1654.11 Lenden in Holland / in ızmo.. 
‚heraus » gefommen. Evolvatur etiam MOLLERVS, in Hypomnemat, ad 
ad JOHANN, SCHEFFERI Sueciam Literatam , p. atz. ſeq. Et STOL- 
LIVS, in feinse Anleitung zur Medicuiſchen Gelahrheit / p. 43% 
487. & 483, in Nor, d. &c, | 


= 
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Vaſa gleichfalls entdecket und der gelehrren Welt durch Schriffs 
ten offenbabret bat. Sonſten ſchreiben die Herren Engellander 
als (d) Grissonrus; und (e) CHarueronus, die Ehre folder 


Erfindung dem fonft nicht unbekannten (4) JorivIo All 
EX 


Mas ihre Seruätur anbelangt , ſo befteben felbige aus einer vaforum _ 
ſehr dünnen und fubtilen Membrana, gleichwie die Vafa (g) la- Iympharico- 
ea; feind auch von innen mit eben dergleichen Ch) Falvulis fe- im 
milunaribus begabet , welche alſo fituiret feind , daß fie die Lym- 
pham von der Peripheria Corporis leichtlich koͤnnen auffnehmen, 
mit nichten aber wieder zuruͤck⸗flieſſen laſſen. 

| SE. 


Auff was Weife dieſe Gefäße zu entdecken / zeigel der Modus ea- 
berühmte Helmftädtifche Anatomicus, D. D. Lauſsxxrius He ı- den dete- 
srerus, (i) ſchonſtens an, wann er ſpricht; daß ſolches entwe; 5 
der gefchehen könne durch Unterbindung des Ductus thoracici , 
oder der Venæ cavæ, Venæ portz, renalis, ſplenicæ, &c. in 

einem annoch lebenden, oder erſt kurtz verſtorbenen Thier: oder 
aber durch ſtarcke Einblaſung in die Blut-oder Pulß⸗-Adern, 
wie auch in die Ductus excretorios derer annoch warmen Ein⸗ 
geweyde, als der Leber, des Miltzes, oder dergleichen. 


ze | 
ihr Nutzen beftchet, als fchon gefagt , darinnen; die zur Uſus Vaſo- 
| 93 pp 3 Nutri- rum Iympha- 
— — — — —.tKorum, 





d) In Tractat. de Hepate, Cap. XXXI. 

e) In Oeconom. Animal, Exercit, IX, p. m. 107. | 

f) STOLLIVS, l,c.pag.487. in Not. d. | 8 

8) Conf. ſupra Cap. VL. hujus Phyſiol. $. XXT. pag, 248. & ſeq. 

h) Evolvatur RUYSCHIVS, in DPilucidatione Valularum ın Vafıs Eymphaticis 
Lacteis. Qui Traltatus, cum acceflione quarundam obferyationum Ana- 
tomicarum rariorum, prodit Hagßæ Comitum, Ann. 1665. in $vo. * 

NB RUYSCHIVS hie, Primus omnıum Valvulas qualdam horum 
Vaforum detexit, teftante Cel. BOERHAAVIO, in Meihodo dife. Me- 
% die. pag.365 Videatur etiam STOLLIVS, loc.cit. p. 485. & 488, 
i) InCompend. Anatom p, au 75. EN ERS 
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Nutrition überflüffige Lympham auffsunehmen / und entweder 
dem übrigen Gebluͤt, oder aber dem Chylo , zur Be Di- 
Iution und Fluſſigkeit, wieder beh⸗zu⸗ſchicken. 


$. XIII. 


L ymphe au- Letzlich iſt von diefer Iympba glaublich / daß fie aus ei⸗ 

txitiæ Origo · yem guten und geſunden Chylo generiret werde: dann je mehr 
wir ſafftige / kraͤffuge und wohl verdauliche Ck) Speißen geniefen,ie 
mehr Chylus wird erzeuget je mehr Lympha entſtehet di 
und je beſſer gehet die Nutrition von ſtatten. 


$. XIV. 


— Uberhaupt aber if diefes noch zu bemercken, daß die natuͤr⸗ 
ariucna liche Auſtremmung der Fleiſch⸗Zaͤſerlein, nebſt der willkuͤhrlichen 
cum confe- Dewegung des Leibes, vieles zur Fluxilitæt und beſſerem Umlauff 


runtadLym- det Lymphe beytragen; dahero auch kommet, dag in dicken, 
phæ fuxilita. phlegmatifihen , und aufgepflunßenen Perſohnen, wie auch. in 


— denen ſo beſtaͤndig ſi itzen / leichtuich Stagnationes Lymphæ zu ent, 
ſtehen pflegen. — 
CUT XIV. 
De Sero, 
Bon Der unnuͤtzen Feuchtigkeit unſets 
Gebluͤts. 
9:77, 


ERDE wir nunmehro im vorhergehenden Kapitel den niks 
- I a lichten Theil des menfchlichen Gebluͤts, ich meyne die 
We se in gehoͤriger Ordnung mit einander be⸗ 
tenchtet haben , als befinde vor noͤthig anjetzo auch den "en 
en 





5 Conf, — Cap. VII, hujus Phyfiologiz, 6. XIII, P,283, 
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fen Theil deſſelben, nemmlich das Serum , vorzunehmen; bes 
fonders weilen viele Medici, unter diefen beyden Humoribus kei⸗ 
nen rechten Unterſcheid zu machen wiſſen / und offtmahls in ihren 
Reden und Schriften, einen füs den anderen palkren laſſen. 


— | 


Es ift zwar von uns oben ſchon A) etwas Weniges bon dies 
ſem Humore erinnert, and) der Unterfcheid zwiſchen ihm und 
der Lympha angezeinet worden: Allein, weilen wir. Willens 
ſeynd / in dieſen nach-einandersfolgenden Capiteln/ von einer jeden 
Feuchtigkeit unfers Leibes in fpecie zu handlen, als erfordert ns 
fere Schuldigkeit , auch diefen allhier mit mehreremannoch durch⸗ 
sunchen. | | 

i $, M. 
Wir beſchreiben demnach das serum als eine (m) unnüne Serum quid ? 
und ſchaͤdliche Seuchtigkeit unfers Gebluͤts / welche, wo ans 
derſt der Leib bey befländiger Geſundheit verbleiben folle , unauff⸗ 
hörlich aus demfelben excernitet oder ausgeftogen werden muß. 


| - S. IV. | 
Es machen iedoch einige Medici einen Unterfcheidunser dem Differentia 
sero ; fintemahlen fie das eine [als erſt nefagt) nor einen Humorem Seri jaxta 
mere excrementitium und inutilem halten; dem anderen hinge⸗ aliquos. 

gen fehreiben fie. noch einigen Ulum bey, indem fie fagen , ſolches 
‚wire das wahrhaffte (n) Vehiculum der übrigen Saͤffte, und 

mache alfo, daß dieſelben gehoͤriger Weiſe im Leibe herumwcirculis 

ven koͤnnten. Allein, daß dieſes mehr von der Lmpha, ex Par- 

tibus reiluä , zu verflchen ſeye / zeiget der fünffte Paragraphus des 

vorhergehenden Enpitels zur Genuͤge an. 

| | $.V. 


h Conf, fupra, Cap, VIII, huj. Phyfiol . XVIII. pag. 28: 

m) NENTER, in Phyfiol. Med, Cap. IV, Membr. I, $. 4«P.93. COSCH- 
WITZ, Organifm. & Mechan, Phyfiol. Sect. 1. Cap. Y. S. 83. & 85. pag. 46 
szem Sect I. Cap. V. F. 74. Pag. 137. | = 

n) RER: in Anat, Corp. Hum,Lib. II, Tra&,l, Cap, XXI, p. m, 102, 

"10% 


488 Cap. XIV. De Sero. 
Be RE 


Seri Origo Bleibet demnach das Serum mit recht eine unnuͤtze Feuch— 
ex Lympha tigkeit unſers Geblits, fo da, von nichts anders’ als von einer 
attrita, &c. Hrdorbenen / ſchon offt im Leib berum-gelofenen , abgeriebenen, 
und ihrer beſten Theilgen beraubten Lymphä entſtehet; welche ihre 
ſuͤſſe, ſtille, und geſunde Natur, nach und nach, in ein ſcharffes, 
perfalßenes, ſtuͤchtiges, und ſchaͤdliches Weſen, veraͤndert hat. 


Say en | 
Feu, ex chy -· Obwohlen wir allererfi gefagt haben daß das Serum von 
lo &San- einer abgeriebenen und verdorbenen Lympha feinen Urſprung nehme, 
zn fo ift doch diefes alfo zu verftehen, Daß theils (o) der Chylus, theils 
der Sanguis, als aus welchen beyden Die Lympha generiret wird, 
das Fundament deffelden abgeben. Damm - —— 
Was erſtlich den Chylum anbelangt/ ſo iſt bekannt, daß 
derſelbe aus vielen Particulis heterogeneis ; als wie die Rahrungs⸗ 
Mittel, daraus er zubereitet worden, beſtehe: Wannenhero dann 
kommet, daß bigweilen mehr öhlichte und hibige Theilgen, bißwei⸗ 
len mehr erdichte / mehr waͤßrichte, und dergleichen, als dem 
Leibe zutraͤglich iſt, in demſelben gefunden, und dem Gebluͤt beys 
gebracht werden; welche dann nothwendiger weiſe, wo anderſt 
der Menſch geſund verbleiben fol, aus dem Leibe wiederum muͤſſen 
eliminiret und ausgeworffen werden. | | 
Was aber zweytens den Sanguinem, in concreto (oe) confidera- 
tum, anbelange / fo ift von ſolchem zu wiſſen, daß wann gleich 
derſelbe völlig rein und aefund ware / dannoch, durch deffelben bes 
ftändigen Motum inteftinum und progreflivum , die ihn confti- 
tuirende mancherlen Theilgen, immer auf einander geftoffen , ab- 
gerieben , erhitzt, ſcharff, und Nuchtig werden, fo, Daß fie zuletzt 
hiervon völlig verderben, und der Geſundheit fchädlich fallen, 
Morans wir alfo fehen ‚dag auch im gefundeften Menſchen derglei⸗ 
chen Theilgen beflandig gefunden , in immer auf das neue erzeuget 
* En werden, 








0) COSCHWITZ, Organ. & Mechan. Phyfiol. Sect. I, Cap..Il- $. LXXXIV | 
P. 43. NENTERVS, Phyfiol, Med. Cap, IV, Membr, IL $.V, P 9% 
œ) Conf, fupra, Cap, Yill, huj. Phyfiolog. 5, Vil. p, 280, / 
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werden / welche demnach auch / ohne Aufhoͤren / durch verſchiedliche 
Organa excretoria, wiederum ans dem Leibe fort⸗geſchaffet werden 


8 MI. 


Weilen wir alſo gehöret haben, daß das Serum gantz ein 
anderer Liquor ſehe als Die Lympha; wir auch willen, daß daſſelbe 
‚aus diefer , oder beffer aus dem Chylo und Sanguine , feinen Ur⸗ 
ſprung nehme; ſo laßt und ferner auch vernehmen, aus was fiir 
Theilgen daun daſſelbe beſtehe, und in was Stuͤcken ſelbiges von der 


Lympha eigentlich unterſchleden ſeye. 
$. VIII. | 


ur) Die Zympha demnach [vie aus vorhergehenden (p) Tas Term x 
„vitel bekannt] iſt ein gefunder und hoͤchſt nuͤtzlicher Soft unfers Kurs come 
Leibes, aus lauter guten Theilgen beftehend. Das Serum herges Acı, & quo- 
gen iſt ein ungeſunder und hoͤchſt⸗ſchaͤdlicher Safft deffelben, wel⸗ modoaLym. 
der nachft denen waßrichten, zugleich auch aus hitzigen, (q) ‚pha ditlerate 

fchwerflichten, falsichten ‚ fchleimrichten , Rächtigen, und (r) leichte 

jaͤhrenden Theilgen zufammen»gefeßet iſt. | 

2) Dienek die Zympba dem menfchlichen Leibe zur Nahrung 

und Erhaltung, und iſt folglich demfelben fehr nußlid. Das Serum 

aber dienet demfelben / Wo es nicht bey Zeiten und in genugfammmer 
Dunntität excerniret wird / zu feinem völligen Untergang, und 

it derohalben demfelben höchft fchädlich. 1 
Wird die Zympha befonders aber die fo yon denen Theilen 

zuruͤck ſlieſſet, in.befonderen Gefäffen angetroffen. Das (s) Serum 


DI hinge⸗ 











) Conf. fupra, S. II. Capit, XIII, huj, Phyfiolog, pag. 480. 
9) JIINCKERVS, in Confped, Phyfiol, Med, Tab. X,p, +22. 8, 4, COSCH- 
rs) AWITZIVS., ]; c.pag. 37... ' | | | 
x) NENTER, os, cit. BU} 
) JVNCKERVS,. in Conſpect, Phyfiolog. Med, Tab, XXI. P.327. Serum 
" proptüs valıs fecretoriis & excretoriis nen indiget: tanta enim .eik illius 
enuitas, ur ne ab anguflifimis. quidem colateriis retineri pofht, fed 
03 Wasliber, pattes peneirate, permgare, & wanfire folcar, Vnde non tan- 


43. &ı 
P. m. 9 


Seri:yari: 
" SRECICH,. 
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hingegen nicht, dam daffelbe dringet , wegen feiner Duͤnne und 
Subtilitaͤt, durch alle Poros des Leibes hindurch / und daͤmpffet 
an. allen. (t) Orten aus. IR 


SR. | | 
Letztlich iſt von dem Sero.diefes noch zu merken, daß es vers 


ſchiedene Gattungen deffelben im Menſchen gebe. Dann 


Das eine ift fehr vinn , halituös, und- flüchtig; wie dasjenige 


ſo durch die Tranfpirationem infenfibilem aus⸗zu⸗dumſten pfleget. 


Das andere beftehet nicht. aus einem waßrichten + ſaltzich⸗ 
ten, und ſchwefflichten Weſen; wie dasjenige fo vermittelſt des 
Schweiſſes ausgeworffen wird er Ed | 

Das dritte beſitzet nebſt denen: erſt⸗genannten 5 — 

* * auch 








tum per externam: corposis: füperficiem;,. ſed etiam per quafeumque in- 
teriores partes: Seri: hujus excretio perpetratur; id quod cadaverum ſectio- 
nes ad oculum demonſtrant: ubique enim: locorum hos vapores cxhalare 
obſervamus, evidente documento, quod denſiſimas quoque corperis- 
membranas Serum: hoc halituoſum penetret,. perque: varios modos, va- 
riasque vias, diflipetur: &: excernatur. — Fr 
&) Hieraus ſehen wir / wie es kLomme / daß der Urin ſo geſchwind / nach 
ſtarckem Trincken / /ecernsgek: und excern⸗ret werden koͤnne: Dan 
da iſt nicht noͤrhig daß alles was. wir trincken Durch Die. Vaſa lactea 
dem Ductui thoracico, und: aus dieſem erſt dem Gebluͤt beygebracht werde / 
damit hernachmahls / vermoͤg deſſelben Umlauff / in denen Nieren / als 
dem: ſonſt ordinairen Organo Urinæ ſecretorio, dieſes überflüfline / duͤnne / 
und. waͤßrichte Serum ,. abgehen. moͤge: ſondern weilen ſolches Serum tüch⸗ 
tig und geſchickt iſt / alle Poros und Membranas durch⸗zu dringen / ſo 
ſchwitzet es aus dem Ventriculo und: Inteftinis heraus / und immediate in 
die Veſicam urinariam wieder hinein / und fuͤllet demnach ſolche in: kur⸗ 
ker Zeit / mit dem Urina bötus vollig an. | 
Naͤchſt dieſem erhellet auch hieraus / diejenige Art und Weiſe / daraus ich 
nemmlich verſtehen Fan / wie es mit dem Zuruͤck Tretten derer Humo- 
sum. [eroforum ,- von Der: Peripheria: Coporis, 3. den inneren: Theilen / 
zugehen: muͤße. Dann indem: diefes duͤnne / üßige/ and foniien leichte 
lich ausdampffende Serum alle / ja auch die dickſten / Membranas durchdrin⸗ 
zen / und zu allen Gefäſſen gelangen kan; fo ſehen wir leichtlich hiergus / 
warum nach einer ſchnellen Erkaͤltung / oder Unterdruͤckung der Tranſpi- 
‚sation, ſolches Serumvalsdann:/ bald-durd) den: Harn / bald: durch: das: 
Erbrechen / bald durch den: Schnuppen/ und dergleichen / nach einigen: 
Zeit. wieder ausgeworffen werde. | | 
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auch einige Particulas terreftres und crafliores; Wie das, ſo mit 


dem Urin fort⸗gehet. 

Das vierte hingegen enthältin feiner Vermiſchung auch einige 
Particulas mucidas; als wie der Rotz, und Schleim, ?c. FERN 
wie dann folches , beffer unten, wann von einem jeden diefer H Us 
J—— ins befondere die aa > wird, mit mehren 
rem erfeben werden. 


CAPU n xv. 
De Faliva, 
ce, Vom Speichel. 


1 55 


MON diefem Humore falivali, und deffelden Un iſt oben 
& (u) fchon etwas weniges ertwehnet worden; nemmlich, 






Y daß derfelbe zur Maftication , Deglutition , und deſts 
beffer darauffolgenden Digeſtion, nothwendiger weiß erfordert 
werde. Allein in dem jetzigen Capitel ſoll derſelbe ins. befondere 
annoch durch⸗gehandelt werden. 


Ss. I. 


Es iſt demnach die Saliva oder ben Speichel ein heller, duͤn⸗ Saliva quid 
ser , und. flüfliger Liquor , ohne fonderlichen (w) Geruch, und 
(x) Geſchmack , einer Tubtilen, auftlöfenden , gelind s.Cy) jährens 
den , und thätigen Natur , darbey aber aus vielen veinen und (z) 
DIN 2 | waͤß⸗ 


u) Conf. ſupra, cap. vl $. VI. p. 207. 
U yYv) BOERHAAVE; in Inftit, Med, $,66,p, m. 21, JUNCKER 5 —— 
Phyfiol, Med. Tab. XIV. p. 256 
x) COSCHWITZ , Organiſm. % Mechanim, Phyfiol, Se&,1. Cap, II, 5, XCI. 
p. 47. JUNCKER l.c, in fine paginz. 
7) — ee in Med, Ratien. Syftem, Tom. I. Part. IL. Gap. IV» 
$.Vlllp.m 


2)WVon der wabsbafiten Gegenwart dieſer waͤßrichten / ———— 








waͤßrichten, weniger gelatinöfen / gar wenig ſaltzichten / fpiri- 


Ih Saliva va: 

ria conlide- 

vanda, 

2.) Ejus De-- 
nominatio:. 


tuöfen., und ohlichten Theilgen beſtehend; welcher in unterſchied⸗ 
fichen Drüßen des Miundes und Halßes von dem uͤbrigen arteriö- 


fen Gebluͤt abgeſondert wird; und hauptſaͤchlich zur Auffloͤſung, 


Verdauung, und innigſter Vermiſchung der Speißen gewied⸗ 


Bey dieſem Liquore falivali kommet uns noch unterſchied⸗ 
liches gu betrachten vor: — 
| is erſtlich / die Benennung deſſelben da dann bekannt, 
daß man dieſen Humorem insgemein Salıyam zu heißen pflege; und: 
ayoar nad) einiger Meinung , von dem Griechilchen Verbo Zaxws,. 
welches jo viel bedeutet, als Aucluo, falıo , ich uſſe over Ipringe; 
weilen nemmlich diefer Speichel unauffhoͤr ich aus seinen: Duellen 


in den Mund hinein⸗flieſſet, auch wohl gar bißzweilen hinein ſprin⸗ 


get oder. ſpritzet, Wie Ca) Peckrrnus dergleichen beobachtet bat: 


- woher dann auch gekommen / daß etliche Phyfiologi ſolche Benens 


sing immediate von dem Lateiniſchen Wort /alire. her. derivirek 
haben. Doch feind einige der Meinung, als wäre es beſſer gethan, 
man derivire dieſes Wort her 4 ſaliendo, id eſt condiendo, Sa- 

— BEP NT porem 





ten / und ſpiritusſen Theilgen im Speichel / kan nachgeleſen werden 
D. D. HENNINGERI Dj]. de Saliva, quæ prodiit Argentorati, d. 2% 
Decembr, ı705: Refpond. D.FOH. DAN. BILGER. Item FR HOFEMAN«e 
NVS,COSCHWITZIVS , EJUNCKERDS » loc. cit.UUz €&& VERHETEN „im 
"Anat Libr. II,Cap. XXV.'pag, ı12, feg. Er DRELINCFRTIWS» in Opufcu- 
lis fuis Meaikis, P: m. 806. | BR 
a) In Obfersar. [ass Phyfieo-Medicis , Libr 11. Oly. XVII. p. m. 324. Allwo 
er unter andesent alto ſhreibet: Quare mirum videri non debet, tam ve: 
hementes. ſæpe effe Lympbz hujus smpetus, ut confpedis cibis, vel audito 
eorum nomine ‚ copiofiflima protinüs os inunde neque inundet tanrum, 
fed emiſſitiis radiis, etiam in longius & pedum aliquot intervallum, 
pluvii rotis inſtar projiciatur, quem uſum in Cajo ſemel iterumque mi- 
Tatus fum.. Et vero mihi quoque accidtre ſolet, quamyis non cogitänti, uf 
crefcente cum mieridie appetiru ‚.ad certum motus ſibtarum fublıngualrum 
momentum compreflx fiye elandulx ınaxillares inferiores, fireduftus fa 
Jiväles, flratum falive radıum vel per media dentium- int erſtitia torriſſi⸗ 
ne & in longinquum ejaculentur, &c. | 





Re 
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porem impertiendo , das ift, etwas gewuͤrtzen oder ſchmackhafft 
me ben; fintemablen bekannt iſt, daß ohne dieſe dalivam, Die 
-Speiien einen ſchechten/ oder wohl gar keinen Geſchmack haben. 
Dann wo fein Speichel iſt, da werden die Particule falin®, oder 
die ſchmackhafſten Theilgen aus net Alimentis nicht extricitet 7 
nicht folviret, und denen Papillulis nerveis ber Zungen nicht in» 
finviret. Dabero ſchreibet ach (b) Zacurus Lusiranns hierbon 
folgender maſſen: Qui vim Saliva novit, poteſtatemque in ore, a faliendos . 
id eft condiendo & faporem impertiendo , verius dicet; cujus enim 
rei abore percipitur fapor? cujus cibi fenfum habebit guflans lingua? Salıva 
ope deſtitata Sonſten wird diefer dumor in der Griechiſchen 
Sprache genannt TIrisaor , Sieros , Ziands, 2, Ziardsr UND daher Nette 
net auch (c) Hippocrates Diejenigen Menſchen, welche eine groſſe 
Menge Speicheis auswerffen, Staxoxdss; dieſe Leute Heilen ſonſt 
zu Latein (d) Spurarores; zu Teutſch aber Speyer + oder Roderer 


ir all Et RVG * 
Zweytens betrachten wir auch die Are und Weiß / wie der 2) Modus 
ensnh 


\ 


‚Speichel im Munde Zubereitee wird. | 
Solches gefchicht nun folgender Seftelt: Wann des Herse 
dns Geblüt von ſich ausſpritzet, fo gehet dereine Theil davon dureh. 
Die Aortam afendentem hinauf gegen dem Haupt und Halße zu / 
und theilet ſich alloorten, verindg denen Ramificationibus derer 
 Arteriarum le) carotidum und cervicalium , in denen Confiniis 
des Mundes Hin und Wieder ars, und aelangetdeinnac fs. wohl 
zu denen äußeren als inneren heilen deſſelben: Allhier nun wird 
diefer befondere Flumor , vermög. des Motus Tonici, in der po- 
roſitate Glandularum , von dem übrigen arteriöien Gebluͤt abge⸗ 
ſondert, und entweder beilandig in geringer Quantität , oder as 
ber zur Effens- Zeit in groͤſſerer Menge, in den Mund ausge— 
| — une goſſen; 








- 53 Eibr. 1. Prax. Hiftor. Dub, XI. p.m, 202;. 
e) Libr Ik de Moıb Vulg. Comm. 2. _ | 
d) KIRSCHWS, ın Cornu- Copiæ Linguz Latinæ, p 1023. Er GURTLERUS: 

‚im Lexiee ſuo, PB, 738- 48 | 
©), Conf,dupra, Cap. IX. huj. Phyliolog $. KXXIX. pag,. 344, ſeq, 


| # 
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goſſen; Damit die fo nötbine CE) Nutz-Verwendungen deſſelben 
gehoͤriger maſſen bewerckſtelliget werden. ar 


Se 


) Salivæ or-· Drittens erfordert nun unfere Schuldigkeit diefe erſt anges 
gana ſe · & cx· zogene Blandulen des Mundes oder die wahrhafften Organa 
cictoria ex cretoria Des Speichels / auch in Erwegung zu ziehen. 
Dieſe ſeynd nun zweyerley, dann 
Einige werden in der Höhle des Mundes ſelbſten angetrof⸗ 
fen; als die Glandula molares (g) Heısteri, linguales, ſublingua- 
les, Jabiales » buccales, palatına, sonfillares, umd uvulares: 
Einige aber liegen außer der Höhle des Mundes; als die 
Parotides, Maxillares, ud Nucxianæ; dahin auch (h) NENTE« 
zus Die Glandulas Oculorum Und Aurium will gerechnet willen. 
Hierbey iſt noch zu merken, daß die Blandulen von ber 
erſten Gattung fat überhaupt [die fublinguales allein, und 
auch einiger maffen die linguales, ausgenommen ] die Salivanı 
nur durch ihre Poros durch »fehwigen: die Glandulen bingenen 
von der andern Battung , ſchicken die in ihnen feparirte Sa- 
livam , durch befondere Ductus excretorios, dem Munde au. 


5. VI. 


Glandularum Wir wollen doch diefe (i) Glandulas , fambt dersfelben 
Di Deſcri. Groͤße, Luger, Erfindungen, Ductibus excretoriis, &c. ein 
puo. wenig der Ordnung nach beſehen. | 

Machen demnach den Anfang | 
ı) An 








f) Conf, infra, 4. XVI. hujus Capitis; 
£) HEISTERUS, in Comp. Anat. p. m. 134. prafertimautemin aot. 597. *) 
» M. 291, 

h) In Fundament, Medicin. Theoretico-Pra&. Toms 1. Part, J. p. 31. ab initio. 
1) Glandulas has falssales GALENUS jam agnobit, 19 quadantenus elsscet 
€ Libr. III. de Locis, Cap, VII. Zr Libr, de Sem, Cap. VI, Irem Libr, XIV, 
Meth. Med. Cap.Xl, IremLib, Hl.de Alim. Facult. Cap, VI, Confi etiam 
MERCURIALIS, Libr, Ill, de Excrem. Cap. 3. Zi RE4LD, COLUM. 

Zus, Lib, 1X, de Glandulis , Matim ab initio. se ! 
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2) An denen Glandulis: molaribus Heister: _ Diefe bende Glandula 
Slandulæ conglomerate „ welche an Größe und Geſtalt einer molares. 


Heinen Ck) Maul: der Brom⸗Beer ſaſt gleiih Tommen / und 
ihr (1) Lager beyderfeits ohnweit denen hinderſten Stock⸗Zahnen 
des Dderen Kinnbackens zwiſchen dem Mufculo buccinatori und 
malleteri haben, feind von: dieſem Welt» berühmten Anatomico 
am eriten Beobachtet worden. Solche nun fehutten den ihnen 
ausgearbeiteten Speichel, durch zwey ſehr fchöne Ofcula ,. (m) 
welche an Größe die Punda lacrymalia doppelt: übertreffen, vom: 
oben⸗ und. hinten:s zu: in: die. Hole: des Mundes: 


et | 5. VII. | Glandulæ lia-⸗ 
- 3) Betrachten wir auch die Glandulas linguales: Deren wer⸗ guales,. 
- „Den gwar ſehr viele, dabey aber gantz kleine in der (n) Supers- 
cie Lingux angetroffen; davon die vorderſten, oder die ohnweit 
der Spihe der Zungen liegenden ein Senſf Kornan Groͤße ſchwehr⸗ 
lich übertreffen; diejenige hingegen Welche. welterſt hinten / ge⸗ 
gen der Mitte der Zungen: ſituiret ſeynd nehmenan Größe immer 
ein Wenig zu · und uͤbertreffen alſo hierinnen die vorderſten. Dieſe 
Glandulæ inẽgeſambt ſchwitzen den Speichel Durch ihre Poros in die 
Hoͤhle des Mundes aus, ohne daß fie ſonderliche Duftus excretorios 
darzu brauchten. ——— Be er 
Es haben (oJ) swar(p)' Corrixus, (q) MorcAenvs; und — — 

beſonders der: beruͤhinte Wittenbergiſche rollor ) Asrana- BEN 

78 MUS: 








&)' Conf, HEISTERUS IIc. Tab; VIII. Fig: 37:. 

1) Conf.. cad. Tab; VIll, Fig: 36, Lit f. f szem: in:not; $7..*) p> 201; 

m) Confi ead. Tab; VII: Fig. 36; Lit: 2:9 

. m) PERHEIEN,. Anat Corp Hum. Lib. 1. Ir.IV! Cap; XIX’ P:m} 273, Er 
Tab: XXIX Fig: 1E: &ı1. Lit; A. A, pm; 27% HEISTERUS,. in Comp: A- 
nat: Tab, IV, Fig; 20. Lit: F F. BLANGARD:, in: Anatom.. Reformat; Täb,, 
XXXII. Figaz, &ız,Lir AsA;. 

@) Conf hâc de re TREWIUS,. su Epißola: aa. de Vaſis Lingüux ſalivalibus at 
que ſangniferis, ad:Clar; D:. Di. ALBERTUM!: HALLERUÜM Medtcum 
Anæatomicum Bernenſem celeberr: Ann: 1734. ſcripta, Norimbergæque in: 
410 smprefla; Pag: 11,.COSCHIPITZIUS,: in Organifm; & Mechanifm. Phyfiole. 
Sect I Cap Il: p. m; 49:in fine, HEISTERUS,ImCom pend; Anatom. p. m.134.. 

P In: Anatomia ſua, Tab; II. | Be: 

.g} In Adverfär: Anatom: L. Tab. /. 

3), In Programmate quodam, Anno 1726. E}: deinde i n-peculiari feriptoy: de 

Novo: Dudiw SaliVali in Lingua , Ann; 1733; , Wittebergx edito.. 


» 
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mus Varerus, behauptet, als thaten diefe Glandule ihren Hu- 
morem falivalem in einen befonderen Dudum excretorium , tele 
her bey dem (s) Foramine Lingux cœco ſeine Oeffnung haͤtte aus⸗ 
ſchuͤtten, und der Cavitati Oris zu-fuͤhren. Allein Herr Dr. 
to) Trew , wellener dieſe Dudus ſalivales Vaterianos nlemahls entde⸗ 
cken koͤnnen, iſt der Meinung, als waren ſelbige von der Tunica 
celluloſa Lingue (u) wenig oder gar nichts unterſchieden. Ja es 
beſtaͤttiget faſt dieſes die Obſervation (w) Herrn Dr. Heısters; 
dann nachdem derfeldige folche Dudtus endlich, nach vorbersgegans 
genem langem und veraeblihen Suchen / einsmahls entdecket / 
sind durch das hier befindliche Foramen coecum in die Zunge ger 
blaſen, fo haben sich nicht nur Diefe eingebildete Ductus in die 
Höhe begeben, fonvern es iſt auch zugleich ein zimmlicher Theil 
der Zungen mit auffgeguollen; ja, als nachgebends Herr Dr. Hzı= 
sTER , Die Injicit » Spriße zur Hand genommen , und eine rothe 
act - Materie , mit etwas, Force, hinein » aefpriket, fo Das 
ben ich nicht nur zwey Tunfiliche Ductus [ falivales , wie er ge⸗ 
glaubet dargewieſen, fondern es iſt zugleich auff der lincken Sei⸗ 
ten ein helles, durch⸗ſcheinendes, und mit etwas Speichel ange⸗ 
fuͤlltes X) Blaͤßlein auffgefahren; welches meiner Meinung nach, 
gewißlich nichts anders geweſen, als die, von der eingefprißten 
und fort » gepreßten Luft, auffgetriebene Tunica cellulofa Lingux, 
Dann, wann ein rechter und natürlicher Ductus falivalis allbier 
zugegen gewefen, fo hatte fich das rotbe Wachs nicht in der Su- 
perficie Linguæ, und zwifchen der Tunica cellulofa derfelben, 
allein auffgehalten, und hatte ſolche kuͤnſtliche Ductus formiret; 
fondern es ware daffelbe in die Subftang der Zungen tiefer hin— 
ein » gedrungen, und hatte fich ohnfehlbar in Die Glandulas ders 
felben ſchoͤnſtens inſinuiret. | | 583 Velll, 





3) COLLINUS, in Anatom, Tab, II. MORGAGNE , Adverf. Anat. I. Tab, I. 
HEISTERVS, inCompend. Anat, Tab.IV, Fig, 20, Lit, G, HATERPFS, de 
novo falivali Ductu, Figur. I Lit. a. * 

£) In Epiffola, de Vaſis linguæ ſalivalibus, &c, pap.ıe, — h 

u) WALTHERVS, ın Exercitatione, de Lingna humanı , Lipf. 1732, imprefla Fi 
pag. 33. ſeq. | | — 

vv) Conf. Ejufdem Compend. Anatom. not 6. *) p. m. 250, Tea. ©? 

x Conf, HEISTERPS, in Comp, Anat, l. c. Item Tab, VIH, Fig, 34, Lit, e,c, 


\ 
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Weilen wir allhier von fälfchlichseingebiideten Dudibusfa- Anus Al 
Ualibus einige Erwehnung gethan, als Fan ic) nicht umhin / bey vvicaian: 
dieſer Gelegenheit, auch dererienigen, welche Coscuwizrius 
will erfunden haben, in etwas mit zu gedenden. Dann es iſt 
bekannt, daß diefer vormahlige berühmte Haͤlliſche Profeflor fta- 
tuiret, als babe er im Jahr 1723. in einer dick⸗halßichten ſtru— 

moſen Kinder» Mörderineinen neuen, und vormahls noch nie ent⸗ 
deckten, Dadum ſalivalem erfunden , welcher darch die (y) Glan- 

dulas maxillares fublinguales, fq die ganke Zunge durchlaufen 
ſolle. Wie er Dann deßwegen das Fahr darauff/ nemmlich Ann. 

1724. ein befonderes Schedia/fma darvon herausgegeben , unter dem 
Titul, Dadus Salivalis novus, per Glandulas Maxillares, Sublinguales, 
Linguamgue exeurrens , cum Pafıs Iymphaticis variis communicans , & 

in Lingua locum excretionis hahens: nuperrime detecius, & publico, ad- 
jedlis Figurisaneis , exhibitus A GEORG, DANIEL. COSCHIPITZ, &c. 
Halæ Magdeb. Ann, 1724, in 4to, — er 


Allein, nachdem viele der gelehrteſten Anatomicorum unſerer 
zeiten, als (z) Heisterus, (a) SarzmAnnus, (b) Du Vernor, 
gr — RU. E (c) Tazw 


) Beſiehe hievon das erſt⸗ angezogene Schediafma, de D *— 
Fig. KL & IL Lit, R.KR, geiog cdiaſma, de Dan ſalivali novo, &⸗ 


N 





») Conf, Eju/des Compend. Anat. p, m, | 134. Etin not,s6. *) p. m. 201,ab 
init, = 
a) Dieſer Welt⸗berůhmte Mann laͤßt ſich / in einer an Zeren Prof. COSCH- 
WITZ Seel. geſchriebenen Epiftel / unter anderem alfo hören: Sie & quod 
plures ramificatiores ad sadicem ——— excurrentes atti- 


net, cum illis æque comparatum eſſt arbitror, ac cum caco Linauzx fo-- 
ramıne, quod in multis fübjedis obvium quidem eft, in multis verö valde 

eccultatum, &c. Und giebtalfo hierdurch zu erkennen /. daß ihm folche 

Ramificationes bißhero noch niemahls zu Geſichte gefommen. | 


‚b) Conf. Ejufders Difquifitio Anatomica, de Dußu ſalivali n0%0, Clarill 


COSCHWIZII; quam Refpond, D, 4LBERTO H ; z 
a — uses HAALLER 
liatrorum examini fübmilit, Tübing. Ann, 1735, ı | O,publico phi« 
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(c) Trewıus, (d) Harterus, &c.cin gleiches zu entdecken ſich 
höchft angelegen fenn laſſen, fo war dannoch alles ihr Bemuͤhen 
vergebens und umſonſt. Ja obwohlen ver berühmte Anatomicus 
zu Dantzig, Herr D. Jcm. !». Kurmus, von Ce) Anfang dem 
Heren Profell, Coschwırz hierinnen beyzuftimmen fchiene ‚nichts 
deſto⸗weniger iſt er (Kyletztens, durch die Wahrheit uͤberzeuget, 
yon diefer Meinung wieder abgewichen. ni Hai 

Dem ohngeacht aber Bat fich Herr Prof. Coseswirz, von 
feiner hiervon einmahl angenommenen Opinion, niemahls abwen⸗ 
Dig machen laſſen: Ja, nachdem Herr Prof. (g) Du Vernor, 
und Herr Dodt. (b)-Barıer, in verfcbiedenen Diflertationibus, 
ihm feinen. begangenen Fehler ad Oculum demonftriret, fo hat 
er , an flatt nachzugeben, ein neues Tractätgen wider ſolche heranse. 
gehen laſſen, fub titulo; Georer DAnıeL, CoscHhwiTzii, 
Ductus falıvalis novus, pluribus obfervationibus iluftratus, confirmatusque, 
ſimulatque àâ Contradidionibus vindicatus & liberatus: feu , Continua- 
tio obfervationum, circa hoc negotium hadenus inſtitutarum, cum neceſſa- 
ria brevigue vefponfione, ad Difqufitionem D. Du VERNov, argue 


HHALIERI. Hale Magdeburgica, 1729, in 410. Was aber Herr 


D. CoscH« 
*) Befiche hiervon die Srändifchen Acta erzdira & cariopa, II. Sam̃⸗ 
lung / $. IX. pag. 187. ſeq. Item Epsffolam faam „ de Vafıs Linguæ falivar 
libus atque Sanguiferis, ad Clar, D.D. ALBERTVM HALLERVM. Mes 
dicum & Anatemicum Bernenfem Celeberr, Ann. 1734. Jeriptam, Norimbere 
æque 38 4Ato ımprejlam- | | en 238 
d) Conf. Ejufdem Differsario Academica cirata, de Ductu faliyali novo, Clas 
riſſ COSCHWITZII, quam füb Prefidio Cl, D.D. JOH, GEORG. DU 
VERNOY, publict defendit, Tubingæ, 1722. Vt & Difertatio Ejuſdem 
Inaugaralis, Lupd, Batas, 1727. — * rk 
0) In Deferiptione Anaromsco - phyfrologica , Fœtus alicujus mönftrefi , Geda-- 
ni, 1724, Irem in Tabulss [ns Amatomscıs, germanice editis, Gedani ,. 
1725. insvo, Befiehe aud) hiervon die Breßlauifchen Geſchichte der 
Natur und Kunſt/ Ann, 1724, Menf, Febr. Clafl. IV. Art.X, pag. 209, 
Zr Menf. Mart. Clafl. V. Ar VI,p.325. | 
) In: noviflima enim Tabalaram fuarum Anatomicarum editione, Amfle- 
Iædami, 1732. recusä, ingenuè fatetur, fc dubium nunc harere , nung 
vafa quæ viderit peculiares. dicendi. fint ductus, an vero venarum ramiſi- 





cationes. a 
y Conf. füpray not b, pag  497-,, ar a DR 
h Canf,gupra, not, b,&d) pag 497: & 498. | 


P - 
e Sp, 
5 » 


mr; Cap. XV. De Saliva. 499 


D, Coserwirz damit ausgerichtet, das haben uns die nachfol« 
genden Zeiten gelehret, ſutemahlen obgenannte Anatomici (i) 
insgeſanmt auf das deutlichſte dargethan haben, daß diefe neue 
Dudus falivales Coscawirzianianderft nichts feven , als wahrhaffte 
(k) Ramificationes Venarum lingualium, nn 


5,1% 


3) Kommen uns nunmero die (1) Glandula fablinguales zu 669 Glandule 
frachten vor: deren dann auf jeder Seiten eines das tft, in als (ublinguales 
lem zuſammen zwey geschlet werden, die an Geſtalt etwas ablaug 
feynd , und ihren Situm gleich immediate unter der Zungen has. 
ben / woher fie auch ihren Stahmen empfangen. | 
_  Diefe Glandule fublinguales (m) conglomerate fehicfen 
die, in ihnen Teternivte, Salivam, nicht durch die Dudus (n) 
 WarsHonıanos, [Wie vor dieſem geglaubet worden] auch nicht 
durch) die Ductus (o) Rıyınranos [Welche diefer Author Anno 
1679. in Kalbern beobachtet] noch auch durch die Ductus (p ) Bar- 
TRoLINIanos, [f6 von BarTHoLıno Anno 1682. in einem Loͤwen 
obferviret worden] fondern durch die Ductus (q) Warruerianos, 
zwiſchen dem Zahnfleifch und der Zungen, der Höble des Mundes 
zu, wie folches, ohne den de hai gelebrten Anatomicum 
2° ur 12: | Au 





1) Conf. not, a. b, c, d,) pag, citat. 
&) Beſiehe hiervon in ſpecie Herrn D.TREW, in denen Fraͤnckiſcheu 
ABis eruditis & curioſis, LI, Sammlung / $.1X,p 188. feg. Wie auch 
in feiner Epsfola, de Vajts Lingua faligalibus & fangusfers, ad D,D, 
HALLERVM /eripra , pag.9, 
1) NICOL, STENO, in Obferyat. Anat. de Glanduls Oris, $.XX, Fig. 7. 
VERHEYEN , Anat. Corp. Hum,Lib 1. Tra&,IV. Cap. XX p, m. 274, Es 
Tab, XXIX. Fig, 9. Lit. B. B. TREW, % Epıflola ad D. D. HALLERVM R 
&c. Fig.1.Lit.C.C. ’ SR 
a) VERHEYEN, Anat. Corp, Hum. Lib. I, Tra®&, IV, Cap. XX.p, m, 274 
na) HEISTER, in Compend- Anat p. m 133, | | 
0) RIVINVS, im Differr. de Dyjpepfin, Ann, 1679, habita, &# WELSCHIY&, 
| Tab. Anat, XXX. gs | 
p) Conf. Eja/dem Tract. de Ductu Alivali novo, 
g) Harum G an lularum Dactus prolixiüs deferipfit, primufque, quantum 
novi, ex homine delincayit , Clar. modò di&us WALTHERVS, in Ex 
ersıtassone, ſua, de Lingua, Lipf, Ann, 1724.19 410 mprefa, 2 
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au Leipzig, Herrn D. Warrurs, auch Cr) Moncaens, 65) Bu) 
STER , MD (t) Irsw; bemercket haben. 


8.8 


Glandulz la- 4) enden wir uns auch zu denen Glandulis Oris (u) labias 
biales, buce libus, buccalibus, (W) palatinis, (X) tonfilaribus, und (y) urula- 
Eee ribus: Yon denen dann zu merden, daB fie insgefambt nichts an⸗ 
pers feyen, als gank Kleine Druͤßgen, fo felten ein Hirfhr Kor, 
oder aufdas hoͤchſte eine Linſe, an Groͤſſe übertreffen: und ie nach⸗ 

dem fie ihr Zager an dieſem oder jenem Theil des Mundes haben, 

je nachdem empfangen fie auch ihren Nahmen: alfo werden zum 

Erempel diejenigen fo fich an den Lippen darzeigen, labiales; Die 
an den Baden, buccales; die an dem Gaumen Palarine; die an 

ih ERDE, sonfllares:, und die an dem Zaͤpffgen Urulares ‚ge 

enne 


6. XL 
— 9) Nehmen wir, nach Betrachtung dererjenigen andulı- 
um, fo innerhalb der Höhle des Mundes gefunden werden , auch 
die jenige, (o anfferbalb defelben ſich darzeigen, zu betrachten vor; ; 
and machen hiertnnen den Anfang an denen Parotidibus. 


Diefe zwey ſchoͤne und grofe Glandule (z) conglomeratz; 
in 








) Adverfar. Anatom,. VI, pag. ‚130, 
s) Compend, Anat, p.m, 133. in fine, Diem, Not. 55. *) p.m. 289. E⸗ Tab, 
VII &g. 33. Lit. b. b 
e) Epiftol, ad D,D, HALLERPAMO, de Vafıs Lingu& falivalibus s &c, Tab IV. 
29.12, 
u)  VERHETEN, Anat, Corp: Hum. Lib. I. Tra& IV, Tab, XXVIl. Fig.1l. Lit, F, 
vy) SCHNEIDERPS, , de Catharr. Lib, ll. Sect. Ill. Cap. Is 2.3.4, BLAN- 
CARD, Anat, Tab. XAXll, fig. 14. Lit, A. VERHEIEN ‚1. c, Tab, 
XXIX. fg, 18. Lit,ab. 
x) VERHEIEN, lc, Fig. 13. Lit, dd. YALSALYA, de Aure humana, Tab 
V. fig. I, Lit, ee. NPCKIUS I Sialoxcepk, pP. 57.58. 
y) Ha Tab, cit. Fig.l. Lit.A. & Fig, ll, Lit,G. VERHEIEN, % Ca 
g.13. Lit. c, 
3) BOERHAAMPE „ Inftit. Med. 5.65: p. m, 20. VERHEXIEN, Anat, Corp. 
Hum, Lib. I, Tra&, IV, Cap, Alll. p.w. 241. 
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in deren Mitte jedoch auch eine Clandula (a) conglobata ſitzen 

off: haben ihren Situm beyderfeits zwifchen (b) dein Ohr und 

dem Winckel des unterften Kiunbackens, allwo fie öfters tiber einen 

arofen Theil (c) des Mufculi Mafleteris ſich ausbreiten, und aus 

ihrem inneren viele zarte (d) Ramificationes herans.fchicden, Welche 

fich nachgchends in einen ſehr ſchoöͤnen, Steob-Halmsrdiden (e)⸗ 

und drey quier- Finger langen Ductum ſalivalem zuſammen ⸗bege⸗ 

ben; welcher, weilen er von Nicorao Stenone, Anno 1660. 

zum erftenmahl (F) entdeclet worden , von dieſem Authore feinen 

Rahmen empfangen, alfo daß er nunmehro Ductus falivalis (&) STE- Dudus ſali- 
nonsanus betitelt wird. Diefer Dudtus nun lanfft oberhalb des valis Stene- 
Mufeuli (h) Mafleteris über den halben Baden bin, von da et nianus 
ſich, [nach einer Durchs friechung durch den Mufculum (i) Buc« 
cinatorem , und die (k) Membranam Oris] in die Höhle des : 
Maundes hinein⸗begiebt, und endlich den in fich enthaltenen Liquo- 

rem falivalem , ohnweit des anderen oder dritten oberen CD Stock⸗ 

Zahns , in großer Menge ausgieffet, welche Ausgießung befonders 

zur Eſſens⸗Zeit, vermoͤg (m) der Kauung , ſehr ſtarck zu geſchehen 


pfleget. 
| R ty 3. S. XI. 


* 





a) VALSALVA, de Aure human, Tab.l, fig.l.b.L, BARTHOLINPS, 

Anat. Lib. Ill, Cap. IX, p.m, 523. BOERH4AVE, 1. c. Ä 

b) STENO, Obfervat,de Glandul, 1660. FALSALVA, |.c, EUSTACHIPS , 
Tab. ar. 11.36. PERHEIEN, Anat. Lib, I. Tab,XXVIl, fig,z, Lit, c. 

©) HEISTER, Compend, Anat,p m, 133, . 

d) BARTHOUNPS , l.c. Tab. XV. fig. I. Lit.d.d.d, NYCKIVS, Sialograph. 
Tab, I. fig. z. HENNINGER, in Differt. de Salis a, quæ Refpond. D, OHM, 
DAN. BILGER, prodiit Argent, 1705 F. XX. p 19. & 

©) Dudus hi [aliSales , juxta BARBETTE , in Chirurg,p. m. 426. ranıca ats 
forri conffant ; sretersbus eriam haud abfimiles ; nıff quod minores. 

f) De Dudtüs hujus /»Vewzsonss glorsa inter fe litigant GERHARD, BLA- 
SIYS, & NICOL, STENO, —* 

2) Sonſten wird auch dieſer Ductus, MiGalix uperior, genannt. 

h) VERHEIEN, Anat. Lib. 1. Tab. XVII, fig,2. Lit D. E. N 

i) ZUSTACHIPS, Tab. XLI. fig. 5.43, 17, WARTHONPS, Adenograph, p. m. 
13 'NVCKIPS, Sialograph- pag. 8. 

k) HEISTER, Compend, Anat, p. m, 133, | 

. 1) BOERHAA4VE , ın Inftit. Med, $, 6. p. m. 20, 

m) BARTHOLINPS, Anat, Lib. Ill, Cap, IX, ps 524. lin, prim. ZEISTER, 

Compend. Anat, not, 5&*) p. m. 287. ſeq. | 
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Glanduls 6) Erfordert unfere Schuldigkelt die (n) Glandulas maxillares 
maaillares⸗ gleichfalls vorzunehmen. | = 


Diefes feynd alfo zwey ſehr ſchoͤne Glandulæ conglomera- 
tee, deren beyder Seits eine, an dem (o) inneren Seiten Wins 
ckel des unterften Kinn-Backens, nachfi dem (p) Mufculo Ge- 
nio-hyoideo, ihren Sitz bat, die aus ihrem innerften viele gas 
te Ramitficationes auslaufen lafen, ſo ſich zulegt in einen (q) 
langen / dabey aber etwas zarten Ductum falivalem zuſammen⸗ 
begeben, der gleichfalls nach feinem erſten Entdecker, wie man 
insgemein-(r) davor halt, dem berühmten (s) WArTHono nem̃⸗ 

Dadtus War- lich, Warthonianus, oder auch fonflen (t) Ductus falvals inferior , 
ehomeni, genennet Wird. ee | 

Jeder diefer Ductuum nun / Tanffet Cu) auf feiner Seiten, 
uͤber die Glandulas fublinguales, unter der Zungen bin, und bes 
giebt fich bi ad Radicem Frenuli, allwo er ſich meiftentheitg 
mit einem (w) einfachen , bißweilen doppelten, ja auch zu Zeia 
ten mit cinem dreyfachen (x) Orificio endiget, und den in fich 
führenden Speichel dem Munde beyſchuͤttet. a 


$. XIII. 


— — — 





a) TREW, Epiftol.adD D.HALLERVM, deVaßs Eingua ſalivalibus atque 
Sanguiferis, &c. fig. J. Lit. B. B. 
©) HEISTER, Compend, Anat, p. m. 133 &” | | 
p) VERHEYEN, Anat. Corp. Hum. Lib, I, Tra&, IV, Capı XX, p. m, 274, 
q) TREW , in Epiftola citata, Fig, I. Lit. a. a. b. b. s 
r) HEISTER, Cemp, Anat. 1. c- 
s) Conf.kujus THOME WARTHONI Adenographia, Cap. XXI. pag. 116 
ſeq. Conf. eriam FRANC, GLISSONIUS, in Anatom. Hepat, Cap. XLY, 
.m.$29, Na 
t) "HEISTERUS » loc. eit, ’ Be 
a) TREW, in Epiftola citata, loe.cit. Lit. a. b. g. | 
vv) HEISTER, Compend, Anat. p. m. 132.28 ae 
x) RUYSCH, Thefaur, Anat I page 25, Item ACT, ERUD, LIPS, Ann.ızoı 
Sept, pag. 386, Ä | en er 
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7) Und letztens reftiren und annoch, in der Explication Glandule & 
derer Glandularum Salivam fundentium; die (y) Glandule NU- Dudtus Nu. 


CKlane; welche ihren Situm benderfeits naͤchſt dem Aug » Apfel Ham 

haben , und gleichfalls aus verfchiedenen zarten (z) Ramificatio- 

nibus einen befonderen Dudam conſtituiren, welcher insgemein 

NUCKlanas , oder Wie ihn diefer Authorfelbflennennet, Ca) Dx- 

dus falivalis fuperior alter, betitelt wid. — 
Dieſer Dudtus ſteiget von da grad hinab, und endiget ſich 

ohnweit des andern oder ohn⸗ans⸗letzten Stock⸗Zahns im oͤberen 


Kieffel. | | 
Hierbey iſt iedoch zu merden , daß diefe, von Nuckro ent⸗ 
deckte, Glandule und Ductus, nur allein in (b) Hunden , mit 


nichten aber in Menfchen angetroffen werden. 
= Wr  GOKN 


Nachdem wir alfo die Organa Salive fe-& ex-oretoria vol 4) Differes 
lig betrachtet haben, als fahren wir in Erklärung dieſes Humo- tia inter Sa- 
ris weiterſt fort, und beſehen demnach viertens + wie ein guter liyam & Spws 
fluͤſſiger Speichel/ insgemein .saliva genanne ; von einem "- 
‚zäben und ſchleimrichten Geiffer / oder dem Spur differive? 


Da dann zu merden, | | | 

Daß die Saliva, fo eigentlich Griechifch zards,s und zu 
Zeutſch Speichel / heißet, ein folcher Humor feye, der, wegen 
feiner Fluͤſigkeit, (O von ſich ſelbſt, und in großer Menge / in 

den Mund auszuflieffen pflege 








y) NUCAus, in Sialographia, pag. 15. feq, Irem Tab. Il. fig, 1. 2. & 3. 
z) NUCKIUS, loc. cit. pag. 18. EEE — 
a) Idem, loe. cit, pag. 22 > ; 
b) HEISTERUS, in Compend, Anat, P m.1734, Zrem ACT, ERUD, LiP$. 
Ann. 1696, Maj pag. 223, | ; | 7 
©) Das iſt wie XVCXus ſaget I duludras, 
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Daß hingegen der Spuum , Sriechifch Tirvoue, und zu 
Teutfch Geiffer genannt / wegen feinem zaͤhen, fchleimrichten / 
und rotzichten Weſen, in viel geringerer Quantitaͤt ſecerniret, 
und der Hoͤhle des Mundes beygebracht werde. 
2) Daß der Speichel / wann man ihn je ausſpeyet, alle⸗ 
zeit heil und füffig fene, auch ohne einiges muͤhſames Raͤuſpern 


€ 


ausgeworffen werden Tonne, 


Da hinwieder der roßichte Geiffer / immerdar zaͤh / Hebricht, 
und anhangend iſt; fo, dag er niemahls , ohne vorher » aegane 
genes Raͤuſpern / von denen Parietibus des Mundes loß⸗gehet. 

3) Daß die fluͤßige Saliva meiftentheild in denen Glandr- 
lis (d) fublingualibus, (e) parotidibus, und Ct) maxillari» 
bus. 


Der zaͤhe Beiffer aber / mehr inden Glandulis Palati, Buc- 
carum, Tonfillarum , und Uvul®, generitet Werde. 


4) Daß die Saliva viel und groſſen Nuben habe, [ wie wir 
bald mit mehrerem (g) hören werden ] alfo, daß fie, ohne dem 
Leib mercklichen Schaden zu bringen / nimmer ausgeworffen Wets 
en koͤnne; wie folches (h) Boermaavs ſchonſtens anzeiget / wann 
er fpricht: Salive excretio nimia turbat coctionem primam » 
hinc & fequentes; profert fitim, ficcitatem , bilenı atram , 
. tabems @rpopier. Si autem non exXcernitur in os, aut longe 
parcius folito , impedit tum ciborum manducationem , fapo- 
rem, deglutitionem, digeltionem ; augetque fimul fitim. 


Da hergegen der spurum; | ekliche Kleine Ci) ea 
au 








d) Conf, fupra, $,IX. huj. Cap. pag. 499. 

e) Vid, fupra, $. XI. kuj. Cap. pag. sor 

f) Conf- fupra, S. XII, huj. Cap, pag. soz, 

€) Conf. infra, $. XVI, hujus Capitis, 

h) 2 —— $, hi m. a 

i) Als daß er den Mund beftandig feucht erhalte/-und folglich verhindere, 
daß. die durchſtreichende Luft ihn nicht austroͤckne; —— daß € 
durch feine glatte Klebrichkeit die Deglutition einiger maſſen befoͤrdere. 


\ 
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ausgenommen] wo man ihn nicht ordentlich ausſpeyet, fondern 
allzuviel deglutivet, dem Leib hoͤchſt beſchwehrlich und fehade 
lich fällt ; indem er nemmlich die Digeftion verhindert / das Ges 
blut und übrige Säfte verdickert, und folglich zu mancherley 
Berftopffungen, cachedtifchen und hydechondrifchen Zufallen , ꝛtc. 
Thor und Thuͤren eröffnet — IH 


Hänfftens bemercken wir auch die Zele zu welcher nemm⸗galiva qus 
lich die saliva am meiften, und am beflen zugegen iſt.  tempore,ma- 


J. Am meiften ift felbige zugegen bey der Eſſens⸗ Zeit: dann 
| 1) Werden ; vermög der: Manducation, die (k) Glandu- Purior adſit 
le falivales ‚durch die.-abwechslende Anſtremmung derer Mufcu- 
lorum oris gantz leiſe gedrucket; wodurch dann felbige gleiche 
ſamm gezwungen werden / den in ihnen ſeparirten Humorem 
 falivalem, durch ihre Ductus, dem Munde / etwas haͤuffiger 
als ſonſten, zu zuſchicken. es — | 
2) Seind auch einige , befonders die Herrn Sfahlianer/ 
der Meynung / daB die- Seele gleichfalls ein groſſes darzu con- 
tribuire.. Dann weiten hekannt iſt, daß. die Nutrition niemah⸗ 
len wohl von flatten gehet, wo nicht (1) die Speifen im Muns 
de genugſam (m) verkauet / und mit Speichel vermiſchet worden; 
als iſt die Seele zu folcher Zeit bedacht den, - zu. diefem Nah— 
rungs» Werd ſo hoͤchſt nöthigen Speichel, zu ihres felbft » eia 
genen Leibes Erhaltung , dem Munde alsdann beys zusfchütten © 
Wie fie dann diefe ihre Hypothefin, durch die, Yon ung oben 
(0) ſchon angezogene, Obfervation beftättigen; da nemmlich hea 
mercket wird, daß, fo bald nur in uns eine Begierde nach einer 








k) Conf. ſupra, $.XI, huj. Cap. infine , pag. 501, Isrewe HEISTERUS , in 
Compend. Anat, not, 54. *) p. m. 287. 23% ; 
1). Conf.füpra, Cap. VI, kujus Phyſiologiæ, S. VII p. 207. 
a) Wannenhero auch gekommen / daß die Arabijchen Medici ſchon zu ſagen 
pflegten; Vitam fuam odiffe, qui Mafticationem aegligie, ) 
>) Conf, fupra, Cap. V,kuj Phyſiol. S.IX.p.ı9=- 
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fonft angenehmen Speiſe entſtehet, alsbald auch der Speichel in 
großer Menge dem Munde zulauffe, nicht anderft, als wann dieſes 
belichte Eifen ſchon ſolte genoſſen, undalfo mit Speichel ver miicht/ 
in dem Munde zubereitet werden. re 

II. Ans beften hingegen wird Die Salivades Morgens frühe an⸗ 
getroffen ;_ nachdem man nemmlich den Mund, von dem über acht 
ftill » aefetlenen ſchleimichten Unrath geſaͤubert, und ausgeſchwen⸗ 
cket hat. Dann gleich nach (0) Tiſch⸗Zeit / oder and) den Tag 
hindurch, iſt der Speichel meiftentheils mit frembden Particulis im- 
pregnitet und dermenget: da hingegen der nüchterne Speichel. 
hiervon befreyet, rein und pur erfunden wird. Wannenhero auch 
gekommen, daß die Herren (p) Mediciumd Phyfici , wann fie zu 
einer oder andern Sache den Speichel nuglich erachtet haben , ſie al⸗ 
lezeit einen nüchternen dargıı zunehmen, amrecommenditet. 


| | $. XV. | 
6) Ußus sa- Secchstens und Iehtens haben wir annoch den Nutzen des 
iz, Speichels mit einander zu erwegen. er 


Solcher iſt nun mancherley: dann 
1Haͤlt derſelbe die innere Hoͤhle des Mundes in einer beſtaͤn⸗ 
digen Feuchte; wodurch dann die Zunge in ihrer fo noͤthigen Beweg⸗ 
lichkeit ohnanfthorlich unterhalten wird, alſo, daß fie die (q) 
| | En ER Reden 











©) BILGER, in Diſſert. (ua, De Sala , ſub Præſidio HENNINGERIano, 
Ann, 1705. habita, F. VII, pag. ti. | | 

p) NUCKIUS, in Sialograpb. p. 60. JOH, CRATO , in Confiliis SCHOL- 
TZianis. LEVINUS LEMNIUS, Libr. Il. de. Occ, Nat. Mirac, Cap. XLIV. 
MIZALDUS , Cent. Ill, Memorab, S. VII. | 

0) Quid Saliva ad claritatem ipfius vocis, Linguzxque volubilitatem, häc in par«- 

te faciat. ſatis ex hôc patet, quod diu loquentesobnimiam oris & faucium 
exficcationem tandem in fine orationisraucam vocem acquirant,undenon mi- 
randum, fi Cantores amant humores, quo nimirum ratıcedini obyiam pfoce= 
dant, & Salivz defeftum refarsiant. Sıcetiam quandoquein febribus arden- 
tibus obferyamus, vocem non tantumrancam , (ed ob nimiamexficcationem 
etiam clangofam fieri. Imö, innimiä oris ficcitate, Lingua alias fatis volu- 
bilis difficiliusmovetur,, utloquela non nifi cum difhcultate contingat , & 
Lingua ferè faucibus hæreat- R — | 
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Reden deſto verftändlicher/ heller, und deutlicher hervorzubrin⸗ 
an Derurfachet derſelbe hiedurch auch ein groſſes zur 
deſto Teichteren Cr) hinunters&chluckung der Speiſſen; fintemas 
len bekannt, dag, wo dieſe nicht mit genugfammen Speichel vers 
rl worden, felbige fehr gerne im Magen» Schlund Feten 


\ 3) Wird hierdurch gleichfalls dem font beftändig » pIngenden 
(s) Durft Innhalt gethan; wie wir dann (t) oben ſchon erwieſen 

aben, daß von dem Mangel des Speichel, im Mund und Mas 
gen» Schlund, und derdaherrührenden Troͤckne der Durſt alles 
zeit zu entſtehen pflege. Fe nn 


4) Dilfft auch der Speichel ein groſſes zu dem Cu) Geſchmack; 
dann es iſt derſelbe gleichſamm ein Vehiculum Saporum: wodurch 

nemmlich die ſchmackhafften Theilgen der feften Corper folviret, ex- 
— und denen Papillulis nerveis der Zungen beygebracht wer⸗ 
den. RL, = ae 


0.5) IR dieSalivagleichfalls ein vechtes (w) Menftruum folvens 
aller derer in den Speifen verborgensliegenden Partieularum hete- 
‚rogenearum; ſintemahlen diefelbe nicht nur diefe verfchiedene Theil 
gen der Speifen völlig aufflöfet , fondern fie bereiniget (x) auch dies 
ſelbe beftens miteinander, und bringet ihnen die crfte Krafft bey, daß 
ſie nachgehends in dem Magen deſto beſſer amnoch konnen verdauet, 
und in einen, unſerm Gebluͤt gleichenden, und. naͤhrenden Safft, 
© z voͤllig 
een nm a 
. I PVERHEIYEN, Anat, Corp, Hum. Lib, 11, Tra@. 1. Cap. XXIV, p. m. iz. 
NENTER , Fundam, Med, Theoretico.Pradt, Tom. I, Part, I, page. 31. 
s) BILGER, inDifl.cit, de Sahya, C. XXX. p. 27.leq. VERHEIEN. loc, cis 
t) Conf, fupra, Cap, V. huj, Phyfiol, $, XII. Pag. igg. 
u) WEDEL , Phyfiolog. Sect. IV. Cap, VI. Conf. etiamfupra,, g. Ill. kuj, Cap, 
pag. 492. Et BILGER, 1, S.XXKL | 
vv) COSCHWITZ ‚Organifm, & Mechanifn. Phyfiolog, Sect. 1, Cap. 11. $.XCL, 
P.47.& Cap. V. g. XLIII. in Schol, p, 119, Item SEBAST. HOEGGERUS;, 
in Diff de Salida, quæ prodüt Bassles, 1695, Præſide D.D. NICOR. EG- 


3) BOERHAAYE; Inftit, Med, $, 67: P. ul 22, 





LINGERO, S. XXIV. 


völlig verändert werden. _ Wor aus man dann fichet, wie fo nöthig 
dlefe Vermiſchung des Opeichels im runde, mit denen Eſſens⸗ 
Speiſen, zur Erhaltung der Geſundheit ſeye. — 
) Wird der Speichel. don einigen Medicis als ein vor⸗ 
treffliches Mittel, wiverdes. (y) Beißen und Stechen boͤſer giff⸗ 
tiger Thiere / allsrecommenditet, Anderer (z) UVſuum anjebs 
zu geſchweigen. En Br x — 
——— . 


Endlich mag man folgendes annoch von dem Speichel in 
Dbacht nehmen. | a 
2) Daß derfelbe offtmahls, aus einer angenommenen üble 
Gewohnheit, von verſchiedenen Renten mehr als billig, und zwar 
nicht ohne mercklichen Schaden Des Leibes / ausgeworffen werde. 
2) Daß je mehr folcher Liquor falivalis zaͤh und fchleimricht 
;. je weniger: dienet derfelhe zur Auffloͤſung und Verdauung Det 
3) Daß ein dergleichen zäber , oder fonft auff eine andere: 
Art, auch von einer ungefunden Luͤfft, verderbter Speichel, Deis 
fer (a) ausgeſpien, als hinab⸗geſchlucket werde. — 





y) ZACUT, LUSITANPS, Medicor, Princip, Hiftor, Lib, V. Hiſt.xXxXII.p.m. 


9024 — T 
2) De variis ufibusfaliv& , vid. dCT. ERVD. IIPS. Ann. 1709, Aug, Pag. 3625 
U FRANCVS, HENNINGERVS , HOFFMANNPVS; SEIDELIYS, in Difa 

wis de Saliva. ZIWINGERPS, in Diſſ. ſelect. p. 378. 38 = WARTHONVS » 

Adenograph. Cap, XXI. JOHRENIVS, in Def de Chriffo Medsco , Gap. Il. 

$. 10. ZACVT. LUSITANVS , Med, Princip. Hifor, Lib. Il, Hifter, XIX, 
pm. 206. GALENPS, Lib, X, de Simpl, Facult, WEPFERPS, in Obſerv- 

pm 474, RIEDLINPS, Lin, Med, Ann. V. Mart: Obf, XXX], pag« 317. 

HILDANPS, Cent, I1l.Obs}38, PETRVS BAIRPS, Lib Ul de Ocul, Af- 

fe&&Cap. Il, MIZ4LDVS, Cent. Il, Memor. $.Vll. LEVINFS LEMNIVS, 

Libr. Il. de Occult, Natur. Mirac. Cap. XLIV, HOEGGERUS & EGLIN- 

GERPS, in Diſſ. cit, $. XXX VI, NUCKIS, in Sialegraph. pag. 60, EPH, 
NAT. CPR. Dec |. Ann. ll, Obf. 92. — a | 

a) Siclegimusin EPH, NAT, CPR. Dec. I. Ann, X. Obf. 170. quodSaliva, 

feduld fub conyerfatione cum maligne dccumbentibus excreta, à contagio 
præſervet. N | | : 
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9 Daß durch den beftändigen Zuſſuß folches Liquoris faliva-. 
lis, in denen zahnenden Kindern / das Zabnfleifeb erweichet, und 
alſo die ans-wachfende Zahne zu defto Teichterem Durchbruch gleich» 
fam diiponiret werden. . u ; er 
9 Da die vielfältigen Arten des Geſchmacks, nemmlich de 
‚einem Menſchen etwas wohl⸗ſchmeckend vorkommet / Was dem alte 
dern hoͤchſt zuwider iſt, nebſt andern Urſachen, auch von der difie- 

renten Beſchaffenheit (b) des Speichels herruͤhre. si 

5) Daß unter allen Humoribus feiner feye, wodurch die boͤß⸗ 

artigen und giftigen Particule miafmaticz eher und leichter Tonnen 
fortsgepflanßet werden, als der Humor falivalis; Wie wir ſolches 
in Morbis epidemicis oder grafirenden (c) Krandheiten, ingleis 
chen an den Bilfen wütiger und erzoͤrnter (d) Thiere alltaalich 
beobachten. | 


— 


CAPUT XV. 
De Succo Pancreatico, | ' 


Don dem Safft des fo genannten Ruͤckleins / 
oder des Schoͤn⸗Fleiſchels. 


F | a 
| TOR Ice Sucens Pancreaticus iſt gleichfalls, wie der (e) Speichel, SuccusPan- 
Aein heller, duͤnner / und Hüffiger Humor, aus Particu. <reatıcus 
= is aqueis, gelatinofis ‚paucisque falinis beſtehend; weg, Mdt 
\ Sss 3 cher 












B)BILGER. in Diff: ar. de Saliva, S. XXXII. p. 30, 
c) Conf. EPH, NAT.CUR. Dec I, Ann. X. Obſ. 1704 
d)SENNERTVS, Prax. Lib. Ill, & Inſtitut. Lib. II. ZACVT, LVSITANVS,, 
Medic, Princip. Hiſtor. Lib, V. Quæſt. XXxIII. HIIDANVS, Obhſerv. Chi- 
rurg Cent, I. Obſ. 86. BRABVS, de Hydrophob. BORELEVS, Cent, I, 
Obf. 75. Von LINDERN, in COMMERC, LITTERAR, MED. NO. 
RIMBERG. Ann. cl> Is cc xxxv, Hebd. XI, p, 8. , 
@) COSCHWITZIYVS., Organiſm. & Mechanifm, Phyfiol, Sch, 1. Cap, II, 
S:.KCV, Pisa 851, srem Cap. V-S.XLV. P. raue Dh 


/ 


Rancreas 
auid3 


Bancreatis 


ı) Denomi- 
natlloe 


2) Color. 


(h) calicreas, bald Ci) Tlerdövor ‚bald aber (k) Lades, und zu Teut— 
das Ruͤckel das Schön, oder Sauls Sleifdbel na 


ar 


—— A — 
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cher in derjenigen Glandula conglomerata , die man insgemein 

Pancreas nennet, aus den arteriöfen Gebluͤt fecerniret , und durch 

einen befonderen Dactum befländig , jedoch mehr bey Effens-Zeit, 

in den Zwoͤlff⸗Finger-Darm ansgegofen wird, damit dadurch 

die Spelſſen aunoch beffer refolviret, und aus dem (f) Chymo, 

der vollkommene und gehoͤrige Nahrungs⸗Safft, das ift der Chylus 
heraus gebracht Werde. | | 


| S, II. 


Was das Pancreas eigentlich ſeye / in welchem dieſer Liquor 
fecerniret wird, folches wollen wir anjetzo kuͤrtzlich melden. 

Es iſt demnach bafjelbige eine platte, und aus vielen Kleinen 
Glandulis zuſammen⸗geſetzte groffe Drüfe, oder Glandula conglo- 
merata; ſo da indem Unterleib, hinter dem Magen / ohnweit der 
erſten Vertebra Lumborum ſituiret, und von dent Inteftino Duo«: 
deno biß gegen das Miltz extendiretz auch mit einen befonderen 
und grofen Canal, Dudus Wırsuscranus genannt, ausſtaffiret 
iſt; durch welchen derjenige Liquor , der in denen vielen und mans 
nigfaltigen Kleinen Glandulis diefes_Pancreatis fecerniret worden, 
in den Zwölf Finger- Darm au laufen pfleaek 7 


SU, 


> diefem Pancreate füllet noch unterfchiedlicheg zu bemercken 
wor: a | — | 


ı) Seine Benennung; da es daun bald (2) Pancreas,. bald 


das | genennek 
2) Seine aufferliche Farbe ; welche in denen (D Menſchen 
| | | eiß⸗ 





f) Conf. ſupra, Cap, Vl. hujus Phyfiolog, 5. XXIX. P. 265, 


g) PEN ER ie Dis [ma snaugural, de Pancreaie ejasqwe Liguore, g. J. 


h)WARTHONVS, Adenograph. Cap, XIII. 

i) CASP. BAUHINVS, Thecatr. Anatom. Lib, I, Cap. XIX, p. m.13. 

k) EYSELIVS, in Compend, Phyfiol, pm. g6. ee 

% VERHEYENVS, Anat Corp. Hum. Lib, I, Tradt. I, Cap, XV, Es WAR« 


THONVS, Adenograph, Capı All, pı mm 6 


u; 
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weißlicht oder Fleiſch⸗Farb in denen (m) Hunden roth, und in 

denen (m) Fiſch⸗Ottern ſchwaͤrtzlicht, fich darge. — 
3Seine Figur; welche faft einer ‚Dundesszunge gleiche, 3) Figura. 
breit nemmlich gegen das Co) Hepar und Duodenum zn , ſchmahl 

aber gegen das Lie. ——— x — 
Seine Connexion oder Verbindung; mit dem Zwoͤlff⸗ 4yConnexie: 
Be Dra r dem Gekroͤß, dem Miltz / und deſſelben Blut⸗ 

efaffen. 


5) Seine Gröffe; die zwar nach Proportion derer Subjeto- „j Magni- 
zum variret, jedoch. ift felbiges meiftentheils (p) acht, neun, biß tudo. 
schen. quer⸗Finger lang; zwey bif (q) dritthalben breit; und 
eines Fingers dick; und wieget alfo zu ſechs biß ſieben Loth. 

6) Seine Anzahl; da dann bekannt, daß in uns Menſchen . Numerus 
— ‚in Hunden und Katzen aber, zwey deroſelben gefunden 
erden. | 
70 Seine Subftang ; weldje drüßigt, oder aus vielen klei⸗ „) subflan- 
hen Glandulis (r) zufammensgefeßet, und von auffen mit einet ta. 
Een Membranä „ yon dem Peritonzo her⸗entſtehend, um⸗ 
geben iſt. — — 
8 . Seine mancherley Gefaͤße; dann es beſitzet 5) Vaſa. 
I) Arterias 5 die theils von det (s) Coeliacä , theils aber von 
dem Ramo Splenico / herſtammen. | 
2) Penas; Welche gleichfallg von der (t) Vena Splenica ihrem 
Urſprung herhohlen. | 
3) Nervos; die ihren Exortum Yon dem (u) pari vago 
und intercoftali herleiten. | 4) Yafa 
m). CASP. BAUHINVS, loe,cit. BLANCARDVS, Anat, reformar, Cap. XXl, 
m.427. 
: n) ED, NAT. CUR, Dec, I, Ann, III, p. 370. 
e)S\WALVE, Pancreas Pancrene , pag. 24. ZIBEHRIVS, in Diff. inang. de: 
Fancreate ejasgue Ligsore, Theſt VI. p- 1. | 
p)REGN. DE.GRAAF, de Succi Pancreatici Naturâ & Uſu, Cap. I. p,m ın, 
q HEISTERVS, Compend, Anatom.p. m. 72. 
x) Def, noffr. smassg, de Pancreate ejüsque Liquore, Thef, V. Pı 10% 
s)HEISTERVS, Comp. Anat.p.m 76, | 
t) DIEMERBROECK , Anatom, Lib. ].Cap IX, p. m. 42. 





u) Dil, noffr znaugural, Sr IX, P: 13, & 14. 


siz ' Cap. XVl. De Succo Pansreatiso, 


abs: A) Vafa Lymphatica; ('w) die jedoch von einigen wollen in 

ki. 8° Zweiffel gezogen werden. der a 
Ka | | 

— Mebſt erſt⸗ bemeldten Vaſis iſt dieſes Pancreas annoch mit 
Duätus ex zineim‘ beſonderen (x) Pudu exarerorio. verfehen , welcher. aus dies 

torius. Ten Kleinen Huctulis derer faft unzaͤhligen Glandularum deſſel⸗ 
— den, feinen Anfang gewinneeee 


f f 





t 


Boäushu- · ¶ Wer der (y) Erfinder biefes Dudis ſeyn folle , feind bie 
jus Dexedtor, Seribenen nicht. eittig; ndem erlicye derſelben dem beruhmt en 
08 Bayerkand gebuttigen; nachgehends aber zu Padua ſehr 
renommitten Practico td Anatomico, Jomannı ‚GEoReI® 
Virsunso; andere hingegen dem vortrefflichen Altorffiſchen Pro- 
aan Horrmännö;. die Ehre folcher Entdeckung 
9 Den beften Ausſchlag aber hievon giebt det fchon offt-belobte 
Dähnifche Anatomicusimmd Archiater,(Z) TuoMas BarrHotınus; 
vie nicht weniger der. gelehrte Dod. und Prof. (a) Jou. Jaco». 
Bausaus, [jegtmabliger Kayſerl. &cib-Medicus, Comes Pala- 
‘tinus, Sacri RomaniImperii Nobilis, Academie Nature Curio- 
ai Wan He para in nm De IOEUHE 


4 








vv) D. VAN DEN CRUYGE mil allhier ſehr viele Lymphatica beobachtet 
haben. Conf, BARTHOLINVS, Anat, Lib. 1, Cap; All. pe m 13. 

x) MANGETVS, Theatr. Anat. Lib. IL. Cap. Vilp« 328. REGN: DE GRAAF, 
de Succi Pancreaticı Natura & Ui, Cap. I. BARTHOLINUS, Anar, 
Lib. 1. Cap XIII. p. m. 14, BLANCARDVS ,' Anatom.; referm, Tab. XL, 
Fig. Ill. p.m.430. , . Da Fan: Kin ee x 

y) Conf. Di: woftr. inangnral, de Pancreate eJusque Liquere, Thel, X. 

„14. ſeq. EN * 

2) TE — J Libr, L Cap. XIII. p· m, 113. 46 aicit - - = Prater qu®, 
habet & Duftum alium, - - ä nullo- hadtenus defcriptum ; (qui prim® 
Patayii, nobis prefentibus , Auno 1642. initio menfis Martii, JOH 
GEORGIO VIRSUNGO, Anatomico plane diligenti , fed 'cruento fato 
extinto apparuit; licet priori autumno- in Gallo Indico, ipfi oftenfus 
> MAURITIO HOFFMANNO, domefico tune VIRSUNGTS &c, 

a)In Biographiis Profefloruna Medicine , quiin Academia Alterfäna unquam 
yixerunt ; #= Fira MAVR,HOFFMANNI, Pp-9%, > | 


[ 


forum Prefes , und auf der. vortrefflichen Univerſitæt Altorff 
hochzuehrende Senior, &c. als mein in Anno 1731. treu⸗gewe⸗ 
fener Lehr⸗Meiſter und hoher Patron] nemmlich, es babe 
Mcxirius Horsmannus im Herbſt, Anno 1641. als ein dar 
mahliger Koſt⸗Gaͤnger und fleikiger Diſcipel des Vırsuncı, IM 
‚einem welichen. Hahn dieſen Dudum zu erft beobachtet, und ſei⸗ 
‚nen Seren Preceptori , alg etwas rares und befonderes/ gewie⸗ 
fen; dahero bemeldter Vırsuncus nachmahls Gelegenheit genoms 
men , folchen Huctum auch in Menſchen nach-zu-fuchen , welches 
ih m auch gelungen; ſintemahlen er ein halb Jahr darauf, nemm⸗ 
Sich zu Anfang des Mertens, Anno 1642. eben diefen Ductum Im 
Menſchlichen Cörper gefunden, und feinen Zuhoͤreren, unter Wels 
then Bar rmorınus damahls auch geweſen, zum erſtenmahl oͤffent⸗ 
lich demontteiret : woher dann nachmahls gekommen, Daß befags 
ter Dudtus , nach diefes letzteren / nemmlich des Vırsuncı Nah⸗ 
men, iſt genennet worden. | 
& $. VI. 


Mas num Ben Numerum vder die Anzahl dieſes Ductus Vir- 
‚fangiani anbelangt, fo ift folcher bey Den Menſchen insgemein 
einfach. Jedoch haben wir, nebft (b) Reenzro ve GrArF, und 
(c) Friverico Rursca:o, denfelben auch einsmahls doppelt 
angetroffen. Wie dann folcher ben Cd) Bhafanen , welfchen Hubs 
nern, Gänfen, und Eudten , wie auch in verfchiedlichen (Ce) Fiſchen, 
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Numezus 
hujus Vic 
fungiane 
Ductus. 


zweyfach; bey CE) Adlern aber, Tauben, Atzeln, und gemei⸗ 


en Hauß⸗Hahnen allezeit dreyfach zu ſeyn pfleget. 
| $ VIL 

Die Dicke diefes Duäs gleichet einem Keder-Riel; und 
zwar alfo, das je mehr derſelbe (g) dem Inteltino Duodeno ſich 
nahet, je Dider wird er — 








b) Conf, Ejw/dems Tract. de Succi Pancreatici Naturâ & Vſu, Cap. Ip. m..1y 
€) Cenf Eju/ders Obfervat. Anatom. XII. — 
4) REGN. DE GRAAF, Tract cit.l.c, 
e)WARTHONVS, Adenograph. Cap, XIII. p.m,6r 
f)HEISTERUS, Comp. Anat.p.m. 76, | 


Panczcatie 
Dudus Graf« 
Eties. 


) VERHEYEN, Anat. Lib. I, Tra& II. Cap. XV. p. m· 34 & Tab, X, Fe, 
BR 


p. m, 98. Item BARTHOLINUS, fel, 114, 


Situs hujus 
Ducuũs. 


Si Cap.XVI. De Succo Pancreatice, 
S, VIH, Br 


Sein Lager iſt mitten in Dem Pancreate, ſintemahlen er zu 
beyden Seiten / wie auch vonder Gegend des Miltzes ber, aus 
vielen Kleinen und fubtilen Sefäglein, derer nah an-einonderzliegens 
den Glandularumı Pancreaticarum,nach und nach zuſammen⸗geſetzet 
wird/ und Diefen groſſen nad anfehnlichen Ductum alſo ausmachet; 
welcher teßtlich mit einer fihregen Dehnung in dem Inteltino 
Duodeno » etwann fh) vier biß fünf quer⸗Finger unter dem Py= 
1910, ſich endiget und wat, 2.00. nen 

Bey den Menſchen insgemein mit aleichem Orificio cum 


- Dudu biliario. Bißweilen aber inferiret fich diefer Duckus durch 


Ufus hu j us 
Dudtus,, 


eine (i) befondere Aperturam in befagtem Inteftino; wie ich ſol⸗ 
ches, vor ohngefehr acht biß neun Jahren, unter der getreuen Anz 
weiſung / meines biß in Tode hochzuehrenden Seren Precepto- 
ris, D.D. Jon, Sarzmannı ,, zu fehen Gelegenheit gehabt; auch 
O.D,.Psirer. Jacon, Hartmannus, in einem am Schlag vers 


ſtorbenen Menſchen, in Obacht genommen. 


In Thieren hingegen variret dieſe Inſertion viel und man⸗ 
cherley; wie dann, nach der Obfervation des fuͤrtrefflichen (k) 
Reenerı DE.GRAAF, derſelbe in denen Karpen und Barben im— 
mediate im Magen; in Haaſen und Königlein aber fünffichen: 
biß ſechszehen quersFinger unter dem Pyloro; und van in den 
meiſten Vögeln etwann acht quer Finger unter erſt-genanntem Ja- 


nitore ,, ſich terminiget. - 


SR 


Sehen wir alſo, aus dieſem bißher erzehlten, daf der CTus 
Ben viefes-Vırsunc.anıfhen: Ductus einig und allein Darintien bes 
che, den, indenen manmiafaltigen keinen Glandulis des Pancrea- 
tis, ans dem arteriöfen Geblät fecernirten , hellen’ und gelind: 
geſaltzenen Humorem auf-zu nehmen, und dem Inteltino. Duo- 


deno. bey-swführen, +2: 





h) HEISTERVS ‚loc. cit, | I 
i) Conf. Differz. noffr. inaugural. Theſ. XIV. p: ze, E# COMMERC. LIT: 


TER. NORIMB. cl3 13 cc xxxi. Specim, X. pag, So. in fine, 
k) In Zrad,de Succa Paucreatico, Cap. l. pag, 19%. 
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Cap. CXVI. De Succo Pancreatico. 515 
Was num endlich den Uſum dieſer Lumphæ Pancreaticæ Tiguan ; 


ſelbſten ‚anbelangt , fo beftchet felbiger kuͤrtzlich darinnen; daß ee you, 
7Den Chymum aunoch beffer diluire, und alſo den rechten 
Chylum extrahire, Rt J SR EAU 

2) Diefem Chylodie weife oder (1) mildyichte Farbe mittheile, 

3) Die Grüne, Zaͤhe, Bittere / und Schärfe der Gallen 
(m) inelwastemperite.. 0. use Se 

4 Dann auch die Intellina (n) lubricire, und alfo die Fx- 
cretion derer Fæcum alvinarum promovite : anderer (0) Uluum 
anjetzo zu geſchweige. | 


RICH Ai Pu Tr° XV. 


’ ER NE rm. 
Don der Galle, 
| ne 


[66 As die Galle ſeye, iſt einiger maſſen oben ſchon (Pan⸗ Bile quidt - 
MM seeiget worden; nemmlich ein gelb⸗gruner/ bitterer, 
hartzichter, und etwas dicker Humor, welcher in der 
Leber, ausdem, durch die Ramos Venæ Portz, herzusgehrachten . 
Gebluͤt, abgeſondert, und. dem Zwoͤlff Finger-Darme, wegen 
perfchiedlichen Nutz Verwendungen r beitindig zugeſchicket wird. 


Es beſtehet aber dieſer Humor aus eine Dermifchung 
mancherley Theilgen , aaa: in demſelbigen theils Particu- 
| RL, ni * 52 i læ 








DZLANGIPS, in Oper. Med. Part], in Phyfiolog, $.XIll. P: 92. Conf, euam 
Supra, Cap. VI, huj, Phyfiolog, $,XXXV, p. 272. Ä 

m) Differz. sefßr, inaugural, $.XXXII, P-34. h 4 

n) NENTER , Fundament. Medic, Theoret, Pra&, Tom.T, Part. 1. pm. 32 


f A Pu i 4* 


o0) Welche in unſerer leq, tadiulefen | ar 
p) In Cap; VII, huß Phyfiol| 9. XXXIV, p, 268, in fine: 2 chzuleſen ſeind. 





6 Cap: XViL De Zi 


le (p) aqueæ oder ſeroſæ, theils Cq) refinofe, theils (r)lali- 

ne und fulphuree fixæ, thetls (8) falino-volatiles , theilg aber 
Ct) alcalinz, Sid (u) tertellres angeseoffen werden, | 

Lind weilen dieſe aus fo vielerley Theilgen beftehente Gals 

le fo wohl von beygefchütteten Cw) Acidis , al$ Alcalinis , ts 

nige Veränderungen uberkommet, fo ſeynd einige (X) ge B die 

| 0 ee Po PA WE 











p) MOEBIVS, Phyfielog. Med. Cap. XV. pag. 363. VERHEYEN, Anat.Corg, 
Hum, Lib, 1, Tr.1. Cap. XIX, p,88. RıVINUS, in Diflert, Medic XXIIK 
de Bsle, Cap. 1. 9.3. feg.p. m.428. ACT, ERVD. LIPS. Ann, 170% Aug. 

7.343. Be N 

@) FRID, HOFFMANNVS, In. Med, Rat, Syftemat, Tom, I. Part, If. Cap, V. 
p.m. ı28.feg. Wie diefer sefinöre Theii der Galle / von anderen Refinis diß- 


kerive / Fan ben eben diefem Authore nachgelefen werden. 


»). NEUBAUR,; in Diff fua, de Bile, quam-füb Prefidie D. D-HENNINGERE, 


hic Argentin®,. Ann. 1705. publice defendit , F. V. &. 1X, Item COLLECT. 
CHYM. LEIDENS, C. LIV.p.m, 62. | | | 


2) SYLVIUS, in Di, Phyf. VI 6 39. Et in Praxi, pas. 109, GLISSO: !IVS, in 
Anat, Epat pag. 318. RIVINUS, ın Dill, cit, de Bilſe, Cap. 1.$.7: P-420, 
&$,.ı2 P-429, NEVBAVR in Diſſ. eit. VI, & IX, pag. 8. in fine: 

%) VERHEYEN, Anat. Corp: Hum. Lib. 1. Tr, I, Cap. XIX. p. m; 38. feggr 

FRID. HOFFMANNVS, in Med, Rat, Syficm.. Tom, 1, Part. ll, Cap, V* 


P. M. 183,. | | | 3 
NE, Diefe Partieulz aſcalinæ der Sällen werden von einigen Authoribus: 
in Zweifel gezegen/ wie hiervon RIVINUS, in Diſſ, cit. 5.12 
Pag. 430. & $. 18, ſeq. pag. 43". nachzuiehen.- 5 
a) NEUBAUR, in Difl.cit. de Bile, g. IX. p, 9. ab initio. VERHEYER;- 
Anat Corp: Hum; Libell. Tr, 1. Cap. XIX, p. 88.ſeq. 
vv) Quas mutationes, Bilis ſubeat ab affuſis variis ac diverfis Liquoribus, pro- 
lixè videri poteſt, apud GEXORG. BAGLIV, p. m. 436. ſeq. JOH. BOHN, 
Circul, Anatom Phyſiol. p. m. 279. feq, FRID. HOFFMANNVM, inMed, 
Rat, Syftemar. Tom, 1, Part. II. Cap. V, $. V,p. m, 183. feq. RIVINUM, im 
Difi. cin Cap.], p. m. 431. COSCHWITZIVM, in Organ, & Mcchan, Phy- 
fol. Set 1. Cap. 11. $. XCVIIl: in Schol, p.52. JVNCKERYVM, ia Confpc#; 
Phyfiel. Med, Tab, XIX. p- 294 RR EME As. 
Wie mit mehrerem D- D.HENNINGERVS, & NEVBAVR,in Diff. cit. 
Xu nachzuſehen. Conf, ctiam COSCHWITZIVS, loe cit, p. 53. 


a Cap. XVII DeBile, 7 


Meinung aeratben , als feye die Vermiſchung dieſes Elumoris als 
fo beibaffen , daß zwar das Principum alcalinum deffelben pr&- 
dominite, jedennoch wäre auch deffelben Principium acido-Rli- 
num jubtile nicht gänglich zu läugnen: und obwohlen Diefek 
letztere in geſundem amd natuͤrlichem Zufland in gar geringer 
Auantitaͤt zugegen iſt, fo fan es jedoch durch verfchiedene L als 
leicht » jaͤhrende faure, oder milchichte ] Sachen, bald gemeh⸗ 
tet werden; wie fotches infonderheit der Seel, Herr D. Sram. 
(5) beſtens angemerdet bat. Wannenhero Zweiffels ohne auch 
gekommen / daß diefer alfo verdorbenen, fauren, und pr&terna- 
turaliter confituirten Geile , zu ihrer Verbeſſerung, von den 
Herren (z) Pradicis Remedis abforbentia entgegen gefeßet werden, 
ars von denen bekannt iſt dag fie von einem Principio alcalino: 
.. bey ſich führen und Die Particulas acidas in ſich einfchlus 





Fr Ä U Foyer — 

Der Ore / wo dieſe gallichte Feuchtigkeit von dem Übri: Locus Seare- 
Ben Gebluͤt abgeſondert wird / iſt die Leber; welche dannen⸗ eg eſt 
hero, zu beſſerer Verſtandniß der Sache, vor allen Dingen rehat. 
Anatomice zu befchreibentift, RAVEN. a8 = 


Es iſt demnach dieſe Leber cin großes / von Karbe rothes / InHepare 
und auff der rechten Seiten ‚gleich unter den Rippen liegen- varia fangne- 
Des Eingeweyd, ſo da zur Abſonderung der: Galle aus dent Ge; anda 


 blüt hauptfächlich gewiedmet ift. Den. demfelben kommet nd 
unterſchiedliches zu betrachten vor: ale... a 


| .T) Seine Anzahl > da danır bekannt, daß ordentliche, T. Mumerus, 
Weiſe nur eines im Menfchlichen Leibe angetroffen wird. Ge 
—— — Ttt3 | doch 






ö— — — 


y) In Theor. Med. Part. Phyfiol. Sect, I, Membr, VII, Ast, iy. 109. 
=) COSCHW ITZ N loc, eit, Pag. 53, P. 189, 


2. Situs, 


3, Figur&, 


4, Divifio, 





518 a Gap XVN. De Bil 
doch feind auch Erempel vorhanden, da daſſelbe bißwelen (a) 


VOEREN zugegen gewefen : ja es hat folches auch öfters gar (b) 


efeblet: oder, Wie Zacurus. Lusıranus, (c) angemeraͤet, ſo 
it. fiatt deſſen, ein fehr großes, 36 Pfund wiegendes, unform⸗ 
liches Stuͤck Fleiſch, beobachtet worden. 


>») Sein Lager; welches in dem-öberfien Theil des Schmeer⸗ 


Bauches, und zwar auf der rechten Seiten / gleich unter Dem 
Diaphragmate, bemerdet wid. 


3) Seine äußerliche Geſtalt; welche irregulair und un— | 


ordentlich. s fintemahlen es von oben (d) convex, glatt / und 


eben; von unten abericoncav, huͤglicht, und uneben; wegen des 
eitsund: aus⸗ gehenden Adern / und innliegenden Gallen » 
Blaſe / angetroffen wird. 


4) Seine Eintheilung; bey Hunden nemmlich in etliche Lo- 


bos: "ben (e) Menfcben hingegen/und bey Kaͤlbern, wird diefes nicht 
obferviret 7 fondern die Leber 2 bey ich sus DE nen | 


theilet zu finden. 
Bene 








4) COELIPS RHODIGINPS, Lib, xxiv. Led. Antique Cap. m. — DD— 
Fundam, Med. Phyſiolog. Cap, XIV, p. 318, 


b) Wie z. E. in MATTHIA ORTELIO, einem Antwerpiſchen Handels, 
Mann; welcher den 11. Sept. 1564. an der Waflerfucht geftorbem/ und 


- Tags darauff von ZAMBERTO TOLETANO einem Medico, und ZHQ- 


MA COMAO einem Chirurgo eroͤffnet / und ohne Leber gefunden werden: 
Conf, SCHENKIPS, Lib. III. Obs. Vil. BAUHINPS, de Hermaphroditorum 
Monftroforumque Partuum Natura, &c Lib. I. Cap, VIll, p.m. 86. 
MOLINETTYS, Lib. VI.Differt, Anat Pathol. Cap. V, p. 29% MOZBIPS, 
Inftit, Med. ps78, & Fundam., Med, Phyfiol. Cap. XIV, p. 318. FRANCKE- 
NAU, Satyr. Med, VII. p. z01 ſeq. Eben dergleihen haben atıch “obferviref 
PETR, PAUW, Obf. Anat. XXIX, PESALIYS. de Fabric. Corp, Hum, 
Lib, V. 70H. 9a HORNE, und andere mehr. 


c) In Lib. ll, Prax, adınirand. Cap. XxXVIll, 


d) VERHEYEN, Anat. Corp. Hum. Lib. LTral. Il. Cap. XVII. p. m. 89, — 
Tab,Xl.fig. 3. & 4. P. m. 99. BLANCARD. Anatom, SelScfr gb. ALL 
Fig, ı, & 2. pag, 458. 


€) HEISTER, Compend. Anat. p. m, 77. 


Cap. XVII. De Bien. g19 


2. 


) Bemercken wir auch die Größe und Schwehre der , pandus & 


&eber ; da dann Diele Anatomici der Meynung ſeynd / als Wäre Magnirude.. 


die Leber eines CE) Menſchen à proportiom allezeit groͤſſer als 
anderer Thiere : beſonders aber follen Perſohnen von. einem kalten 
und (8) forchtſammen Naturell, ingleichem. junge und: (h) frafs 
fige Leute, vor andern, mit großen. Lebern begabet feyn. Des 
ordentliche Gewicht der Leber eines ansgewachfenen und ges 
funden Menſchen foll ungefehr (D vier Pfund ausmachen. 
Sonſten aber pfleget keines unter allen Eingeweyden fich mehr 
und oͤffters zu extendiren „ oder in. eine wunderfamme Groͤſſe 
aus;zuwachſen, als eben: dieſes; wie dann: faſt unzablihe Exems 


pet ſolcher uͤbernatuͤrlich⸗groſſen dk); Lebern aufgezeichnet. ger 


— 


funden werden. 


6) Haben wir auff diejenige Erhoͤhung der Leber Ach⸗ 6. Eminen- 
fung gu. geben, bey welcher die Pfort-Ader indie Subſtantz ders tia. 


felben. eindeinactz. dann von dieſer Erhöhung welche bey: denen 
Anatomicis (1) Forte heiſſet haterfbs befagte Ader ihren Nahen 
empfangen, ſintemahlen dieſelbe insgemein Yena Porte betittelt. 


wird. 


da Wird Diefelbige. 


1) Durch 








#); MOEBIVS „ Fundament: Med; Phyfielog; Cap: XIX. $. VI, p. 320. 
&) BARTHOLIN#KS ‚ Anatom. Lib.I. Cap, XIV. P!m, 127. 

“R); 4RGENTERIUS „ in: Commentar, ad‘ G4LENI. Artem: Medicinalem ,. 
P-609 CORNELIUS, GEMMA, Lib. 1.. Cofmocrit.. Cap. VI, MOEBIYS ,, 
loc; cit; | de. — | 

ii) HEISTER', Compend; Anatom:. pı m 7 | | 
k)) HIED4NUS; Cent: Il. Obl. LXV. SALMUTH,. Cent. I. Obf. XXT,. 
' ZENTILIUS,, Jatromnem p: s66.. WEPFERUS, Obf, ps45, BEANCARD,, 
Anat, Pradt: Cent, ], Obſi LXXVI. ZPA: NAT, CVR. Dec. I, Ann. IV, &V, 
Obf. 142, Item Dec, I. Ann:VlObf 219. 77.2 Dec,l- Ann: IX & X Obf 139. 
& 178.. Izem: Dec; Il. An; I. Obf, ı6. Item Dec. Il: Ann. I, Obſ Ise:& 71. 
dte» Dec. Ill! Ann. E Obf; 122: Icem Dec. Ul.Ann: Ill, App. p. 106. Yrem: 
Cent. I, & ll App: p. 194. Item Cent. IX, &X, pag- 58,323,.410,.4C7, ERUD,, 
EIPS Ann. 1714. Ol p. 484. | ES: 
1), HÄAISTER „ Comp. Anat P- 77. 


⁊ 


7. Kombt ung inſonderheit die Verknuͤpffung der Keber 7. Connexis. 
mit den anderen Theilen des: Leibes zu bemercken vor, dann 


I Cap. XV. De Bile. 


ı) Disvch Darziwifchen Kunfft eines befondern (m) Lige- 
enti lari Oder ſuſpenſorii, Dem (m) mufculöfen Theile des 
Diaphragmatis angebefftet; damit fie , wegen ihrer Schwehs 
re, fid) nicht fo leichtlich weiterft herab-fenden möchte. 

2) Wird diefelbe, durch ein anderes zwar dünnes , (0) 
daben aber breites und ſtarckes Ligamenzum [welches , nach dem 
Srıcsrro, Von derjenigen Membrana fo die Leber umgie⸗ 
bet , abflammen folle] dem Sterno und befonders deſſelben (p) 
Cartilagini enfiformi annedtiret. — 

3) Iſt dieſe Leber vermoͤg eines (q) Ligamenti rotundi ſwel⸗ 
ches jedoch nichts anders iſt, als die in ein Ligamentum 
verwandelte und zuſammen⸗gewachſene Vena umbilicalis] 
mit denen aͤuſſeren und um den Nabel liegenden Theilen des 
Abdominis verknuͤpffet. | ae 

4) Iſt felbige auch, durch ken-Hulffe derer Yaforum ſan- 
guiferorum , befonders aber der Ven® Cave und Ven& Port, 

mit dehen meiften Theilen des Unterleibes verbunden. 

göublianta, 8) Haben wir auch die Subfkanz der Leber zu confideriren: 
Solche wurde nun von denen erſten (r) Medieis für cin befondes 
res (8) Dariyyuna, das iſt, Für ein um feine Vala zuſammen⸗ 
geloffenes und verdicktes Blut gehalten. In neueren Zeiten 
aber haben befonders MArrrcmmus, VEernevenus, und andere mit 
ihnen, das Weſen dieles Vifceris für (t) glandulös ausgegeben: 
welche Meinung auch fo lange für plaufibel angenommen a 








m) VERHEIEN, AnatLib. 1,Tab. Xl. Fig. 3. Lit, C. pP, 98. 

n)B LANCARD, Anatom. reform, Cap, XXIV. p, m. 432. | R 

©) BLANCARD , lec.cit, p, m. 43:,in fine, Et Tab, XLI. Fig. 1, Lit. F, 
p.m.4538. ER | 

p) MOEBIPS, Fundam, Medic, Phyfiolog. Cap, XIV, 5. VI. pP. m. 3:0, 
in fine, ; 
HEISTER, Comp. Anat.1,c. PERHEYEN ‚Anat. Corp, Hum.Lib, 1, Tr, W, 
Cap. XVil. p,m. 90. & Tab. Xl. Fig. , Lit, L, | 

5 Als den ZIPPOCRATE, GALENO, HIGHMORO, BAUHINO, MOE- 
BIO, BARTHOLINO, nd anderen mehr, | 

5) BARTHOIINVS, Anat, Lib. I. Cap. XIV p,m. 130. MOEBIVS, loc. ck. 
P- 318 & 319- . : 2} 

8) Die Urſach folder Meinung ſiehe beym MEISTERO, in Comp, Anak, 

Not, ı9. *) P. m, 253, Conf- etiam FRANCKENAU, Boa, Nov. Anat S,ıo 


u 
2 / 
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biß der beruͤhmte Ruxscurus, und nach ihme (u) Jurssıeu, 
He isterus, SALZMANNus, Varerus, und (W) ander e / durch 
kunſtuiche Einſpritzungen dargethan haben, wie dieſes Fepatis feine 
Subitantz einig und allein nur (x) vafculös su ſeyn pflege. 
55 Gebenwir auch auf die Karbe ver Leber achtung: Solche 9. Colon 
iſt num bey frifchen und gefunden Menſchen allezeit Cy) purhur⸗ : 
roth ; den kraucken und unpaͤßlichen Perſohnen hingegen iſt die Farbe 
diefes Eingeweyds oftmahls (z) mancherley. Sonſten hat (a) BAr- 
ormus dr einigen Fiſchen die Farbe ſolcher Leber bald gelb / 
bald gruͤn, bemercke. RE a | 
10) Iſt bey Betrachtung. der Leber auch diejenige zarte 10, Mem- 
Membrana 1 notitelt , ſo die Leber von auſſen umgiebet : dieſe brana extt« 
ſoll nach der Meinung Rroranı,.(b) Verserent, und (c) Her- 
sterr, ohnmittelbar von dem Peritonzo, felbfl herruͤhren; nach 
des (d) BarraoLını Meinung aber, fol zwar dieſe Membrana 
ihren Urſprung and) von dem Peritonzo hernehmen aber mittel: 
barer Weiſe, nemmlich ab altera Kenarum membranâ, qua ipfa 
ä Peritonao Originem ſuam habet. TE 
Kon diefer Membrana merde many daß fie zwar Teichtlich im 
Seciren von der unterliegenden Subftantz.der Leber abgehe, jedoch 
nicht ohne gansliche Zerreifung Derfellen. 
RAIN u. 11) Hat 
u) De natunali Secretione ‚Bilis in Jecore, pag.2. | an 
vv) Hieher gehöret auch der allbiefige kuͤnſtliche Proſector, und fubtile Anato- - 
wicus, Herr JOH. CHRISTOPH. MAY, welcher durch feine fhöne und 
jarte Injetiones, nicht nur dieſes / fondern noch mehreres/ theils von 
nenem entdecket / theils aber beſſer vergewiſſert hat. 
x) Hier bemercke man 7° daß einige neuere Anatomici, weilen ihnen bewußt 
42 daß die Glandule insgeſambt nichts anders feyen als eine Congeries 
plurimorum Vafculorum fubtilifimorum , unter den Wort glandulös und 
Gafeulos Feinen großen Unterfcheid machen / und oͤffters eines für dag an⸗ 
dere nehmen / wie folches aus ihren Schrifften deutlich zu ſehen. B 7, 
y) BARTHOLINVS, Anat, Lib, I, Cap. XIV, pm. 131. ab init, 
2) GUAINERIVS, Confil. 563. BALLONIVS, Lib,Il. Epid, p, 264. MOE« 
BIVS, loc. cit. p 319. in fine „ww | | 








a) In Anatom. l. c pag. 13 1. 


b) Conf, Zjz/fders Anat. Corp. Hum. Lib. I. Tr, II, Cap. XYl. p. mm, 9% 
©) Conf, Huſdem Compend, Anatom, p, m, 77» : * 
) Conf. Ejuſdem hnatom. Lib. 1, Cap, XIV. p. m, 127, in fine; 


‚. Capfula. 


GLISSO- 
NEL, a 


522 Cap. XVll. De Bile- 


Sr) Hat man bey Examinirung der Leber „ die (e) Capfülane 
communem ſſonſten ach von ihrem Erfinder Capfulz. GLissonte 
genannt] ja nicht zu vergeſſen; danun Diefes iſt diejenige Tunica, 
ſo gleichfalls von dem Peritoneo abſtammet / und die Ramifica- 


tiones der Venæ Portæ, ſambt denen Ductibus Bilariis, theils 


— 


12. Vaſa He⸗ 2) 


patis, 


Atterix, 


Venæ. 


innerhaͤlb⸗ theils auch noch auſſerhalb der Leber, zuſammen⸗ 
faſſet, befeſtiget und in einem Canal gleichſam hin und wieder fuͤhret. 
2) Std die Fafa Hepatis, oder Die Gefaͤſſe der Leber/ als 
welche ſelbige in groſſer Menge durchzukriechen pflegen, annoch zu 
DD) Fafa arterioſa; die da theils von der CF) Coœliaca, theils 

von denen: (g) Cylicis theils von denen (ch) Diaphragnnati- 

cis, Biftellen ure 
herſtammen. Dieſe führen das nahrhaffte Gehlut der Leber 

m ihrer Rahrung ee 

2) Vaſa venoſa; ale erſtlich die/ ſo von der (k) Vena: 

Cava, und bißweilen auch von der Diaphragmatica 
herruͤhren: welche einig. und allein: darzu dienen, daß fie 
das uͤberfluͤſſige Gebluͤt aus der Reber wieder Aufnehmen, und 
dem Hertzen zu ſchicken. Zweytens auch dies ſo von der 
Mh Vena Portæ abſtammen/ und lals erſt geſagt] mit 
denen Ductibus Bilariis in einer beſonderen Capfula zu lie⸗ 
gen pflegen: dieſe führen Das dicke Gebluͤt, — Na 











©), GLISSONIPS, Anat, Hepat, Cap: XXV, BELANCARD. Anatom, Reform. 
pag. 50. & 453. 76%» Tab,;XLII. Fig, I, Liv pp. P. P. EÆISTER. loc.. 
cit. p. m»77: VERHEYEN , Anat. loc. cit. P. mi, 96.. in fine, & Tab; XI. 
Fig. 7. Lit. d.d,di DR, — | 

f) YVESALIPS,, de Humani Corporis. Fabrica, Lib, IIl. p. 297. ZEISTERPS; 
in-Compend: Anatem. p. m. 77. —— 

) RYTSCH,, Epiſtol. Problemat, V. Tab; V. Fig, 3. 

h) RYISCH , Epiftel: Problemat, IX, pag,ız, | 

3) .HEISTERPS . loc. cit, P.77° I | 

k) VESALIVS, de Hum, Corp; Fabric Lib; V.. Fig. XVII, Le ED,C. & 
Fig. XXL. f.C4SSERIVS,, Tabul; Anat. VI Lib. VIIk pm. 10 Eig, 2, 
Lit, A, A F F. BE FR > RE Z 

)) GLISSONIYS , Anatom. Hepat. Exp. XXV. RUTSCH ,. Thefaur: Anatom, X, 

- Page 34 CASSERIPFS, loc cit. Lit. B. B; E,E, B4RTHOLINVS,. Anatem,. 
Lib. I, Tab, XXIV. p, m, 139, ja | 





— Cap. XVII. De Bile. —— 


ſten Theilentil)des Unterleibb, der Leber zur; damit aus ſol⸗ 
chem hernachmals die Galle abgeſondert, Und denen Du- 

Bi Re: Bilariis, zu weiterer Fortſchickung ı beugebracht 

TE BRLENGe  :. 

3) Nervi, (m) oder Yafa Nervofa; diefe ruͤhren Inach det New, 
Beobachtung des WILLISIT, VERHEYENI und Heısterı] di 
her / a Plexu hepatico Nervi intercoftalis. 

4) Pafa Lymphatica ; (n) fo da haufig an diefem Vilcere ge ala — 
funden werden, Inſonderheit aber kommen folche zum Vor⸗ hatics. 
ſchein / wann man bey noch lebenden Thieren die (0) Venam 
Portæ und (p) Ductum Bilarium feft unterbindet; oder aber, = 
wann man in fchon Verſtorbenen / in die.Cg) Arteriam oder 
den Ductum hepaticum hineinsblafet. 
— Yafa Bilaria, zu Teutſch Die Gallen Bänge; welche Vaſa Biaria, 
un 

Bey Menſchen dreyerlch Geſchlechtes ſeynd, ſi ntemahlen be 

ſelbigen gefunden wird, 

— ) Ein Ductus hepaticus; welcher die, in der geben fecernärke; Dudus he- 

fluͤſſige Galle, aus denen Cr) Poris bilariis aufnimmet, und ——— 
theils dein Ductui cholidocho communi beſtaͤndig bey⸗ 
ſchicket; theils aber auch einen Theil deſſelben der Veli- 
'aule. ‚kellese durch den (s) Dudtum —— zufuͤhret. 
UUU 2, u ae) De 


I!) Conf. fupra , Cap. 1X. huj, Phyfiolog. $. XLIX. p. 371 
®W)VERHEYEN» Anatom, Corp. Human, Lib, 1: Tr, 1. Cap, XVM. p. m. 97, 
& Tab. Xl. Fig. 4. Lit. o. 
n) BLANCARD, ‚Anatom, Tab, XLl; Fig, T, E 2; ACT, ERUD, LIPS, Ans. 
1712, Majr P. 2 15. 
©) HEISTERFS, Compend. Anatom, P m77 
p) VERHEIEN, loc.cit, p, 97. 
q) HEISTER, loc.cit, P. 77. 
ry Diefe Pors Lilarii feind hidhts andere) als die/ durch Die ganke Subſta 
Leber ausaejpreifete Rami dieſes Ductus ie dur ie 3 Sublan e 
Comp. Anat. p. 2.77: 
3 Her (rind einige [ald PHIL. VERHEIENYS, in Anar. faa, Lib, 1.Tr. HM. 
Cap, XFN, und JOH, PALFINPS, dans [on Anatomie da Corps humais, 
Pe 134. der Meinung 7.018 wäre es unmoͤglich daß durch dieſen Ductum 
eyficum die Galle in die Gallen Blaſe hinein / und von dar durch den 
nemmlichen Dutum wieder heraus/flieſſen koͤnnte. Allein es haben viele 
gelehrte 
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— 2) (Ein Dukcus cyſiicus, welcher die / in der Cyſtide felled 
ſticuss. enthaltene „ dicke Galle , zur Zeit der Digeltion , dem erſt⸗ 
befünten Dudui cholidocho communi gleichfalls bey⸗ 
fuhret. | ae! # 

NB. Diefer Ductus cylticus, welcher einentlicy nichts alte 
ders iſt, als die, in einen engen Canal fich zuſammen⸗ 
ziehende, Gallen-⸗Blaſe, wird bey Menſchen allezeit 
tortuös, (MT) oder etwas gekruͤmmet, angetroffen; von 

weicher Kruͤmmung alsdann innerlich etliche (t) Runtzeln 

oder Falten her⸗entſtehen, welche (u) Heısrerus [nd mit 

ihme einiger maffen auch (w) Bauminus, (x) Biprous, 

cy) Vest, und (z) Prancus] für Valvulas will gehalten 

| wiſſen. — RR pi | 
Ductus cho⸗ 3) Ein Dudus cholidochus communis (zz); Welcher, aus der 
acchus N Zuſammen⸗Lauffung des Ductus hepatici und cyſtici bite 
ern ruͤhtet und alfo etwas weiter und gröffer iſt als diefe 
PDuctus. Solcher begiebt ſich bieraufoblique gu dem In- 
teltino Duodeno hin , und nachdem er BIEREIRIEIRINEN — 
0 — > ur 1an e 





— 


gelehrte Anatomici, [al$ F0OF. BOHNIVS, in Act. Erud. Eipf, Ann. 1682. 
p. 20.& Ann, 1683, P,126. OA. FRID, ORTLOBIVS, ın Hißoria. Par 
uiumm, P. 135. WILH.COLE »de Seecrer, Anımal. P. 133. JOH, MAVR. HOFF- 
MANNPVS , en ldea Machin, Corp. Human. P. 5; JOH. BAT, ‚BIAN« 
.CHPS , in Hifor. Hepat. Cap. XUL, edit. prior. Cap. XVII, edst peße- 
zsor/] zur Genige ſchon erwiefen / daß dieſes nicht nur: moͤglich fendern: 
der Wahrheit gank und gar gemäß ſeye Cazf. eriam ACT. ERVD. LIPS. 
Ann. ırı7. Augep 366. Be 
#) VESALIVS, de Corp. Mum, Fabric, Lib.' V, Fig. XII,XIl, b, HEISTE- 
RVS. in Comp. Anat in Prefat. p. m. XIII, se p 77, ul aa re. 
s) RUYSCH, Thefaur, Anatom, X, pag.33. BOERHAAVE, Infitut. Med, 
8.346 p. m 118: Ä | — A 
u) In Comp. Anat. p. m. 77. & in Not, 18.*) p.m. 250, at & in Tab, ll, 
Fig.9, Conf, ersam EPH.NAT,CVR, Cent, 5. & . 
vv) In Theatre Anatem. p. m. 156. — 
x) In Anat Corp, Human, Tab. XXXVIII. fig. 3,1 ter 
y) In Obfervat, adCRAMERI Colleg. Chim, Dice 
z) In Epiftola ad JOSEPHYM POZZVM ; Bononiz editä, mis, > 
zz) VERHEYEN, in Anat, Corp, Hum Lib, LTr. UL, Tab. X], Fig. 4. Lit, & 


2 BLANCARDVS, in Anat, Tab. XL. Fig, 2, Lit. n, pag, 458: 








J 
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diante Angulo acuto] hingelanget, ſo durchbohret er deſ⸗ 
+ felbigen (tz) aͤuſerſte Tunicam; fleigt von dar, zwifchen 
diefee: außerfien und der anderen Tunica, etwas 
hinaͤb, biß er ſelbige auch durchbohret, und fernerbin zwi⸗ 
ſchen dieſer und der dritten einen zuten Strich fort-⸗krie⸗ 
chet / und dann letztlich mit einer runden Ch) Oeffnung IN 
die innerſte Höhle diefes (12) Inteſtini ſich heraus⸗begie⸗ 
bet / und die Galle ſelbigem einfchüttet: TR 
Ductus he- 


° 
In Ochſen (a) hingegen werden annoch er 
4) Befotidere Ductus hepatico-cyltici angetroffen; welche fie 
nemmlich die Galle gleich immediate aus der Lebernuk. 
nehmen, und der Velicule felleæ zuführen. | 

NB. Solche Dudtus werden von einigen (b) Anatomieis auch 
denen Menſchen [jedoch ohne genugſammes Fundament ans 
getichtet;ſintemohlen öfters Die hier liegende Vafa fanguife- 

‚ra für folche hepatico-oyftica feynd gehalten worden. Wo⸗ 

durch fih dann dergleichen Anatomici in ibrem irrigen 


a Wahn gewaltig befragen haben. 





» Nach Betrachtung der Leber und ihrer Theile, nehmen wir Veficula el 
Bra. Uuuz rn 








‚ t2) BOERHAAVE, Inflit, Med. 8.346. p. m. 118. 
A) Daraus bie urplurimum eodem orifreie cum Ductu Pancreatice in Düode- 
' num hiat; uti füpra jam dictum fuit, z2 Cap. Serlicer XV hujws Phyfio- 
lege, S. VI, p. sı4. Quandoque verö duplscem habet aperswuram. 
Conf, Difers, zefpr inaugural, de Pawcreare, ejusgque Liguore, Thef, XIV, 
pag 2°, Et COMMERG, LITTERAR, NORIMB. 4axn. 1731. Spesim, X. 
P. 80 in fine, | —— 
fa) Quod Ductus hic quandeque in Pylorum pateat, vid. ACT. ERUD. LIPS, 
Suppl. IL p.199 guandogze vero in ipſum ventriculum, vid BARTHO. 
LINVS, Anat. Lib, 1. Cap. XV.p m. 134. | | | 
a) HEISTERVS, in Comp: Anat, p. m. 77. & Not. 18 ”)p.m.ası, feq. 
Et ACT. ERUD. LIPS, Ann. 1663, Sept. P. 434- irem Ann 1725 Mast. 


P. 7134» | 

b) VERHEYEN, Anat‘Corp, Hum, Lib. I, Tr. IL, Ca en 

| rp. Hum. Lib, I, Tr. II, Cap, XV, p, m. 94, feg, 

&. Tab; Xl 60.6. Conf ersam HEI STERVS, ın Comp, Ka Rot, 18, > 
pP. m, 251, Et NEUBAYR, »» Dip: de Bilc, 8. XIX p, 15. a 


Ejus Situs, 
Figur 
Magnitudo. 


Bivifio in 
Fundum & 
‚Collum, 
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nunmehro auch Die Yrfculam felleam Griechiſchle)n Kösis Konfdoyes, 
und zu Teutſch die Ballen Blafe genannt] zu betrachten vor. 

: en aber bey folcher auf unterſchiedliches Achtung zu 
geben, A 

1) Auf ihr Lager: welches dann bey den Menſchen alle⸗ 
zeit an dem (d) Cavo Hepatis beobachtet wird. 

2) Auf ihre Geſtalt: welche de) oval, oder beſſer faſt wie 
eine f 3 De ‚ geitaltet iſt. 

Auf ihre Groͤſſe: welche einem Kleinen @) Huůhner⸗Er 
faſt — 

4) Auf ihre Anzahl: da dann bekannt; daß ordentlicher 
Meifenur eine im Srenfchlichen Leibe angetroffen wird. Jedoch 
feind auch Erempel vorhanden , da ſelbige Dimeilen Doppele zus 
‚gegen geweſen, wie ſolches Rıozanus, (h) Mozsıus, und (i) 
GonLIus, besengen. Bißweilen aber findet man in etlichen Thies 
ven gar keine als in ck) Meer Schweinen, (1) Meer⸗Kaͤl⸗ 
Ken { Hirſchen / Gembſen / Reh⸗Boͤcken / Cameelen, und (U). 

erden. 

5) Anfibre Abtheilung (m) in — & Cervicem * 
Collum: Fundus, oder der Boden dieſer Gallen-Blafe , ift Breit, 
und haͤuget binab auf das Inteflinum Colon, welches auch davon. 


gantz (n) gelbe gefärbet Wird. Cervix aber, oder-der Halß der⸗ 


felben ift eng, und ſchmahl, und ſtehet — gegen | der Leber zu. 
6) a 








ci — Anat. Lib,I. Cap. XV, p. m, ‚148, 

d) VESALIVS, de Corp. Hum, Fabr, Lib. V, Fig, xx. BB, Et VERHEYEN, 
"Tab,cit. Fig, 4, Lit. D, 

€) BOERHAAVE, Inftit, Med, $. 346 p. mu i18. 

f) BARTHOLINVS , loc. cit. p· m. 148. 

g)HEISTERYS, in Comp. Anat. p.m 78, 

h) In Fundam Medic. Phyhiolog. Cap, XV. $.I,p, 372. 
x Conf. Ejsfders Medicina Praftica, Clinica , & Forenfis, Lipf. Ann. mis 
in 4to imprefl, Set. Ill, Cal, IV. p. 410. feq. 

k)ACT, ERVD. LIPS. Ann, 1682, Jan, p.1o, | 

})BARTHOLINVS, Anuatom, Lib. 1.Cap. XV, p.m,ı52.in fin, NEVBAVR, 
ı» Diff. [ua de Bile, s. XVIl. p 14. 

1) NEEDHAM, in Difquilit, Anatom, de Formatd Fœtu, Londin. 1667. 
in 8vo imprefl; pag. 104. 

m)VERHEYEN, Lib. I. Ta. II. Cap, XVII. p. m. o2. | 

a3 BARTHOLINVS , Anat, Lib. 1, sap: XV. in fine ‚pe m, 155. HEISTERYS, 
Comp. Anat. p, m, 78. 


#. | En Cap. XVII, De Bile: ! Kr 


6) Auf ihre VerEnöpffung mie. der Leber: theils durch die Connie 
(0) Membranam communens „ theils abet durch: Die Vaſa. — Br 
7)» Auf Ihren beſonderen Ballen Bang Dudus cyficus: ge⸗ — ey⸗ 
nannt: den wie jedoch: im vorhergehenden Paragrapho ſchon bes ſticus. 
ſchrieben baden > ee en u 
38Auf ihre Frenalum (p) wodurch der erfi-befügte Ductus Frendlum.. 
 ‚Derielben annecitek Wird. 
Auf ihreStruckur : welche dann aus vier über. einander, Struftura- 
liegenden Aembranıs oder Haͤutlein beftebet ; deren nes 
Die erſte Communis (q) genennet wird; Weiten fie nemmlich / DMembrana 
Wwie die übrigen: Membrane derer: ins Unterleib liegenden “° vs 
Tbheile 1 von dem. Peritono-.herrühret.. EN = 
Die zweyte iſt Die Cr) Membrana vafeulofa ;, und beſtehet aus 2) u 
ielen, unordentlicher Weiſe hin: und wieder lauffenden, — 
kihbris albicantibus, auf uud zwiſchen welcher unzählige 
> 3 Valeula-fnguifera zu finden feynd. 00 — 
Die dritte iſt die (s) Mufaulofa; 018 welche einiger maſſen ans 2) — 
einem doppelten tracku ſibrarum carnofarum zuſammen— ee 


- » a 


Die vie e und. innerſte endlich iſt Die (t) Membrana nervea; 4) Membra- 


Welche von innen gantz (u) runtzlicht / und mit einem zaͤhen na neryes. 


* 


Schleim uͤberzogen iſt, der aus denen in: diefe® Tunica 


— 


egenden Glandulis heraus quillet, und dieſe ſehr empfind⸗ 
"She: Tunicam (w) für der Schaͤrffe der Galle ver⸗ 
eig nenn; 10, Ha⸗ 








0) VERHEIYEN‘: Anatı Corp, Hum. Lib; I. Tr. I, Tab; X]} Fig, 5. Lit, A. 
P) REISTERVS,Sloccie. u: 0. a 
g)FERHETEN;. Anat, Lib: I. Tr; I, Cap; XVII. p.m, 925 mifine;; & Tab, XL, 


Fig. $.' Bit Ay. BR 

I) VERHEYEN, loc: cit. Fig; 5 Lit. B. 

S)VERHETEN‘, loc. cit. Fig: 5. Lit. C, D.. 

t) VERHEIEN);. loc, cit: Fig s,kit,E. 

u) MEISTER, Comp: Anat P. m?8. 

Yy) NEUBAUR,. in Diff eir,.de Bile, $: XVII pi rg, 

NB. Hieraus ſichet man auch dag die Deeinung dererjenigen falſch fene/ 
welche da geglaubet / dag die in dieſer Tunica liegende Glandulz ,. 
bie Bilem.eyflicane einig und allein fournirten , ohne daß ans der Keber/ 

durch den. Ductum cyfticum „, eimas. in dig Cyftidem felltam einflieſſen 


ſollte. 


3298 | Cap, ) XVII. De Bike. 


Vaſa cyſtica 10) Haben awir auch auf die Paſa dieſer Gallen — 
tung zu geben: welche, kurtz au agen / mit Denen des Hepatis 
gemein feld, und nur allein zu deſto beſſerem Unterſchied (X) 
Cyfica genennet werden 


er fel- 11 inte Diet auch derer R Radicum Riesa in etwas gedacht 
* werden ; weilen aber ſelbige ſich nur in (y) Ochfen / mit tichten 


aber in (zZ) Menfcben , finden laſſen, als gehen wir. feibige ı be⸗ 
liebter Kuͤrtze wegen, voͤllig vorbey. 
— gu 12) Haben wie noch mit wenigem zu melden, daß die 
1118 IN 
—— GR Bey denen Menſche 4 anf weyerleh Art der Veſiculæ fel. 
ZA lee bey; geben: ht werde: Dain r) wird der grofefte und. meifte (a) 
The il derſelben aus dem Dudu hepatico , und auch einiger maſ⸗ 
fen aus dem Ductu (b) cholidocho communi, durch den Du- 
Aum cyſticum dieſem Gallen⸗Saͤcklein beygegoſſen. 2) Aber, 
wird auch 1: ich der Meinm ung (Co) Heister ı und (d) BoerHaavin, 
ein Theil derfeiben , und zwar (Ce) der bitterſte, aus denen Glan⸗ 
dulis dieſer ———— felleæ abgeſondert. | 
In denen Ochſen hingegen, Wird dieſelbige auch, dutch 
die oben befchriebene (F) Ductus hepatico-cyiticos, und al Ar 
dices felleas, dieſer Gallen⸗Blaſe beygebracht. 


Sa... Va 


Ulus Hepa- Vend dem An der Leber und der Gallen Siaſe A 
2 weriges noch zu reden ; fo ftebet zu wiſſen, | | 
3) Daß 


x) Diefe Vaf cyftica hat RUTSCHIFS ſchoͤnſtens entworffen / in feiner Zpr« 

en A Fr. allwo er zugleich noch einiges hieher gehoͤrendes mit aufge⸗ 
zeichnet ha 
y) HEISTER, Comp, Anat. p. m.78. 

3) CT. ERVD,LIPS, Ann, I701i. Noy. P. 496, 

a) Conf, fupra, Pag. 523. in NOt: $) 

b) HEISTER, loc cit, 

c) In Conip, Anat.p,m, 7% 

d} In inftit Med, 5,348, numero g, pag. 119. | 

€) Sec. enım BOERHAAPE, luca Forfan autem portionem bilis amarefcen« 
tem maxime fieri Glandulis, in inembrana — poſitis, & arteriis 
cyfticis irrigatis, &c, | 

f) Conf, Sphus antecedens, page 325. 

8) Conf, Lip numere 11.) in häc paginä, 








a RR 
erde. 
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ı) Daß die Keber eigentlich Ch) darzu diene, daß fie aus 
dem dicken, und dutch Die Venam Porte berbey » gebrachten 
Geblut, die Galle abfondere , und folche nachmahls durch beſon & 
dere Ductus; theils dem Inteflino duodeno , theilg aber der Ve- 
ſiculæ fellex zu⸗ſchicke. ma a | 
| 2) Daß die Gallen - YBlaße ihren Nuben dadurch er⸗ yercalz fel; 
weiſe, daß fie die Bilenı hepaticam erſtlich auffnehme, ſolche Icz. 
nachgehends noch beſſer ausarbeite, das duͤnnere fort fchicke/ das 
dickere aber in fich behalte / ja ein befonderes (Gi) bitteres und bals 
ſamiſches Weſen aus ihren Glandulis demfelbigen zuflieffen laſſe; 
bernachinahls aber, nachdem fe folche Galle fattfamm verbeffert, 
zur zeit der Digeltion felbige durch ihren eigenen Ductumcy- 
ſticum, theils (ii) vermödg der Zuſammen⸗-Ruͤmpffung ihrer Fi- 
brarum mufcularium, theils aber vermoͤq der Druckung des ats 
gefüllten Diagens, dem Inteltino duodeno beyichütte. 


§. VII. 


ach Beſchreibung derjenigen Werckſtatt in welcher die Gal⸗ Materia Bikik 

le theiis fabriciret, theils auffbehalten wird, beſehen wir auch 

die Materie woraus dieſelbe ihren Urſprung herholet. 

Solche iſt nun kein Sanguis arterioſus, als wovon ſonſt die 

meiſte, wo nicht alle, übrige Humores hereutftehen ; fondern es 

iſt dieſelbe ein Sanguis merè venoſus: Nemmlich dasjenige dis 

cke und feiner flüſſigſten Theilgen beraubte Gebluͤt, ſo aus den 

meiſten (k) Vilceribus des ash zuruͤck⸗ und durch die Ve= 
| | tt nam 


Ba ne a a a ee 

h) Von anderen Upbs, fo der Leber annoch sugefchrieben werden , 
‚als dag fie den Magen erwarme / die Gefäße unterftüge/ Die Kiebe erhal⸗ 
te / den Chylum in Blut verwandle / und fo fort/ Fan nachgeſehen wer 
MOEBIUS, in Fundam, Med, Phyſiol Cap. XIV, S. Ä 
THOLINUS, Anatom.Lib, I. Ca 
TELES, de Part. Animal, Lib III, 
$. XXIII. p 289. 

ı) Conf. Paragraphusantecedens , nro 12. in fine, 

ii) JUNCKERUS, in Confped. Phyfiol Med, Tab, XIX; p, 291, 

k) Sie eusm= BOERHAAVE ‚um Infkin, Med. 5. 350.110. 4. p.120. Omnia yi- 
fcera abdominalia yurordıya. inferyientia , fplenem , omentum, ventricu- 
lum. pancreas , mefenterium, inteftina, uni Jecori infervire ,. inferende 
yenofum , fedmire mutatum , fangui 


NEM, &c, Corf, ersa ap IX, °- 
kuj, Phyfiolog. $, XLIX, pag, ;71, — m [#gra,Cap IX 


den. 
9. X P. 329. feq. BAR- 
p-XlV. p. m. 154. in fine, & ſeq. ARISTO. 
Cap, VII. &c. Conf. etiam ſupra Cap, VIII, 


— 


330: — Cap. XVII. De Bile. 


nam Portz der Leber zu⸗flieſſet, allwo es hernachmahls denjenis 
nen überbliebenen dicken () und etwas zaͤhen Theil, reicher an 
andern Orten wegen Enge derer Pororum nicht durchkommen 
Eönnen , von fich abfondert; wodurch, naͤchſt andern Nutzbarkei⸗ 
ten, zugleich. auch Der voͤlligen Verdickerung des Gebluͤts vorge⸗ 
hauet wird, — 

Es ſeind zwar etliche Authores, als (m) Bacxıus, (n) 
HennınGerus, (n) Neusaur , &c. der Meinung, als foltedie 
Galle auch von demjenigen arteriöfen Gebluͤt herkommen, Wels 
ches durch die Arteriam hepaticam der Leber zugeführet wird, 
Daß aber ſolche Meinung falſch, haben Co) Marrıenzus und 
(p) Rıvımus. zur Genüge ſchon erwieſen. : & 

Ä | €. VOR, 2 | 

Ferner haben wir Bey der Galle auch zu merden die (a) 
Art und Weiß wiefolcheeigentlich, aus dieſem venöfen Seht 
un der Leber zugerichtet werde. | | 

Solche iſt num folgende : — 
Das / von denen Ramulis Arteriarum der meiſten Einge— 
weyde des Unterm, Leibes , herkommende Geblüt, —— 
nen (m) Radicibus Venæ Portæ nach und nach auffgenommen 
— — — — — — — ——— — 

1) RIPINUS,. im Diffde Bile, ap. 11:5 8 p m. 433 
‘ m) In Tract. fuode Corde, pm. 3 


28 Conf: Eorundem Differzarie de Bile u xl pag. m 


©) De Structura Vifcerums pm.2377%  —_ 
p) I» Dif. eitat, de Bile, Cap. I: 5 &6p m 42. 
q) Quomodo Bilis Secretio juxta Leges Mechanicas centingat, pulcherrimè 
monftravit D. FRANGISCYS SPOLETTI, Profeflor Patavinus, in doctiſſi- 
.. ma Differtatioae,: quam de Bilis Secrerione in: lucem edidit, Pezersir 
Ann: 1635: | — — | 


©). Gonf, fupra.,- Cap; IX, huj, Phyfiolog, $: XLIX, p: 37 I 
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und von da, durch Beyhuͤlffe des Motus tonici md (5) reipi- 
ratorii , immer weiterſt fort», und dem Trunco, diefer Bfort 
Ader zugeſchicket / Worauf es endlich durch alle, ja auch die zaͤr⸗ 


teilen, Ramificationes uud anfradtuofas Conglomerationes gantz 
Clangſam durchgetrieben, und alſo denen Acinis glandulofo- 
valculofis der Leber durch-gepreffee wird: wodurch dann geſchicht, 


daß dieſes alſo hieher geführte Geblät gleichſam filtriret oder durchs 


geſeyhet, ſeinen von dieſer Durchſeyhung uͤbergebliebenen / oder 
beſſer, vorbeyfließenden Theil, ohnmittelbar denen [ad Angulos 
rectos (u) diefer Vene Portæ gegentiber s fiebenden- und einge⸗ 
miündeten] Ramificationibus der Venæ Cave zufchicket; ‚feinen 
fuffigken und wafeichten Theil aber durch die fubtiliten Poros 
denen Vafis Iymphaticis zukommen läßt; feinen dicken und durch 


die weiteren Poros durchgedrungenen Theil hingegen, das ift die 


Galle , fehicket es denen [ mit den Ramificationibus Venz Port 
gleich-lauffenden und in einer nemmlichen (w) Capfula innliegens 
den ] Poris bilariis bey; von da bernachmahls diefe formale Gala 
Att2 le 
5) Sie euim JVNCKERYS, in Confpeä. Phyfiol. Med. Tab. XIX. p- 300. Ad 
/ Elaterem prefforsum quod attinct, quo fanguinis propulfatio per vias iz 
difpofitas contingit; ille in ipfa Re/psrarsose omnine quzrendus eft. Per 
illam enim Draphragma complanatur, ipfique Abdeminss Mu/euls tendun- 
gurg ibiquidem quodam medo deprimitur Hepar, hic autem repfimuntur 
Inteftina, ut Sangnis per Mefenreriuwm ad centrum quafifuum, nempead 
ad Truncum Pema porse conftringatur, Coacto fic fanguini adprimitue 
ebyıam Hepar, fed fine fubftantıx fu, nedum canalium per ipfum diftri- 
butorum, conftri&ione. Ita Sanguinis ad & per Hepar progreflus facilis 
tatur. Ä 





| e) Conf. FRID. HOFFMANNPS , in Med. Rational Syftem Tom.T Pare.IE, 


Cap.V.5.X,p.m.ı85 „bi dicite Ut Bilis in hepate ſeparetut, opus ek 
tardiori per hoc vilcus progreilu atque itinere: Nam ſub 
tardisri motu in genere omnes [ecretiones & excretiones melius , quam mo⸗ 
zu exiftente celerrimo celebrantur, quia partes Auide & crafiorisus foli- 
dioribus tunc longe facilius fefe ſeparant, & tenues aqucz in vala Iym« 
phatica, quorum eopia in heparc eſt, crafliores vero per dus biliferose 
.  zehuntur, | i 
u) BARTHOEINYS, Anatom« Lib. I. Tab. XXIV. p. m. 139 


in) Conf, ſupia, 5, IV, hujus Tapitis, are, 31 Pag. 517% 
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fe dem Dudtui hepatico ; und bierauff endlich theils durch den 
Dudum cholidochum dem Inteftino duodeno, theils aber durch 
den Ductum cylticum der Velicule fellee , zugebracht wird; 
aus welcher hernachmahls Diefelbe , nachdem fie einige Zeit in ihr 
gelegen; etwas bitteren, dicker / und zaher worden , durch dem 
nemmlichen Ductum cyilicum »„ Dem Ductui cholidocho wie— 
der zugefuͤhret, und dann letztlich gleichfalls / durch erfibefngten 
Dudum;, dem Inteſtino duodeno beygefchuttet wird. 


Ss. I& 


Bilis alia ct Hieraus erhellet zugleich , daß es zweyerley Gattunten 
| van Bälle gebe, als cine Leber, Sole, und eine Blaß⸗Gaͤlle. 
Hepatica, Die Leber » Galle/ zu Latein Bilis beparica genannt; iſt 

demnach Dieienige (x) Aüffige , belle, und nicht ſehr bittere Gal⸗ 

le, fo beftändig aus dem Dudtu hepatico , theils durch den Du- 

ctum cholidechum communem dem .Inteftino duodeno zu— 

fleußt ; theils aber , dur) den Dudtum cylticum , indie Gallen, 

Blaße ſich hineinbegiebt; in deren fie fich nachmals einige Zeit 

aufhält, und alfo dicker, Tulphurifcher , bitterer, und zaͤher 

— wohero dann die zweyte Gattung derſelben entſtehet nette. 
alia Cyſſtica. dDie Blaß⸗Galle oder die Bilis cyfica ; welche, wie ſchon 
geſagt, dicker, (y) ſatter und gelb⸗gruͤner in der Farbe, bittes 
rer, ſulpuriſcher, und relinöfer iſt als die vorhergehende, auch 
niemahls, als nur zu Zeit. der Digeſtion, durch zuſammen⸗-Zie⸗ 
bung (z) der. Veficule fellee, und einiger Beyhuͤlfſe des mit 

Speifen Ca) angefüllten/ und alfo die Gallen » Blaße gelind 

druckenden Magens, Denen Inteltinis zulauffet. — 


x) BOERHAAVE, Inſtitut Med $.08,p m 37- — 1 
7) HOFFMANNUS, in Med. Rat Syftem. Tom, I. Part, I. Cap. V. 4. XIK, 
p.m. 189. Zr BOÖERHAAVE, loc .cit, re | 

2) Conf.fupra, S.VI hujus Capitis, nro, 2: pag. 528. | & 
a) FR. HOFFMANNUS. loc cit $,XVl. pm. 183, RIVINUS, in Diff. ſia 


de Bile, Cap-lll, 8,17. P- m 441» 
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SE | 


Aus bißher⸗erzehltem folte man zwar ſchlieſſen, als Ware diefe Bilis an ſit 

Sallichte Feuchtigkeit ein purus putus Liquor exerementitius , EEE 
weilen nemmlich hierdurch die ſchwefflichten 7 hitsigen , und dicken, net 
auch anderer Orten (b) durch ⸗zu⸗kommen unvermoͤgende 
Theilgen des Gebluͤts von ſelbiger ab⸗ und — wuͤrden. 
Allein die Erfahrung hat bezeuget, daß diefeibe zugleich viel und 
groſſen (c) Ruten dem Menſchlichen Leibe verſchaffe; wannen⸗ 
hero wir auch die fuͤrnehmſten derſelben in BERN) Para= 
Be kuͤrtzlich beruͤhren wollen. 


Ss, XI. 


Es iſt demnach der Nutzen / den die Galle unſerm Leib Ulus Bilis 
verſchaffet / viel und mancherley: dann 

1) Werden Dadurch Die noch nicht vollig verdaute Speiſen (d) 
vollends zubereitet, und alſo die Dauung oder Kochung derſelben 

annoch beſſer promoviret. 

2) Die verfchiedene Geſchmaͤcke, Farben / und Eigenſchafften 
der Nahrungs-Mittel mit einander vereinbaret. 

3) Werden die waͤßrichten Theile Ce) derſelben, mit denen 
fetten, oͤhlichten, und erdichten conjungiret; ud alſo der voll: 
kommene if) Sl: heraus⸗gebracht. 

4) Wird alſo dadurch das abgegangene gute Gebluͤt heſtaͤn⸗ 
Dig wiederum erfeget 7 und zugleich fiir feinem Verderben bewaͤh⸗ 
| a. | ret, 


b) Conf ee $, VIl. huj, Capit. pag. 30. 

c) De variis ufibus Bilis, Conf. GEORGIVS UDALRICVS SCHMIDT, in 
Diſſ fua inaug, de Ua Bilis primario , Altorfüi 1728. habita, Item RIVI. 
NVS, &HENNINGERVS, in Diff, fuis de Bil, MOEBIVS, in Fundam, 
Med, Phyſiol p. m. 36% ſeq GARMANNVS, de Miracul. Mort, Lib.lll, 
Titel. $S.ı3. ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1698» Oct. P.462. Er Ann, 1707. 
Aug. P. 342. Zr Ann 705 Dec. p. 5:6. 

d) NEMESIVS, Iib de Natur. Homin Cap. XXVÜl. RIOLANVS, Antlıro. 

_  pograph. Lib, II, Cap, zz, BOHN: VS, Circul. Auatom, Phyliolög. Pros 
.... gymn,X p. m. 140. 

e) BOERHAAVE ‚ Inflit, Med, —— p. m, 33. RIVINVS, in Diſſ. de Bien | 
Cap. ll, $. zı. p m. 442, | 5 

f) SCHMIDT, in Difl; cit, de Bsle, g.V, ‚& fegg. Pr 9. &c, 





Varia aöhue 
‚de Bile funt 
hlervanda, 
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tet; wannenhero auch gekommen, daß etliche Authores folche 
Bulle einen (g) Balfamum Vitæ & Sanguinis genennel Haben. 
s) Werden auch durch die Schärffe der [zur Bereitung der 


Speiſen uͤberfluͤſigen Selle, die Gedarme in etwas gereiget, 


gekügelt, oder ftimuliret, und alſo der Fortgang und vollige 
Auswurff derer Foscum alvinarum procuriret; welcher Urſach 
wegen dieſelbe auch von unterſchiedlichen Ch) Phyſiologis Ciyffer 
nacuralis, ein natürliches Clyſtier / genennet worden. 
Zuletzt mag man von. der Galle folgendes noch 
merchen.: | | RE 


befonders nach ſtarckem (n) Zorn, in die Gedärme fich Se 
— 6) Daß 





— 





3) WERLOSCHNIG, de Curat. Verno-autumnal. p.124- &Kıy2.fegg. 
GARMANNUS, de Mirac, Mort, Lib, Il, Tıv Il. 8.44. Zr Lib. Il. Tit. I. 


$. ı1. 
%) AB HEER, Obferv, Med, H. pag.s3. RIVINUS, Diff. de Bite, Cap. Ill. 
66. p. m. 437. in fine FRID. HOFFMANNVS, Mcd. Ration.Syf, Ton, L 
Part. Il. Cap. V.$. XX. p. m, 189. | | | — 
in ROLFINCIVS, Med. Conſult. Lib. I, Conſ. I, pag. 63. 
%) ACT. ERUD. LIPS. Ann. 1705, Aug. p. 3233. 
1)Quod #44 pr&primis Bili fint inimica , 9,4, ACT. ERUD. LIPS, Ann.1703. 
loc. cit | | ; BR 
m) FRID, HOFFMANNVS, #2 Diff! de Bile, Medicina & Veneno Corpo- 
ris. Item in Med, Rat Syftem, Tom, I. Part. 11, Cap, V.$.XXl.p.m. ıso. ı 
®) ALBERTI; Jurifprud, Med, Tem,l Part, 1], P. 190, RIEDLINYS, Cur. * 
Med.p. 59% SET 
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6) Daß, Wo gar (0) keine Galle oder weniaftens doch nicht 
recht fecerniret Wird, ein dicker und ungefunder Chylus entftehe ;. 

daraus nachmahls Verſtopffungen der Gekroͤß⸗ Druͤßen, Dorte 
ſuchten, und dergleichen herkommen. können, 


CALNı Um. 





| De Er a ‚ 
umore Oculorum naturalt; 
& Sa ad de 


Lacrymis: 


Von dem natürlichen Naſſ der Augen’ 
wie auch 
Bon den Thränen- 

{ GE 

RD 1. sche bende Feuchtigkeiten, obwohlen fie von den: meiffen 
ED) Phyfiologifehen Authoribus entweder für eines eh 
—— 

S men / oder wohl.gar nicht abgehandelt-werden, feind yon 


uns in dieſem Capitel ordentlich-durchzugehen, und: Wohl. Haneins 
ander zu unterfcheiden. EN pl von ein 








8. II. 


Dann was erſtlich den Humorem Oculorum naturalem, oder das iꝛ 
natuͤrliche Naſſ der Augen: anbelangt welches dieſelben alle Reh 
zeit umgiebet, und in einer gehörigen Schluͤpffrichkeit erhäfts fo valis, 
iſt felbiges eine_folche helle, (pP) Iymphstifche / Hebrichte, nd 
sang-gelindsgefsigene Feuchtigkeit, welche. mit: derienigen des: 

| “ Spei⸗ 





0) —— Satyr, Med, p. 2 vi B. 121. feq, | 
PLEOSCHWITZIVS ,. Organ, & Mechan, Phyfiel, Scct. IL, Cap. CYW. in 
Schol,.p, m, 56: £ i j a5 en 3 ” 
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Speichels (q) faſt völlig übereinfommet, inden es | 
aus Particulis rein aqueıs, feu — Be latinolis . 
leniterque falfis, zuſammen geſetzet iſt. 


—F 
Lacrynme Die Lacrymæ hingegen, oder die Thraͤnen / welche zu Zei⸗ 
quids ten aus denen Augen heraus⸗ zu flieſſen pflegen, feind fibon einer 


anderen Natur zdaun ob fie wohl aus den nemmlichen Organis 
heraus⸗quillen, nichts. heiBEIDCH ARE ſo ſeind fie tbeilg viel (r) 
fluͤſſiger und (s) heller eheil $ aber viel ſchaͤrffer und geſaltzener; 
weilen fie nemmlich mehr Theilgen von dem Sero beſitze ur al 
das natuͤrliche Hoff der Augen. 


S. IV, 


CaufzLaery- Die Urſachen nun fo befagers Claff der Augen vermeh⸗ 
marum. ren / in Thraͤnen verwandlen und folglich ʒwiſg Den denen 
Augen⸗Liedern heraus locken / find verfchiedliche / als 
1) Innerliche Betruͤbnuß des ODE anglı und — 
eit; 











q) JUNCKERPS, Confped, Phykölde Med, & Hygiein, "Tab xv. peß· 263. 
"r) COSCHWITZIPS, Organ, & Mechan, Phyfiol loc, ci. | 
5) Hier iſt alſo nicht die Stage yon Lacıymis brternatiralibiie, ale von- 
(*) ladteis, (**) fanguineis, oder (**X) anderen dergleichen / als welche 
eigentlich hieher nicht Gehören. 
*) Conf. EPH. NAT. CUR, Dec. il, Ann, IX. Obr. 8% De Lacrymis * 
&teis ſtatuarum, vid. GARMANNVS, Mirac- Mort, Lib, Il. Tit. VL, 
$.21,& 22, 


xx) Conf, EPM. NAT. CUR. Dec |, Ann. vll, Obf*300,. Er Ann X, 
Obf. 99. Item Cent, VIl. & VIII. pag 266..4CT. ERFDy Lips:- 
Ann. 1727. Sept, p 401. GARMANNPVS, loc, cit F. 34. DREXELIVS, | 
in Delie. Gentis humanz, Part, II. Cap. 2, LENTILIVS, in Mila 
Med.p m 331. HOECHSTETTERFS, in Obfery, Med, Dec, 1. Cal. I. . 
BORELLYS, in Obfervat, Cent. II Obf, 56. F; 


#AÄK) De Lacrymis Germinofss , vid. EPH. NAT. CPR, Dec. ||, Ann, V. 
Obf. 20. De Lacrymis perrefalis, EPH. NAT. CVR Cent, Ül & IV. 


p. 418 Item BLEGNT, Zodiac, Gall, Ana, 4879 Mart obſ VII. — 
Jun, Obſ. I, | 
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keit; beſonders bey (t) Meibs-Leuthen, Kindern, und fo 
| ge (u) weich-hertigen Perfohnen. : 
. „OB. Alihier mag man zugleich bemercken, daß / wo das Gemüth 
 AllgufeheCw) betrübetift, alsdann Feine Thränen folgen 
koͤnnen. Ya es giebt aud) Leuthe (x) denen es gar unmoͤg⸗ 
lich fällt Thranen zu vergieſſen, es mag ihnen auch begeo 
gnen was nur immer wolle; und folche werden auch dee 
| wegen griechifch "Ascapuss benahmfet. | 
2) Hertzliches (y) Mitleiden; ſo dergleichen weiche Gemuͤther 
an?! LEN angefochtenen und CZ) weinenden Perfobnen 
tagen. | | R 
3) Unterdeudter und gurudsgehaltener Zorn ; wann man nem̃⸗ 
SE u den elbigen gegen feinen höheren Deleydiger nicht ausiaf⸗ 
TA DARE. U te | 
4) Allzu⸗ hefftige (a) Freude, und langwieriges auſſerordentli⸗ 
ches (b) Rachen, | 
Mang⸗daurendes Schauen in die Sonne, oder an andere 
ſehr helle weife, blendende Oerter; als sum Exempel, den 
- Schnee , befonders wann die Sonne darauff fcheinet , ic. 
5 Scharffer, füchtiger, und fubtiler Geruch von volatilifchen 
‚Salibus , Spiritibus; oder andern dergleichen Sachen 
I LAN EIN m) Friſche 
et) JUNCKERPFS, Confpe®, Phyfiol Med. & Hygiein. Tab. XV. pag ı67, 
bs dsair : Mulieres, temperamenti inprimis fanguinei , præ Viris, & 
aliis füi ſexus ſubjectis facıle lacıymas fundunt, & fingularem in plorando 
kabitum oftendunt, nulla ſæpe attentione dienum, . 
@) Cor kowines als alsis ad Netum facilierest Gsd CAMERARIPS » sa Sylo 
loge Memorabilium Medicorum, Cent. XIV, Partic, 75. 
vv) Cur Lacryma ab homiwibwe ın magnu- persurbatsonibus asimjnen —XR 
pofint ı Gid nn — * * XIV, Part, yr, 
nf, CAMER » Joe, cit. Cent. Part. 74, | | . 
9 — Phyfiel. Med, ss Tabula de Mosn —5 ned — 
) Unde Lacrymu M⸗ſericordia ſꝑnum; CAMERMRIVS, loc. cit. Part, 79, 
©) JUNCKERYS, Confp, Phyfiol. Med, Tab XV. »b; dscar > Hocinterim ex- 
perientie docuit, quod Lacryma sm rewerisribus anımis facile fequantur, & 
lacıymantemm aliam perfonam tantum confpiciant; eoplane modo, quo of. 
| eitante uno, etiam alter ofcitare confueyit, | 
8) CAMERARTIUS, in Sylloge Mcmorab, hiedic, Cont. XIV, Part, rs, 
6) JUACKERBS, loc, cin P, 26% 
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7): Friſch⸗ zerriebener Meer » Rettig, oder friſch⸗ zerſchnitte⸗ 
ne Zwieblen und Knoblauch ꝛc. von welchen die ſcharffen 

 Exhalationes: einem in die Augen ſteigen. 

8) Strenge (c) Kaͤlte; wie auch ſtarcke und kühle Winde ſo 
Ne in die Augen blafen 

| n die Augen: geflogener Stand, Ranch, oder dergleichen. 

or > Sue der —— an den Augen⸗ Lichern Er 


u 


Be : Jedoch if auhier, zu Hier, daß einige Arsch Une 
masarque terſcheid zu machen pflegen unter rechten (d) Lacrymis und 
Stillicidium. unter einem (d) Stillicidio Oculorum. - Dann. 

Oculorum, Lacyyme oder Thränen heißen: fie eigentlich. nur diejenige 
Seuche, welche [durch innerliche Bekuͤmmerniß des Gemuͤths, 
nat , Zorn, oder Traurigkeit verurſachet] Tropfen Weile 
alsdann ans den Augen heransfällt, 

rillicicium Oculorum hingegen, oder das Trieffen der Au⸗ 
gen, nennen ſie diejenige Naͤſſe oder Feuchtigkeit, welche ent⸗ 
weder in flatu preternaturali, als in ‚Lippitudine ‚Ophthal« 
mia humida, Coryza, &c. oder aber welche in ftatu naturalis, 
von anderen aͤuſſerlichen (ed: Urſachen ee PARMA, die 


Augen, aherlauffen machet. BERN 


— ‚SS Vs: —— — 
ala 0 « Die Organa oder die Y Woerchflätten i in welchen diefe — 
malis. de Feuchtigkeiten der Augen abgefondert werden, feind die nächft: 


dehen Augen liegende Kleine Glandul& conglomerat&: als 


— —— 1) Die breite und niedrie ge c & I —— Innominata oder 
%. * od Lan 


ir Dr RE * 
te © * 7 


CHRIST.. JOH; LANGIVS, ; in. n Di, (ud emioßi im,‘ de Howime dörane- 


zro: „S XXXV. 
JUNeXxERVS, Conſpect. ebygon "Medk — wriein Tabi xv. 
9 Jpag. 265, 
* emmlich von der im vorigen Paragraph‘ rgeingeen fünften‘ Urfade 
an / bif zu der gehenten. 
f) BIDLO, Anat.Corp, Human, Tab, XT.; ‚Fig, Lie: c e 0 Le BC, 


—7 
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Laerymalis füperiar x welche innerhalb der. Ch). Orbitæ Oeuli, 
ee) Share Dis £leineren oder Auferen Augen⸗Winckels zu liegen 
kommet/ uud mit Fett gantz iſt. Selbige iſt nun 
mit verſchiedenen Eeinen Geräglein, G) als Arteriis, Venis, Ner- In | 
„vis, Vafıs Lymphaticis, und (CK). ‚Dudibus. Hıgrophthalmicis bes Data Er 
| "ande; ; Welche leiste eigentlic) anderft nichts feind als Dudtus ex- EN 
cretorii , der in ihr abagefonderten Theänen ; bie dann ſolche 
Feuchtigkeiten beftändig zu dein Limbo Palpebræ fuperioris 1) 
hinfuhren, und alldorten excerniren. 
ae Glandula oder (in) Caruncnla Er. — bie, ——— ka. 
% en iſt etwas, Kleiner als die vorige ,. und hat-ihren (n) Situm uns cy malis. 
ten in dem inneren oder grüfferen Co). Augen » Windel, naͤchſt 
"Ber Nafe, allwo fie bey den. meiften Perſohnen in Die Höhe zu 
tagen , und durch verſchiedene Loͤchlein das Naſ der Augen aus⸗ 


4 Be BODEE- re — fe: 
3 zu Glandule Sehne — oder gramlfe @ Mersowrı ge⸗ EOHH El» 


i 2 man 





* | ») HEISTER , Gbmpasd Anat, P-m,130. VERHEYEN,. 'Anıt. Fa, Hım ; * 
—  Bib, 1 Fr. IV. ‚Cap. XIV, p, m. 243. in Ane, Tom; Tab, xxvu. — — B. we 


r ** BOERRAAVE, Inſtit. Med. 5, Si pem. iss. 
ah 174 BOERHAAVE, Inſtit. Med. loc ccii Wa 


Ductus hi A SEGERO aliisque neben; pen, Conf, FRANe 
CRKENAU, Bon, Nov, Anatom.ę. 32. 


3 h STENO, deGlandul, Oculor. —* 

a Hich notandum > aaa Muluehilciliee inBobus, < — — 
inyeniantur. Conf. HEISTER , gap: Anat, p. m. 130, 

'm) VERHEYEN , » Anat, Corp, Hum. Lib, I, Tr. IV. Cap, xIV, Ber 243, 

RM R) VERHEYEN, lac. it, Tab. xxvn. Fig. 3. Lit. A. 

ve) ‚Diefer innere Augen Windel) oder Canthus Oculorum wajer, heiſſet 


—— anch / Domeſticus; Conf, COSCHWITZ, Organ, & Mech 
BSect. I. Cap.V, $, LXII. in Schol, p.130, echan, Phyfiol, 


P? RUYSCH, Thefaur, Anat. II, Tab, I, Fig. 5. Lit. B, B. VAL 
de Aurchumana, p.3. KULMUS, Tab, Anat.p, ım Jo, — En 


4) BOERHAAVE, Infit, Med, Syn pm, 166 * 
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nannt, weilen nemmlich dieſet Author ſelbige zuerſt (r) entdecket. 
Dieſe ſehr kleine und haͤuffige Druͤßlein, welche innerhalb denen 


Palpebris wie geſaͤet da liegen, fecerniren nicht ſo wohl einen Hu- 
morem lacrymalem, wie Coscawırzıus (s) fchreibet , als ein 


ſchlupffriges/ glattes, und öhlichtes (O) Liquidum , welches haupt⸗ 


fachlich wider das Auſ⸗Reiben (u) der Augen⸗Lieder dienet. 
ar Ä | 
—— 8§. VII. | 





![ ann m un — — 


m Corf. hujus HENR.MEIBOMII Epiftola, ad Exc, JOELEM LANGELOT- 

TVM, dePafis Palpebrarnss nsvis ſcripta, atque Helmftadii Ann, 1676 
edita. Lit.B. :. a, — | | en 

9) In Organ. & Mechan, Phyfiol. Sc&.I Cap. V. . LXI. in Schol. p 130. 

e) HEISTER, Comp Anat p,m.ız0. KVLMVS, Tab. Anat.p. m. $o, 

u) Sic enim BOERHAAVE, Inſtit. Med. S.srr, ps m. 166. Ne autcm eollifa 
aflıduo nictantes palpebr& excorienter, in himbo eartilaginofo utriusque 
glandulæ granulofz „fubflavz, humorem quafi ex adipe & cera miftis con. 
ficientes, & ofculis apertis eruftantes, hoc ipfo margines imungentes „ 


adlunt; &c. _ 

WIMORGAGNE, Averfär. Anat,I. $.22.. | — 

8) Tarſi ſeind nichts anders als diejenigen ſubtile und Bogen⸗artige Rnors 
ſpeln / vie gu aͤuſſerſt der Augen⸗Lieder liegen / und ihnen ihre gehoͤrige 
halb⸗ runde Ausdehnung geben. | N 
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Membranx femilunaris , beftändig aufnehmen, und (y) dem 
Sacco lacrymali, Canali nafali, ja der Naſen Cz) ſelbſt, von 
Zeit zu Zeit zuſchicken. RE 

| 5. VIE | 

Nunmehro befehen wir auch auf was Weife ſolches Naſſ Modus Se 
der Augen cheils abgefondere / theils ausgefondere werde? & — 

Nemmlich es wird daſſelbe von dem arceriöfen Gebluͤt [fo vote, 

durch den Motum pulfatorium fo wohl, als tonicum, vermoͤg 
denen zaͤrteſten Propaginibus derer Arteriarum Carotidum , zu 
denen allhier liegenden Glandulis gebracht worden] kuͤnſtlicher 
Weiſe (a abgefondert; und, nachdem es feinen Nuten in den Aus 
nen vollführet, weiterſt fortsgefchicket: Dann weiten daffelbe zwi⸗ 
ſchen denen Augen⸗Liedern und dem Auge ſelbſt nicht lange ver⸗ 
bleiben kan, fo wird es nad) und mach in dem inneren und etwas 
tieffsliegenden Augen: Windel zufammen-gefammlet , und alldors 
ten, Berinög dee Membrane femilunaris, in die Pundta lacry- 
malia hinein geleitet, von da es ferner durch den Dadum lacry- 
malem , und Saccum nafalem, in die Höhle der Naſen ausge⸗ 





“ 


Te En TR 


Hieraus erhellet alſo zugleich, warum in geſundem und na Laeryma 
sürlichem Zufland das Naſſder Augen niemahls Die Backen quare non 
berunser rollet / es ſeye dann daß der Menſch iu cine groſſe Ge; kerpeiun 
muͤths Bekuͤmmerniß hinein⸗ſaͤllt, als zu welcher Zeit das Geblüt 
£b) in aröfferer Menge dem Haupte zuflieſſet; und weilen als⸗ 
dann zusleich, Wann der Menſch aͤchtzet, ſeuffzet, ſich aͤngſtet, 
und weinet / eine ſtarcke nun der Bruſt und Zuckunag 
2 ie m I BU. des 





‚MHEISTER, Compend, Anat p. m 150. | — 

a) BIANCHI, de Dudl. Lacrymal. MORGAGNE, Adher Anat I, Tab. Iv, 
Fıg. 1. MEISTER, Difl. de Fiſtula lacrym ali VERHEYEN, loc, cit Tab, 
XXVIlE Fig. o. | — 

8) Ope (cover Transselarionis eujnfdam, 

« 5) I VEOERRUS, Confpet, Phyfiol, Med, & Hygiein. Tab. xV. p. 0,266, 
aD itio. 


fuͤllet fe 


s42. Cap XVII. De Ocul. Humor. nat. & Laerymis, 


des Zwergfells zu geſchehen pfleget, fo wird folches Gebluͤt noch 
mehr gegen die oberen Theile hinauf⸗getrieben, auch alldorten 


langer als fonften aufbehalten; unter welcher Verweilung als⸗ 
dann das Hoff der Augen hälnſig und geſchwind in denen Glan- 
dulis lacryinalibus von dem Ubrigen Gebluͤt ſich abſondert; und 
weilen ſolche Glandulæ zu ſolcher Zeit mit Thraͤnen gantz ange⸗ 
fuͤllet fen, auch von denen zuckenden Maͤußlein des Angefichts ,. 
der Augen-Liedern , und der Augen ſelbſt, auf mancherley Weiſe 


ls 





! 
fi) 


gedruckt, ja auch, durch das beflandine Abwiſchen der Thraͤnen 


mit den Händen, gleichfomm ausgepreffee Werden ; fo geſchicht 
es alsdann, daß die Augen ſolche Feuchtigkeit über die Backen 
herab⸗rollen Iaffen , weiten neinmlich diefelbige von denen Pundtis 
lacrymalibus» als (c) fehr kleinen Löchlein, nicht fo geſchwind 
cum nafalem, der Höhle der Naſen zugebracht werden: wannen⸗ 
bero dann der gröfte Theil davon fich in Tropffen zuſammen⸗faſſet, 
and in Geſtalt der Thraͤnen die Wangen hinunter⸗rinnet Ja wann 
das Weinen lange continuiret/ undalfo, nebſt denen über die Bas 
dien laufenden Thraͤnen, auch eine ziemliche Menge durch die Pun- 
Ga lacrymalia hindurch⸗dringet, und zur Cavitate Narium hits‘ 
flieſet, fo geſchicht es, daß folchen Zeuten zugleich aus der Naſen 


Bine theils dünne, theils rotzichte Feuchtigkeit heraus: flieffet, und 


Uſus 5 = 


Hum oris 
Oculorum. 


daſſelbige 


6) Conf. fupra, $,VIl, hujus Capitis. ‚numero 2. pag 


gleich weine. R 
Endlich it non dem Naſſ der Angen zu merden, daß daffelbige 


felbige alsdanıı , wie man zu fügen pfleget, Rotz und Waſſer zu 


x 
E17 


mit nichten fürvinen gang munußlichen oder- excrementitiaum Ha 


morem zu halten (d) ſeye; wo. cs nenmlich , geböriger Weiſe fe- 


- cernitet , in ſeinen Schrancken bleibt , aus denen Augen nicht 


heraus⸗rinnet, und felbige hernachmahls durch fein ſchaͤrffes fats 
gichtes Weſen belaͤſtiget; fondern daß es vielmehr zu einem vollig 
gefunden Leib nothivendiger Weiſe erfordert werde: Sintemahlen 


d) COSCHWITZ, Organ, & Mechau; Phyſiol. Scct, I. Cap, I. 5. CYlll, 
P. mM, 57» } * 
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Erſtlich / und zwar hauptfaͤchlich / den: Augen dienet; in⸗ 1. 
dem ed diefelbe immer gelind befeuchtet / und alſo hiedurch fuͤr ihrer 
Anstrecinung , Zuſaumenſchnurrung, und daraus ſolgender Un⸗ 
Beweglichkeit verwahret, fie dabey (e) hell⸗gläntzend, geſchlacht, 
abe erhͤͤttt a 
Zweytens aber diener ſolches Naſſ der Augen gleichfalls 2. 
zur Anfeuchtung der inneren Membrane Narium; als welche nicht 
nur dadurch in ihrem gehörigen Tono erhalten wird, alſo daß 
fiernuch den Geruch defto beffer führen und ſubtiler unterſchei⸗ 
den kan; fonderip fie wird auch Angleich , durch diefen, auherd fies 
fenden Humorem’,: von dein zähen und ihr beſtaͤndig anhan⸗ 
genden Ron befreyet; indem derfelbige hiedurch CE) mir ſluſ⸗ 
ßger wird; und: alſo von diefer. Membraha ab » und zu Der Naſen 
Bernußraeheh, Le Rei Er 
Sonſten mag man bey diefem Humore Oculotum: folgende Pe höc Hs-. 
Stuͤck annoch beobachten: as... RER Teig more varia 
1) Daß derfelbe ein geroiffes Kennzeichen abgebe / wie ana. — 
unſer Biut beſchaffen feye. Wie ſolches Curıst. Jou. Lan 
us ſchoͤnſtens anzeigeh, (g) wann er ſpricht: Liquor etiam la- 
crymalis. nobis fignum preltat judicandi. de. humorum dys⸗ 
craſia; fr enim fenfate nimium partes corrodantur ab ifto hu- 
more, illum: acrimonia peccare judicamus, Alio tempore fi: 
vifeiditate nimia impregnatüs ille palpebras oculorum fibi in- 
vicem conjungat, ut iſtæ aperiri vix queant, de inſpiſſatis ni- 
mium humoribus tunc nobis eſt ſignum. | 
2) Daß: das Weinen: denen. Kindern (h) mehr nune als 
| ſchade; 








e) Conf BOERHAAVE v. Intit, Med: S: 514. p. m, 167. in fine; DAR IS 
Sic. igitur oculi,. qua, cxponuntur.aeri,, conferyantur Kumidi,..nitidi- ; in 
lueidi,, Inbrici,, flexiles, molles „mobiles, calidi, ab. omni 5 pe 
vel acri,, citò liberandi, æquabiliter expanfiles à caufa intus J———— 
) COSCHWITZ,, loc. cit. Sect. I.Ca —32 LXI Vin: Schel; p 7 dgente,; 
| ie ee Opera. omnia, Part, I. in Semietica,. pag. 725: * 
ae x VS. Conſpect. Phyfiol, Med. & Hygieines,, Tabı. XV, 
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ſchade; fintemahlen derienige Rotz und Schleim / welcher ſich in 
ihren Raͤßlein aufhält‘ und den ſie wegen Unvermoͤgenheit nie⸗ 
mahls heraus⸗ſchneutzen, dadurch immer fluͤſſger gemacht, und 
endlich von ſich ſelbſt excerniret wird; welcher ſonſten, wo er an⸗ 
be ihnen ſitzen bliebe, viele Unge egenheiten verurſachen 
oͤnute. — | | 
3). Daß bey erwachſenen Parfohnen Das lang: anhaltende 
Meinen und Thraͤnen⸗Vergieſſen zu vielen Beſchwehrlich⸗ 
Beiten Anlaß und Belegenheit gebe : Siutemablen dadurch nicht 
nur die Augen / und ihre naͤchſte Theile aufgerieben, vob A hikig . 
und ſchmertzhaſſt werden; fondern es leiden auch Dadurch zugleich 
die Lebens⸗Geiſter Noth , das Hirn Ci) und Gedachtnig wird 
geſchwaͤchet, das Gemuͤth gemattert, ja es kan fo gar der (k) 
Staar und völlige Blindheit dahero entſteh)en. 
4) Daß bey manchen Leuten durch genugſammes WOck- 
nen / ihr. Hertze erleichtert und der Schmerge vırminders 
werde; da hingegen, wann felbiges binterbalten wird , nur ſich 
dadurch dad Trauren vergeöffere © nach dem befannten ¶) Vers: 
eſt quædam flere voluptas; 
Expletur lacrymis, egeriturque dolor. 
Und gewißlich , wir haben es aus der Erfahrung, daß diejenige 
Berfohnen, fo in Anfchung ihres. Temperaments wenig, oder 
wohl gar keine Thraͤnen verniefen ı-allezeit vom Betrüben 
und anderem Leidwefen ärger und harter mitgenum 


——— 


— 








i) WEPFERVS, in Obſervat. pag. zin. 312, 
k) HILDANVS, in Obfervat, Chirurg. Cent. IV. ObL. 15. 
u JVNCKERYVS,Confp, Phyfiol, Med. Tab, AV. pag: 


$ * * 
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FRAUEN. 
4⸗ Malichri, 
Von der Weiber⸗Milch. 
er ET n 
| \ | © 
Ndem ich in diefem Capitel von der Milch handle, fo ha⸗ 
SEE de ich mit allem Fleiß den Nahmen Weiber + ATI 
N) gebrauchen wollen, als von welcher eigentlich allhier die 
eve ift, und alfo mit nichten von andern auferordentlicher Wei⸗ 


fe beobachteten Milchen der Jungfern, Juͤnglingen, und. Maͤn⸗ 
nern, als von welchen (m) oben fchon etwas weniges gemeldet/ 





und unterfchiedliche Hiftorien Derfelben angesogen worden. 


SIE 


Solche Weiber⸗Milch nun: it nichts anders als (m) eile Lac mulichre 
weiße, fette, dicke, und füge Feuchtigkeit, fo aus Particulis a-quid e 
queis, chylofis, oleofis , butyrofis, und gelatinofis beſtehet, 
und inden Bruͤſten der Weiber, bald nach der Geburt, aus dem 
mit Chylo vermifchten Gebluͤt abgefondert wird und zu Eve 


haltung und Ernährung der Kinder oder Säuglinge dienet. 


— 


Wir haben aber bey dieſer MH auff verſchiedliche Sachen Col Fr 
Achtung zu geben , als | ‘ 
— 344 Erſtlich 
m) Conf ſupra Caput.IV. hujus Phyfiol, pag. 109: & ro, | 
n) NENTER , Fundam. Med, Theorer, Prat: Tom. Part. I, pag 26. | 
0) GEORG. FRIDER, GUTERMANN; in Diſſ. fuainauguz, de Mamma & 
Lade, Tübing«; di, 24, Sept, 1727, habira, 8. VL, fags 24. abinie, 
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Erſtlich auff ihre gehörige Farbe: ſolche iſt nun in Pr 
fundem und natuͤrlichem Zufland gan weißlicht , mit: nichten als- 
ſo (0) gelbe, Cp) ſchwartz, oder (q9) gruͤne; fintemabten. diefe 
Couleuren: insgemein etwas ungefundes, oder fonften was bes 
fonderes. bedeuten, Obwohlen nicht zu laͤugnen, daß die Milch 
bigweilen, von BEER eingenonmenen (r) Alimentis oder. 
zimm lich in ihrer Farbe koͤnne verandert wer⸗ 

en. 


| S, IV. 


Conſiſtentia Zweytens geben wir auch auf die Confil ſtenn der Milch 

debita Lactis. Achtung: Um dieſe nuu zu pruͤffen, ob. ſie gut, di. weder zu 
dick, och. zu duͤnne feye, machen: Die Authores verſchiedliche Exs 
perimenten, wie. folche. ( 6) Christ Jon. Lansıus, gank kurtz 
folgender: mafen erzeblet: Ad conſiſtentiam Ladis. dijudicandam, ſua- 
det ORIBASIUS ,- ut portioni ejus e mammissexprefe aliquid coaguli vul⸗ 
garis admiſceatur; quod ſi enim major pars feri faceſſat, minima: ſub 
forma: caſei — * debitam exin conſiſtentiam conelüdendam. effe 5. ſecus 
fi contrarium contigerit. Aliud ſignum ſuggerit Aër rus, nempe: ut ſi- 
lum ſericeum aut cannabinum lacti immergatur & obſervetur, num aquas- 
liter lateribus ejus, num vero glutinis ad inflar adhareat , velnumomne 
mox rurfum delabatur ; prius enim, conſi ſtentiæ debite, alterum. ladisni-. 
mium ſpiſſi, & tertium "exe ive tenuis,, erit fignum, ‚Ali. „ubent BR 
guttula — vel dorſo unguis, vel — —— patinæ convexitati impona- 
zur; nam fi tunc intiaâ terminos proprios, 2 quidem firmiter maneat, 
utut inveriantur aut inchnentur unguis vel vafa dia, mimis- ſpiſſa eris: 
conſi iſtentia; fi vero diſſſuat celeriter, oppoſitum aderit vitium quando 

vero pedetentim locum ſuum priorem deſerit, laudabilis erit ejus. compas- 


ges. 4 
5 Va 








o) EPH. NAT, CUR, De« ll, Ann, Iv.pag 203 in Append. | 

p) EPH. NAT. CUR, loc; cit. pag. 207: in Append. 

q) ACT, ERUD, LIPS. Ann. 1689. Aptil, Ps 180. EPH. NAT, CUR, Dec. AL, 
Ann. VI. pag, 29: in’ Append. | 

5) EPH, NAT. "CUR; Dec: 11: Annz VI. Ioe eite CHRIST.. JOH; LANE: 
in Difl. de Requifitis-bon&'Nutricis,.g.X © 

8). Conf, Zjufdem Opeı : Omn, Part. II, pag..632, SAVIIL;. 
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Drittens, bemercken wir gleichfalls den natuͤrlichen Ge⸗VOdor Lakici 
ruch einer guten Weiber⸗ Milch: Da dann zu willen, daß 
bey geſunden Frauens-Perſohnen ihre Milch (t) nicht dem ges 
ringſten Geruch von fich gebe, es ſeye dann, daß. fie etwas bes 
ſonder⸗ſtarck⸗ tiechendes, als Knoblauch, oder dergleichen gegeſ⸗ 
jen hatten, als wovon die Milch, einiger maflen etwas darnach⸗⸗— 
riechendes an fich nehmen Fam. Ba 


Ss. WM. 


Vierktens / ziehen wir auch den Geſchmack einer guten und Saporeive 
‚gefunden Weiber⸗Milch in Erwegung: welcher dann allezeit cw. 
gantz lieblich und etwas ſuͤße zu ſeyn pfleget. Von welcher Lieb⸗ 
lichkeit ohne Zweiffel auch das Sprichwort entflanden/ / daß⸗ 
vo an von wohlſchmaͤckenden Dingen einiges Ruͤhmen machen 

will, man gu fagen gewohnt iſt, Es ſchmaͤcke ſo gut wie 
Mutter⸗Milch. | 


3 ML. 


Sünfftens / erwegen wir ebenfalls die Materie aus wel, Materia In 
cher ſolche Weiber⸗ Milch erzeugee werde: Non folder nun Ki. 
feind Die Authores nicht einerley Meinung / indem (u) einige 
behaupten wollen, als folle der Sanguis menftruus , andere (w) 
hingegen / als ſolle der Chylus, foche Materiam Ladis abgeben, 
Beyde haben ihre gewiffe und wahrfcheintiche Urfachen, warum 
fie ſolches zu glauben angetrieben werden , wie felbige fo wohl 
| 385 2 | (x) 
ai 2 Fri KR ee EEE 
%$) CHRIST. JOH. LANGIUS, loc. cit. Pag.633, 5. XxXII. — 
u) ARISTOTELES, Hiſtor. Animal, Libr. VII. Cap. II. & IV. GALENUS, de 
Uſu Partium, Lib. XIV, Cap. VIll. & de Fac. ſimpl. Lib. V. Cap, XXII. Irem 
de Venæ Sect. adv. ERASISTRAT. Cap, XIV. & XV. JOH. ANTONID, 
VAN DER LINDEN, Difputar, Phyſiol. XLIX, $, 1. 2.3, ſeq. 
vv) 3.,€ HORSTIUS, VESLINGIUS, DEUSINGIVS, CRAANEN, &c. 
Conf etiam ENTIUS, de Circulat, Sanguin, adverſus PARISANYM, - 
pa2._ 294. fe F CHARLETONVS, de Oeconom. Anmmal, Exercit. ®s 
FRANCKENAU, Satyr, Med, pag. 273,274, 


ee | * XIX. De Lacie Buliehri 





Ki "die ehe "peaterie der "ut ran, — 
den mit dem Chylo beftevermifchten: Sanguinem arterioſum, 
Iymphatico-chylofo- > welber in groſſet Quantitaͤt 
alsvann denen. en Bi ‚ 


VIII. 


 &reanala- Sechſtens bemercken w wir a Diejenigen Wergyeuge wel⸗ 
Ais fe- &exr He zur Ab⸗ und Aus⸗Sonderung Der Au das Jhre mit bene 
eretoria,, fr q nt en. 

Solche nun koͤnnen gar fügfich Meldellet werden 

1) In Organa advedloria, oder folche Leibes⸗Theile, die die: 
Materiam Lactis immerfort herzuſuͤhren: Welches eigentlich die 
Arteriæ Mammarie: ſeynd / ſo von denen Ca); Subelaviüs und. Axil- 
laribus ihren Urſprung betnehmen: , und das gute arterioſe, auch 
mit dem Ehylo beſt⸗ vermiſchte Gan denen, Glandulen. der 
Bruͤſte befkändig zuführen... - 

2) In Organa. fecretoria, oder ſolche Theile, in welchen und 
durch welche dieſe Milch von dem arterioſo· chy⸗ 
lLoͤſen Gebluͤt abgeſondert wird: Solches ſeind hit Die Glandule 
conglomerate: Manmmarum, oder die an⸗einander haͤnzende Druͤßen 
der weiblichen Bruͤſte, als im denen: ſolche Mich vermittelſt 
einer befonderen Durchſeyhung, von der übrigen Mafla fangui- 
nea ſehr kuͤnſtlich fepariret wird: 

3) In Organa afferyatoria , oder ſolche Leibes8 Theile darinnen 

die vorhin ——— Milch einige Ha aufbehalten wird: 


Dieſes 














x) Conf Euſdem Oper: Omn Part: T, in: Phyſi — 2x6. — 

y) Conf.. Ejsfa. Difl, jam.citata,, de Mammis: Lade, S. xvii. pag 14. 
& 15. 

3): Hanc: fententiam. allquarenus etiamı Fra CASTELEVS,, MARTIA.. 
NVS, 8 COSCHWITZIVS. 

a); HEISTER .. — Anat, p. m. 104, 


ar 
N 


groͤſſer werde. _ 


* 
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Sieht feynd num: die (b) Tubuli lactifert, fo denen Glandulis 


Mammarum naͤchſt anltegen/ und gegen die Papillam zu immer 


4) In Organa excretoria,. oder ſolche Theile , durch weiche die 


vorhin decernirte und: aflervirte: Milch aus dem Reid heraus⸗ 


nelaffen wird: Diefes feind dann die Papille oder Waͤrtzlein 


„derer Bruͤſte; das I fügen, die erfi-genannte Tubuli . 


lactiferi oder Milch⸗ 


ange, welche bey ihrem Ausgang aus den 
Bruͤſten wiederum enger werden / ſich zuſam men⸗faſſen, und alle 
eigentlich. die Papillas oder. die Waͤrtzlein ſelbſt ausmachen. 

ER. —— u F. IR. 


Arllle dieſe Theile oder Organa finden ſich an den Bruͤſten der Mammz , 


in quibus 


Weiber/ welche insgemein zu Latein Mamma oder Mammile ger aeranı 
nennet werden und bey welchen uns noch unterſchiedliches zu ber ga Kane, 


mercken vorfällt;: als a en 
7) hr Lager; welches (c) ordentlicher Weiſe vornen an der v. Situs ca- 


4) Brut befindlich iſt don welchem Lager fie auch ohne Zweifel indem. 


hre Benennung empfangen, alfo daß fie dahero Bruͤſte / oder 


vie einige ſchreiben, Vorbruͤſte betitelt werden. 


L223 2) Ihre 








) Von ſolchen Tubulis oder Ductibus lacferis mercke many daß ſie bey 


alten Muͤtterchen vollig zufammensfallen / / vid. ACT. ERVD. LIPS Ann, 
1704. Auguft. p: 362. | RR 
c) Ron Brüflen/ welche wider natürlicher Weife ihr Lager auf dem Mücken 
gehabt / vid; EPH. NAT..CVR, Dec. I. Ann. X. Obf, 156, Er Dec, II. Ann, 
IV.p. 203. in Append- | 


.d) Sisas bie, quem Mammæ in: Homine: in pedtore obtinent,. zrsplscem po- 


sißimum, caufam: ‚agnofcere' Gıderurs 1.) Commodiratem Loc ; in quo 
non admodum re motæ à corde mox novam: recipiunt lactis materiam : 
Deinde five fedeat lactans, fiveftet: eredia , facil& gremio exceptum ulnıfve 

incluſum alumnum: ſuum admoyere: poteft, :,) Honeſtatem; qux utique 

violaretur, fi fire: effent in: abdomine, 3.) Quoque Yenufarem Pelloris; 

quam quidem ab, æſtimio hominum: magis dependere credimus, eandem 4 

autem multorum fzpius in fe: eonvertere oculos,. atque amorem excitare, e 
norit quisque, Conferri huc poſſunt, quæ GALENVS.de fpecialis hujus 

ſitüûs ratione diſſerit Ziör VII de Uſu Part. Cap ult. atque Doctiſi. ejus 

Commentator ROFFAANNVS, nro. 5608. item: Cel. GVTERMAN- 

NVS, in. Diſſ, ſua inaug, de. Mammis & Lade,.$. II. pag. 2. 


2. Magnis 
tudo, 


3) Numerus 


/ 
* 
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&) Hier mag man jedoch auch wohl 


k) BORELLVS, Cent, I. Obf. 48, ACT. HAFF 


3) Ihre Bröße; welche nach denen mancherley Individuis 


auch auf mancherley Weiſe variret: Daun (e) bey Maͤdgen / welche 
noch nicht voͤllig mannbar, wie auch bey alten Mütterchen / ſeind 
ſie ſehr klein, und kaum etwas erhaben; bey erwachſenen und 
wohlgeſtalteten Jungfern ſeind ſelbige von mittelmaͤßiger Groͤſſe; 
bey Schwangern und Kindbetterinnen aber ſchwellen ſelbige gewal⸗ 
tig auf, und ſtellen ſich ſehr groß dar. 


Jedoch ſpielt hierinnen die Natur oft wunderbar, und theis 


det einigen Perſohnen offtmahls fo viel CD mit, daß felbige gar 
NE noch einigen anderen nit ihrem Wberfing behilflich ſeyn 
konnten. — 


Sonſten iſt bekannt, daß ſich die Groͤſſe ſolcher Marmor⸗ 


Hügel auch einiger. maſſen nach denen Climatibus (2) oder Lands 
ſchaften richte / fintemahlen die Europaͤiſche Weibsleute (h) alles 
zeit kleinere und hartere Brüflgen haben follen , alsdie Arabiſche 
und Indianiſche Weider, oder als die / foan dem Vorgebuͤrge 
der guten Hoffnung wohnen / als deren Brüfte nach Auſſag etlis 
cher Gi) Reiß⸗Beſchreibungen ſo groß ſeyn ſollen, daß fie ihnen 
biß hinab auf den Unterleib hangen; und warn fie ihren Säuge 
lingen diefelbige darreichen wollen z fo fchlagen fie folche über die 


Achſeln zuruͤck und geben. alfo dem anf dem Anden bangenden 
Kinde zu trinden. — 


3. Ihre Anzahl; Da dann bekannt, daß derſelben allezeit 


ordentlicher Weiſe zwey gefunden: obwohlen auch Exempei vor⸗ 
handen, daß etliche Frauens⸗Perſohnen nur eine, andere hinge⸗ 
gen (k) drey, ia oͤffters wohl mehrere gehabt haben. 


4) Ihre 








e) HEISTER , Comp. Anat. pP. m. 103. F 
f) Quale quid videapud BORELLVM, Cent. I. Obſ XLVII. 
g) GUTERMANNVS, Difl.cit. $,1V, pag, 3. Ziews HEISTERVS , loc. cit? 
| | lagen / quod nulla Regula fine Exceptie« 
ne, finfemahlen das Schweigerifche Srauenzimmer / und. beionders-dag 


im Berner » Gebiet 7 mit zimmlich groͤſſen Brüften ausſtaſſiret zu 
ſeyn pfleget. Conf. GVTERMANNVS, Dill,.cit. 5. V. pag. 3. | 
3) Gonf,etiam MARTIALIS, Lib. XIV. Z+HORATIVS, Epod. VIII. 
NIENS, Vol, ill: Obf. 95, 


BARTHOLINVS , Epiftol, Medic, Cent. IV. Epift. 39. EPH, NAT,CYR. 


Dec, E Ann, IL. Obſ. 72, & in Append, p. 396. 
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| | 4) "Subflan- 


4) Ihre Subflang; welche ohne die zarte aͤuſerliche Haut "riz,. 
und Fett, theils vaſculos, theils glandulös ift; wie folches aus 
denen Anatomifchen Authoribus: zur Genüge bekannt 5) papilie 
s) Ihre zu oberſt und: in der Witten liegende Bleine ’’, hr. 
und rothe Erhöhung (1): Zapilla oder Bruſt⸗Waͤrtzlein ge 
nannte / ſo mit einem befonderen Kreiß ober Arcolaumgeben: 
iſt, welcher bey: Jungſern Cm) blaß⸗Roſen⸗roth, bey Saͤugenden 
dunckel⸗roth / bey alten. Weibern und nichtswuͤrdigen Vetteln 
aber braunlicht oder Bleyfaͤrbicht ausſteht ·.. 
6). Bemerden wie annoch Die nothwendigen Stücke und s) Requifita 
Eigenſchafften einer ſchoͤnen Weiber⸗Bruſt; folche find nun Veruftaris 
e (n); folgende / als — i Mammarum. 
1) Sollen felbige von mittelmaͤßiger Größe ſeyn. 
N 2) Nicht zu weile voneinander: ab⸗, noch allzu⸗nah bey: 
i einander. an⸗ſtehen. | | 
3 Richt zu hoch droben bey dem Kine, noch zu tieff 
drumten bey dem Magen, ihr Lager halten. 
4) Mit einer zarten, glatten und weiſſen Haut übers 
N zogen fenn , zwiſchen welcher bin und wieder. ſub⸗ 
ile blaue Aedergen berfür-fiheinen follen. 
) Muͤſſen ſie im Anfuͤhlen etwas haͤrtlich ſeyn, und 
niicht wie leere Beutel ſchlapp hinunter bangen 
6) Soll das daran-fichende Waͤrtzlein von Farbe Ro⸗ 
fensroth ausſehen, und in feinem ſchmahlen und 
blaß⸗rothen Kreiß oder Areola lieblich mitten inne 
ſitzen; gleichwie-folches bey allen reinen. Jungs 
fern zu beobachten iſt: dahero eittige auch ein Kenn⸗ 
Zeichen der Jungferſchafft daher zu nehmen bes 
Feeds | ur. Narr ua | ERDE 


N 
— ——— — nn — 





) Von ſolcher Papilla mercke man / daß fie bißweilen an den Bruͤſten der 
Weiber entweder gar fehle/ conf. LENTILIVS,. Mife. Med, pag. $ı. EPH. 

‚DAT, CVR. Dec. Il. Ann, V. in Append, pag. 67.'€7 Dec. II, Ann. IX, 
‚Obt. ;. oder wohl gar doppelt zugegen feyr/conf. EPH: NAT. CVR, Deal. 
Ann. X Obf. 138: - E 

m) GVTERMANNVS, in Dif, cit, de Mammis & Laße,. g. VII. P. 5. 

») HEISTERVS, Comp, Anat. p. m, 103, VTERMANNVS, Diſſeit. g. XV. p. t3. 

— 


La&is Modus 
& Tempus 
fiendi. 
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Nach Beſchreibung dererieniaen Organorum fo zu Erzeu⸗ 


gung der Milch nothwendiger Weiſe concurriren muͤßen Des 


trachten wir auch Wann und auff was Art dieſelbige in Dies 


fen Organis ſabriciret werde? Da dann zu merden, Daß, zwi⸗ 


fchen dem erften und vierten Tag nach der Geburt, die Weiber 


ein beſonderes auspehnendes Gefuͤhl mit einem Einſchuß oder. 
Einfließen von denen Schluffel- Beinen gegen die Bruͤſte zu em⸗ 


finden , welches ihnen einiger maffen ſpannende Schmerken, mit 


abwechslender Hitze und Froſt, verurfachet,, wannenhero fie alds 
dann auch zu fagen pflenen, (o) Die Wil komme ihnen 


mie Schauer und Aline über die Achſeln hergeſchoſſen. i 


Wodurch wir dann ſattſamm betebret werden, Wie daß das aute 


arteriöfe und chylöfe Geblüt, wahrend diefer Zeit ,. in arößerer 


Menge aus deinen Arteriis fubclaviis zu denen Arteriis mamma- 


riis und intercoftalibus hindringe, felbige ausdehne, und fich 


von da in die Glandulas Mammarum conglomeratas ergieße ; ig 


Uſus Ladis, 


weichen dafelbige alsdann feinen beften Iymphatifchen und mile 


chichten Theil von Dem übrigen gröberen Gebluͤt abfondert, und 
von da weiterft fort und denen Dudibus ladtiferis suführet / iM 


denen es hieranff fo lange. ftehen bleibet , biß es zu gelegener Zeit 


von dem Rinde, durch Beyhülfe der Waͤrtzlein an denen Bruͤ⸗ 
fen, herausgeſogen wird, — —— 
Ss XL 


Endlich haben wir von dem Nutzen der Milch mit we⸗ 
nigem noch zu melden, dag derfelige vornehmlich (p) zweyerley 
fee , nemmlich RE ERTL 








@) JVNCKERVS , Conſpect. Phyfiolog, Med, & Hygiein, Tab, XVII. p, 3%. 


in ine, | 


p) JVNCKERVS, in Conſpect Phyſiol. Med. ke, cir. pag, 28. tertinm adhuc 


ufum addit, dieens: Præterea spfa Masres latantes neiabilem inde url 


j 


) Den 


zews reportant, Tempore enim lactationis incommoda Plerhora & piaeras 


dns humorum longe varııra ſunt, quam extra hanc —VV ———— 


Ep XX. De Lacte Male SR 
3), Den, in denen Gedaͤrmlein ten ⸗gebohrner Kinder; fies: 





den Unflath [non denen: Medicis (9). Meconium denannt ] auf»- 


tig und geſchickt if. 


* 


zutreſben Welches. dann die erſte Auffige: und ſeroͤſe Milch oder: 
das Coloſtrum (r) verrichtet⸗ —— | 

2) Dem Kind ſetne erſte und beſte Nahrung zu verfchaffeny 
und zwar fo lange, biß daſſelbe aröbere Speiſſen au verdauen tuͤch⸗ 


SR 


Zulettt hat man von der Milch und den Broͤſten ber oblervatis⸗ 
Weiber folgende Stück annoch m bemercken / aldı en 
Daß die Milch Bißweilen ;: (5) bey etlichen Weibern, ein Tage arauc. 
zimmliche Zeit: vor der Geburt fich ſchon ſpuhren lafe. Mammis Mus 
\ & 2) j Das Die freywillige Auslauffung der Milch, aus den Bruͤ⸗ icum. 


ſten der. Schwangern /. insgemein-eine- Schwäche. der Frucht: ,; 


da wohl gar. einen bald folgenden, Abortum anzuzeigen pflege: 


3) Dot eine fonft gute und aefunde Weiber⸗Milch yon herr 


ſciedenen Urſachen, als vom.(t) Zorn (u) Schrecken, (w) 


Tragurigkeit/(&) Berkältung, (y)unoidentlicher Diet &c. ploͤtzlich 


md auff einmahl Fönncalteriret/ coaguliret; oder fonften verdorben 
werden Inſonderheit aber kan unerlaubteg (z) Venus⸗ Spiel ſol⸗ 
ches bald zuwegen dringen , weßwegen auch ſchoͤn vor atten Zei⸗ 
ten denen. Saugenden Weibs⸗Perſohnen bey Leib. und Lebens— 

Aaaa | Straf: 





r) Conf füpra,.Cap. IV. SICXI.p, 183. 85, CXV. p. 186, 
5) NENTERUS, Fundament. Med, Theoret. Praft. Tom I Part. I. pag, 27. 
8) CHRIST: JOH. LA4NGIUS, ‚Oper, Omn. Part. Ill..pag.635 $.XXVIl, 
ar) LANGIUS ‚.ioc. cit. pag 635. F. xxvill. NENTER(US; loc, cit. pag. ann, 
WEPFERUS, inObfewat.p.a3.. 07 000. — — 
ı WW ZANGIUS, loc, eit: pag 635. $.XXVI],; &pag. 643. 6.xm. 
x) LANGWS, locıcit. Pag. 635. $:XXX. & pag. 643. F. XL. 
YJ LANGIUS, loc.cits pag.63⸗ SAKIX. & pag 643.5. RR 
2) GARMANNUS; deMitac. Mort Libr. lib 1. Ti, VII g/41, & CHRIST; 
JOH LANGIUS Oper, Oma, Part Ill, Pag: 635) 5. XXX], &a pag 644. 
| | — 


ꝙ Conk fupra,Cap. IV, huj, Phyfiol'g. EXXIX: p. 148. &. cxv. p⸗ 186,. | 


sry. 
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Straff folches zu treiben, oder fich- ſchwaͤngeren zu laſſen verboten 
((z) gewefen. u | a 
4) Daß die Milch: offtmahls denen Muͤtteren, (a) wann die 
Kinder ſchreyen, oder wann die gewöhnliche Zeit, herbeyrucket, da 
fie ſouſten gewohnt. find ihren: Kindern Die Bruͤſte zu reichen, 
von. ſich ſelbſten ausflieſſe. — 
5) Daß je weniger die Muͤtter oder Saͤugammen die Kinder 
an die Bruͤſte legen / defto weniger Milch werde auch in ſol⸗ 
chen erzeuget: = 
6) Daß bey ledigen Jungfern oder anderenr Frauenzimmer eine 
wahrhaffte Mitch, nur durch das bloſe Saugen, Tonne herbey 
gelocket (b) und generiret werden. | 


7) Daß, wann einer Mutter die vorhin: haͤuffig ſich einſtel⸗ 
lende Milch gleichſamm auff einmahl verſchwindet und auſſen⸗blei⸗ 
bet, es offtmahls den vorſtehenden Todt (c) des: Kindes bedeute 

8) Daß mit und duch die Mutter» Dil), denen Kindern: 
und. Sätiglinaen, zugleich auch die Tugenden und Laſter der 
Muͤtter oder Saͤugammen (d) mit: eingefloßek.werden, nach dem 
bekannten Verf: | 


Sugi MES ingenium Matris cum Lacte, cuique 
Morum temperiem dant alimenta ſuam- 


— | | Dahe⸗ 
| fü) GARMANNVS;. de Mita&.Mort; Libr. I], Tit, VIII. 5 41. 
a) NENTERVS, Fundament, Med, Theoret: Pract. Tom. 1. Part. I, pag. 27. 
b) FRANCKENAIL, Satyrı Med. p: 247: REIES ‚Elyf. Jucund. Quæſt. Camp». 
Qu, XLVIl p: 576: feq.. EPH: NAT.. CVR.. Dec, Annılll, Obf, 106: | 
ec): NENTERUS. loc. cit; pag..28, ab init;. j BT 
d) REIES, Elyf, Jucund; Queft, Camp: Qu: XLVIl p; 584. fe; MENDOZA „ 
Viridar, Sacr. & Profan, Erud: Libr IV. Probl VI. HELMONTIUS;de Infan«- 
tum Nutritione, pag: 523. DEODATUS, in Valetudinar. p. 26. BARICEL-- 
LUS,. Hortul.Genial: p: 268. PECHLINUS ,‚, Obf‘ Med. Lib, I. Obf.1V.. 
p: m..105, feqg; AULVS. GELLIUS, Noct. Attic, Lib. XII Cap. I. PAU-- 
LINE in. feiner. Zeit. verkuͤrtzenden Luſt. Part, L pi 390. ſeſ. - 
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Dahero dann auch die Mütter ihre Kinder felbft Ce) fängen follen, 
befonders, weifen der weite Schöpfer ihnen die Bruͤſte, ſambt der 
Milch, Feiner anderen Urſach wegen, als eben darum ( f) gegeben 
oder mitgetheilee bat, | Rn 

9) Daß die Mitch ein herrlicheg Remedium ophthalmicum 
(g) oder Augen Mittel feye, das da in vielen Gebrechen der Aus 
gen fürtreffliche Dienſte leiſſt. a3 

10) Daß, nach einiger Authorum Meinung, die Bruͤſte ein 

Zeichen der Jungferſchafft abgeben Ch) können; welches jedoch 
don vielen für falſch und mißlich gehalten wird, 


Schluß u Rede. € ' | Epilogus, 


RE dieſes alfo Geehrteſter Leſer / ift dasjenige? 
Bd was ich Die für dieſes mahl zu Deinem Augen und 
Rſelbſt⸗eigenem Leibes> Exrkanntnig habe uͤberlieffern Wols 
len, Dich zugleich erſuchende Du wolleft mit denen bin »und 
wieder etwann eingefchlichenen Fehlern Gedult tragen, und ges 
denken / daß fehlen und irren etwas Mienfchliches ſeye, und dag 
ti) niemand auff einmahl Weiſe worden ſondern daß alles 
ſich mit der Zeit verbeffere und vollkommenen werde, i 
Ich habe was ich geſchrieben, ans guter Meinung gefihties 
ben, theitsdadurd) meinem Neben⸗Menſchen einiger mailen zu dies 
nen, theils aber mir bey meinen übrigen und müfigen Stunden 
seinen nutzlichen Zeit: Vertreib zu verſchaffen, wohl eingedend der - 
- orte des Flugen Grariaxs (k) und weißen Taomasıı (N); _ 
a Aaaa2 Der 










€) CAMERARIPS, Syllog. Memorab. Medic, Cent. XVII, Parte x. 2, & 26, 
CHRIST. JOH. LANGIUS, Oper. Omn. Part, I. pag. 269, in-fine, 

 f} CAMERARIUS , loc.cit. Part. 3---7 

 'g) RIEDLINYS, Lin Med. Ann, I.Mart, Obf. IV. p. 64, 
h) 4ZLBERT/I, Jutispr. Med. Tom.-I. Part. T. pag. 66. $. VIII, 

> 1) Vid. CHRIST, THOMASI kurtzer Entwurff der politifchen Klugheit / 
- - Cap, IV... 19. pag. 98: 
k) Befiche deffelben L’Homme de Cour, drey und dreyßigſte Maxime 
1) In Tradts citat, Cap. IV, 5. 5, Pag, 93, | | 


1556 Epileeus, 


Der Menſch ſoll allegeit. etwas vornehmen) ſintemah⸗ 
len ein Weiſer ſein Leben nicht nur mit Specultren / ſondern 
hauptſaͤchlich mit Thun undXrbeiten zubtingen ſolle / dann 
wer nichts thut / thut auch nichts gutes / ſondern faullen⸗ 
zet / die Tugend aber wird nicht durch Faullenzen 
sondern durch Ubung erhalten. Und alſo Habe auch, ich 
Lieber nah meinem Vermoͤgen etwas, als gar nichts thun Wols 
Und obwohlen mancher mir allhier einwerffen und fagen 
koͤnnte / daß derjenige wer etwas arbeiten und der gelöhrten 
Belt darlegen wolle / folches nicht unternehmen folle, wo er ſich 
‚nicht als einen Meiſter oder Kuͤnſtler darſtellen Kan; fo antworte 
ach ibm abermahl mit erſt⸗belobtem (m) Tuomasıo, daß dieſes 
Reden nichts beige, und daß diefes kahle Vorbringen und allzus 
ſchuͤchterne Entſchuldigen von manchem liederlichen Tag⸗Dieb 
nur zum Deckel der Faulheit gebrauchet werde/ ſinte⸗ 
mahlen man nicht warten darff/ biß man ſich getrauet 
etwas zur hoͤchſten Vollkommenheit zu bringen / fons 
dern eine mittelmaͤßige Ausfuͤhrung kan auch pafliren: 
Es wird Fein Künſtler gebohren und wer niemahls 
ein ſchlecht Stück Arbeit machet / wird auch fein Mei⸗ 
Kerr,» Stück zu wege bringen. R | 
Sollte aber ein anderer mir wieder entgegen ſtellen wollen, 
daß ich ja nicht einmahl etwas gearbeitet hatte, weilen das meis 
fie, was ic) allhier gefchrieben/ ans andern Büchern bergenoms 
men waͤre, «der beliebe nur von der Gute zu ſeyn, und ſolche meis 
ne Phyſiologie gantz durchzuleſen, fo wird er gewißlich befinden 
daß, [ obwohlen das meiſte von andern herentklehnet iſt, Welches 
ich hicht laͤugne nichts deſtoweniger ich auch manches durch mein 
Nachforſchen ſelbſt eutdecket habe. Und geſetzt, es Wäre auch 
dieſes nicht geſchehen, und ich hätte nur dasjenige, was bey an⸗ 
dern hin⸗und Wieder unordentlicher Weiſe zerſtreuet iſt, in eine 


richtige 


m) Br falten kurtzen Entwurff der politiſchen Klugheit / loc, cir 
„gs Ih Pag» 96. Kae 


° wichtige Ordnung gebracht, fo babe ich ja in diefem Stud, nach 
dem Ausſpruch des Großen Marpurgiſchen Philoſophi, 
D. CHRIST. WOLFFII, ſchon genug gethan, ſintemahlen der⸗ 
ſelbe hievon alſo (0) ſchreibet: Unius hominis non eſt agere 
omnia; conjunctis viribus laborandum. Suffecerit adeò nobis 
‚in id incumbere, ut ante omnia diſciplinæ receptæ, ſed male 

cohærentes, ordinentur. ar. 
Demnach hoffe ih, Günſtiger Leſer⸗ Du werdeſt 
Dir dieſe meine wohlmeinende Arbeſt nicht gaͤntzlich mißfallen 
laſſen, dann das verſichere ich Dich nochmahls Daß ich es gut 
gemeinet babe, und auch ſolche Sachen geſchrieben zu haben vers 
hoffe, welche ich bey den Verſtaͤndigen zu verantworten gedencke; 
oder widrigen Falles; ſo ich geirret haͤtte, von Ihnen willigſt 
mich eines beſſeren unterrichten laſſen will. Aber denen, DIE 
nur um deßwillen eine Schrifft durchleſen, daß ſie ihre Naſe 
daruͤber hoͤhniſch ruͤmpffen wollen, laffe ich. ihre Freyheit; und 
habe mir zum Voraus vorgeſtellet, daß ich mir kein beſſeres 
Gluͤck verſprechen Tonne, als auch Wohl die allergefchickteften 
Secibenten gehabt baben , die jedoch ſchon vor mir bekennen müfa 
fen, daß ein Weißheits , Befliffener (0) es ohnmoͤglich al⸗ 
den Erarren recht machen koͤnne: Wannenhero Daun derglei⸗ 
hen Mitleidens-würdige Berfohnen garnicht achte , fondern viel 
mehr den Hoͤchſten fuͤr ſie anflebe, daß er ihnen doch die Augen 
Abres umnebelten Berflandes eröffnen, und ſelbige auff beſſere 
Wege leiten wolle. | | 

| LSetztens, babe ich den Geehrteſten Leſer mit wenis 
gem annoch berichten wollen, dag, wann ich “chen werde, wie 
dieſe meine Arbeit Ihme wicht zuwieder feye, und felbiger date 
aus einigen Nutzen ſchoͤpffen kan, ich alsdann diejenige Materien, 
ſo noch einige Verknuͤpffung mit der Phyfiologie ‚haben , als die 

A000 3 Lehre 





n) Conf. zju/demn Philofophia Rationalis, fiye ‚Legiea; in Diſcurs. prælim 
Cap. Ill. $. 86. p. m. 3% 

«9) Gonf. THOMASIUS, loc. »cit. Cap. IV, $158.p. 178, allwo er nachfolgende 

ſchreibet: Hierzu koͤmmt auch dag etliche Thoren denenjenigen Feind vers 


den / bie einerley mit Ahnen begehren; „Unde idem volle ſæpiſſimè etians 
AR caufa inimicitie, 


ne Epilogus- 

Lehre von der Gemeinſchafft der Seelen mit ben Leib, die Leh⸗ 
ve von denen Menſchlichen Sinnen, Neigungen, und Tempe⸗ 
ramenten , die Lehre vonder Stime ind Sprach des Menfchen, ic. 
Dernfelbigen zu feinem ferneren Nutzen / in kurtzer Zeit uber 
ſefern, und in Druck heraus » geben werde. x 


- Der Himmliſche Vater erhalte indeſſen den Mertbeften 

Leſer / nebſt mir, in beſtaͤndigem Wohlſeyn und vollkomme⸗ 

ner Gefundheit, und verleyhe uns allen nach vernuͤn ſtigem und 
genugfammen Gebrauch unfers zwar kuͤnſtlichen doch zer⸗ 
Rorechlichen Keibes, dermahleins ein begluͤcktes und ſeeliges 





Elen- 


BEEN Elenchus: Capit um. | 539: 
Elenchus. Capitum hujus Phyfiologie 
Oder Verzʒeichniß aller Kapitel des gangem 


- Eaput: Zreemiales; 0der die Vorrede. - pgrfg 
Caput 1. de Phyfiologia in genere; von der Na⸗ 
tur⸗Wiſſenſchafft oder Natur + Lehre 
überhaupt: | pas 7:- 
Caput Il, de Homine, ejuſque Partibus in genere; ' 
von dem Menfigen: und feinen: Theilen: 
e. = Hberhaupf: pag. 8. 
Caput Ill. de Sanitate, & Vita humana; don der 
Geeſundheit / und dem Leben: des Men⸗ 
Khen- pag. '23}. 
Caput: IV. De Generatione ,. Conceptione‘,. Forma- 
tione; & Partu Hominis; von Erzeugung] 
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Der Wörter und Sachen. 
A. 


Sun Aus⸗Sonderung der Saͤffte / fiebe Se-& Ex- cretiones;. 


Acrocheirifmus , was es bedeute ? 2: 469. 


Adio feu Functio, was es heiße? 


IP: 


Aalen Animales, was fie ſeben? 33 


Naturales, ibid,. 
Vitales, ibid. 


Adern, fiebe Venæ. 


Adern unter der Zungen werden bey etlichen ſchwangeren Wei⸗ | 
bein offtmahls gruͤne. 117. 
Aßter ⸗Geburten / woher ſie kommen? 99. 


Axcy feu "Ardrrion;. was es heiße? 460. in. Not. ©) 
Cece 3; 


Alabatıanı 


574 Zweytes Regiſter. 


Alabatra five Clitoris. 56. ſeq. 
Alimentorum aſſumptio. 198. ſeq. 
AMindeſis, was es fine? 462⸗ 
Allantois, ob diefe Membrana an dem M enſchlichen Fœtu zu 
finden ſeye? 124. 
Die Ißlaͤnder pflegen daraus ihr e Fenſter zu verfer⸗ 
tigen. ibid. 
Alte Verſohnen, Erempel davon, 35. in Not.d) 
an was es feye? 123. 
ſolches praeexiftiret, nebfl dem Chorio, fchon in dent 
Ovulo, ibid. | 
wo deſelben ie heventfheinge — 
ſeines Liquoris Nutzen, Zeit waͤhrender Geburt; & 
contra. 170, | 
Anaftomofes er — Venis, was davon zu haͤlten? 


Anatomia, ihr — By Cadaver, oder der todte Menſch. 8. 
Anima humana, ſiehe Seele. 
Annehmung der Nahrungs Mittel, wie fie geſchehe? 198. ſeq 
Annuli cartilaginei der Arterie aſperæ, feind gegen dem Man 
Schlund zu nur membranös. 216, 
Aorta, fiebe Arteria. 
Aponevrofis und Tendo wie fie unter ſich differiven ? 443. feq. 
Appetit, was und wie vielerley er feye? 188, 
ift offtmahls bey Schwangern fehr Wunderlich, 114. 
wo derfeide herrühre? 188. 
was er dem Leibe nuße ? 197. ſeq. / 
Nacken fiebe Diagen. 
AQUAPENDENS hat zuerft die Valvulas Venarum entdecket. 313. 
Arbeiten erhält dem Menſchen feine Gefundheit. — 
wer viel arbeitet / u auch viel eſſen; & contra. "469. 
Areola in Mammis , fiehe Bruͤſte. 


ob ein Zeichen der Sungfefeuft deher zu nehmen? 551 
ARISTOTELES, wer er geweſen? 299. 


| ober dieCirculationemSanguinis ſchon gewußt babe? ib ibid, | 
Arm⸗Windeln der Kinder, 185. 


Arteria , was es ſeye ? 338. ſeq. 
ar) 
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Arteria Aorta. 326. 
afcendens. 342. eg. 
defcendens, 347. ſeq. 
Aſpera, 392. 
Brachialis. 346. | 
Carotis externa & interna. 344. 
Cervicalis feu Vertebralis. ibid, 
Coeliaca dextra & finiftra 350. 
Coronaria Cordis, 327. & 343. 
Cruralis. 354. 
Cubitza. 347. 
Duodena. 350, 
Epigaftrica. 354. — 
Hamorrhoidalis externa. 353. 
interna. 35» 
Hepatica. 350. | 
Mefaraica inferior. 230. & 352. | 
ſJuperior. 230, & 350. in fine. 
Pudenda. 354... a ' 
Pulmonalis. 837, 
Radiea. 347. 
Sacra. 352, 
‚Scapularis externa. 345° 
interna, 346, 
Spinalis, 345» | 
Splenica magna, 350, 
Subclavia dextra, 344. 
Ainiſtra. 343. 
Thoracica inferior. 347. 
ſuperior. 346. 
Vertebralis ſeu cervicalis. 344. 
Arteriæ woher fie entſpringen? 339. 
S was fie fuͤr Tunicas haben? 339. ſeq. 
wie viel derfelben im Menfchlichen Leibe ge⸗ 
Zaͤhlet Werden? 340. ſeq. — 
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Arteriæ ob es derſelben mehr gebe, als der Venarum, 341. 
wie fie ſich durch den Leib austheilen? 342. na. 
was tie fr ei dl haben? 355 
ide Pulß. i 
ihr Nutzen. gs 
‚Arterie Adipofe. 351. 
Atrabilarie. ibid. 
Axillares. 346. 
‚Bronchiales. 348. 
Colli atque Cervicis Mufeulares. 345. 
Cyitice. 350. 
Diaphragmaticz inferiores. 349. 
fuperiores, 345. 
mulgentes feu Renales, 351. 
Epiploic® dextre & finiltre. 350. 
Cain dextre & finiftre, 224-3 35% 
Gaftro-Epiploic®. 350, 
Iliacæ. 353. 
Intercoftales inferiores. 349. 
fuperiores. 34%. 
Lumbares. 352 
Mammari® externe, feu Thoracicæ fuperiores. 346. 
intern, 346. 
Mediaftin®. 345. ' 
Mufculares Colli atque il ibid, 
Oefophag&x. 348. 
Pancreatic®. 350, | 
Phrenic&® feu Diaphragmatic® inferiores, 34%. 
{uperiores, 345. 
Poplitee. 374. us 
Renales fen Emulgentes. 351. 
Spermatic®, 38.351. 
Surales, 354. 
Thoracic&. 346. 
h Tibiales, 354, 
Umbilicales, 126, 1q. & 353. | 
ASIL 
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ASELIMVS iſt der Erſinder derer Vaſorum lacteorum. :24$: 
Aſpera Arteria, ſiehe Lufft⸗Roͤhre. 392. 
Athem⸗-Hohlung, ſiehe Reipiration. 
Athleta, was es heiſſe? 457. u 
‚Athletice viveres von wem es — ? ibid. 
Auditus Organa ſeind bey dem Fœtu noch imperfecta. I52. 
Augen⸗Feuchtigkeit, ſiehe Naſſ der Augen. 
Auriculæ Cordis oder Hertz⸗Ohren. 332. 
Ausſchieſſende Gefaͤße der Mannslente. 45. 
B. | 
| Macken, bey ſchwangern Weibern iſt ber. eine offtmahls roͤther 
| als der andere, 116. 
BAGIIV und STAHL haben den Motum tonicum beſtens beſchrie⸗ 
Sa ben und.erkläret, 401, 
Balanus Penis was es feye? so. - 
BARTHOLINVS ſoll nach etlicher Meimmmg die Sanguinis Circulatie 
‚nem am erflen richtig befchrieben haben. 304, 
hat der Xeber ein Epitaphium gefeßt. 289. 
Bauch der Schwangern wann cr dicker wird, wie er von andern 
geſchwuͤlſtigen Baͤuchen zu unterfcheiden? 115. 
in Not. t.) 
Beſondere Zufaͤlle etlicher Schwangern. 118. 
Bewegungen, ſiehe Motus. | 
Bewegung , die natuͤrlich-anſtremmende, fiebe Tonicus Motus. 
| die willfnbrliche, ſiche Motus voluntarius. 
des Gebluͤts wie fie gefchehe? 374, 
| ..... MH zweyerley. 292. ſeq. | 
Bewegung des Gebluts von wen fie entdecket werden? 297. ſeq. 
| N wird von einigen gelaͤugnet. 367. ſeq 
5 wodurch fie konne erwieſen werden?311.lq. 
Bexwegung des Herkens ift die Haupt⸗Urſach unſers Schene , und 
| des beftandigen Umlauffs des Geblüts. 31. fg. Et 316. q. 
Beyſchlaff mit einer veritablen Jungfer / watum es Feitie ſonder⸗ 
| Jiche Delicatefle 764 | 
ODod Bildung 


x 
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Bildung der Feucht in Mutter Leid, 120. ſeq. 
i Wwird auf zweyerley Weiſe 
als vollkommen betrachtet. 145. ſeq 
Bilis, ſiehe Galle. 
Blaſen Schnur / ſiehe Urachus. 
Blut, was es fee? 276. 
woher es roth ſeye? 290. ſeq. 
iſt der —— Lebeus. 276. | 
ob es dutch die Refpiration abgekühlet werde? 2 397. 
ift unter allen Säfften des W Menſchlichen Leibes der 
vornehmſte 276. 
haben die Weiber mehr als die Männer, 90. 
was es eigentlich für eine Farbe haben ſolle? 277. 
wird von denen Medicis auf zweyerley Weife betrachtek/ 
als in abftrakto, und concreto. 278. ſeq. 
aus was für Particulis daffelde beftehe ? 280. leg. 
was ihme feine LEN Theilgen, daraus es beftchet, 
nuken ? 
flieſſet bißweilen gan iilhicht aus der Ader. 287. 
au Was Ende daſſelbe Durch den gantzen Leib dur h-cir 
 enlire? 470, 
dnsienine fo aus der Lungen / durch die Venam Pulmo- 
nalem dem Hertzen wieder zulaufft, iſt roͤther, 
waͤrmer, und fluͤßiger als das andere. 399. 
dureh) was fein Zuruct⸗ Lauff durch die Venas befördert 
| werde? 416. ſeq. 
od feine Theilgen rund, eckigt, oder wie fie fonften ge» 
ſtaltet 9 — 
ſeine Bewegung iſt zweyerley. 292. feq. | 
war den Alten unbekannt. 294. 
don wem ſie entdecket worden? 295.19. 
Blut Men, f ehe Vene. 
Blut: Eefäße, MAN fie zwifchen denen Mufculis und Menı- 
branis hinlauffen? 415. 
Blut Speyen der Schwangern. 117, 
Braut⸗Bette ſolches wiſſen verſchmitzte WeieBider in eine 
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erften Braut-Nacht mit Blute zu befudlen, und alfo die 
leichtfinnigen Braͤutigamme Zu betriegen, als haͤtten ſie 
eine keuſche Jungfer (u. beſchlaffen. 64. | 
Bronchia oder Luft: Roͤhr⸗Gefaͤße. 391 
Bronchiales Glandulæ 397. | | — 
Brüche , diefen ſeind die Weiber eben fo wohl / als Wie die Matt 
nner unterworffen 73- 

Bruͤſte der Weiber, wann fie ſich verdickeren, ob es ein Zeichen 
| - der Schwangerfchafft? 109. | 
haben ihre Benennung von ihrem Lager empfangen. 549. 
weßwegen vornen auf den Pectore liegen? 549. 


in Not. d) | 
was fie für eine Größe haben füllen? so. — 
ihre Groͤſſe richtet ſich insgemein nad) denen Climatibus 
oder Landſchafften. ibid. 
dns Schweitzeriſche, und beſonders das Berneriſche Frauen⸗ 
Zimmer, ſoll mit ſehr großen ausſtaffiret ſeyn. ze: 
| in Not. h.) | ' 
ihre Anzahl variret zuweilen. 50. _.. - 
wie ihre Papilla und Areola auſſehen ſollen? z51. 
wie ſchoͤne Bruͤſte befchaffen fenn follen ? ibid. 
| ob fie ein Zeichen der Jungferſchafft abgeben koͤnnen? 555. 
Vruſt⸗Bein oder Os Sterni. 380, | f 
Bruſt⸗Canalh, ſiehe Ductus Thoracicus. — 
Bruſt⸗-Waͤrtzlein, ſiehe Bruͤſte, oder Papilla und Areola, 


C. 


Adaver iſt das Objectum Anatomie. 8. 
CÆSALPINVS wird von etlichen für den Entdecker der 
Circulationis ſanguineæ gehalten 303 
Kalender etlicher Perfohnen fo fie an ihrem Leib tragen. 413. 
Cantores und Muficonten warum fie fo gerne trinden? 195, & 


| 34 eQ. | 

Capſula GLISSONI 5 was es fene ? 522. 

- Capfule atrabilarie , ſiehe Renes fuccenturiati. 

Caput Galli Gallinacen was es bedeute? 44. | 
ee Dddd Cartila 
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Cartilagines aſperæ arteriæ. 3938 
Thoracis. 38T: 

Cärtilägo Mucronata, ibid. 

Caruncula. Lacrymalis inferior. 5392. 

| fuperior. ibid.. 

Garuncul&  Myrtiformes. 67.. 

Gatheteriliren , bey ſolchem muß: von denen‘ Herren: Chirarziis 
die Kruͤmme der Urethrevirilis wohl in Obacht genom⸗ 
men werden. 51. 

Caufe Partus pr&maturi, 16% 

Gerafum: Penis, was e8 ſeye? 459%. 

Chineſer, von ihnen wird nefagt als hatten he ‘Die umlaufende: 
Bean des Gebluts ſchon vor 4900: Jahren go⸗ 

il 
Chirurgus foll den Menſchen beiten -erfennen. 4, 
weas er bey dem catheteriſiren zu beobachten; SI» 

xorader , fiede Inteltina. 

Cholerifches Temperament befiget viel’ Galle. 5344 

Chorion, was es ſeye und nutze? 122. ſegqq. 

Chyli: Receptaculum , fiehe Saccus chyliferus: 252. - 

Ghylihcatio und Digeftio wie fie geſchehen? 261. ſeq. 
vergleicht fi) einer. Emulfion » Berfertinung. 262: 
erfordert. gualeich eine. trockene und flüſſige Materie, 

263,..1€ 

ilive Requifita. 268: 

Ghölifer‘ Vala , fiehe Lactea Vaſa. 

Shylus an welchem — dem Gebluͤt Geugenoffr werde 7? 


durch — le er den Düdum. Thoracicum: fg: 
grad ‚hinauf + fleine ? 274, | 

was er dem Leib nutze? ibid, Ä 

wie er von. dem. Chymo -differire ? 264. ſeq. 

wie er fich nach und nach in Blut. verwandle ? 287: 

an welchen Ort derfeldige in Blut verwandelt werder? 
verfhiedene Meinungen hievon. 287. ſeq. 

unfere Meinung hievon. 290. 

woher er, ſanbt dem Blut, fine rothe Sande Verden 

% founme? 290. ſeq. Chymuss 
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Chymus in was Edler er som Chylo differire 7) 264:- feq2 
wie er depuriret werde ? 267. ſeq. RP 
auf was Meife derfelde zubereitet werde? 265°- 
Cin&üs, - Cindum , ‚oder Cingulum , ſiehe Diaphragma.. . 
Circulatio Sanguinis in Fœtu, Wie ſte geſchehe? 130. 
in Adultis, was fie ſeye? 294 374 
ob fie den Alten ſchon bekannt geweßt? ibid.. 
wie ſie zu erweiſen? 311. ſeq.. | 
wer fie eigentlich entdecket. 295° 
wird von etlichen geläugnet- 303. feq. i 
wie fig durch die Microfcopia gu erkennen?! 
=2316% 
| durch was -Huͤlſe felbige procuriret Werde 2’ 
| as ibid.- | 
Gircumcifio Mulierum , was es bedeute ?: 577 
Cifterna. Ehyli lumbaris. 252? 
_ Glauftrum virginale oder das -Hymen;, was es ſeye? 62. 
Clitoris ; was fie. feyer ser. | 
ihre mancherley Benennungen. ibide- 
Glans Clitoridis, was e8 fene ? 579 
bat befondere Mufculos 58. 
Was fie nutze? ibid. | 
Coloſtrum, was es feye , und nuße? 1837. 186 553° — 
COLUMBUS; ſoll nach einiger Meinung der Entdecker des Cir-- 
cculi ſanguinei feyn. 302. 
Columella im Half; ſiche Zaͤpfllein 
| an der weiblichen Schaam, ſiehe Clitoris. 
Conceptio , was es ſeye? 83. ſeq. 
ihre Requifita. 84. De | 
wie fie bey dem menfchlichen Sefchlecht zu geſchehen pfle⸗ 


1.967.993: eg 
aan welchem Drei fie geſchehe? 95: ſeq· 
Condeptus fatui, woher fie entfichen? 93. 
Confricatrices oder TBeib> Manns; wer fie feinen? 57°. 
fGONBING wird von etlichen Authoribus für den wahrhafften 
| Erfinder des Circuli fanguinei gehalten: -394* 
Gonvulfivus. Motus 3098 er feye? 409. | | 
| | DI». 3; — Cor: 
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‚Bor; fiehe Herb. 316: ſeq. 
Cordis Motus ift die vor iehmfte Urach ver umlauffenden Be—⸗ 
des Gebluͤts? 36 
Coͤrper des hen iſt von dem Medico auf zweyerley Art zu 
betrachten. 13. 
aus was fuͤr Theilgen er, in Alnſehung ſeiner 
Mixtur, beſtehe ibid. 
Corpora elaftica, auf was Weiſe fie agiren? 411. in Not. i) 
nero Penis ‚ was fie feven? 49 | : 
varicofa, fiebe Epididymides. 
Corpus glandulofum muliebre, was es heiße!? 62. 
Ovarlı luteum, was es fee? 79. 
Corycomıchia, was es für ein Spiel feye? 463. 
Coſtæ, ſiehe Rippen. 
Creatiani, was fie ſtatuiret? 137. ſeq. & 141. 
Cruſta villoſa. 229. 
Curſitatio, was es ſeye? 463. 


Curſus, Was dieſer eigentlich ſeye? 458. ſeq. 
Cyiticus Ductus. 524. 


Fa fiebe Inteftina, | 
Dartos, was es für eine Tunica feye ?4 
Deambulatio » was für eine Bewegung alſo aemet Werde? 463. 
Deglutitio, fiebe Hinunterfchlurfung. 
Dentes , fibe Zaäbne. 
Diat der Kindbetterinnen. 179 
Diaphragma oder Zwergfell, wie es fonften heiffe? 386. 
feine völlige Beſchreihung. 386 ſeq 
ſeine Vaſa. 387. 
ſein Nutzen 388. 
Diaftole Cordis, was es für ein Motus ſeye? 317. 
Disulus und Diaulodromus, was es heiße? 459, 
aisuna oder Gemelli , beiffen die Teſtes viriles, 40. 
Digeftio und Chylihcatio , wie fie aefibeben ? z1a.feq. 261. feq 
Dilcus feu De Jactus, was es für ein Motus feye? AR, 
8 1 


# 
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Diſſeptum, ſiehe Diaphragma. 386. 
Dolichus und Dolichodromus, was es eye? 459% 
Dolores poft Partum, fiebe Nahweben. 
Doppelte Saamen- Gefäße bey einem Manns Bilde 40 
Dorli Vertebr&, fiebe Vertebræ Dorli, Ä 
Dudus Arteriofus BOTALLI, 130, 
Cholidochus communis. 524. 
Cyfticus. -ibid. 
Excretorii VERCELLONI. 216, 
Hepaticus. 523. 
Hepatico cylticus. 525. | | 
Pancreaticus , fiehe Pancreaticus Ductus. 
Dudus Salivales Cofchwitziani, 497. feq. 
Nuckiani 503. 
Riviniani. 499. 
Stenoniani. 203. fOls 
Vateriani. 495, feq- 
Waltheriani, 499. 
WMarthoniani 499. 502. 
Dudus thoracicus feu chyliterus. 253. 
wer ihn zu erſt entderket- ibid. _ | 
wer ihn im Menfchen zu erft beobachtet? 255. 
ſeine Subftank / Breite und Weite, ibid. 
fein Raner. 256. 
feine Anzahl. ibid. | 
feineValvulamajor,und andere minores. 257. 
wie folcher zu finden nach der Methode des 
Herrn D. SALTZMANNS? 258. 
nach der Methode Herrn D. HENNINGERS, 
| ind KISLINGS? ibid. N 
nach det Methode Herrn D. DU VERNOT?259, 
nach der Methode HertnD.SCHULTZENS!ibid.« 
nnach der Methode Herrn D, HEISTERS! 260, 
- Dudus Venofus GLISSONII, 126.130. 
Virſungianus, ſiehe Pancreaticus Dudtus. 
Dulcedo Amoris » fiehe Clitoris. 46, 
ai | Duͤttel⸗ 
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DttebLufferinen / was es für Weiber? 184. 
Durchfeyhung, fiebe Percolatio., 

Duk, was er ſeye, und woher. er ruͤhre? 194. 196, 

zu was er nutze? 194. 

demſelben ſeind alle Menſchen unterworffen. 195. 

einige Thiere haben gar keinen Durſt. 195. ſeq. 
Durſt⸗Schlaugen a ik 2 Stechen „einen: ‚ort! lichen 

urſt. 196. 


E. 


E,Cplethrifmus, t was es ſeye? 459: 
Eichel des maͤnnlichen Glieden. 50 
Eigenſchafften einer ſchoͤnen Jungfern⸗ Bruſt. 551. 
Eingeweyde, ob ihre en ae und , oder eylindeiformes 
eind? 475. 
‚Elaftica Corpora, ‚wie ſie ihre Adion ‚verrichten? 2 411. 
in Not. i) 
was ſie ſeyen? 411. 
FVlaſticitas Fibrarum, ſiehe Tonicus — | 
Elementa:odet Principia Rerum., was fie jenen? 13. 
| unſers Coͤrpers. ibid. 
Embryo, ſiehe Fœtus. 
Empfaͤnguis, = ie ſeye? ſiche Conceptio. 83. 
es Menſchen, wie ſie geſchehe? 283. 93 
E Yard Lie fiebe Inteltina. 
Epididymides, ſiehe Be 
‚Epiglottis., was fie fee? 393° 
ſchlieſſet ſich — Fiaunter⸗Ghhluckung der Speiſſen, 
aleich einer Fall⸗Bruͤcken zu. 212. 
Epitaphium Hepatis BARTHOLINI 289. 
Equitatio, was fie ſeye, und nutze? 474. 
5 ſeiner ſelbſt iſt eine nothwendige Sache. Io — 
Erzeugung des Menſchen, wie ſie geſchehe? 35. ſeq. | 
ob die Weiber „obne Zuthuung eines Mannes ı. Kinder 
erzeugen koͤnnen? 36. 
‚eines Knaͤbleins oder Mändleing. wie ſie Ne 
r hehe? 134 ſeq. 
Excre- 
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Excretiones Humorum , fiehe Secretiones. Bet 
vor denfelben geben die Secretiones allezeit vor⸗ 
| ber. 472. 
Exercitatio coinmunis feu Labor , Was es ſeye 2457. 
| Gymnaſii, was es bedeute? 458. 
war mancherley. ibid. 
Exercitationes Corporis variæ. 464. Be 
Ey, aus diefem wird der Menfch, wie alle andere Thiere, er⸗ 


2 zeuget. 80. 
e was und Wo fie ſeyen? 77. ſieht 
| varia 


| auch 
Eylein der Weiber, ſiehe Ovula. 


T\Ebris lattea oder das Milch: Fieber. 183. 
L Senfter der Ißlaͤnder werden, aus der Memibrana Allantois 
| verfertiget. 124 

Fermentum der Eingeweyde, was davon zu halten? 238.474. feq. 

Fibra mufcularis, was fie feye? 444. 

- Fibr& Partium .molliorum funt.corpora elaſtica. 411. 

| koͤnnen ſich gewaltig ausdehnen, 411.412% 

Fibraruni Motus elafticus, ſiehe Tonicus Motus, 

Fiftula fpiralis , ſiehe Luft Rohre, 

Platus, fiebe Winde. SIR DE, RE 

Flecken, etliche Weiber wenn fie ſchwanger werden, befonmen fie 

gelbe Flecken im Angeſicht. 116. 

Flos Virginitatis oder das Jungfer⸗Haͤutgen / was es ſeye ?62. fqe 

Fluidum, in wie vielerley Verſtand dieſes Wort genommen 

—— werde? 22. 

Fœtus, wie feine Formation oder Bildung geſchehe? 129. 131. 
feine Formation und Nutrition differiven nicht viel von 

et — einander. 120. 

feine erfie Rudimenta liegen ſchon im Ovulo. 92. ſeq. 

Tubarum & Ovariorum, Exempel davon. 82. ss. 

ob er auch durch den Mund Nahrung einpfange? 131; 

wie es Komme / daß er männlichen oder weiblichen Ges 

me werde? 134, 
SILEE | 


Foetus,. 
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Foetus, Wann er gu leben anfange? 135. feq. re 
ob er durch fein eigenes , oder durch feiner Mutter Les 
| ben, lebe? 137. £ 
wie er feine Seele empfange? 137. 144. fege 
wie lange zeit er in Mutter⸗Leib, big zu feiner völligen 
Blildung / zu liegen habe? 145. ſeq. 
was er in Mutter⸗Leib für ein Lager halte? 146. | 
in was für Stuͤcken er von einem alten Menſchen dıf- 
ferire® 147. & 
ein allgufrübrgebohrener , wie er von einem zur rechten 
Zeit gebohrenen Kinder unterfchleden ſeye? 159.1q. 
ein allaufeühsgebohrener, wird vom. etlichen nicht für 
gerecht erkennet. 160. 
von acht Monaten / ober Vitalis feye? 162, | 
ob er durch feine Calcitrationes die Geburt hefördere? 15% 
Foramen cœcum Linguæ 496. 
| ovale, Was: und: Wo es ſeye? 130. 
Frenulum Penis. 48: | | 
Vulvasgg, | 
Frantzoͤſiſche Nation, warum: diefelde das Aderlaſſen fo Teicht vers 
| tragen Tan? 283, —— 
Fricatrices oder Weib⸗Manns, wer fie ſeyen? 77. 
Fundtio: oder Actio, was es ſeye? 19. ſiehe auch Adio.. 
Funieulusumbicalis,, was er-feye und: nutze 128. eg. 
bat öffters etliche Nodos,, welche jedoch 
nichts: bedeuten, Wie etliche fürwißige 
Hebammen: verficheren. wollen: ibid.. 


RB 
FE G. 


IAlle, was ſie für ein Humor ſeye? 268. 515. 
| was fie zur Chylification beytrage. 269. feq. 533. 

aus was für Theilgen fie eigentlich befiche? 515. 

ob fie ein Alcali oder Acidum fee. 516, feq. 

an welchem Dit fie abgefondert werde. 517. 530. 

woraus fie ihren Urſprung nehme. s29: leg. 





Galle, 
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Galle, durch was für Wege fie in die Gallen⸗Blaſe hinein, und 
wieder heraus aefübret werde ? 523- in Not,s.) 
| item pag. 528, | 
iſt zweyerley Gattung / nemmlich eine Leber⸗Galle und 
| laß⸗Galle. 532. 
od fie ein Liquor excrementitius feje ? 533, 
was fie dem Leibe nuße? 533. feq. | 
wodurch fie erzeuget und vermehret werde? 534, 
durch was für Mittel ihre Schaͤrffe gemildert werde?534. 
iſt bey Choleriſchen Leuten haͤuffig zugegen. ibid. 
die Blaß⸗Galle erwecket Teichtlich Diarrhoeas, 534. | 
ohne dieſelbe kan fein guter Chylus generiret werden. $35. 
Gallen⸗Blaſe, was fie feve? 525. ſeq. PAR ar 
"Was fie für eine Geſtalt, Lager, und Größe haber 526. 
ift zuweilen doppelt zugegen. ibid. 
wird eingetheilet in Fundum & Cervicem, ibid. 
beſtehet ans vier über einander liegenden Mem- 
| branis. 527. 
ob ihre Glandule die Bilem cyfticam fecernirene 
777. in Not.w) 
ihre Radices felleæ. 528. 
| ihr eigentlicher Nuken. 529, 
Gallen⸗Gefaͤße/ was und wie vielerley fie feyen? 523. ſeq. 
Gebaht- Mutter , ſiehe Uterus. 
Gebaͤhrende Weiber, wie on ihnen müße zu Hülffe kommen: 
17T. 160, 


el [87 
wie man Ihren Schwachheiten begegnen 
| 3 muͤſſe? 174. 
Geburt, was und wie vielerley ſie feye. 153. ſeq. | 
was zu einer natuͤrlichen Geburt erfordert Werde. 154. 
Exempel allzufrüber Geburten. 157. 
Erempel allzufpäter I tonft wider:natürlicher Gebur⸗ 
en. 158. 
Urfachen einer allgusfrübzeitigen Geburt. ı6r. 
Sennzeichen einer innſterenden Geburt. 164. feq, 
Kennzeichen einer wuͤrcklich fich ereignenden Geburt. 167, 
— Serea Geburt, 
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Geburt, Kennzeichen einer vollbrachten Schutt, 177. 
rfachen (9 felbige beförderen.: 168. 
ob in folcher die Schaam⸗Beiner auseinander geriſſen 
werden ® 173 
was nach derfelben ſo wohl mit: der. Mutter, als dem Kite 
de, vorzunehmen?! 178: | 
Geburts » Sailen, oder Hoden dee Männer, Ar:- 
Geburts Glieder der Menſchen 37: feq. 
Geburts - Zeit der: Menfchen; ob ſie —* ſeye? 155. 
Gedaͤrme, ſiehe Inteltina 
Geiffer und Speichel, wie fie von einander differigen ? SOR- 
Gekroͤß/ ſiehe Melenterium; 244.- | 
Gelatindfe Speiffen nähren fehe wohl 283. 480. 
Theilgen werden in der Lympha- angetroffen, 480; 
Gemelli werden die Teſtes viriles- genannt: 40, in fine, 
Generatio Höminis- Was fie feye, und wie fie geſchehe? 35. feqz. 
Geruch, wodurch er ſubtiler und: befjer erhalten werde, 543. 
Geſchmack / daß ſelbiger bey einem Menſchen ſo, bey dem andern 
aber wieder — bi: kommt viel von dem. Speichel⸗ 


her. 
Geſchwulſt der mel, Besut: Glieder nachdem: Sesäheen. 


Geftätio — = win Hi FR ein Motus fege: ® 463%. 
n Ledicis, 464. 
Geſund a: dafür gr halten? 24 | 
ob ein. Schlaffender, PR auch ein Kind, mit — geſund 
zu nennen ſeye? ibid>- 
Geſundheit was ſie ſeye? 3. 23. 
von was ſie dependire? 23. 
wie vielerley fie fee 25. 
ihre Kennzeichen und Urſachen. 27: eg 
wie fie zu erhalten ? 30% 
wird durch feines einenen Leibes Erkauntnuß 
am beſten erhalten: 3. ſeq. | 
Glandofum Aſſiſtens, was es ſtye? a5. 
Glandula innominata, ſeu Lacrymalis fuperior, 339% 
Lacrymalis inferior, ibid. 


TIhyroidea. 397,- | |  Elan- 


Zweytes Keglſter 7d 


Elandula Afperx: Arterie:. 397: 
Bronchiales. ibid.- 
Brunnerian®, 233.. 
Buccales. 509% 
Granuolſæ five febacee® MEIBOMI: gg 
- Eabiales. soo; 
Linguales. 495. 
Maxillares. 502. 
Molares HEISTERT',. 495;. 
NMNuckianæ. 503. 
Palatin®. soo; - 
Paretides. ibide 
dalivales. 494, feq. 
Sebacex MELBOMIL 53% 
Sublinguales, 499. | 
Tonfillares. 500. 
Uvulares, ibid.. 
Glandulö$ und. Vaſculos wird von vielen; Anatomicis. fuͤr eines 
genommen; 521. in Not. X.): 
Glans Clitoridis, 57. 
Penis, go... 
GLISSONII Dudüs venofüs, wo er zu ſinden? 126. 
Glottis, was es ſeye? 393: 
Gluͤckhaͤublein der Rinder, was davon zus. halten? 177: 
Torn, iſt fü viel als Uterus. 368. 
GOTT bat dem Menfchen die Arbeit , feiner. Geſundheit we⸗ 
gen, anbefohlen. 468.- 
Graviditatis Signa. 96. ſeq. 
Gurgel, ſiehe Magen⸗Schlund. 
Gurgulion ſiehe Zaͤpfflein. 
Tunvasınd, WAS es ſeye? 456. 
lan oder Gymnicusz: WAS es aa) ibid.. 


— 
N 


Allare, ander weiblihen Schaam, Tan dag Italiaͤniſche 
e und Dvientaliiche Frauenzimmer nicht dulden. 55. 
Ceee 3; Dante 
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Haare / feind bey Frauen kraͤuſer, als bey Jungfern ibid, 
Halß / in den unre Plen Halß fommen, wag es heiſſe? 212. 
HANNEMANNUWS, halt die Circulationem Sanguinis für eine 
ſchlecht gearindete Sache. 3 10. 
Harn, ob au De demſe ih die Schwangerſchafft kan erſehen wer⸗ 
en? J. 
wo er nach ſtarckem Trincken fo geſchwind herkomme 7 
490. in Not.t) | 
des Foetüs, Sn was Wege er —— 126. 
Harn⸗Roͤhre wird mit einem Humore proftatali überzogen, dis 
mit der Harn durch feine Schärfe, felbige nicht 
anftefle. 46. 
bey Männern. st. 
bey IBeibern, 61. 
Fan bey Weibern in Stein⸗Schmertzen leichtlich dila- 
tiret Werden. 62. 
Harn⸗Sehen oder Uroſcopia, wider ſolches haben ſchon viele 
gelehrte Medici geſchrieben. 100, 
der ————— ——— ſich ein Medicus hierinnen auf⸗ 
führen ſolle. ror. ſeq. 
HARVAUS iſt der erſte und rechtinaͤßige Entdecker der Circu- 
lationis Sanguinis. 304, ſeq. 
ſeine Statuta hievon zu Londen. 305. Not. i 
Hebammen wollen aus denen Knoͤpffen der Tadel» Schnur die 
Anzahl der Kinder prophezeyen. 128. ſeq. 
Hebammen ‚Stuhl, wer ihn am beften Ne 171. 
epar, ſiehe Leber. 
Uterinum, ſi ehe Placenta uterina. 
Hepatis Epitaphium à BARTHOLINO ſtructum. 289. 
Hepaticus Dudus, 523. 
Hermaphroditen für Totche werden öffters WeibssLeute gehalten, 
weiche lange Clitorides befißen. 5 
Hertz, deſelben beſtaͤndige Bewegung iſt die Loaupt/ Urſache unſers 
Lebens. 31. ſeq. 316. 
eines Foettis , bat viel beſonderes an fih. 150. ſeq. 
ob es derjenige Ort ſeye, allwo der —— in Blut 
verwandelt wird ? 288, Hertz/ 
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Hertze, ſein Motus iſt zweyerley 317: ſeq. 
was es ſeye? ibid. & 328, 
wird bißweilen doppelt, bißweilen gar nicht im Mens 
fchen aefunden. 319. feq- 
feine Figur, Groͤße, Lager &c- 320, ſeq. 
liegt in einem befonderen Saͤcklein 323° 
was ihm fein anliegendes: Fett nuke ? 326. 
feine Vafa 326. leg. 
feine Subftank / wie ſie beſchaffen? 328, 
fein Septum intermedium. 331. 
- feine zwey Auricule. 332. 
fein Tuberculum LOIPERT in der rechten Auricula. 33 3. 
feine zwey Ventriculi: 334. 
ift einsmahls nur — — gefunden wor⸗ 
en. 101 
feine Columnæ, Sulci, und Trabes. 3 36. 
ſeine erfchiedene Valvule, 337. 
feine Orificia Venarum THEBESII. 338. 


3 > en der Speifen, wie fiegefchehe? 208. 215. 


was Die Zunge dabey nutze? 209. 
| was fie Mufculi dabey agiren ? ibid. 
zur folchen trägt aud) die Seele was bey. 219. 
HIPPOCRATES fol nad) einiger Authorum Meinung die umlauffen⸗ 
de Bewegung des Gebluͤts ſchon gewußt ha⸗ 
ben. 296.ſeq. 
Hoden oder Gehburts-Gailen Männer, 41. 
Hoden⸗Sack, was er ſeye? 
Hoplomachia, was für eine bung darunter verſtanden werde? 462. 
Humor Oculorum naturalis , fiebe Raff der Augen. 
Humores.unfers Leibes, wie vielerley fie fenen? 21. 471. 
Hunger , was er ſeye und woher er ruͤhre? 188. ſeq. 
unfere Meinung bievon. ı9x. 
 Hydatides: oder Waſſer⸗Blaͤßlein in Ovario: 79, 
i — Clauſtrum virginale, Jungfſern / Haͤutgen / was es 


ſehe? 
ſoll und kan in allen Fechtfehnfenen: Jungfern geſunden 
werden. 63, feqg. 
Hymen, 
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Uymen;, 108 es für eine Sun habe, und wo es eigentlich 


liege? ibid. 
eat in ver erften Braut⸗Racht zu zerreiſſen / wo es 
vi nicht vorhero ſchon Roth Arie > 
Solche Sereing und daher entfinndene Verblutung, 
galt im Alten Teſtamente ſchon für ein Zeichen 
der Jungferſchafft. ibid. 


x J. 


INus Diſei ‚ und Jaculum, was es fuͤr eine ubung des geibet 
feye? 4608 - | 
Janitor feu Pylorus. 221. 
"Jecur uterinum, fiehe Placenta teren. 
Infuxionifta, was es bedeute? 433. in Not. H 
infpiration,, Wie fie gefchebe? 377. feq. | 
_ Interfoemineum oder Perinseum, was es fe? ss 
Inteltina, was fie feyen? und wie fie fonften beiffen? 226. 
ihre Lange, Lager Anzahl , Connexion , &c. 226. 227. 
ihre Gyri oder Anfradtus. id . 
ihre Bang Subſtantz aus verfchiedlichen uͤber einander 
liegenden Tunicis. 228. ſeq. 
ihre Gefaͤſſe 230. 
ihre Eintheilung in Inteſtina tenuia und. craffa, 231. ſq. 
ihr Nutzen 243. | 
Inteftiinum Coecum, 237. feq. 
Colon. 239, 
Duodenum. 232 
Jejunum, 234» 
ileon. 235. 
Rectum. 241. 
Inteftinus Sanguinis Motus, Was er fee? 293 3. 
una fer Hautgen, fi fi:be Hymen. 
Sungferfbafts-s Kennzeichen. 54. 84: y55 


K. 
Kara, was alſo genemmet werde? 221. 
Kauung, was fie ſeye? 201. EN. 
Kauung, 
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RKauung, erfordert einen Zufluß des Speichel, 207, 
preferviret für Krankheiten. ibid. | 
Kehle , in die unrechte Kehle kommen / was eg fee? 212. 
‚Kennzeichen der Jungferſchafft. sa. 62. ſeq. 555. 
| der Schwangerſchafft. 96. 112. ſeq. 
ſeind ſehr mißlich. 1o5. 
der bevorſtehenden Geburt. 164. 
der ſich wuͤrcklich ereignenden Geburt, 169: 
der vollbrachren Geburt. 177, 1eqg. 
Kind in Mutter⸗Leib / fiche Fostus. 
tritt in die Geburt, was es heiffe? 167. 
ſtehet in ver Geburt, mas es bedeute? 171. 
neugebohrenes, wie es zu tractiren? 185, feq, 
wie es in „ie Wiegen zu legen ? ibid. 
Kindbetterinn/ ſiehe Gebaͤhrend. 
wie fie ſich verhalten ſolle? 179. ſeq. 
Koͤpffgen eines friſch⸗ gebohrenen Kindes muß wohl in Obacht 
genommen Werden. 186. 
< "2 Schmp 9 was es 151. 
op hmertzen einer Frauen, welche nicht eher 
— ward. 119, her nachlieſen, als 
Koyf-Tüchlein % ne 185. 
— es Sand ? a 2 A — 
ruͤmme der Harn⸗Roͤhre muß im Cat — wohl in. | 
aenommen werden. 5 ua Obacht 
Rn er wird niemahls —J— 556. 


1 Aber feu Exercitatio communis, was di 
durch verſtanden? 457. 
Lac» fiebe Mi Ich. 


Lacrymæ, ſiehe Thraͤnen, oder Naff der Augen, 
Lacun® GRAAFII. 62. | 


Lager des Kindes in Mutter⸗Leibe. 146, 
Larynx. 393 


ie alten Gymnici dns 


| Ffff Larynx 
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Larynx, feine Muſculi, und Glandulæ. 394. ſeq. 
feine \Membrana, Ventriculi, und Sinus, 395. 
Lafl-Tragen, was es ſeye, und nutze? 463. leg. 
Saunen? was es für ein Motus feye 2 ibid. 
eben des Menſchen, was es fene, und woriunen es beſtehe? 31. 
durch was Mittel es erhalten werdet 32. 
aus was für Zeichen es zu erkennen? ibid. 
geſundes und ſieches/ wie es von einander dik⸗ 
ferite ? 32. 
wann es dem Foetui beygebracht werde? 135. 
eines Poœtus, iſt in zweyerley Verſtand zu nehmen. 136. 
ob ein Foetus durch) X oder aber ſeiner Mutter⸗Leben 
ebe 37 
Leber, wurde vor dieſem fuͤr das Organon Sanguificationis gehal⸗ 
ten. 288. -feq. 
bekam aber deßwegen von BARTHOLINO ein Epitas 
phium, 289. - 
in derjenige Ort wo die Salke fecernitet Wird, 517. 
was fie feye? ibid. 
mangelt bigmweilen im Meunſchlichen Reibe. 518. 
ihr Lager, Geſtalt, und Eintheilung. ibid. _ 
ihre Erhöhung, insgemein Porta Ay 519% 
ihre Subftantz, und Connexion. 520 
ihre Farbe, und äuffere Membrana. j21. 
‚ihre Capfula Glilloniana.522, 
ihre verfchiedene Gefäße. 522. feq. 
ihre Vafa Biliaria. g23. ſeq. 
was fie nuße? 529: 
Leib und Stel feind die zwey Partes eflentiales des Meuſhen— 
NIS IE ID: 
1 EICHNERUS negitet eine Circulationem Sanguinis, 308. 
Libidinis Sedes , fiehe Clitoris. 56. 
Ligamenta Üteri, over die Mutter- Bänder. 72. ſeq. 
Ligamentum Penis triangulare feu lee, 52. 
Lingua, ſiehe Zunge. 
| ihr F oramen coecum. 496. 
| Liquor 
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Liquor Amnii, Woher er entſpringe? 132% 
Pericardii , wo biefer herkomme? 325, 3 
Lochiorum Retentio , oder Hinterhaltung der Kindbetts⸗Reini⸗ 
Br gung. 182. j | 
- Longanon , fiebe Inteftinum reltum. 241. 
Luda , was eg für eine Gymnaftifche Ubung ſeye? 460. 
Lufft trägt zu dem Tonico Motu ein groſſes bey. 412. ſeq. 
Lufft⸗Roͤhre oder Aſpera Arteria, was fie ſeye? 392. ſeq. 
ihre Subſtantz, Membranæ, und Gefäße. 396. ſeq. 
| ihre Glandulse. 397. : 
Lufft⸗Theilgen, ob im Gebluͤt dergleichen gefunden werden ? 238. 
Zunge ob dag Geblüt bey einem Foetu durch) diefelbe cireulire? 130. 

eineg Foetüs ſiehet fchwarklich aus, und gehet im 

Waſſer unter. 150. | 

ob fie derienine Ort feye, allwo der Chylus in Blut 
verwandelt wird. 288. 

was fie eigentlich für ein Vilcus ſeye? 389. 

ihre Farbe, Figur, und Connexion. ibid. 

wo fie denen Coftis vet anhaͤnget, fo verurſachet fie 
| einen Euren Athen. 390. ab initio. 
- Lunge / ihr Rager. 39. 

ihre zwey ‘Flügel oder Lobi. ibid. 

‚mangelt bißweilen. ibid. 

ihre Subſtantz. 390. ſeq. 

ihre Gefaͤße. 291. 

ihr Nutzen. 392- | 
Luſus Veterum, oder die Spiele der Alten. 462. feq. 

Lympha oder Nahrungs » Water / was es ſeye / und woraus es 


® 


- Deitebe? 480. 
ernähret unfern Leib. ibid. 
‚ wie es von dem Sero, und andern Humoribus untere 
8 ſchieden? 285. 480. 482. 
diejenige fo in denen Vaſis Iymphaticis beobachtet wird, 
dienet nicht mehr zur Nahrung des Leibes. 482. 
wie fie unter fich felbft difterire? ibid. 
‚woher fie entſtehe? 486. 
zu ihrem Umlauff trägt der Motus tonicus und volun- 
tarius ein groſſes bey. ibid. | 
le Lypo- 
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Lypothymiæ Parturientium, ſiehe Schwachheiten. 
LTSERUS hält die heutige Meinung von der Circulatione: 
BL für ein — 310. 





| Achim, worinn das wahre Ele einer Machine beflehe? 1: 
eine folche iſt der Menfchliche Leib. ibid. 
Magen der Voͤgel, und der wiederkauenden Thiere, wie er be⸗ 
eſchaffen ſeye? 208: 
des Menſchen, was er ſeye, und wie er ſonſten heiße? 21%. 
| mehrere Maͤgen in einem Subjedto: 220: 





feine ordentliche Größe. ibid. 4 
wird unterfchieden in Fundum & Orificia. 221: 
feine Subſtantz. 222. leg. 
feine een 223. ſeq. 
fein: Rutzen. 225: ſeq. 
Ä Magen⸗Schlund / wie 0, bey Hinsörhtictungbe Speißen er⸗⸗ 
oͤſfne? 210, 
iſt mit einem glatten Schleim; und einem‘ beſonderen | 
Humore falivali, überzogen. 216. - 
was er ſeye, und’ wie er fonften heiße? ar7: 
aus was für Tunicis-derfelbe beftehe ? ibid, 
fchließt ſich oberhalb dem Magen nach hineingebrach⸗ 


ten Speißen / alſobald veſt au, 218. 
Mamma, fe» Mammilla , ſiehe Bruͤſte. 


Manducatio fiebe Kauung. 
9 anner bekommen A Zahnweh, wann ihre Weiber ſchwan⸗ 
ger ſeind 114. 
ſo einen ſehr langen Blase haben , feind untuͤchtig zum 
Kinder. zeugen. 48: 
Männliche Ruthe, was fie ſeye? 47. ſeq. 
Matticatio , ſiehe Kauung. 
Maſt⸗Darms Befchreibung. 241. 
Mechaniſmus, was er ſeye? 17. 
Meconium fu Papaverculum, was es ſehe? 148. 


wie es bey Kindern auszufuͤhren 186. 


\ 





Mediar 
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Mediaffinum „was es ſeye und nutze? 322. in Not g) 
Medicina Exercitatrix — Gymnica, Was darunter rſtanden 


werde? 456 


Medicus, ſoll den Mensen und feine Natur Tea erkennen. 


pag.: 4. leg. 


Membrana femilunaris Olten S40.. 
Membrum virile ». 47. ſeq. 


feine mancherfey Benennungen. ibid.. 


Menſch, welcher unter allen der Gluͤckſeeligſte? 3. eg. 


Menfes ;: 


feine zwey — eſſentiales. 9. IT. 12. 
was er ſeye? 9. 


iſt der Sterblichkeit unterworffen. 34. 


lebet felten über hundert Jahr. 3°. 
fein Coͤrper iſt von dem Medico Ruf sweet Art zu 
confideriren. 13. 
iſt fehrleicht zur Verweſung und Fauͤlniß ges 
neigt. 14. 15. 
iſt die kuͤnſtlichſte Machina. 16. ſeq. 
wird ex Ovo generitet. 80. 
alle Menfchen feind, fo wohl dem Leibe / als der Sees 
len nach, in unfern eriten Eltern ſchon præ⸗ 
exiſtiret. 145. 
ob ihm eine gewiſſe Zeit zur Geburt, gleichwie andern 
Tchieren , beſtimmet feye? 155. feq. 
Erempel etliche Menſchen fo ohne Speit und Trauck 
gelebet 187. in Not. f) 
Sol! A —— dreymahl fo viel trincken, als eſſen. 


der nicht arbeitet, fol auch nicht eſſen weilen es ihme 
ſonſten nur ſchadet. 468. ſeq. 
ſoll niemahls muͤßig ſeyn. 556. 


insgemein ſoll ein. Weibsbild derſelben ordentlichen: 


Fluxum gehabt haben, ehe ſie geſchwaͤugert 
werden kan. 88. 


waste fuͤr Nutzen haben? 90, 


F ff 3 M ens- 
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Menfes, wann fie ausbleiben, od fie ein Zeichen der Schwanger 
fchafft abgeben? 104. ſeq. | 
fo bey etlic an Weibern weder Bor / noch nach der 
Schwaͤngerung, gefloſſen. 105. 
ſo waͤhrender — — beitandig gefloſſen. ibid. 
fo niemahls, als währen iiber Schwangerfchafft aefloffen. 


fo niemahls aefloffen als wann man mit einem Maͤdgen 
fchwanger gegangen. 119. 
Mefar&um , Mefocolon , und Meſorectum, wie fie von einander 
 differiten? 247. 
Mefenterium oder dag Gekroͤß; Beſchreibung davon. 244, 
Mnpröysıae 3 fiebe Nymphæ. 
Midra, fiehe Uterus. 
Milch / was fie fene? Sas. 
ihre natürliche —— und Conſiſtentz. 546. 
ihr naturlicher Geruch, und Geſchmack. 547. 
aus was fuͤr einer Materie ſelbige generiret werde? ibid. 
was für Theile des Leibes bey ihrer Ab⸗ und Aus⸗Gonde⸗ 
rung mitwuͤrcken. 548. feq. 
wann / und auf was Art, felbige lecerniret werde? 552. 
was ſie nutze? 553. 
iſt ein herrliches Augen Mittel. 554. 
laͤßt ſich bißweilen eine ziemliche Zeit vor der Geburt 
ſchon ſpuͤhren. 553. 
fo freywillig auslauffet, was es bedeute? 553. T 554. 
in denen Bruͤſten / ob es ein Zeichen der Schwanger⸗ 
ſchafft? 109. 
der Saͤugerinnen, ſie fuͤr eine Conſiſtentz haben 
! 184. 546. 


"von was fie koͤnne —— coaguliret, oder ſonſten J 


verdorben werden? 5653. 
kan allein durch das Saugen, auch bey Jungfern, herbey⸗ 

gelocket werden. 5 
bey Maͤnnern, Jungfern, und Junggeſellen obfervi- 


tet. 109, 110. 
Wild j 
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Milch, ſo fie der Mutter ploͤtzlich verfihwindet, bedeutet es ins⸗ 
ee gemein den Todt ihres Kindes. 554. 
mit ſelbiger werden zugleich die guten und boͤſen Sitten 
eingeßoͤſet, wannenhero die Muͤtter [Wo es anderſt 
moͤglich] ihre Kinder ſelbſt ſaͤugen ſollen. 554. feq. 
Milch⸗Fieber der inobatterimmen. 183. 552. 
Milch⸗Gefaͤße, fiebe Vala lattea. 
Milde Serinnung inden Brüften der Weiber. 184. 


ilch⸗ Saͤcklein / fiche Receptaculum Chyli. 
iltz wird von einigen für d Dr Organon Sanguificationis gehal⸗ 
88. 


Miſchung des Leibes, oder — Corporis warum fie zu wiſ⸗ 
| ‚fen nöthig? 13. 
Miferere mei, was es für ein Zuſtand? 23 
Monat. neune oder zehen bleaibet der Mech gemeiniglich in 
| Mutter⸗Leib. 156, 
Monat-Zeit der Weiber/ fiebe Menfes. 
Monn-Kalber , woher fie entſtehen? 93. 
Mons Veneris, was es für cin Theil des weiblichen Leibes ſeye? 55 
Motus Convulfivus, was er ſeye? 409. 
Gymnafii, was fie. ſeyen? 456. ſeqg. — 
Involuntarius, was er ſeye? 428. | 
Periftalticus , fi ebe Periftalticus Motus, 
Sanguinis ift zweyerley. 292. ſeq. ſiehe Circulatio 
Sanguinis. 
Sanguinis inteftinus. 293. 
progrellivus , localis, r circulaterius: 294. 
Spafmodicus, was er feye? 499. 
Tonicus ‚fiehe Tonicus Motus. 
Voluntarius» was er feye? 400, 427. 
wie er einnetheilet Werde, in activum & pas. 
fivum ‚impetuofum & moderatum, &c. 455, 
was die Seele Dazu en 428. 453, 
wie fo geſchwind öfters derfelbe geſchehe, und 
auf einander folge. 429. ſeq. | 
feine Organa primaria und fecundaria. a4r. 
Motus 
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Motus Voluntarius, ag et nutze ? 464,468, 


ſo heutiges Tages noch / gleichwie Hor dieſem 
hey den alten Gymnicis , der Geſundheit 


_ _ Megen fuͤrgenommen Wird. 463. feq, 
Muhmen der Kinder, fiehe Speichel. — | a 
Mulierum Circumcifio ; was es feye? 57, 
Partes genitales. 53. 61. feq. | 
Mund, wie er fich öffne, und ſchlieſſe? 199, 200. | 
Mufculi amd Nervi feind die Organa primaria des Motüs volun- 
tarii. 441. nA 
Deglutitionis. 209, ſeq. 
Intercoftales. 381. 
Intracoftales. 384. 
Labiorum Elevatores 4nd D 
Laryngis. 394» 
Linguæ. 206. ſeq. 
Oris.202. 
Oſſis Hyoidis. 209, 
Pharyngis. 211. ſeq. 
Reſpirationis 381. 383. 
Scaleni. 382. | 
Sterno coſtales. 384. 
Supercoſtales, breves & longi. 383. | 
Aufculus, woher er feine Benennung empfangen ? 442° 
was er ſeye, und Wie er abgetheilet werde? 443, 
was ein jedes Theil deffelben ins befondere nuße ? 449.fq. 
beftehet aus unzahlich Eleineren Mufculis. 444, 
ditferiret auf mancherley Weiſe. 445. 447. 
feine Fibra carnea und membranacea, was fie nubße ?449. 
fein Tendo und Nervus, was fie für Nuten ſchaffen? 45850. 
feine Arteria, was fie zur Bewegung contribuire ? ibid. 
feine Vena, und Vas lymphaticum, mag diefe zur Bea 
wegung beytragen ?ası. | 
feine Action, in Was fie eigentlich beftehe? 451. 
bhat eine dreyfache Urſach. 452. 
der beweglichſte des gantzen Leibes iſt die Zunge 


epreſſores. 203. 204. 


Muſcu- 
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Mufeulus Antasonifta, was er ſeye! ? 445. 
Anticus, was Diefet ſeye? 448. 
Annularis, ibid. | 
Compoltus, was er ſeye? 447% 
Congener. 445. 

Decuflatus 448. 
Formatus. 446. 
Inferior. 448. 
Non-formatus. 446. 
Obliquus. 448. 
Orbicularis ibid, 
Pofticus. 448. 
Pyramidalis, ibid, 
Quadratus. 448, 
Redtus. ibid. 
Rhomboidalis. ibid, 
Spiralis. 448, 
Transverfus. ibid. 
Triangularis. ibid. 
Muſculus A ER Ba 
ry-Epiglotteus » few Epiglottidis Depreffor, 294. 
Balio. Be 206 £ = BR RR 
Biventer , feu Digaftricus. 199, 
Buccinator, 293... 
Caninus. 203. 
Cephalo-pharyngzus, 211. 
Ceraty-gloflus. 206. 
Conftrictor Oris. 205. 
Coraco:cerato-hyoideus. 214, 
Crico-arytenoideuslateralis, & 
> | pofticus. £ 395. 
Crico-thyroideus. 394. 
Crotaphites feu Tenmperalis, 200. 
Digaltricus, 199. 
Genio-gloflus. 208, 
Genio- hyoideus, 209. 


Gag | Mulcue 


602. 
Mufculus; 
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Gloffo-pharyngaus. zı1. 
Hyo-epiglotteus ; ſeu Epiglottidis. Levator. 394. 
Hyo-thyroideus, 210, 394, | 
Inciforius. 203. | 
Labiorum triangularis ‚. & orbicularis.204. ſeq. 
Mafleter , Molitor , ſeu Manſorius. 200, 
Mentalis, 204. | 
Mylo-gloflus, 206. 
Mylo-hyoideus. 209. 
Mylo-pharyngeus,. 2IIe 
Oefophagzus, 213. 
Orbicularis. Oris, 205. 
Platismamyodes, 199.. 
Pterygoideus ſeu Alaris externus, 200%, 

internus. ibid. 
Pterygo-pharyngeus. 211. 
Quadratus Labiorum.. 204. 
Sacrolumbus. 384. 
Salpingo-Pharyngus. 211. 
Serratus major anticus. 382, 

pofticus fuperior. 382. 

inferior. 384. 
Spiralis Üteri. 12£. 
Sterno-hyoideus. 214. 
Sterno-thyroideus. 210, 215. 394.. 
Stylo-cerato-hyoideus.. 210, 


Stylo-gloflus, 206. — 


Stylo pharyngæus. 211. 
Subclavius. 382. 
Temporalis. 200. 
Thyro arytænoideus. 395. 
Thyro-hyoideus 210, 
Triangularis Labiorum. 204. 
| Sterni. 384. 
Üteri Spiralis, 125, 
Zygomaticus, 202. 


Mifig 
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Muͤſſig follein Weißheits⸗Befliſſener niemahls gehen. 556. — 
Muͤtter ſollen ihre Kinder ſelbſt faugen. 555. 
Mutter⸗Kuchen, ſiehe Placenta uterina. 

Mutter⸗Geſchwaͤhr der Kindbetterinnen was es feye? 183. 
Mutter Mund der aͤuſſere. 61. 

| der innere. 71. | — 
Mutter⸗Scheide oder Mutter⸗Halß, was es feye? 66. 

| fo doppelt gefunden worden. 67. 

Mutter Trompeten, fiebe Tubx Fallopian®, 80. 


Nubel, ſchließt ſich niemahlen ſo veſte zu als andere Theile des 
Reibes. 147. | 


x 147 | 
feine Unterbindung und Abfchneidung , bey frifch gebohr 
| renen Kindern, iſt nicht allegeit nöthig,. 1755 
— in Not,u) ; ; 

Nabel⸗Bauſchlein, und Nabel⸗Bind. 135. 
Nachgeburt, fiche Placenta uterina, EN 
muß nach dem Niederkommen ae heraussgeholet 
| werden, wo nicht üble Folgerungen daher ent⸗ 
ſtehen follen. 175. feq. 
| wie fie fortzutreiben ſeye? 176, 
Nachwehen / wie fie zu curiren? 179. feg. 
Nahrungs-Saftt , fiebe Chylus. 265. 
Nahrungs⸗Saffts⸗Gang / fiebe Dudtus thoracicus, 
Nahrungs: Waffer , ſiehe Lympha. 479. 
Naſſ der Augen, ſiehe auch Thränen. 
wird von vielen Authoribus mit denen Thraͤnen 
| fuͤr eines gehalten. 535. 
was es eigentlich feye? ibid. 
was für Organa felbiges fecerniten , und excer- 
niren? 538. 540. 
anf was Weiſe dieſe AG und Aus⸗Sonderung 
geſchehe? 541. 
was es nutze? 542. ſeq. 
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Naſſ der Augen, giebt ein Zeichen ab wie unfer Geblaͤt Befhnfe 


fen feye, 543. 
Natura heißt nach den Alten Hichte anders, als Corpus noſtrum 
organicum. 11. in Not. c) 
muliebris, ſiehe Pudendum muliebre /eu. Vulva, 53. 
Naturell, fein einenes muß ein jeder Menſch erkennen. 3. ſeq. 
Navigatio , was es für ein Motus ſeye 464. 
NEMESIUS wird von einigen für den Entdecker des Circuli fangui- 
nei gehalten. 300. 
Nervi and Mufculi feind die Organa primaria des Motüs volun- 
tariie 441. ſeq. 
Inteftinorum, 231. 
Pulmonum. 392. 
Ventriculi. 225. | 
derfelben Plexus Mefaraicus. 246. 
NICOMACHUS war des ARISTOTELIS Pater. 2 22 
Tieren, Wie fie bey Kindern ausſehen. 14 
werden von BEVEROVICIO für. die Verstfatt des Bluts ge⸗ 
halten. 289. 
Noſce te ipſum, dieſes Sprichwort wird in dreherley Verſtand 
genommen. ı. leg. 
N utritio Beni, ſiehe Foetus. 
ob fie auch durch den Mund geſchehe? 131. 
Nymphæ oder Waſſer⸗Leffzen der Weiblichen Schaam 58. ſeqg. 
| felbige werden ofitmabls fehr groß, alſo daß. fie auch 
ansgefchnitten werden mülfen. 59. 60. 


D. 


(yBjetum — iſt Cadaver humanum , oder der. tode 
“> enfch. 8 . 
‚Pathologie, if der Krancke Menſch. ibid. 
Phyliologie , iſt der geſunde Menſch. ibid. 
Oculorum Humor naturalis, fiehe Staff der Augen. 
Oefophagus, fiebe Magen-Schlund. - 
Ohnmachten bey Kindbetterinnen , fiehe Schwachheiten. 
Dhr „ ſambt feinen Theilen, iſt bey dem Foetu a noch unvollkom⸗ 
men. 152. 





Oneris 
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O:eris Geftatio , was es fir ein Motus feye? 483. 
Ordnung; wer unordenti ich fürgetrogene Lehren in eine Ordnung: 
Bringet / derſelbe iſt zuloben. 557: 
Or gana Lactis a fecretoria; allervatoria, & excreto⸗ 
ria. 548. leg: 
Orificia Ventriculi. 221. leq. 
Venarum THEBESIIin Corde, 338. 
Orificium Uteri externum, fer Vaginz, was es ſehe? 61. 
internum., was diefes feye! 71. 
i wie es ein Zeichen der Schwanger⸗ 
| fchafft abgeben fan? 108. 
Os Hyoides, was es ſut Muſculos beſitze? 209. leg. 
Oſſa Pubis, ſiehe Schnam-Beiner. 
Thoracis, oder Bruſt⸗Beiner. 379. 
Ovarium, das neue des Herrn Doct. NABOTHS. 71. 72. 96. 
| das wahrbaffte Wo es zu finden ? 77. '4. 
fein Corpus luteum. 79. 
feine Ovula, 78: & 79. 
bißweilen werden Fostus in ſolchem gefunden. 95. 
in me E nichten aber in dem. Utero » ge⸗ 
dicht die Empfanani 
Ovidudus Mulierum , fiehe T a —— | | 
Ovula in denen Ovariis der Weibsleute was fie ſeyen? 78: 79. 
ſolcher giebt e8 dreyerley Gattungen. 93: 
in folchen liegen ſchon die prima. Foetüs Rudimenta 
berborgen. 92, 93. 
dergleichen feind bigweilen in denen Tubis Fallopianis 
nefunden worden. 95. ab init 
ſolche laffen nach ihrem: Abgang aus dem Ovario alles 
zeit eine Höhle oder Narbe zuruck ibid. 
warum feibige durch die Tubas Fallopianas dem Utero 
zugebracht werden? 121. R 


P \neratium , tens es fiir ein Motus derer Gymnicorum ges 
weien ? 461. | 
Bass 3 Pan» 
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Pancres ZRUNNERI L ive fecundarium, was «8 feye? 233. 
in Not. zZ) 
das ee was es ſeye / und wie es fonften heiße? 510. 
feine völlige Beſchreibung sır. feq. 
bat einen befonderen Ductum Excreterium, welcher 
vor feinem Erfinder Virfungianus” genennet 
wird, 512 
Pancreaticus Dudus, wer ihn erfunden ? 712 
iſt bey den 3 nr insgemein einfach, 


jedoch Sißweilen auch dopvelt. ibid. 7, © 
feine Diele, Lager, amd Infertion in das In- 
teflinum duodenum. 513. 514. 

weorinnen fein Haupt⸗Nutzen beſtehe? ibid. 

Pancreaticus Succus, was er fene? 509. ſeq. 

was er nuhe? 271. eg 5 T 

Papilla Mammarum- od ein zeichen der eunaferfchagft daher zu 

nehmen? Syst. 

Paralyfis, was es feye? 409, 

Paraftat®, feu Epididymides Virorum. ar. | | 

 PARISANUS laugnet eine ee ı Sanguinis 308 

Parotides, was es fir Glandule ſeyen? 

Partes Corporis humani , wie fie abgetyellet werden? 17. 
Continentes eu folide, was fie für welche feyen ? ibid: 
Diffimilares, was für welche alfo genennet werden? 19 
Eflentiales, /%s Principia Hominis. 11. 

Fluid, was und wie vielerley fie feyen? ar, 
Genitales Mulierum, 53. 65. 
Virorum. 37: ſeq. 
Ignobiliores. 20. 
Mediæ interfanguineas & [permaticas, 28, 
‚ Miniftre, ibid. 
Nobiliores. ibid. | | 
Organicz, & non- organicæ. 19% Ö 
Principes. 20. 
Sanguineæ. ibid. 


Partes 
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Partes Similaresı. 18% 
Spermaticæ. 20. — 
Spirituoſe. 2.. 
Parturiens, ſiehe Gebaͤhrend, und Kindbetterin. 
Parins„.ficbe rree 
Pathologie Objectum iſt der: krancke Menſch. 8- 
Penis foemineus , ſiehe Clitoris. 56. 
Penis. mafculinus ‚. was er ſeye, und wie er ſonſten heiße: 47° 
in einem Sujedto: doppelt: zugegen. ibid. 
in. einem anderen entjeßlich groß. ibid. 
wird bey Baͤren, Fuͤchſen, und anderen. Thies 
zen beinern: angetroffen. 48. 
feine Corpora nervofa.: 49. ſeq. 
fein Frenulum und Preputium. 48. ſeq- 
fein Glans five Balanus. so: 
fein. Ligamentum triangulare.. 52. 
feine Muſculi. ibid.. 
feine Vafa.. ibid. — Br: 
ſolcher muß weder zu groß/ noch zu Klein fen, Wo an⸗ 
* derſt dee Beyſchlaff fruchtbar ſeyn foll. 84. ſeq. 
| | er muß ſich auch gehoͤriger weife erigiren Fönnen, 86. 
Percolatio Humorum ,. wie fie nefchehe Y 472. 
Pericardium ,. was es feve? 323: | | 
fehlet bißweilen im Menſchlichen Leibe. 323. in Not,m) 
was es für einen Ruben babe? 324, 
ee enthält einen befonderen Liquorenv 324. ſeq. 
Perinzunr,. was e8 feye? Ss | 
—erreißet bißweilen.. 55.173. leg: 
Periftalticus: Inteftinorum: Motus, was er nuße ? 272. ſeq- 
Hieiloun, fiehe Diaphragma, 386. | 
PEUCERUS Wird von etlichen für den: Entdecker des Circuli 
fanguinei gehalten. 302: 
Pharynx „was er feye, und wie er ſich dilatite? 210. 217. 
. ar few Vena , in: wie vieleriey Verſtand dieſes Wort von. dem 
Br Alten genommen werde & 358. in. Not, h) 
Phonaſcia, was es feye? 462. 


Phyſio⸗ 
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Phyſiologie, aus was Urſachen ich dieſe gegenwartige geſchrieben 
und heraus gegeben babe? 4. 5. 6. & 555. ſeq. 
was fir ſeye? und warum ſie zu Teutſch eine Natur⸗ 
Lehre genennet werdet 7. ſeq. 
wie fie fonſten heißee 8. 


ihr Objecium iſt der aefunde und noch Lebende Menſch. 


Pigritia ein Breftionifhe Thier duͤrſtet und trincket niemahlen. 
195. in fine, 

pıse halt nichts auf die Circulationem Sangninis, 309. 

Pitylifma, was es ſeye? 462. 

Placenta uterina, was fie eve? 124. 


wie fie u, beſchaffen ſeye? 


wo ſie in dern Vlerö anbange? ibid, 
Ä was fie nutze? 125. ſeq. 1 
PLATO foll nach einigen Die um auffende Bewegung des Bluts 
ſchon verſtanden haben. 298. 
PLEMPIVS hielte von Anſang die Circulationem —— | 
für ein Maͤhrlein. 308, feq. 
Pleura; was ſie jene! 335 “ 
Tivevue und Fun, wie fie von einander differiren ? 12. 
Pori der Eingeweyde, wie fie geſtaltet ſeyen? 475. ſeq. 
Præexiſtentia Animarum» Was Davon zu halten? 138. feq. 
Preputium oder die Vorhaut, was es fege? 48, ſeq. 
PRIMEROSIUS Wil die Circulationem Sanguinis Nicht zu— 
neben. 308. 
Principia feu Elementa rerum, was fie feyen? 2 13. 
Corporis noſtri. ibid. 
feu Partes eſſentiales Hominis. ır. Lg | 
Proceflus vermitormis Inteltini coeci, Was es feye? 237. ſeq. 
iſt ben einem Foetu größer, 
als bey einem alten Men⸗ 


ſchen. 148. 
Proftate Virorum. 45. 


Mulierum. 62, 
Trspyyia 
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_TIrepuyıa fen TIrspvAoudTa ) fiebe Nympl&, 59 

Pubes, was für eine Gegend alfo heiſſe? 55- 

Pudendum muliebre, was es feye? 53+ 

Puerperarum Diæta, wie fie ſeyn folle ? 179 

Pugilatus, was es für eine Mbung ſeye? 46T. 

Pulmo, fiebe Zunge. | 

Pulß⸗Ader, ſiehe Arteria. 
Bulß-Gihläge / Wie viele, Zeit einer Stund, geſchehen? 312. 
Punda lacrymalia , was fie ſeyen? 546. | 
Pylorus; was alfo genennet werde? 221. 


N. 


Rispreulum Chyli, was eg fene, und wo cd zu finden 7252 
Reinigung der Kindbetterinnen , fiebe Lochia, 182, 
Reiten, was es nutze? 464. | 
Renes; fihe Kierem | | 
Renes fuccenturiati s Wie fie bey Kindern ansfehen? 148. ſeq. 
Refpiration, was fie feye, und mie fie nefchehe ? 376. ſeq. & 398. 
was für. Organa dazu erfordert werden ? 379, 
was fie dem Leibe für Nuten ſchaffe? 397. leg. 
- Tühlet das Geblüt nicht ab, wie die Alten dafür ges 
halten. ibide = 
Rippen / ihre vollige Befchreibung. 379. fe, 
ſechs und zwangig am einem Subjecto. ibid, in Not. k) 
Ruckgrads Gewerb⸗Beiner, ſiehe Vertebre Dorfi. 
Ruͤcklein, ſiehe Pancreas. | 
Ruthe, die Mannliche. 47. 
| die Weiblibe. se | | | 
Rursch bat nach dem GALENO die Arterias Bronchiales wieder zu 
erſt beobachtet. 348, in Not; tt) — 


S. 


GUN wie der männliche Saamen zubereitet werde 7740. ſeq. 
Fu welcher für gut und geſund au erkennen? 87. 
muß in Die weibliche Schaam mit Forge eingefpritset 
| werden 88. | 
Hhhh Saa 


* | | J— 
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Saamen/ iſt ſchon offtmahls in denen Tubis F allopianis gef ; 
den worden. 94 ſeq. 
wie er zu denen Ovariis: Mulierum — 96. 
Saamen⸗ Blaͤßlein der Mannsleute, fiehe Velicule Seminales. 43. 
Saamen⸗Gefaͤße / ſo doppelt Hi einem Maunsbilde — wor⸗ 
ih 40. 


4 
V 


Saccus lacrymalis, gar. 

Saͤffte des menſchlichen Coͤrpers, wie vielerley ſi e ſeyen? 21. — 
— fiebe Speichel. 
Salivales Ductus, ſi ehe Ductus ſalivnles. | 
SALOMO der König in Iſrael od er die Circulationem: Sanguinis 

ſchon "gemvußt habe ? 296. 
Saltatio , was es für eine Ubung feye? 463. 
Saltus Gymnicor un, Was eg fir ein Motus feye? 4598 
Sanguis, fiehe Biut. 
Sanguificatio ‚ was fie ſeye, und wie fie gefehehe? 275. legs 
Sanguinis. Circulatio , ſiehe auch Blut, und Circulatio, 
| war den Alten unbekant. 294. lege 
von wem fie erfunden. 295. ſeq. 
wird von etlichen geläugnet. 308. fegs 
mie fie erwiefen werben kan? 311. ſeq. 
Sanguinis Depuratio per Inteitina‘, was davon zu halten? 244. | 
Sanguinis. ‚Motus iſt zweyerley nemm ich inteſtinus und circula- 
torius. 292. ſeq. 
Sanitas oder die Geſundheit, was ſie ſeye? 23. ſeq. 
wie ſie eingetheilet werde in Sanitatem perfectam im⸗ 
perfectam; adtotum, & ad partem; revera, & ſo⸗ 
lum: apparenter talem, 25.2 
was ihr Subjedum feye? 26; 
ihre Urſachen, und Kennzeichen. 27. ſeq. 
ihre Requilita. 30, 
Sanus oder geſund, wer mit Recht alfo zu nennen feye? 24: 
SARPA oder FRA-PAOLO-SARPI, Wird von vielen für den Erfinder 
der Circulationis anguinex aebalten: 
Saͤugende Berfohnen: follen fih für den Venus Spiel hüten, 
weilen Ihre. Milch Baia verdorben wird. 553. 
Schaam⸗ 


EN 


h 


j * 
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Schaam⸗Beiner, ob ſie in der Geburt aus einander geriſſen wer⸗ 
| Dem? 173. | 

Schaam⸗Lippen, was fie feyen? 54. 

Schaam-Zunglein, was es ſeye und ie? se. 

SCHILLING verwirfit die Circulationem Sanguinis. 309, 

Schlund, ſiehe Magen⸗Schlund. | 

Schmertzhaffte Empfindungen bey Beranderung Des Wetters, wo⸗ 

her fie entſtehen? 413. | 


Schoͤnfleiſchel, ſiehe Pancreas. 


Schrecken verderbet die Milch. 553. 


Schwachheiten der Gebaͤhrenden und Kindbetterinnen, wie ihnen 


a, gu hegegznen? 174. = 
Schwangere bekommen öfters gantz beſondere Zufaͤlle. 118. ſeq. 
Schwangerſchaffts⸗Kennzeichen 96. feq. sız. leg. 

Fe ob fie aus dem Urin koͤnnen genom⸗ 
— — men werden? 97. ſeq. 
Sciamachia, was es ſeye? 46% > 
Scrotum pder der Hoden⸗ack, Was er fee? &c. 42. ſeq. 
feine Morbos bat Herr D. HZNEL in feiner Inaugural« 
Differtation durchaebandelt, 43. in Not.t) 
Secundin®, fiebe Stachgeburt und Placenta uterina, 
Secellion gebet allezeit vor der Secretione ber. 472. 
auf felbige folget die Percolation, ibid. 
und dieſe beyde BuISImHICH, machen cine Secretionen 
aus. ihid. | 
Secretiones & Bxcretiones Hunorum was fie feyen. 470. feq. 
» 9 #900 8, Was fienuken? 478. 
9 9 ss Weblden durch die Motus 
| voluntarios befördert. 467. ſeq. 
gefcheben allezeit eher als die Excretion. 472. 
jedoch fpater als die Seceflion. ibid, 
wie fie unter fich ſelbſt diferiren ? 473. | | 
vermittelſt welchen Organis feldige geſchehen? ibid. 
auf was Weiſe folche gefchehen , iſt ſchwehr zu fagen. 


— 474 
verschiedene Meinungen hievon. 4775. feq. 
ae! Shbhhz . Seele 


z E 
ER 


612, 


- | = 
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Seele und Leib ſeind die zweh weſentliche Theile des Menſchen. 


9. IL. 12. 
iſt das Principium adivum im Menſchen 9. 


iſt ein verſtaͤndiges und unfterbliches Weſen. ibid.. 
it immiaterialis.. 10. 


ob fie den Kindern von den Eltern mitgetheilet werde? 10. 


137. 144. 
ihr eigent! liches Weſen kan ne verſtehen. 11. 
wo * ihren Sitz im Leibe habe? ibid 
wuͤrcket in uinferen Eorper mediate, nemmlich durch Die 
wor, das iſt, durch Die Ba he LEID. 
wird von denen Medicis. in zweyerley Verſtand genommen. ibid. 
alle Seelen, ſollen nach einia — vor GOtt, vor 
der Welt ſchon, eerchuffen worden. ſeyn. 138. 
ift eine Mit⸗Urſach des Appetits. 192 
contribuiret auch etwas jur Deglutition. 219 ; 
was fie zur willkuͤhrlichen Bewegung bentrage? 428. 
iſt ſich nicht bewußt, daß die Mufculi und Nervi die wahr⸗ 
haften Werckzeuze derer Beweaungen feyen. 429. feq.. 
ihre Wirckung in. den Leib, ob fie zu fängnen/ 43:1. | 


ihre Wirckung in den Leib bat denen Gelehrten viele Muͤhe 


gekoftet zu entdecken. ibid. 
E00 ⸗Wird nach dreyen Syſtematibus vom 
denen Philofophis erkläret. 432. ſeq. 
wircket in denen Motibus voluntariismeht per Contactum 
als per Influxum⸗ phyficum. 453: in fine. 


Septum Cordis, ob es durchloͤchert ſeye? 331... 


Tranſverſum, ſiehe Diaphragma. 386. 


Sexviter-Orden / wann er geſtifftet worden, und wie er ſoten 


heiſſe? 300 inNot.x) 


Serum: und Lympha, was ſie ſeyen, und wie fi e von. einander: 


ditferiten? 285. 480.487: 489. 
wie es von einigen J—— erde? 487. 
woher es ſeinen Urſprung nehme? 488. 
ans was für Theilgen es beſtehe? 489. 
wird. in. verſchiedene Gattungen. ——— — 
ignum 
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Signum virgineum, ſiehe Hymen· 26. 
was 6 bedeute? 460. im Not, b)) 
Spafimodicus Motus was: er fene? 409. 
Speichel/ was er ſeye? 491° 
| wie er fonften heiße? 492- — 
wie er zuhereitet werde? 493. . — 
in was fuͤr Organis oder Elandulis⸗ folches geſchehe? 
— 494. 189. re 
wie er vom Geiffer differire? 503. feq- 
was er nuße? 504. Job: | 
warum ex den Speißen untermenget werde? 207: 
zu welcher: Zeit er am meilten und beiten zugegen 105. 


ehe  feg% 
ob die Seele feibigen bey Tiſch⸗Zeit in den Mund et? 
gieße? 207. SO5+ | 
felbiger iſt ein rechtes Menitruum folvens:: 597: 
allzuviel ausgeworffen, ſchadet dem Leib. 508. 
ſo zab iſt nicht viel nun. bid | 
hilft denen Kinderen zu defto leichterem Zahnen. 509» 
durch ſolche werden die ſchaͤdlichen Miaſmata leichtlich 
ee fortgepflantzet. ibid. | 
Speiß und Tranck, Exempel etlicher Perſohnen ſo ohne ſolchen 
| geledet. 187. in Not, f 
| wie ihre Digeftion und Chylihcation ge-⸗ 
ſchehe? 261. ſeq. 
Speiß⸗Roͤhre, ſiehe Magen -Schlund. 
Spermatica feu preparantia Vaſa, ſiehe Vaſa. 
Sphæromachia, was es für ein Spiel ſeye? 462% 
Spiele der Alten, was fuͤr welche. es geweſen? ibid. 
Spiritus, Was fie ſeyen? 21. 
ob fie unter die Partes fluidas mit zu zaͤhlen ſeind? 22% 
| werden von etlichen gelaugnet. ibid. 
Sputum ſiche Speichel ud Geiffer. | | 
Stadium, wie viel Schritt_ es ansmachte ? 485 | 
STAHL. hat den. Motum Tonicum ſchoönſtens erklaͤhret 401. 


Shhb 3 | Steine 
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Steine, in OR 3 der Tauben⸗ECyer/ konnen ohne — chnitt, Aa 
allein durch kuͤnſtliche Erweiterung der Harn» Nöhte, 
von den Weibern genommen twerden. 62’ | 

Stillieidium Oculorum was es ſeye / und wie co Yon denen La- 

crymis diferite ? 538. 


Sternum, fiebe Bruffe Bein. 

Stomachus,, fiebe Magen. 

Stritum & Laxum Corporis humani, 401. 403. 

Succus Pancreaticus, ſiehe Pancreaticus Succeus. 

Syftemata de Actione Anim& in Corpus. 432.. | 

ae ARISTOTELIcum, feulnfluxus phyfici. 432, Er 
hat nicht allen gefallen. 433. E 

iſt nicht gaͤntzlich zu verwerffen 434. 


Syſtema Alliitentie, CARTESIanım  feu — occaſionalium- 


iſt ns ie Sottssläfters -J 


| lich. 436. 
Syftema Harmonie præſtabilitæ ‚fen LEIBNIZIanum. Be | 
wer wieder ſolches gefchries 
| ben? 438, ſeq. 
&. | und Influxus phyfici koͤnnen 
; | —— ber ſtehen 440. 
apa: — was Mr ſeye? 317. 


T. 


Antzen / was es ſeye und nutze? 463. 

Tarſi der Augenlieder, was fe ſeyen? Er in-Not. x) 

 Temperamentum Cholericum befiget viel Galle. 534. 
Tendo und A wie fie untereinander fr fleriren? 443, 


= 


eg. 
Tentigo fire Glans Cliteridis, was es feye ? 7. 
Teſtes Mulierum, ſiehe Ovaria. 77: | 
‚Virorum. 40. ſeq. 5 
Thalami Cordis, was ſehen? 3 334. ſeq. 


⸗ 


Theile, 
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wie die fluͤſſigen und feften T 
| ee der und ineinander wirden? 414. ſeq. 
Thoracicus Dudus, ſiehe Dudtus thoracicus, | 
_ Thorax, feine völlige DBefohreibung. 379. | | 
was fir Theile in feiner Höhle legen ? 385. ſeq⸗ 
Thranen, fiebe auch Naſſ der Augen. | 
ad Naſſ der Augen iffniche für eines zu halten, 535. 
was fie eigentlich ſeyen? 536 | 
aus was für Urſachen fie entſtehen? ibid. | 
war das Gemuͤth allzuſehr betruͤbet ift, fo Hiegen keine 537: 
wie fie vondem Trieffen der Augen differiten? 538. 
in was für Organis feldige ſe-und ex-cerniret werden? 
538.540. 
wie ſolche Ab⸗ uvnd Aus⸗Sonderung gefchehe ! 541. 
warum ſie nicht beſtaͤndig ſeſſen? ibid. 
Todt und Leben, wie ſie von einander unterſchieden? 32. 
-Fonicus Motus ob er den Alten recht bekannt wart 400. leg. 
die rechte Yet and Weiſe deffelben von BAGLZF und 
| STAHL entdecket 401m 
feine Benennung kommt vom Griechifchen ber. 402« 
wie er fonflen noch genennet werde? 402. ſeq. 
was er eigentlich fene? 403. 
feine Exiftentz wird probiret 404. feg. | 
guff wie vielerley Art er variren könne? 408. ſeq. 
in welchen Theilen des Leibes derfelde geſchehe? 416. 
wovbon er eigentlich dependire nach der Meinung 
Seren D. STAHLS. 410. feq, 
nach der Dieinung Deren D. HOFFMANNS, 411. feq 
zu ſolchem trägt die Lufft auch vieles bey. 412. 
wie auch der Einfluß des Gebluͤts in die Fibras. 413. ſeq. 
inaleichent auch das Fluiduninerveum, 414, | 
ms er nuße leg ® ° er | 
traͤgt zur deutlichen Empfindung ein großes bey. 417. 


Theile, ſiehe Partes ei vn 
— Theile des Leibes auffeinan⸗ 


Toni- 
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Tonicus ° Motus , verhindert das Stillſtehen derer Humorum. 


417 | 
verhilfft zum Einfluß des Gebluͤts aus denen 3 
fleiſchichten Theilen , und denen Arte- 
> rüs, in die Venas. Aı8.feqg. 
erhält die slüffigkeit des Geblüte.424. 
mie anch die innere Waͤrme deffelben. 425. 
procuritet auch die Se- md Ex- cretiones, 
| nebſt der Criſi Morborum. Bu 426. 


Torcular Ch li was es fee? 239. 
Toucher une ne was die Medici und Hebam darunter 


verſtehen? 108. 


Trachea, ſiehe Lufft⸗Roͤhre. 
Toaynaifedat, was es bedente? 460. 
 Traduciani, was fie 138. 143, ſeq. 
Traurigkeit fehadet der Milch in Den Brüften 553. 
- Tribades feu Confricatrices, was es für Aeiberfenen? 5 7- 
Trieffen der Augen / was es ſeye? 538. 
Trincken ſoll der Menſch dreymahl mehr als effen. 280. | 
wie es komme, Daß wir nach flardem Trincken fo bad 
teieder harnen? 49. in Not, t) 
Tub& FRIOpDOB was fie fenen ? 80. ſeq. 
wann fie völlig zugeſchloſſen, geben fie eine 
Urſach der Unfruchtbarkeit ab. 80, 95. 
muͤſſen fich erigiven , und dem Ovario appli- 
-eiren koͤnnen. 91. feq.95. 
in folchen ſeynd ſchon öfters Ovula , ja auch 
.. männliche Saamen gefunden wor⸗ 
1.95. 
ja man bat f DR Foetus darinnen angetrof⸗ 
en? 82. \ i 
Toberculum LOW ERI, was 68 fine ? 333. | 
Tunic® Arteriarum. 339. ſeq. 
Intestinorum. 228, ſeq. 
Ventriculi, 222. E 


| 
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u. 
Lrriiien,n fiche Nabel. 
J— der Weiher/ wie ſie zu heben? 91. 
ur ⸗ kan von einer Clauſura derer 
aa Fallopianarum herkommen. 80, 95. 
Urachus, was er feye? 127. 
wird in verfchiediichen A hohl gefunden. ibid, 
bey ter Menſchlichen Frucht hergegen niemabl, oder 
Wwenigſtens ſchr felten. 128. 
Urethra bey Maͤnnern. 51. | 
bey Weibern. 61. 
Urina, fiebe Harn. 
Urofcopia, fiebe Harn⸗Sehen. 
Urſachen der Geburt ſeind zweyerley. 168. 
Uſus, was bey denen Phyſiologis darunter verſtanden werde? 19. 
Uterus, ſein Os oder Otificium externum. 61. 
| internum, 70, 


— 


feine Vagina, 66. 
ift einsmahls doppelt gefunden worden. 7: 

was erfeye, und wie er fonften heiſſe? 68. ſeq. 

- wird öffters doppelt, öfters aber a — ibid. 
feine Figur, Lager, Größe, &c. 69. 
feine Subſtantz. 70. 
feine Ligamenta. 72. 73. 
daß er im Leib bekam ranffe N it eine Weiber: Mäbr. 74. 
ob er , oder die — der Ort der Empfaͤngniß ſeye? 35. 
ER Gefäße. Ze ID — | 
ein Mufculus Spiralis, was er feye ? 125. 

Uvula, fiche Zaͤpfflein im Halß. 


V. 


VAsina Uteri, was fie feye. 66. 
ſo doppelt. 67. 
Valvula Coli, /eu BAUHINI. 236. 248. 
Valyulæ Cordis. 337, 
Inteflinorum conniventes ‚238. 


Si - Vals 
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Valvulæ Mitrales, Semilunares,& Tricuſpidales Cordis. 338. 
Vaforum Lymphaticorum. 251. 
Venarum, von wem ie zuerſt beobachtet worden. 313 
Vas deferens,. ſeu Semen ejaculans Virorum, AR. 
Mulierum. 78. 80. 
Urinarium , fiehe Urachus,. | 
Vala Afper® Arterie. 396. | ; 
- Biliaria. 523: x | 
Brevia. 224.372: 
Cordis Coronaria. 327: | 
Cyttica , bat RUTSCH opnftens entnorfänzyas: in Not, x) 
Lactea „was fie ſeyen? 248. ſeq. | 
' von wein fie erfunden worden. ibid, 
wann fie am beiten zu finden? 249. 
wo ſie ihren Urſprung haben? 250, 
wie fie eingetheilet werden? ibid, 
werden in Feder⸗Viehen nicht gefunden. 251 
ſeind mit Valvulis gusgegieret. ibid. 
was fie nutzen? ibid, | 
hat BARTHOLINUS an den Ütero ——— sollen, ge⸗ 
ſehen baben. 76. 
Lymphaticas warm fie insgemein zu denen Glandulis bins 
laufen? 481. 
wie fie ſonſten heiſſen? 483: 
| werben. von einigen eingetheilet in Vafa Lyms- 
phatica arteriofa & venofa. 483. ſeq. 
von went fie entdecket worden? 484. ſeq. 
ihre Structur, und Weiſe zu finden. 485. 
feind mit Valvulis lunaribus begabet. ibid. 
ander Leber feind folche haufig sugegen. 523}. 
ob es am menfchlichen Utero gebe? 754 ſeq. 
Mefenterii. 246. 
Præparantia fen Spermatica. 38, feg:- 
duplicia. 40. 


Sanguifera , warum fie wiſchen denen Muſculis und Mens- 
branis hinlanffen?- 415. 
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Vafculös und Glandulös wird von vielen Anatomicis für eines 
genommen. 521. in Not.x) 
VATERI Ductus falivales, was davon zu halten?495. ſeq. 
Vectiones variæ. 464. | 
Vena Azygos. 363. 
Bahlilica. 367. | 
‚Bronchialis dextra, 362. 
2 itniliee, 366, 
Cava, 327.362, 
interior. 367, ſeq. 
fuperior. 362. ſeq. 
@Cephalica, 366. & 370. 
Cervicalis (e# Vertebralis. 363, 
Cruralis major & minor, 370. 
Cyſtica gemella. 373. 
Duodena. ibid. 
Epigaftrica, 369. — 
Hæmorrhoidalis externa, 231. 369. 
interna, 231. 372. 
Fepatica. 367. ne 
' lypogaftrica, 369, 
lliaca interna. ibid. 
kchias füperior & inferior, 370, 
Jugularis externa. 364. 
| interna. 365. 
Lienaris /eu Splenica. 367. 
Mammaria. 366. 
. Mediana, 367. 
Mediaftina, 364, 
Mufcula Cervicis, 366, 
Poplitza. 370. 
Port. 371, 
Pudenda. 369, 
- Pulmonalis, 327. 365; 
..Sacra. 369. 
Salvatella, 367. 
Saphæna. 370, 


Siiia Vera 
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Vena Splenica. 367. 372. — | $ 
Suralis. 370, ? 
Vertebralis eu Cervicalis, 365. 

Umbilicalis. 126, 373, 


Venæ, was_fie fenen ? 358. feq. 
wie fie von Denen Arteriis äiernen? 735% 
wie ihre Tunic& liegen ? ! 
wie vieles im enfeplichen: geibe gebe? 361. 
ihr Nutzen. 374. 
Venæ Adipoſæ. 368. 
Atrabilariæ. 368. 
Axillares. 366. | E 
Breves. 224.372, | 
Coronarie Cordis. 327. 363. 
Ventriculi. 224-372, 
Diaphragmatic& fuperiores.224.372, 
inferiores. 367. 
Emulgentes, 368. 
Epiploic® dextræ. 372. 
ſiniſtræ. 373° 
Gaftrice dextr&e, 224. 373. 
ſiniſtræ. 372. 
Gaftro-Epiploick. 224. 373. 
Hepaticæ 367. 
Iliacæ. 369. 
Intercoſtales ſuperiores dextræ. 365. 
| ſiniſtræ. 366, 
_ inferiores finiftre. 364, 
| uni, fuperiores & inferiores. 368. 369, 
Mediaftinæ. 364. 
Meſaraicæ. 230. ſeq. 372. 
Mufculares, 370, 
Pancreatic®. 373. 
Phrenic®, fiehe Diaphragmatic®. 
Ranine, 365. kr 
Renales eu Emulgentes. 368, | 


Venæ 
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Vene Scapulares externe & intern, 366. 
Spermatic®. 38. 368, 
Subelavi&, 364- 


Ventriculi Cordis , was fie fenen? 384 - 
Ventriculus, fiche der Magen. 
continuatus, fiebe Inteftina. 
Venus⸗Berg bey Weibern, was es für eine Gegend fine? 55: 
Benus-&pielverderbet die MNi ich, wannenhero ſaͤugende Perſohnen 
ſich deſſelben enthalten ſollen. 553. 
ehr Dorfi. 380. 
Veficula fellea, fi che Sollen» Blafe. 525% 
Veficule feminales , was fie fernen? 43. 
Virga virilis, ſiehe Penis, Raͤnnliche Ruthe, &c. 
Virginitatis Fios, fiebe Hymen. 
Vitta Fortune, fiehe Gluͤck⸗Haͤublein. 
Voͤgel, was ſie fuͤr Maͤgen haben? 208. 
Voluntarius Motus, ſiehe Motus voluntarius. 
Vulva, was eg für ein Theil der Weiblichen Schaam ſeye? 53. 
ihre Labia und andere Partes, 54. ſeq. 


W. 


HI ALZU S foll nach einiger Meinung die Circulationem San- 
| guinis am erſten richtig befchrieben haben, 304. 
Waſſer des SB brechen ſich; was dieſe Redens- Art bedeu⸗ 
e? 16 
ſelen ſich; was dieſes ſagen ſolle? 166. 
Hafer, Gefäße / fies: Vaia Iymphatica, | 
- aller » Leffzen der Weiblichen Schaam. 59. 
wachfen öfters ſehr groß, alte daß fie auch biß— 
weilen muͤßen ansgefchnitten werden. 59. 6% 
Waſſerſuͤchtiger ohne Reber. 518. in Not b) 
Wehen der Gebaͤhrenden ſeind zweyerley. 164. ſeq. 
Weibsleuthe, tens für weicht mit großen Brüften begabet ſeyn? 


Size. Weiber 
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Weibsleuthe denen ihre Menfes niemahls flieffen, follen zur Ehe 


nicht gelaſſen werden. 89. 


ſo niemahls Menſes gehabt / und doch geſchwaͤngert 


worden. ibid. 
was ihnen die Menſes nutzen? 90. ſeq. 
haben mehr Gebluͤt als die Miannslenthe, ibid. 
ſo N follen zur Zeit ihrer monatlichen 
Roſe befchlaffen werden. 91, 
‚denen ihre Menfes ausgeblieben, wie ſie zu exami- 
niren? 106. ſeq. 
wann fie fihwanger , bekommen fi e offtmahls nicht 
sur Appetit nach ſonſt Widernatärlichen 
Sachen , fondern fie koͤnnen auch dies 
ſelhe ohne Schaden vertragen. 114 
Weibliche Schaam / was ſie feye? 53. 
Weib⸗-Manns, ſiehe Conkricatrices. 57. 
Weinen, ob es denen Kindern nuͤtzlich oder ſchadlich 2 443. [eg 
; fchadet alten Berfohnen. 544. 
erfeichtert das betruͤbte Gemuͤth. ibid. 
Weiße wird niemand auff einmahl. sss. 
Meifiheitg - -befliffener en es ohnmoͤglich ail en Narren recht machen: 


Weſentliche Theile Sn enſchen. 9. 14. 12. 
— Thiere. 208. 





Wild⸗Waſſer bey ſchwangern Perſohnen, was darunter verſtan⸗ 


den werde? 170. 
Willkuͤhrliche ——— fi ebe Motus Voluntarius. 
Winde / dieſer ihr >Behälenig der Proceſſus vermiformis 
teſtini cœci. 23 


Wolluſt, wo eu den eibsteuthen ihren ea 


Yrifana , fiebe Diaphragma. 386, | 
Trip» fiebe Uterus. 68. 


® 


—* 





ſchwanger feind.. 114. 


—* einer Frauen, welches nicht eher wiche, als biß fie: 


= ſchwanger ward. 119. % 
Zaͤhne, Werden ordentlicher Weiſe bey frifch » gebohrenen Kinder 
nicht gefunden, etlicher wenigen Exempel 
\ ausgenommen. 152, 
ſeind härter als andere Beiner. zor. 
liegen in Defonderen Alveolis: 202.. 
wachſen beflandig nach. ibid. 
feind nicht vollig mit dem Periofteo umgeben. -ibid.- 
wie vielerlen fie fenen ? 201. 
variten oftmahls in ihrer Anzahl. 202, 
30 Was fie dienen? ibid, “ 
Zapfflein im Half, he : N ai Zeit der Hinunter⸗Schluckung 
rhalte? 212. | 
Zeichen der Jungfſerſchafft. 54. 62. 555. | 
der Schwangerſchaſit. 96. feq.ııa. feg.- 
der bevorſtehenden Geburt, 164, 
der wuͤrcklichen Geburt, 167, 
der vollhrachten Geburt. 177. feq. 
Zeugnuß/ folches dorffte vor dieſem bey den Roͤmern Feiter abs 
— welcher nicht gehoͤriger Weiſe feine Geburts⸗Gailen 
atte. 41. 
Zorn verderbet Die Milch in denen Brüffen. 553. 
Zunge, was fie ſehe? 205. | | 
aus was für Fibris fie Defiche ? 205. ſeq. 
was fur Mulculi fie bewegen ? 208. feq,. 
| was fie zur Deglutition nutze? 209. | 
Zwergfell, fiebe Diaphragma, 


Ende der Kegifter, 


5) 
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ZAhnweh bekommen oͤffters die Männer, wann ihre Weiber 
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